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SEKER  KÖNIGLICHEN  HOHEIT 

dem  Kronprinzen  FMEDBICH  WILHELM 

von  Preussen 


in  tiefster  Ehrfuroht  gev\ridinet 


Leonard  Innen. 


Vorwort 


JJer  dritte  Band  der  „Quellen  znr  Geschichte  der  Stadt  Köln** 
unofasst  die  auf  die  städtischen  Verhältnisse,  die  innerhalb  der  Stadt 
liegenden  kirchlichen  Institute,  und  die  kölner  Erzbischöfe  bezüg- 
lichen Urkunden  vom  Jahre  1270  bis  zum  Jahre  1310  einschliess- 
lich. In  letztgenanntem  Jahre  wurde  durch  Synodal-Statut  bestimmt, 
dass  in  der  ganzen  kölner  Diöcese,  nach  dem  Vorgänge  der  römischen 
Kanzlei,  der  Jahresanfang  auf  den  25.  December  festzusetzen  sei. 
Bei  der  Datimng  der  im  ersten  und  zweiten  Bande  aufgenommenen 
Urkunden  gingen  wir  von  der  Ansicht  aus,  man  habe  in  der  Stadt 
Köln  und  der  erzbischöflichen  Kanzlei  mit  dem  25.  März,  dem  Tage  der 
Fleischwerdung  Christi,  das  Jahr  begonnen.  Eine  im  März  1238  vom 
Erzbischof  Heinrich  ausgestellte  Urkunde  gab  uns  die  Gewissheit, 
dass  diese  Annahme  nicht  irrig  sei.  Mit  Berttcksichtigung  aller  Ver- 
hältnisse und  Umstände  konnte  Heinrich  den  Jahresanfang  nur  vom 
25.  März  gerechnet  haben,  im  Falle  in  der  Urkunde  selbst  kein 
Schreibfehler  angenommen  werden  sollte.  Die  Urkunde  ist  aoer  so 
sauber  und  correct  geschrieben,  dass  wir  uns  nicht  für  die  Annahme 
eines  Schreibfehlers  entscheiden  konnten.  Nun  findet  sich  aber  unter 
den  nachträglich  für  das  Stadt- Archiv  erworbenen  Urkunden  ein  nota- 
rielles Instrument  des  Notars  Giselbert,  genannt  de  Gradibus  vom  8.  März 
1298,  welches  die  ausdrückliche  Angabe  enthält,  dass  nach  kölnischem 
Grebrauch  das  Jahr  seinen  Anfang  nach  der  Weihe  der  Osterkerze 
am  Charsamstage  nehme:  „Scripta  est  supra  indictio  et  annus  domini 
ex  consuetudine  patriae,  quia  annus  domini  non  incipit  currere  in 
natiritate  domini,  sed  in  vigilia  paschae,  cereo  consecrato*'  (Nr.  457). 
Durch  diese  positive   Angabe  ist  unsere  frühere  durch  Deductions- 


; 
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sehlttBse  gewonnene  Ansicht  widerlegt  und  jeder  Zweifel  ttber  den 
Jahresanfang  in  der  kölner  ErzdiOcese  beseitigt. 

Es  erscheint  nothwendig,  diejenigen  Daten,  welche  in  den  Urkun- 
den des  zweiten  Bandes  einer  Berichtigung  nach  diesem  Jahresan- 
fänge bedürfen,  hier  in  richtiger  Weise  auf  unsere  jetzige  Rechnungs- 
Weise  zurückzuführen.  Der  erste  Band  enthält  keine  Urkunde,  die 
demgemäss  einer  Aenderung  des  Datums  bedürfte.  Im  zweiten  Bande 
sind  folgende  Aenderungen  vorzunehmen: 

Die  Anmerkung  zu  Nr.  80,  S.  91,  ist;  zu  löschen. 

Nr.  97,  S.  106,  ist  zu  datiren:  1227,  9.  AprU. 

Zu  Nr.  157,  S.  157,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen  und  zu  datiren: 
1237,  im  März. 

Nr.  177,  S.  177,  ist  zu  datiren:  1239,  2.  April. 
,    Nr.  220,  S.  225,  ist  zu  datiren:  1243,  26.  März. 

Nr.  255,  S.  257,  zu  datiren:  1248,  14.  April;  die  Anmerkung  auf 
S.  258  ist  zu  löschen. 

In  dem  Torliegenden  dritten  Bande  ist 

Nr,  97,  S.  69,  zu  datiren:  1276,  19.  März. 

Nr.  130,  S.  107,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  146,  S.  122,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  168,  S.  138,  ist  zu  datiren:  1279,  12.  April. 

Nr.  179,  S.  146,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  237,  S.  207,  ist  zu  datiren:  1285,  15.  März. 

Nr.  238,  S.  208,  ist  zu  datiren:  1285,  16.  März. 

Nr.  352,  S.  314,  ist  zu  datiren:  1292,  1.  AprU. 

Was  die  Grundsätze  bei  dem  Abdrucke  der  einzelnen  Urkunden 
betrifft,  so  haben  wir  uns  bei  den  Urkunden  der  beiden  ersten  Bände 
ganz  strenge  an  den  vorliegenden  Text  gebunden  und  sorgfältig  alle 
Besonderheiten  der  Handschrift  mit  zum  Abdrucke  gebracht:  neben 
dem  historischen  Zwecke  hatten  wir  die  Absicht,  an  den  Urkunden 
die  Eigeiithttmlichkeiten  und  Willkttrlichkeiten  in  der  Orthographie 
des  11.,  12.  und  13.  Jahrhunderts  zu  constatiren.  Bei  der  Heraus- 
gale des  vorliegenden  dritten  Bandes  habe  ich  diesen  Nebenzweck 
am  dem  Auge  gelassen  und  bei  den  einzelnen  Urkunden  haupt- 
säciilich  das  historische  Interesse  in  Rücksicht  genonunen;  nur  die 
am«  meisten  charakteristischen  graphischen  Eigenthümlichkeiten  habe 
ich  beim  Abdrucke  beibehalten:  so  habe  ich  statt  ae  das  einfache  e, 
statt  des  langen  j  das  kurze  i  beibehalten.  In  sehr  vielen  Urkunden 
lässt  sich  gar  nicht  unterscheiden,  ob  der  Schreiber  c  oder  t  hat 
setzen  wollen;  darum  habe  ich  überall  das  t  und  c  ganz  in  unserer 
jetzigen  Schreibweise  der  lateinischen  Wörter  gesetzt.    Wo  die  Hand- 
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aehrift  o  bat,  habe  ich  dasselbe  im  Abdracke  aufgenommen,  dagegen 
habe  ich  überall  ein  v  gesetzt,  wo  unsere  jetzige  Schreibweise  ein 
solches  verlangt.  Die  mittelalterlichen  Urkunden  haben  fGlr  die  Unter- 
scheidnng  von  u  und  v  kein  festes  Princip,  sondern  setzen  beides 
psomiscne  ganz  willkürlich,  so  dass  oft  in  einer  und  derselben  Zeile 
dasselbe  Wort  einmal  mit  U;  das  andere  Mal  mit  v  geschrieben  sich 
findet.  Ich  fand  keinen  Grund,  warum  ich  solcher  Willktlrlichkeit 
weiter  folgen  sollte.  In  den  P'ällen,  in  welchen  die  Handschrift  w 
statt  vu  hat,  habe  ich  stets  die  aufgelöste  Form  vu  drucken  lassen. 
Zwischen  lang  s  und  kurz  s  habe  ich  keinen  weiteren  Unterschied 
gemacht,  sondern  überall  das  kurze  s  gesetzt.  Die  Abkürzungen 
sind  überall  aufgelöst.  Bei  der  Interpunction  habe  ich  mich  lediglich 
nach  dem  Sinne  und  unserer  jetzigen  Interpunctionsweise  gerichtet. 
Grosse  Anfangsbuchstaben  habe  ich  nur  im  Anfang  der  Sätze  so  wie 
bei  den  Namen  von  Personen,  Orten  und  Flüssen  beibehalten;  die 
Namen  der  Strassen  und  Häuser,  in  so  fern  sie  nicht  von  Personen- 
namen herkommen,  habe  ich  klein  geschrieben. 

Bezüglich  der  Aufnahme  habe  ich  sämmtliche  bis  jetzt  ungedruckte 
Urkunden,  die  irgend  ein  Interesse  für  die  Geschichte  der  Stadt 
K9ln  haben,  zum  Abdrucke  gebracht;  von  den  bereits  bei  Lacomblet 
gedruckten  habe  ich  nur  diejenigen  aufgenommen,  welche  von  ganz 
besonderer  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  der  Stadt  Köln  sind,  oder 
sidi  bei  Lacomblet  nicht  richtig  oder  nicht  vollständig  abgedruckt 
finden. 

Herr  Gymnasial-Oberlehrer  Dr.  Eckertz,  mit  welchem  ich  ge- 
meinschaftlich die  beiden  ersten  Bände  herausgegeben  habe,  konnte 
sich  wegen  zu  vieler  anderweitigen  Arbeiten  an  dem  vorliegenden 
dritten  Bande  nicht  betheiligen. 

Die  Ergebnisse,  welche  sowohl  die  allgemeine  deutsche  Geschichte, 
wie  die  Geschichte  der  Stadt  und  der  kölner  Erzbischöf^^^aus  den 
Urkunden  dieses  Bandes  gewinnt,  sind  nicht  unbedeutend.  Bezüglich 
der  deutschen  Reichsgeschichte  hebe  ich  hier  namentlich  die  neiien 
Aufschlüsse  über  die  Wahl  des  Königs  Adolf  hervor.  Weder  di&j)is 
jetzt  bekannten  Urkunden  noch  die  Nachrichten  gleichzeitiger  CIto- 
nisten  sind  geeignet,  das  Dunkel,  in  welches  die  Adolfs  Wahl  4)e- 
treffenden  Unterhandlungen  gehüllt  sind,  zu  lichten  und  die  mass- 
gebenden Einflüsse  in  dieser  wichtigen  Frage  klar  zu  stellen.  Nach 
den  meisten  und  glaubwürdigsten  Angaben  ist  Gerhard  .von  Mainz 
es  gewesen,  der  in  compromissorischer  Wahl  den  Grafen  Adolf  von 
Hassan  zum  deutschen  Könige  ernannt  hat.  Ottokar  von  Homeck 
Mgt,  dass  der  Mainzer  zuerst  vom  Erzbischof  von  Köln,  der  dem 
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Grafen  von  Nassau  noch  von  der  Schlacht  bei  Worringen  her  ver- 
schuldet gewesen^  auf  diesen  aufmerksam  gemacht  worden  sei.  Eben 
so  berichtet  Levold  von  Northof,  Adolf  sei  vorzüglich  auf  Betreiben 
Sigfrid'S;  der  sich  mit  Httlfe  des  neuen  Königs  an  seinen  Feinden 
rächen  zu  können  gehofft  habe^  gewählt  worden.  Auf  Grund  dieser 
Berichte  halten  die  meisten  deutschen  Historiker  es  für  ausgemachte 
Thatsache^  dass  Gerhard  auf  Zuspruch  des  kölner.  Erzbischofs  den 
Nassauer  in  die  Wahl  gebracht  und  durchgesetzt  habe.  Dagegen 
erzählt  Petrus  von  Zittau  in  dem  Chronicon  aulae  regiae,  der  Erz- 
bischof von  Mainz  habe  in  Folge  geheimer  Unterredungen  mit  den 
böhmischen  Bevollmächtigten,  an  deren  Spitze  der  meissener  Propst 
Bernhard  von  Gamenz  stand;  auf  Ansuchen  des  Königs  Wenzel  den 
Grafen  Adolf  zum  König  gewählt.  Dieser  Angabe  folgen  von  den 
neueren  Geschichtschreibern  die  Böhmen  Franz  Palacky  und  Pro- 
fessor Tomek  in  Prag. 

Durch  die  auf  diese  Frage  bezüglichen  Urkunden  dieses  Bandes, 
Nr.  367,  368,  372,  379  und  384,  wird  des  kölner  Erzbischofs  Sig- 
frid  hervorragender  Einfluss  auf  Adolfs  Wahl  zur  historischen  Ge- 
wissheit erhoben  und  der  Beweis  geliefert,  dass  Sigfrid  nicht  so  sehr 
von  einem  sentimentalen  Gefahle  der  Dankbarkeit,  als  von  selbst- 
stlchtiger,  politischer  Berechnung  geleitet  wurde,  als  er  mit  kräftiger 
Hand  und  energischem  Willen  in  die  Wahlaogelegenheit  eingriff  und 
seinem  Candidaten  die  deutsche  Königskrone  verschaffte.  Dieser 
Gandidat  war  der  Graf  Adolf  von  Nassau.  Es  war  ein  kühner  Ge- 
danke, einen  verhältnissmässig  armen  Reichsgrafen,  dazu  einen  Sold- 
krieger und  einen  Ministerialen  eines  Wahlfflrsten,  des  Pfalzgrafen 
Ludwig,  als  Herrscher  über  so  viele  mächtige  und  ehrgeizige  Reichs* 
fiirsten  erheben  zu  wollen.  Aber  Sigfrid,  voll  stolzen  Selbstvertrauens, 
war  nicht  der  Mann,  der  vor  der  Durchführung  der  schwierigsten  und 
absonderlichsten  Plane  zurückschreckte.  Zur  Verwirklichung  seines 
Planes  scheute  er  nicht,  zu  den  Waffen  zu  greifen  und  durch  Blut 
und  Kampf  seinem  Candidaten  den  Thron  zu  sichern.  Darum  musste 
dieser  ihm  das  Versprechen  geben,  dass  er  das  durch  des  Kölners 
Wahl  erworbene  Recht  auf  Krone  und  Reich  nicht  aufgeben  werde, 
auch  wenn  Sigfrid  nicht  im  Stande  sein  sollte,  sämmtliche  Fürsten 
zur  Anerkennung  des  Mannes  seiner  Wahl  zu  bestimmen.  Für  diesen 
Fall  scheint  er  sich  vor  Allem  der  thätigen  Beihülfe  des  Grafen 
von  Jülich,  versichert  zu  haben.;  bedang  er  doch  für  diesen  nicht 
unbedeutende  Vortheile  und  Begünstigungen  aus.  Er  scheint  bei 
dem  Gedanken  an  mögliche  blutige  Verwicklungen  weniger  eine 
Uneinigkeit  im  Wahlcollegium  im  Auge  gehabt  zu  haben,  als  einen 
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bewaffneten  Widerstand  von  Seiten  des  kühnen  nnd  mächtigen  Mit- 
bewerbers um  die  Krone^  des  Herzogs  Albrecht  von  Oesterreicb. 
Die  bestimmte  Zuversichtliehkeit;  mit  welcher  diese  Eventualität 
besprochen  wird  nnd  womit  die  übrigen  Stipulationen  festgesetzt 
sind,  spricht  dafür,  dass  Sigfrid  über  den  Ausgang  der  Wahl 
selbst  keinen  Augenblick  zweifelhaft  war;  der  Majorität  musste 
er  sicher  sein,  nnd  er  wird  Grund  für  die  Annahme  gehabt  haben, 
dass  der  König  von  Böhmen  mit  Sachsen  und  Brandenburg  und  wahr- 
scheinlich auch  Mainz  für  seinen  Candidaten  stimmen  würden.  Er 
kannte  den  Hass,  den  Gerhard  von  Mainz  und  Wenzel  von  Böhmen 
gegen  den  Habsburger  im  Herzen  trugen,  und  das  Abkommen,  welches 
zwischen  Böhmen,  Brandenburg  und  Sachsen  getroffen  war,  wird  ihm 
nicht  verborgen  gewesen  sein.  Auch  den  römischen  Stuhl  konnte  er  nicht 
ausser  Rücksicht  lassen.  In  dieser  Beziehung  kam  ihm  die  Noth  des  hei- 
ligen Landes  gut  zu  Statten.  Akkon,  das  letzte  Bollwerk  der  Christen 
in  Syrien,  war  am  18.  Mai  1291  in  die  Hände  der  Ungläubigen  ge- 
fallen, nnd  es  drohte  Gefahr,  dass  die  unsäglichen  Anstrengungen 
der  Christenheit  zur  Befreiung  des  heiligen  Landes  vergeblich  auf- 
gewendet waren,  wenn  nicht  starke  neue  Kreuzheere  zur  Hülfe  ge- 
schickt wurden.  Papst  Nikolaus  IV.  hatte  sich  bereits  unter  dem 
1.  August  1291  an  alle  Christgläubigen  gewendet,  ihnen  den  traurigen 
Znstand  des  heiligen  Landes  geschildert  und  sie  aufg^ordert,  das 
Krenz  zu  nehmen  und  sich  gleich  dem  Könige  Eduard,  der  seine  Be- 
reitwilligkeit erklärt  hatte,  auf  St.  Johann  1293  zum  Aufbruch  zu 
rüsten.  Dem  Erzbischof  von  Salzburg  und  dessen  Suffraganen  hatte 
er  den  Auftrag  ertheilt,  zu  dem  genannten  Termin  das  Kreuz  zu  pre- 
digen. Um  nun  den  Papst  günstig  zu  stimmen,  die  Kreuzprediger 
für  sich  zu  gewinnen  und  alle  Freunde  der  heiligen  Stätten  ftlr  sich 
zu  begeistern,  musste  Adolf  dem  Erzbischof  Sigfrid  gegenüber  die 
Erklärung  abgeben,  dass  ihm  schon  längst  die  schwere  Noth  des  hei- 
ligen Landes  sehr  zu  Herzen  gegangen  und  dass  er  hauptsächlich 
desshalb  nach  der  Krone  des  deutschen  Reiches  strebe,  um  dadurch 
in  die  Lage  versetzt  zu  werden,  diesen  seinen  tiefsten  Gefühlen  kräf- 
tigen Ausdruck  zu  geben  nnd  ftlr  die  Befreiung  des  Grabes  Christi 
Alles  aufzubieten. 

Die  sämmtlichen  Bedingungen,  unter  denen  Sigfrid  dem  Grafen 
Adolf  die  Königskrone  zu  verschaffen  entschlossen  war,  wurden  ver- 
abredet und  darauf  in  eine  bindende  Handfeste  zusammengetragen. 
Die  bezüglichen  Verabredungen  und  die  endgültige  Aufzeichnung 
nnd  UnterSiegelung  der  vereinbarten  Puncto  müssen  als  zwei  ge- 
trennte Acte  angesehen  werden ;  die  Urkunde,  in  welche  die  iestge- 


setzten  Stipulationen  zasammengefaaBt  wurden^  sagt  blosa,  datt  sie 
am  26.  April  1292  ausgestellt  worden,  datum,  nicht  aber  dass  da- 
mals auch  das  Ueberein  kommen  erst  getroffen  worden,  actum.  Dieser 
Abschluss  der  Unterhandlungen  zwischen  Sigfrid  und  Adolf  fand  in 
Andernach,  acht  Tage  vor  dem  anberaumten  Wahltermin,  Statt. 
Unter  leiblichem  Eide  verpflichtete  sich  der  Graf  durch  dieses  Do- 
cument,  das  Erzstift  Köln  in  allen  Rechten  und  Freiheiten  zu  schützen, 
in  die  ihm  entrissenen  Rechte  wieder  einzusetzen,  seine  Drangsale  zu 
heben  und  seinen  alten  Zustand  und  Besitz  wieder  herzustellen.  Auf 
die  besonderen  Wünsche  des  Erzbischofe  übergehend,  versprach  er 
weiter,  die  Festen  Kaiserswerth,  Cochem,  Landskrone,  Sinzig,  Duis- 
burg und  Dortmund  den  derzeitigen  Besitzern  zu  entreissen  und  der 
kölner  Kirche  wieder  zu  überweisen;  dem  Könige  sollte  an  diesen 
Reichsfesten  kein  weiteres  Recht  als  der  Anspruch  auf  freien  Ein- 
und  Ausgang  vorbehalten  bleiben.  Ganz  im  Sinne  der  gegen  den 
Grafen  Adolf  von  Berg  erlassenen  Bulle  werde  er  diesen  zwingen, 
auf  die  in  dem  zwischen  Sigfrid  und  dem  Grafen  geschlossenen  Ver- 
trage bestimmte  Sühnsumme  zu  verzichten  und  die  für  diese  Summe 
ihm  verpfändeten  Schlösser  Lechenich,  Wied,  Waidenberg,  Rodenberg 
und  Aspel,  so  wie  das  Städtchen  Deutz  ohne  alle  Entschädigung 
auszuliefern;  den  Grafen  von  der  Mark  werde  er  anhalten,  dieVog- 
tei  und  das  Gericht  von  Essen  mit  den  dazu  gehörigen  Höfen  dem 
Erzbischof  zu  ungestörtem  Besitz  zu  überlassen,  und  dem  Grafen  von 
Veldenz  werde  er  das  von  demselben  widerrechtlich  occupirte  Zel- 
tingen mit  Gewalt  entreissen.  In  dem  Besitz  der  Schlösser  Wassen- 
berg  und  Liedberg  werde  er  den  Erzbischof  schützen  und  erhalten, 
und  er  werde  ihm  kräftigen  Beistand  leisten  gegen  den  Herzog  von 
Brabant,  den  Grafen  von  Flandern  und  alle  diejenigen,  die  es  ge- 
lüsten würde,  ihm  diesen  Besitz  streitig  zu  machen.  Im  Falle  Sig- 
frid es  unternehmen  wolle,  die  Festen  Worringen,  Isenbnrg,  Werl, 
Menden,  Baffenberg,  Volmestein,  Hallenberg  und  alle  anderen  wäh- 
rend seiner  Gefangenschaft  zerstörten  kölner  Schlösser  wieder  auf- 
zubauen, werde  Adolf  mit  königlicher  Macht  gegen  alle  diejenigen 
einschreiten,  welche  solchem  Wiederaufbau  wehren  wollten.  Die 
Privilegien,  die  dem  Erzbischof  bezüglich  der  Zölle  zu  Andernach 
und  Rheinberg  von  Kaisern  und  Königen  ertheilt  worden,  werde  er 
ihm  bestätigen  und  erneuen.  In  dem  Besitz  der  der  kölner  Kirche 
vom  König  Rudolf  übertragenen  Schutzvogtei  über  das  Kloster  Gorvei 
werde  er  den  Erzbischof  schützen  und  sämmtliche  der  Corvei'schen 
Kirche  mit  Gewalt  entrissene  Schlösser  und  Festungen  werde  er  der- 
selben zurückerobern.     Alle  Forderungen,  die  Adolf  noch  von  der 
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woninger  Schlacht  her  gegen  Sigfrid  zu  beanspruchen  hatte  und  sn 
deren  Sicherung  ihm  ein  Theil  des  andernacher  Zolles  verpfändet 
war,  werde  er  für  getilgt  erklären,  und  er  werde  es  ttbernehmen, 
den  Grafen  Heinrich  von  Nassau  in  seinen  ebenfalls  aus  dem  lim- 
bnrger  Streit  herrührenden  Ansprüchen  zu  befriedigen.  Um  dem  Erz- 
bischof zur  Bestreitung  der  im  Interesse  des  Reiches  zu  leistenden 
Aasgaben  eine  Unterstützung  zu  bieten,  werde  er  ihm  die  Summe 
von  25,000  Hark  Silber  auszahlen.  Im  Falle  die  Kinder  des  ver- 
storbenen Grafen  Wilhelm  von  Jülich  ihrem  Oheim,  dem  jetzigen 
Grafen  Walram,  den  Besitz  der  Gra&chaft  streitig  machen  und  ihn 
mit  Waffengewalt  angreifen  würden,  werde  Adolf  den  Angegriffenen 
mit  starker  Hand  im  Besitz  der  Grafschaft  schützen  und  gleicher 
Weise  ihm  gegen  jeden  Angriff  des  Herzogs  von  Brabant,  des  Gra- 
fen von  Flandern  oder  anderer  mächtiger  Nachbarn  nachdrücklichen 
Beistand  leisten.  Weiter  werde  er  die  Stadt  Düren  dem  Jülicher 
einräumen,  und  das  aachener  Schultheiss-Amt  werde  er  nur  dem 
übertragen,  der  ihm  vom  Erzbischof  würde  vorgeschlagen  werden. 
In  Betreff  der  Forderungen,  welche  der  Graf  von  Jülich  noch  gegen 
den  verstorbenen  König  Rudolf  geltend  gemacht  hatte,  werde  unter 
Beihülfe  des  Erzbischofs  und  einiger  billig  gesinnter  Freunde  ein 
gütliches  Abkommen  getroffen  werden.  Bezüglich  der  Stellung  des 
Erzbischoft  zur  Stadt  versprach  Adolf  weiter,  die  kölner  Bürger 
zwingen  zu  wollen,  ihre  Frevel  durch  eine  entsprechende,  vom  Erz- 
bischof selbst  festzusetzende  Geldbnsse  zu  sühnen.  Sollten  sie  sich 
weigern,  solche  Strafe  zu  erlegen,  werde  Adolf  sie  auf  den  Grund 
bin,  dass  ihre  Schandthaten  offenbar  seien  und  sie  Jahr  und  Tag  in 
der  Excommunication  verharrt  hätten,  in  die  Reichsacht  erklären  und 
ihre  Güter  sequestriren ;  dem  Erzbischof  werde  er  bei  der  Verfolgung 
der  kölner  Bürger  und  ihrer^  Helfer  mit  aller  Macht  und  auf  eigene 
Kosten  hülfreiche  Hand  leisten;  bei  solchem  bewaffneten  Einschreiten 
werde  er  sich  ganz  nach  dem  Wunsche  des  Erzbischofs  richten  und 
nicht  eher  von  der  Verfolgung  abstehen  oder  eine  Sühne  mit  der 
Stadt  abschliessen,  als  bis  Sigfrid  seine  Einwilligung  dazu  gegeben 
habe.  Nach  Beilegung  solchen  Kampfes,  möge  er  nun  in  Folge 
Vergleichs  oder  völliger  Unterwerfung  der  kölner  Bürger  beendigt 
sein,  werde  der  König  keine  Huldigung  von  der  Stadt  Köln  verlan- 
gen, sondern  anerkennen,  dass  die  Stadt  Köln  wie  in  geistlichen  so 
in  weltlichen  Dingen  nur  dem  Erzbischof  als  ihrem  Herrn  unterworfen, 
sei.  Dem  Erzbischof  und  der  kölner  Kirche,  versprach  Adolf  weiter, 
werde  er  sein  Leben  lang  in  Gunst  und  Gnade  zugethan  bleiben 
und  gegen  alle  ihre  Feinde  kräftigen  Beistand  leisten.    Weder  den 
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Grafen  von  Berg^  noch  den  Grafen  von  der  Mark,  noch  den  Herzog 
von  Brabant,  noch  irgend  einen  anderen  Feind  der  kölner  Kirche 
werde  er  ohne  Willen  nnd  Zastimmung  des  Erzbischofs  in  den  kö- 
niglichen Rath  oder  Hofstaat  aufnehmen.  Als  Zengen  waren  bei  der 
feierlichen  eidlichen  Gelobung  all  dieser  Versprechungen  zugegen: 
Johannes  von  Limburg,  Ulrich  von  Hagenan,  Gotfried  von  Merenberg 
und  Johann  von  Rheinberg.  Neben  dem  Grafen  hängten  auch  sie 
ihre  Siegel  an  die  Urkunde,  und  sie  ttbernahmen  die  eidliche  Ver- 
pflichtung, alle  Kräfte  aufzubieten,  um  den  Grafen  bei  dem  gegebe- 
nen Worte  und  dem  geleisteten  Eide  zu  halten.  Zur  weiteren  Sicher- 
heit fttr  die  treue  Erfüllung  all  der  angeführten  Versprechungen  ge- 
lobte Adolf  dem  Erzbischof  mit  Zustimmung  des  Grafen  Heinrich 
von  Nassau,  dessen  Frau  und  dessen  Bruders  Emeko  die  demselben 
zustehenden  Schlösser  Nassau,  Dillenburg,  Ginsberg  und  Siegen,  dann 
Braubach,  Rheinfels,  Stadt  und  Feste  Volmere  in  Pfand  zu  geben; 
die  nöthigen  Unterhaltungskosten  würden  auf  königliche  Rechnung 
bestritten  werden.  Zudem  werde  er  fünfzig  gute  und  gesetzliche 
Bürgen,  theils  Adelige,  theils  Ritter,  stellen,  und  diese  würden  sich 
längstens  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  der  vom  Erzbischof  an  sie 
gerichteten  Aufforderung  in  Bonn  einlagern  und  nicht  eher  von  da 
abziehen,  als  bis  Adolf  die  Versprechungen  selbst  erfüllt  oder  für 
deren  treue  Erfüllung  hinreichende  Sicherheit  gestellt  habe.  Adolf 
werde  den  Erzbischof  nicht  anhalten,  ihn  zu  consecriren  und  zu  krö- 
nen, bevor  er  demselben  zureichende  Sicherheit  für  die  pünctliche 
Erfüllung  sämmtlicher  Verheissungen  gegeben  habe.  Sollte  er  sein 
Wort  brechen  oder  sich  weigern,  seinen  Versprechungen  nachzukom- 
men oder  genügende  Sicherheit  zu -stellen,  so  erklärte  er,  ipso  facto 
jedes  Rechtes,  welches  er  durch  die  Wahl  der  Kurfürsten  erworben 
habe,  sich  begeben  zu  wollen;  er  werde  ohne  alle  Widerrede  auf 
jedes  ihm  an  Reich  und  Krone  zustehende  Anrecht  verzichten  und 
keinen  Widerspruch  erheben,  wenn  die  Wahlherren  auf  den  Antrag 
des  Erzbischofs  von  Köln  zu  einer  Neuwahl  zusammentreten  und  an 
seiner  Stelle  einen  anderen  Fürsten  auf  den  deutschen  Königsthron 
erheben  würden. 

Am  5.  Mai  traten  die  Wahlherren  in  der  Dominicaner-Kirche  zu 
Frankfurt  zur  endgültigen  Erledigung  des  Wahlgeschäftes  zusammen, 
und  der  Graf  Adolf  wurde  vom  Erzbischof  von  Mainz  als  einstimmig 
gewählter  römischer  König  ausgerufen. 

Bei  all  denjenigen,  welche  nicht  in  den  geheimen  Gang  der  die 
Wahl  vorbereitenden  Unterhandlungen  eingeweiht  waren,  galt  der 
Erzbischof  von  Mainz  als  der  Mann,  durch  dessen  Einfluss  und  Thä- 
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tigkeit  der  mittellose  Graf  an  die  Spitze  des  deutschen  Reiches  ge- 
stellt worden.  Der  Nengewählte  selbst  wnsste  aber  recht  wohl,  dass 
er  nur  der  Energie  des  Erzbischofs  von  Köln  seine  Erhebung  zu  yer- 
danken  hatte.  Sowohl  in  der  Handfeste,  welche  er  vor  der  Wahl 
dem  Erzbischof  gegeben  hat,  wie  in  der  Erneuerung  der  Ver- 
sprechungen, welche  drei  Wochen  nach  der  Wahl  ausgestellt  worden, 
hebt  Adolf  diese  Thatsache  in  dürren,  klaren  Worten  hervor.  In 
jener  spricht  er  davon,  was  er  thnn  werde,  wenn  er  durch  die  Be- 
förderung, Mühe  und  Thätigkeit  des  Erzbischofs  Sigfrid,  der  seine 
Stimme  ihm  zuwende,  zum  römischen  Könige  ernannt  und  erwählt 
sein  werde;  in  dieser  sagt  er,  dass  Sigfrid  es  vor  Allen  und  vorzüg- 
lich gewesen  sei,  der  ihn  auf  den  deutschen  Thron  befördert  habe. 
Dem  Neugewählten  schmeichelte  es,  sofort  in  dem  vollen  Schein 
seiner  neuen  Wttrde  zu  prunken,  gleich  vom  Tage  der  Wahl  an  sein 
volles  Hecht  zu  zählen  und  sofort  den  vollen  königlichen  Titel  „Ro- 
manorum rex  semper  augustus**  zu  führen.  Nur  Einem  Fürsten, 
dem  Erzbischof  von  Köln  gegenüber,  trug  er  Bedenken,  schon  vor 
der  Krönung  als  vollberechtigtes  Haupt  des  Reiches  aufzutreten.  Bis 
jetzt  war  keine  Urkunde  bekannt,  in  welcher  er  sich  bloss  „erwählter 
König"  genannt  hätte.  In  der  Urkunde  Nr.  368  aber  steigt  er  von 
seiner  stolzen  Höhe  herab  und  bedient  sich  der  hergebrachten  Form, 
anter  welcher  all  seine  Vorgänger  in  der  Zeit  von  der  Wahl  bis  zur 
Ck>n8eeration  ihre  Urkunden  ausstellten.  Es  ist  dies  der  zu  Gunsten 
des  Erzbischoft  Sigfrid  ausgestellte  Bestätigungsbrief.  Adolf  wusste 
recht  wohl,  dass  er  diesem  Fürsten  gegenüber  nicht  eher  sein  volles 
Anrecht  auf  den  Thron  beanspruchen  könne,  als  bis  er  seine  Ver- 
sprechungen erfüllt  oder  wenigstens  hinreichende  Sicherheit  gegeben 
habe.  Dem  König  sowohl  wie  dem  Erzbischof  musste  es  aber  bald 
klar  werden,  dass  die  Verwirklichung  all  dieser  Verheissungen  vor 
der  Krönung  ganz  unmöglich  sei.  Darum  gab  sich  Sigfrid  vorläufig 
zufrieden,  als  ihm  der  „gewählte  Könige  sämmtliche  Bewilligungen 
nochmals  bekräftigte  und  bestätigte.  Es  geschah  dies  zu  Boppard 
am  29.  Mai,  in  Gegenwart  des  Grafen  Walram  von  Jülich,  Walram 
von  Bergheim,  Hartard  von  Merenberg,  Salentin  von  Isenburg,  des 
Schenken  Matthias  von  Are,  des  Domdechanten  Wicbold,  des  bonner 
Propstes  Reinhard  und  einiger  anderer  geistlichen  und  weltlichen 
Herren.  In  dieser  Urkunde  spricht  Adolf  nicht  als  „rex  semper 
augnstns*,  sondern  als  „Adolfus  in  regem  electus'',  und  er  siegelt 
nicht  mit  dem  königlichen  Siegel,  sondern  mit  demjenigen,  dessen 
er  sich  als  Graf  von  Nassau  zu  bedienen  pflegte.  „Da  der  Erzbi- 
schof Sigfrid  von  Köln"",  heisst  es  hier,  „die  erste  und  vorzüglichste 
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Yeranlassaiig  zn  niiBerer  Bdbrdernng  auf  den  königlichen  Thron  ge- 
wesen igt  nnd  am  nSchstkommenden  Feste  des  heiligen  Täufers  Jo- 
hannes nns  in  Freundschaft  und  ohne  jegliche  Bedingung  als  ein 
treuer^  uns  stets  in  Liebe  zugethaner  Freund  mit  dem  königlidien 
Diadem  zu  schmtteken,  zum  König  zu  salben  und  in  Aachen  zu  in- 
thronisiren,  wie  solches  seines  Amtes  ist,  beschlossen  hat,  so  ver- 
pflichten wir  uns  mit  einem  leiblichen  Eide  bei  Vermeidung  der  früher 
bestimmten  Strafen,  gleich  nach  unserer  Krönung  alle  ihm  in  Ander- 
nach bewilligten,  untersiegelten  und  beschworenen  Bedingungen  und 
Zugeständnisse  zu  erfüllen;  ist  dies  innerhalb  eines  Zeitraumes  von 
acht  Tagen  nach  unserer  Krönung  nicht  geschehen,  so  werden  wir 
uns  in  Gemeinschaft  mit  den  edeln  Herren  Johann  von  Limburg, 
Gtotfrid  von  Merenberg,  dem  Vizthum  Ludwig  und  Johann  von  Bhein- 
berg  in  eine  der  bischöflichen  Städte  Neuss  oder  Bonn  einlagern  und 
nicht  eher  von  da  abziehen,  als  bis  Alles  und  Jedes,  was  zwischen 
uns  und  dem  Erzbischof  vereinbart  worden,  pünctlich  erfUllt  ist;  wir 
geben  hiermit  das  Versprechen,  dass  wir  den  Erzbischof  um  keinen 
weiteren  Ausstand  bezüglich  der  Erfüllung  dieser  Versprechungen  an- 
gehen werden,  und  wir  erklären  ausdrücklich,  dass  das  genannte 
Uebereinkommen  zwischen  uns  und  dem  Erzbischof  in  seiner  ganzen 
Kraft  und  Ausdehnung  bestehen  bleiben  soll.'' 

Acht  Tage  nach  der  Krönung  waren  längst  verflossen,  ohne  dass 
die  Erfüllung  der  dem  kölner  Erzbischof  ertheilten  Versprechungen 
oder  die  fttr  den  Fall  der  NichterfUUung  vorgesehene  Einlagerung  in 
Bonn  oder  Neuss  erfolgt  wäre.  Vergeblich  scheint  Sigfrid  den 
König  an  die  Erfilllnng  der  übernommenen  Verpflichtungen  gemahnt 
zu  haben.  Es  waren  bereits  mehr  als  zwei  Monate  nach  dem  fest- 
gesetzten Termin  verlaufen,  ehe  der  König  auch  nur  den  Schein  an- 
nahm, die  vertragsmässig  und  eidlich  übernommenen  Verpflichtungen 
erftlllen  zu  wollen.  Erst  am  13.  September,  nachdem  bereits  den 
übrigen  Wahlfaerren  die  früheren  Verheissungen  durch  Siegel,  Eid  und 
königliches  Wort  verbrieft  waren,  erhielt  Sigfrid  neuerdings  die  frü- 
heren Versprechungen  mit  geringen  Modificationen  zugesichert  und 
durch  abermaligen  Eidschwur  und  durch  Anhängung  des  königlichen 
Majestäts-Siegels  bekräftigt.  Aber  wieder  konnte  dieser  Brief  nicht 
als  eine  Lösung  des  von  Adolf  sowohl  als  Grafen  von  Nassau  wie  als 
gewähltem  König  verpfändeten  Wortes  gelten ;  es  war  lediglich  eine 
Wiederholung  der  alten  Versprechungen,  für  deren  Erfüllung  in  der 
Zukunft  er  sein  königliches  Wort  einsetzte.  In  diesem  Briefe  ver- 
spricht der  König,  den  Grafen  Adolf  von  Berg  zu  nöthigen,  die 
Schlösser  Lechenich,   Wied,  Waidenberg,   Kodenberg  und  Aspel,  so 
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wie  das  Städtchen  Dentz  ohne  alle  Entschädigung  wieder  herauszu- 
geben. Unbeschadet  des  Rechtes  jedes  Dritten^  werde  er  den  £rz- 
Inschof  in  den  (Jenuss  der  der  Vogtei  von  Essen  zustehenden  Rechte 
aetsen.  Im  Besitz  der  Festen  Wassenberg  und  Liedberg  werde 
er  ihn  schützen  und  jedem  dagegen  gerichteten  Schritt  des  Herzogs 
▼on  Brabant,  des  Orafen  von  Flandern  oder  anderer  Fürsten  mit 
starker  Hand  wehren.  Jeden,  der  die  Wiedererbauung  der  Festungs^ 
werke  von  Worringen,  Werl,  Menden,  Isenburg,  Raffenberg,  Volme- 
stein  und  Hallenberg  zu  hindern  versuchen  wolle,  werde  er  zwingen, 
Yon  solchem  Versuche  abzustehen.  Die  Zölle,  in  deren  rechtlichem 
Besitz  der  Erzbischof  sich  befinde,  werde  er  ihm  gern  und  in  Gnaden 
bestätigen.  Durch  königliche  Briefe  und  Boten  werde  er  ihm  das 
Sehloss  zu  Zeltingen  und  die  dortigen  Güter,  so  wie  Ae  kölner  Be- 
sitzungen zu  Rachtig  wiederversehaffen  und  ihm  gegen  den  Grafen 
yon  Veldenz  jeden  Beistand  leisten.  Die  früheren  auf  die  Stadt  Köln, 
die  Vogtei  von  Corvei,  die  Forderungen  des  Grafen  Heinrich  von 
Nassau  bezüglichen  Versprechungen  werden  wörtlich  wiederholt,  eben 
so  die  in  Gnnsten  des  Grafen  Walram  von  Jülich  gemachten  Zu- 
sagen; auch  gibt  Adolf  neuerdings  die  Zusicherung,  ohne  Zustimmung 
des  Erzbischofs  den  Herzog  von  Brabant  oder  den  Grafen  von  Berg 
oder  den  Grafen  von  der  Mark  oder  andere  Feinde  der  kölner  Kirche 
nicht  in  den  königlichen  Rath  noch  in  den  königlichen  Hofdienst  zu 
nehmen.  Die  bei  der  Krönung  und  Gonsecration  und  die  anderweitig 
im  Interesse  des  Reiches  aufgewandten  Kosten  werde  er  ersetzen;  ausser- 
dem verspricht  er  ihm  als  Entschädigung  fttr  alles,  was  er  bis  jetzt 
zur  Vertheidigung  der  Ehre  und  der  Rechte  des  Reiches  gethan  habe 
and  fbr  die  Folge  noch  thun  werde,  die  Summe  von  25,000  Mark. 
Die  Festen  Cochem,  Sinzig,  Duisburg,  Dortmund  und  Kaiserswertb, 
die  er  ihm  in  dem  früheren  Briefe  ohne  Rücksicht  auf  andere  Ver- 
pflichtungen auf  Lebenszeit  einzuräumen  versprochen,  weist  er  ihm 
jetzt  bloss  als  Pfandbesitzung  bis  zur  Tilgung  der  eben  genannten 
25,000  Mark  an;  von  dieser  Hauptsumme  sollte  Cochem  mit  2000, 
Sinzig  mit  1500,  Duisburg  mit  2000,  Dortmund  sammt  den  Höfen 
Westhofen,  Brakel  und  Elmenhorst  mit  1500  und  Kaiserswertb  mit 
18,000  Mark  verstrickt  sein.  Von  der  in  der  ersten  Verschreibung 
zugesicherten  Pfandschafk  der  halben  Grafschaft  Nassau  ist  in  dieser 
Urkunde  keine  weitere  Rede.  Da  Kaiserswertb  sich  aber  noch  in 
Pfandbesitz  des  Grafen  von  Sponheim  befand,  so  sollte  dieser  erst 
dnreh  die  Summe  von  5000  Mark  abgefunden  werden;  im  Falle  der 
König  die  Sühne  zwischen  der  Stadt  und  dem  Erzbischof  vor  seinem 
Auszug   ans   der  Stadt  zq  Stande  bringe,   sollte  der  Erzbischof  es 
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ttbernehmen,  diese  5000  Mark  aus  den  von  der  Stadt  zu  entrichten- 
den Stthnegeldem  herzugeben;  sollte  die  Sttbne  aber  nicht  zn  Stande 
kommen,  würde  die  Stadt  2000  Mark  und  der  König  den  Rest  znr 
Befriedigung  des  Grafen  von  Sponheim  zu  tragen  haben.  Wenn  die- 
ser sich  weigern  werde,  das  Geld  anzunehmen  und  die  Feste  abzu- 
treten, werde  Adolf  ihn  mit  Waffengewalt  dazu  zwingen,  und  er 
wolle  nicht  ablassen,  ihn  zu  verfolgen  und  sein  Land  zu  verwüsten, 
bis  die  Feste  Kaiserswerth  sich  im  Besitz  des  Erzbischofs  befinde. 
Mit  leiblichem  Eide  gab  er  die  Zusicherung,  dass  bis  zum  15.  Fe- 
bruar des  folgenden  Jahres  1293  all  diese  Versprechungen  wUrden 
erfüllt  sein.  Zur  grösseren  Sicherheit  versprach  er,  dass  sein  Sohn 
Buprecht  mit  zehn  Bittem  als  Bürge  sich  in  die  Stadt  Andernach 
einlagern  und  daselbst  verbleiben  werde,  bis  all  diese  Versprechungen 
würden  erfüllt  sein.  Nur  dann  sollte  derselbe  von  dieser  Bürgschaft 
befreit  sein,  wenn  der  König  vor  der  Erfüllung  seiner  Versprechungen 
das  Zeitliche  segnen  werde. 

Dieses  sind  die  neuen  Aufschlüsse,  welche  die  Urkunden  dieses 
Bandes  über  die  Wahl  des  Königs  Adolf  geben*). 

Aus  den  Urkunden  Nr.  100,  359,  360  und  361  gewinnen  wir  zu- 
verlässigen Aufschluss  über  die  Wahl  des  Erzbischofis  Sigfrid  von 
Westerburg.  Wir  erfahren  hieraus,  dass  Papst  Gregor  X.  nach  dem 
Ableben  des  Erzbischofs  Engelbert  die  Wiederbesetzung  des  erledig- 
ten Stuhles  zu  einem  päpstlichen  Reservat  machte  und  in  einem  be- 
sonderen Schreiben  an  den  Propst  und  das  Gapitel  des  Domstiftes  alles 
ftir  nichtig  und  unwirksam  erklärte,  was  gegen  diesen  Vorbehalt  vor 
genommen  werden  sollte.  Bevor  aber  dieses  Schreiben  in  Köln  an- 
langte, hatten  Propst  und  üapitel  viele  Unterhandlungen  gepflogen, 
um  selbständig  einen  neuen  Erzbischof  zu  bestellen.  Dechant  und 
Gapitel  bevollmächtigten  eine  Commission  von  neun  Capitularen, 
welche  sich  mit  dem  Propst  über  einen  Candidaten  einigen  sollten. 
Als  es  nicht  gelingen  wollte,  eine  Einigung  zu  Stande  zu  bringen, 
gingen  die  beiden  Parteien  selbständig  vor,  und  die  neun  Capitularen 
wählten  den  Domcanonich  Conrad  von  Berg,  während  der  Propst  ftlr 
sich  allein  den  Domcanonich  und  mainzer  Propst  Sigfrid  von  Wester- 
burg postulirte.  Sigfrid  begab  sich  sofort  nach  Rom,  um  am  päpst- 
lichen Hofe  persönlich  die  Genehmigung  seiner  Postulation  zu  be- 
treiben.   Es  gelang  ihm,  den  Papst  ftlr  sich  zu  gewinnen,  und  dieser 


>)  Siehe:  Die  Wahl  des  Königs  Adolf  von  Nassau.  Ein  Beitrag  zur  deuUchen 
Kaisergeschichte,  aus  his  jetzt  unbekannten  Urkunden,  von  Dr.  Leonard 
Ennen.    Köln,  18Gß.    M.  DuMont-Schauberg. 
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ernannte  ihn  unter  Reprobirung  seiner  Postnlation  sowohl  wie  der 
Wahl  des  Conrad  von  Berg  zum  Erzbisehof  von  Köln  (Nr.  100). 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Schlacht  von  Worringen  liefern  die 
Urkanden  Nr.  300,  301,  311,  317,  327,  328,  329,  366,  396  und  484. 

Auf  den  Landfrieden  zwischen  der  Stadt  Köln  und  den  benach- 
barten Territorialherren  beziehen  sich  die  Urkunden  Nr.  302  und  307. 

Der  grosse  Dominicaner-Lector  und  frühere  Bischof  von  Begens* 
barg,  Albertus  Magnus,  begegnet  uns  in  den  Urkunden  Nr.  62,  105, 
108,  111,  143  und  175. 

Aus  den  Urkunden  Nr.  252,  271,  292,  309,  325,  388  und  465 
ersehen  wir,  dass  bis  zum  Jahre  1298  die  alte  Domkirche  noch  in 
stetem  Gebrauche  war  und  dass  täglich  am  Petersaltar  noch  Messe 
gelesen  wurde.  Im  Jahre  1288  finden  wir  die  Schatzkammer  (aurea 
Camera)  mit  einem  besonderen  Altar,  wahrscheinlich  die  jetzt  noch 
bestehende  Schatzkammer  hinter  der  Domsacristei. 

Nr.  235  gibt  die  Gewissheit,  dass  Kirche  und  Kloster  der  Mino- 
riten  im  Jahre  1283  noch  nicht  fertig  waren;  damals  lag  das  clau- 
strum,  die  immunitas  fratrum  minorum  noch  in  der  Nähe  des  Klosters 
Syon  und  der  Deatschordenscommende  St.  Katharina.  Im  Jahre  1305 
finden  wir  ein  pomerium  fratrum  minorum  in  Colonia  (Nr.  529), 
welches  wir  wahrscheinlich  in  dem  späteren  Minoritenkloster  neben 
der  jetzigen  Minoritenkirche  zu  suchen  haben. 

In  Nr.  291  lesen  wir  von  einem  Altare,  quod  Theodericus  dictus 
Gryn  fieri  fecit  et  in  honorem  beate  Mariae  Magdalenae  consecrari 
ioxta  chorum  et  dormitorium  sancti  Severini.  Nr.  316  spricht  vom 
Nenbau  des  Klosters  Mechtem,  qnod  de  novo  opere  magis  sumptnoso 
construitur.  In  Nr.  450  lesen  wir  von  einem  altare  undecim  milliam 
virginum  iuxta  chorum  in  der  Kirche  St  Mariae  in  capitolio,  in  Nr. 
274  von  einem  thronum  altaris  ecclesiae  s.  Martini. 

Nr.  457,  490  und  491  geben  interessante  Aufschlüsse  über  die 
Besetzungsweise  der  Pfarreien  innerhalb  der  Stadt.  Nr.  394  nennt 
uns  verschiedene  Inclnsen  der  Stadt  Köln.  In  Nr.  498  erkennen 
wir  die  erste  schriftliche  Ertheilung  des  Bürgerrechtes.  Für  die 
städtische  Verfassungsgeschichte  sind  Nr.  350,  365,  381,  394,  441, 
443,  448,  477,  521  und  528  von  Wichtigkeit.  In  der  domo  civinm 
finden  wir  1291  in  Finanz-Angelegenheiten  scabini,  consilium  et  offi- 
ciaies  (de  richerzeche)  thätig;  1292  werden  bei  Zahlungsleistungen 
consilium  et  cives  genannt;  1297  finden  wir  als  an  der  Spitze  der 
Stadt  mit  Namen  angeführt  2  Bürgermeister,  16  Schöffen,  16  Offi- 
cialen  der  Richerzeche  und  8  consnles;  ein  andermal  werden  die 
iudices,  scabini,  consules,  ofBciati  et  civitas  als  die  Behörde  genannt, 
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in  deren  Händen  die  Leitung  der  Stadt  liegt;  alg  Vertreter  dieser 
Behörden  treten  die  magistri  ciTiuni;  scabinomm  et  consolnm  auf. 
Im  Jahre  1295  finden  wir  die  consules  als  arbitri  et  arbitratores  in 
einem  Streit  zwischen  der  Stadt  und  dem  Ritter  Daniel  yon  Bachern; 
die  Vertreter  der  consules  heissen  magistri  civinm.  Im  Jahre  1303 
finden  wir  magistri  civitatis  oder  magistri  civium ;  im  Jahre  1305  be- 
gegnen uns  2  magistri  ciTium,  2  magistri  redditnum,  als  Mitglieder 
des  Consilium  5  milites,  2  scabini  und  8  concives,  im  Ganzen  15 
Mitglieder. 

Köln,  im  December  1866. 


I>r.  Ennen. 


Nr.  1. 

Dia  Stadt   Köln    söhnt   sieh  mit  dem   toester  Bürger   Johann  Cranx 

beiflglieh  aller  zwischen  beiden   Parteien  schwebenden  Streitigkeiten 

ans.  —  1270,  28.  Februar. 

iNos  iadices,  scabini,  consiliam  et  cives  nniversi  GoIonienseS;  1270 
nniversis  presentes  litteras  inspecturis  et  auditnris;  notam  facimns, 
qnod  noB  cam  Johanne  dicto  Cranz  opidano  SasatieDsi  fratre  Gerardi 
dicti  Cranz  nostri  coneivis  pure  et  simpliciter  reconciliati  sumus 
saper  omni  discordia;  controversia  gen  guerra;  que  inter  nos  ex  nna 
parte  et  ipsum  Jo.  ex  altera  vertebantar  occasione  debitoram;  que 
idem  Jo.  a  nobis  requirebat  et  super  qnibns  litteras  patentes  habe- 
bat  et  pro  quibos  etiam  pignora  nostroram  concivium  capiebat; 
remittentes  eidem  Jo.  et  suis  coadiatoribus  in  hac  parte  omnem  in- 
dignationem^  odia^  iras  et  offensas;  quas  coutra  dictum  Johannem  et 
snos  coadiatores  occasione  predicta  habaimus  et  habere  videbamur 
usque  ad  tempus  huiusmodi  nostre  reconciliationis  cum  eodem.  In 
cains  rei  testimonlum  et  firmitatem  sigillum  commune  civitatis  nostre 
presentibos  duximus  apponendum. 

Actnm  et  datum  aono  domini  MCC  sexagesimo  nono^  in  festo 
beati  Mathie  Apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  sehr  verletzt  Es  ist  diese  die 
älteste  uns  erhaltene  Urkunde,  bei  welcher  das  neue,  jetzt  noch  im  Archiv  anf- 
bevahrte  Stadt-Siegel  znr  Anwendung  kam. 

Hr.  2. 

Oerhard  von  der  Sandkaule  schenkt  ein  Haus  lur  Wohnung  Ar  neun 
arme  Weiber.  —  1270,  im  KaL 

Notom  Sit  tam  fnturis  quam  presentibus,  quod  Gerardas  de  Sant- 
kulen  et  nxor  sua  Elizabet  tradiderunt  et  remiserunt  domunculam 
m.  1 


1270  cum  area  sitam  retro  stabulam  dornns  Florini  saper  Santknlen  in 
vico  ex  opposito  domus  Landscronin  novem  peraoniB  pauperum  mnlie- 
mm  perpetuo  intuitn  dei  et  sine  censa  inhabitandam,  ita  qnod 
quando  aliqna  persona  dictarnm  mnliernm  decesserit,  aliam  personam 
cum  consilio  plebani  s.  Albani  restituent  tali  conditione,  qnod  post 
mortem  ipsorum  amborum  senior  puerornm  ipsornm  et  post  mortem 
pnerorum  senior  et  proximus  de  linea  eorum  cum  consilio  plebani 
predicti  supradictam  disponendi  obtinebunt  potestatem^  nt  supra  est 
prescriptnm;  ita  tarnen  quod  ipse  plebanus  nullam  obtinebit  potesta- 
tem  disponendi  de  predictis. 

Actnm  anno  domini  mcclxx,  mense  maio. 

Schrein  S.  Albani  Alt-Ylettscliiff,  nach  einer  Copie. 

Nr.  3. 

Vererbung  des  in  der  Habe  des  Bathhanses  gelegenen  Harnet  ,,oer 
Kisten'*  etc.  in  der  Judengasse.  —  1270,  im  Mai. 

Notum  Sit  tarn  presentibus  quam  futnris^  quod  super  Natan  iudeum 
ex  morte  Ysaac  et  Jutte  nxoris  sue,  parentum  snornm  cecidit  medie- 
tas  domus  site  ex  opposito  Ph.  Morart;  que  dicitur  cer  Misten,  ita 
quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notandum,  quod  ex  morte  eorundem  Ysaac  et  Jutte  nxoris 
sue  cecidit  super  dictum  Natan  medietas  domus  site  versus  domnm 
civium  iuxta  domum  que  dicitur  cer  Misten  predictam,  ita  quod  iure 
et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notum  sit,  quod  ex  morte  dicti  Nathan  super  Mannis,  Vivus, 
YsaaC;  Abraham  et  Koifman  filios,  quos  habuit  de  Joia  uxore  sna 
cecidit  media  pars  dicte  domus  cer  Misten  et  media  pars  domus  site 
iuxta  domum  cer  Misten  versus  domum  civium,  ita  quod  iure  et  sine') 
contradictione  optinebunt. 

Item  notandum,  quod  predicti  Mannis,  Vivus,  Ysaac,  Habraham 
et  Koifman  tradiderunt  et  remiscrunt  mediam  partem  domus  pre- 
dicte  cer  Misten  et  mediam  partem  domus  site  iuxta  eamdem^)  domum 


*)  sine  fehlt  in  der  Handschrift. 
^)  Die  Handschrift  hat:  eumdem. 
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eer  Misten  versiis  doronm  civinm  Lazanno  et  Gade  nxori  sne  iudeis  1270 
Bonnensibns,  ita  qnod   iure  et  sine  contradictione  optinebunt  et  re- 
muciavit  Joia  mater  predictorum   Manni,   Yivns,  Ysaac,    Abraham 
et  Koifman  usnfnietai  medietatnni  doraoriim  predictarum  ad  manns 
Lazanni  et  Gade  predictoram. 

Item  notandam,  qnod  Bela  filia  qaondam  Manni  iudei  nxor  Manni 
iudei  eivis  Monasteriensis  tradidit  et  remisit  cum  Maono  marito  sno 
predicto  qnartam  partem  domas^  qne  dicitur  cer  Misten,  et  quartam 
partem  domns  site  iuxta  eandem  domnm  cer  Misten  yersQS  domam 
civinm  Lazanno  et  Gade  nxori  sae  iudeis  Bunnensibus,  ita  quod  iure 
et  sine  contradictione  optinebunt.  Et  qaia  indices,  scabini,  consilium 
et  cives  Monasterienses  huiusmodi  traditioni  et  remissioni  interfue- 
ront  et  yidemnt  et  nobis  innotnenint  per  snas  litteras^  ipsos  Lazan- 
nnm  et  nxorem  snam  quoad  dictas  quartas  partes  presenti  carte  dnxi- 
mos  asscribendos. 

Notam  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  super  Samuelem 
[iodenm]  contractum  [cmppel]*),  filiam  Aleidis  de  Sinzeke  et  pueros 
SIMM  videlicet  Gelam  et  Gudam,  qnas  babait  de  uxore  sua  Micgelgud, 
ceeidit  media  pars  domus  et  aree  site  in  augulo  et  contigne  domui 
Constantini  ex  morte  Aleidis  predicte,  ita  quod  libere  divertant  quo 
Yoloerint^  salvo  iure  alterius,  qui  se  tarn  propinquum  vel  propin- 
qniorem  predicte  Aleidi  docnerit. 

Notnm  sit  tarn  presentibus  quam  faturis^  quod  Samuel  cruppeP) 
predictns  cum  predictis  pueris  suis  Gela  et  Guda  tradidit  et  remisit 
medietatem  domus  et  aree  supradicte  Joseph  iudeo^  filio  Jacobi 
Morinar,  ita  quod  iure  et  sine'  contradictione  optinebit  salvo  iure 
alteriuB^  qni  se  tam  propinquum  vel  propinquiorem,  quam  dictus  Sa- 
muel faerity  docuerit^  et  quia  pueri  predicti  Samuclis  in  Colonia  non 
morabantur,  officialis  et  milites  in  Sinzeke  per  suas  litteras  officiali- 
bos  parrochie  s.  Laurentii  innotnerunt  traditioncm  et  remissionem, 
qaam  dicti  pueri  fecerunt  coram  eis. 

Anno  domini  MCC  septuagesimo^  mense  maio. 

Ans  einem  Fascikel  des  SchrennB  Jadeomm  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


*)  Die  Wörter  „iudcnm"  und  „croppel^  sind  in  dor  nandschrift  übergeschrieben. 
*)  üebergescbrieben. 
')  Desgleichen. 


Nr.  4. 

Die  AebtUtm  Fredenmis  von  8t.  XTrsnla  bekexmt,  dats  das  Vn nla-Stift 

▼erpflichtat  sei,  an  den  Dom  jiLhrlicIi  nenn  Solidi  sn  lahlen  ftr  die 

Memorien-Stiftnng  für  den  Snbdeohanten  Albert  von  Lennep. 

1270,  im  Mai. 

1270  Fredernnis  dei  gratia  abbatissa  totnsqae  conventus  sanctaram  virgi- 
nnm  in  Golonia,  nniversis  präsentes  litteras  inspecturiS;  salntem  in 
domino.  Noverit  nniversitas  vestra,  qnod  cum  venerabilis  domina  nostra 
Lisa  de  Renninberg  yidelicet  abbitissa  quondam  ecciesie  nostre  pie 
memorie  qnasdam  vineas  sitas  apad  Bagbeim,  quatuor  solidos  dena- 
riornm  Coloniensium  et  quatuor  pullos  solvendos  apud  Ynisheyni;  quo 
omnia  suis  denariis  propriis  comparavit,  legaverit  ad  memoriam  do- 
mini  Alberti  de  Liuphe  quondam  subdecani  Coloniensis  faciendam, 
nos  occasione  dicte  legationis  per  presentes  litteras  profitemur  sin- 
gulis  annis  esse  obligatos  capitulo  Goloniensi  de  yineis,  quatuor  so- 
lidis  et  quatuor  puUis  supradictis  in  novem  solidis  denariorum  Colo- 
niensium^  quos  novem  solidos  dictum  capitulum  singulis  annis  requiret 
in  abbatia  ecciesie  nostre  supradicte  a  me  abbitissa  vel  ab  alia 
post  mortem  meam^  que  pro  tempore  fuerit;  in  anniversario  eiusdem 
domini  Alberti  distribuendos^  ita  quod  de  novem  solidis  in  anniver- 
sario domini  A.  subdecani  predicti  octo  solidi  canonicis  presentibus  in 
commendam  modo  debito  distribuantur  et  alii  duodecim  denariivica- 
riis  sacerdotibus  missam  pro  defiinctis  illo  die  celebrantibus  assignen- 
tur,  et  sie  abbatissa,  que  pro  tempore  fuerit,  dictas  vineas  colet  et 
de  ipsis  ac  quatuor  solidis  et  quatuor  puIIis  predictis  occasione 
dictorum  novem  solidorum,  quos  solvit  capitulo  memorato,  usumfructum 
reservabit  ac  usum  snum  faciet  de  eisdem  non  ali^uando  predicta, 
prout  hoc  sibi  visum  fuerit  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptum  sigillo  tarn  nostro  quam  ecciesie  nostre  duximus  mn- 
niendum. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo^mense  maio. 

Ans  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr  194,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  5. 

Oraf  Wilhelm  von  Jülich  berichtet  der  Stadt  K6ln,  dass  der  Sitter 

Oerhard  von   Bunden   und   Genossen   wegen   der  Gefangenschaft   des 

Dietrich  von  Bunden  keine  Rache  nehmen  sollen.  —  1270,  3.  JunL 

W.  comes  Juliacensis^   dilectis  amicis  suis  iudicibus^  scabinis  et 
civibus  universis  Goloniensibus  salutem  et  omne  bonum.    Noverit  di- 
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leetio  vestra;  qaod  coDstitnti  coram  nobis  feria  tertia  in  ebdomada  1270 
pentecostes  apud  saDctum  Albertum  iaxta  Aqais  in  presentia  ad- 
Yocati,  Ar.  scolteti^  T.  yillici,  scabinorum  et  consnlum  ac  aliornm 
plarimornm  probornm  virorum  Gerardus  miles  de  Banden,  Gerardag 
miles  de  Hasselholz  filias  matertere  sae  et  Renardns  de  Valkenbnrg 
filius  sororis  sue,  inravernnt,  qaod  de  captivitate  Tbeoderici  de  Ban- 
den filii  predicti  Gerardi  a  yobis  nonqaam  yel  a  civitate  Coloniensi 
Bomere  debeant  vel  reqairere  aliqaam  vindietam  facto  vel  aliqao 
eonsilio  vel  sabtilitate,  qaod  presentibas  litteris  nostris  nos  cam  pre- 
dictis  yidisse  et  aadiyisse  protestamar. 

Datum  feria  in  ebdomada  pentecostes  tertia,  anno  domini  MCC 
septaagesimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Sig. 
inUL  comitis  Juliacen.  et  Nemoris.  Das  Rücksiegel  zeigt  den  joücher  Löwen  mit 
der  Umschrift:  Will,  comes  Juliacen. 

Nr.  %. 

IMetrieh  von  Herlar  nnd  fttnf  Genossen  verbttrgen  sich  dafttr,  dass  ihr 

Tenrandter   Dietrich  genannt  Berthold   von  Oye  die  mit  der   Stadt 

Köln  geschlossene  StÜrne  halten  werde.  —  1270,  23.  Jnni. 

Nos  Theodericns  dominns  de  Herlar,  Godefridas  de  Herlar  frater  sans, 
Gozwinns  de  Paslecke,  Otto  dictns  Barne,  Wilhelmos  dictas  Daz  et 
Theodericns  de  Grnnsbecke,  omnibas  presens  scriptum  yisaris,  notnm 
fiicimos,  qnod  dilectas  et  proximus  consangninens  noster  Theodericas 
dictas  Bertolt  yir  nobilis  de  Oye  pare  et  plane  reconciliatns  est  cam 
ciyitate  Coloniensi  et  ciyibns  Coloniensibas  de  saa  captiyitate,  qaa 
eaptns  erat  in  ciyitate  Coloniensi,  et  de  exactione  cam  ipso  facta  pro 
se  ipso  et  pro  onmibas  sais  consangnineis  et  amicis  yiyis  et  mor- 
tois,  et  qaod  fide  corporali  interposita  cam  ipso  et  pro  ipso  firmiter 
promisimos,  qaod  nnnqnam  aliqaam  yindictam  exinde  faciemns  et 
qaod  nnnqaam  contra  ciyitatem  Coloniensem  ant  contra  ciyes  Colo- 
nienses  nos  armabimas  et  qaod  nnnqaam  aliquid  mali  yel  grayaminis 
ciyitati  Coloniensi  ant  ciyibas  Coloniensibas  eonsilio  ant  facto  fieri 
procnrabimas  occasione  captiyitatis  predicte  et  exactionis  ipsins  Th. 
dicti  Bertolt  predicti,  sed  qaod  omnes  ciyes  Colonienses  in  qnocam- 
qne  locoram  poterimas,  abi  necesse  habnerint,  pro  posse  nostro  pro- 
moTebimas,  et  si  aliqaa  adyersa  siye  nociya  ciyitati  Coloniensi  ant 
ciyibas  Coloniensibns  intellexerimns,  ipsos  matare  maniemas.  Si  yero, 
qaod  absit,  aliqao  modo  omnia,  qne  prescripta  sant,  in  aliqaa  parte 
eonfracta  fnerint,   ipse  Th.  dictas  Bertolt  et  nos  prescripti  moniti 
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1270  Goloniam  intrabimus  et  si  de  confractione  rationabiliter  conyicti  fne- 
rimus  sine  dolo,  de  Golonia  non  recedemus,  nisi  de  dicta  confractione 
plenarie  fuerit  gatisfactum  et  eraendatum.  Hec  omnia^  que  prescripta 
sunt,  iuravimus  cum  dicto  Tb.  Bertolt  de  Oye  et  pro  ipso  in  corpore 
Cbristi  rata  et  firma  observare  omni  fraude  et  dolo  exclusis.  In  cnias 
rei  testimonium  presens  pagina  est  conscripta  et  sigillo  domini  Tb. 
dicti  Bertolt  de  Oye  predicti  cum  consensu  et  voluntate  ipsius  Tb. 
Bertolt  et  nostrorum  coniuratornm  prescriptorum  communita. 

Actum  anno  dorn,  mcclxx,  in  vigilia  nativitatis  beati  Jobannis 
baptiste. 

Nach  dem  Origiiul  im  Stadt-Archiv.  Das  Terletzte  Siegel  hat  die  Umschrift: 
. .  .Bertoldi  de  Oie. . .  und  zeigt  drei  Seebl&tter. 

Nr.  7. 

Sohreinsnotnm,  wonach   ein   gewisser   Heinrich  das   Haus   Erfte   mit 
bestimmten,  namhaft  gemachten  Beohten  erbt.  —  1270,  im  Juni. 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Henricus  filius 
Helperici  et  Cristine  ex  morte  ipsorum  parentum  suorum  ex  iusta 
divisione  optinnit  parvam  domum  contiguam  magno  domui,  que  di- 
citur  Erfte  et  que  fuit  mansio  parentum  suorum  predictorum,  cum 
area  ex  opposito  eiusdem  domus  parve  iacente  accedente  nunc  sca- 
binorum  sententia,  que  dictam  divisionem  iustam  difSnivit,  ita  quod 
dictus  Henricus  eandem  parvam  domum  ante  et  retro,  snbtus  et  sn- 
perius  cum  transitu,  qui  eminet  super  aream  magne  domus  predicte 
et  ducit  ad  cloacam  et  aream  predictam  iacentem  ex  opposito  eius- 
dem parve  domus  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et  nuUus  he- 
redum  magne  domus  predicte  obstruere  potent  lumen  parve  domus 
eiusdem  in  area  ipsi  magne  domui  adiacente,  et  renunciaverunt  Ger- 
trudis relicta  Gerardi  Rufi  soror  dicti  Henrici  cum  pueris  suis  vide- 
licet  RigmudC;  Henrico  et  Margaretha  becgina^  Elisabeth  soror  eius- 
dem Henrici  cum  Lodewico  de  Mummerslog  marito  suO;  Helpericus 
frater  eiusdem  Henrici  cum  Katbarina  uxore  sua  et  nepotes  ipsius 
Henrici;  qui  sunt  pueri  Gerardi  fratris  sui,  Theodericus,  Helpericus, 
Gerardus  et  Lodewicus  et  insuper  Cristina  soror  antedicti  Henrici 
monialis  monasterii  in  Seyne  per  manum  abbatisse  et  conventus 
sui  super  parva  domo  predicta  et  area  opposita  ad  manus  Henrici 
antedicti. 

Actum  anno  mcclxx,  mense  iunio. 

Aus  einem  Schreinsbnch  von  St  Lorenz,  nach  einer  Copie  des  Schreins-Schrei- 
bers Glasen. 


Nr.  S. 

Sie  Keisterin  Aleydis  und  der  Cenvent  von  St.  Maxlmin  in  Köln  bekun- 
den, dass  sie  dem  II  GFeisthanse  ein  Zehntel  eines  in  der  Bheingasse 
gelegenen  Hanses  übertragen  haben.  —  1270,  im  JnnL 

Nos  Aleydig  magistra  totusqne  conventns  sanctimonialium  ecclesie  1270 
8.  Maximini  in  Colonia,  notum  esse  cupimus  universis  tam  preseutibos 
quam  faturis^  qaod  nos  unam  decimam  partem  domus  site  in  platea 
Reni  retro  domom  Werneri  dicti  Overstoltz  civis  Coloniensis^  ubicum- 
qne  in  recta  divisione  nobis  poterat  accidere  et  sicut  eam  iam  yiginti 
annig  et  amplios  in  qnieta  possessione  tenuimuS;  tradidimos  et  remi- 
simns  domni  sancti  Spiritns  in  Colonia  et  eifestncavirnus  saper  ipsa 
ita^  qaod  dicta  domos  sancti  Spiritus  memoratam  particalam  libere 
optinebit  et  dirertere  potent  ad  sae  beneplacitnm  volantatis«  Nos 
insnper  domni  sancti  Spiritns  sepedicte  promisimTU»  omne  dampnam^ 
si  qaidem  occasione  dicte  decime  partis  forsan  in  posterum  sostinaerit, 
in  integra  restanratione.  In  cuias  rei  testimonium  et  firmitatem  sigil- 
lom  üostmm  presentibas  est  appensam. 

Actnm  anno  domini  MCCLXX,  mense  Jnnio. 

Ans  dem  Bentboch  des  h.  Oeisthaoses,  f.  210,  im  ArchiT  der  ArmenTerwaltuiig. 

Nr.  9. 

Araold  Oir  und  zwölf  Genossen  verbürgen  sich  dafttr,  dass  ihr  Ver- 
wandter Jordan  yon  Lothe  die  bezüglich  seiner  Oefangenhaltnng  mit 
der  Stadt  Köln  geschlossene  Stthne  halten  werde.  —  1270,  28.  Jnli. 

Nos  Amoldns  Gir  de  Paelwich,  Johannes  dictus  Heiligge,  Joban- 
nes de  Reis,  Henricas  de  Hossene,  Henricas  de  Eile,  Bemardus 
Ydinc,  Jobannes  filias  Jordani  de  Lote^  Theodericas  de  Badberg, 
Johannes  de  Bogge,  Henricas  de  Bedincshoyen,  Henricas  de  Stocheim, 
Th.  de  Hasin,  Henricas  de  Gotirswich,  omnibas  presens  scriptum 
Yisoris,  notam  facimas,  qaod  Jordanas  de  Lothe  noster  proximus  con- 
sangnineas  pare  et  plane  reconciliatas  est  cam  civitate  Coloniensi 
et  eam  ciyibns  Goloniensibas  de  saa  captivitate,  qua  captus  erat  in 
eivitate  etc. ')  •  •  •  sigillis  Tb.  de  Yanderin  et  scolteti  de  Aspele  cam 
eonsensn  et  volontate  omniam  prescriptoram  commanita. 


*)  Hier  folgt  motatis  matandis  der  Wortkat  der  Urkunde  Nr.  6. 
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1270       Actum  et  datum  anno  domini  mcclxx,  in  die  beati  Pantaleonis 
martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  eine,  dreieckige,  Siegel  hat  die  um- 
Bchrift:  S.  Amoldi  Willici  de  Aspele,  das  andere,  runde:  S.  Domini  Teoderid  de 
Yunderen. 

Nr.  1«. 

Oraf  Wilhelm  von  Jttlich  leigt  der  Stadt  Köln  an»  dass  Karsilins  von 

Wickrath  fUr  die  rechtzeitige  Zahlung  der  40  Kark,  die  derselbe  der 

Stadt  Köln  schuldet,  hinreichende  Bürgschaft  gestellt  hat. 

1270,  2.  August. 

Wilhelmus  comes  Juliacensis;  dilectis  amicis  suis  iudicibus,  scabi- 
nis;  consulibus  ac  universis  civibus  Coloniensibus  salutera  et  omne 
bonum.  Noveritis  quod  nos  a  Marsilio  de  Wickrode  fideiussoriam 
cautionem  suscepimus  snfficientem  ad  manus  nostras  et  nomine  vestro 
pro  quadraginta  marcis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  lega- 
lium^  quarnm  medietatem  idem  Marsilius  solvet  in  festo  beati  Bemigii 
nunc  instanti  et  reliquam  medietatem  in  circumcisione  domini  deinde 
subsequenti.  Quodsi  aliquem  predictorum  terminorum  infregerit  pe- 
cuniam  debitam  non  sokendo,  fideiussores  sui  moniti  super  eo  ex 
parte  nostra  moniti  tanquam  boni  fideiussores  satisfacient  pro  defectu 
iacendo  huiusmodi.  Et  si  eos  per  quindenam  iacere  contigerit,  extnnc 
in  antea  tres  denarii  Colonienses  singulis  septimanis  super  quamlibet 
marcam  current  ad  usuram  iudeorum  et  nichilominus  ipsi  fideiusso- 
res tamdiu  iaeebunt^  quousque  tam  de  sorte  quam  de  usura  civi- 
tati  yestre  et  Yobis  integraliter  fuerit  satisfactum.  Accepta  igitur 
ab  ipso  Marsilio  onreda  et  aliis  cautionibus  vobis  faciendis  ipsum 
liberum  dimittatis  ac  absolutum.  In  buius  rei  testimonium  atque  fidem 
presentes  litteras  sigillo  nostro  duzimus  roborandas. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  in  crastino  ad  vincula  Petri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  wie  an  Urkunde  Nr.  5. 

Nr.  IL 

Sibertus  Eode  von  Kerbuisch,  der  fttr  kurze  Zeit  aus  seiner  Gefangen- 
schaft beurlaubt  wird,  stellt  Bürgen  Ar  seine  rechtzeitige  Etdkkehr 
in  das  Oeftngniss.  —  1270,  2.  August. 

Ego  Sibertus  dictus  Rode  de  Eerbuiscb  miles,  universis  presentes 
litteras  inspecturis,  notum  facio  et  tenore  presentium  protestor,  quod 
cum  ego  captivus  in  Colonia  detiuerer,  creditus  sum  usque  ad  nati- 
yitatem  beate  Marie,  ita  ut  tunc  in  captivitatem  civium  Coloniensium 
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revertar,  et  saper  eo  me  apnd  predictos  eives  Colnnienses  sab  pena  1270 
docentarani  marcarum  denarioram  Goloniensium  obligavi^  dans  eis* 
dem  civibus  ColonicDsibas  fideiassores  Everardum  de  Wanle,  Joban- 
nem  dictum  Knode,  Thomam  filinm  Theoderici  de  Kerbuiscb,  Gerar- 
dam  dictum  Duivel,  Cesariam  et  Gozwinum  de  Wanle,  qui  se  pro 
me  in  solidnm  obligantes  pro  ducentis  marcis  fide  data  promisernnt, 
qnod  81  ego  in  predicto  festo  nativitatis  beate  Marie  reverous  non 
fiiero  in  captivitatem,  ipsi  moniti  ex  parte  civinm  predictoram  Colo- 
niam,  Aqnis,  Jaliacum  vel  DuireO;  unnm  ex  bis  quatuor  locis^ 
qai  ipsis  demoDStratus  fnerit,  intrabunt  ad  iaeendum  more  bonorum 
fideintssorum,  inde  non  reeessuri^  nisi  civibus  Coloniensibus  de  capti- 
yitate  mea  et  denariis  predictis  fuerit  plenarie  satisfactum^  eos  non 
excusante,  si  alicni  iacnerint  vel  moniti  fnerint^  ut  intrent  ad  iacen- 
dam  ab  alio  quocumque.  Si  vero  foero  indneiatus  a  civibus  supra- 
dietis,  dicti  fideiussores  in  obligatione  predicta  remanebnnt^  si  autem, 
qood  deas  avertat^  medio  tempore  micbi  aliquid  humanitus  acciderit, 
qaod  forte  decessero^  dicti  fideiassores  moniti  intrabunt  ad  iaeendum 
et  tamdiu  iacebunt,  donec  mei  consanguinei  et  amici  iuramentum  pre- 
stiterint,  quod  vnlgariter  dicitur  urveide^  annullata  seu  subducta  pecunie 
solutione.  Que  omnia  et  singula  tarn  ego  quam  fideiussores  mei  pre- 
dicti  promisimus  nos  bona  fide  sine  dolo  malo  et  fraude  fideliter  et 
iuramento  prestito  adimplere.  In  cuius  rei  testimonium  atque  fidem 
presentes  litteras  pro  me  et  dictis  fideiussoribus  sigilio  domini  Wil- 
helm! de  Yrenze  sigillatas  eisdem  civibas  tradidi  communitas.  Nos 
fideiassores  predicti  omnia  predicta  vera  esse  et  in  ipsorum  testimo- 
nium sigillum  predicti  domini  W.  de  Yrenze  rogavimus  hiis  apponi. 
Noe  W.  dominus  de  Yrenze  tenore  presentium  profitemur^  quod  nos 
ad  preees  predictorum  tam  Siberti  militis  quam  suorum  fideiussorum 
sigillum  nostrum  in  testimonium  premissorum  rogati  presentibus  duxi- 
moa  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini   MCC   septuagesimo^   crastino  beati 
Petri  ad  vincula. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Reitersiegel  hat  die  iTmschrifit:  S. 
Domini  Wilhelmi  de.Yrence. 

Nr.  12. 

Ooffwin  Ton  Oersbach  und  fttnf  Genossen  verbtlrgen  sich  dafttr,  dass 

ihr  Terwandter  Ch)swin  de  Puteo  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene 

SlUme  halten  werde.  —  1270,  2.  August. 

Nos  Gozwinus  de  Gerzbacb^   Rutgerus  de  Helrode,   Gerardus  de 
Helrode^  Gerardus  de  Helrode^   Giselbertus  de  Schinne,  Henriou«  de 
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1270  Yorsbacb;   omnibus  presens   scriptum  visuris,  notam  facirnns,    qaod 
dilectns  et  prozimus  consangoiDeus  noster  Gozwinus  miles  dictuB  de 
Pateo  pure  et  plane  etcJ)...et  sigillo  Cunonis  de  Mulinarchin  cum 
coDsensu  et  voluntate  nostra  et  ipsius  Gozwini  predicti  commuDita. 
Actum  anno  dom.  mcclxx,  in  crastino  beati  Petri  ad  yincula. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  verletzte  Siegel  hat  die  Umschrift: 
8.  Cononis...  de  Mo...ken;  durch  ein  Querband  getheiltes  Feld. 

Nr.  13. 

Conrad  von  Colvenrade,  Canonicus  von  St.  Georg  und  Pfarrer  yon  81 

Jakob,  überträgt  sein  in  der  Budengasse  gelegenes  Haus  dem  b.  Oeist- 

bause.  —  1270,  3.  August. 

Ego  Conradus  dictus  de  Eolvenrade  canonicus  sancti  Georgii  et 
plebanus  s.  Jacobi  ecclesiarum  Coloniensinm;  universis,  quibus  pre- 
sentes  littere  fuerint  prcsentate,  salutem  et  cognoscere  veritatem. 
Universitati  vestre  notum  esse  cupio,  quod  ego  domum  meam  sitam 
in  Bntingassen  ex  opposito  domus  lapidee  braxatorie  dicte  Eustacbii, 
in  qua  abbatissa  et  conventus  de  monte  s.  Walburgis  babebant  cen- 
sum  hereditarium  dccem  et  octo  denariorum  et  in  qua  abbatissa  et 
conventus  de  prato  sancte  Marie  babebant  censum  duorum  solidomm 
bereditariorum^  quos  census  ab  eisdem  abbatissis  et  conventibus  com- 
paravi,  prout  in  instrumentis  super  boc  confectis  plenius  continetnr, 
contuli  pure  et  simpliciter  et  presentibus  confero  domui  sancti  Spiri- 
tus in  Colonia  in  elemosinam  perpetuo  possidendoS;  ita  quod  de 
ipsa  domo  ecclesie  predicte  sancti  Jacobi  singulis  annis  in  feste  beati 
Gereonis  deceni  et  octo  den.  ad  Inminare  ecclesie  persolyantur  et 
Henrico  dicto  Rnfo  civi  Coloniensi  de  censu  aree  persolventur  tres 
denarii  et  unus  pullus.  Ut  antem  biis  fides  plenior  adbibeatnr  nee 
ab  aliquo  unquam  uUo  tempore  in  posterum  valeat  infirmari  donatio 
supradicta,  placuit  banc  paginam  conscribi  et  viri  discreti  Henrici  de 
Poilbeim  scbolastici  ecclesie  s.  Georgii  in  decanum  eiusdem  ecclesie 
electi  et  meo  sigillis  in  premissorum  testimonium  communiri. 

Actum  et  datum  anno  dom.  mcclxx,  in  inventione  beati  Stephani 
protbomartiris. 

Aus  dem  Bentbuch  des  h.  Geisthauses,  f.  173,  im  Archiv  der  Armenverwaltung. 


^)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Nr.  14 

Gerhard  Ton  TTbaeh  und  f&nf  Oenossen  verblirgen  sich  dafftr,  dast  ihr 

Verwandter  Gerhard  Ton  TJbach  die  mit  der  Stadt  Köln  geeehlouene 

Bühne  halten  werde.  —  1270,  9.  August. 

No8  Gerardns  de  Ubacb^  Marsilius  frater  einS;  Arnoldus  de  Ubach,  1270 
Maisilius  filias  Ywani  de  Ubach,  Petras  de  Uphovin  et  Andreas  de 
Thore,  omnibns  presens  scriptum  visaris,  notum  facimus^  qnod  dilectus 
frater  noster  et  proximus  consanguineus  noster  Gerardus  de  Ubach 
pure  et  plane  etc.')  ...  et  sigillo  Adolfi  militis  de  Scbenre  cum  con- 
sensu  et  Yolontate  nostra  et  ipsins  Gerardi  predicti  communita. 

Actum  anno  dorn,  mcclxx,  in  vigilia  beati  Laurentii  martiris. 

Kadi  dem  Ongmal  im  Stadt-Archir.  Das  dreieckige  Siegel  hat  die  Umschrift: 
8.  Adelfi  de  Gdlenkirchen  Dapiferi  de  Lemporg. 

Nr.  IS. 

Graf  Wilhelm  von  JlUioh  zeigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  Bitter  Adolf 

Ton  Scherye  fftr  reehtseitige  Zahlung  der  100  Kark,  die  derselbe  der 

Stadt  schuldet,  hinreichende  Bttrgschaft  gestellt  hat 

1270,  10.  August. 

W.  comes  JaliacensiS;  dilectis  amieis  suis  iudicibuS;  scabinis,  con- 
sulibus  ac  uniyersis  ciyibns  ColoniensibnS;  quicquid  potest  favoris  et 
düectionis.  Significamus  Yobis  tenore  presentinm^  qnod  nos  ab  Adolfe 
milite  de  Scherfye  nomine  yestro  sufficientem  fideiussoriam  cautionem 
recepimns  pro  centnm  marcis  Coloniensium  denarioram  bonornm  et 
legalium^  quas  de  sna  captiyitate  yobis  solyet  termiuis  subnotatis, 
yidelicet  qninqnaginta  marcas  in  festo  beati  Martini  nanc  proximo 
yentaro  et  residuas  quinquaginta  marcas  in  purificatione  beate  Marie 
yirginis  deinde  subsequenti.  Quodsi  etc^)...  Accepta  igitur  oryeda 
ab  ipso  Adolpho  milite  et  aliis  cautionibus  yobis  faciendis  ipsum 
liberum  et  absolutum  abire  dimittatis.  In  huius  rei  testimoninm  at- 
que  fidem  sigillam  nostrnm  presentibus  duximus  apponendnm. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  in  die  beati  Laurentii 
martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.    Das  Siegel  wie  an  Nr.  2. 


>)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  10. 

*)  ESer  folgt  mutetis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  &. 
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Nr.  1«. 

Bor  p&pstliohe  Hiinoius  Bamard  von  Castaneto  yersehftrft  wegen  der 
fortdauernden  Oefangenhaltnng  des  Erzbisohoft  Engelbert  den  Bann- 
tpmoh  gegen  die  Grafen  von  Jttlioh  nnd  CFeldem»  den  Biiohof  Ton 
Kttniter  nnd  die  Stadt  Köln,  nnd  theilt  das  vertcbArfte  Kandat  dem 
Propst  nnd  Oechanten  yon  Osnabrüek  inr  Pnblioation  mit 
1270,  23.  AngnBt. 

1270  Abgedr.  bei  Laeomblet  11,  601.  —  Nacb  einer  Notiz  in  Gel.  farr.  IT,  133  sandte 
Bemard  dasselbe  Mandat  an  den  Biscbof  von  Speier,  den  Propst  yon  St  Gereon 
in  Köln,  den  Propst  von  St  Georg  in  Köln,  den  Dccbanten  Yon  Bonn,  den  Chor- 
bischof Ton  Köln,  den  gewählten  Subdechanten  des  kölner  Domstiftes  Wilhelm  Yon 
Stailbarg.  Eine  Copie  der  Publication  des  Bischofs  Heinrich  Ton  Speier  steht  in 
farr.  11,  135  ff.  Am  Schiasse  steht:  Ego  Johannes  quondam  Oddonis  Blanchi  dm 
Parmensis  apostolica  anctoritate  notarius  una  cum  infrascriptis  testibus  hamm  sen- 
tentianim  proladoni  interfui  et  has  praesentes  literas  sigilli  eiosdem  domini  magistri 
Bemardi  de  Castaneto  munimine  roboratas  de  volontate  et  mandato  ipsius  scripsi  et 
eas  redegi  ad  formam  publid  instnimenti  meoque  signo  signavi.  Actnm  est  hoc  in 
ecclesia  Juodiensi  dioecesis  Trevirensis  praesentibns  yenerabilibus  viiis  domino  Ar- 
noldo  de  Los  maiori  praeposito  et  archidiacono  Coloniensi,  domino  firatre  Wolfardo 
de  domo  Theotonica,  domini  p.  poenitentiarii  capellano,  domino  Bertrando  de  malo 
raonte  Can.  Leminicensi  et  nonnullis  aliis  clericis  et  laicis  ad  hoc  vocatis  spedaliter 
et  rogatis  anno  domini  MCCLXX,  X  kal.  Sept 

Nr.  17. 

IFdo  von  Scberve  nnd  ftnf  Genossen  verbttrgen  tioh  dafür,  dass  Bitter 

Adolf  von  Soherve  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene  Sthne  halten 

werde.  —  1270,  23.  Angnst. 

Nos  Udo  miles  de  Scherfre,  Emundus  et  Gobelo  de  Geilenkirgen, 
fratres  eiusdem  Udonis,  Anselmus  de  Bode,  Qobelo  filius  ßeinardi 
Rnmescuttele;  Engilbertus  filius  Hermanni  de  Scherve,  nniversis  pre- 
sentes  litteras  visaris  et  audituriS;  notnm  facimns^  quod  Adolphns 
miles  de  Scherfve  pure  et  plane  reconciliatus  est  pro  se  ipso  et  pro 
omnibns  amicis  suis  et  consanguineis,  vivis  et  defunctiS;  cum  civitate 
et  civibus  Colonieosibus  de  sua  captiyitate  etc.*) . . .  ego  Adolphns  de 
Seberfv^e  predictus  sigillam  meum  pro  me  et  pro  nniversis  consan- 
gnineis  meis  predictis  presentibos  dnximus  apponendnm.  Et  nos  inrati 
predicti  consanguinei  prefati  Adolphi  contenti  snmus  sigillo  eiosdem 
Adolphi  et  ad  omnia  premissa  nos  astringimus  fide  data. 


*)  Hier  folgt  mntatis  matandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Datam  anno  domini  MCC  septnagesimo^  vigilia  beati  Bartholomei  1270 
apostoli 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  wie  an  Nr.  14,  verletzt 

Nr.  18. 

Oerhard  von  Wenre  und  sieben  Genossen  yerbttrgen  sich  dafttr,  dass 

ihr  Verwandter  Gerhard  von  Omere  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene 

Snhne  halten  werde.  —  1270,  23.  Angnst 

Kos  Gerardns  de  Werve,  Bemardus  de  Schaltwicb,  Hupertns 
dictns  Rotere,  Theodericus  dictns  Enyff  de  Oistrint,  Hermannus  filins 
Hermanni  de  Omere,  Albertos  de  Hanfse,  Hermannos  et  Gerardos 
filii  Gerardi  de  Omere,  oniversis  presentes  litteras  visoris  et  aoditoris, 
notom  facimos,  qood  Gerardos  de  Omere  consanguineos  noster  pore 
et  plane  reconciliatos  est  pro  se  ipso  et  pro  omnibos  amieis  sois  et 
oonsangoineis,  vivis  et  defonctis,  com  civitate  et  civibos  Coloniensi- 
bos  de  soa  captivitate,  qoa  captos  erat  in  civitate  Colooiensi  etc.') 
...ego  Heinricos  de  Gelria  filios  Earroli  sigillom  meom  ad  preces 
Gerardi  de  Omere  et  consangoineorom  soorom  predictorom  presentibos 
daxi  apponendom.  Et  nos  Gerardos  de  Omere  ceteriqoe  consangoinei 
8iii  antedicti  contenti  somos  sigillo  ipsius  Henrici  de  Gelria  et  ad 
omnia  premissa  nos  astringimos  data  fide. 

Datom  anno  dom.  MCC  septoagesimo,  yigilia  beati  Bartbolom^i 
apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt* Archiv.  Das  Siegel,  mit  der  Umschrift:  s.  Henrici 
nilitis  de  Gelren,  zeigt  im  viergetheilten  Schilde  unten  Rauten,  in  jeder  einen  Punct, 
oben  drei  Enten. 

Nr.  19. 

Oiaf  Wühelni  von  Jülich  fordert  diejenigen,  welche  sich  dafür  verbürgt 

katten,  dass  Th.  Yoes  Ton  Embe  und  dessen  Sohn  nach  Ablanf  ihres 

Urlaubs  in  die  Gefangenschaft  zurückkehren  würden,  anf,  ihrem  Eide 

gemAsfl  in  der  Stadt  Köln  sich  einzulagern.  —  1270,  30.  August. 

W.  eomes  Joliacensis,  dilectis  sibi  Th.  dicto  Trowe,  Sibrehto  de  Ras- 
sele, Wilhelme  dicto  Mordere,  Emondo  dicto  Pistor,  Donkil  de  Bliderke, 
Th.  de  Bliderke,  Tb.  de  Embe,  Godesealco  ibidem,  Johanni  de  Glesche, 
Henrico  de  Destorp,  Godesealco  de  Glene,  Arnolde  fratri  suo,  salotem 
et  omne  bonom.  Com  sicot  scitis,  qood  fidei  datione  et  ioramentö 
Testro  nobis  et  civibos  Coloniensibos  sitis  fideiossorie  obligati  pro 
Th.  dicto  Yoes  milite  de  Embe  et  filio  soo  de  eorom  captivitate  et 


^)  Hier  folgt  mntatis  motandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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1270  indacie  ipBis  a  nobis  date  preterierint  et  nobis  infregeiint,  ita  qaod 
in  captivitatem  pristinam  non  sint  reversi;  vos  monemus  per  prcsentes, 
qnatinuB  sicut  fidei  datione  et  iuramento  vestro  nobis  et  civibus  Colo- 
niensibns  estis  astricti;  Coloniam  veniatis  visis  litteris  ad  satisfacien- 
dam  nobiS;  quonsque  idem  Tb.  dictns  Voes  et  filios  sang  redierint  in 
pristinam  captivitatem. 

Datum  anno  domini  mcclxx,  in  crastino  decollationis  beati  Jo- 
bannifl  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcbiT.  Das  Siegel  wie  an  Urkunde  Nr.  5. 

Nr.  f. 

Tererbnng  Ton  H&niem  in  der  Jndengatte.  —  1270»  im  Angnit. 

Noverint  tarn  presentes  quam  fiitnri,  qaod  ex  morte  Adolfi  et 
Aleydis  iudeoram  sexta  pars  domus  eoram  site  in  arto  vico,  qne 
retro  contingit  cariam  eoram,  qae  dicitar  scbolhof,  cecidit  snper 
Ysaac  filiam  eorum,  ita  qaod  iare  et  sine')  contradictione  optinebit 
Item  sciendam,  quod  prefatas  Ysaac  eamdem  sextam  partem  in  do- 
tem  tradidit  et  remisit  Hanne  iudec  nxori  sue  secandnm  consnetu- 
dinem  iudeoram.  Et  sciendum,  quod  ex  mortc  Hanne  iudee  predicte 
eadem  sexta  pars  domus  predicte  cecidit  super  Vivelmannum  filiam 
eiusdem  Hanne,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit.  Item 
sciendum,  quod  prefatas  Vivelmannus  sextam  partem  domus  antedicte 
tradidit  et  remisit  Schonemanno  iudeo  filio  Vivelini  et  Gele  et  Aleydi 
nxori  sue,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt 

Actum  anno  domini  Mcc  septuagesimo,  mense  augusto. 

Auf  einem  Fascikel  des  Schreins  Judeomm,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  2L 

Adolf  Ton  Forst  und  neun  Oenosien  verbürgen  sich  der  Stadt  Xfiln 

gegenüber,  dass  der  Eitter  Heinrich   yon  Bertinsdorf,    der  auf  eine 

bestimmte  Zeit  seiner  Haft   entlassen  wird,  nach  Ablauf  dieser  sieh 

wieder  lur  Haft  stellen  werde.  —  1270,  2.  September. 

Nos  Adolphus  de  Vorste,  Tilmannus  de  Gisdorp;  Otto  de  Belle, 
Adolphus  de  Vemicb,  milites,  Bruno  buttelarius^  Reinardus  de  Seh- 


*)  sine  fehlt  in  der  Handschrift. 
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teme,  Winricns  de  Vernich,  Winricus  de  Trievensdorp,  Arnoldus  de  1270 
Voggene  et  Tilmannus  de  Sodinkirgen,  notnm  facimos  nDivereis,  qnod 
iadicesy  seabini,  consules  ceteriqne  cives  Colonienses  nobis  fidei  et 
ioramento  nostro,  qnod  ipsis  prestitimns,  confidentes  extracredidernnt 
et  a  yincalis  dimisernnt  Heidenricnm  roilitem  de  Bertinsdorp  a  feria 
quinta  post  Egidii  proxima  ad  quindenam^  vel  eius  prorogationem, 
quam  eives  Colonienses  faeere  potcrnnt  nobis  irreqnisitis  sab  pena 
mille  mareamm  Coloniensinin,  niarcam  pro  xii  solidis  coinputandam, 
promittentes  firmiter  quemlibet  nostrum  per  dictum  iuramentum  in 
üolidnm  obligando  ad  penam  mille  roarcarum  predictara  nos  effecta- 
ros  et  procnratnros,  quod  idem  Heidenricus  infra  dictum  terminum 
et  eius  prorogationem  revertetur  Coloniam  et  intrabit  vincula  civita- 
tis et  eiyiam  Coloniensium,  sicut  fuit,  antequam  nobis  extracreditus 
foissety  et  quod  medio  tempore,  yidelicet  quamdiu  extracreditus  fnerit, 
ipse  cum  omnibus  consangnineis  suis  et  amicis  et  nos  cum  omnibus 
eonsangnineis  et  amicis  nostris  firmas  treugas  servabimus  civitati  et 
civibus  Coloniensibus,  ita  quod  nichil  procurabitur  ex  parte  nostra  vel 
ipsios  facto  vel  consilio,  qnod  vergat  in  ipsorum  civium  Col.  preiudi- 
eium  et  gravamen,  eligentes  simnl  et  quilibet  nostrum  pro  se  in  so- 
lidum  sub  iuramento  predictO;  si  dictus  Heidenricus  infra  prcdictnm 
terminum  vel  eius  prorogationem  Coloniam  non  rediret  nee  intraret 
vineula  civitatis  et  civium  Colonicnsium,  prout  est  predictnm,  quod 
nos  extnnc  quandocumque  et  a  quocumque  moniti  fnerimus  ex  parte 
civitatis  et  civium  Coloniensium  in  domiciliis  nostris  vel  alias,  nbi 
inventi  fnerimus,  Coloniam  intrabimus  ad  iaccndum  tamquam  boni 
fideiussores,  inde  nullatenus  recessnri,  priusquam  dictis  civitati  et 
eivibus  Coloniensibus  de  mille  marcis  predictis  a  nobis  fuerit  plenarie 
satisfactnm,  et  qnousque  nos  pro  nobis  et  pro  omnibus  nostris  consan- 
gnineis et  amicis  et  idem  Heidenricus  pro  se  et  omnibus  suis  con- 
sangnineis et  amicis  renunciaverimus  omni  rancori  et  offense,  quem 
et  quam  habemus  contra  ipsos  cives  Colonienses  ex  quacumque  causa^ 
et  urvedam  fecerimus,  sicut  est  consuetnm.  Si  vero  ipsum  Heiden- 
rieum  mori  contingcret  infra  dictum  terminum  vel  eius  prorogationem, 
de  pena  pecuniaria  supradicta  liberi  erimus,  sed  sub  debito  iuramenti 
predicti  intrabimus  moniti  et  iacebimus  in  Colonia,  ut  superius  est 
expressnm,  qnousque  pro  nobis  et  pro  omnibus  consangnineis  et  amicis 
nostris,  quomm  posse  habemus,  sine  dolo  urvedam  fecerimus  sicut 
moris  est  Et  quicumque  nostrum  huiusmodi  urvedam  fecerit,  libera- 
bitur  de  iacendo,  sed  iuramento  sno  remanebit  obligatns,  quod  as- 
sistet  civitati  et  eivibus  Coloniensibus  fideliter  contra  omnes,  qui 
mortem  vel  captivitatem  dicti  Heidenrici  occasione  aliqua  presumpse- 
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1270  rint  vindicare.  Ad  hec  omnia  et  singnla  hob  astringimus  et  ligamas 
tali  modO;  qnod  nee  ob  mandatum  sedis  apostolice  aut  alterias  cains- 
eamqne  superioris  relevari  possimus  vel  debeamns  ab  obligatione  et 
.  iuramento  huiasmodi  nee  etiam  excnsabit  nos  de  iacendo;  si  fidem 
alias  dedimus  vel  daturi  simus,  qnin  ante  omnia  premissos  articalos 
teneamnr  fideliter  adimplere,  reDunciantes  etiam  expresse  ad  maiorem 
eantelam  universi  et  singali  epistole  divi  Adriani;  videlicet  ne  quia 
nostrum  partem  saam  solvendo  liberetar  exceptionibas  doli  mali, 
metns  et  aliis  omnibus  defensionibna  iuris  et  facti,  qae  nobis  contra 
premissa  possent  aliqaatenus  saffragari.  In  cuias  rei  testimoninm  et 
mnnimen  Bigillum  honesti  viri  Werneri  de  Rode  pro  nobis  omnibns 
et  singulis  procuravimus  biis  apponi.  Nos  Wernerus  de  Rode  pre- 
dictns  sigillnm  nostrum  ad  preces  et  instantiam  predictorum  omniam 
et  singulorum  presentibns  dnximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  feria  tertia  post  Egidil 
predicti. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  trägt  die  Umschrift:  S.  Wer- 
Deri  de  Rode.    Das  Feld  hat  fdnf  senkrechte  Balken. 

Nr.  ti. 

Graf  Wilhelm  von  Jttlioh  seigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  Gerhard  von 
Omare  fUr  rechtzeitige  Zahlung  der  226  Mark,  die  derselbe  der  Stadt 
tohnldet,  hinreichende  BtLrgschaft  gestellt  hat.  —  1270,  7.  September. 

W.  comes  Jnliacensis,  dilectis  amicis  suis  iudicibus^  scabiniS;  con- 
sulibus  ac  universis  civibus  Coloniensibus^  quicqnid  potest  amicitie 
et  honoris.  Significamus  vobis  tenore  presentium,  quod  nos  sufficien- 
tem  fideiussoriam  cautionem  recepimns  a  Gerardo  de  Omere  nomine 
yestro  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis  Coloniensium  denario- 
mm  bonorum  et  legalium^  quarum  medietatem  vobis  solvet  in  feste 
beati  Remigii  nunc  instanti  et  reliquam  medietatem  in  circumcisione 
domini  deinde  subseqnenti,  tali  conditione  etc.') 

Datum  anno  dom.  MCC  septuagesimO;  in  vigilia  assumptionis  beate 
Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Das  Siegel,  wie  an  Nr.  5,  gut  erhalten. 


i 


*)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  10. 
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Nr.  Sl 

Biehwin  ym.  Srflmpte  imd  fünf  Oenotten  Terbttrgtn  lieh  dafür,  dasi 

laiahold  Ton  Boinheim  die  mit  der  Btadt  Köln  geiohlouene   Sttline 

halten  werde.  —  1270,  3.  September. 

No6  Richwinns  de  Drumpte,  Henricns  dictns  Starke  de  Hemmirt,  1270 
Arnoldiis  de  Yenle,  Reinoldus  de  Arde,  Amoldus  de  Kieken  et  Ger- 
hardoB  de  Kieken,  nniversifl  presentes  litteras  Tisuria  et  anditoria,  no- 
tum  facimna,  qnod  Beinoldns  de  Boinheim  pure  et  plane  reconciliatna 
est  enm  civibna  Coloniensibas  pro  ae  ipso  et  pro  Amoldo  milite 
fratre  aao,  qni  in  eonflietn,  qnem  habebat  cnm  civiboa  Colonienaibna, 
fatali  gladio  cecidit  interemptos  et  pro  nniversis  amicis  etc.')  ... 
sigillia  domini  Gerardi  de  Spralant  et  Wilhelmi  militis  de  Brftchnsen 
eommonita.  Et  nos  Gerardos  dietna  de  Spralant  et  Wilhelmna  de 
Brachnaen  predicti  fatemnr  omnia  premissa  vera  esse  et  nos  ad  pre- 
ees  et  inatantiam  predictorum  eoniuratomm  aigilla  nostra  presentibos 
apposQiase. 

Datnm  anno  domini  MCC  septnagesimO;  in  mativitate  beate  Marie 
Tirginis. 

Hadi  dam  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  sehr  yerletit 

Nr.  U. 

fierhaid  yon  Herne   nnd  fttnf  Oenouen  yerbürgen   sich   dafür,  dass 

Sberharl  von  Knninlwerde  die  mit  der  Stadt  Köln  gesohlossene  Btthne 

halten  werde,  —  1S70,  10.  September. 

Nos  Gerardns  de  Herne;  Theodericna  dietna  Plellinc  de  Arde, 
Wolf  de  Arde,  Sadolfns  de  Elte,  Bonmnndna  üHns  Amoldi  scolteti 
de  Aspele  et  Stepbanus  de  Hoinbergen^  nniversis  presentes  litteras 
Tisnris  et  anditnris,  .notmn  facirnns,  qnod  Everardas  de  Küninxwerde 
eonaangoinena  nosier  pure  et  plane  reconefliatiis  est  cnm  civibns 
Coloniensibas  pro  se  ipso  et  pro  nobis  et  pro  nniversis  amicis  suis 
et  eonsangnineis,  viria  et  defunctis;  de  saa  captivitate,  qua  ci^itns 


0  Hier  folgt  mutatiB  mutandia  der  Wortlaut  der  üifamde  Nr.  6. 
DL  •  •  2 
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1270  erat  in  civitate  Colonieiui  etc. ') . . .  sigillnm  nobilis  viri  Oerardi  do- 
mini  de  Spralant  pro  nobis  singalifl  et  nniversis  procuravirnns  hiis 
apponL  Et  no8  Ger.  dorn,  de  Spralant  predictus  fatemur  omnia  pre- 
miBsa  Vera  eB0e  et  nos  ad  preces  Everardi  et  consangumeorom  snonun 
predietontm  sigillnm  nostmm  in  teBtimoninm  presentiboa  appoenisBe. 

Datnm  et  actnm  anno  dorn.  MCC  Beptnagesimo,  feria  quinta  post 
festom  natiyitatig  beate  Marie  yirginis. 

Nach  dem  Origiiud  im  Stadt-Archir.    Dm  Siegel,  wie  aa  Urkanae  Nr.  23,  gat 
erhalteiL 


Nr.  U. 

Atephaii  Ton  Bftren  und  ftnf  Oenossen  verblirgen  sich  dafbr,  dass  ihr 

Yerwandter  Dietrich  yon  Heswioh  die  mit  der  Stadt  Köln  gesohlossena 

Stthne  halten  werde.  —  1370,  14.  September. 

Nos  yiri  nobiles  Stephanns  de  Bnren,  Walterns  de  Bnvenne,  Ar- 
noldns  de  Dmngele,  Amoldns  de  Alfen,  Richolfas  de  Heswich  et 
Alardns  filias  Stephani  de  Buren  predicti,  nniversis  presentes  litteras 
visnris  et  anditnriS;  notnm  facimns,  quod  Theodericus  nobilis  vir  do- 
minns  de  Heswich  consangninens  noster  pnre  et  plane  reconciliatos 
est  cum  eivibns  Coloniensibns  pro  se  ipso  et  pro  nniversis  amicis 
snis  et  eonsangnineis,  vivis  et  defnnctis,  de  sua  captivitate  etc.').. . 
nos  Walterns  de  Rnvenne  predictus  sigillnm  nostrnm  pro  nobis  et 
pro  nniversis  consanguineis  nostris  predictis  presentibus  dnximns  ap- 
ponendnm.  Et  nos  ceteri  iurati  prefati  contenti  snmus  sigillo  hiis 
appenso. 

Datnm  anno  domini  MCC  septnagesimo^  in  exaltatione  sancte 
cmcis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  verletzte  Siegel  hat  die  Umschrift: 
S.  Walteri  de  Ravenne  militis,  zehn  Glevenspitsen  im  Felde. 


^)  Hier  folgt  matatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
*)  Hier  folgt  mntaüs  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkonde  Nr.  6. 
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Nr.  U. 

Sistrieh  Ton  Eeiwioh  und  Auf  Oenouen  TorbftrgeiL  sich  daftr,  dan 

ikr  Terwandtor  Oeiluurd  von  Waleggen  die  mit  der  Stadt  Köln  ge« 

sehlosseiie  BUine  hallen  werde.  —  1870,  15.  September. 

NoB  yiri  nobilee  Th.  dominus  de  Heswich,  Amoldns  de  Driingele;  1270 
Sieholfiis  firater  domini  Th.  de  Heswich  predicti,  Amoldne  de  Alfen, 
Alardna  filing  Stephani  de  Baren  et  Heimericne  frater  einedem  Alardi, 
unTenis  preaentes  litteras  visariB  et  anditnrie,  notnm  &eimii8,  qnod 
Genudng  de  Waleggen  coneangniDenB  noster  pnre  et  plane  reeond- 
fiatns  est  cnm  civibne  ColonienBibns  pro  se  ipso  et  pro  nniyeraia 
amieifl  snis  et  eoneangiiineis,  vivis  et  defiinctifl,  de  sna  eaptivitate 
ele.')...Bigillam  nobilis  yiriWalteii  de  Bnyenne  conaangninei  nostri 
proeuraTimna  pro  nobis  singnlis  et  nniversifl  hiis  apponi.  Et  noB 
Walten»  de  Rnvenne  predictna  fatemnr  omnia  premieea  vera  esse 
et  nos  ad  preces  et  instantiam  predictomm  eonsanguineoram  noetro- 
rnm  sigillnm  nostram  preeentiboB  in  teetimoninm  apposuisse. 

Datnm  anno  domini  MCO  septaagesimo,  in  erastino  exaltationia 
sanete  emcie. 

Nadi  dem  Or^nal  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  wie  bei  Nr.  26. 

Nr.  27. 

Ke  Trioren,  Canoniehen  imd  Pfiarrer  der  Stadt  Köhi  beknnden,  dass 

in  ihrer  Capitels-Tersammlnng  der  hieran  beauftragte  Stadtaehreiber 

Heister  Ootfrid  daa   AppeUationa-Inatnunent   gegen   den   p&patliehen 

■imdna  Bemard  von  Castaneto  yerlesen  hat  —  Köln,  1270, 

25.  September.') 

Nos  Weraems  prepositns  ecelesie  s.  Gereonis^  Everardos  preposi- 
tos  8.  Georgii,   Embrico  abbas  s.  Pantaleonis,  Frederieas  decanns 


*)  Bier  folgt  mntatia  mntandis  der  Wordant  der  ürkande  Nr.  6. 

^)  Diese  ürfconde  ist  nach  einem  Copieboche  im  Stadt-Archiv  abgedruckt  bei 
Lacomblet  11,  Nr.  603.  Die  Copie,  von  der  dieser  Abdruck  genommen  ist, 
hat  aber  so  viele  sinnentstellende  Fehler,  dass  es  geboten  ist,  hier  den  Ab- 
dmdc  oaeh  dem  im  Stadt- AcchiT  liegenden  Original  au  geben. 

2* 
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1270  sanctonim  apoBtolornm,  Winiicas  cantor  Coloniensis,  priores  Colonien- 
868;  Wilhelma8  de  Stailburg  in  sabdecanum  Goloniensem  electns,  Ul- 
rica8  de  Lapide  8acceutor;  Gerlacus  de  Hammerstein,  Wernems  de 
Tharnn,  Theodericus  de  Bure,  Arnoldos  de  Elslo,  Alexander  de  Elslo, 
Hermannns  de  Renninberg,  Theodericus  de  Reynbach,  canonici  Colo* 
nienses,  Hennannas  de  Zadendorp  electos  in  abbatem  sancti  Martini, 
Gonrados  de  Zirne  cantor,  Gumpertns  de  Renninberg,  canonici  sancti 
Gtereonis,  Oerardus  dictns  Parvos  cantor,  magister  Gerardus  scolasti- 
cns,  Henricus  dictns  Hupreit,  canonici  sancti  Severini,  Richolfos  dictos 
Overatols  electns  in  decanom^  Lambertos  de  Nassia,  magister  Leo, 
eanonici  sancti  Knniberti,  magister  Wilhelmns  scolasticns,  Tbeoderi- 
cns  de  Wriesheim,  Hildegems  de  Lisoyskirgen, .  canonici  sancti  Aa- 
dree,  Johannes  cantor,  Godefridus  de  Leggenich,  magister  Gerardna 
de  Erperode,  canonici  sanctomm  apostolornm,  Wilhelmns  in  decannm 
electns,  Gonrados  de  Witterge,  Henricus  scolasticus,  Gerardus  de 
Wlamersheim  thesaurarius,  Pelegrinus  de  Tuitio,  E&no  dictns  Flaeco, 
canonici  sancte  Marie  ad  gradus,  Henricus  de  Polheym  in  decannm 
electus,  Henricus  de  Schevene  thesaurarius,  magister  Theodericus 
Scherfgin,  Godescalcus  de  Stamheym,  canonici  s.  Georgii,  Henricus 
plebanns  sancti  Laurentii,  Florekinus  plebanus  sancti  Johannis,  ple- 
banus  sancti  Manritii,  Henricus  de  Leodio  plebanus  sancti  Lupi, 
ecclesiarum  Goloniensium,  notum  facimus  universis,  quod  cum  insimol 
convocati  et  congregati  essemus  in  capitulo  Coloniensi  feria  quinta 
ante  festum  beati  Michaelis  anno  domini  mcc  septuagesimo  super 
diversis  ecclesiarum  uostrarum  negotiis,  iudices,  scabini,  consules  civi- 
tatis Goloniensis  cum  copiosa  multitudine  universitatis  ipsius  civitatis 
ad  nos  intrantes  per  magistrum  Godefridum  clericum  Goloniensem 
eomm  procuratorem  ad  hoc  specialiter  constitutum  appellationem  da- 
dum  ab  eis  interpositam  super  certis  gravaminibus  sibi  illatis,  at 
dicebant,  a  yenerabili  viro  magistro  Bemardo  de  Gastaneto  domini 
pape  capellano,  qui  se  gessit  pro  nuncio  apostolice  sedis,  proposue- 
runt,  sub  hac  forma:  Goram  vobis  dominis  prioribus,  capitulis,  reli- 
giosis,  plebanis  ac  aliis  clericis  Goloniensibus,  qui  presentes  estis, 
ego  magister  Godefridus  clericus  Goloniensis  procurator  iudicum,  scabino- 
rum,  consilii  et  aliorum  cirium  Golon.,  habens  ab  eisdem  singulis  et 
universis  potestatem  et  speciale  mandatum  proponendi  et  appellandi 
et  causas  legitimas  sue  appellationis  assignandi  pro  eisdem,  prout 
infra  continetur,  dico  et  propono  pro  eisdem  singulis  et  universis, 
ipsos  intellexisse,  quod  magister  Bemardus  de  Gastaneto  domini  pape 
capellanns  et  apostolice  sedis  nuncius  ut  dicitur,  de  cuius  mandato, 
si  quod  habet  contra  ipsos  a  sede  apostolica,  ipsis  civibus  nihil  con- 
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«tat,  et  qni  etiam  ipsis  civibos,  si  mandatam  haberet^  certa  ratione  1370 
est  saspeetüs^  eo  qaod  in  opido  Bunnensi  se  recepit,  in  qno  cum 
ipso  freqnenter  et  cottidie  conyersantnr  ipsornm  capitales  inimici 
sibique  nimis  familiäres  existant,  et  in  villis  et  eastris  circomiacen- 
tibos  ipsornm  dvinm  morantnr  et  resident  adversarii  et  inimiei  ma- 
nifesti,  propter  qaod  dictns  loens  ipsis  eivibos  non  est  tatns,  ita  qaod 
ipsios  eopiam  babere  non  possant,  ipsos  eives  publice  in  ecclesia 
Bnnnensi  crastino  beati  Petri  ad  yincola  in  presentia  multoram  pre- 
latoram,  religiosornm  ac  clericorom  tarn  civitatis  quam  dioeesis  Co- 
loniensiS;  ipsis  iadicibns,  scabinis^  consilio,  ac  civiboB  Colon,  coram  eo 
ad  hoc  non  eitatis  nee  vocatis  ter  monait,  nt  dicitnr^  in  eodem  instant! 
sine  legitime  temporis  intervallo  saper  tribas  articuliS;  yidelicet  qaod 
adalterinam  regimen,  qaod  apad  ipsos  et  eoram  civitatem  esset,  a 
se  removerent  et  abieerent,  et  qaod  ipsi  cives  sibi  assisterent  Tirili- 
ter  et  potenter  ad  liberationem  venerabilis  patris  et  domini  ipsornm 
arohiepiscopi  Coloniensis,  et  qaod  nnlli  alii  qaam  ipsi  domino  archi- 
episoopo  de  fractibas,  redditibas  sen  proventibas  archiepiscopalibas 
Tel  sao  nancio  responderent  Ad  bec  tria  sie  respondeo  per  ordinem 
de  spedali  mandato  ipsornm  civiom,  et  primo  ad  primam :  qaod  ipsi 
adalterinam  regimen  non  habent  nee  alicai  regimini  obedinnt  yel 
intendnnt,  nisi  cai  de  iare  et  consaetudine  ac  libertate  civitatis  Go- 
loniensiB  intendere  vel  obedire  tenentur,  nee  nobilem  viram  W.  comi- 
tem  Jolicacensem  vel  saam  primogenitam  pro  iadicibas  vel  rectoribas 
dvitatis  Coloniensis  repatant  yel  habent,  nee  eis  obedinnt  vel  inten- 
dont,  nee  etiam  tantam  favent  eisdem,  qaod  dictas  magister  Bemar- 
das,  etiam  si  potestatem  haberet,  anctoritate  sedis  apostolice  proce- 
dere  possit  contra  eos.  Item  secnndo  ad  hoc  qaod  monentur,  qaod 
viriliter  et  potenter  assistant  ipsi  magistro  Bemardo  ad  liberationem 
domini  sai  arohiepiscopi  etc.  respondeo:  quod  ad  hoc  viriliter  et  po- 
tenter assistere  non  possant  nee  andent;  non  possant  pro  eo,  qaod 
in  talem  statam  pervenernnt  per  iniariam  et  violentiam  ipsias  domini 
soi  arehiepiscopi  et  saoram  et  alionun  inimicomm,  qni  non  solam  ante 
detentionem  ipsias  domini  sai  arohiepiscopi  immo  etiam  post  ipsos 
dves  variis  traditionibas,  invasionibas,  captivitatibas,  interfectionibas, 
spoliis  et  rapinis  infestavenmt  et  infestant,  qaod  vix  ad  defensionem 
saam  snfficiant  et  saoram,  et  si  possent,  adhac  ratione  libertatis  sae 
et  privUegiomm  saoram  extra  maros  saos  assistere  et  servire  ipsi 
domino  archiepiseopo  minime  tenerentnr,  nee  andent  etiam  propter 
potentiam  domini  comitis  Jaliacensis  et  aliorom  terre  nobilinm  ad- 
herentinm  eidem,  qnoram  offensio  ipsis  nimis  esset  pericnlosa  in 
rebos  et  personis.  Item  ad  tertinm,  qaod  monentar  de  fractibas,  red- 
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1270  ditiboB  et  proventibiui  archiepisoopalibus  etc.,  respondeo:  qaod  fractos, 
redditiM  et  proyentos  archiepiflcopales  in  dispositione  civiam  CoIoil 
Bon  consistant,  nee  se  de  eisdem  ingenint  vel  intromittunt,  nee  im- 
pediont,  qacminns  ex  parte  domini  archiepiseopi  reeipi  poterant  et 
toUi  Propter  predietas  responsiones  et  cansas,  qnas  me  offero  proba- 
tnrnm  et  paratoa  Bom  probare  per  iaramentom  de  Bpeciali  man- 
dato  ipsoram  eivium  preBtandtim  in  animaa  eorandem,  vel  per  alias 
probationoB  legitimas  ooram  magistro  Bemardo  predieto  in  loeo  tuto 
et  Beenro,  qaem  ipsis  eiyibnB  peto  asBignari,  Bi  anetoritatem  BQper 
prenÜBBiB  habnerit  contra  ipBOB  qnod  ignorant,  dico  qnod  ipBios  mo- 
nitioni  Baper  premiBBiB  articoliB  Bibi  ex  falao  Bug^estis  minime  tenen- 
tnr  obedire;  et  qnia  huic  monitioni  me,  nt  dicitnri  eomminando  ad- 
ieciti  videlicet,  Bi  in  hac  parte  BUe  monitioni  non  parerent,  qnod  in 
ipsoB  BingaloB  et  nniyerBOB  exoommunicationiB  et  in  ciyitatem  ipBomm 
interdicti  Bontentiaa  promnlgeret,  et  ne  contra  premiBBaB  reepon- 
BioncB  et  canBaa  ipBOB  civcB  BingnloB  et  univerBOB  gravet  in  aliqno 
Tel  aliqoid  in  eornm  preiadieinm  attemptet  et  gravamen,  pro  ipeia 
dvibOB  BingnliB  et  nniverBiB  et  nomine  ipBornm  in  hÜB  Bcriptia  ex 
eauBiB  predictiB  et  qualibet  eanim  Bedem  apoBtolicam  appello  et 
ipBOB  civcB  Colon.  BingnloB  et  nniverBOB  et  civitatem  Coloniensem  et 
rCB  Bive  bona  ipBonun  protectioni  Bcdia  apoBtolice  Bnppono.  Proteator 
etiam  ego  procnrator  predictoa  nomine  predictorom  civiam,  qnod  pre- 
miBBaB reBponBioncB  et  cauBas  coram  ipBo  magistro  Bemardo  propo- 
nerem  et  Bi  contra  eaa  ipBOB  cives  grayaret  yel  aliqoid  in  eornm 
preindiciam  attemptaret,  nomine  ipBomm  ciyiom  ab  ipBO  appellarem 
Bedem  apoBtolicam  et  ajMMstolos  peterem,  Bi  Becnre  ad  Bnam  presen- 
ciam  accedere  poBBem  et  anderem  et  metuB  legitimna  et  notorioB  me 
non  excoBaret  ProtCBtor  inBuper,  qnod  litteriB  assecorationiB  et  con- 
dnctOB  dicti  magiatri  Bemardi,  Bi  civibuB  GolonienBibus  yel  eornm 
procnratoriboB  offeret,  non  est  fideB  adhibenda,  eo  qnod  Bnper  diyer- 
BOB  ipBomm  ciyiam  capitaleB  inimicoB  poteatatem  non  habent  nee 
eornm  yiolentiam  et  malitiam  poterit  cohercere,  et  ipse  personaliter 
de  loco  ad  locnm  in  dyocesi  Coloniensi  transire  non  posset  nee  än- 
deret sine  bono  et  secnro  conductn  terre  nobilinm  et  potentnm*  Pre- 
terea  hoc  protestatus  snm,  qnia  ex  cansis  predictis  coram  yobis  et 
sab  testimonio  yestro  nomine  dictorum  civium  proposui  in  hüs  Bcriptis 
et  nt  predictnm  est  appellayi,  invocans  onminm  yestmm  et  singnlo- 
mm  testimonium  snper  eo,  nomine  civiam  predictomm.  Actnm  et 
appellatnm  tertia  feria  proxima  ante  festnm  beati  Laarentii  in  capi- 
talo  Coloniensi  circa  horam,  tertiam  anno  domini  MCC  sexagesimo 
octavo,  mense  angosto. 
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Et  imdoyaYit  procnrator  predictns  nomine  diotornm  indiciun^  sca-  1270 
Innomm,  consnlmn  et  civiom  predictoram  appellationem  presentem 
de  yerbo  ad  yerbnm,  prent  snperins  apparet,  eam  nobis  revoeans 
ad  memoriam  propter  gravamina,  que  idem  proenrator  memoratis 
indicibns,  scabiniB,  eonsolibns  et  civibos  Coloniensibos  magigtmm 
Beniardmn  predietnm  assernit  nomine  eomndem  indienm,  Bcabinonun, 
eoDsnlnm  et  civiom  Coloniensinm  intnlisse,  inyocans  omniam  noatnun 
teatimoninm  anper  eo. 

Et  faeta  fhit  bec  appellatio  coram  nobia  in  capitulo  Colonienai 
anno  domini  mgc  aeptnageaimo^  feria  qninta  ante  featnm  beati  Micbae- 
Iia.  In  bnina  innovationis  teatimoninm  aingnli  prepoaiti;  decani  aiye 
in  deeanoe  electi,  abbatea  aive  in  abbatea  electi^  theaanrarii,  cantorea, 
aeolaatiei^  eanonid,  plebani  anpradicti,  quornm  aigilla  preaentibna 
aont  iq[»pen8ay  preaentibna  dnximna  apponenda. 

Kadi  dem  Original  im  Stadt-Archir.  23  l^el  hangen  an  der  ürknnde,  f&nf  lind 
abgefidlen,  die  Torhaodenen  grosaentheils  yerletzt  Das  Segel  des  Propstes  Werner 
voa  8t  Gereon  hat  ROcksiq^el,  der  h.  Petrus  mit  den  SchlOssdn,  mit  der  Um- 
ichrift:  CaBcellarius  ColonienaiB ;  das  des  P&rrers  tob  8t.  Manritins  leigl  einen 
Bitter  mit  Lame  nnd  8child,  auf  letzterem  einen  Löwen,  daneben  eine  hnieende 
Figur;  Umschrift:  8.  Amoldi  plebani  s.  Mauridi  in  GoL 

Nn  28. 

Oiif  WilbfifaB  Yon  Jülioh  interoedirt  bei  der  Stadt  KAln  an  Ghiaaten 
dea  Gerhard  yon  Spralant.  —  ISTO,  86.  September. 

W.eomea  Jnliacenaia,  düeetia  amicia  ania  indicibna,  acabinia,  eon- 
anlibna  eeteriaqne  eiyibna  Colonienaibna,  aalntem  et  omne  bonnm. 
Notnm  yobia  faeimna,  qnod  dominna  Oerardna  de  Spralant  nobia 
aatiafecit  de  dneentia  marcia,  qnare  voa  rogamna  attentina,  qnatinna 
predieto  domino  O.  pneroa  anoa...')  reatitnatia. 

Datnm  anno  domini  MOC  aeptnageaimo,  die  yeneria  ante  Miehaelia. 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-Ardur.    Bas  Siegel  ist  abgefallen,  die  Sdirift  fut 
eriosdien* 


*)  Zwd  Wörter  hi  dar  Handschrift  onleserUch. 
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Nr.  n. 

Ber  mm  lubdecaniu  g^wUilte  Wilhelm  von  Stailbnrg  leigt  dam  pipit- 
liehen  Vnndiis  Bemard  Yon  Caetaneto  an,  daes  er,  wie  ihm  aufjjetnt- 
gen  wordeni  in  der  Bomldrehe  yor  einer  grouen  Yertammlnng  toa 
Oeiitliehen  nnd  Laien  bei  Gelegenheit,  wo  der  Stadtoehreiber  Meister 
Ootfirid  den  Protest  gegen  dai  Verfahren  Bemard's  yerktindeto,  den 
Bannepraeh  pnblieirt  habe.  —  1270,  27.  September. 

1270         Abgedruckt  In  Lacomblet's  Archir,  n,  127. 

Nr.  St. 

Heinrich  von  PiMonheim  nnd  fünf  Oenoiien  yerbflrgen  sieh  dafttr,  daas 

ihr  Verwandter  Beinhard  yon  Wisse  die  mit  der  Stadt  Xftln  gesehlos- 

sene  Sllhne  halten  werde.  —  1270,  IL  Oetober. 

Nos  Henriene  de  Pissenheim,  Winriens  de  Vrankinheim,  Beinardna 
de  Vrankinheim,  Otto  frater  Beinardi  de  Wise,  Winemams  de  Pia- 
ginheim  et  Reinardns  filins  Winrici  de  Vrankinheim,  omnibos  presena 
aeriptam  yisnris,  notum  facimos,  qaod  dilectns  et  prozimna  noster 
consangoinens  Seinardns  de  Wisse  pare  et  plane  etc.')  ...  sigülo 
domini  Wilhelnii  filii  oomitis  Jaliacensis  cum  consensu  et  yoluntate 
nostra  et  ipsins  Reinardi  predicti  communita. 

Actum  anno  dorn,  mcclxx,  in  crastino  beati  Gereonis  et  socio- 
mm  eins. 

Nsch  dem  Oriipnal  im  Stadt-ArdÜT.  Das  Siegel  zdgt  den  jungen  Grafen  zu 
PferdSi  mit  einem  Falken  auf  der  Linken,  und  tr&gt  die  Umschrift;  8.  Wilhelmi 
filii  eoBDitis  Juliacenas. 

Nr.  SL 

Jndenptti,  lapis  layatorins,  alte  Bömermaner.  —  1270,  24.  Oetober. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibuS;  quod  quin  Livermannus 
iudeus  de  Dftren  noYum  posuit  edificium  in  aream  iacentem  in  platea 
in^eorum  prope  transitum^  quo  itur  ad  puteum  iudeorum  yersus  Mar- 
po^e,  cuius  media  pars  pertinet  ad  dictum  Livermannum  et  alia 
pars  ad  manus  suas  adhuc  coram  nobis  tradita  et  remissa  non  est 
et  idem  Liyermannus  a  nobis  diffiniri  petiyisset;  qualiter  super  an- 


>)  Hier  folgt  mutatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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tiqnnm  moniin  paganomm')  ipflnm  edificare  liceret,  noB  offieiales  1270 
diflBniyimiigy  qiiod  dictns  LiyermannnB  saper  predictam  murnin  anti- 
quam  ab  angulo  hostii,  quo  lapis  lavatorias  indeomm  positns  est^ 
mqae  ad  angulum  transitnS;  qno  itnr  ad  puteum  indeorani;  lioitom 
est  sibi  edificiam  ponere  nove  domas^  qnam  edificat  in  area  predicta, 
fenestras  fetcere  et  hostia  inferius  et  saperins  per  maram  predictnin 
Becandmn  quod  conyenit  Llyennanno  predicto,  salvo  Ulis  in  dictis 
iure  sno,  qaomm  media  pars  aree  predlcte  adhae  coram  nobis  tra- 
dita  et  resignata  non  est  in  manns  dicti  Livermanni. 

Actum  anno  domini  MCC  septnagesimo,  crastino  beati  SeverinL 

Fasdkel  des  ScbreiBS  Judeoniin  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


Nr.  38. 

Sans  Vnisia  in  der  Jndengasse.  —  1870,  24.  Ootober. 

Notnm  Sit,  qnod  Betzelina  indea  filia  Yivi  Westfali  et  indee 
Ontbeldis  tradidit  et  remisit  Seligmanno  indeo  et  Minne  nxori  sne 
qnartam  partem  domoS;  quam  inhaMtat  dietns  Seligmannus,  site  prope 
domnm  qae  dicitar  Nasse  ana  domo  interposita  versas  synagogam, 
ita  qnod  iare  et  sine  contradictione  optinebant. 

Ans  einem  Fasdkel  des  Schreins  Judeonim  im  Archiv  des  Landgerichtes.  Die« 
ses  Notom  steht  onmittelbar  hinter  dem  vom  24.  October  1270. 

Nr.  33. 

Der  Abt  V.  Ton  Ifiddelborg  berichtet  an  die  Stadt  Köhi  über  die  Stthaei 

"wdohe  gwisehen  der  kfthier  Bftrgersohaft  and  den  Anverwandten  des 

in  Zötai  ersiddagenen  Johann  and  das  daselbst  gefangen  genommenen 

Dietrich  vm  Hftsdem  geschlossen  worden.  —  Zttrizee,  ISTO, 

14.  VoTcmber. 

Yiris  proyidis  et  discretis  civibas  ColoniensibnS;  N.  dei  patientia 
abbas  beate  Marie  in  Middelbarg  salatem  et  orationes  in  Jhesa 
Christo  doYotas.  Noverit  vestra  discretio,  qnod  nos  saper  compesi- 
tione  seo  reconciliatione  perpetao  servanda  inter  yos  ex  ana  paite^ 


■)  Die  alte  Rdmermaner»  die  beim  Umbau  des  Rathhaases  zu  Tage  getreten  ist; 
sie  sieht  sich  unter  der  westlichen  Seite  der  Judengasse,  unter  dem  Rath- 
banse  und  dem  Ralhhausthurme  nach  der  westlichen  Seite  der  BOrgerstrasse. 
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1370  dominiim  Tb.  de  Hasdenne  militem  et  suos  consangnineos  ex  altera 
de  morte  domini  Johannis  militis  fratris  eiusdem  bone  memorie  nee 
non  de  captivitate  ipsios  domini  Th.  militis  et  famnlornm  saoram, 
qoi  eam  ipsis  Goloniam  venerant,  iuramenta  nobiliam  inferins  anno- 
tatoram  coimanguiDeornm  dominoram  Jo.  et  Th.  militom  predictorum 
ex  parte  domini  nostri  F.  comitis  HollandiO;  qui  ipsos  propter  diver- 
sas  guerras  terre  sine  magna  di£Scaltate  et  pericalo  ad  eins  perso- 
nam  voeare  non  poterat,  aadivimus  et  vallavirnus  secundom  tenorem 
et  virtatem  rescripti,  qaod  vos  ipsi  super  hoc  concepistis,  Tidelieet 
domini  Johannis  de  Riednisse  militis,  Gostini  fratris  sni;  Petri  filii 
domini  Petri  de  Scarpenisse  militis  pro  se  et  fratre  suo,  Gostini  et 
Johannis  filiorum  domini  Storms  de  Stavenisse  militis,  Willelmi  et 
Theoderici  filiorum  domine  Alayze  pro  se  et  fratribus  suis,  Theode- 
rici  de  Monigherz,  Theoderici  de  6oes  pro  se  et  filüs  domini  Arnoldi 
de  Goes  militis  fratris  sui  et  pro  filüs  domine  Kose  sororis  eorun- 
dem,  Henrici  filii  domine  Rose  personaliter,  Petri  filii  Batte  pro  se  et 
fratribus  suis,  Henrici  filii  domini  Arnoldi  de  Wellis,  Willelmi  de 
Campen,  Petri  filii  £gidii,  Henrici  filii  sui,  Bollardi  filii  Hugonia» 
quorum  bonam  voluntatem  et  serium  zelum  perspeximus,  quod  vestram 
discretionem  divine  remunerationis  intuitu  attente  rogamus,  quatinoa 
ad  hoc  diligentem  operam  adhibere  curetis,  ut  dicta  compositio  seu 
reconciliatio  prosperum  consequatur  effectum,  nee  aliquod  obstaculum 
perquirere  studeatis,  per  quod  compositio  concepta  feliciter  per  ad- 
inventiones  aliquas  quod  absit  impediri  valeat  aliquatenus  vel  differrL 
Credimus  enim  commodum  consequi  yos  posse  non  modicum  in  Jhesu 
Christo  ex  hoc  gratum  obsequium  exhibere. 

Datum  apud  Zyrixe  anno  domini  mcclxx,  feria  sexta  post  festum 
beati  Martini  hyemalis. 

Nach  dem  Originftl  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  hat  die  Umschrift:  S.  Abba- 
ti8  de  Middelburg;  das  RUckaegel,  eine  Kirche  Torstellend,  hat  die  Umschrift:  S. 
N.  abbatis. 

Nr.  34. 

Der  Abt  V.  yoa  Middelburg   berichtet   an   den  Grafen  Hörens  von 
Holland,  dass  verschiedene   benannte  Anyerwandto   des   in   Köln  er- 
schlagenen Johann  und  des  eben  daselbst  gefangen  genommenen  Dietrich 
Yon  Httsden  vor  ihm  StUme  mit  der  Stadt  Köln  beschworen  haben. 
1270,  14.  Hoyember. 

Excellenti  domino  suo  semper  diligendo  F.  comiti  HoUandie,  N. 
dei  patientia  abbas  beate  Marie  in  Middelburg,  salutem  et  orationea 
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in  Jhßsa  Chmto  devotas.  Excellentie  yestre  Bigmflcamns^  qnod  nos  1270 
iarsmenta  nobilinm  sübscriptonim  consangaineoram  nobilis  viri  do- 
mim  Th.  de  Hasdenney  videlicet  domini  Johannis  de  Biednisse  rnüitis, 
CoBtini  fratiis  Bui,  Petri  filii  domini  Petri  de  Scarpenisse  pro  se  et 
firatre  sno,  Costini  filii  domini  Storam^  Johannis  fratris  soi/  Wilhelmi 
et  Theoderiei  filiornm  domine  Alayse  pro  se  et  fratribns  snis.  Theo- 
derid  de  Monigberz,  Theoderiei  de  Goes^  Henrici  filii  domine  Rose 
pro  se  et  pro  filiis  domini  Amoldi  de  Groes,  Henriei  fratris  eiosdem 
et  Rose  sororis  eins,  Petri  filii  Batte  pro  se  et  fratribns  suis,  Wil- 
hehni  de  Campen,  Henriei  filii  domini  Arnoldi,  Petri  filii  domini 
Egidii  et  Henrici  filii  sni  pro  se  et  Alardo  fratre  ipsius  Petri, 
BoUardi  filii  Hugonis  andivirnns  et  yallavirnns  ex  parte  yestra 
seeondom  tenorem  et  yirtatem  transscripti,  qnod  eives  Golonienses 
snper  compositione  seu  reconciliatione  servanda  de  morte  domini  Jo- 
hannis de  Hnsdenne  militis  hone  memorie  et  captivitate  domini  Th. 
fratris  eiosdem  ant  famnlomm  snomm,  qni  cum  ipsis  Coloniam  vene- 
rant,  concepemnt  et  conseribi  fecernnt,  qnod  vobis  et  nobis  exstitit 
presentatom,  rogantes  diyine  remnnerationis  intnitn,  qaatinns  ad  hoc 
serimn  et  diligentem  operam  adhibere  yelitis,  nt  dicta  compositio  sen 
reeondliatio  prospemm  conseqnatnr  effeetnm. 

Datum  anno  domini  mcclxX;  feria  sexta  post  festnm  beati  Mar 
tini  hyemalis. 

Naeh  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  wie  an  Nr.  33. 

Nr.  SS. 

flnf  Plor«nz  von  Holland  beknndat)  dass  die  namhaft  gemachten 
Ihliyerwaiidten  der  Brüder  Johann  und  Theoderidh  von  Husdenne, 
Ton  denen  ersterer  in  einem  Angriff  gegen  die  Stadt  Kdln  getödtet» 
letsterer  gefangen  genommen  worden,  geschworen  haben,  daftr  weder 
an  der  Stadt,  noch  an  kölner  Bürgern  Bache  nehmen  in  wollen. 
1S70,  14.  Voyember. 

Abgednickt  mu:h  dem  Origmal  hn  Stodt-Archi?  bei  Lacomblet  II,  605.  In  die- 
•eni  Abdm^  man,  statt  Gees:  Goes,  statt  Latten:  Batten  gelesen  werden.  Die 
secki  anhangenden  Siegel  sind  gat  erhalten.  Es  hangen  die  Siegel  des  Grafen 
Fknrens,  des  Abtes  Ton  Middelbnrg,  des  Johannes  de  Rietnisse  militis,  des  Nicholai 
de  Cats,  des  Teoderid  de  Goys  und  des  Theoderiei  de  Husdenne  an.  —  In  einer 
girichlantenden  Urkunde  desselben  Florenz  rom  9.  October  werden  als  Blutsrer- 
wandte  anfgeflllirt:  Tiri  nebOes  dominus  Johannes  dictus  Persin,  domini  Wilhelmus 
etFkieBtiBi  fratres  de  Brederode,  Nicholaai  de  Catch,  Joh.  de  Widert  et  £?erdetas  de 
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1270  Alblais.  Et  tiegelB  ausser  Florens  Johannes  Persin  mfles  nnd  Wühelmns  mflea  de 
Brederode;  beides  sind  ReitersiegeL  »  In  einer  gleichlautenden  Urkunde  Wilhehm 
dei  patientia  abbatis  Bemensis  ordinis  premonstratensis  sind  weiter  als  BlatSTer- 
wandte  genannt:  dominus  Robertus,  dominus  Henricus  fratres  de  Husden,  et  ipso- 
rum  liberi,  Amoldus  dictus  Utergacus,  Nicholaus  dictus  Spirinc«  Giselbertus  de  Ho- 
merehe«  Arnoldus  frater  suus,  Godefridus  et  Th.  fratres  de  Gore,  Waltelmus  de 
Meerwie,  Johannes  de  Wisscel,  Wilhelmus  Diecbier  et  Johannes  firater  suos,  Ar. 
dictus  Eiwic,  MarsiKus,  Wilhelmus  et  Henricus  de  Grenderen  fratres,  Bieoldos  de 
Hesewic,  Balduinus  dictus  Evest,  Amoldus,  Wilhelmus,  Johannes  fratres,  Theoderi- 
Gus  et  Gibkinus  fratres  de  Welle,  Walterus  dictus  Batt  et  fratres  sui,  Denldnus  de 
Genderen,  Amoldus  et  Henricus  de  Utwic,  Ludewicus  Catellanus  de  Altena»  Araol- 
dns  de  ^vendael,  Vastradus  de  Gyten,  Joh.  de  Wendrechen  et  Engelbertus  didns 
Smiet 


Nr.  U. 

ludekiniis  nnd  seine  Fran  Knnsa  kaufen  ein  Viertel  einei  in  der 
Xarkmannsgasse  f^lef^nen  Hauses.  —  1870. 

Notnm  Bit,  qnod  Ladekinos  et  nzor  sua  Kunza  emenint  sibi 
quartam  partem  domos  et  aree  site  in  marcmansgazzin,  qne  dicitor 
domofl  Snevi,  erga  Philippam  dictum  Cleinegedanc,  sicnt  in  saa  ha- 
bebant  proprietate,  ita  qnod  dictus  Ladekinos  et  nxor  sua  predicta^ 
nbicnmqne  ipsos  in  partitione  attingit,  dictam  hereditatem  iure  et 
sine  contradictione  obtinebant 

Actum  a.  d.  mcclxx. 

Aus  dem  Bchreinsbuch  Martini  Generalis  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  S7. 

Der  Vonnen-Convent  von  Königsdorf  Terkauft  eine   Erbrente  von  9 
Bolidi  dem  h.  Oeisthanse.  —  1S71,  30.  Januar. 

Uniyersis  presentes  litteras  visuris  et  aaditnris^  nos  magistra  to- 
tnsqae  conyentns  in  Konynxstorp  ordinis  sancti  Benedicti  Coloniensis 
dioecesis,  notnm  facimus  et  tenore  presentium  protestamnr,  qnod  nos 
de  consensü  yenerabilis  patris  domini  nostri  abbatis  monasterii  s. 
Pantaleonis  Coloniensis  novem  solides  hereditarii  censns,  quem  ba- 
bnimns  in  domo  sita  in  foro  bntiri  in  parrochia  s.  Martini  Colo- 
niensiS;  qne  vocabatnr  aldekast^,  vendidimus  et  yendimus  procnrato- 
ribos  domns  sancti  spiritos  in  Colonia  ad  nsns  panpernm  pro  certa 
pecnnie  summa  nobis  ab  ipsis  procuratoribns  tradita,   nnmerata  et 
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aasigiiaU  et  in  iisii8  monasterii  Bostri  conversa^  transferentes  et  re- 1371 
sigiianteB  Bimpliciter  et  de  piano  in  manns  predictoram  proenratomm 
dicte  domns  ad  usus  memoratos  possessionem  vel  qaasi  dicti  cenBos  et 
insaper  qoidqnid  iuris  habaimus  in  eodem.  In  cnius  rei  testimoninm 
predieti  patris  et  domini  nostri  abbatis  nna  cum  sigillo  nostro  pre- 
aentibos  rogayimuB  apponi  et  nos  abbas  predictas  sigiUam  nostrum 
in  testimonium  premissorom  presentibas  daximns  apponendnm. 
Datum  anno  mcclxx,  octava  feria  post  conversionem  beati  PanlL 

Aus  dem  Bentbaeh  des  h.  Geisthaaees,  im  Archiv  der  Armenyerwaltaiig. 

Nr.  38. 

Ber  Bdallierr  Oerliard  yon  Spralant  schwört  fUjr  sieh  und  seinen  von 

der  Stadt  Köln  gefangen  genommenen  Diener  letzterer  Vrfehde  und 

leistet  Ar  die  Beobaehtung  derselben  Bürgschaft.  —  1271,  14.  Kftri. 

Noe  vir  nobilis  Gerardus  dominus  de  Spralant^  notum  facimus 
mdrersiB,  quod  eub  pena  quinquaginta  marcarum  Coloniensium  lega- 
lium  et  bonorum  denariorum')  promittimus  et  nos  obligamus  fide  data 
ci?ibus  Coloniensibus,  quod  illom  famulum  nostrum,  qui  nobiscnm 
ezstitit  in  conflictu,  dum  captivati  fuimns  ab  ipsis  civibns  et  quem 
nunc  eomes  de  Monte  detinet  captivatum;  reconciliabimus  civitati  et 
dyibus  Coloniensibus  et  ad  integram  compositionem  faciendam  induce- 
mus  infra  festum  beati  Johannis  baptiste,  si  a  captivitate  predicta  medio 
tempore  fnerit  liberatus.  Super  hoc  dedimus  et  constituimus  fideius- 
sores  ipei  ciyibus  Coloniensibus  Heuricum  filium  Garoli  de  Gelria  et 
Theodericum  advocatum  de  Rüremunde,  qui  pro  nobis  super  pena 
predicta  se  obligayerunt  per  fidem  corporaliter  prestitam  dictis  civi- 
bus,  si  premissa  neglexerimus  adimplere  infra  festum  beati  Johannis 
predictnm,  quod  nunc  est  proximum,  tam  nos  quam  ipsi  super  hoc 
momti  ex  parte  civium  Coloniam  intrabimus  personaliter  ad  iacendnm 
et  ab  inde  nequaquam  nee  nos  nee  ipsi  recedemus,  antequam  satis- 
feeerimus  de  quinquaginta  marcis  predictis,  nuUis  exceptiouibus  seu 
defensionibus  iuris  Tel  facti  nobis  vel  alicui  fideiussorum  nostrorum 
predietorum  suffragantibus  contra  premissa.  Super  hiis  in  testimo- 
nium  nos   Gerardus   predictus    sigillum    nostrum    appendimus  huic 


0  deaaziomm  fehlt  in  der  Handschrift 
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1271  Scripte.  No8  yero  Henricus  filios  Garoli  miles  et  Th.  adrocatus  pre- 
dictofl^  qui  a  sab  forma  predicta  obligati  snmna  civibns  Colomenaibiia 
memoratis  per  fidem  datam  pro  eo  etiam  sigilla  nostra  presentibiu 
daximng  apponenda. 

Datam  anno  domini  MCC  Beptuagesimo,  sabbato  ante  dominicam 
qaa  cantatnr  Letare  Jherosalem. 

Nach  dem  Ori^oal  im  Stadt-Archi?.  Dm  erste  Siegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
gillam  Genrdi  de  Hohyn,  das  zweite,  in  zweigetheiltem  Schilde  oben  drei  Vögel, 
die  Umschrift:  S.  Henrid  militis  de. .  .en,  das  dritte,  im  Schilde  eine  GleTenspitxe: 
S.  Theoderid  Advocati  de  Roremnnde. 


Nr.  St. 

Wiarioh  yon  Yrenie  und  ftnf  Oenoaaen  ▼erbttrgen  aioh  daflkr,  daas 

ihr  Verwandter  Oerhard  yon  Spralant  die  beittglioh  seiner  Oefangen- 

aehaft  mit  der  Stadt  K6bi  geaohloaaene  SlUme  halten  werde. 

1271,  U.  lUri. 

Nos  Winricns  de  Vrenze,  Th.  de  Bame^  Th.  advocatne  de  Bnre- 
mnnde,  Everardns  de  Heke,  Rntgems  de  Dorreke,  Bertolfas  de  Win- 
zene,  omnibus  presens  scriptum  yisnris,  notum  facimns,  qnod  dominus 
Oerardas  de  Spralant  noster  dilectus  consan^ineos  pure  et  plane 
reconciliatns  est  cnm  civitate  Coloniensi  et  cam  civibns  Colo- 
niensibns  de  sna  captivitate  ete.')  ...  Ego  yero  Wilhelmns  filios 
Oerardi  de  Spralant  snpradicti  fide  corporali  prestita  et  iora-- 
mento  meo  in  corpore  Christi  facto  promisi  et  promitto  omniay 
qne  premissa  sunt,  rata  et  firma  obsenrare  omni  fraude  et  dolo  ex- 
clusis.  In  cuius  rei  testimonium  presens  pagina  est  conscripta  et 
sigillis  domini  Oerardi  predicti  et  domini  Wirici  de  Vrenze  cum 
consensu  et  yoluntate  omninm  supredictorum  communita. 

Actum  et  datum  anno  dom.  mcclxX;  in  dominica  Letare  Jeru- 
salem. 

Die  bdden  Siegel  gut  erhalten. 


>)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Nr.  4t. 

SnbiMbof  Engelbert  speeifloirt  die  Bedingungen,  unter  denen  er  seiner 
Haft  in  medeggen  entlassen  worden,  namentlich  yerspxioht  er,  vollen 
Frieden  ra  halten,  den  Tod  seines  Braders  und  anderer  Prennde  nicht 
n  rftehen,  die  Sicherheit  der  Stadt  zu  schirmen,  die  Handelsherkom- 
aen  n  achten,  einige  namhaft  gemachte  Friedstörer  über  die  Orftnsea 
seines  Gebietes  auszuweisen,  den  Vergleich  in  Betreff  der  Kühlen 
aufrecht  zu  halten  und  die  ohne  Zuthun  des  stfldtifldhen  Käthes  mit 
dem  alten  Stadtsiegel  unterfertigten  Urkunden  für  ungültig  zu  halten. 

1271,  16.  ApriL 

Abgednickt  bei  Lacomblet  IT,  G07,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In  1271 
diesem  Abdrucke  musg  es  heissen:  Seite  357  Z.  14  t.  u.  huios  statt  hone,  Z.  11 
T.  u.  etiam  statt  et,  Z.  6  t.  n.  vel  statt  et,  auf  Seite  358  Z.  16  ▼.  o.  promittimns 
statt  permittimns,  Z.  21  t.  o.  committemns  statt  committimos,  Z.  4  t.  n.  possumus 
statt  possernns,  auf  Seite  359  Z.  12  y.  o.  hinter  dves  fehlt  nostros,  Z.  20  t.  o. 
sobtraxenmt  statt  subtrazerint,  Z.  16  y.  n.  impingi  statt  impigni,  Z.  14  y.  u.  Lanz- 
corone  statt  Landscrone,  Z.  II  y.  a.  yideremar  statt  yidemur,  auf  Seite  360  Z.  2 
▼.  o.  Laazcorone  statt  Landescronc.  —  Das  Rflcksiegel  des  Erzbischofb  hat  die 
Umschrift:  TtaUe  Archicancellariiis.  Das  Siegel  Albert*s  des  Grossen  hat  die  Um- 
schrift: S.  Fris.  Albti.  qdam  [quondam]  epi.  Ratispon.  d'.  ord.  Pdi.  [predicatomm]. 
Das  Si^  des  Winricas  hat  die  Umschrift:  S.  Winrici  Choriepiscopi  Col.  Das  Sie- 
gel des  Grafen  Wilhelm  ist  dasselbe  wie  an  Nr.  6.  Das  dreieckige  Si^^  des  Ger- 
hard yon  Landskrone,  eine  Krone  im  Schilde,  hat  die  Umschrift:  S.  Gerhardi  Bor- 
grayfi  de  Landiscrone. 

Nr.  41. 

Xnbiflcliof  Engelbert  IL  erklärt  die  von  Bemard  von  Castaneto  er« 

laeaanen  Sentenien  Ar  nngttltig  nnd  befieblt  dem  gesammten  Clanu 

der  kftlner  Didcese  der  gegen  Bemard*s  Vorgeben  erbobenen  AppeUa» 

tion  beisntreten.  —  1271,  16.  April. 

Engelbertns  dei  gratia  Bancte  Coloniensis  ecclesie  archiepigcopnB^ 
aacri  imperii  per  Ttaliam  archicancellarins^  dilectis  in  Christo  prepo- 
flitia,  abbatibns,  decanis  et  capitnlis,  cooTentibus^  plebanis  ac  ceteris 
eedeaiaram  rectoribns  oniversis  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis^  sa- 
Intem  in  domino.  Cum  contra  mandata,  sententias  et  processus  ma- 
giflrftri  Bemardi  de  Castaneto  nuncii  a  sede  apostolica  in  dyoceaim 
Bostram  Coloniensem  pro  liberatione  nostra  sab  eerta  forma  destinati 
legitime  äppellayerimos  snb  testimonio  fidedigno  et  eandem  appella- 
tionem  in  brevi  innoyare  proponamus  ac  insnper  appellationibos  in- 
terpositis  a  dero  et  civitate   et  dvibns   Coloniensibos  ac  a  comite 


82 

1271  JuliaceDBi  et  sibi  adherentibus  contra  mandata,  sententias  et  Pro- 
cessus eiusdem  magistri  Bemardi,  adhereamns  et  adherere  yelinmg, 
ipsasque  appellationes  legitimas  reputemns  et  ob  id  prudentam  et 
litteratoram  consilio  eisdem  appellationibas  de  iure  deferendam  fore 
simiis  instrnct],  yobis  nniversis  et  singnlis  in  virtute  sancte  obedientie 
precipiendo  mandamos,  qnatinas  appellationibas  predictis  adhereatis 
eoncorditer  et  intrepide  deferatis  eisdem  diyina  officia  in  ecclesiis 
yestris  publice  celebrando,  precipientes  vobis  etiam  universis  et  sin- 
gnlis, ne  mandata  vel  sententias  sive  processas  dicti  magistri  Ber- 
nardi  vel  alicuins  auctoritate  sua  aliqnatenns  recipere  vel  exeqni  de 
cetero  presnmatis,  volentes  vos  ad  huiusmodi  faciendum  adeo  esse 
concordes,  ne  propter  hoc  confasio  vel  scandalum  in  clero  et  popolo 
oriatnr.  Revocarnns  et  relaxamus  etiam  omnes  sententias  tarn  excom- 
municationis  qnam  interdicti,  si  quas  dictas  comes  ant  cives  Colonien- 
ses  ant  adherentes  eidem  comiti  occasione  statutorom  a  nobis  et 
clero  Ooloniensi  editoram  propter  excessus  preteritos  incnrrernnt 
Yobis  firmiter  iniangendo  per  preseutes,  quatenos  ipsos  comitem,  cives 
Colonienses  et  adherentes  ipsi  comiti  ab  hniusmodi  sententüs  dennn- 
cietis  absolntos,  precipimus  vobis  etiam,  qnatenus  illos  cives  Colo- 
nienses, qui  quondam  pro  captivitate  nostra,  qua  nos  in  civitate 
Goloniensi  fuimus  captivati,  nobis  nomine  civitatis  Coloniensis  satisfe- 
cerantyin  divinis  officiis  ea  de  causa  de  cetero  non  vitetis  et  denun- 
cietis  publice  de  cetero  non  vitandos.  Iniungimus  etiam  vobis  universis 
et  singnlis,  quod  illos  subditos  vestros  et  parrochianos,  qui  pretexta 
appellationum  predictarum  divinis  se  immiscuerunt  officiis  ac  etiam 
qui  fnerces  et  victualia  ad  civitatem  Coloniensem  deportarunt  contra 
mandata  magistri  Bemardi  predicti  pro  excommunicatis  aut  alias 
ligatis  non  habeatis  nee  ea  de  causa  vitetis  aut  alias  quoqnomodo 
gravetis  eosdem. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  primo,  feria  quinta   post 
octavam  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten, 

Nr.  42. 

Btsbiiohof  Engelbert  Ü.  erklärt,  Ar  Auslagen  zu  Viedeggeii,  Ar  die 
Fraüastung  des  Propstes  Th.  von  Trier  und  die  Befriedigung  Walram's 
von  JlUioli  dem  Bruder  des  letitefen,  firafea  W.,  400  Mark  n  ver- 
aehnlden,  wofür  er  diesem  seine  Besitzungen  zn  Segendorf  in  Pfkuid- 
nutsung  gibt  —  1271,  16.  ApriL 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  II,  608. 


Nr.  43. 

Bnl  Adolf  Yon  Berg  besoheinigt,  das«  er  und  seine  MitbUrffen  Diet. 

▼on  Bner  und  Oottsch.  von  Winthövel  naoh  Ablanf  des  bestimmten 

Tennins  sieh  in  der  Stadt  Köln  nur  ErfOllnng  der  für  Walram  von 

Limburg  übernommenen  Bftrgsohait  einlagern  werden.   —  1271, 

23.  AprU. 

üniyersiB  presens  scriptum  visuriB,  nos  Adolphus  comes  de  Monte^  1271 
notnm  facimns  presentibns  protestantes,  quod  cam  viri  honorabileB 
dyes  Golonienfles^  nostri  amici  dilecti^  nobis  et  noBtris  fidelibns  do- 
mino  Theoderico  de  Elnere  et  Oodescaico  de  Winthovele  militibos 
de  fideiuBsione^  qua  ad  eosdem  pro  viro  nobili  domino  Walramo 
dnee')  Limbargensi  sumns  fideiassorie  obligatio  indueias  dederint 
usqne  ad  octavas  pentecostes  proximo  nunc  futaras,  promisimus  et 
promittimns  bona  fide,  quod  elapso  termioo  memorato  Coloniam  in- 
trabimns  ad  iacendnm^  sicut  moris  est  fideiassoram,  secundum  omnes 
conditiones  habitas  in  instramento  super  dicti  domini  Walrami  ducis 
Limburgensis  liberatione  confecto  et  nostro  cum  aliorum  fideiussorum 
sigillis  sigillo  confirmato  nnlla  monitione  premissa,  et  idem  facient 
predieti  milites  nostri  fideles  et  confideiussores  nostri  Th.  et  6.^  qui 
nobiscnm  ad  prefatos  cives  Colonienses  sunt  modo  aimili  obligati.  Ut 
aotem  dicti  cives  de  premissis  fidem  babeant  ampHorem^  ipsis  pre- 
seos  scriptum  contulimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Nos  vero 
Th.  de  Elnere  et  G.  de  Winthovele  profitemur  nos  debere  prout 
dictum  est  sine  monitione  facienda  Coloniam  intrare  ad  iacendum 
pro  grato  acceptantes  indueias  nobis  datas  et  hoc  sub  sigillo  domini 
nostri  A.  comitis  de  Monte,  quod  presentibus  est  appositum^  quo 
etiam  sumus  contenti  et  id  premissa  obligati  esse  volumus  pro- 
testamur. 

Datum  anno  domini  mcclxx  primo,  in  die  beati  Oeorgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  stehender  Löwe,  verletzt 

Nr.  44. 

Dietrich  von  Hftsden  verbürgt  sieh  mit  sechs  Genossen  dafür,  dass  er 
die  mit  der  Stadt  K61n  geschlossene  Sühne  halten  werde.   —   1271, 

23.  April. 

)ioB  Theodericus  de  Eusdenne,  Hubertus  frater  suuS;  Johannes  de 
Megenei  fiubertus   frater  Amoldi   de    DirvÜDgelen,  Theodericus   de 


')  Die  Handschrift  hat:  dud. 
in. 
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1271  Eirgwerve,  Johannes  de  StavineBse,  Constantinns  de  Lifsvelt,  notnm 
facimns  nniversis  presens  scriptum  yisuris,  quod  snpradictns  Th.  de 
Hfissedenne  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum  civitate  Goloniensi 
et  cum  civibus  Coloniensibus  universis  de  sua  captivitate  etc.*)  . . . 
Hoc  etiam  adiecto,  quod  Johannes  et  Arnoldns  filii  Johannis  de  H&s- 
denne  mortui  predictum  iaramentum  facient  coram  domino  TL  dicto 
Liif;  etsi  in  aliquo  confringerent,  tunc  dominus  de  Alpheim  et  frater 
8UUS  et  nos  prescripti  sub  dicto  iuramento  promittimus,  quod  ad  hoc 
nuUum  subsidium  faciemus  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
pagina  est  conscripta  et  sigillis  domini  Theoderici  de  Hussedenne  et 
domini  de  Alpheim  cum  consensu  et  Toluntate  omnium  nostrornm 
predictorum  communita. 

Datum  et  actum  anno  domini  Mcc  septuagesimo  primo,  in  die 
beati  Georgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Herrn  Ton  Alphdm  ab- 
gefallen, das  andere,  ein  Bad,  hat  die  Umschrift:  S.  Theoderici  de  Husden  nobSis  viiL 

Nr.  4S. 

K6nig  Biohard  sagt  der  Stadt  Köln  seinen  Beistand  su»  im  Falle  der 
Erihisohof  Engelbert  das  nach  seiner  Haftentlassung  geleistete  Ver- 
sprechen  nicht   erfUlen   und  den  gestifteten  Frieden  su  stören  oder 
unxuUssige  Abgaben  und  Zölle  einsuftthren  wagen  werde. 
Wallingfort,  1271,  20.  XaL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  611,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  könig- 
liche Migest&ts-Siegel  verletzt,  mit  der  Umschrift:  Bicar...  .omanomm  ...imper. 
augnstus. 

Nr.  46. 

Die  Stadt  Deventer  bekundet,  dass  zwischen  ihr  und  der  Stadt  Köln 
das  Vebereinkommen  getroffen  worden,  dass  nur  der  Selbstsehuldner 
fttr  seine  Schulden  verantwortlich  gemacht  und  dass  nur  bei  yerwei- 
gertem  Rechtsspruche  ein  Dritter  fUr  fremde  Schulden  angesprochen 
werden  könne.  —  1271,  20.  Kai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  611,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In  Zeile 
9  V.  0.  mnss  statt  ao  commodet:  accommodet,  und  in  Zeile  14  statt  qnoniam:  qma 
gelesen  werden.  —  Das  Siegel,  ein  Thor  mit  Seitenthürmchen,  hat  die  Umschrift: 
Sigülum  civitatis  Daventrie. 


^)  Hier  folgt  mntatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Kr.  6. 
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Nr.  47. 

Graf  Wilhelm  von  Jüliohi  dem  sein  Bftrgerlelien  von  100  Mark  mit 

«ner  Summe  von  1000  Kark  abgelöst  worden,  yerspricht,  der  Stadt 

Köln  ein  iwischen  der  Stadt  nnd  dem  Walde  Yill  gelegenes  Allodial- 

gat  von  100  Mark  Einkünften  anfxntragen.  —  Köln,  1271,  16.  Juni 

Abgedni^t  bei  Lacomblet  U,  613,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  Das  Sie-  1271 
gel  sehr  Terletzt 

Nr.  48. 

Der  Propst  Eberhard  von  St.  Oeörg,  der  Ghraf  Wilhelm  von  TlUioh  nnd 
▼ier  ihrer  Anverwandten  leisten  Bftrgschaft  daftr,  dass  der  yorl&nfig 
ans  der  Oefangensdhaft  entlassene  Albert  von  Herpen  innerhalb  einer 
bestimmten  Frist  alle  seine  Verwandten  snr  Ansstellnng  von  Urfehde- 
biiefen  veranlassen,  widrigenfalls  in  die  Oefangensohaft  inrftokkehren 
werde.  —  1271,  9.  Jnli. 

Nos  Eyerardns  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancti  Georgii  in 
Colonia,  Wilhelmas  comes  JnliacensiS;  Wernerus  de  Rode,  milites^); 
WOhelmus  primogenitus  domini  comitis  predicti;  Gerardua  de  Blan- 
kenheim,  Amoldns  de  Daist,  notnm  facimus  nniversis,  quod  nos  pro^ 
dimiflgione  Alberti  de  Herpene  consanguinei  nostri,  quem  cives  Colo- 
oienaes  tennerant  captivatam,  fideliter  laborantes  fideiassimns  pro 
eodem  et  promittimns  snb  pena  quingentarum  marcarum,  quod  idem 
Albertus  infra  octavas  beati  Bemigii  nunc  instantes  integram  compo- 
sitionem  ab  omnibns  proximis  suis  et  consanguineis  procurabit  tarn 
super  morte  Henrici  fratris  sui  quam  super  captivitate  sua  propria 
et  super  omnibus  aliis,  qui  cum  eis  Coloniam  veneraut  ad  nocendum 
civibus  eisdem,  et  quod  etiam  medio  tempore  firme  erunt  treuge  et 
fideliter  servabuntur  ab  ipso  Alberto  et  ab  omnibus  proximis  et  con- 
sanguineis ipsius  Alberti  civitati  et  civibas  Goloniensibus  dolo  malo 
qoolibet  procul  moto,  et  si  compositionem  adimplere  non  potuerit 
infra  termiuum  predictum  revertendo  in  ipsam  captivitatem,  qua  di- 
missns  est  ab  eisdem  civibus  Coloniensibus,  erimus  liberati,  eligentes 
sub  fide  prestita,  si  dictus  Albertus  non  procnraverit  nee  adimpleve- 
rit  secundam  formam,  que  sibi  dabitur,  integram  fieri  compositionem 


*)  Es  ergibt  sicJi  aus  dieser  Urkunde,  dass   der  Ritterstand  kein  Geburtsstand 
war,  sondern 'dass  die  BitterwUrde  ertheilt  wurde. 

3* 


1271  at  predictum  est  rel  persoDaliter  non  intraverit  infra  termiiiam  pre- 
dictam,  quod  nos  super  hoc  moniti  ex  parte  civitatis  Coloniensiii 
Goloniam  personaliter  intrabimas  ad  iacendam  et  abinde  nallatenns 
recedemos  antequam  dictis  ciTibos  de  quingentis  maicis  predictis  a 
Dobis  plenarie  faerit  satisfactum  et  qaonsqae  iDtegram  eompositioDem 
fieri  procnrayerimus  et  laboraverimas  inter  proximos  et  consangiiineos 
dicti  Alberti  ex  una  parte  et  civitatem  Coloniensem  ex  altera  bona  fide. 
Si  yero  treuge  aliquatenns  violate  faerint,  tanc  nos  fideinssores  super 
illo  facto  moniti  specialiter  Goloniam  personaliter  intrabimas  ad 
iacendam  inde  non  recessari,  antequam  super  violatione  treugarnm 
sufficientem  prestari  fecerimns  emendam.  Ad  hoc  quia  singuli  in  soli- 
dum  nos  adstrinximus  et  astringimns  presentes  litteras  sigillis  nostris 
diccis  civibos  Goloniensibus  tradimus  commonitas,  et  qui  sigilkt  non 
habemus,  sigillis  presentibus  appensis  yolumus  esse  contenti. 

Datam  anno  domini  MCC  septuagesimo  primo,  feria  quinta  ante 
festum  Margarete  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Propstes  hat  die  üm- 
schxift:  S.  Everardi  sctL  Geoigii  Coloniensis  et  Dave.  Ppodti  Das  zweite  ist  das 
Siegel  des  Grafen  Wilhelm  von  Jülich,  das  dritte  das  des  Wemeri  de  Rode,  das 
vierte  das  des  Wilhi.  filii  comiUs  Juliacensis;  das  fünfte  ist  abgefallen. 

Nn  49. 

Der  Edelherr  Wilhelm  Ton  Vrenze  und  sechs  Genossen  yerbttrgen  sieh 

dafür,  dass  der  Edelherr  Dietrich  yon  Schinna  die  mit  der  Stadt  Köln 

bezüglich  seiner  Oefangenschaft  geschlossene  Sühne  halten  werde. 

1S71,  9.  JoU. 

Nos  yiri  nobiles  Wilhelmus  dominus  de  Vrenze,  Godefridns  filius  Th. 
domini  de  Schinna,  Oerardus  advocatus  Coloniensis,  Oodefridus  filius 
Winandi  de  Schinna,  Gerardus  de  Scherrewie,  Harpemus  de  Hem- 
mersbag  et  Arnoldus  de  Oiemennich,  notum  facimus  uniyersis  pre- 
sentes litteras  visuris  et  audituris,  quod  Theodericus  nobilis  vir  do- 
minus de  Schinna  pure  et  plane  reöonciliatns  est  cum  civitate  Colo- 
niensi  et  civibus  Goloniensibus  de  sua  captiyitate  etc.')  ...  In  cnios 
rei  testimonium  et  firmitatem  nos  Wilhelmus  dominus  de  Vrenze, 
Theodericus  dominus  de  Schinna  et  Gerardus  advocatus  Coloniensis 
predicti  sigilla  nostra  pro  nobis  et  pro  ceteris  coniuratis  nostris  pre- 


^)  Hier  folgt  matatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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dietis  presentibiiB  dnxinms  apponenda,  et  nos  inrati  predicti  content!  1271 
Bomw  gigfllis  hiifl  appensis. 

Aetnm  anno  domini  MCC  septnagesimo  primo^  feria  qninta  ante 
festnm  beate  Margarete  yirginis,  menge  inlii. 

~  Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  erste  Siegel  abgefallen,  das  zweite 
TOB  Schilde  oben  links  die  Ecke  abgetheilt,  mit  acht  Balken,  der  übrige  Theil  des 
Sdüldes  mit  Wfirfeln  besetzt,  bat  die  Umschrift:  Sigillum  Theoderid  militis  de 
Schioiia,  das  dritte:  S.  Gerardi  nobilis  adyocati  CoL 

Nr.  »•• 

Hb  Xdeln  Theoderich  Yon  Schinna  nnd  dessen  Erstgeborener  Ootfäed 
tragen  bei  ihrer  Anssöhnnng  mit  der  Stadt  Köln  ihre  sn  Shön^orf 
liogend0n  Weingarten  derselben  sn  Lehen  auf  nnd  yerpfliohten  sieh 
alt  trenei  Lehenslente  der  Stadt  im  KriegsfisUe  mit  vier  Bittem  nnd 
ftnf  IKenem  sn  HtUfe  zn  kommen.  —  1271,  10.  Jnli. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet  II,  614,  ans  dem  grossen  Privilegienbuch  im  Stadt- 
ArchiT,  £  60.  —  Lacomblet  liest  in  dieser  Urkunde :  nobis  tamquam  banrothec  duo- 
decim  marcas,  mOiti  sex  marcas  et  famulo  tres  marcas  pro  stipendio  ad  mensem  da- 
bunt;  ich  kann  an  dieser  Stelle  nur  banrother  lesen,  was  einfach  Bannerherr  heisst 
(YgL  Bncange,  I,  976;  Grimm,  Wörterbuch,  I,  1117.) 

Nr.  SL 

Arnold,  Herr  von  Diest  nnd  Castellan  yon  Antwerpen,  schwört  der  Stadt 

Köln»   an  letiterer  wegen  des  Todes,  den  Heinrich  yon  Herpen,  nnd 

wegen  der  Gefangenschaft,  die  dessen  Bruder  Albert  in  Köln  erlitten 

hat,  keine  Baehe  nehmen  sn  wollen.  —  1271,  26.  Jnli. 

üniyeieis  presentes  litteras  visnrig  et  anditnriS;  Amoldns  dominus 
de  Diest  et  castellanns  Antwerpiensis,  salntem  in  perpetunm.  Cnm 
yiri  nobiles  Henricos  de  Herpene  miles  et  Albertus  frater  eius^  con- 
sangninei  nostri,  et  nonnuUi  alii  nobiles  milites  et  famuli  civitatem 
Coloniensem  hostiliter  intravissent  invadendo  armata  manu  ipsos  cives 
in  coniBictn,  quem  habebant,  prefatus  Henricus  interfectns  cecidit  et 
Albertus  frater  ipsius  ezstitit  captivatus^  qui  quia  a  captivitate  sua 
liberari  non  potent,  nisi  proximos  et  consanguineos  suos  utriusque  linee 
ad  integram  eompositionem  et  reconciliationem  faciendam  cum  civi- 
bns  ColoniensibuB  predictis  inducat  tarn  super  morte  fratris  sui  pre- 
dicti quam  super  captivitate  sua  propria  et  omnium  aliorum,  qui 
cnm  eis  dictos  cives  invaserunt.   Nos  in  hoc  facto  considerantes  pre- 
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1271  cipne,  qaod  ciyes  Colonienses  tali  conflictui  causam  non  dedernnt  et 
qaod  saper  morte  et  captivitate  illoram,  qai  in  ipso  conflicta  inter- 
fecti  faernnt  et  captivati,  defendendo  se  et  sua  ^culpabiles  non  exi- 
stunt,  ut  liberetur  consanguineas  noster  predictus,  renanciamns  sim* 
pliciter  et  pure  omni  inimicitie,  odio  et  rancori^  quam  et  qnos  haboi- 
mus  contra  dictos  ciyes  Colonienses  propter  mortem  Henrici  predicti 
et  captivitatem  Alberti  fratris  sni  et  alioram  omnium  qai  propter 
eos  et  cum  eis  dictos  cives  invasernnt  et  testimonio  presentiam  omnia 
ipsis  remittimus  et  toto  corde  promittentes  firmiter  sab  datione  mili- 
taris  et  corporalis  fidei^  quod  saper  morte  et  captivitate  predictorom 
per  nos  aut  nostros  nuUam  in  perpetnam  vindictam  faciemos,  immo 
cives  Colonienses  nniversos  et  singulos  ab  hoc  tempore  inantea  tam- 
qaam  amicos  nostros  et  reconciliatos  nobis  in  omnibas  locis,  in  qui- 
bas  poterimaS;  promovebimas  et  promoveri  faciemns  bona  fide,  et 
qnia  haiasmodi  reconciliationem  et  urvedam  servare  intendimos  abs- 
qae  dolo  super  observantia  premissoram  prestitimus/)  corporaliter 
iaramentum  et  tenore  presentiam  tale  iuramentum  prestitisse  nos  fa- 
temur.  In  huius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  presentes 
litteras  civibos  Coloniensibas  predictis  sigillis  nostris  transmisimos 
communitas. 

Actum  et  datum  anno  domini  HCCLXX  primo,  in  crastino  Jaoobi 
apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Sigill. 
Amoldi  domini  de  Dist,  das  RQcksiegel,  einfacher  Schild  mit  zwei  Qaerbalken,  hat 
hier  keine  Umschrift  —  Derselbe  Urfehdebrief  wurde  weiter  ausgestellt:  unter  dem- 
selben Datum,  dem  2G.  Juli,  von  Raia  dominus  de  Lidenkerken  et  Johannes  frater 
eiuSy  mit  seinem  Reitersiegel  mit  der  Umschrift:  S.  Rasonis  de  Gaure  DnL  de 
Liedekerke,  auf  dem  RQcksiegel  das  Wappen,  drei  Löwen,  mit  der  Umschrift: 
Secret  Rason.  Dni.  de  Liedekerke;  Johannes  dictns  Brien  dominus  de  Littoie,  mit 
dreieckigem  Siegel  mit  der  Umschrift:  S.  Johannis  Brien  de  Dist  (einfacher  Scbfld 
mit  zwei  Querbalken,  dasselbe  Wappen  wie  auf  dem  RQcksiegel  der  Urkunde  Ton 
Arn.  de  Dist);  Arnoldus  dominus  de  Craheim  et  Mikael  frater  eiusdem,  mit  dem 
Siegel  eines  jeden  von  ihnen,  das  eine  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Amoldi  de  Krae- 
heim,  das  andere:  S.  Michaelis  ....  de  Craienhem;  Godefredus  de  Lewis  et  Gisel- 
bertus  frater  eins  milites,  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Arnold  Ton  Loen,  quia  Bigillis 
caremus  propriis,  Reitersiegel  mit  der  Umschrift:  Sigillum  Amoldi  comitis  de  Los,  das 
RQcksiegel  (einfacher  Schild  mit  fQnf  Querbalken)  hat  die  Umschrift:  Sigillum  ae- 
creti;  Arnoldus  et  Gerardus  fratres  fiiii  Loduici  militis  domini  de  Levedale,  mit 
dem  Siegel  Loduici  patris,  mit  der  Umschrift:  S.  Ludowici  de  Levedale;  Godefridus 
dominus  de  Wesmale  et  frater  eius  Gerardus,  die  Siegel  abgefallen;  am  10.  August 
Ton  Albertus  dominus  de  Yome  et  Florentius  fratres,  Hugo  dictus  de  Tome  domi- 


^)  Die  Handschrift  hat:  perstitimus. 
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■QS  de  HeraiTÜt  et  Theodericus,  fratres,  das  erste  Siegel  hat  die  Umschrift:   S.  AI-  1271 

berti  doi.  de  Yomes  militis  Gastelan eladia,  das  Rttcksiegel,  ein  Löwe:  Contra- 

Sigfllom,  das  zweite,  im  Schilde  ein  stehender  Löwe,  mit  der  Umschrift:  S.  Florencii 
de  Vorne,  das  dritte,  Reitersiegel,  verletzt,  mit  der  Umschrift:  S.  Do. . . .  Hagonis 
de  Yoredne,  das  vierte,  verletzt,  im  Schilde  ein  stehender  Löwe  mit  Querbalken :  S. 

id  militis  de  Yorren;   am   14.  August  von  Johannes  dominus  de  Euc,  mit 

seinem  Siegel,  zwei  Querbalken  und  acht  Yögel,  mit  der  Umschrift:  Sigi ohan- 

nia  de  Enc;  am  16.  August  von  Wilhelmus  dominus  de  Brederode,  mit  seinem 
Si^el,  Reitersiegel,  mit  der  Umschrift:  S.  Wilhelmi  militis  de  Brederode;  von  Jo- 
hannes dominus  de  Rinesse  et  Costentinus  frater  eins '),  das  Siegel,  ein  stehender 
Löwe,  um  denselben  verschiedene  Würfel,  Umschrift:  S.  Johannis  de  Rietnisse  mi- 
litis; von  Simon  dominus  de  Harlely,  das  Reitersiegel  sehr  verletzt;  am  17.  August 
von  Johannes  dictos  Persin  dominus  de  Yeilzen,  das  Reitersiegel  grösstentheüs  ab- 
geftUen;  Gerardus  primogenitus  Arnoldi  domlni  de  Hemscerca  et  Bertoldus  fratres, 
mit  Amold's  Si^el,  stehender  Löwe,  mit  der  Umschrift:  S.  Arnoldi  militis  de  He- 
meakarke. 

Nr.  52. 

Dietrich  toh  Heinsberg  verzichtet   zu   Gunsten   des  Domcapitels   auf 

idnc  ihm  yon  einem  Hofe  bei  Bheydt  am  Bheine  znfliessenden  Ein- 

kttnfte.  —  1271,  18.  September. 

Nofl  Theodericus  dominus  de  Hemsberg  et  Johanna  uxor  nostra 
ac  heredes  nostri^  notum  facimns  tam  presentibus  quam  futnris, 
quod  nos  ob  speciales  preces  dilecti  fratris  nostri  Henrici  canonici 
Coloniensis  remisimus  et  per  presentes  remittimus  libere  et  absolute 
et  conferimus  capitulo  Coloniensi  omne  ins,  quod  habuimus  et  habe- 
mus  yel  habituri  essemus  in  bonis  spectantibus  ad  curtem  ipsius  ca- 
pituli,  que  quondam  fuerunt  Erwini,  de  quibus  nobis  de  petitione 
solvebantur  singulis  annis  duo  solidi  Coloniensium  denariorum  et 
nnnm  sambemm  aveAe  et  de  uno  leyn  quondam  Heidenrici,  de  quo 
nobis  solvebantur  duodecim  denarii  et  unum  sumberum  ayene,  et  Ti- 
nea cuiusdam  dicti  Spilman,  sex  denarii  et  unum  sumberum  avene, 


')  In  crastino  heate  Marie  yirginis.  Die  Bezeichnung:  dies  heate  Marie  yirginis 
ist  anbestimmt  und  wird  von  Haltaus  ftir  Maria  Heimsuchung,  von  Wafen 
für  Mari&  Reinigung  nnd  von  Helwig  far  Marift  Himmelfahrt  genommen.  Ge- 
mäss der  Urkunde  Nr.  48  sollten  s&mmtliche  anf  die  Herpen'sche  Angelegen- 
heit bezflgliche  Urfehdebriefe  zwischen  dem  9.  Juli  nnd  dem  8.  October  aus- 
gestellt werden;  darum  habe  ich  Grund,  den  unbestimmten  Marientag  für 
Mari&  Himmelfahrt  zu  nehmen ;  Maria  Lichtmess  und  Maria  Heimsuchung 
kann  es  nicht  sein,  weil  sonst  die  Urfehdebriefe  von  Renesse  und  Harlely  in 
das  Jahr  1272  Men  wfliden. 
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1271  qae  bona  Bita  sunt  apud  Reide  super  rennm,  ita  quod  predicta  bona 
merum  sint  allodinm  capituli  memorati  perpetao  possidendum,  nee 
nos  nee  aliquis  ex  parte  nostra  occasione  predictorum  bonorum  ab 
ipso  capitulo  vel  ab  ipsO;  qui  ex  parte  ipsius  capituli  possessor  sepe- 
dictornm  bonorum  pro  tempore  extiterit,  aliquid  vel  aliqua  requiret. 
In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentes  litteras  ipsi  capitulo 
tradidimus  sigillo  reverendi  patris  ac  domini  nostri  Coloniensis  archi- 
episcopi  et  nostris  sigillis  sigillatas;  et  nos  archiepiscopus  supradictus 
protestamur  ad  petitionem  predictorum  Th.  domini  de  Heymsberg  et 
uxoris  sue  sigillum  nostrum  presentibus  in  testimonium  apposuisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
primO;  feria  vi.  post  exaltationem  sancte  crucis. 

Aus  dem  Gartular  des  Domstiftes,  Nr.  117,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  SS. 

Yortlevus  und  seine  Frau  Gertrud  schenken  ihr  Haus  in  der  Btreit- 

leuggasse  sur  Wohnung  Ar  acht  arme  Beghinen.  —  1271» 

im  September. 

Notum  quod  Yortleyus  et  uxor  sua  Gertrudis  tradiderunt  et  obli- 
ga?erunt  spontanea  ac  libera  voluntate  pro  animabus  suis  domum 
cum  area  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet,  sitam  in 
termino  litis  ex  opposito  domus  Theoderici  dicti  de  Campo  in  per- 
petuum  Yiii  pauperibus  beginis  devotis  et  deum  timentibus  locandam 
et  possidendam^  tali  forma,  quod  predicti  Yortlevus  et  sua  uxpr  Gertrudis 
cum  suis  proximis  pauperibus  beginis,  si  quas  habuerint,  predictam 
domum  locabunt,  si  vero  talibus  proximis  defecerint^  cum  alienis  de- 
votis religiosis  et  deum  timentibus  qnibuscumque  locabunt,  post  mor- 
tem vero  ipsorum  Yortlevi  et  uxoris  sue  Gertrudis  plebanus  sancte 
Columbe  in  anima  sua  cum  consilio  o£Sciatorum  quicumque  fuerit 
predictam  domum,  sicut  sibi  ex  divino  fuerit  inspiratum,  in  honorem 
dei  et  matris  sue  sancte  Marie  beginis  devotis  religiosis  ac  deum 
timentibus  locabit  Hoc  etiam  est  adiectum,  si  predicti  Yortlevus  et 
uxor  sua  Gertrudis  supradictam  donationem  in  vita  ipsorum  voluerint 
revocare,  habebunt  facultatem  cum  manibus  coniunctis. 

Actum  anno  domini  mcclxxi,  in  septembri. 

Aus  dem  Schrein  St.  Golambs,  term.  litis  et  lupi,  nach  einer  Copie. 
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Nr.  54. 

Sdiöffen-irrtheil  ttber  Emweisung^  des  Hermann  Hirzelin  in  den  Besiti 
eines  Hanses  nebst  Hofstätte.  —  1271,  im  September. 

Notnm  Bit  tarn  foturis  qnam  presentibuS;  qnod  HermannaB  dictus  1271 
Hircelin  eomparens  in  fignra  iudicii  et  conquerens  de  Wilhelmo  de 
Hnotzgass  super  quibusdam  dampois  sibi  ab  eodem  illatis  et  qnia 
idem  WilhelmuB  non  secutus  est  precepta  a  iastitia  sibi  facta,  nt 
deberet,  nee  aliqois  ex  parte  sua,  predictns  Hermannus  Hircelin  per 
sententiam  scabinornm  missus  fait  in  possessionem  domus  et  aree, 
qoe  qaondam  fait  mansio  Ottonis  et  IrmengardiS;  site  in  opposito  do- 
mus, qne  quondam  fait  mantio  Gerbardi  probatoris,  tali  conditione,  nt 
si  noUos  infra  annnm  et  diem  se  opponat  predicte  immissioni  domns 
et  aree  prescripte,  predictns  Hermannus  in  carta  ofBcialium  scribi 
deberet,  et  per  Gerbardnm  Ovcrstoltz  vicecomitem  et  ... .  scabinos') 
mandatnm  est  a  scabinis  Coloniensibus  officialibus  parrochie  sancti 
Albani,  quod  predictns  Hermannus  in  carta  ipsorum  scriberetur  et  sie 
seriptns  fuit  idem  Hermannus  et  nxor  sua  Engilradis  in  carta  officia- 
linm,  ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  dictam  domum  obtinebit. 

Actum  anno  domini  mcclxxi,  mense  septimo. 

Ao8  dem  Schrein  S.  Albani  liber  Mülheim,  nach  einer  Copie  des  Schreins- 
Schreiben  Glasen. 

Nr.  SS. 

AAert  von  Delle  und  fOnf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dass  Hein- 
rieh Yon  Deüe  die  mit  der  Stadt  Köln  bezüglich  seiner  Oefangensohaft 
gesdüossene  Sühne  halten  werde.  —  1271»  26.  October. 

Nos  Albertus  de  Deile,  Albertus  consanguinens  eius^  Nicholaus  de 
Hesbinne,  Matbeus  de  Triebt,  Ludewicus  de  Bugstelle  et  Marsilius 
de  Longele,  universis  per  presentes  notum  facimus,  qnod  Henricus 
de  Deile  pater  et  consanguinens  noster  pure  et  plane  reconciliatns 
est  cum  civibus  Coloniensibus  pro  se  ipso  et  pro  universis  amicis  et 
consangnineis^  suis   vivis   et  deiunctis   de  sua  captivitate  etc.  ^)  •  •  • 


')  Die  Namen  der  Schöffen  sind  in  der  Cepie  nicht  angegeben;  Im  Original,  das 

nicht  mehr  Torhanden  ist,  standen  sie. 
*)  Hier  folgt  mntatis  motandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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1271  In  cnius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nobilis  yiri  Wilhelmi 
domini  de  Yrenze  proooravimas  pro  nobis  siDgulis  et  aniversis  hiig 
apponi;  et  nos  Wilhelmos  dominus  Yrenze  predictos  fatemur  omnia 
premissa  vera  esse  et  nos  ad  preces  et  instantiam  predictorum  con- 
iaratorum  sigillum  nostrum  in  testimonium  presentibus  apposuisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  ifcc  septuagesimo  primo,  feria  se- 
sunda  ante  festum  beatorum  apostolorum  Symonis  et  Jude,  mense 
octobri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*Archiv.    Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Nr.  S(k 

Sie  Bitter  Ton  Sulen,  von  Btnmkede  und  von  ElyerYold  idiwören  der 

Stadt  Köln  dieselbe  Urfehde»  zu  welcher  sich  ihr  Blutsverwandter  der 

Edelvogt  Gerhard  wegen  des  Todes  seines  Vaters  und  seines  Oheims 

und  wegen  der  eigenen  Gefangenschaft  verpflichtet  hat.  —  187L 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  nos  Stephanus  de 
Sfilen,  Bernardus  de  Strnngede  et  Gonradus  de  Evervelde,  milites, 
notum  facimus,  quod  quia  Gerardus  advocatus  Goloniensis  dilectus 
consanguineus  noster  super  morte  Kutgeri  quondam  advocati  Golo- 
niensis patris  sui  et  super  morte  Wilhelmi  de  Reide  militis,  patrni 
sui,  ac  super  captivitate  propria  ac  super  morte  et  captivitate 
omnium  illorum,  qui  cum  predictis  captivitati  fuerunt  vel  interfecti, 
et  super  omni  eo,  quod  exinde  secutum  est,  per  omnia  pro  se  et 
Omnibus  sibi  coniunetis  cum  civitate  et  civibus  Goloniensibus  recon- 
ciliatus  existit,  super  eo  iuramento,  quod  ürvede  dicitur,  prestito^ 
prent  est  consuetum,  et  ad  hoc  se  astrinxit  specialiter,  quod  nos  ad 
compositionem  seu  reconciliationem  iniendam  super  morte  et  captivi- 
tate predictorum  inducere  deberet  cum  effectu,  consideramus,  quod 
reconciliatio,  quam  prefatus  Gerardus  inivit  debito  modo  consumari 
non  poterit,  quin  ad  compositionem  seu  reconciliationem  super  morte 
et  captivitate  predictorum,  et  super  eo  quod  exinde  secutum  est,  in- 
clinemur,  pro  eo  quod  dicti  cives  Golonienses  nostram  amicitiam 
affectant  in  hac  parte  et  ad  favorem  ac  promotionem  impendendam 
Gerardo  predicto,  ut  intelleximus,  favorabiliter  se  coaptant,  omnem 
inimicitiam,  rancorem  et  iniuriarum  occasionem,  quas  habuimus  vel 
habere  videbamur  usque  modo  contra  cives  Golonienses  singulariter 
vel  universaliter  propter  mortem  sive  captivitatem  predictorum,  vel 
ex  eo  quod  inde  secutum  est,  ipsis  civibus  Goloniensibus  pro  nobis 
et  nobis   attinentibus   remittimus  puro  corde  per  fidem  prestitam  et 
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per  iaramentam,  qaod  quilibet  nogtram  corporaliter  interposuit  pro- 1271 
sentibüs  plaribus  probis  viris,  nos  astriDgentes  et  obligantes  firmiterj 
qaod  ab  boc  tempore  inantea  dictis  civibaq  Coloniensibus  singolariter 
et  oniversaliter  in  omni  loco^  tempore  et  persona  factis  et  consiliia 
oompofiitionem  et  reconciliationem  predictam  pro  nobis  et  nostris, 
qaomm  posse  habemuH^  servabimas  et  serrare  volumus  bona  fide.  In 
hniiu  rei  teBtimoniam  et  firmitatem  perpetuam  presentem  paginam 
soper  prescripta  compositione  et  reconciliatione  inita  a  nobis  eon- 
Bcriptam  sepedietis  civibas  Coloniensibns  dedimus  sigillis  nostris  com- 
monitam. 

Actnm  anno  d.  HCC  septaagesimo  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erate  Siegel  hat  die  Umschrift:  S. 
Cmmdi  de  ETer?elde  milit.,  das  zweite:  S.  Domini  Beraardi  de  Stronkede,  das 
dritte  ist  abgefiUlen. 

Nr.  SL 

Kn  gewisser  Heribordns  imd  seine  Frau  Cristentia  kanfen  iwei  Wohn- 

]il&tie  nnter  der  Terpflichtong,  an  das  h.  Oeisthans  gewisse  Leistnn- 

gen  zn  machen.  —  1271. 

Notnm  Bit  presentibae  quam  fatnris,  qaod  Heribordns  faber  et 
nxor  sna  Cristentia  ememnt  sibi  erga  Wolberonem  camifioem  et 
Qxorem  snam  Syburgim  et  Lndewicam  fabrnm  et  nxorem  suam  Idam 
daas  mansiones  sitas  apat  palatium  et  eontiguatas  carie  maioris  de- 
cani  yersos  rennm,  que')  ex  morte  patris  et  matris  eoram  scilicet 
Wolberoni  et  nxori  sae  Sybargi  et  Ladewico  et  nxori  sae  Ide  sant 
devolnte,  ita  quod  predietas  Heribordas  et  nxor  sna  Cristentia  omni 
iore  oblinebnnt,  sicat  prenominati  babaernnt  et  possidernnt  salvo 
eensa  bereditario,  qnem  spiritoi  sancto  in  Colonia  persolycrnnt.  Item 
notnm  sit,  qaod  magister  Emilricos  et  procuratores  domus  saneti 
Spiritus  in  Colonia  tradidernnt  et  remisernnt  Heribordo  preseripto  et 
nxori  ane  Cristentie  et  suis  beredibas  predietas  daas  mansiones,  prent 
iacent,  sient  preseripte  sant,  inre  hereditario  annaatim  pro  Septem 
solidis  denariornm  Coloniensinm  solvendo,  in  feste  saneti  Gereonis 
IUI  sol.,  qnataor  septimanis  post  sine  captione  et  in  feste  pasehe  itbm 
IUI  sol.  solvendo,  qnatoor  septimanis  post  sine  eaptione,  tali  condi- 


*)  Die  Handschrift  hat:  quos,  eben  so  die  Gopie  im  Rentbuch  des  h.  Qeist- 
haoses,  f.  280. 
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1271  tionO;  quod  si  predictns  Heribordas  et  azor  sua  CristenHa  vel  eoinm 
heredes  terminorum  predictornm  aliquem  neclcxerint,  qaod  tunc  pre- 
dicte  mansioDes  libere  e^  absolute  cedent  ad  manuB  Bpiritus  sanetL 
Pro  firmitate  Bcribi  fecimng  et  sigillam  nostrum  pendimos.  In  cviiis 
rei  testes  sant  Oerardus  de  Santknlen,  Hermannus  Scherfgin,  Lude- 
Wiens  de  Salice,  Henricas  de  HanO;  Yogelo  de  saneto  Laurentio, 
Hermannus  Kleingedanc,  Amoldns  dictos  Ungevüg,  Volkoldas^  Alber- 
tus et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  domini  hcclxx  primo. 

Nach  dem  Original  im  ArchiT  der  ArmenyerwaHung.  Die  Umschrift  des  Siegels 
groBsentheüs  abgesprungen. 

Bie  Stadt  Köln  bekennt,  dass  sie  auf  Orund  des  iwisohen  ihr  und 
dem  Grafen  Adolf  von  Berg  beitehenden  Bttndnisses  Terpflichtet  sei« 
diesem  jfthrlicli  eine  Beute  yon  160  Mark  su  lahlen;  bei  nidit  erfol- 
gender reohtieitiger  Zahlung  gesteht  sie  ihm  das  Beoht  su,  jeden  kölner 
Bihrger  daftü:  lu  pfänden;  sie  behftlt  sieh  das  Beeht  vor,  die  Beute 
mit  1600  Kark  abzulösen,  für  welche  Summe  ihr  yom  Grafen  eiii 
Allodialgut  su  Lehen  aufgetragen  werden  müsse.  —  1278, 
26.  April  —  2.  Kai. 

Abgedr.  bei  Lacomblet  II,  628,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  —  Im  Ab» 
druck  mnss  es  Seite  369  Z.  23  y.  o.  heissen  abinde  statt  obinde.  —  Das  Siegel  des 
Grafen  Wilhelm  von  jQlich  und  das  der  Stadt  gut  erhalten. 

Nr.  s». 

Dietridi  Ton  Limburg  an  der  Lenne  und  dessen  Sohn  Johann  sehliessen 
mit  dem  Ersbischof  Engelbert  n.  besttglich  ihrer  AnsprUdhe  wegen 
Isenburg,  Essen,  Bueheim  u.  s.  w.  Sühne.  —  Isenburg,  1272,  16.  KaL 

Nos  Theodericus  dominus  de  Limburg  super  Leynam  et  Johannes 
eius  primogenituS;  notum  facimus  universis  presentes  litteras  visuria, 
quod  nos  omnibus  debitis  retentis^  pactioDibus,  actionibus  iniuriaram 
et  inpetitionibns,  que  nobis  competere  poterant  contra  reverendum 
patrem  et  dominum  nostrum  Engelbertum  archiepiscopum  Colonien- 
sem  et  ecclesiam  Coloniensem  usque  in  presentem  diem  occasioiie 
restaurationis,  que  nobis  fieri  debebat  pro  castro  Isenbnrgensi  et  ad- 
Yocatia  Assindinensi  cum   suis   attinentiis   necnou  pro   comitatu   et 
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tndieio  de  Bftcheym^  sea  etiam  dampois  aliis  et  impetitionibns  qui-  1272 
bnscumque  pure  et  ßimpliciter  renunciayimas  et  rennDciamns  per 
presentes  et  idem  dominus  noster  archiepiscopos  similiter  nobis  re- 
mint  omnem  iDdignationem  et  rancorem,  quem  eontra  nos  habuit 
Qsqae  in  presentem  diem,  ita  qnod  plene  et  simpliciter  ipsi  domino 
noetro  reconciliati  snmns  tali  conditione  adiecta,  qnod  triginta  quin- 
qae  marcarnm  redditns^  qnas  nobis  et  heredibus  nostris  dare  et  as* 
signare  promiaerat^  ipse  dominus  arcbiepiscopus  de  officio  Ysenbur-, 
gensi  ex  nunc  inantea  in  deeima  de  Cnme  habebimus  et  percipiemus 
nna  cum  aliis  bonis  ab  antiquo  nobis  assignatis  in  recompensationem 
castri  Tsenbnrgensis,  advocatie  Assindinensis,  comitatus  et  iudicii  de 
Bocheym,  yidelicet  30  marcarnm  redditibus  apud  Heilden,  10  mar- 
earum  redditibns  in  deeima  in  Else,  item  20  marcarnm  redditibus  in 
Huckerde,  item  10  marcarnm  redditibns  in  Kume,  item  10  marca- 
rnm redditibns  in  Hagene  et  item  45  marcarnm  redditibus  apud 
Cnme.  Nos  etiam  nt  omnem  dubitationem  inter  nos  et  dominum 
archiepiseopam  amoyeamus  et  ipsins  domini  nostri  gratiam,  amici- 
tiam  et  promotionem  nobis  sincerins  et  firmins  acquiramus,  eidem 
promisimus  fide  data  corporali  et  inramento  prestito  ac  tenore  pre- 
sentium  promittimus  nos  firmiter  obligantes,  qnod  ipsi  domino  archi- 
episcopo  eontra  qnoscnmque  suos  et  ecclesie  sne  iniuriatores  patenter 
et  potenter  pro  viribus  et  posse  omni  fraude  et  dolo  excinsis  as- 
listemns,  eligentes  in  penam  de  bona  et  spontanea  nostra  voluntate 
qnod  si  nt  premissum  est  ipsi  domino  archiepiscopo  non  assisteremus 
reqnisiti,  omnes  redditns  et  bona  snperins  expressa  nobis  nt  pre- 
dietnm  est  in  recompensationem  castri  Ysenburg,  advocatie  Assin- 
densis,  comitatus  et  iudicii  de  Bucheym  tradita  et  assignata  libera 
sint  et  ad  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  ecclesiam  snam  pre- 
dictam  libere  revertantur  nee  eadem  bona  postmodum  repetere  pote- 
rimns  nllo  modo,  nos  vel  heredes  nostri.  Insuper  promittimus  etiam 
domioo  nostro  et  nos  tenore  presentinm  obligamus  subpena  snperius 
expressa,  qnod  deinceps  in  strata  publica  transeuntes  non  molestabi- 
niiis  nee  eontra  ipsum  dominum  archiepiscopum,  fideles  ipsins  ant 
castrenaes  aliquid  attemptabimus,  sed  si  quid  questionis  habuerimus 
eontra  ipsos,  de  hoc  ad  ipsum  dominum  archiepiscopum  recursum 
habebimus  et  ipse  nobis  de  hoc  institiam  faciet  vel  amorem.  Et  ad 
naiorem  securitatem,  qnod  premissa  omnia  et  singula  ipsi  domino 
archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  inviolabiliter  observemus,  voln- 
mus  et  consentimns  quod  Burchardns  dictns  de  Brücke  dt  Theodericns 
dos  filins,  Qerardns  dominus  de  Wildenberg  et  Henricns  eins  filius  ae 
etiam  castrenses   nostri  Theodericns  de  Bergheym,  Albertus  dapifer 
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1272  et  fratres  eias  Everardas  et  Hanritias  similiter  promittant  fide  data 
et  inramento  prestito,  qnod  si  in  aliqno  contra  premiasa  yeniremas, 
ipsi  contra  noB  predicto  domino  archiepiscopo  assiatant  conailio  et 
anxilio  omni  frande  et  dolo  exclnsis.  Et  nos  BurchardoS;  Theoderi- 
cus,  Oerardus,  Henricus  et  castrenses  sapradicti  ad  preces  et  volon- 
tatem  predictorum  Th.  domini  de  Lymburg  et  Johannis  filii  soi  ad 
predicta  fide  data  corporali  et  inramento  prestito  nos  obligamns.  In 
cnius  rei  testimonium  nos  Th.  dominns  predictas  de  Lymbnrg  pro 
nobis  et  filio  nostro  predicto  et  nos  B.  de  Bracke  et  G.  dominus  de 
Wildenberg  pro  nobis  et  filiis  nostris  sigilla  nostra  presentibns  litteris 
dnximns  apponenda.  Et  nos  alii  predicti  sigilla  non  habentes  sigillis 
predictorum  contenti  sumus. 

Datum  Ysenburg  idus  maii,  anno  domini  millesimo  dncentesimo 
septaagesimo  secundo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  «f. 

Bitter  Arnold  yon  Juleymont  schwört  dem   kölner  Bttrger   Heinrieh 
riaooo  und  der  Stadt  Köln  fUr  sieh  und  seine  Verwandten  Urfehde. 

1272,  24.  XaL 

Universis  presens  scriptum  yisuris;  nos  Arnoldus  de  Jflleymont 
miles;  salutem  et  scire  veritatem.  Universitati  vestre  cnpimns  esse 
notum,  quod  nos  et  omnes  nostri  consanguinei  omnem  indignationem 
et  offensam,  quam  Henricus  dictus  Flacho  civis  Coloniensis  erga  nos 
meruit,  ratione  captivitatis  Arnoldi  filii  nostri;  puro  corde  remittimna 
eidem  H.  et  civitati  Coloniensi  et  urvedam  pro  nobis  et  omnihns 
nostris  amicis  facimus,  presentium  testimonio  litterarum  sigillo  nostri 
sigillatarum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo^  feria  sexta  post 
dominicam  qua  cantatur  „cantate  domino". 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  dreieckige  Siegel,  ein  ausgezabn- 
tes  Kreuz,  hat  die  Umschrift:  S.  Arnoldi  Julenold  Sennescalc. . .(?),  das  Weitere 
abgefallen. 
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Nr.  6L 

.  Henog  Walram  toh  Limburg   und  seine  Trau  Jutta  schwören  dem 

kölner  Bttrger  Heinrich  Tlacco  und  der  Stadt  Köln  besüglidh  der  Oe- 

fimgensehaft  des  Arnold  von  Juleymont  TTrfehde.  —  1272,  27.  Mai. 

Walramus  dax  et  Jutta  dncissa  LymburgeDsis,  universis  presens  1272 
scriptum  yisuris,  salutem  et  scire  yeritatem.  Universitati  yestre  cupi- 
mus  esse  notum^  qnod  nos  omnem  indignationem  et  offensam^  quam 
Henricus  dietus  Flako  civis  Coloniensis  erga  nos  meruit  ratione 
captiYitatis  famuli  nostri  Arnoldi  filii  Ar.  de  Juleymont  militis  puro 
corde  remittimus  et  urvedaiä  dicto  H.  et  civitati  Coloniensi  ratione 
diete  captivitatis  facimus^  presentium  testimonio  litterarum  sigillorum 
nostromm  mnnime  roboratarum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  feria  sexta  post 
dominicam  qua  cantatur  „cantate  domino**. 

Nsch  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Beitersiegel  des  Herzogs  Walram  sehr 
▼erletsty  noch  zu  lesen  Ton  der  Umschrift:  Ego  Wa. ..  Limhnrg;  das  Rttcksiegel» 
spriogeiider  Löve,  hat  die  Umschrift:  Walramus  dox  de  Limburg;  das  ovale  Siegel 
der  Herzogin,  eine  weibliche  Figur  mit  einer  Lilie,  hai  die  Umschrift:  Ego  Jutta 
DooBsa  de  Lemberc. 

Nr.  61 

Xmder  Albertus,  Prior  Emundus  und  der  Convent  der  Dominicaner  lu 
Köln  übersenden  dem  Papste  den  Sühnschluss  swischen  der  Stadt  und 
dem  Brsbischofe  Engelbert   mit  der  Bitte  um  Bestätigung.  —  187S, 

23.  Juni. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  dei  gratia  sacrosancte  Romane  ec- 
elerie  snmmo  pontifici.  Frater  Albertus  de  ordine  predicatorum^  epi- 
seopua  qnondam  RatisponensiS;  frater  Emundus  prior  totusque  con- 
▼entua  monasterii  fratrum  predicatorum  in  Colonia  devota  pedum 
osenla  beatorum.  Litteras  de  concordia  inter  yenerabilem  patrem 
dominum  E.  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum  ex  una 
parte  et  cives  Colonienses  ex  altera  confectas^  non  coneellatas,  non 
aboHtas  neo  in  aliqua  parte  sui  viciatas  vidimus  in  hee  yerba:  „En- 
gelbertus  etc. *')...  Hec  enim  quia  vidimus  incorrupta  et  inconyulsa 
et  licut  tractata  sunt  esse  conscripta  sigillis  nostris  protestamur, 


1)  Wet  folgt  wörtlich  die  Urkunde  Nr*  40. 
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1272  propter  qaod  domine  paternam  veHtram  prudentiam  rogamus  pedibns 
sanctitatis  vestre  provolnti,  qaod  dictam  concordiam  sicut  facta  est 
dignemini  coDservare.  Hec  etiam  ad  pacem  civitatis  Coloniensis  et 
totiuB  terre  erit  perpetuam  et  si  secus  fieret  quod  absit  timemos  pro- 
babiliter;  qaod  hoc  verget  in  totios  tcrre  et  civitatis  Coloniensis  de- 
Btrnctionem  non  modicam  et  gravamen. 

Datum  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste,  anno  domini  nullesimo 
dncentesimo  septuagesimo  secnndo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Albertos  Magnus,  dasselbe 
wie  an  Nr.  40,  gut  erhalten,  das  des  Convents  scrdrackt. 

Nn  «S. 

Der  Vogt  Gerhard  nnd  sein  Bruder  Butger  schliessen  mit  der  Stadt 
Kötai  besüglioh  der  Streitigkeiten,  welche  swischen  letiterer  einerseits 
und  ihrem  Tater  Butger,  ihrem  Oheim  Wilhelm  und  ihnen  selbst  an- 
dererseits geschwebt  hatten,  Stthne.  —  1272,  26.  JulL 

Nos  Gerardus  advocatos  Coloniensis  et  Kutgerus  frater  noBter, 
nniversis  presentes  litteras  visuris  et  auditariS;  notum  facimus,  qaod 
nos  pro  nobis  et  universis  consanguineis  et  atnicis  nostris  pure  et 
simpliciter  reconciliati  samus  cum  civibus  Colomensibas  super  discor- 
dia;  qne  yertebatur  intcr  nos  ex  una  parte  et  ipsos  cives  Colonienses 
ex  altera  occasione  bone  memorie  Kutgeri  patris  nostri  quondam  ad- 
vocati  Coloniensis  et  Wilhelmi  avunculi  nostri  ac  etiam  occasione 
nostri^  renunciantes  pure  et  simpliciter  omni  impetitioni,  actioni  sen 
questioni,  quas  habuimus  vel  habere  videbamur  occasione  huiusmodi 
discordie  contra  cives  Colonienses  racmoratoS;  profitentes  manifeste  in 
hiis  seriptis  nobis  a  predictis  civibus  Coloniensibus  secundnm  dictum 
viri  nobilis  domini  Wilhelmi  comitis  Juliaccnsis,  in  quem  hincbde 
super  huiusmodi  discordia  amicabiliter  terminanda  compromisimus, 
ad  plenum  fore  satisfactum  de  pecunia^  quam  nobis  ad  dictum  eins- 
dem  domini  comitis  Juliacensis  pro  huiusmodi  reconciliatione  solvere 
debebant^  de  qua  vero  pecunia  ipsos  cives  Colonienses  singulos  et  univer- 
BOB  liberos  et  quitos  clamamus  per  presentes.  Super  hoc  in  testimo- 
nium  et  firmitatem  nos  Gerardus  advocatus  predictos  sigillum 
nostrum  pro  nobis  et  pro  fratre  nostro  predicto  presentibus  doximus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  in  crastino  beati 
Jacobi  apostoli;  mense  iulio. 

Nach  dorn  Oiigiual  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  sechs  Querhaiken  im  Schiide, 
mit  der  Umschrift:  S.  Gcrardi  nobilis  advocati  Col.,  gut  erhalten. 
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Nr.  C4 

Der  jttlieh*Beh6  Xandhall  Wanemar  ertheilt  der  Stadt  Köln  Quittiuig 
Über  den  Empfang  von  nenn  Mark.  —  1272,  26.  Jnli. 

Ego  Winemarns  mareschalcas  domini  W.  comitis  Juliacensis  mi-  1272 
les,  aniversis  presentes  litteras  visaris  et  aaditnriB,  notum  facio,  quod 
a  eiyibas  Coloniensibns  novem  marcas  denariorum  Coloniensium  re- 
cepi,  qoas  ex  parte  avanculi  mei  mareschalci  dicti  de  Kelae  ab  eis- 
dem  civiboB  Coloniensibus  requisivi^  de  quibus  novem  marcis  prefatos 
ci?es  Colonienses  pro  me  et  universis  heredibus  dicti  marescbalci 
arnncali  mei  liberoa  et  quitos  clamo  per  presentes^  tali  conditione^ 
ri  in  posteram  aliquis  beredum  dicti  mareschalci  venerit  prefatas 
noTem  marcas  requirens,  et  ex  eo  dicti  cives  Colonienses  aliquod 
dampnnm  snstinerent^  ab  huiasmodi  dampno  ego  prenominatos  cives 
et  dvitatem  Coloniensem  relevabo  et  relevare  promitto  per  presentes, 
vel  saltem  ipsis  eivibns  prefatas  novem  marcas  refnndam.  Super  hoc 
in  testimoninm  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  in  crastino  beati 
Jaeobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Umschrift  des  Siegels  tinleserlich; 
der  Schild,  durch  einen  Querbalken  getheilt,  hat  oben  zwei,  unten  einen  springen- 
den Löwen. 

Nr.  Vi. 

Der  Guardian   und  Conyent   der   Minoriten  zn  Köln  übersenden  dem 

Papste   den   StthnsohlnsB   zwischen    der    Stadt  und   dem   Erzbischofe 

Sngelberty  mit  der  Bitte  um  Bestätigung.  —  1272,  23.  Angust. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  dei  gratia  sacrosancte  Somane  ec- 
clesie  snmmo  pontifici,  custoS;  guardianus,  totusque  conventus  fratrum 
minomm  in  Colonia^  devota  pedum  oscula  beatorum.  Litteras  de  con- 
cordia  inter  venerabilem  patrem  dominum  E.  dei  gratia  Colonieusis 
ecclesie  archiepiscopum  ex  una  parte  et  cives  Colonieuses  ex  altera 
confectas,  non  concellatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  parte  sui  seu 
10  littera  sive  in  sigillis  vitiatas^  vidimus  in  hec  verba:  Nob*  Engel- 
bertus  dei  gratia  etc.')  ...  Hec  autem  quia  vidimus  incorrupta  et 


*)  Hier  folgt  wörtlich  die  Urkunde  Nr.  40. 
m. 
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1272  incoDVulsa  et,  sicut  tractata  sunt;  esse  coDScripta,  nostris  protestamur 
sigillis  Bupplicantes  pedibus  vestre  sanctitatis,  qiüa  nicbil  pace  est 
duicias  in  hac  vita,  ut  per  vestram  providentiain  mittere  dignemini 
pacem  et  stabilem  eoncordiam  inter  sepedietam  civitatem  et  domi- 
num civitatis. 

Datum  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli;  anno  domini  MCC 
septuagesimo  secundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Schrift  dieser  Urkunde  ist  ein  her- 
Yorragendes  Muster  der  Kalligraphie  des  13.  Jahrhunderts.  Das  Siegel  des  Goar- 
dians  und  des  Convents  sehr  verletzt 

Nr.  M. 

Papst  Gregor  X.  entbindet  den  Eribisohof  Engelbert  von  allen  wfthrend 
seiner  Gefangenschaft  dem  Grafen  von  Jülich  und  dessen  Genossen 
gemachten  Versprechungen,  in  so  fem  dieselben  dem  Interesse  und 
den  Gerechtsamen  der  kölnischen  Kirche  zuwider  sind  und  durch  vis 
und  metus  erpresst  worden.  —  Apud  veterem  urbemi  1272» 

6.  September. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  630;  eine  Copie  befindet  sich  in  Gel.  fiurr.  IT, 
f.  127,  mit  der  Bemerkung:  ex  Archivio  Metrop.  Das  im  Stadt-Archiv  ruhende 
Copiarium  des  Domstiftes  hat  diese  Urkunde  nicht.  Aus  dieser  Urkunde 
schliesst  Lacomblet,  dass  der  Vertrag  Nr.  40  von  1271  nur  ein  Nebenvertrag,  der 
Hauptvertrag  aber  vorloren  gegangen  sei.  Ich  kann  dem  nicht  beistimmen.  Die 
unter  Nr.  62  und  65  angeftlhrten  Yertrags-Copien  von  Albert  dem  Grossen  und 
vom  Minoriten-Gonvent  deuten  darauf  hin,  dass  gerade  der  dort  inserirte  Vertrag 
der  eigentliche  und  Hauptvertrag  gewesen. 

Nr.  «7. 

Graf  Wilhelm  von  Jülich  gibt  der  Stadt  Köln  Anweisung,  an  die  Bür- 
ger Hermann  Kune  und  Cuno  von  Home  hundert  Mark  n  lahlen. 
1272,  18.  September. 

W.  comes  Juliacensis,  viris  prudentibus  et  discretis  amicis  suis 
sineere  dilectis  iudicibuS;  scabinis,  consilio  ac  universis  civibus  Colo- 
niensibuS;  quicqaid  potest  promotioniS;  dilectionis  et  honoriS;  cum 
sincero  cordis  affectu.  Cum  nos  teneamur  et  obligati  sumus  Hermanne 
dicto  Küne  et  Cunoni  de  Cornu,  civibus  Goloniensibus,  in  centum 
marcis  Coloniensium  denariorum  legalium  et  bonorum  ex  parte  dilecti 
consanguinei  nostri  Walerami  de  Bergheim  et  hanc  peeuniam  ipsis 
civibus  vel  eorum  heredibus  solvere  promiserimus  infra  festum  beati 
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Martini  hyemalis  nunc  instantia/ rogamos  igitur  vestram  dilectionem,  1272 
qnatinius  respectn  nostre  dilectionis  centnm  marcas  Gol.  denariorum, 
qnas  in  festo  beati  Martini  hyemalis  nunc  instantia  predicto  Wale- 
ramo  de  annnis  denariis  suis  solvere  tenemini,  prefatis  Hennanno  et 
Ciukoni  yel  eorum  heredibus  in  eodem  termino  sine  qualibet  pro- 
tractione  presentare  et  assignare  ipsas  non  obmittatis  nee  eas  in 
alios  usus  nostros  convertatis  vel  alicui  alteri  conferatis  de  dampno 
noD  modico  nobis  carendo,  et  de  hiis  tos  singulos  et  universos  pro 
nobis  et  pro  Waleramo  predicto  liberos  et  quitos  clamamus  per  pre- 
Bcntes.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  pre- 
s^tibufl  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo^  sabbato  post 
exaltationem  sancte  crucis^  mense  septembrL 

Kadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Grafen  Wilhelm,  mit 
Boekaegel,  etwas  yerletzt 

Nr.  68. 

Lambert,  der  Wegemaeher,  tritt  seinem  Sohne  etc.  die  alte   Ehren- 
pforte ab.  —  1272. 

Kotum,  quod  Lambertus  factor  viarum  tradidit  et  remisit  filio  suo 
Hermanne  et  uxori  sue  Sophie  antiquam  eream  portam  cum  curia 
adiacente  versus  sanctos  apostolos  et  novam  domum^  in  qua  manet 
Hermannus  predictus,  et  duas  mansiones  contiguas  domui  predicte 
Tersus  campum  sub  uno  tecto  cum  curia  adiacente  versus  curiam 
Burehardi  dicti  Orin,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi 
iacent,  ita  quod  dicti  Hermannus  et  uxor  sua  Sophia  iure  et  sine 
contradictione  obtinebunt  cum  omni  eo  iure,  quod  dictus  Lambertus 
habuit  et  possedit^  salva  potestate  ipsi  Lamberto  predictam  donatio- 
nem^  si  volnerit,  revocandi,  salvo  censu  hereditario  parrochie  sancte 
Colnmbe  de  omni  hereditate  predicta. 

Actum  a.  d.  mcclxxii. 

Aas  dem  Schrein  S.  Colnmbe,  lata  platea,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  «9. 

Die  Deutsch-Ordensbrüder  kaufen  ein  Drittel  eines  in  der  Spielmanns- 
gasse gelegenen  Hauses.  —  1272.^) 

Notnm^  quod  commendator  et  fratres  de  sancta  Eatterina  domus 
Theutonie  emernnt  sibi  tertiam  partem  domus  et  aree  site  in  Spilmans- 


<)  Ueber  der  Seite,  worauf  dieses  Kotum  steht,  findet  sich  diese  Jahreszahl. 
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1272  gassen  inxta  domum  dominorum  de  Romerstorp  infering  erga  abba- 
tissam  et  conyentnm  de  monte  s.  Walbargis,  proat  ipsi  babebant  in 
8ua  propria  posBessioDe,  ita  qnod  etc. 

Aus  dem  Schrdii  Ainbach,  Spitz-BAttgasse,  im  ArdÜT  des  Landgerichtes. 

Nr.  7$. 

Bin  Antbeil  von  fünf  Wobnnngen  hinter  dem  Yogtshofe  yererbt  anf 
die  Tran  des  Wilhelm  von  Polheim.  —  1272. 

Notum  git  tarn  fnturis  quam  presentibne,  qnod  ex  morte  Elisa- 
betb  relicte  Mostardi  ceeidernnt  super  Hildegundim  nxorem  Willelmi 
de  Polheym  et  super  tres  liberos  eorundem,  videlicet  Nicholanm, 
Wiihelmum  et  Cristinam^  quarta  pars  de  quinque  mansionibns  sitis 
retro  curiam  quoDdam  advocati  ex  opposito  domus  eomitis  JuliacensiSi 
prent  iacent  ante  et  retro^  subtus  et  superius,  ita  quod  inre  et  sine 
contradictione  obtinebunt,  et  scienduni;  quod  predicti  Hildignndis  et 
liberi  eins  obtinuerunt  coram  iudicibus  et  scabinis  cum  inramento  ex 
utraque  linea^  quod  dictam  quartam  partem  predietarum  quinqne 
mansionum  utilius  esset  eis  vendere  quam  reservare,  et  sciendum 
quod  predieta  Hildigundis  illam  quartam  partem  de  quinqne  mansio- 
nibus  predictis  donavit  et  remisit  Alberto  Schalloni  et  Dnrekine  sne 
uxori,  ita  quod  etc. 

Actum  anno  domini  MCCLXXil. 

Aus  dem  Schrein  8.  Lanrentü,  term.  a  domo  Gxins,  nach  einer  Ck>pie  des 
SchreinflachreiherB  Glasen. 

Nr.  71. 

Dietrich  DUyolsgewesoh  bestimmt,  dass  sein  Hans  nach  dem*  Tode  der 
Tochter  Elisabeth  des  Steinmetsen  Wolbero  den  Armen  anerfallen  soIL 

1272. 

Notum,  quod  Theodericus  dictus  Duyelsgewescb  tradidit  et  remi- 
sit Elizabeth  filie  Wolberonis  lapicide  predictam  domnm  et  aream, 
ante  et  retro^  subtus  et  superius,  prout  iacet  in  termino  Vogelonis, 
contiguam  duabus  mansionibus  sancti  spirituS;  post  mortem  ipsins 
Theoderici,  quamdiu  predieta  Elyzabeth  yixerit,  qniete  possidendam, 
post  mortem  vero  dicte  Elyzabeth  dictam  domnm  prout  iaeet,  Gar- 
diano  fratrum  minorum  et  plebano  ecclesie  sancte  Columbe  pro 
remedio  anime  sne  panperibns  locandam,  prent  ipsis  ad  landem  dei 
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et  matrifl  sae  videbitur  expedire  committet^   salTa  ipsi  Theoderico  1272 
potesUte  hoc  matandi. 

Actum  anno  domiDi  mcclxxii,  in  vigilia  • . .  • 

Ans  dem  Schrein  8.  Colnmbe,  liber  Berlicus,  f.  11,  im  Archir  des  Landgerichtes. 

Nr.  7». 

Oraf  Wilhelm   von  JlUieh  weist  die   Stadt   Köln   an,  dem   Hermann 
Kiine  die  am  kflnftigen  St.  Oallnstage  fl&lligen  60  Mark  aussnzahlen. 

1273|  21.  Jannar. 

Honorabilibos  Yiris  et  honestis^  amicis  suis  karissimis  et  dominis 
prepoeito,  decano,  totique  capitulo  ecclesie  sancti  Ciiniberti  Colonien- 
8»,  W.  comes  JuliacenBis,  quicquid  potest  dilectionis  et  honoris. 
Yestram  dilectionem  instanter  et  seriöse  rogamns  et  monemna,  qua* 
tinus  Hermanne  dieto  Eüne  vel  suis  heredibus  ciyibus  ColoniensibuB 
conferatis  et  assignetis  quinquaginta  marcas  Coloniensiom  denario- 
nun  bonorum  et  legalium^  quas  nobis  vel  heredibus  nostris  ex  parte 
Tcnerabilifl  patris  et  domini  noBtri  archiepiscopi  Coloniensis  solvere 
tenemini  in  die  beati  Galli  nunc  proximo  futuro^  secundum  qnod  in 
littera  eiosdem  domini  archiepiscopi  Coloniensis  super  dicto  debito 
eonfecta  aigillo  suo  sigiliata^  quam  penes  nos  habemus,  plenius  con- 
tinetur  expressum,  de  quibus  quinquaginta  marcis  Coloniensibus  yob 
liberoB  et  qnitoe  clamamus  per  presentes.  Super  hoc  in  testimonium 
atque  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datnm  anno  domini  Hcc  septuagesimo  secundo,  in  die  beate 
Agnetis  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nn  73. 

Daniel  Orentobs  überUsst   seinem  Bruder  Johann  den  vierten  Theil 
des  Hanses  Schüren.  —  1273,  im  ApriL 

Notnm  Sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Daniel  Overstolz 
et  Gertrudis  nxor  eins  donaverunt  et  remiserunt  Jobanni  Overstolz 
fratri  eiosdem  Danielis  et  Gertrudi  uxori  sue  quartam  partem  domus 
et  aree  yocate  Schuren  ante  et  retrO;  subtus  et  superius,  prout  ibi- 
dem iacet  et  sicut  ipsam  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  dicti 
Johannes  Overstolz  et  Gertrudis  uxor  eins  prescriptam  hereditatem 
iure  et  sine  omni  contradictione  optinebunt.    Item   sciendum;   quod 
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1273  predictus  Daniel  et  uxor  eias  Gertrndis  fenestram  caminate  non  ob- 
struent  et  medietatem  illias  muri  proteDdentis  ab  eadein  fenestra 
ujsqne  ad  portam  . . .  optinebant.  Item  optinebunt  medietatem  parvi 
muri  protendentig  ab  eadem  fenestra  . . .  stabulum  usque  ad  finem 
muri;  ita  qaod  nuUam  fenestram  in  ipso  maro  facient^  nisi  ...^  S^- 
richgin. 

Actum  sunt  hec  anno  domini  mcclxxiii,  meuse  aprili. 

Aus  einem  Schreinsbnch  des  Schreios  s.  Martini»  im  SUidt-Archir. 

Nr.  74 

König  Budolf  bestätigt  den  kölner  Bttxgem  die  Priyilegien,  die  sie 
bezttglieh  des  Zolles  bei  Boppard  nnd  Kaiserswerth,  der  ünangreif- 
barkeit  für  fremde  Sohnlden  nnd  des  Bnrgbannes  besitsen.  —  Köln, 

1273,  16.  October. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis^  amen.  Rudolfus  dei 
gratia  Romanorum  rex  semper  augustns,  nniversis  christifidelibos 
presentem  paginam  visnris  et  audituris  in  perpetuum.  £a  que  ex 
certa  conscientia  ac  mera  divorum  imperatornm  et  regum  Romano - 
rum  predecessorum  nostrorum  liberalitate  fidelibus  imperii  expertis 
coUata  pro  suis  meritis  dinoscuntur,  debitam  a  regio  maiestatis  mn- 
nificentia  merentur  recipere  firmitatem.  Hinc  est,  qnod  ad  notitiam 
tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire  cupimus,  quod  nos  dilecto- 
rum  nostrorum  et  imperii  fidelinm  nobilium  civium  Coloniensinm  pri- 
yilegia  tarn  concessionis  quam  confirmationis  a  divis  imperatoribos 
et  regibus  Romanis,  predecessoribus  nostris^  ac  etiam  a  venerabili  patre 
archiepiscopo  sancte^)  ecclesie  Goloniensis  suis  exigentibus  meritis, 
ipsis  indalta,  recitata  coram  nobis  et  quosdam  eornndem  privilegio- 
rum  articulos,  quos  inter  cetera  continebant,  specialiter  excerptos  et 
infranotatos  yidimus  et  audivimus  in  hec  verba:  scilicet  nt  bnrgenses 
de  civitate  Goloniensi  apud  Bopardiam  nullum  de  cetero  nisi  anti- 
quum  solvant  theloneum^  apud  Werdam  vero  ab  onmi  theloneo  liberi 
sint  et  absoluti.  Si  vero  aliquis  predictorum  bnrgensium  sive  merca- 
torum  a  nostris  theloneariis  culpetur,  quod  merces  yehat  alienas, 
iuramento  proprie  manus  se  expurget  et  sine  dilatione  libere  recedet. 
Item^  quod  predicti  dilecti  fideles  nostri  tam  scabini  quam  ciyes  Co- 


1)  Drei  Wörter  sind  unleserlich. 
^)  Die  Handschrift  hat  hier:  et. 
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lonienses  nee  ob  debita  nee  ob  promissiones  cniuseumque  arehiepiseopi  1273 
Coloniensis  pro  tempore  existentis  aut  alterias  cuiaslibet  persone 
in  peisonis  vel  rebus  suis  debeant  dampuificari,  detineri  aut  alio 
qaocumqne  modo  iniuste  gravari.  Item  quod  nuUus  civium  Colonien- 
siam  pro  delicto  sive  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsiuS;  qui 
dicuntur  bjrban,  commisso  vel  quod  dicatur  commissum,  a  nobis  et 
successoribns  nostris  extra  Coloniam  in  ius  vocetur,  nee  ab  aliquo 
conveniatur,  sed  nos  et  successores  nostri  in  palatio  Coloniensi  pre- 
siderc  debemus  et  ibi  seeundum  quod  sententia  scabinorum  Colonien- 
sinm  dietayerit^  indicare.  Et  quia  prefati  nobiles  cives  Colonienses^ 
fideles  et  devoti  nostri^  nobis  humiliter  supplicabant,  ut  omnia  eorum 
privilegia  ipsis  rite  et  pie  concessa^  iura^  libertates  et  bonas  consue- 
tudiues,  quas  hactenas  habuerunt^  et  prenotatos  articulos  specialiter 
innoTare  et  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  ipsorum 
civium  attendentes  fidem  et  devotionem  sinceram^  quam  ad  honorem 
imperii  incessanter  habuisse  et  habere  noscuntur,  omnia  ipsorum  pri- 
TÜegia  ipsis  rite  et  pie  ooncessa^  iura^  libertates  et  bonas  consuetu- 
dines^  quas  hactenus  habuerunt^  et  specialiter  articulos  prenotatos 
innoyando  approbantes  preseutis  scripti  patrocinio  sigillo  nostre  ma* 
iestatis  insignito  confirmamus  et  habere  decernimus  robur  perpetue 
firmitatis;  inhibentes  auctoritate  regia  et  districte  precipientes^  ne 
qais  huinsmodi  nostre  confirmationis  paginam  aliquo  modo  presuroat 
infringere  aut  aliquatenns  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit^  nostre  maiestatis  indignationem  se  no- 
yerit  incursurum« 

Datnm  Colonie  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
tertio^  XVII  kal.  Novembris^  regni  nostri  anno  primo. 

Kach  dem  Original  im  Stadt-ArduY.  Das  Siegel  ist  abgefaUen.  Böhmer  (Re- 
gesten 8.  60)  datirt  diese  Urkunde  ohne  jede  Bemerkimg  auf  den  15.  November; 
er  schemt  anzimehmen,  selbe  sei  erst  nach  der  Krönung  Rudolfs  ausgestellt  worden; 
gernftn  der  Datirung  des  Onginals  ist  sie  aber  ausgestellt  worden,  als  Rudolf  sich 
aof  der  Hinreise  nach  Aachen  in  Köln  befand. 

Nr.  7S. 

X6nig  Bndolf  L  gibt  dem  Erzbischof  Engelbert  11.  das  Versprechen, 

den  Bhein  und  die   Mosel   nicht   zu   überschreiten,  bevor  er  Friede 

zwiiohen  der  Stadt  Köln  und  dem  Erzbisohof  gestiftet  und  die  erz- 

bisehöfliohen  Sechte  in  der  Stadt  zur  Anerkennung  gebracht  habe. 

Aachen,  1273,  28.  Ootober. 

Abgedruckt  in  Lacomblet's  Archiv,  II,  637. 
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Nr.  76. 

König  Bndolf  I.  beitätigt  der  Stadt  Köln  die  beiden  ihr  vom  Kaiser 

Friedrich  n.  ertheilten,  wörtlich  inierirten  Privilegien  Ton  1242  nnd 

1236 J)  —  Köln,  1273,  19.  Hovember. 

1273  Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  G44,  nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbir.  Das 
MajestätB-Siegel  im  rothseidenen  FadenbOndel  schön  erhalten;  es  hat  die  Umschrift: 
Rudolfus  dei  graeia  Romanorum  rex  semper  angustns. 

Nr.  77. 

Herzog  Walram  von  Limbnrg  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  besüglieh 

seiner  eigenen   nnd   der  Gefangenschaft   aller   seiner   Genossen   eine 

vollständige  Sühne.  —  1273. 

Nos  Waleramus  dux  Lymbargensis  et  Jutta  ducissa  uxor  eins 
legitima,  notum  facimus  universis,  quod  infrascriptos  articulos  expres- 
SOS  in  reconciliatione,  quam  fecimus  libera  et  spontanea  voluntate 
cum  civitate  et  civibus  Coloniensibus  super  captivitate  nostra  et 
omnium  illorum^  qui  nobiscum  in  Colonia  captivitati  fuerunt  et  inter- 
fecti^  Bervabimus  et  adimplebimus  sine  dolo:  Primo  renunciavimaa 
et  renunciamus  perpetuo  pro  nobis  et  heredibas  nostris  super  rediti- 
buB  centum  marcarum  Coloniensium,  quas  cives  Colonienses  nobis 
dare  promiserant^  nunquam  de  cetero  motnri  ipsis  questionem  super 
eisdem^  Reinaldum  comitem  Gelrie  et  Irmegardim  uxorem  suam 
filiam  Dostram  infra  dominicam  medie  quadragesime,  qua  cantatur 
Letare  Jberusalem^  super  predictis  reditibus  perpetuo  renunciare  fa- 
eiemus  ac  instrumentum  perpetue  renunciationis  sab  sigillis  nostris 
ac  Reinaldi  comitia  et  uxoris  sue  predictorum  dictis  civitati  et  civi- 
bus dabimus  sigillatum.  Si  litteras  super  eisdem  reditibus  confectas 
habere  non  poterimus,  ut  restituamus  sive  resignemus  eisdem  infra 
terminum  etiam  predictum^  liberos  Udonis  dicti  Moir  miiitiS;  qui  in 
Colonia  interfectns  fuit^  tales  habebimus  et  inducemus  laboribus  et 
expensis  nostris^  quod  super  morte  eiusdem  militis  patris  eorum  nr- 
vedam  perpetuam  faciant,  ut  est  moris.  Ad  idem  etiam  faciendnnoi 
inducemus  infra  eundem  terminum  laboribus  et  expensis  nostris 
filios  Herimanni  Burggravii  de  Wassenberg;  quod  super  morte  fratris 
eorum^  qui  similiter  in  Colonia   fuit  interfectns,  urvedam  faciant,  ut 


0  Siehe  Bd.  n,  Nr.  222  u.  159. 
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de  alm  Buperius  est  expressum.  Insuper  promittimuS;  qnod  ab  hac  1273 
hora  inantea  omnibns  diebos  nostris  nuUi  hominam  consilinm  vel 
aaxilium  prestabimus  per  noS;  amicos  vel  subditos  nostros  contra 
dritatem  et  cives  Colonienses  communiter  vel  Bingulariter,  immo 
ipsos  et  eoram  quemlibet  in  omnibns  terminis  dominii  nostri  favorabi- 
liter  tnebimnr  et  defendemns.  Si  quid  etiam  iam  intelleximus  vel 
ab  hac  hora  inantea  pervenerit  ad  anres  nostras,  unde  civitati  vel 
ci?ibas  Coloniensibos  ac  alicui  eorum  gravamen  vel  incommodum 
posBit  ocnrrere  singulis  vicibus,  qaam  primum  tale  quid  intellexeri* 
mns^  ipsos  stndebimus  premnnire.  De  debitis  etiam,  que  rationabiliter 
contraximns  in  Colonia,  de  qnibus  constare  poterit  per  litteras  ant 
aliam  yeritatem,  satisfacere  proBdittimns  infra  dictum  terminum,  si  de 
eisdem  satisfactnm  non  existit.  Cives  etiam  Colonienses  apud  Düs- 
borg  cum  bonis  suis,  que  sub  suo  periculo  in  suis  navibus  ducunt  et 
dacuntnr,  liberos  sine  omni  impedimento  et  retardatione  transire 
permittemos,  nichil  ab  eis  recipiendo  vel  requirendo,  nisi  illud  anti- 
qunm  thelonium  quod  marethol  vocatur  duntaxat,  quod  ab  antiquo 
ibidem  solvi  est  consuetum.  Et  ut  hec  omnia  a  nobis  fideliter  et  fir- 
miter  serventnr  et  impleantur,  praestitis  iuramentis  tarn  nos  quam 
nxor  nostra  predicta  tacta  sacrosancta  imagine  crucifixi  nos  astrin- 
gimns  ad  premissa  et  quodlibet  premissorum;  sub  eodem  etiam  iura- 
mento  triginta  tarn  de  nostris  consangwineis  fidelibus  quam  ministe- 
rialibns  in  Coloniam  infra  dictum  terminum  adducemus  et  efficiemus 
apud  ipsos  quod  sub  iuramento  suo  se  astringent,  adhortandum  nos 
fideliter  et  constanter  ad  observationem  pffemissorum.  Patentes  etiam 
litteras  compositionis  consumate  ad  eundem  terminum  sub  sigillis 
nostris  et  illorum^  qni  prestabunt  iuramentum,  ipsis  civibus  dabimus 
super  observatione  prescriptorum  articulorum,  qui  in  eisdem  litteris 
debent  modo  congruo  ordinari,  eligentes  si  contra  huiusmodi  iura- 
menta  quod  absit  veniremus  non  implendo  seu  non  servando  articu- 
los  prenotatoS;  qnod  cives  Colonienses  in  hominibus  terre  nostre  et 
bonis  eomm  et  nostris  recuperare  possint  et  valeant  defectum  arti- 
colomm  predictornm  et  violationem  iuramentornm  predictorum,  nee 
propter  hoc  nostram  vel  amicorum  seu  subdictorum  nostrorum  offen- 
sam  incurrent  vel  vindictam  aliquam  patientur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  paginam  articulos  nostre  compositionis  continentem 
dietis  civitati  et  civibus  Coloniensibus  sigillis  nostris  ac  sigillis  etiam 
vironun  nobiliam  Wilhelmi  comitis  Juliacensis  et  Adolphi  comitis  de 
Monte  Gonsangunineomm  nostrorum,  qui  una  cum  pluribus  aliis  nostris 
intererant  iuramentis  dedimus  sigillatam. 

Datum  et  actum  anno  domini  mcg  septuagesimo  tertio. 
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1278  Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Rdterriegel  des  THlhelm  Ton  Lim- 
burg, mit  RQcksiegel,  verletzt;  eben  so  das  der  Herzogin,  oval,  wie  es  scheint  mil 
zwei  Vögeln  im  Felde,  hat  die  Umschrift:  S. .  .ut. .  .ducis. .  .borg;  die  Reitersiegel 
von  Wilhelm  von  JOlich  und  Adolf  von  Berg,  mit  RQcksiegeln,  ziemlich  erhalten. 

Nr.  78. 

Der  Bnrggraf  Oottfried  von  Draohenfela  gestattet  dem  Domoapitel  und 

dem  Domoantor  Ulrich,    dem    der  Sombau   ttbertragen   worden,   den 

Steinbruch  des   Draohenfelaes   im  Interesse  des  Dombanes  vier  Jahre 

lang  ansxnnntsen  mit  sechs  Steinarbeitem.  —  1274,  31.  Januar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  652. 

Nr.  7f . 

König  Budolf  entscheidet   nach  Anhörung  des  Beichsrathes  auf  die 

Anfrage  des  Grafen  von  Jülich,  dass  jeder  Friedschluss  unyerletilich 

gehalten  werden  mUsse.  —  Hagenau,  1274,  28.  Februar. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanoruin  rex  semper  augustus.  UniFersis 
sacri  iinperii  fidelibuS;  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit^  gratiam 
saam  et  omne  bonum.  Considentibus  nuper  nobis  una  cum  pluribns 
nostris  prineipibus  in  regali  civitate  nostra  Hagenau  pro  tribunali 
ex  parte  nobiÜB  viri  comitis  JuIiaceuBis  ibidem  in  nostra  constituti 
presentia  super  eo  fuit  petita  sententia  generalis^  utrnm  discordia 
sive  guerra  manifesta  et  publica  ex  quacumqne  causa  fuisset  inter  par- 
tes aliqnas  suscitata,  que  postmodum  sit  sopita  per  viam  composi- 
tionis  et  pacis  ac  amicabilis  uniooiS;  ab  aliqua  partium  iterato  re- 
suscitari  valeat  et  a  parte,  quam  inpatientie  sue  urget  aculeus, 
contra  partem  huiusmodi  compositionem  servare  volentem  infringi 
pro  libito  voluntatis.  Super  quo  utique  fuit  in  nostra  presentia  iuxta 
regni  Bomani  consuetudinem  pro  communi  iure  sententialiter  diffini- 
tum,  quod  quibuslibet  consopitis  rancorum  turbinibus  inter  partes, 
qnas  amicabilis  interveniens  compositio  counivit,  adeo  debeat  in\rio- 
labiliter  observari  huiusmodi  compositio,  que  per  testes  ydoneos  possit 
vel  instrumenta  probari,  quod  nnlla  partium  alteri  super  causa  qua- 
cumque  amicabili  compositione  sopita  questionem  movere  debeat  vel 
audiri  quomodolibet  super  ea.  Huius  autem  pronunciationi  sententie 
hü  interfuere  presentes  et  expressum  adhibuere  consensum:  venera- 
bilis  videlicet  W.')  Moguntinensis  archiepiscopus,  illustres  L.^)  Bawa.- 


>)  Wernerus  de  Eppstein,  1259-1284. 
*)  Ludwig. 
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rie  et  A.^)  Saxonie  dnceB  et  venerabilis  H.^)  Leodiensis  episcopus,  1274 
principes  nostri  honorabiles,  0.  prepositus  sancti  Gwidonis  SpirensiS; 
regalis  curie  nostre  cancellarias,  nobiles  viri  de  Hennenberg^  Jalia- 
censis^  de  Seine,  de  Gathzenelnbogen  et  de  Vorstenberg,  comites,  bar- 
gravios  de  Nurinberg,  Gerlacus  de  Limpurcb,  Gerlacus  de  Isenburcb, 
Wer.  et  Ph.  fratres  de  Bonlandia  et  quamplures  alii  nostri  et  imperii 
Bomani  fideles  eandem  sententiam  approbantes.  Et  quia  ntilitati 
rei  publice  congruit,  ut  prolate  sententie  in  conspectu  regie  magestatis 
effectnm  debitam  sortiantnr,  predictam  sententiam  auetoritate  regia 
oonfirmamas  ipsam  sigilli  nostri  manimine  roborantes. 

Datom  Hegenau  pridie  kal.  martii,  regni  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Majestäts-Siegel  etwas  verletzt. 

Nr.  8«. 

KAnig  Sndolf  L  gew&hrt  der  Stadt   Köln,  die  den   Landfrieden  be- 

sehworen   und  sich   bereit  erklärt   hat,   vor   dem   Könige  Beoht   su 

nehmen,  Frieden  nnd  Schatz.  —  Hagenan,  1274,  1.  März. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet  n,  655,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das 
Migestäta-Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  81. 

König  Kndolf  gewährt  den  Gesandten,  welche  die  Stadt  Köln  an  sei- 
nen Hof  je  schicken  wird,  sicheres  Geleit.  —  Hagenan,  1274,  2.  März. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  656,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Majestats-Siegei,  an  einem  Pergamentstreifen,  schön  erhalten. 

Nr.  82. 

König  Kndolf  bestätigt  der  Stadt  Köln  das  herkömmliche  Becht,  die 

Waaren   ihrer   weltlichen  Eingesessenen  mit   einer  Accise  benannten 

Abgabe  zn  belegen.  —  Hagenan,  1274,  2.  März. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  657,  nach  dem  grossen  Privilegienbach  S.  336, 
im  Stadt-Archiv.  Das  Original  im  Stadt-Archiv;  das  M^jestäts-Siegcl,  an  rothseide- 
nem Fadenbflndel,  schön  erhalten. 


<)  Albrecht. 

s)  Hemrich  HI.  von  Geldern. 
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Nr.  8S. 

Oarlaoh  yon  XUendiink  rerkauft  dem  Eribiidhofe  Engelbert  n.  Jftehen, 
Oierathi  Pristerath,  Onbberathi  Otsenrath,  Kelzenberg,  Belmen,  Haek- 
hanien,  Schaan»  Dtlnelen,  Mllrmeln,  Wald  und  seine  Oeftlle  daselbst 
und  Hörigen,  Dienst-  und  Lehenslente  Ten  der  Viers  bis  Jüchen,  mit 
Ausnahme  Jener  lu  Henss.  —  1274,  2.  ApriL 

]274         Abgedrackt  bei  Lacomblet  11,  659.    Eine  gleichsettige   Copie  befindet  sich  im 
Stadt-Archiv. 

Nr.  84. 

Das  Domcapitel  stiftet  eine  Memorie  Ar   den   Scholastions   Heinrich 
von  Emelesse.  —  1274,  8.  ApriL 

No8  capitnlam  maioris  ecciesie  ColoDiengis,  notum  facimas  unl-. 
versis  in  perpetaum,  quod  vendidimas  W.  subdecano  Coloniensi  et 
Th.  de  Bure  nostris  coDcanonicis  ad  opus  et  memoriam  magistri 
Henrici  de  Emelesse  qaondam  nostre  ecciesie  scolastici  annaos  tri- 
ginta  et  daos  solidos  Coloniensium  denarioram  pro  qnadragiuta 
niarcis  Coloniensibus  nobis  ab  eisdem  nnmeratis,  traditis  et  assigna- 
tis  et  in  utilitatem  ecciesie  nostre  conversiS;  qnos  quidem  triginta  et 
daos  solidos  ad  memoriam  ipsios  scolastici  in  ecclesia  nostra  perpe- 
tuo  faciendam  annis  singulis  de  tritico  nostro^  quod  nobis  apud 
Efferne  solvitur^  persolvemas  et  solvere  promittimus  bona  fide,  tali 
modo  et  temporibus;  quibos  dicti  sabdecanas  et  Th.  ordinandam  et 
in  librum  memoriaram  nostramm  daxerint  inscribendum.  In  cnios 
rei  testimoniam  presentes  literas  sigillo  ecciesie  nostre  dedimos  com- 
munitas. 

Datum  in  octava  pasche  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
septuagesimo  quarto. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  195,  im  Stadt-Archiv, 

Nr.  85. 

Bchreinsnota  ttber  die  Mauer  swischen  dem  Hause  mm  Leopard  und 

dem  des  Waldemar  Heiliggeist,  so  wie  dem  Hause  Mulenarken  und  dem 

Hause  Zttlpich.  —  1274,  im  April. 

Notum  sit;  quod  medietas  muri  siti  inter  domum  iuxta  aureum 
leopardum   et  domum  Waidemari   dicti  Heilegeist  pertinet  ad  do- 
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mnm  Waidemari  ecnndnm  dictionem  officialiam  ab  nno   fine   ngque  1274 
ad  aliam  finem,  ita  qnod  Waldemarus  medietatem  muri  predicti  ob- 
tineat 

Notnm  Bit,  qaod  Wiaricus  dictus  de  Tnlpeto  ex  iudicio  et  divi- 
rione  officialiam  obtinnit,  quod  marus  inter  donnm  dictam  Mule- 
narcken  et  domam  dietam  Tnlpetnm  de  angnlo  caminate  domus 
Tulpeti  Site  in  domo  nsque  ad  finem  pertineat  ad  domnm  Talpeti 
predicte,  ita  quod  domus  Tulpetam  dictum  muram  iure  usque  ad 
finem  obtineat. 

Actum  aDuo  dom.*1274,  mense  aprili. 

Aus  dem  Sehrem  Ck>lamb6  clericoranii  im  AreUT  des  Landgerichtes. 


Nr.  8«. 

Jkt  Togt  Oerhard  yon  Köln  überlässt  den  kölner  Schöffen  die  Sehlich- 
tnag  seines  Streites  mit  dem  Burggrafen  Johann  von  Arberg.  —  1274, 

3.  JuU. 

Wir  Gerart  de  Vaith  van  EolnC;  d&en  künt  allen  dengienen,  die 
diesen  intgegenwordichgen  brief  anesient  inde  horent,  dat  wir  elenc- 
%ge  gegangen  sin  an  die  ersame  lüde  die  scheffene  van  Eolne  alle 
der  zweiinge  inde  zwiste,  die  tuschen  uns  en  eine  side  inde  deme 
edelen  manne  herren  Johanne  herren  van  Arberg  inde  bnrgreven  van 
Eolne  en  ander  side  gewest  het,  fimbe  dat  dat  Ans  d&ehtC;  dat  he 
fins  z&nrehte  drunge  an  ünsme  rehte  ce  Eolne^  inde  die  ce  scheidene 
np  ieren  eith^  inde  wie  si  it  scheident  inde  ordinnierent^  also  sülen 
Wirt  stede  halden  in  gflden  truwen  sunder  argelist.  In  nrkünde  inde 
ce  merre  stedicheide  so  hain  wir  fiose  ingesigel'an  diesen  brief  ge- 
hangen. 

Dit  is  geschiet  inde  bescrieven  na  godes  geb&rde  dusent  iair 
zwei  hnndirt  iair  inde  viere  inde  sievenzich  iair,  des  diensdais  alre 
neist  na  sente  Petirs  inde  sente  Paulis  missen  der  zweiir  apostelen. 

Nach  dem  Original  hn  Stadt-Archiv.  Das  runde  Siegel,  mit  sechs  Querhaiken 
im  Schflde,  hat  die  ümsdirift:  S.  Gerhardi  nohilis  advocati  Col.  (Vgl.  Tafel  4  Nr. 
16  in  Bd.  n.) 
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Nr.  87. 

Der  kölner  Burggraf  Johann  von  Arberg  überlAtst  den  kölner  Schöffen 
die    Bchlidhtnng   teines    Streites   mit  dem  Togte   Gerhard.    —   1274, 

3.  JoU. 

1274       Wir  Johan  der  edele  man  harre  van  Arberg  inde  bargreve  van 
Eolne  dnen  knnt  etc....*) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.  Das  Reiteniegel,  verletzt,  zeigt  von  der 
Umschrift  nur  noch :  8.  Johann. .  .ensis.  (Siehe  Abbildung  Tafel  4  Nr.  18  in  Bd.  II.) 

Nr.  88. 

Papst  Oregor  X.  transsumirt  die  Urkunde  des  Papstes  Innoeeni  IV., 
wodurch  derselbe  die  Juden  in  seinen  Sdhuti  nimmt  und  gegen  den 
Vorwurf,  dass  sie  Christenkinder  schlachteten,  rertheidigt.  —    1274, 

7.  Juli. 

OregoriuB  epiacopus  seryas  servorum  dei.  Universis  christifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Tenorem  litterarnm,  qnas  felicis  recordationis  Innocentius  papa  quar- 
tas  predecessor  noster  venerabilibas  fratribus  nostris  arcbiepiscopis 
et  episcopis  per  Alamaniam  constitutis  in  indeorum  Alamanie  faro- 
rem  direxit,  pro  eo  quod  incipiebant  nimia  vetnstate  consumi,  de 
yerbo  ad  verbum  fecimos  presentibns  annotari;  qni  talis  est:  Inno- 
centius episcopus  servns  seryorum  dei.  Venerabilibas  fratribus  arcbi- 
episcopis et  episcopis  per  Alemanniam  constitutis,  salutem  et  aposto- 
licam benedictionem.  Lacrimabilem  iudeorum  Alemannie  recepimus 
questionem,  quod  nonnuUi  tarn  ecclesiaatici  quam  seculares  principes 
ac  alii  nobiles  et  potentes  vestrarum  ciyitatum  et  diocesium,  ut  eorum 
bona  iniaste  diripiant  et  usurpent  adyersus  ipsos  impia  consilia  co- 
gitantes  ac  fingentes  occasiones  yarias  et  diyersas,  non  considerato 
prudenter,  quod  quasi  ex  archiyis  eorum  Christiane  fidei  testimonia 
prodierant;  scriptora  diyina  inter  alia  mandata  legis  dicente:  „non 
occides";  ac  prohibente  illos  in  sollempnitate  paschali  quicquam  mor- 
ticinum  non  contingere,  falso  imponunt  eisdem,  quod  in  ipsa  sol- 
lempnitate se  corde  pueri  communicant  interfecti,  credendo  id  ipsam 
legem  prccipere,   cum  sit  legi  contrarium  manifeste,  ac  eis  malitiose 


*)  Der  weitere  Verfolg  ganz  wie  Nr.  85. 
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obicinnt  honjinis  cadaver  mortui,  si  contigerit  illud  alicubi  reperiri,  1274 
et  per  hoc  et  alia  quam  plura  figimenta  sevientes  in  ipsos  eos  super 
hiis  Don  accusatos,  non  confessos  nee  convictos  contra  privilegia  illis 
ab  apostolica  sede  clementer  iadulta  gpoliant  contra  deum  et  insti- 
tiam  Omnibus  bonis  suis  et  inedra  carceribus  ac  tot  molestiis  tantis- 
que  grayaminibus  premunt  ipsos  diversis  penarnm  affligendo  generibus 
et  morte  turpissima  eorum  quam  plurimos  condempnando,  quod 
iidem  iudei  quasi  existentes  sub  predictorum  principum,  nobilium  et 
potentum  dominio  deterioris  conditionis  quam  eorum  patres  sub  Pha- 
raone  fuerunt  in  Egypto,  coguntur  de  loeis  inhabitatis  ab  eis  et  suis 
antecessoribus  a  tempore,  cuius  non  extat  memoria,  miserabiliter  exu- 
lare,  nnde  sunm  exterminium  metuentes,  duxerunt  ad  apostolice  sedis 
proYidentiam  recurrendum.  Nolentes  igitur  prefatos  iudeos  iniuste 
yexari,  quornm  conversationem  dominus  meseratus  expectat,  cum 
testante  propheta  credantur  reliquie  salve  fieri  eorundem,  fraternitati 
yestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eis  vos  exhibentes 
favorabiles  et  benignes,  quicquid  super  premissis  contra  eosdem  iudeos 
per  predictos  prelatos,  nobiles  et  potentes  inveneritis  temere  attempta- 
tam,  in  statum  debitum  legitime  revocato  non  permittatis  ipsos  de 
cetero  super  hiis  vel  similibus  ab  aliquibus  indebite  molestari,  mo- 
lestatores  huiusmodi  per  censuram  ecciesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo.  Datum  Lugduni  iii  non.  iulii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Datum  Lugduni  non.  iulii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.    Das  Plumbum  an  gewöhnlichem  Hanf- 


Der  Bath  der  Stadt  Dnisburg  ersucht  den  Bath  der  Stadt  Köln,  einen 
Schein  anasustallen,  daas  das  Out,  welches  von  den  Engländern  zweien 
Ihdshorger  Bürgern  abgenommen  worden,  Eigengut  gewesen.  —  1274, 

14.  JuU. 

Viris  prudentibus  et  omni  honore  dignis,  amicis  suis  karissimis 
indicibus,  scabinis,  consulibns  ac  universis  civibus  Coloniensibus,  iudi- 
ees,  scabini,  consnles  et  universi  oppidani  Dusburgetises,  quicquid 
possunt  obsequi  et  honoris  cum  affectu  sincero.  Honestatem  vestram 
qnam  sincere  diligimus  instanter  et  attente  rogamus,  requirimus  et 
monemus,  quatenus  intuitu  perpetui  servitii  nostri  litteras  vestras 
patentes  in  Angliam  destinare  dignemini  id  manifeste  per  eas  pro- 
testando,  quod  eentum  et  quinquaginta   quartera  avene   et   quatuor 
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1274  lagene  de  calibe;  qae  Henrico  de  DuBbnrg  et  Thome  dicto  Mutere 
nostris  cooppidanis  ab  illis  de  Anglia  ablata  sunt  minus  ioate  oeca- 
Bione  illoram  de  Flandria,  eorum  sint  propria  et  nullius  alieni^  pro- 
niittentes  bona  fide  tenore  presentium,  quod  omne  dampnum  et  gra- 
vamen;  quod  civitati  vel  civibus  Coloniensibus  ex  hoe  a  feste  pasche 
proxime  futuro  ad  annum  integrum  provenire  potent  in  posterum, 
Yobis  libenti  animo  deponemus  ac  vos  indempnes  servabimus  ab  eis- 
dem  fraude  et  dolo  prorens  exclnsis.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fideni  sigillum  oppidi  nostri  presentibos  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  mcclxx  quarto,  iu  crastino  beate  Margarete 
virginis,  mense  iulio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Ghristos  sitsend  mit  Glorie, 
in  der  Linken  ein  Buch,  die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  verletzt;  von  der  Um- 
sdirift  erhalten:  S. . . .  Daaborg. 

Nr.  M. 

Papst  Oregor  X.  yerbietet  im  Sinne  seiner  Vorgänger,  die  Juden  zum 

Christentlium   lu   zwingen,   sie  zu  berauben,   zu  misshandeln  und  in 

der  Austtbung  ihres  Cultus  zu  stören.  —  Lyon,  1274,  10.  September. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiis 
fidelibus  christianis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sicut 
iudeis  . .  .•) 

Sanctus  Petrus.    Sanctus  Paulus.    Gregorius  papa  X*^"';  darom  im 
Kreise  geschrieben:  perfice  gressus  meos  in  semitis  tuis. 
Ego  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus. 
Ego  frater  Johannes  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus. 
Ego  Petrus  Tusculanus  epis. 
Ego  Vicedominus  Penestrinus  epis. 
Ego  Simon  tit.  sancti  Martini  presbiter  card. 
Ego  Ancherus  tit.  sancte  Praxedis  presb.  card. 
Ego  Symon  tit.  sancte  Cecilie  presb.  card. 
Ego  Ottolunus  sancti  Adriani  diaconus  card. 
Ego  Jacobus  sancte  Marie  in  Cosmydin.  diac.  card. 
Ego  Gotofridus  sancti  Georgii  ad  yelum  aur.  diac.  card. 
Ego  Ubertus  sancti  Eustachii  diac.  card. 


*)  Hier  folgt  genan  der  Wortlaut  der  Urkunde  des  Papstes  Innocenz  IV.  vom 
22.  October  1246,  Bd.  II,  S.  264. 
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Datum  Lagdani  per  manum  magiBtri  Lafranci  arehidiaconi  I^er-  1274 
gamen.,  sancte   Komane  ecclesie  vicecancellarii,  im.  idus  Septemb.^ 
indiotione  iii.»  incarnatioms  dominice  anno  mcclxxiiii,  pontificatns 
Tero  domini  Gregorii  pape  x.  anno  tertioJ) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Plombom  an  roth-gelb-seideDem  Fa- 
denbOiidel. 


Nr.  M. 

Der  Xafh  der  Stadt   Köln  verpfiiohtet   üch,    dem  Bitter  Adam  von 
Bndink  an   bestimmtem   Termine   40   Mark   sn   beiahlen.    —    1874, 

29.  September. 

No8  indices^  scabini^  consilinm  et  cives  nniTenii  Colonienses  nni- 
versis  per  presentes  notnm  facimns,  qnod  tenemur  Ade  militi  de 
Rudinc  ex  parte  nobilis  viri  D.  comitis  de  Eatzeuelenbogen  in  qua- 
draginta  marcis  Coloniensium  denarioram  legalinm  et  bonorum,  quas 
ipsi  infra  sacros  dies  nativitatis  domini  nunc  instantes  solvere  promi- 
simus  et  promittimus  per  presentes.  Quod  si  adimplere  neglexerimns, 
dictus  Adam  nostra  et  nostrorutn  concivium  pignora  eapere  poterit 
sine  qaalibet  nostra  contradictione  vel  offensa,  que  pignora  idem 
Adam,  si  reqnisitus  fuerit,  nobis  et  nostris  concivibus  extracredet  ad 
eertum  terminum  reeepta  fideiussoria  cantione.  Si  autem  requisitus 
non  fnerit,  memorata  nostra  pignora  vendere  poterit  lieite  sub  testi- 
monio  probornm  virorum  et  receptam  ab  huiusmodi  pignoribns  pecn- 
niam  nobis  debet  in  solutionem  debiti,  quo  tenemur  eidem,  computare. 
Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigiUnm  commune  civitatis 
nostre  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  quarto  in  die  beati 
Mychaelis  archangeli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Daa  Siegel  sehr  yerletzt 


*)  Aus  der  Datinmg  dieser  Urkunde  ergibt  sich,  dass  Gregor  X.  seine  Regie- 
nmgszeit  nicht  nach  dem  Tage  seiner  Weihe,  27.  M&rz  1272,  sondern  nach 
dem  Tage  seiner  Wahl,  1.  September  1271,  bestimmte. 


m. 
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Nr.  n. 

Wilhelm  de  Morbeka,  päpstlicher  Pönitentiart  beauftragt  den  Eri- 
bisehof,  die  Aebtiisinnen  und  die  Stifter  von  St  Ursula  und  St.  Cäoilia 
▼on  der  Exconununioation,  wel^e  ttber  dieselben  durch  den  Vnneius 
Bemard  de  Castaneto  verhängt  worden  war»  loszusprechen.  —  Lyon» 

1274»  26.  Ootober. 

1274  Venerabili  in  Christo  patri  dei  gratia  archiepiscopo  Coloniensi 
frater  Guillelmus  de  Morbeka  domini  pape  penitentiariuB  et  capella- 
nuB  salutem  in  domino.  Ex  parte  abbatissarum  et  conventuum  eccle- 
siarnm  secularium  sanctarum  virginum  et  s.  Gecilie  Goloniensiam  fuit 
propositum  coram  nobis^  quod  ipsi  excommunicationis  ineurrerunt 
sententiam  per  discretum  virum  magistrum  Bernardum  de  Castaneto 
domini  pape  capellanum  ac  tunc  in  partibus  Alamannie  apostolice 
sedis  nnnciam  in  personas  ecclesiasticas,  que  in  ciyitate  et  suburbiis 
Coloniensibus  oecasione  eaptiyitatig  vestre  suppositis  ecclesiastico  in- 
terdicto  remanerent  post  certum  terminum  seu  ad  loca  ipsa  redirent, 
seu  participarent  nobili  Tiro  comiti  Juliaceusi  et  eius  primogenito  ac 
eis  adherentibuSy  qui  abbatisse  et  conventus  partieiparant  eisdem  in 
eibO;  pota  et  loquela  ac  aliis  communibus  actibuS;  preterquam  in 
crimine^  anctoritate  apostolica  generaliter  promulgatam  et  absolutio- 
nis  beneficio  non  obtentO;  ex  quodam  improvidentie  lubrico  se  im- 
miscuere  divinis  etiam  in  locis  suppositis  ecclesiastico  interdicto, 
super  quibus  sapplicatum  fait  humiliter^  eis  per  fidem  eandem  mise- 
ricorditer  provideri.  Nos  igitur  auetoritate  domini  pape  paternitati 
vestre  committimus^  quatinus  abbatissas  et  conventus  predictos  a  sen- 
tentia  excommunicationis,  quam  propter  predicta  ineurrerunt,  per  vos 
vel  discretum  presbiterum  inxta  formam  ecclesie  absolvatis  et  in- 
iuncta  eis  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  et  aliis,  que  talibus 
debent  et  consueverunt  iniungi  ac  quod  de  cetero  studeant  inter- 
dictum  inviolabiliter  observare  super  irregularitate,  si  quam  ex  pre- 
missis  contraxerunt,  agatis  dispensative  misericorditer  cum  eisdem, 
prout  secundum  deum  auiuiarum  suarum  saluti  videritis  expedire. 

Datum  Lugduni  vil  kal.  novembris;  pontificatus  domini  Gregorii 
pape  X.  anno  tertio. 

Nach  einem  Pergamcnlbrief  im  Pfarr-Archiv  von  St.  Ursula,  ohne  Siegel. 
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Nr.  93. 

König  Badolf  nimmt  die  kölner  Bürger  in  seinen  besonderen  Schatz, 

sichert  ihnen  jeden  Bechtsschntz  nnd  sicheres  Geleit  nach  nnd  von  dem 

^königlichen  Hofgerichte  bei  allen  Streitigkeiten  mit  dem  Erzbischofe 

oder  anderen  Herren  zu  nnd  verspricht  ihnen  die  Vertheidignng  aller 

ihrer  Privilegien.  —  1274,  8.  Sovember. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Eudolphns  dei  1274 
gratia  Romanornm  rex  seraper  augustus,  nniversis  christifidelibus 
präsentem  paginam  visuris  et  audituris  in  perpetuum.  Ad  regia 
maiestatis  circamspectionem  pertinet  illos  proseqai  favore  gratie  spe- 
cialiS;  qni  suis  obsequiis  non  cessant  insistere  fideliter  et  devote. 
Hinc  est  qnod  ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire 
cnpimns^  quod  nos  attendentCB  fidem  et  sinceram  devotionem^  quam 
dllecti  nostri  et  fideles  imperii  nobiles  cives  Colonienses  ad  honorem 
imperii  incessanter  habuisse  et  habere  noscuntur^  ipsos  cives  rebus 
et  corporibns  enndo  et  redeundo  ac  moram  facieudo  per  terras  sive 
per  aquas  in  protectionem  et  pacem  nostre  regie  maiestatis  recepimus 
et  reeipimns  per  presentes.  Preterea  indulsimus  eisdem  civibus  Colo- 
oiensibus  nostris  et  imperii  fidelibus  de  gratia  nostra  specialis  qnod 
si  dilectam  prineipem  nostrum  archiepiscopum  Coloniensem;  qui  pro 
tempore  faerit^  vel  aliam  quamcumque  personam  contra  eosdem  cives 
et  eivitatem  Coloniensem  pro  aliqua  causa  bellum  sive  gaerram  in- 
inste  movere  contingeret,  vel  si  indebite  eos  gravaret  quoquomodo, 
soper  quo  ipsi  cives  parati  essent  coram  magnificentia  nostre  regie 
maiestatis  stare  iuri  eo  loco  quo  tenentur,  hoc  quidem  fieri  nullate- 
nns  permittemns  ipsam  iniuriam  et  violentiam  eis  favorabiliter  depo- 
nendo;  ita  quod  transitus  viarum  per  terram  sive  per  aquas  pateat 
ipsis  civibus  Coloniensibus  et  universis  mercatoribus  se  Coloniam 
transferentibus  et  abinde  recedentibus  pro  eorum  negotiis  exercendis 
et  quod  aditus  civitatis  Coloniensis  mercatoribus  et  alienigenis  non 
precludantur,  quia  ad  id  fideliter  efficiendum  et  procurandum  ex  re- 
gia maiestate  sumus  astricti.  Et  quia  in  nuUo  libertatem  civitatis  Co- 
loniensis et  civium  ledere  vel  minuere  intendimuS;  sed  potius  incre- 
mentis  decentibus  augere,  promittimus  ipsis  civibus  Coloniensibus  de 
gratia  nostra  specialis  quod  si  aliquis  contra  eorum  privilegia  ipsis 
a  nobis  et  a  predecessoribus  nostris  et  ab  eorum  dominis  rite  et  pie 
eoncessa  iura,  libertates  et  bonas  consuctudines  quidquam  attcmptas- 
8ct,  attemptaret  seu  procuraret;  quod  vergeret  in  preiudicium  eorun- 

5* 
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1274  dem;  qnod  super  eo  ipsos  ex  regia  nostra  maiestate  fideliter  et  favo- 
rabiliter  defendemus  franfle  et  dolo  penitiu  exclusis.  In  homm  itaque 
omniam  premissomm  testimoniam  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
litteras  predictis  civibus  Coloniensibus  sigillo  maiestatis  nostre  tradi- 
dimus  communitas. 

Datum  anno  domini  mcclxx  quarto,  feria  quinta  proxima  ante 
festum  Martini  hyemalis,  mense  noyembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.  An  der  Urkunde  h&ngt  nicht,  irie  der 
Text  sagt,  das  Majest&ts-Siegel,  sondern  an  schmalem  Pergamentstreifen  ein  rundes 
Siegel,  VJi  Zoll  im  Durchmesser,  mit  einem  nach  rechts  sehenden  Adler  Im  drei- 
eckigen Schilde;  ron  der  Umschrift  nur  noch  ca  lesen:  S.  comit. ..  nr...  dorn... 
...enberc. 

Nr.  M. 

Arnold  TTngeftidi  schenkt  ein  Hans  auf  der  alten  Kaner  inr  Wohnung 
fUr  16  arme  Beghinen.  —  1274,  12.  Deoember. 

Notum;  qnod  Arnoldue  dictus  Ungevuch  tradidit  et  remigit  pro 
remedio  anime  sue  domum  cum  area  ante  et  retro,  subtus  et  snpe- 
riu8,  prout  iaeet  super  yeterem  murum,  contignatam  domui  de  Bru- 
wilre  versus  renum,  que  quondam  fuerat  mansio  Yogelonis  grisei 
operis,  sedecim  beginis  pauperibus  ad  manendum  in  perpetnum, 
sine  aliquo  censu  de  dicta  domo  solvendo,  tali  pacto  quod  gar- 
dianus  fratrum  minorum,  quicumque  pro  tempore  fuerit;  una  cum 
Elizabeth  filia  sororis  sue  Getrudis  vel  alia  seniore  de  genere  ipsins 
proveniente  liberam  habebunt  potestatem,  dum  de  ipsis  sedecim  be- 
ginis aliqua  ab  hoc  seculo  migraverit;  aliam  pauperem,  que  sit  bone 
conversationis  et  vita  laudabilis  deo  ponendi  in  domum  predictam 
absque  uUa  contradictione,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  sigillo 
gardiani  fratrum  minorum  sigillatis  continetur,  quas  in  scrinio  nostro 
habemus. 

Actum  anno  domini  MCCLXXllli  in  vigilia  Lucie  virginis. 

Aus  dem  Schrein  S.  Columbe,  Berlicus,  f.  13,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  »S. 

Dietrich  Baie  kauft  von  Dietrich  Covelshoven  ein  Drittelviertel  eines 
Hauses  auf  dem  MalzbtloheL  —  1274. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Theodericns  dictus 
Raze  emit  sibi  tertiam  partem  quarte   partis  domus  et  aree  site  in 
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Malzbnchele  proxime  domni  Theoderici  Razin  versus  domnm  officia-  1274 
liom  erga  Theodericam  dictum  de  Covelzhovin  et  nxorem  saam  Eli- 
sabeth^ ante  et  retro^  subtus  et  saperius,  proat  ibi  iaeet  et  ubicunqne 
ipsam  in  partitione  attingit  et  sicnt  dicti  Theodericns  et  nxor  sna 
in  eornm  habebant  proprietate,  ita  qnod  dictus  Theodericns  Raze 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  obtinebit  salvo  nsu- 
fractn  yite  hiis,  qui  in  eadem  hereditate  dinoscnntnr  habere. 

Actum  anno  domini  mcclxxiiii. 

Aus  einem  Fascikel  eiues  Schretnabaches  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  H. 

Das  kölner  Domeapitel  berichtet  an  die  päpstlichen  Bichter,  warum 

der  Pfarrer  von  St.  Johann  den  Gerhard  Overstolz  nicht  vorgeladen 

habe.  —  Köln,  1276,  1.  lUrz. 

Capitnlum  Coloniense  discretis  viris  abbati  sancti  Jacobi  Leo- 
dieosis  iudici  ut  dicitur  a  sede  apostolica  delegato  necnon  decano 
et  cantori  sancti  Albani  Namurcensis  Leodiensis  dyoecesis,  iudicibns 
subdelegatis  ab  eodem  abbate^  nt  dicitur^  salntem  in  domino.  Gon- 
stitntus  propter  hoc  in  presentia  uostra  Henricns  plebanus  ecclesie 
beati  Johannis  baptiste  in  Colonia  profitebatur  publice  coram  nobiS; 
quod  ipse  Gerardum  dictum  Overstolz^  civem  et  scabinum  Golonien- 
sem,  suum  parrochianum  nee  citaverat  nee  citavit  ad  comparendnm 
coram  vobis  crastino  dominice  Invocavit  ad  instantiam  magistri  Lu- 
dewici  laici  de  Colonia  dicti  de  Mülengassen  et  Jutte  uxoris  sue  et 
hoc  ea  de  causa,  quia  ipsi  plebano  de  iurisdictione  aliqua,  quam 
TOS  vel  abbas  Tuitiensis  in  ipsum  plebanum  seu  eius  subditos  habe- 
retis  super  premissis,  nuUa  fuit  facta  fides,  ut  idem  plebanus  asse- 
rebat  In  cuius  rei  testimonium  ad  petitionem  dicti  plebani  sancti 
Johannis  baptiste  has  nostras  litteras  sigillo  nostro  ad  causas  vobis 
transmittimus  roboratas. 

Actnm  et  datum  Colonie  feria  sexta  ante  dominicam  Invocavit 
anno  domini  mcclxx  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  W. 

lotaiieUes  Appellations-Instmment  in   der  Prooesssache  des  Ludwig 
von  der  KlUilengassen  gegen  den  Bitter  Butger  Overstolx  und  Oenossen. 

1275,  28.  Kärz. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mcclxx  quinto, 
indiotione  tertia,  v.  kaL  apr.;  pontificatus  domini  Gregorii  pape  de- 
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1275  cimi  anno  qnartO;  in  presentia  mei  Rogeri  de  Leodio  clerici,  sacro- 
sancte  Komane  ecclesie  auctorilate  notarii  publici;  et  lestiam  infra- 
Bcriptorum  vocatorum  propter  hoc  specialiter  et  rogatorum,  Vogelo 
clericus  Coloniensis  procurator  quorundam  civium  Coloniensium,  qoo- 
rum  aliquorum  nomina  inferius  annotautur^  in  claustro  monasterii 
sancti  Jacobi  Leodiensis  coram  abbate  loci  eiusdem,  qui  iudex  dici- 
tar  anctoritate  apostolica  datuH;  ipsi  abbati  coram  ibidem  astantibns 
dominos  suos^  quorum  erat  procurator,  proposuit  et  dennnciavit  gra- 
yatos  a  subdelegatis  ipsius  in  oppido  Namurcensi  videlicet  a  de- 
cano  et  cantore  ecclesie  sancti  Albani  Kamnrcensis,  et  cum  huins- 
modi  denunciatione  supplicationem  fecit  et  aliquid  fuit  protestatns  in 
hunc  modum:  Cum  vos  domine  abbas  monasterii  sancti  Jacobi  Leo- 
diensis  ordinis  sancti  Benedicti,  qui  dicimini  iudex  a  sede  apostolica 
deputatus  pro  Ludovico  de  Golonia  dicto  de  Molengassen  laico  et 
Juetta  eins  uxore  contra  Kutscherum  dictum  Overstolz  militem,  Ge- 
rardum  dictum  comiteni;  Hildegerum  de  Stezena  in  advocati  curia 
commorantera,  Petruni  de  Leopardo,  Hildegerum  de  Trappa,  Con- 
stantinum  de  Adoch,  Henricum  Flacconem  et  Gerardum  de  Nuce, 
cives  Colonienses,  decano  et  cantori  ecclesie  sancti  Albani  Namur- 
censis  vices  vestras  commiseritis  et  postmodum  eas  appellationibus 
tamen  ad  vos  per  me  procuratorem  antedictum  interpositis  revocave- 
ritis  ab  eisdemaquibus^)  ex  certis  gravaminibus,  quia  videlicet,  metu 
legitimo  corporis  et  rerum  eorundem  civium  ex  causis  legitimis  co- 
ram eis  expressis  proposito  quominus  dicti  cives  Coloniam  exire  et 
Namurci  comparere  auderent  et  loco  alio  securo  petito,  alium  locum 
securum  denegaverunt  assignare,  quamquam  super  hoc  essent  instan- 
ter et  humiliter  requisiti  et  dictos  Rutgherum  militem,  Gerardum  co- 
mitem,  Hildegerum  de  Stezena  et  Petrum  de  Leopardo  iudicave- 
runt  contumaces,  cum  non  essent,  et  ex  aliis  certis  gravaminibus 
vestram  audientiam  appellavi,  ego  dictus  Vogelo  huiusmodi  appella- 
tiones  vobis  domine  abbas  sub  testimonio  astantium  denuncians,  peto 
nomine  civium  predictorum,  ne  factum  dictorum  subdelegatorum  vestro- 
rum  erroneum  et  contra  ius  attemptatum  seu  presumptum  exequu- 
tioni  aliquatenus  demandetis,  maxime  post  appellationes  a  me  ut 
predictum  est  interiectas  et  protestor  quod  si  secus  feceritis,  quod 
facile  non  crederem  vos  facturum,  quod  vos  in  hoc  factum  ipsornm 
subdelegatorum  vestrorum  contra  ins  in  lesionem  dictorum  civium 
attemptatum  videremini   tacite   approbare  et  sie  dictos  cives  contra 


*)  judex  a  quo,  judices  a  quibus  =  Richter,  wovon  appellirt  wird. 
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iuBtitiam  pregravare,  a  quo  gravamine  protestor  nomine  dictorura  ci-  1275 
Tiam  eo8  ex  tali  gravamine  yelle  sedem  apostolicam  quam  primum 
id  ad  eoram  notitiam  pervenerit  appellare  protestans  nihilominus, 
qaod  iidem  eives  appellationes  suas  predictas  iam  factas  quam  pri- 
mum secure  poterunt  diclo  impedimento  cessante  coram  iudice  loco 
et  tempore  competentibns  prosequuntur.  Premissis  interfuerunt  in 
claustro  predicto  dictus  abbas,  prior  dicti  monasterii,  Wilhelmus  de- 
canos,  Henricus  seolasticus;  Henricus  de  Bastonia,  Johannes  de  Colo- 
nia,  Renardns  de  Luppi,  Werricns  de  Tbamers^  canonici  ecclesie  sancti 
Pauli  LeodiensiB,  et  plures  alii  yocati  et  rogati. 

Et  ego  Rogerus  notarius  antedictus  pre- 
missis  denuntiationi^  pelitioni  et  protestationi- 
(Signum  Notarii.)         bus  interfui  vocatus  et  rogatus  presens  publi- 
cum instrumentum  inde  confeci  et  signo  meo 
signavi  anno^  indictione  et  die  predictis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  »8. 

Dia  Brüder  von  Kttlüengaaaen  bitten  brieflich  um  die  Erhaltung  ihrer 

Güter  a275). 

Predilectis  consanguineis  suis  dominis  B.  et  U.  et  Vogeloni  dictis 
Conlinge  H.  et  L.  fratres  de  Mülengassen  salutem  in  auctore  salutia. 
Yeetre  dilectionis  constantiam^  que  nobis  grata  semper  extitit  et  ac- 
cepta,  sappliciter  exoramus,  quatenus  nobis  et  pueris  nostris  intuitu 
dei  et  dilectionis  consanguinitatis  assistere  et  iuvare  velitis,  sicut 
affectuose  multptiens  laborastis^  adhuc  labore  non  omittatis^  ut  here-  - 
ditas  nostra  nobis  et  pueris  nostris  serviat.  Item  tos  rogamus  et 
monemos,  quod  de  omni  bono  nostro  et  puerorum  nostrorum  cogitare 
et  laborare  velitiS;  secundum  quod  de  vestra  dilectione  plenarie  con- 
fidimns  attendentes  scriptum  esse,  quod  exhibitio  operis  est  probatio 
dilectionis  et  fides  sine  operibns  mortua  est;  attendentes  etiam,  quod 
invenitar  scriptum  esse^  quod  afiSictis  nimis  non  afSictio  est  addenda^ 
sed  potius  misericordia  inpendenda.  Valete  in  domino  Jhesu  Christo, 
yestri  totaliter  sumus  tam  corporibus  quam  rebus;  valete  et  precipite 
nobis  semper.  Insuper  ego  H.  vobis  significo,  quod  Johannes  Tol- 
nere  et  Bliza  uxor  sua  et  Ida  sorores  mee  michi  et  pueris 
meis  hereditatem  meam  auferre  intendunt,  quam  pater  mens  et  ma- 
ter  mea  bone  memorie  donaverunt,  confirmaverunt,  secundum   quod 
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1276  oitendere  et  probare  per  litteras  Boper  hoc  confeetaa  et  yivos  testes 
apertissime  possam ;  raichi  assistatiSy  qnod  hoc  valeam  Don  yerbomm 
foliis  sed  promptis  obsequiis  inperpetanm  erga  vos  et  vestro«  deser- 
yire.  Ego  Lndewicus  vob  domine  Hermanne  oognate  dilectemoneo  et 
rogo,  qnod  cingnlam  nxoris  mee  argenteum  me  rehabere  faciatis  vel 
estimationem  ipsios...') 

Nach  dem  Original  Im  Stadt-Arehiy.  Das  von  ansäen  anfgedrQckte  Siegel  ab- 
gefallen. Wir  lassen  diesen  Brief  gleich  hinter  den  den  Ludwig  von  MOhlengaasen 
betreifenden  Urkunden  folgen,  weil  er  sich  auf  dieselbe  Sache  bezieht.  Im  Jahre 
1290  ist  in  einem  Sclureinsnotum  (Ant  berllcus)  die  Rede  vom  Tode  des  Ludoncoa 
de  Mulengassen  senior  nnd  dessen  Gemahlin  Christina;  entweder  ist  diese  ChrisCina 
Lndwig*s  rweite  Gattin,  oder  der  hier  genannte  Ludwig  ist  ein  anderer,  ah  der  in 
diesen  ürknnden  Torkommende. 


Nr.  99. 

Papst  Gregor  X  erklärt  in  einem  Schreiben  an  Sigfrid  von  Weater- 
bnrg,  dasB  er  mr  Wiederbesetxnng  des  eribisohöflichen  Stnhlet  Ton 
Köln  sowohl  die  Postnlation  wie  die  Wahl  verworfen  nnd  ihn  ans 
päpsflioher  Machtvollkommenheit  mm  kölner  Ersbischof  erhoben  habe. 

Lyon,  1276,  3.  ApriL^) 

Oregorins  episcopns  servns  servornm  dei  yenerabili  fratri  Sifrido 
archiepiscopo  Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Olim 
Coloniensi  ecclesia')  per  obitam  bone  memorie  £.^)  arcbiepiscopi 
Goloniensis  destitnta  pastore  noB  ad  vitanda  pericula^  qne  ipsi  ec- 
clesie  gpiritualiter  et  temporaliter  proliia  vacatio  minabatur,  delibe- 
rayimns  ex  cansis  variis  ea  vice  fore  apud  gedem  apostolicam  de 
prelato  eidem  ecclesie  providendam^  decementes  extnnc  irritnm  et  in- 
ane,  si  secns  de  provisione  huiusmodi  contingeret  attemptari,  nostras 
super  hoc  dilectis  filiis  preposito  et  capitdo  ipsios  ecclesie  snb  certa 
forma  litteras  dirigendo.  Yeram  post  huiusmodi  nostrnm  decretum, 
ante  tamen  quam  prefate  littere   ad   dictos  prepositum,  decannm  et 


*)  Der  SchluBS  ist  abgeschnitten,  heisst  wahrscheinlich:  yalete. 

^)  Gregor  X.  z&hlte,  wie  zu  Nr.  90  bemerkt,  den  AnfJEuig  seiner  Regierung  Tom 

Tage  seiner  Wahl,  am  1.  September  1271. 
*)  Das  Wort  ecclesia  fehlt  in  der  Handschrift. 
^)  Engelbertns. 
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ea|iitnlam  pervenirent,  iidem  prepositus,  decanas  et  capitalum  ad  1276 
traetandam  de  ftitari  snbstitatione  pontificis  adinvicem  convenerant 
et  demum  post  diversoe  tractatns  snper  hoc  babitos  prefati  dccanas 
et  capitnlimi^)  novem  ex  canoniciB  ecciesie  snpradicte  providendi  eidem 
eedesie  de  pastore  potestatem  nnauimiter  concesserunt.  Cum  antem 
dieti  prepositna  et  novem  canonici  non  possent  in  nnam  pereonam 
pariter  concordare,  iidem  novem  canonici  dilectnm  filium  Gonradum 
de  Monte  canonicnm  ipsias  ecciesie  patientem  in  ordinibus  et  etate 
defeetnm  ad  eiaadem  ecciesie  regimen  postularnnt^  prefato  preposito 
poet  hninsmodi  postalationem  te  tnnc  prepositnm  ecciesie  Maguntinensis 
et  ipsios  ecciesie  Coloniensis  canonicum  in  Coloniensem  arcbiepiscopum 
eUgente.  Nos  igitur  habito  snper  hüs  cum  fratribus  nostris  diligenti 
traetatu  tarn  postnlationem  quam  electionem  huiusmodi  utpote  contra 
pre&tum  nostrum  decretum  de  facto  presumptas  irritas  decemimus 
et  inanes  ac  deinde  tanto  attentius  de  ordinatione  ipsius  Coloniensis 
ecciesie  cogitantes,  tanto')  gravioraposset  eadem  ecclesia  ex  longiori 
Taeatione  dispendia  formidare,  ac  talem  cupientes  Uli  preesse  ponti- 
ficem^  de  quo  certam  haberemus  notitiam^  quod  ipsum  clara  merito- 
rom  snornm  insignia  redimerent  nee  dubia  esset  ipsius  Caritas  erga 
plebem  suo  regimini  commendandam  et  in  cuius  fide  fida  recumberet 
secnritas  snbditorum,  in  te  direximus  oculos  nostre  mentis,  quem  nobis 
et  predictis  fratribus  de  litterarum  scientia,  morum  maturitate,  pru- 
denti  spiritualium  et')  temporalium  Providentia  et  devotionis  sincera 
ad  Romanam  et  prefatam  Coloniensem  ecclesias  habita  fide  dignorum 
testimonia  commendarunt.  Quapropter  gregi  domiuico  speciali  volen- 
tes  diligentia  providere  de  predictorum  fratrum  consilio  et  apostolice 
plenitudine  potestatis  te  prefate  Coloniensi  prefecimus  in  [sie]  arcbi- 
episcopum et  pastorem  tibique  consecrationis  munus  de  nostris  mani- 
bos  impendentes  pallium  insigne  videlicet  pontificalis  officii  a  nobis  ea 
qua  decuit  instantia  postulatum  tibi  fecimns  assignari;  firma  spe 
fidnciaque  tenentes^  quod  eadem  Coloniensis  ecclesia  te^)  auctore  per 
tue  Industrie  ac  circumspectionis  fructuose  Studium  reservabitur  a 
noxüs  et  adversis  ac  spiritualibus  proficiet  incrementis.  Quocirca  fra- 
ternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  impositum 
tibi  onus  a  domino  suscipiens  reverenter  curam  et  amministrationem 


')  Hier  hat  die  Handschrift :  et  noTem. 

*)  taato  fdr  quanto. 

')  et  fehlt  in  der  Handschrift. 

^)  Die  Handschrift  hat:  de. 
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1276  einsdem  Coloniensis  ecclesie  sie  diligenter  geras  et  soUicite  proee- 
qnarifl,  qnod  ipsa  gubernatori  circamspccto  ac  fractuoso*)  amministratori 
gpiritaaliter  et  temporaliter  gandeat  se  commissam  ac  bone  fame  tue 
oder  ex  landabilibns  tnis  actibus  latius  diffundatur  et  preter  bene- 
dictionis  eterne  premiam  benevolentie  noBtre  gratiam  exinde  plenias 
proseqnaris. 

Datnm  Lncdnni  in.  non.  aprilis  pont.  nostri  anno  qnarto. 

AoB  dem  CopUrium  A»  XII,  4,  f.  1,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  !••. 

Papst  Oregor  X  ertheilt  den  Dedianten  des  kölner  Bomstiftes,  des 
Kaxiengradenstiftes  nnd  des  mainser  Bomstiftes  die  Volbnaclit,  den 
Ghnfen  Yon  Jülieh  von  dem  wegen  der  Gefangennahme  des  Enbisehofs 
Engelbert  ftber  ihn  Terhftngten  Banne  nnd  sein  Land  vom  Interdict 
losiuspreehen.  —  Lyon,  1276,  18«  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lscomblet  II,  666. 

Nr.  lOL 

König  Bndolf  ertheUt  dem  Ersbischof  Sigfrid  von  Köln  die  Kegalien. 
Brüssel,  1276,  24.  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  G67.  Das  Original  befindet  sich  im  Staats-ArchiT 
m  Berlin. 

Nr.  IM. 

Beehant  nnd  Capitel  von  St.  Aposteln  bekunden,  dass  die  früher  mit 

dem  Propst  Heinrieh  von  Heinsberg  geschlossene  Einigung  auoh  fikr 

die  Folge  beobachtet  werden  solle.  —  1276,  24.  KaL 

Nos  decanns  et  capitulum  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Colo- 
niensis. Ad  honorem  dei  sancteque  matris  eius  ac  sanctorum  aposto- 
mm,  ad  futura  pericnla  evitanda  ac  fratribus  ecclesie  nostre  pacem 
et  qnietem  in  futurum  preparanteS;  die  assignata  videlicet  sexta 
feria  ante  festum  beati  Urbani  anno  domini  Mcc  septuagesimo  quinto 


>)  Die  Handschrift  hat:  fructuosi. 
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ad  ordinationes  faciendas  ac  statuta  vocatis  omnibus  ad  dictam  diem  1275 
fratribos  capituli  ecclesie  nostre  statuimus  ac  ordinamuS;  qnod  qüi- 
cumqne  in  prepositum  in  ecclesia  nostra  eligatur  seu  quoquo  modo 
legitimo  alio  ordiuetur  seu  de  eo  prorideatur^  Ordinationen!  initam 
ac  factam  cum  viro  venerabili  domino  Henrico  de  Hensberg  quon- 
dam  ecclesia  nostre  preposito,  accedente  dicte  ordinationi  et  consensu 
reyerendi  patris  quondam  Conradi  Coloniensis  archiepiscopi  et  per 
sedem  apostolicam  confirmatam;  prout  in  litteris  ecclesie  nostre  neo 
non  dicti  patris  archiepiscopi  Coloniensis  manifeste  continetur,  obser- 
vet,  nullatenusque  possessionem  se  quasi  prepositure  adipiscatur, 
qoousque  sacramentum  prestet^  se  dictam  ordinationem  inviolabiliter 
obeervaturumy  et  quod  nee  capitulum  ecclesie  nostre  nee  aliquis  de  fra- 
tribns  capituli  aliquam  reverentiam  et  honorem  vel  aliquod  debitnm 
tanquam  preposito  seu  electo  in  prepositum  inpendant,  qnousque  sacra- 
mentum predictum  fuerit  ab  ipso  preposito  seu  electo  in  prepositum  pre- 
Btitnm  super  predicta  ordinatione  inviolabiliter  observanda,  que  talia 
est:  Fridericus  dei  gratia  decanus^  Godefridus  prepositns  Monasterien- 
sis  in  Eflya,  magister  Riquinus  scolasticus^  Gerardus  et  S}  mon,  canonici 
sanctorum  apostolorum  in  Golonia^  ordinatores  constituti  a  venerabili 
viro  domino  Henrico  preposito  sanctorum  apostolorum  ex  una  parte 
et  toto  capitulo  ex  altera  super  certa  portione  assignanda  sibi  et  qui 
pro  tempore  fuerit  prepositus  nomine  prepositure  et  quod  ammi- 
nistratio  temporalium  et  quorundam  spiritualium^  que  sunt  apud  pre- 
positum^ secundum  quod  ordinaverimuS;  penes  capitulum  remaneat 
accedente  auctoritate  venerabilis  patris  domini  Conradi  Coloniensis 
archiepiscopi  et  ipso  expressum  adhibente  consensum^  consideratis 
ntilitatibus  tam  ecclesie  quam  ipsius  prepositi^  qui  nunc  est  yel  qui 
pro  tempore  fuerit^  in  nomine  domini  ita  duximus  ordinandum^  quod 
prepositus^  qui  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  sancto- 
rum apostolorum,  nomine  prepositure  habeat  curtes  in  Vrowenrode 
et  in  Capeila  cum  omnibus  iuribus  suis  et  pertiuentiis;  item  quod  sin- 
gulis  annis  quatuor  carrate  vini  sibi  debeant  a  capitulo  assignari; 
item  capitulum  de  granario  suo  assignabit  sibi  singulis  annis  quin- 
quaginta  maldra  tritici  Coloniensis  mensure;  item  prepositus  trans- 
feret  in  decanum  et  capitulum  omnem  amministrationem  temporalium 
in  ecclesia  et  extra  ecclesiam  tam  in  curtibus  quam  in  villicationi« 
buS;  nemoribuS;  campis,  pratis,  terris  arabilibuS;  piseaturiS;  molendi- 
nis  et  quibnscumque  aliis  rebus  et  potestatem  iustituendi,  destituendi 
Bcultetos  et  alias  personas  et  bona  concedendi  et  de  bonis  ecclesie 
in  ecclesia  et  extra  faciendi  utilitatem  capituli  ipso  nuUatenns  re- 
quisito.  Decanatum  autem  ruralem  et  synodum  optinebit  et  homines, 
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1375  qni  sibi  bomiDio  attinent,  qni  yalgariter  dicontar  man;  sed  due 
marce,  .qae  Bolvantur  de  decanata  rarensi,  solventur  capitalo  de 
decanata  in  perpetunm  et  investitaras  officiorum  concedet  in  ec- 
clesia,  sicat  hactenns  consuetum  est,  et  custodiam  cum  parrocbia, 
excepto  pifltrino  cum  celleraria;  in  quibas  nicbil  iuris  optinebit. 
Jas  aatem  patronatos  ecclesiaram  in  Lechgenich  et  in  Wippervorde 
transferet  in  ecclesiam  et  optinebit  sine  mora  a  domino  Colo- 
niensi  archiepiscopo,  qnod  uniantar  ille  ecclesie  ecclesie  sanetoram 
apostolorum,  nt  capitalnm  babeat  potestatem  de  illis  ecclesiis  melio- 
randi  prebendas  suas,  prout  poterit  fieri  conpetenter  sive  per  iusti- 
tntionem  canonici  vel  alterius  sacerdotis.  Alias  aatem  ecclesias  sibi 
reservabit  et  preter  premissa  et  prebendam  cam  presentia  et  nnam 
oervisiam  ebdomadalem  plus  quam  habent  alii  canonici.  De  omnibas 
bonis  et  iuribus  ecclesie  sanetoram  apostoloram  nicbil  optinebit  et 
omnibos  renunciabit  et  tarn  prepositus;  qui  nunc  est,  tam  qni  in 
posterum  faerit,  licet  suos  redditus  babeat  separates  ab  ecclesia,  erit 
defensor  bonorum  ecclesie  et  personarum  et  adiutor  consalendo,  equi- 
tando,  se  et  amicos  saos  pro  commodo  et  utilitate  ecclesie  vexando 
ac  si  non  esset  separatus.  Kos  vero  Henricus  dei  gratia  prepositus 
et  nos  capitalnm  acceptantes  predictam  ordinationem  et  ratam  ba- 
bentes  volnmus  in  perpetunm  observari  et  nos  prepositus  transtuli- 
mos  in  capitulum  omnem  amministrationem  et  omnia  inra,  sicut  sn- 
perius  positum  est  et  renunciavimas  omnibas,  sicut  iniunctum  fuit 
nobis  rennnciare.  Si  autem  ex  premissis  aliqua  dubietas  oriatur,  nos 
ordinatores  de  consensu  prepositi  et  capitali  nobis  interpretationem 
ipsins  reservamus.  Ut  autem  predicta  firmiter  teneantur,  presentem 
litteram  tam  nos  capitulum  quam  nos  prepositus  conscribi  fecimns 
et  sigillis  nostris  cum  sigillis  ordinatorum  predictoram  communiri. 
Pronnnciatnm  et  actum  anno  domini  MCC  quinquagesimo-  quarto,  in 
die  beatorum  Harci  et  Marceliiani  martyrum.')  Item  statuimas  et 
ordinamus,  qood  nuUus  prepositus  in  futurum  aliqnam  pensionem, 
obedientiam  vel  curtim  quoquo  titulo  ab  ecclesia  babeat  seu  teneat 
sea  assequatur,  et  si  quam  pensionem,  curtim  seu  obedientiam  habuit 
ante  eins  (»^eationem  in  prepositum,  ipso  creato  ac  confirmato  in 
prepositnm  possessioneque  ipsius  prepositure  adepta  ipso  facto  cor- 
tet;  pensiones,  obedientie  vacent  et  libere  et  absolute  ad  ecclesiam 
reyertantur.  Hec  omnia  et  singnla,  que  dicta  sant  et  statuta,  ordi- 
namns  et  statuimas  circa  nostros  futuros  decanos  nee  non  circa  Fri- 


«)  Yetgl  Bd.  n,  S.  337. 
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dericam  decauum  preBenteiu,  salvo  eo,  quod  si  decannm  tiogtnim  1275 
Fridericnm  in  prepositam  contingat  eligi^  pensiones  et  obedientias, 
Biquas  nunc  detinet  et  possidet,  existen»  decanos  yel  prepoBitos  re- 
tinebit,  novas  autem  nullatenus  assequetnr,  eo  etiam  salvoj  qnod  si 
domiDum  Theodericam  de  Blankinhem  nostrum  concanonicum  in  pre- 
positam ecclesie  nostre  eligi  contigerit  ac  confirinari,  pensionem,  enr- 
tem  gen  obedientiatn^  si  quam  nunc  habet  ab  ecclesia  nostra,  idem 
Tb.  existens  prepositus  retinebit^  novas  autem  nullatenns  assequetnr. 
Actum  et  datum  anno  et  die  suprascriptis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Capitels-Siegel  von  St  Aposteln 
demlich  gat  erhalten. 

Nr.  103. 

Der  Snbisohof  Sigfrid,  der  die  Stadt  Köln  von  den  Xirohenitrafan 
lossprieht,  welche  ftber  sie  wegen  der  Oefangennehmnng  des  Sri« 
bischofs  Engelbert,  wegen  der  dem  Orafen  Wilhelm  von  JtÜieh  ge- 
leisteten Beihftlfe  nnd  ans  anderen  TTrsaohen  sowohl  durch  den  Papst 
wie  dnrch  den  Erzbischof  Engelbert  yerhängt  worden,  erklärt,  die 
nöthigen  Vollmachten  zur  Lossprechnng  im  Laufe  eines  Jahres  oder 
schneller  zn  ertheilen.  —  1276,  2.  Juni 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Sifridus  dei  gra- 
tia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  saeri  imperii  per  Ita- 
liam  archicancellariuB  salutem  in  domino.  Quia  super  captivatione 
sen  detentione  felicis  recordationis  quondam  domini  Engelberti  eine- 
dem  ecclesie  arcbiepiscopi  predecessoris  nostri  in  civitate  Goloniensi 
facta  ab  ipsis  civibns  ac  super  aliis  iniuriis  eidem  predecessori  noetro 
et  ecclesie  Goloniensi  ab  eisdem  civibus  multipliciter  illatis  nobis  et 
ecclesie  Goloniensi  a  dictis  civibus  adeo  sufficienter  exstitit  satisfac- 
tnm^  qnod  huiusmodi  offensa  et  iniuriis  ipsis  civibus  singulariter  ac 
nniversaliter  ex  puro  corde  remissis,  de  cetero  nee  a  nobis  neo  a 
nostris  snccessoribus  vel  ab  ecclesia  Goloniensi  super  ipsis  captiva- 
tione, detentione  et  iniuriis  aliquatcnus  impeti  seu  molestari  poternnt 
vel  debebunt,  nos  auctoritate  domini  pape  nobis  in  hac  parte  com- 
missa  indices,  scabinoS;  consilium  et  commune  civitatis  Colonienris 
nniversoB  et  singulos  absolvimus  in  hiis  scriptis  ab  excommunicatia- 
nnm  sententiis,  quas  incurrerunt  occasione  captivationis  et  iniuriarnm 
predictarum  et  que  per  sedem  apostolicam  ant  auctoritate  ipsius 
contra  ipsos  ea  de  causa  sunt  prolate.  Item  predictos  iudices,  sca- 
binos,  consilium  et  cives   Golonienses   absolvimus   auctoritate  sedis 


.  I 
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1275  predicte  a  gententiis  excommnnicationam  et  interdicti  sententias  re- 
laxamnB  per  präsentes^  que  in  ipsos  ac  eivitatem  Coloniensem  et  eins 
saburbia  per  eedem  apogtolicam  vel  auctoritate  ipsias  sunt  prolate 
oeeasione  favuris,  qaem  nobili  viro  W.  comiti  Juliacensi  prestitisee 
dicebantar  eo  tempore^  dum  eundem  archiepiscopum  predecessorem 
nostrum  captivum  dctinebat.  Insuper  omnes  excommunicationum  et 
interdicti  sententiaS;  quas  idem  dominus  predecessor  noster  auctori- 
tate ordinaria  tulit  in  civitatem  et  cives  Colonienses  aut  in  aliquam 
parrochiam  nominatim  ex  qnibuscumque  causis^  auctoritate  ordi- 
naria relaxamus.  Et  nt  in  premissis  prefatis  civibus  nostris  ple- 
nius  caveamus,  promittimus  bona  fide  auctoritatem  super  absolu- 
tionibus  et  relaxationibus  nobis  a  sede  apostolica  commissis  infra 
unius  anni  spatium  vel  citius  si  fieri  poterit  dictis  civibus  Colonieu- 
sibus  nos  daturos.  In  cuins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillis  venerabilis  patris  domini  Alberti  episcopi  quondam  Ra- 
tisponensis  ac  religiosi  et  discreti  viri  fratris  Henrici  de  ordine  fra- 
trum  minorum  lectoris  Moguntinensis  presentibus  duximus  appo- 
nendum. 

Datum  et  actum  in  die  pentecostes  anno  domini  MCC  septuage- 
simo  quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischofs,  des  Albertos 
Magnus  und  des  frater  Henricus  gut  erhalten. 

Nr.  194. 

Ersbisohof  Sigfrid  beauftragt  die  Pröpste  und  Beohanten  der  Stifter» 
die  Prioren  der  Klöster,  die  Pfarrer,  die  Stadt  Köln  von  den  Kirchen- 
strafen loszusprechen,  welche  über  sie  wegen  der  Oefangennehmnng 
des  Erzbisohofs  Engelbert,  wegen  der  dem  Grafen  Wilhelm  von  Jtilieh 
geleisteten  Beihttlfe  und  aus  anderen  Ursachen  verhängt  worden. 

1276,  8.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblct  IT,  671,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv ;  es  ist 
genau  der  Wortlaut  der  vorstehenden  Urkunde  Nr.  103  bis  zum  Worte:  relaxamus.  In 
diesem  Abdruck  ist  in  Zeile  6  v.  o.  hinter  eisdem  das  Wort  civibus  ausgelassen.  — 
£s  hingen  neben  dem  Siegel  des  Erzbischofs  die  Siegel  der  Stifter  St.  Gereon,  Se- 
Terin,  Cunibert,  Andreas,  Aposteln,  ad  gradus  und  Georg,  der  Pfarrer  von  St  Mar- 
tin, Laurenz,  Alban  und  Johann,  des  Priors  der  Dominicaner  und  des  Gaardians 
der  Minoriter  an  der  Urkunde.  Das  Siegel  des  Erzbischofs  verletzt;  das  von  Cuni- 
bert  zeigt  die  Umschrift:  ...Kicolfi  decani  Kuniberti  Gol.,  das  von  ad  gradus  (Ver- 
kündigung): S.  Wi.  decani... gradus  in  Col.,  das  von  St.  Georg:  ...enricus  dei  gtia 
decan'  scti  Georgii  Co...,  das  von  Martin  (Lamm  Gottes):  ...magri  God...tini 
Col.,  das  von  St.  Johann  (Kreuzigung):  S.  Henrici  clerid  Col'  in  d*  Gluele. 
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Nr.  liS. 

BnUidLof    Sigfrid   verflprioht,    die    Stadt   Köln    lur    Erlialtiing   dM 

swiididn  ihnen  bestellenden  Friedstandes  in  sflmmtliohen  PriTÜegien 

nnd  Freiheiten  zu  schützen.  —  1275,  5.  Jnni. 

Abgedr.  bei  Lacomblet  II,  672,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    —   Das  1276 
Siegel  des  Erzbischoft,  mit  RQcksiegel  (ytalie  archicancellariu8)|  gut  erhalten. 

Nr.  M<L 

Siebter,  Schöffen  nnd   Bath  der    Stadt   Köln   yersprechen   dem  Sri- 

biiobof  Sigfrid,   alle   erzbischöflichen   nnd    ersstiftischen  Bechte  nnd 

Freiheiten  zn  beobachten.  —  1276,  ö.  Jnni. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  andituris  indices,  scabini; 
consilinm  et  commnne  civitatis  Coloniengis,  cognoscere  yeritatem. 
Ut  gratiam  et  protectionem  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri  domini  Syfridi  Coloniensis  archiepiscopi  habundantius  habea- 
mns,  presentium  serie  publice  protestamur,  nos  promisisse  et  promit- 
timns  dieto  domino  nostro  archiepiscopo  Goloniensi  et  snis  capitulis, 
clericis  nniTcrsis,  vasallis  et  miDisterialibiis  eeclesie  Coloniensis  omnia 
iura,  omnes  libertates  nee  non  bonas  et  rationabiles  coDsaetodines, 
qne  et  quas  hactenas  babnerunt  et  iam  habent  ab  imperatoribas, 
regibas  et  archiepiscopis  rationabiliter  conccssas^  novas  similiter  et 
antiqnas,  scriptas  pariter  et  noD  scriptaS;  prout  debemus  inviolabili- 
ter  servataros.  In  cuius  fei  testimoniara  et  firmitatem  sigillam  oom- 
mnoe  civitatis  Coloniensis  presentibus  duximns  apponendam. 

Actam  et  datum  nonas  ianii  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
septuagesimo  qninto. 

Aus  dem  Über  rubeus  des  Apostelstiftes,  f.  64,  im  Stadt-Archir. 

Nr.  M7. 

König  Sndolf  transsnmirt   eine   vom  Papste  Innocenz  IV.  nnd  eine 

Tom  Papst  Oregor  X.  zn  Onnsten  der  Jnden  ansgestellte  Tlrknnde* 

Zibich,  1276,  4.  Jnli. 

Rndolphns  dei  gratia  Romanornm  rex  semper  augustns  nniversis 
sacri  Romani  imperii  fidelibns  presentes  litteras  inspectoris  gratiam 
snam  et  omne  bonnm.  Universitatis  yestre  notitie  presentinm  serie 
declaramus  nos  transscriptnm  Privilegium  sanctissimi  in  Christo  pa- 
tris domini  Gregorii  pape  decimi  sab  sigillo  venerabilis  fratris  Alberti 
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1276  qnondam  Ratisponensis  episoopi  vidisse  haiuftoiodi  seriem  contiDeofi 
Bttb  hiig  verbis:  Oregorius..  J)  Nos  antem  de  Kberalitate  regia  pre- 
dictorum  indeoram  instantia  favorabiliter  inclinati  predicta  omnia  et 
singula  sicut  ex  concessione  Romanoram  pontificum  ipsis  competnnt, 
concedimufl,  confirmamas,  confirmata  et  concessa  presentibns  decla- 
rantes,  et  quia  iidem  iudei  snb  defensionis  nostre  debent  nmbracolo 
specialiter  respirare,  adicimua,  nt  nuUa  omnino  causa  dampnari  poe- 
sint  yel  debeant,  nisi  legitimo  indeoram  et  christianornm  testimonio 
eonvincantur.  Nnlli  ergo  omnino  hominam  liceat  hanc  nostre  confirma- 
tionis  et  concessionis  paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  ansa  teme- 
rario  contraire.  Qnod  qui  fecerit;  gravem  nostre  magestatis  [sie]  in- 
dignationem  se  noverit  incurrisse.  In  horam  omniam  testimoniam  et 
perpetni  roboris  firmitatem  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  ma- 
gestatis nostre  sigillo  iassimus  communiri. 

Datum  apud  Turegam  im.  nonas  inlii^  indictione  tertia,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  qninto^  regni  nostri  anno 
secundo. 

Kaeh  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Schrift  ausflerordentlieh  zierlich.  Das 
Migest&ta-Siegel,  an  rothseidenem  FadenhOndel,  schön  erhalten. 

Nn  118. 

Cono  von  Knlenark,  dessen  Bruder   Beinard  genannt  Hoingen,  Hein- 
rich  Ton   Bachern,  Wilhelm   von   Benevelt,   Seleman   und   Cuno    toh 
Hompesch  verkaufen  ihren  Hof  bei  Oidweiler  und  ihren  Antheü  an 
dem  Patronat  daselbst  dem  DomcapiteL  —  1276,  6.  Juli. 

Ahgedmckt  hei  Lacomblet  II,  678. 

Nr.  IM. 

Biohter,  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Köln  leihen  von  neun  benannten 

Btürgem  1630  Mark  und  stellen  den  Malspfennig  als  Pfand  fUr  die 

Bttckiahlung  an  dem  bestimmten  Termine.  —  1S76,  86.  JulL 

Nos  indices^  scabini,  consilium  et  oires  universi  Colonienses  no- 
tum  facimus  universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris^  quod  a 


^)  Hier  folgt  der  Wortkat  der  Urkunde  des  Papstes  Innocena  lY.  Vom  22.  Oc- 
tober  1246  (Bd.  11,  S.  254)  und  die  oben  abgedruckte  Urkunde  Ton  Gie- 
gor  X.,  Nr.  88. 
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Daniele  dicto  Judeo^  Brnnone  dicto  Hardeyiist^  Mathia  de  Speculo,  1275 
CnooDe  de  Cornü^  Fimocone  fratre  suo^  Theoderico  de  Cerva  [sie];  6e- 
rardo  dieto  Qaattermart;  Heinrieo  Quattermart  et  Philippo  Qnatter- 
mart,  dileciis  nostris  conciyibnS;  mille  quingentas  et  triginta  mareas 
sterliDgoram  bonorum  et  legalium^  duodecim  solidis  pro  marca  qua- 
libet  computatis,  recepimnS;  de  quibus  ad  Danielem  Judeum  quarta 
pars  dicte  peeunie^  item  ad  Brnnonem  HardevuBt^  Matbiam  de  Spe- 
eulo  quarta  pars,  item  ad  Cnnonem  de  Cornu,  Franconem  fratrem 
Boom  quarta  pars,  item  ad  Theodericum  de  Cerva  octava  pars  et 
ad  Gerardum,  Heinricum  et  Philippum  dictos  Quattermart  octava 
pars  pertinet;  tali  conditione^  qnod  infra  octavas  beati  Bemigii 
proxime  futuras  de  dicta  summa  pecunie  integraliter  satisfaciemus 
eisdem,  si  poterimus,  et  si  ad  eundem  diem  ipsis  vel  eorum  heredi- 
bus  solutionem  fecerimus  eiusdem  pecunie^  iidem  creditores  tres  de 
consilio  aasument  et  eligent;  quoscumque  voluerint,  et  secundum 
dietnm  illomm  et  ordinationem  dampna  et  interesse  resareiemns  eis- 
dem,  pront  rationabile  fuerit  et  honestum.  Si  yero  ipsis  ad  ipsum 
terminum  non  satisfecerimus  de  pecunia  supradieta,  extunc  illum 
denarium,.  qui  recipiebatur  primo  de  molendinis  brasiorum  et  nunc 
nt  recipiatur  in  doleis  braxatorum  constitutus  est,  habebunt  pro 
doodeeim  marcis  sterlingorum  singulis  septimanis  in  solutionem 
pecunie  sue  predicte,  quousque  prefatas  mille  quingentas  et  tri- 
ginta mareas  fnerint  integraliter  consecuti,  et  quamdiu  denarii  mo- 
nete  Coloniensis  peiores  fuerint  quam  sterlingi,  defectum  valoris 
sopplebimus  et  ad  va^lorem  sterlingorum  reducemus.  Permissum  etiam 
Bobis  esse  volumus  et  salyum,  si  novam  monetam  Coloniensem 
cudi  contingeret;  sextarium  cerrisie^  quod  nunc  pro  tribus  obulis  ven- 
ditnr,  pro  quinque  quadrantibus  dari  faciemus.  Et  si  a  braxatoribus 
aliquid  de  dicto  denario  ipsis  concivibus  nostriS;  quos  in  ipsum  mi- 
simuB;  contigerit  detineri,  postquam  nos  monuerint,  infra  mensem 
ipsis  de  tali  defectu  satisfieri  faciemuS;  alioquin  ipsos  in  eodem  de- 
nario tanto  tempore  sub  pensione  predicta  tenebimuS;  quousque 
dictum  defectum  eos  contigerit  recepisse.  Ut  in  hiis  omnibus  ipsis 
concivibus  nostris  magis  cautum  existat,  eis  damus  et  constituimus 
fidciussores  Gerardum  Scherfgin  militem,  Theodericum  dictum  Grin, 
Danielem  0 verstolz,  Gerardum  Gir,  Wernerum  de  Orto,  Gerardum 
dietnm  Overstolz  quondam  vicecomitem  Coloniensem,  Theodericum 
dictum  Raze,  Henricum  Flacconem,  Hermannum  Hirmelin,  Herman- 
num  Scherfgin  militem,  Constantinum  dictum  Grop,  Rütgerum  Over- 
stolz vicecomitem,  Godeschalcum  Overstolz,  Henricum  de  Maguntia, 
Johaonem  de  Lintgassin  iuniorem,  Henricum  Hardevust,  Hermannum 

m  6 
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1276  Sterre  inniorem^  Johannem  de  Leopardo,  Brunonem  Cune^  Herman- 
num  Cüne  fratrem  sanm,  Gunradum  ClenegedanC;  Johannem  Clene- 
gedanc;  Gerardum  Scherfgin  iuniorem,  Alexandrnm  Judenni,  Gerar- 
dam  Cause,  Ganradum  Glenegedanc  iuniorem,  Simonem  de  Novo  foro, 
Brunonem  de  Lurlenberg,  Johannem  dictum  Overstolz  magistram 
civium,  Gristianum  de  Reye,  Everardum  de  Gigno,  Philippum  Morart, 
Winricum  de  Ackera,  Godefridum  de  Mirwilre,  Ludewicum  de  Saliee, 
Hildegerum  Hardevust,  Gerardum  de  Generosse,  Henricam  Kofam, 
Johannem  de  Gusine,  Hermannum  sub  Lobiis,  Winricum  de  Tulpeto, 
Ulricum  de  Eodenkirgen,  Johannem  Pine,  Johannem  Beirbug,  Gerar- 
dum Vuylprüme,  Gerardum  de  Grugelen  et  Godefridum  de  Erenpor- 
zen,  qui  fide  prestita  promiserunt,  si  super  aliquo  defectu  solutionis 
predicte  pecunie  aut  impedimento  moniti  fuerint,  intrabunt  ad  iacen- 
dum  in  hospitia,  que  sibi  demonstrata  fuerint,  inde  non  recessuri,  an- 
tequam  fuerit  de  defectu  vel  impedimento,  quod  se  habuisse  mon- 
straverint,  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillam 
civitatis  nostre  presentibus  est  appensum.  Et  nos  fideiussores  preno- 
minati  contenti  sumus  sigillo  civitatis  biis  appenso. 

Datum  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli,  anno  domini  MCC  septua- 
gesimo  quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  verletzt 

Nr.  11«. 

BiohteTy   Schöffen   und  Bath  der    Stadt  Köln   versprechen,   den  Srs- 
bischof  von  seiner  Bürgschaft   für  1600  Mark  zu  befreien.  —  1276, 

im  Juli. 

Nos  iudices,  scabini,  consilium  et  cives  Golonienses  nniversi  nni- 
versis  etc.  notum  facimus  etc.,  quod  nos  reverendum  patrem  et  do- 
minum nostrum  S.  dei  gratia  archiepiscopum  Goloniensem  a  fideins- 
,  sione,  qua  pro  nobis  fideiussit  apud  Danielem  dictum  Judeum, 
Brunonem  dictum  Hardevüst,  Mathiam  de  Speculo,  Th.  de  Gervo, 
Cononem  de  Comu,  Henricam  Quattermart  et  eorum  socios  dilectos 
nostros  concives  pro  mille  et  quingentis  marcis  sterlingorum  bonorum 
et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  ipsis 
solvendis  in  feste  beati  Bemigii  nunc  proximo  venture  liberum  et 
quitum  faciemus  et  indempnem  servabimus  bona  fide  fraade  et  dolo 
prorsus  exclosis.  In  cuius  rei  testimonium  etc. 
Datum  etc.  LXX  quinto,  mense  inlio. 
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Idem  ab  eisdem  civibus  promittitur  ipsi  domino  arcbiepiscopo  per  1276 
eoDsimiles  litteras^  nbi  apud  cives  snperius  nominatos  fideiussit  snper 
denario  eervisiali  ab  eis  per  quadriennium  pacifice  obtinendo. 

Ans  dem  Copiaiiiim  A.  XII,  4,  f.  XXI,  im  Stadt-Archi?. 

Nr.  HL 

Erzbischof  Sigfrid  erhält  Ton  der  Gräfin  Mathilde  yon  Sayn  die  Burg 
med  sammt  einigen  Ortschaften  nnd  verschiedenen  Bechten  nnd 
Vitsimgen  nnter  bestimmten  angegebenen  Verpflichtungen.   —  Köln, 

1276,  7.  September. 

Wir  Syfvert  van  godes  genaden  ertzschebischof  van  Colne,  des 
riges  van  overberge  ertchecancellere;  dun  knnt  allen  den  ginen,  die 
disen  brief  anesient  inde  horent^  dat  die  edele  vrouwe  Mechiilt^  die 
wilen  Orevinne  was  ze  Seyne,  darch  vride  inde  umbe  genade  uns 
lüde  unse  gestiebte  lezet  ingain  in  ire  bnreh  ze  Wiede  inde  in  dise 
dorph  inde  kirspelle:  Linse,  Wintbain^);  Nuwenstat,  Aspacb  inde  Roispe') 
bit  allen  deme^  dat  zu  disen  dorpben  geborich  is  inde  dat  gelegen 
is  an  der  siden  des  Eines,  da  die  burch  Wiede  ane  steit,  uzbescbei- 
den  den  stucken,  die  bema  an  disen  brieve  sint  besebrieven.  Dar- 
wnbe  so  geven  wir  ire  aller  iarlichs,  also  lange  alse  si  levet,  vor 
die  gulde  van  Wiede  vierdehalf  hundert  marc  rechter  colscher  pen- 
ninge,  zweilf  Schillinge  vor  die  marc  gezalt.  Wir  geven  ire  auch 
aller  iarlichs,  also  lange  alse  si  levet,  hundert  marc  inde  sivenzich 
marc  rechter  colscher  penninge  vor  die  penninge,  die  man  ire  aller 
iarlichs  van  nnseme  gestiebte  schuldich  is  ze  gevene.  DarzA  so  sin 
wir  ire  schuldich  dusint  marc  inde  vierzich  marc  colscher  penninge; 
der  penninge  sülen  wir  ire  geven  zehantz,  e  wir  in  ir  gut  gein,  dru 
hundert  marc  echscher  penninge,  so  bliven  wir  ire  schuldich  van  der 
Bcholt  sievenbundert  marc  inde  vierzich  marc  colscher  penninge. 
Derselver  penninge  sülen  wir  vorwert  me  allir  iarlichs  ire  geven  hun- 
dert marc  colscher  penninge,  si  sterve  ove  si  leve  hie  inbinnen,  also 
lange  biz  wir  ire  dise  sievenbundert  marc  inde  vierzich  marc  vollen 
gelden  ze  rechter  recheningen ;  miigen  wir  euch  der  selver  scholt  bit 
rechter  recheningen  id  min  vinden,  sal  uns  zu  staden  stain.    Dise 


1)  Windhagen. 
^)  Bosbach. 
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1275  vuDfhnndert  marc  inde  zweDzich  marc  aller  iarlichs^  die  ire  gebfirent 
vor  ire  gulde  inde  die  hundert  marc  aller  iarlichs  vor  ire  scholt^  die 
bewisen  wir  ire  bit  willen  ind  bit  gehencnisse  nnses  capitteles  inde 
unser  priore  van  Colne  in  unser  rechter  urbure  ze  Colne  inbinnen 
der  stat,  bit  namen  an  alle  unseme  tolle  ze  Colne^  an  unseme  pon- 
derampthe^  an  unser  gruz  inde  an  vier  marken  geldes  aller  wechge- 
lichs  an  unser  münzen  ze  Colne.  Wir  sülen  ouch  unse  yrunt  darza 
schikken,  die  van  derselver  vrouwen  halven  dise  gulde  besetzen. 
Were  ouch  dat  dise  gfilde  hoirre  queme^  dan  wir  ire  benumet  ha- 
veu;  dat  sal  si  uns  wieder  keren.  Gebreche  ouch  id  danave^  dat 
sülen  wir  ire  irvullen  binnen  einen  mainde  na  deme  dat  si  uns  ma- 
nen  duit.  Si  beheldet  ouch  in  iren  dienste  die  nuwe  burch  ind  beide 
die  dorph  Breitbach  bit  alleme  deme,  dat  darzü  gehöret  van  deme 
berge  alsnacke  opwert.  Si  beheldet  ouch  zu  iren  ürburen  Sechteme 
inde  Gilstorph  bit  alleme  deme  dat  dar  zu  geboret,  inde  darzu  alle 
die  man  inde  die  lüde,  so  wilches  rechtes  si  sin,  die  wonent  an  der 
side  des  Rines,  da  Colne  die  stat  ane  steit,  die  sülen  in  irme  dinste 
bliven,  ouch  wäre  si  varen  wonen.  Dise  vorgenümde  gulde,  die  wir 
ire  bewisit  haven,  inde  alle  ire  andere  gulde,  die  si  beheldet  in  irre 
hant  van  deme  gude,  dat  zu  unseme  gestiebte  boret,  die  sal  ire  yoI- 
gen  genzliche  ein  iar  na  irme  dode,  also  so  wilche  zyt  dat  si  imme 
iare  stirvet,  so  sal  ire  die  gulde  van  deme  selveme  iare  genzeliche 
volgen,  inde  na  deme  iare  ever  ein  gantz  iar  yoUenkomeliche.  Die 
gulde  sülen  wir  dün  keren,  so  wäre  si  bescheidet  bit  rade  ires  be- 
gichtris  inde  irre  truwehende,  ouch  sülen  wir  werven  an  die  stat 
van  Colne,  dat  sie  dieselve  vrouwe  niemerme  gehinderen  an  diser 
Yorgenümder  gülden  umbe  eingerhande  sache,  die  geschien  müge. 
Inde  dat  si  niman  anders  dan  ire  id  rechtes  daane  bekennen,  alse 
lange  alse  si  levet,  inde  na  irme  dode  alse  lange,  alse  hie  yore  be- 
schrieyen  steit,  inde  dat  sal  ire  die  stat  beschrieven*)  inde  besegelen 
bit  der  stede  ingesigele.  Dat  selve  sülen  wir  ouch  werven  an  un- 
seme capittele  ze  Colne.  Ouch  sülen  wir  ire  gewinnen  bit  unser  kost 
an  deme  pavese  conservatores,  die  si  willet,  over  dise  vorworde  inde 
over  alle  die  vorworde,  die  ire  beschriven  sint  van  unseme  vorvaren, 
deme  ertzschenbisschoffe  Cünrade  inde  van  unseme  gestiebte.  Alle 
die  vorworde  sülen  wir  ire  stede  halden  beide  van  nuwens  inde  van 
alders,  der  in  verziet  si  nit  an  geime  punte.  So  wanne  wir  allet  dit 
ire  volvürt  hain,  so  sülen  die  man  inde  die  bnrchman  inde  die  thü- 


1)  Die  Handschrift  hat:  beschiven. 
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renlnde  inde  der  porzennere  van  Wiede  inde  die  dienstman  uns  inde  1275 
nnseme  gesuchte  halden^  also  ove  wir  sterren  e  diese  selve  vorge- 
numde  grevinne,  so  snlen  si  ire  zehantz  na  unsme  dode  wieder  ant- 
worden  inde  geven  dieselve  barch  Wiede  bit  alleme  deme  vorgenfi- 
mede  gude,  dat  darzu  geboret^  inde  siilen  ire  dieselve  truwe  inde 
holde  halden  inde  leisten^  die  si  ire  scbnldicb  waren^  e  si  uns  hui- 
den,  inde  so  sal  onch  die  selve  golde  van  Colne  unseme  gestiebte 
wieder  bliven  inde  bnndert  marc  inde  sievenzicb  marc,  die  derselver 
vroDwen  beschrieven  sint  van  unseme  gestiebte  aller  iarliebs  ze  gol- 
dene; die  sal  si  wieder  nemea  na  iren  eirstein  vorworden^  it  in  si 
dan  also;  dat  der  bisscbof,  de  na  uns  kümet^  ove  unse  gestiebte  bit 
derselver  vronwen  also  overdrage^  dat  man  ire  diso  selve  vorworde 
stede  balde  inde  also  sicbger  macbe^  dat  man  ire  leiste  allet  dat 
bie  vore  gescbriven  steit.  Wir  en  sulen  oucb  die  burcbman  nocb 
die  tburenlude  nocb  den  porzennere  van  Wiede  nit  wandelen  nocb 
intsetzen,  it  in  si  bit  derselver  vrouwen  willen.  Were  oucb  dat 
sacbge,  dat  wir  andere  burcbmanne  ove  tbftrenlude  ove  porzennere 
KU  derselver  bnrcb  setten^  die  sülen  derselver  vrouwen  sweren  inde 
halden,  also  also  die  eirsten  gebuldet  baut  bit  allen  den  vorworden, 
die  ire  hie  beschrieven  steint.  Oucb  sfilen  wir  bit  irme  rade  inde 
bit  irme  villen  einen  amptmann  alda  setzen,  de  sal  ire  dieselve 
balde  sweren  ind  (eisten,  die  ire  die  andere  burcbmanne  inde  die 
thfirenlude  inde  der  porzennere  van  Wiede  gesworen  baint  ze  leistene ; 
willen  wir  oucb  denselven  amptman  wandelen,  dat  sal  bit  denselven 
vorworden  sin.  Quem  et  oucb  also,  dat  dieselve  vrouwe  bit  gewalt 
geworpen  würde  uzer  diser  vorgenümder  gülden  ze  Colne,  van  wil- 
chen  sachgen  dat  dat  were,  so  sfilen  die  man  inde  die  burcbman, 
die  thfirenlade  inde  der  amptman  inde  der  porzennere  van  Wiede 
derselver  vrouwen  wieder  antworden  inde  geven  dieselve  burcb 
Wiede  bit  alleme  deme,  dat  darzfi  geboret,  also  also  bie  vore  be- 
Bchriven  steit,  inde  sfilen  ire  dieselve  truwe  leisten,  die  si  ire  schul - 
dich  waren,  e  si  uns  hulden.  Dat  selve  sfilen  oucb  dfin  die  dienst- 
man inde  die  andere  lüde,  die  darzfi  geborent.  Wir  sfilen  oucb  die 
edele  lüde,  die  man  inde  dat  laut  in  alsfilcben  eren  inde  rechte 
halden,  alse  si  van  derselver  vrouwen  vorvaren  here  bracht  baint 
se  rechte.  Oucb  sfilen  wir  stede  halden,  also  verre  alse  dat  recht 
inde  redelich  is,  so  wat  si  gedain  halt  deme  duitzscheme  buse  ze 
Breitbach  inde  deme  goitzbuse  inde  deme  spitale  van  Heysterbach 
bit  den  wingarden  ze  Sinhelden  inde  ze  Stegen  inde  de  wiesen  ze 
Linse  inde  bit  deme  zienden  inde  der  kirchen  ze  Nuwenstait;  inde 
sUen  euch  stede  halden,  dat  si  gedain  hait  deme  goitzbuse  van 
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1275  sente  Walbarchgeberge.  Ouch  beheldit  si  dat  gut,  dat  ze  Linse  gele- 
gen is  inde  dat  geboret  in  iren  hof  ze  Reteretorpb.  Daran  bebeldet 
8i  ouch  ein  vais  wins,  dat  si  ze  irme  selengerede  bit  iren  penningen 
vergolden  hait  ze  Linse,  dat  mach  si  keren,  so  wäre  si  wilt  So  we 
ouch  ire  gebezzert  inde  verbüzet  hait  bit  g&deme  Urkunde  van  wil- 
cherhande  gcbrucfage  dat  dat  si,  danave  en  sfilen  wir  en  geinerhande 
bezzeringe  ove  büze  me  vorderen  ove  nemen.  Wir  willen  ouch,  dat 
dieselve  vrouwe  alre  iarlichs  eine  lastvart  bave  in  deme  lande  ze 
Wiede,  so  wanne  si  wilt.  So  wat  si  ouch  in  deme  fiine  hait  ze 
vürne,  dat  sülen  die  lüde  van  Linse  ire  vüren  bit  deme  selveme 
rechte,  alse  it  van  alders  here  kfimen  is,  dat  sal  ire  der  amptmann 
alda  zubrengen,  so  wanne  si  des  dfiit  gesinnen.  Alle  ire  ander  gut, 
dat  si  in  irre  hant  bebeldet,  it  si  erve  ove  lifzflich,  so  wa  dat  ge- 
legen is,  dat  sülen  wir  beschirmen  na  allen  den  vorworden,  die  ire 
beschriven  sint  an  irme  eirsteme  brieve  van  unseme  vorvaren  deme 
bischoffe  Cunrade  inde  van  unseme  gestiebte  van  Colne,  die  vorworde 
die  sfilen  wir  alle  stede  halden.  Ouch  so  blivet  ire  stede  inde  be- 
haldin  die  maninge,  die  si  hait  gedain  in  unseme  eapittele  ze  Colne 
na  iren  eirsten  brieven  der  maningen,  der  in  veraiet  si  nit.  Wir  sü- 
len ire  ouch  ein  recht  richter  sin  over  alle  die  geine,  die  ire  inde 
iren  luden  gewalt  inde  unrecht  gedain  havent.  So  wat  si  ouch  des 
gudes,  des  si  in  irre  hant  beheldet,  uns  ze  pachte  willet  setzen,  dat 
sülen  wir  ze  pachte  nemen  inde  sülen  ire  den  pacht  antwerden  bit 
unser  kost  inde  op  unsen  angest  in  die  stat  ze  Colne.  Wolde  si 
ouch  eiman  anesprechgen,  so  we  he  were  ove  van  wilcheu  sachgen 
dat  dat  were,  darvüre  sülen  wir  antwerden  gelich  alse  vor  unse  ge- 
stiebte, also  dat  si  des  ane  coist  inde  ane  arbeit  blive.  Ire  lüde 
inde  ire  cloistere,  die  si  gemachget  hait,  die  insülen  in  unseme 
lande  nit  anders  tollen,  dann  die  bürgere  van  Colne  ze  rechte  schul- 
dich  sint  ze  tollene,  alse  ire  in  iren  alden  brieven  is  beschriven.  Si 
insal  ouch  engeinen  toi  ze  Colne  gelden  van  irme  körne,  dat  si  ze 
Colne  malen  deit  zu  irme  brode.  Wir  ensülen  ouch  in  deme  vorge- 
nümden  lande,  da  si  uns  inlezet  gain,  geinrenhande  vesteninge  ove 
burch  machgen,  it  in  si  bit  irme  güden  willen.  So  wat  wir  ouch  in 
deme  lande  vesteningen  buwen,  danave  sal  man  ire  dieselve  hulde 
inde  recht  sweren  inde  leisten,  die  man  ire  schuldich  is  van  der 
burch  ze  Wiede.  Ouch  beheldet  si  den  nnwen  hof  ze  Wiede,  da  ire 
schaif  geint.  So  wanne  unse  münze  ze  Colne  zücumet,  so  sal  dieselve 
vrouwe  vor  ire  gulde,  die  wir  ire  bewisen  haven  ze  Colne,  rechte 
colsche  penninge  nemen.  Die  wile  ouch  unse  münze  ze  Colne  nit  inis 
zükümen,  so  sal  si  nemen  echsche  penninge,  zweilf  Schillinge  vor  die 
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mare,  ake  der  bissobof  Albrecht  inde  bruder  Gerart  van  Andemache  1275 
bescheiden  haint  Oach  willen  wir  zehant  dun  Irvulleu^  so  wat  ires 
mannis  seien  verbrochgen  is  an  den  dingeu;  die  ire  van  nnseme  ge- 
stiebte beschriyen  sint.  Ire  burchmanne  van  der  nawer  barch  die 
sulen  wir  hasen  inde  halden^  so  wes  si  ze  rechte  willent  kümen, 
also  dat  dieselve  vrouwe  des  ane  kumber  blive.  Quem  et  oach  also^ 
des  got  nit  inwille,  dat  eincherhande  bruchge  tuschen  uns  inde  der- 
selver  vroawen  sich  irliefen^  an  wilchen  sachgen  dat  dat  were^  so 
sal  si  kiesen  darzu  einen  guden  man  inde  wir  einen  anderen  guden 
man^  die  uns  redeliche  bescheiden.  Were  ouch  dat  sachge^  dat  die 
znene  man  nit  overein  verdragen  enknnden^  so  sal  der  bissobof  Al- 
brecht des  ein  overmeister  sin,  so  wie  he  dat  setzit  inde  bescheidet, 
dat  siilen  wir  also  halden  inde  leisten  binnen  einen  mainde  na  deme 
dat  wir  bescheiden  werden.  Were  ouch  dat  dat  sich  vertrecte  van 
onsenthalven,  dat  wir  uan  Unwillen  ove  van  eincherhande  arger 
liste  nit  inieisten  noch  indeden,  also  alse  derselve  bisschof  Al- 
brecbt  dat  bescheidet,  so  mach  si  wale,  ove  si  willet,  wider  ingain 
io  dieselve  burch  ze  Wiede  inde  in  allet  dat  gut,  dat  zu  der  burch 
gehöret,  alse  hie  vore  beschrieven  is.  Inde  die  burchmanne  inde  die 
turenlude  inde  der  porzennere  inde  der  amptmann  van  Wiede  inde 
die  andere  lade,  die  darzü  gehorent,  so  wilches  rechtes  si  sin,  die 
Bulen  derselver  vrouwen  dieselve  truwe  inde  hulde  halden  inde 
leisten,  die  si  ire  schuldich  waren,  e  si  uns  hulden.  Were  ouch  dat 
de  bisschof  Albrecht  sturve,  so  sulen  wir  bede  samen  einen  guden 
man  kiesen  an  sine  stat,  de  dieselve  macht  have,  uns  beide  ze  be- 
scheidene, na  deme  dat  hie  vore  beschrieven  steit.  So  wanne  ouch 
derselver  vrouwen  geburt  ze  manenne  umbe  eincherhande  gebrucbge, 
inde  sin  wir  dan  ze  Colne  ove  ze  Bunne  ove  ze  Andernachge  ove 
ze  Naisse  ove  in  diser  geburden,  so  sal  si  uns  dftn  manen  inde  wir 
sulen  ire  dun  also,  alse  hie  vor  beschriven  is.  Were  ouch  sacbge 
dat  wir  dan  binnen  diser  gebuirden  nit  inweren,  inde  si  unser  nit 
inmochten  noch  inwolden  irbeiden,  so  sal  si  die  herren  vanme 
dume  ze  Colne  inde  deme  capittele  dun  manen,  inde  denselven  her- 
ren geven  wir  gewalt,  dat  si  ire  dun  leisten  na  allen  den  vorworden, 
die  ire  beschriven  sint.  Wir  sulen  ouch  stede  halden,  so  wat  der 
bisschof  Albrecht  inde  bruder  Gerart  van  Andernachge  setzent  inde 
ordinerent  bit  deme  güde,  dat  si  willet,  dat  na  irme  dode  blive  inde 
diene  de  goitzhusen,  die  die  penninge  iarlichs  gevent,  die  man  ire 
schuldich  is  ze  gevene,  also  alse  tuschen  ire  inde  unsen  vorvaren 
deme  bisschoffe  Cfinrade  inde  unseme  gestiebte  van  eirsten  gesproch- 
gen  18.  Wir  willen  ouch,  dat  dat  iar  inde  der  tirmt  diser  vorgenüm- 
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1275  der  gülden  ze  Colne  allewege  anege  an  nnser  vroawen  dage  der 
lazzer,  den  man  in  latine  beizet  nativitas');  inde  oueh  allewege  nzge 
an  derselver  unser  vroawen  avende.  Allit  dit  hain  wir  gelovet  der- 
selver  vorgenümder  vroawen  siede  ze  haldene  bit  g&den  trowen  snn- 
der  alrebande  argelist  overmitz  ansis  capittils^  onser  priore  inde  nn- 
ser siede  van  Colne.  Wir  verzien  oaeh  allerhande  werewort  inde 
allerbande  weringe  beide  geistlich  inde  wereltlich^  die  ans  inde  un- 
seme  gestiebte  her  wieder  wieder  alle  dise  vorworde,  die  ire  be- 
sehriven  sint  van  nnwens  inde  van  alders^  ze  siaden  stain  mu- 
gen.  Wir  oapittel  inde  priore  van  Colne  geloven  dat  derselver  vor- 
genümder  vronwen,  dat  wir  ire  alle  dise  vorgenamede  vorworde  stede 
sulen  halden  inde  si  niemer  daane  gehinderen.  Wolde  si  oaeh  anse  herre 
der  bissehof  van  Colne  ove  ieman  anders  daane  hinderen,  dat  sülen 
wir  weren  na  unser  macht  bit  guden  truwen  sunder  argelist.  Dit 
Urkunden  wir  bit  unses  eapitiels  ingesigele,  dat  man  heizet  sente 
Peters  ingesigel,  an  diseme  brieve.  Wir  richtere,  scheffene,  der  raii 
inde  die  bürgere  gemeine  van  Colne  Urkunden  ouch  dat  an  disen 
brieve,  dat  wir  durch  bede  inde  umbe  lieve  unses  herren  des 
ertzchenbisschoves  van  Colne  gelovet  haven  der  vorgenümdere  edelre 
vrouwen  Mechtilde,  dat  wir  si  noch  ire  boden,  die  si  darzu  schicket 
an  derselver  vorgen&mder  gülden  ze  Colne  niemer  in  sulen  gehinde- 
ren nmbe  eingerhande  sachge,  die  geschien  muge,  inde  dat  wir  nie- 
manne anders  dan  ire  eincherhande  recht  bekennen  an  der  vorge- 
nfimder  gülden  ze  Colne,  alse  lange  alse  si  levet,  inde  na  irme  dode 
alse  lange  alse  ire  hievore  an  dieseme  brieve  gelovet  inde  beschrie- 
ven  is.  Wolde  si  ouch  ieman,  so  we  de  were,  daane  hinderen,  des 
insulen  wir  nit  gestaden  inde  s&len  si  vorstein  inde  ire  iruweliche 
helpen  gelich  alse  eime  unseme  bürgere  sunder  alrebande  argelist. 
Dat  Urkunden  wir  bit  unser  stede  ingesiegele  an  diesme  brieve. 
Wir  vorgenfimde  capittel,  priore,  richtere,  scheffene,  der  raii  inde  die 
bürgere  gemeine  van  Colne  verzien  ouch  herwieder  alrebande  we- 
ringe, die  uns  ze  siaden  mugen  stain  entgein  derselver  vorgenflmder 
vrouwen  an  allen  disen  vorworden,  die  ire  van  nuwens  inde  van 
alders  beschrieven  sint  beide  geistlich  inde  werelilich.  In  Urkunde 
inde  in  vesteninge  aller  dieser  vorgesprochgenre  dinge  so  hain  wir 
de  vorgenümde  erizschebisschof  Syvert  van  Colne  der  vurgeniimder 
edelre   vrouwen   Mechtilden   disen   brief  gegeven    besigelt   bit   un- 


^)  Durch  diesen  Zusats  wird  klar,  dass  m&n  unter  „Lastertag  unserer  Frauen* 
Mana  Geburt  zu  verstehea  hat 
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ingesigele   inde  bit  ingesigele  sente  Peters   inde   der  stede  1275 
Tan  Colne. 

Dil  geschag  m  Colne  in  nnseme  capittele  zeme  dorne  na  godes 
gebnrde  dnsint  iar  zweihundert  iar  inde  vunve  inde  sievenzich  iar^ 
an  unser  vronwen  avende  der  lasser,  den  man  heizet  in  latine  na- 
tiyitas. 

Ans  dem  Copiarhiin  des  Domstiftes,  Nr.  214,  im  Stadt-Archiy. 


Nr.  112. 

Johann  von  Opladen  etc.  kanft  einen   Cktddem   (snpra   pontem   inter 
eorriddas  etc.).  —  1276,  im  September. 

Notnm  sit,  qnod  Johannes  de  Upiaden  et  nxor  sua  Hadewigis 
emenint  sibi  erga  Kiehmudim  relictam  Thorae  medietatem  cabicüli 
siti  snpra  pontem  inter  corricidas  ex  opposito  ardui  Tici,  qui  tendit 
Tersns  fornm  pnllomm^  ita  qnod  iure  et  sine  omni  contradictione 
optinebnnt^  salvo  ciyitati  Coloniensi  omni  inre  sno  in  eodem. 

Actum  anno  domini  MCGLXXV^  meuse  septembrL 

Ans  einem  Schreins-Fascikel  im  Stadt-Archiy. 


Nr.  113. 

Biehter,   Schöffen  nnd  Bath  der  Stadt  Köln  ttberlassen  einer  Oesell- 

Mhaft  benannter  kölner  Bttrger  fttr  2704  ICark  den  früheren  ICali- 

mühlen-y  jetzigen  Branpfennig  anf  vier  Jahre.  —  1275,  2.  October. 

Nos  indices,  scabini,  consilinm  et  cives  nniversi  Golonienses  notnm 
facimns  nniversis  presentes  litteras  visnris  et  audituris,  qnod  nos 
Danieli  dicto  Jndeo,  Brnnoni  dicto  Hardevust,  Mathie  de  Specnlo; 
Cnnoni  de  CornU;  Hedenrico  de  Lintlo^  Franconi  de  Cornn  genero  sno^ 
Theoderieo  de  Cerva,  Gerardo  dicto  Quattermart,  Henrico  et  Philippe 
dictis  Qnattermart,  dilectis  nostris  concivibas^  vendidimus  ad  qnatnor 
annos  eontinnos  et  decem  septimanas  a  dominica  proxima  post  festum 
beati  Gereonis  nunc  instantis  compntandis  illum  denarinm^  qni  reci- 
piebatnr  primo  de  mdendinis  braxiomm  et  nunc  ut  recipiatnr  in 
doleis  braxatomm  constitntns  est^  pro  duobns  milibus  marcarnm 
wptingentis   et  qnatnor  marcis  sterlingornm  bonornm  et  legalium, 
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1275  daodecim  solidis  pro  inarca  qaalibet  compatatis,  nobis  sine  quolibet 
defecttt  numeratis;  traditi»  et  assignatis  ab  eisdem  et  in  osus  civita- 
tis noBtrc  valde  neccssarios  conversis,  ita  quod  intrabunt  dicta  domi- 
nica  in   perceptionem   sea   possessionem  dicti   dtsnarii   cervisialls  et 
levabant  doniinica  immediate   Bubseqaentc^   de  qua  vero  summa  pe- 
cunie  ad  Danielcm  Judeum  quarta  pars,  ad  Brunonem  Hardevust  et 
Matbiam  de  Spcculo  quarta  pars,  item  ad  Cunonem  de  Gormi,  Hei- 
denricum  de  Lintlo  et  Francouem  de  Cornu   generum   suum    quarta 
pars,    ad   Theodcricum   de  Cerva   oetava  pars,  ad  Gerardum,  Uen- 
ricum  et  Philippum  dictos   Quattcrmart  oetava    pars   pertinet,    pro- 
mittentes  bona  fidc,  quod  dictos  nostros  coneives  vel  eorum  heredes 
in  perceptione  seu  possessione  dicti  denarii  cervisialis  quiete  et  pa- 
cifiee  servabimus  per  quatuor  annos  et  decem  septimanas  supradictac!, 
et  quamdiu  denarii  raonete  Coloniensis  peiores  fucrint  quam  Sterling]^ 
defectum  valoris  supplebimus  et  ad  valorem  sterlingorum  reducemus. 
Permissum  etiam   nobis   esse   volumus  et   salvum,  si  novam  inantea 
monetam  Coloniensem  cudi  contingeret,  sextarium  cervisie,  quod  nunc 
datur  pro  tribus  obolis,  pro  quinque  quadrantibus  dari   faciemns  per 
quatuor  annos  et  decem  septimanas  supradictas.     Et  si  a  braxatori- 
bus  aliquid  de  dicto  denario  ipsis  concivibus   nostris,  quos  in  ipsum 
misimus  contigerit  detineri,  postquam   nos   monuerint,  infra  mensem 
ipsis  de  tali  defectu  satisfieri   faciemus,   alioquin  ipsos  in  eodem  de- 
nario tanto  tempore  sub  pensione    tredecim   marcarum   sterlingoram 
tenebimus,  quousque  dictum   defectum    eos   contigerit  recepisse.    Ut 
autem  in  hiis  omnibus   ipsis   concivibus   nostris   ac  eorum  heredibus 
magis  cautum  existat,  eis   damus  et  constituimus  fideiussores  Wer- 
nerum  de  Rode,  Gerardum  advocatnm  Coloniensem,  Gerardum  dictum 
Scherfgin,  Uermannum  dictum  Schcrfgin,  milites,  Wernerum  de  Hör* 
reo,  Gerardum  Gir,  Gerardum   Overstolz  quondam  vicecomitem,  Go- 
deschalcum  Overstolz,  Kutgerum,  Johannem  et  Gerardum  fratres  eins, 
Henricum   Flacconem,    Tbeodericum    Uaze,    Johannem    Clenegedanc, 
Brunonem  Kune,  Uermannum  fratrem  suum,  Henricum  dictum  Rufum, 
Ludewicum  de  Salice,  Uermannum  dictum  Sterre,  Philippum  dictum 
Morart,  Ulricum  de  Bodenkirgen,  Johannem  Pine,  Winricum  de  Ackera, 
Brunonem  de  Lurlenberg,  Uermannum  de  Lobio,  Lutkinum  de  Cns- 
velt,  Gonradum  Clenegedanc  iuniorem,  Gerardum  de  Generosse,  Go- 
defridum   de  Erenporzen,    Everardum    de    Cigno,    Johannem   Over- 
stolz   in    Kingassen,    Johannem    de    Leopardo,    Petrum    de    Leo- 
pardo,    Johannem    filium    Her.    comitis,    Vogelonem    Kune,    Winri- 
cum   de    Tulpeto,    Gerardum    Vuylprume,    Johannem    de    Cusino, 
Fridericom    dictum    Schetere,    PhiBppam   dictum    Slevere,    Cristia- 
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de  Beye,  Johannem  in  Lintgassin  ianiorem  et  Henricum  1275 
de  Maguntia^  qui  fide  prestita  promiserant,  si  super  aliqno  defectn 
aolntionis  diete  pecunie  aat  impedimento  ex  parte  dictorum  civiam 
moniti  faeriut^  intrabunt  infra  qnatnor  parrochias  quatuor  honesta 
hospitia  in  Colonia,  qiie  sibi  demonstrata  fuerint  ad  iacendum^  inde 
non  recessnri^  antequam  ipsis  fuerit  de  defectu  vel  impedimento  quod 
se  habuisse  monstraverint  satisfactam.  In  cuius  rei  testimouinm  et 
firmitatem  sigilinm  commune  civitatis  nostre  una  cum  sigillis  W.  de 
Rode  et  Gier,  advoeati  predictorum  presentibus  duximus  apponendum. 
£t  DOS  fideiossores  prenominaii  fatemur  premissa  omnia  vcra  esse  et 
HOB  insolidum  obligasse  data  fide  id  protestautes  per  sigilla^  qne  pre- 
sentibus in  testimonium  sunt  appeusa. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  quiutO;  in  crastino  beati 
Bemigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  der  Stadt  sehr  verletzt,  das 
des  W.  von  Rode  abgefallen,  das  des  Yogtes  Gerhard  ziemlich  erhalten. 


Nr.  114 

Peter  yon  Windecke  schenkt  das  Haus  „Karpene"  lur  Wohnung 
für  zwölf  Beghinen.  —  1276,  im  Ootober. 

Notom  sit  quod  Petrus  dictus  de  Windecge  pro  remedio  anime 
sue  tradidit;  dedit  et  legavit  unam  domum  sitam  iuxta  malemans- 
pQts,  que  Karpena  vocatur,  cum  area^  ante  et  retro,  subtus  et  supe- 
rius,  pront  ibi  iacet,  duodecim  beginis  beuedictis  in  perpetunm  sine 
eensu  ad  inhabitandum  et  commorandum^  tali  conditione  quod;  quan- 
doenmque  aliquam  dictarum  duodecim  beginarum  mori  contigerit, 
Gfardianns  fratrum  minorum^  plebanus  de  sancta  Brigida  et  se- 
nior de  proximis  de  parentibus  ipsius  Petri,  qui  pro  tempore  fuerint^ 
aliam  beginam  benedictam  in  locnm  mortue  infra  quindenam  repo- 
nendi  liberam  habebunt  facultatem^  salva  tarnen  ipsi  Petro  potestate 
dictam  donationis  legationem^  si  voluerit,  revocandi. 

Actum  anno  domini  mcclxxV;  in  octobre. 

Aas  dem  Schrein  s.  Golnmbe,  liber  Berlicus,  f.  13,  im  Archiv  des  Land- 
gvichtes. 


Nr.  m. 

Kiohter,  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Hensi  bewilligen  den   kölner 

Blirgem  während  der  Anwesenheit   dei   Eribischofi    Sigfrid  sicheres 

Geleit.  —  1276,  6.  VoYember. 

]275  Nos  iudices,  scabini,  consiliam  et  ciyes  nniversi  Nassienses  mii- 
YcrBls  preseng  Bcriptam  inspectaris  notam  facimos,  qaod  nos  firmas 
et  secnrae  treugas  per  presentes  conferimos  nniversis  et  siugnlis  civi- 
bas  Coloniensibus  usque  ad  adyentum  domini  nostri  S.M  Coloniensis 
archiepiscopi  nunc  proximom  infra  Coloniam  et  quatuor  diebus  con- 
tinais  et  integris  post  adFcntam  saam  predictum,  ita  qaod  ipsi  cives 
Colonienaes  medio  tempore  secure  ad  nos  venire  poteront  et  redirc. 
Saper  hoc  in  testimoniam  sigillam  commane  opidi  nostri  presenti 
Scripte  daximas  apponendum. 

Datam  anno  domini  MCC  septaagesimo  qainto,  feria  qoarta 
proxima  post  festem  omniam  sanctornm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel,  der  b.  Quirinos  im  Bogen 
'^'Ines  romanischen  Gebftades,  sehr  yerletzt;  von  der  Umschrift  nichts  mehr  zu 
/^sen* 

Nr.  11«. 

Die  Pröpstin»  eilf  Canonissen,  der  Dechant  nnd  lehn  Canonichen  yon 
Essen  wählen  den  kölner  Bribisohof  Sigfrid  mm  Yogt.  —  Essen,  1276, 

26.  Hoyember. 

Universis  presentes  litteras  inspectaris  nos  Methildis  prepc^ita, 
Methildis  castos,  Methildis  de  Morse,  Peternilla  de  Elslo,  Marsilia 
de  Gemene,  Gertradis  de  Linephe,  Yrmetradis  de  Volklo,  Methildis 
de  Ryferscheyt,  Segewigis  de  Ronowel,  Eliza  soror  preposite  predicte, 
Gertrüdis  de  Holte,  Irmegardis  de  Wytgensteyn,  canonisse,  necnon 
Nicholaas  decanas,  Albertas  de  Brinckelinchasen,  Hago  de  Eycken- 
scheyt,  Henricas  dictas  Scriptor,  Pelegrinas  de  Holzwilre,  Ratgeras 
de  Heygenberg,  Babodo  de  Paffindorp,  Henricas  de  Eetwich,  Theo- 
dericas  de  Stedelicke,  Adam  archipresbiter  Werdensis  et  Henricos 
plebanas  ecclesie  sancti  Johannis,  canonici  ecclesie  Assindensis,  sa- 
latem  in  eo,  qai  est  omniam  vera  salas,  tenore  presentiam  protesta- 
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iDor,  qood  cnm  ecciesia  nostra  Assindensis  in  temporalibiis  qnam  1275 
plarinmm  sit  elapsa  et  proinde  attendenteS;  qnod;  nisi  eidem  ecclesie 
oeleri  remedio  snccurratar^  vix  adiciet  et  resargat,  in  venerabilem 
patrem  et  dominnm  Sifridnm  archiepiseopnm  Coloniensem  contalimns 
inianimiter  vota  notra  ipsam  in  defensorem  et  advocatnm  nostrnm  et 
ecclesie  nostre  eligendo,  sperantes,  immo  qnasi  pro  certo  scienteS; 
qaod  per  nallins  alterins  prineipis  regni  Alamanie  nisi  per  ipsina 
archiepiseopi,  qni  est  et  dominos  temporalis  provineie  Westfalie,  in 
enios')  snmns  dominio  et  territorio  constituti,  providentiam,  circnm- 
speetionem  et  potentiam  qnoad  malnm  statum  terre  a  pravomm 
bominam  insnltibos  reserrari  poterimus  ac  etiam  subleyari  vel  in 
temporibus  mnltipliciter  saniere  incrementnm.  Testes  aderant  hnic 
facto  honorabiles  yiri:  fiey.  prepositns  Bonnensis  et  archidiaconns 
Coloniensis,  Johannes  de  Rennenberg^  Gerardns  filins  advocati,  Bar- 
tholomens  de  Buren,  canonici  Colonienses,  yiri  nobiles  Walramns  dnx 
Limbnrgensis,  Godefridns  Cilvister,  Theodericos  de  Limburg,  Gerar- 
dos  de  Ditz,  comites,  Gerardus  de  Waidenberg,  Tbeodericus  de  Vol- 
mesteyne,  Everardus  de  Hfirst,  Johannes  de  Eellenbag,  Vinricus  de 
Viscbenich,  Arnoldus  de  Hostaden,  Theodericus  et  Hermanuns  fratres 
de  Vitinchoven,  Rutgerus  de  Dungelen,  Henricus  de  Vitinchovei^ 
nulites,  et  quam  plures  alii  fidedigni. 

Datum  et  actum  in  ecciesia  nostra  Assindensi  Vi.  kal.  nov.  anno 
domiai  MCC  septuagesimo  quinto. 

Ans  dem  Copiariom  Mscr.  XII,  4,  f.  3,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  117. 

Der  Bitter  Johannes  von  Bnrticheid  söhnt  sich  hesftglioh  seiner  Oe- 

fiuigeahaltQng  dnreh  die  Verwandten  des  Otto  von  Belle  mit  diesen 

in  der  Stadt  Kdln  ans.  —  1276,  6.  December. 

Ego  Johannes  de  Burtzit  miles  notum  facio  universis,  quod  super 
impetitione  et  detentione,  quibus  impetitus  et  detentns  fni  in  Colonia 
per  proximos  et  consanguineos  Ottonis  de  Belle,  qui  per  dominnm 
de  Valkenburg  captivns  detinebatur,  cum  prozimis  et  consanguineis 
suis  predictis  ac  cnm  civibus  universis  Goloniensibus  reconciliatus 
existo  simpliciter  et  de  piano  pro  me  et  omnibus  consanguineis  meis 


■)  Die  Handschrift  hat:  eins. 
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1276  et  onredam  feci,  sicut  moris  est,  promittens  data  fide  sub  iaramento 
pre8tit9,  quod  ab  hac  hora  inantea  dictam  inpetitionem  et  detentio- 
nem  vel  quicqaid  ex  ipgis  secutam  est,  qnoad  personam  meam  yel 
amicoram  meoram  non  vindicabo  nee  vindieari  procarabo  in  proxi- 
moram  et  eonganguineoram  personaa  dicti  Ottonis  sive  infra  civitatem 
Coloniensem  sive  extra  morentar  nee  etiam  in  aliqno  civinm  Colo- 
niensiam  infra  civitatem  Coloniensem  vel  extra  ad  id  me  obligans 
presentinm  testimonio  litteramm,  quibus  sigillum  menm  nna  cum  si- 
gillis  domini  Wirici  de  Vrenze  avnnculi  mei  et  domioi  Winemari  de 
Gimenig  consangainei  mei  in  Signum  plenioris  testimonii  sunt  ap- 
pensa. 

Datum  anno  domini  mcclxx  quinto,  in  vigilia  beati  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Johannes  hat  die  Um- 
schrift: S.  Johis  de  Porcheto  militis;  das  des  Winrich:  S.  Wirici  de  Fre...;  das 
des  Winemar:  S.  Winnem. . .  Guemig  m.,  der  Schild  hat  ein  ausgekerbtes  Kreuz. 

Nr.  118. 

Bichter,  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  K61n  überlassen  einer  Gesell- 

Schaft  benannter  kölner  Bttrger  fOr  2704  ICark  den  Bierpfennig  auf 

vier  Jahre.  —  1276»  7.  December. 

Nos  iudices,  scabini,  consilium  et  cives  universi  Colonienses  nni- 
versis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  faeimns,  quod 
nos  Danieli  dicto  Judeo,  Brnnoni  dicto  Hardevnst,  Henrico  Harde- 
vust^  Hildegero  Hardevust^ '  Matbie  de  Speculo^  Cunoni  de  Comu, 
Henrico  de  Windecken  et  Henrico  dicto  Quattermart  dilectis  nostris  con- 
civibus  vendidimus  ad  qnatuor  annos  continaos,  qni  currere  incipient 
in  festo  purificationis  beate  virginis  nunc  instant!,  illum  denarium 
cervisialem;  in  quo  Hildegerus  de  Stessa  nunc  residet,  pro  duobns 
milibus  marcarum  septingentis  et  quatnor  marcis  bonorum  sterlingo- 
rum,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  quas  nobis  sine 
qnolibet  defectu  numeravernnt,  tradiderunt  et  assignaverunt  et  quas 
in  usus  civitatis  nostre  valde  necessarios  convertimus.  De  qua  vero 
summa  pecunie  ad  Danielem  Judeum  quarta  pars,  ad  Brunonem 
Hardevust  quarta  pars,  item  ad  Henricum  dictum  Hardevust  et  ad 
Hildegerum  Hardevust  octava  pars,  item  ad  Mathiam  de  Speculo  et 
ad  Cunonem  de  Gornu  octava  pars,  itttn  ad  Henricum  de  Windecken 
octava  pars  et  ad  Henricum  dictum  Quattermart  octava  pars  perti- 
net,  ita  quod  intrabunt  iidem  nostri   concives  in  perceptionem  dicti 


95 

denarii  Geirisialis  in  festo  siipradicto  et  levabant  domiDica  immediate  1275 
seqaentiy  promittentes  bona  fide,  qaod  dictos  nostros  concives  Tel  eo- 
rmn  heredes  in  perceptione  sea  possessione  eiusdem  denarii  cervisia- 
lis  qaiete  et  pacifice  servabimns  per  quatuor  annos  oontinnoB  memo- 
ratoB.  Et  quamdia  denarii  monete  Coloniensis  peiores  faerint  quam 
boni  sterlingi,  defeetum  valoris  supplebimas  et  ad  valorem  sterlingo- 
mm  redacemos;  permissum  etiam  nobis  esse  yolumus  et  salvum,  si 
Doyam  monetam  cudi  contingerit^  sextarium  cervisie^  qaod  nanc  pro 
tribns  oboliB  venditar,  pro  qninque  qnadrantibns  dari  faciemus.  Et 
ri  a  braxatoribos  aliqaid  de  dicto  denario  ipsis  concivibos  nostris^ 
qnos  in  ipsnm  misimus;  eontigerit  detineri,  postquam  nos  monaerint, 
infra  mensem  ipsis  de  tali  defecta  satisfieri  faciemus,  alioqain  ipsos 
in  eodem  denario  tanto  tempore  sub  pensione  tredecim  marcarum 
sterlingornm  singulis  septimanis  inde  solvendarum  tenebimus,  quous- 
qne  dictum  defeetum  eos  eontigerit  recepisse.  Ut  in  hiis  omnibus 
ipsis  concivibus  nostris  et  heredibus  eorum  magis  cautum  existat,  eis 
damus  et  constituimus  fideiussores  Wernerum  dictum  de  Rode,  6e* 
rardum  advoeatum  Goloniensem,  Gerardum  Scherfgiu,  Hermannum 
Scher%in,  milites,  Danielem  Overstolz,  Gerardum  Gir,  Bichwinum 
Grill,  Gerardum  Overstolz  quondam  vicecomitem  Goloniensem,  Johan- 
nem  filinm  Hermanni  comitis,  Jobannem  de  Lintgassen  iuniorem, 
Henricum  Rufum,  Henricum  Flaconem,  Jobannem  Clenegedanc,  Her- 
mannum Efine,  Godescalcum  Overstolz,  Butgerum,  Gerardum  et  Jo- 
bannem fratres  suos,  Brunonem  Eüne,  Jobannem  Overstolz  in  platea 
B^>  Vogelonem  Kune,  Henricum  Birclin,  Petrum  de  Leopardo,  Sy- 
monem  de  Novo  foro,  Ludowicum  de  Salice,  Constantinum  de  Aque- 
dnetu,  Gerardum  Cause,  Hermannum  Sterre  iuniorem,  Fridericum 
Schebtere,  Jobannem  Birbucb,  Jobannem  Scbonweder,  Albertum  de 
Schildergassen,  Petrum  de  Houberg,  Everardum  filium  Anselmi,  Ge- 
rardum de  Gluele,  Godefridum  de  Mirwilre,  Ulricum  de  Bodenkirgen, 
Jobannem  Pine,  Ludekinum  de  C&esvelt,  Winricum  de  Tulpeto,  Ge- 
rardum Ynlprume,  Gerardum  de  Generosse,  Winricum  de  Ackerin  et 
Ererardnm  de  Cigno,  qui  fide  prestita  promiserunt,  si  super  aliquo 
defectu  solutionis  predicte  pecunie  aut  impedimento  ex  parte  dicto- 
nun  eivinm  moniti  fuerint,  intrabunt  infra  quatuor  parrocbias  qua- 
tuor honesta  hospitia,  que  sibi  demonstrata  fuerint  ad  iacendum,  inde 
non  reeessnri,  antequam  ipsis  fuerit  de  defectu  vel  impedimento,  quod 
86  habuisse  monstraverint,  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  sigillum  commune  cititatis  nostre  una  cum  sigillis  Wer- 
neri  de  Bode  et  Gerardi  advocati  Goloniensis  predictorum  presentibus 
doximus  apponendum.  Et  nos  fideiussores  prenominati  fatemur  omnia 
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1276  premissa  vera  esse  et  no8  in  solidum   obligagse  data  fide,  id  prote- 
stantes  per  sigilla;  qne  presentibos  in  testimonium  sunt  appensa. 

Datum  anno  domiui  milleBimo  ducentegimo  septuagesimo  qninto, 
in  crastino  beati  Nicholay  episcopi;  mense  decembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  der  Stadt  und  des  Weraa 
von  Rode  sehr  verletzt,  das  des  Vogtes  abgefalleiL 

Nr.  119. 

Eribiiohof  Sigfrid  yerbürgt  lieh  daftr,  data  eine  Oesellachaft  benann- 
ter kölner  Bttrger   die   bestimmte   Zeit   hindurch  in  dem  ungestörten 
Besiti  des  Bierpfennigs  gelaasen  werde.  —  1275,  20.  Beeember. 

No8  Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  universis  per  presentes 
notum  facimus,  quod  nos  pro  civitate  et  ci^ibus  Goloniensibus  dilectis 
nostris  fidelibus  cum  ceteris  fideiuBsoribus  fideiussimus  apad  Danie- 
lem  Judeum^  Brunonem  Hardevnst,  Henricum  fratrem  sunm,  Theode- 
ricum  de  Gervo,  Matbiam  de  Speeulo,  Cunonem  de  Comn^  Henricum 
de  Windecken^  Henricum  Quattermart  et  eorum  socios,  dilectos  cives 
nostros  ColonienseS;  tali  modo,  si  dicta  civitas  et  cives  Colonienses 
predictos  cives  nostros  et  eorum  socios  in  possessione  illius  denarii 
ceryisialis,  in  quo  Hildegerus  de  Stessa  nunc  residet,  per  qnatuor 
annos  continuos  quiete  et  pacifice  non  servayerint,  prout  in  litteris 
super  boc  confectis  sigillo  civitatis  Coloniensis  sigillatiS;  quam  dicti 
cives  et  eorum  socii  penes  se  habent^  plenius  continetur  expressum, 
nos  super  eo  moniti  ex  parte  dictorum  civium  Coloniensium  et  suo- 
rum  sociorum  quatuor  milites  fidedignos  pro  nobis  infra  Coloniam 
ponemus  ad  iacendum,  qui  tamquam  boni  fideiussores  tamdiu  satis- 
facient  de  iacendo^  quousque  dictis  civibus  Goloniensibus  et  eorum 
sociis  de  defectu,  si  quem  in  perceptione  einsdem  denarii  ceryisialis 
eos  sustinere  contigerit,  plenarie  et  integre  fuerit  satisfactum.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  quinto,  in  vigilia  beati 
Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  mit  Bflcksiegel  sehr  verietct 
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Nr.  12f . 

AlndiB  von  Kheimbach  sohexikt  ein  Haus  in  der  Bkeimbaohguie  nr 
Wohnung  f&r  sechs  Beghinen.  —  1275. 

Notnm  Sit,  qnod  Aleidis  de  Kembach  relicta  Theodorici  tradidit  1276 
et  remisit  sorori  sne  Sophie  nnam  lapideam  domum  cum  area,  ante 
et  retro,  snbtas  et  superius,  prent  iaeet  in  Rembachgazzen  ex  oppo- 
8ito  mansionis  ipsins  Aleidis,  ita  qnod  dicta  Sophia  dictam  domnm, 
prent  iacet,  quamdin  vixerit,  qniete  possidebit  tali  etiam  conditione, 
qnod  post  mortem  ipsias  dicte  Sophie  sex  begine  devote  secnndnm 
eonsilinm  et  ordinationem  gardiani  fratram  minornm  et  plebani  sancte 
Colnmbe,  qui  pro  tempore  faerint,  dictam  domnm  in  perpetnum  in- 
habitabnnt  pro  remedio  anime  sne  salya  tarnen  ipsi  Aleidi  pote- 
State  dietam  donationem  revocandL 

Ans  dem  Schrein  S.  Columbe,  ant  berliciUL 

Nr.  m. 

Bei  edle  Herr  Friedrich  von  Löwenbnrg  trägt  der  Stadt  Köln  seinen 
Hof  sn  Pfttsdorf  anf,  erhftlt  denselben  als  Lehen  zorttck  nnd  Torpflieh- 
tet  sich  xn  den  gewöhnlichen  Verbindlichkeiten  eines  Lehonsmannes. 

1276. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  nobilis  vir  Fridericos  dominus  de 
Lovenberg  nniversis  presentes  litteras  visaris  et  auditaris  notam 
fteimns,  qaod  reeepta  certa  pecunie  quantitate  a  civibas  Colonien- 
Biblis  resignaYimus  et  resignamas  redditns  viginti  marcarum  Colo- 
mensium,  quos  habnimus  ab  eisdem  civibus  Coloniensibns  titulo  con- 
dTÜitatis  perpetno  et  renunciamus  simpliciter  super  ipsis.  Sed  quia 
nos  et  heredes  nostri  domini  de  Lovenberg  perpetno  tenebimur 
astricti  civibas  predictis^  curtim  nostram  sitam  in  villa  Putzdorp,  qne 
est  allodinm  nostrnm,  depatamns  et  obligamns  perpetno  civibus  Co- 
loniensibus  tenendam  ab  eisdem  titnlo  concivilitatis  et  prestabitur  a 
nobis  et  quolibet  domino  de  Lovenberg  berede  nostro  iuramentum, 
qnod  tenebnnt  dictam  curtim  titulo  concivilitatis  a  civitate  Coloniensi 
tali  conditione;  quod  assistent  civibus  Coloniensibns  singulariter  et 
nntversaliter  et  eos,  ubicnmque  locoram  potuerint^  bona  fide  defendent 
et  tuebnntur^  et  si  forte  etiam  aliquo  tempore  cives  Colonienses  de 
sdintorio  nostro  vel  heredum  nostroram,  qui  faerint  domini  de  Lo- 
venberg, indiguerint,  in  ipsias  civitatis  Coloniensis  adiutorium  venie- 
m.  7 
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1276  mus  et  dabantar  militi  ad  expeiuaa  singnlis  mentabos  sex  maiee, 
sed  maiorem  comitiyam  nos  addacemns  qaam  qae  nobis  yel  socoeB- 
soribos  nostris  a  dictis  civibos  Coloniensibiifl  illa  viee  foerit  ordinala. 
In  huins  rei  testimoniam  et  firmitatem  perpetoam  sigillain  nostniin 
pro  nobis  et  saccessoribas  nostris  dominis  de  Lovenberg  preaentibns 
est  appensum. 

Aotnm  et  datnm  anno  domini  niillesimo  dacentesimo  septaagesimo 
qninto. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-ArduT.  Das  Siegel,  ein  apringender  Löwe  im  Felde, 
hat  die  Umschrift:  8.  Friderici  nobiL  viri  d'  LoTenberg. 

Nr.  in. 

Bifihter,   SehAlTan  und  Bafh  der  Stadt  Köln  yerapreehen  dem  Xn- 

biaehofy  alle  ersbisohöiliohen  nnd  erntiftliohen  Beehte  nnd  Freilieiten 

treu  in  beobaiditen«  —  1276. 

Universis  etc.  iadices,  scabini,  consilinm  et  commune  cmtatis 
Coloniensis  cognoscere  yeritatem.  Ut  gratiam  et  protectionem  reve- 
rendi  in  Christo  patris  ei  domini  nostri  domini  Sifridi  Coloniensis 
archiepiscopi  habnndantins  habeamns,  presentiam  serie  publice  pro- 
testamur  nos  promisisse  et  promittimus  dicto  domino  nostro  archi- 
episcopo  Coloniensi,  suis  capitulis,  clericis  universis,  yasallis  et  mi- 
nisterialibus  ecciesie  Coloniensis  omnia  iura,  omnes  libertates  necnon 
bonas  et  rationabiles  consuetudines,  qne  et  quas  hactenus  habuerint 
et  iam  habent  ab  imperatoribus,  regibus  et  archiepiscopis  rationabi- 
liter  concessas,  novas  similiter  et  antiquas,  scriptas  pariter  et  non 
scriptaS;  prout  debemuS;  inviolabiliter  servaturos.  In  cuins  rei  testi- 
monium  eta 
Datum  etc. 

Aas  dem  Copiariam  A.  xn,  4,  f.  XX.  b,  im  Stadt-Archiv.  Die  Torau^eheiideii 
und  nachfolgenden  ürkonden  tragen  das  Datum  1275;  andem  kann  diese  Urkunde 
kanm  anders  als  gleich  nach  der  Wahl  Sigfrid's  ausgestellt  sein. 

Nr.  US. 

Vererbung  eines  Oaddem  (prope  vionm  mitraa  oonauentium). 
1272-127Ö.«) 

Notum  Sit  presentibus  quam  futuris,  quod  Margareta  filia  Johan- 
nis  dicti  Porci  et  Gertrudis  optinuit  de  morte  parentum  suorum  eu- 


^)  Diese  Urkunde  steht  zwischen  einer  Urkunde  rem  Jahre  1272  und  einer  Ur- 
kunde Tom  Jahre  1275« 


»9 

biciiliim  situm  ex  opposito  cnbieali  in  fine  prope  vicum  mitras  .con-  1276 
snentiom  yersiis  monetam  ante  et  retro,   subtos  et  snperias,  prout 
ibidem  iaeet  et  sicat  ipsam  bereditatem  in  sua  babebant  proprietate, 
ita  qnod  dicta  Margareta  et  Jobannes  dictns  Albus  maritas  eins  pre- 
scriptam  bereditatem  iure  et  sine  omni  eontradictione  optinebnnt 

Ans  einem  Fasdkel  emes  Schremsbacbes  im  Stadt-Arcbi?. 


Nr.  U4 

leiiBAkin  Toa  Wippeiftrth  und  seine  Fran  geben  dem  h.  Oeisfhanse 
OM  Jabresrente  yon  7V2  Solidi,  baftend  anf  dem  Hanse  DoUendorf. 

1276,  6.  Febmar. 

UniTeiBis  Cbristi  fidelibns,  qnibns  presens  seriptnm  fiierit  exbibi- 
tarn,  NenneUnns  dietns  de  Wippervoirde  et  Gertmdis  nxor  eins  ei- 
Tes  Colonienses  saintem  in  eo,  qni  salvns  est  omnium  et  salvator. 
Notom  esse  volnmus  tam  presentibns  quam  fatnris,  qnod  nos  pro 
salote  anime  nostre  damns  et  dedimns  domni  sancti  Spiritus  in  Co- 
kuda  in  elemosinam  septem  solides  et  sex  denarios  Coloniensinm 
denariomm  legalium  perpetno  de  domo  nostra  dieta  DoUendorp  sita 
apud  domum  Leonis  presbiteri  ecelesie  saneti  Oereonis  versus  eapel- 
km  beati  Qnintini  sitam  in  vinea  apud  sanctum  Gereonem  annis  sin- 
gnlis  persolyendos  ita  yidelieet,  qnod  predieti  Septem  solidi  et  sex 
denarii  in  yigilia  omnium  sanetorum  quolibet  anno  in  domum  saneti 
Spiritus  predietam  super  asserem')  assignentur.  In  euius  rei  testi- 
Booium  presens  scriptum  sigillo  plebani  nostri  saneti  Cristoferi  in 
Colonia  rogayimus  eommuniri  et  nos  plebanus  ad  preces  predictorum 
Nemiekini  et  Gertrudis  nxoris  eius  sigillum  nostrum  presentibus 
dnximns  apponendum. 

Aetnm  et  datnm  in  crastino  beate  Agatbe  virginis  anno  domini 
MCC  septnagesimo  qninto. 

Ans  dem  Rentenbach  des  h.  Geisthanaes,  f.  152,  im  Archiv  der  ArmenTer- 
waltmig. 


*)  aster  =  P£üil,  Brett;  hiervon  die  Bezeiefanung:  die  Armen  auf  dem  Brett, 
d«  h.  die  Armen,  deren  Namen  auf  dem  Brett  verseichnet  waren. 
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Nr.  US. 

Vziedridh,  Deehant  des  Apostel-Stiftes,  «transsiiiiiirt  das  Testament  des 

Canonieos  Winriens   de   Bipa,   vom  Juli  1276,  worin  unter  Anderem 

Yerfngnngen  über  die  Stiftung  einer  Yioarie  und  über  Winrich's  Ca- 

nonioalwohnnng  getroffen  werden.  —  1276,  17.  Febmar. 

1276  UniyersiB,  ad  qaos  presens  scriptam  pervenerit,  Fridericos  dei 
gratia  decanns  ecclesie  sanctomm  apoBtoloram  Coloniensis  salutem 
in  domino  »empiternam.  Noveritis  quod  defuncto  bone  memorie  qaoo- 
dam  Winrico  dicto  de  lUpa  nostro  in  dicta  ecciesia  concanonico  et 
corpore  eins  ecdesiatiee*)  tradito  sepalture  in  nostra  et  pluriam 
concanonicorum  nostromm  necnon  et  mannfideliam  eiasdem  Win- 
rici  presentia  publicatum  est  in  ecciesia  nostra  testamentnm 
ipsins  Winrici  et  lectam,  coius  tenor  est  talis:  „In  nomine  do- 
mini  amen.  Ego  Winriens  canonicas  sanctornm  apostolomm  in 
Colonia  ordino  sen  condo  testamentnm  menm  et  volo,  si  nou 
yalet  inre  testamenti^  valeat  iure  codicillorum  sen  iure  cnius- 
libet  extreme  voluntatis.  Et  inprimis  ordino  sen  constituo  meos  ma- 
nnfideles  seu  executores  testamenti  mei  magistmm  Joannem  canto- 
rem,  Gerlacum  de  Rense  et  magistrum  Lutginum  meum  consangni- 
nenm,  meos  concanonicos,  et  volo,  quod  de  quatuordecim  maldris 
tritici  et  duodecim  maldris  siliginis,  que  ego  yivens  emi  a  capitulo 
meo  et  que  semper  acdpientur  a  granario  dominorum  nostromm,  ad 
singulos  triccsimos  meos  vendatur  unum  maldrum  tritici  et  unum 
maldrum  siliginis  et  pecunia  inde  recepta  distribuatur  modo  infira 
Bcripto:  scilicet  presentibus  ad  vigilias  ad  sextam  lectionem  cuUibet 
denarius  unus,  ad  missam  animarum  lecto  eyangelio  cnilibet  denarins 
nnus,  reliquum  ad  commendationem  et  de  denarüs  provenientibus  de 
duobns  maldris  tritici,  qui  supra  dictam  summam  snpersunt,  yolo  quod 
medietas  distribuatur  in  anniversario  yenerabilis  patris  et  domini 
Engelberti  bone  memorie  quondam  Coloniensis  archiepiscopi,  qui  fuit 
interfectus,  et  alia  medietas  in  anniversario  Lutgini  fratris  mei.  Item 
Yolo,  quod  bona  mea  sita  apud  Crele  cum  omni  suo  honere^)  et  emo- 
lumento,  item  curiam')  meam,  domum  et  horreum  cum  suis  attinentiis 
sitam  in  Hannistrasse  habeat  in  perpetuum  sacerdos  bone  vite  et  bone 


>)  Die  Elandschrift  hat:  ecdesiastico. 

^}  FOr  onere. 

*)  Die  Handschrift  hat:  curia  mea,  domus  . . .  sita  etc. 
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fiune,  qni  faciat  per  omnia  debita  sna,  sicnt  aliqnis  canonicornm  ec-  1276 
derie  sanctoram  apostolomm  facere  tenetar,  ita  tarnen  qnod  qaando 
noB  est  hebdomedarins,  celebret  missam  a  latere  pro  defanetis  yel 
de  domioa  oostra.  Et  volo  qnod  hano  vicariam  primiis  habeat  Her- 
maaniia  filins  Godescalci  dicti  de  Hurte  mens  eonsanguineas;  sed  de 
frnctibiis  dictomm  bonoram  sea  yicarie  predicte  idem  Hermaoiius 
niebil  pereipiat,  Disi  presbyter  fnerit  et  possit  eam  deservire.  Et  yolo 
qood  debita  mea  omnia  et  omnes  expense  fanerig  mei  ante  omnia 
de  fraetibns  bonoram  apnd  Crele  iDtegraliter  persolvantar,  qnibns 
persolntiB  volo,  qnod  fmctns  dictoram  bonorum  de  uno  anno  integro 
in  nsns  panpemm  pro  anime  mee  remedio  per  meos  mannfideles 
distribnantnr  et  sie  deineeps  dicti  fmctns  per  eosdem  mannfideles 
eolligantnr  oonvertendi  de  consilio  et  adiutorio  fratmm  meomm  in 
meliorationem  dicte  yicariC;  qnonsqne  dictns  Hermannns  promotns 
faerit  in  sacerdotem.  Item  domnm  meam  et  cariam  ciaastralem  lege 
magistro  Lntgino  meo  consangoineo  et  concanonico  pro  viginti  qna- 
taor  mards  sterlingoram  redimendam  et  istos  denarios  volo  qnod 
ipse  Lntginas  persolyat  a  die  obitas  mei  iufra  annam,  et  si  pre- 
dictam  pecaniam  infra  predictnm  tempns  non  persolverit,  volo 
qnod  dicta  domns  et  caria  per  alios  manufideles  meos  venda- 
tor  plos  offerenti,  com  qaibas  yiginti  qnataor  marcis  sterlingo- 
rom  et  com  denarüs  provenientibos  de  dnobas  annis  gratie,  qoe 
mihi  competant  de  prebenda  mea  dedactis  sex  marcis,  qaas  ha- 
bebant  domini  nostri  pro  dnobus  maldris  tritici,  volo  qaod  emantnr 
certi  et  annai  redditas  in  perpetunm  per  Symonem  fratrem  meam  de 
eonsilio  et  adiotorio  Philippi  et  Alberti  fratram  meoram  et  meoram 
manafidelinm  ad  asos  alterins  sacerdotis  sea  .vicarii^)^  qni  sacerdos 
sea  yicarias  similiter  sit  bone  vite  et  bone  fame,  et  yolo,  qnod  iste 
sacerdos  siye  yicarias  habeat  et  predicte  yicarie  in  perpetnam  ce- 
dant  et  eidem  sint  annexe  domas  mee,  qae  site  sant  ex  opposito  yici, 
qni  dicitnr  printgasse,  item  domas  mea,  qae  Sita  est  ante  claustram 
et  appellatar  Anestois,  et  yolo  qaod  iste  sacerdos  siye  yicarias  cele- 
bret missam  pro  defanctis,  qaando  domini  solempniter  celebrant  pro 
defonctis  in  choro,  ita  qnod  per  ipsam  yicariam  sint  exempti  seu 
sopportati  domini  sacerdotes  de  sechnda  hebdomada,  qnam  solebant 
beere,  et  yolo  qnod  istam  yicariam  primns  habeat  Joannes  filias  Sy- 
monis  fratris  mei  predicti,  sed  de  fractibos  dicte  yicarie  ipse  Joannes 
nichil  percipiet,  nisi  sacerdos  faerit  et  eam  possit  deseryire.  Et  yolo 


>)  Die  Handschrift  hat:  Ticarie. 
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1276  qiiod  pradioti  fraotiu  eoIUgtntar  et  per  consilimii  et  auiliam  fifatarnm 
meomm  predictomm  et  meomm  maniifideliam  in  meliorationem  diote 
Tiearie  oonvertantnr,  qaonsqne  dictus  Joannes  factns  faerit  saoerdos. 
Et  Yolo  qnod  qaotienBcnnque  dictas  Ticaiias  post  Hermanniun  et  Joaunem 
prediotos  yacare  eontigerit,  magister  Lntginus  mens  consangamens  et 
ooneaDonicns,  qnamdia  ipse  yixerity  a  tempore  yacationis  infira  quin- 
dedm  dies  ipsas  oonferat  aliis  sacerdotibas  yel  aliis  in  etate  habili- 
bQS  in  sscerdotes  promoyendis,  qai  sint  bone  yite  et  bone  fame.  Et 
yolo  qnod,  si  ipse  infra  qnindecim  dies  predictos  ipsas  non  eontole- 
rity  ex  tone  capitnlam  nostmm  eoclesie  sanctoram  apostolomm  oon- 
ferat saeerdotibns  bone  yite  et  bone  fame.  Item  yolo,  qnod  post  mor- 
tem magistri  Latgini  predicti  ipsnm  capitnlum  eas  oonferat,  nt  est 
predietnm,  ita  tamen  qood  pro  bainsmodi  collatione  fiuäenda  non 
yoeentnr  absentes,  sed  illi  qd  presentes  sunt,  babeant  potestatem  ipsas 
oonferendL  Item  yolo,  qnod  si  de  parentela  mea  aliqais  yeniat  saoer- 
dos idonens  dericns  babilis  in  breyi  in  sacerdotem  promoyendns  et 
aliqnam  de  predictis  yicarüs  infra  qnindecim  dies  post  earam  yoca- 
tionem  reqnisierit,  qnod  eidem  non  denegetar,  immo  sine  omni  con- 
taadictione  oonferatnr,  yolens  nicbilominns  et  ordinans,  qnod  iidon 
yiearii  et  eomm  sncoessores  pro  tempore  existentes  sint  snb  ordina- 
tione  et  diseiplina  decani  ecclesie  sanctoram  apostolomm  memorate. 
In  cnins  rei  testimoniom  hniosmodi  meo  testamento  yolontate  sen 
ordinatione  per  me  complicata  et  dansa  et  sigillo  meo  signata  sigilla 
prediotomm  mannfidelinm  meomm  presentibos  apponi  rogayi  Nos 
igitnr  magister  Joannes  cantor,  Oerlacns  de  Bense  et  magister  Lnt- 
ginns  protestamnr,  qnod  rogati  sigilla  nostra  apposnimos  bnie  scripta 
Aetnm  anno  domini  mcclxxy,  mense  inlio."  In  cnins  rd  testimo- 
niom sigillnm  nostmm  dnximns  presentibns  apponendont 
Actnm  anno  domini  predicto  xiu.  calendas  martü 

Aus  dem  über  rubeos  des  Apostel-Stiftes,  f.  34,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  lU. 

Bas  Domcapitel  Ton  Lattich  erUftrt,  einige  sn  seiner  Benntsnng  nidit 

gftnstig  gelegene  Ottter  m  MHUieim  am  Bhein  dem  Bomcapitel  yon 

Köln  yerkanft  m  haben.  —  1276,  80.  Febmar. 

Uniyersis  et  singnlis  tam  presentibos  qnam  fatnris,  ad  qnos  pre- 
sens  scriptum  peryenerit,  Fredericns  decanus  totumqne  capitnlnm 
beati  Martini  in  Leodio  salntem  et  cognoscere  yeritatem.  Ad  nni- 
yersitatis  yestre  notitiam  yolnmas  pervenire,  qnod  nos  considerata 
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neeenitate  et  evidenti  atilitate  ecclesie  nostre  diutiiw  iDspecta  habito-  1276 
qiie  in  eapitnlo  nostro  ad  hoc  specialiter  convocato  inter  nos  trac- 
tata  atqae  coDsensii  deliberato  animo  decreyimns  prospicientes  in 
■eliiia  omnia  bona  nostra^  qae  habenrns  apnd  Milnehem  snpra  Re- 
■am  ColomeBsia  djoeesis,  vendere  et  pretiom  inde  receptnm  in  ntili- 
tatem  noatre  ecclesie  convertere^  ita  qnod  in  posternm  sit  eidem 
eodesie  profatnnun,  qua  bona  nobis  minns  ntilia  pro  aliis  utiliori- 
bu  eomparandis  yel  reemendis  cnm  omni  integritate  et  cum  omnibns 
iuibag  et  pertinentiis  ums,  prent  ibidem  iacent,  vendidimns  ecclesie 
Coloaienai  pro  mille  dncentis  et  viginti  marcis  bonorum  et  legalium 
sterlingomm,  decem  solidis  pro  marca  qualibet  computandis,  renun* 
daado  exceptioni  non  numerate,  non  solute,  non  tradite  pecunie  doli 
mali  ae  aliis  omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  generalibus  et 
^ecialibas  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  quam  etiam  legibus  et 
eoDsuetadinibus  patrie,  quae  contra  presens  instrumentum  sive  cyro- 
graphum  possent  obici  vel  opponi^  ac  etiam  prefate  ecclesie  Colo- 
de  memoratis  bonis  modo  supradicto  eidem  yenditis  usque  ad 
tum  et  diem  warandiam  debitam  ac  legitimam  praestare  promit« 
timus.  Ad  id  fadendnm  nos  predicti  decanus  et  capitulum  sub  pena 
eeatum  marcamm  Leodiensium  spedaliter  obligamus,  promittentes 
emptoribns  memoratis  per  stipulationem  soUempnem  omnia  et 
tSKcere,  que  ad  dictam  yenditionem  de  iure  fuerint  facienda. 
In  eaius  rei  testimonium  et  cautdam  sigillum  ecclesie  nostre  presen- 
tibus  Utteris  duximns  apponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto, 
finia  sexta  in  capite  ieiunii 

Ans  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  126,  im  Stadt-ArdÜT. 

Nr.  127. 

IrsUidiof  Bigfrid  trifft  mit  der  Stadt  Köln  eine  Einigung  in  Betreff 
der  Bheinmühlen.  —  1276,  16.  Mftrs.^) 

Abgedruckt  Bd.  1.  S.  317  ff.  —  Das  Siegel  des  Erzbischofs  mit  Erzkanzler- 
siegel  als  Backsiegel  an  gelb-rothseidenem  FadenbOndel  gut  erhalten;  die  Siegel  des 
Bomcapitels  und  der  Stadt  abge&llen. 


1)  la  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  62,  so  wie  im  Copiarium  Mscr.  Xll, 
4,  ü  7,  trägt  diese  Urkunde  das  Datum  1275  idos  Martii,  dasselbe  Datum 
wie  die  folgende  Urkunde;  ich  trage  darum  kein  Bedenken,  dieselbe  hier  un- 
ter diesem  Datum  au&uftüuren,  sie  erscheint  also  nach  unserer  Rechnung  als 
am  16.  mn  1276  ausgestellt 
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Nr.  128. 

InUiehof  Sigfrid  letit  unter  Inserinuig  des  mit  den  MfkUenerben 
geseUotsenen  Yertragt  die  Enteehadigwig  feit,  welche  d«n  Bomci^- 
tel  ftr  den  Terlntt  seiner  ProhnmlUile  in  Oute  kommen  lolL  —  1S76| 

U.  Kirg. 

1276  In  nomine  domini  amen.  Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis 
eccleiie  archiepiscopnS;  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellariiu, 
anivenis  tarn  preeentibos  qnam  faturis  salutem  et  cognosoere  veri- 
tatem.  Noveritis,  qaod  cum  inter  nos  ex  nna  parte  et  heredes  mo- 
lendinomm  molentiam  annonam  in  Reno  Golonie  ex  altera  super  ipeia 
molendinie  et  nnmero  eorandem  ordinatio  perpetua  intenrenerit,  yide- 
licet  qnod  viginti  sex  molendina  tantnmmodo  annonam  molentia  in 
eodem  Beno  servabnntnr  et  ultra  illum  numerum  nullue  de  oetero 
molendinum  construere  aut  in  Reno  locare  permittetur,  et  ob  talem 
causam  capitulum  nostrum  molendinum  suum,  qnod  yulgariter  vrone- 
mole  dicitur,  qnod  in  alveo  Reni  habere  et  ad  idem  capitulum  Colo- 
niense  pertinere  dinoscebatur,  ad  petitionem  nostram  dederint,  con- 
cesserint  et  transtulerint  perpetuo  in  manus  nostras  ac  sucoessomm 
nostrorum,  nosque  ipsum  molendinum  numero  viginti  sex  molendino- 
mm  inolnserimus,  ut  idem  molendinum  cum  proventibus  suis  nobls 
et  successoribus  nostris  necnon  heredibus  dictorum  molendinorum  sit 
commune,  sicut  hec  et  alia  premissa  contingentia  in  instrnmento  su- 
per hoc  confecto  et  sigillis  nostro,  capituli  predicti  ac  civitatis  Colo- 
niensis  sigillato  plenius  coutineutur;  cuius  instrumenti  teuer  talis  est: 
...')  Nos  volentes  predicto  nostro  capitnlo  pro  usu  dicti  molendini 
recompensationem  facere  competentem  pensata  in  hac  utilitate  nostra, 
successorum  nostrorum,  ecclesie  nostre  et  capituli  nostri  predicti  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  perpetuo  promittimus  annuam  pensio- 
nem,  videlicet  centum  et  quiuqnaginta  maldra  bladi  meusure  Colo- 
niensis,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis,  »olvendam  singulis 
annis  medietatem  in  feste  beati  Remigii  et  aliam  medietatem  in  feste 
beati  Andree  apostoli  immediate  subseqnentis  de  prefato  molendino 
et  proventibus  eiusdem  et  aliorum  molendinorum  pro  parte  nos  con- 
tingentium  capitulo  nostro  predicto  nos  et  successores  nostros  ad 
solvendam  huiusmodi  peusionem  terminis  predictis  de   consensü  et 


*)  Hier  folgt  der  Text  der  Urkunde  Nr.  127. 
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eoosilio  prioram  nostroniin  GoloDieDsiam^  fideliom  ac  ministeria-  1276 
liim  nostrorum  tenore  presentimn  obligantes  bona  fide.  Si  vero 
eoDtingeret  qood  dicta  peiuiio  in  terminis  prenomiDatiis  de  pre- 
dictis  molendinis  aliqao  tempore  Bointa  non  fuerit  in  parte  vel 
in  toto,  defectns  hniusmodi  sapplebitnr  in  carte  nostra  Tuytiensi, 
oeosibos  et  proventibns  theolonei  cerevisie  et  aliis  emergentiis  diete 
ciirtis  et  stabitar  gnper  declaratione  talis  defectus,  si  huiasmodi  de- 
feetns  in  dnbinm  revocaretnr^  dicto  sen  simplici  assertioni  dnornm 
fidedignomm  de  eapitnlo  predicto^  qno8  ipsnm  capitnlum  pro  tempore 
ad  hoc  dnxerit  depntandos^  yolentes  nos  et  snccessores  nostroB  ad  hoo 
Mse  perpetno  obligatos  per  presentes,  qnod,  qnicnnqae  noster  ofScia- 
tos  foerit  pro  tempore  in  opido  Tnytiensi,  inret  tactis  BacrosanctiB 
ante  omnia  in  introita  sni  officii  nostro  eapitnlo  predicto,  qnod  eidem 
nostro  eapitnlo  defectnm  predietnm  nomine  noBtro  supplebit  et  de 
prediefis  nostris  redditibns  et  proventibas  in  opido  Tnytiensi  predicto 
et  cnrte  nostra  ibidem.  Preterea  volamus  et  cousentimuB;  qnod  pre« 
dictom  capitulnm  noBtram  singulis  annis  qnalibet  septimana  perpetno 
qninqnaginta  maldra  bladi  mensnre  Coloniensis  in  dicto  molendino, 
qaod  yronemolen  dicitur^  vel  alio  molendino^  si  ipBam  molendinum 
aliqao  casn  impeditam  faerit  yel  detentnm^  meiere  poterunt  sine 
moltri  et  cainslibet  theolonii  solatione,  cessantibas  nostra  et  alterins 
coiosqnam  contradictione  et  offensa.  £t  si  in  nna  septimana  plas 
et  in  alia  minas  meiere  Yolaerint,  hoc  facere  libere  poterant,  dom- 
modo  qnelibet  septimana  ipsius  anni  facta  coUatione  numeri  ad  nn- 
merom  snmmam  qninqnaginta  maldrorom  non  excedat.  Insuper  cam 
predietnm  eapitnlnm  nostrnm  singnlis  septimaniS;  nt  predietnm  est^ 
molere  debeant  qninqnaginta  maldra  mensnre  Coloniensis  in  molen- 
dino  predicto^  qnod  yronemolen  appellatnr^  sen  in  aliO;  nt  predictum 
tBi,  si  ipsnm  eapitnlnm  in  aliqao  impediri  contigerit  qnoqno  modo, 
qnominns  dicta  qainquaginta  maldra  malere  poterant;  nos  dampnnm 
ezinde  proyeniens  eidem  capitalo  refandemns  et  hainsmodi  dampnnm 
depntamns  similiter  recipiendnm  in  proyentibas  et  obyentionibas  cnr- 
tis  nostre  Tnitiensis  predicte^  censibns,  theoloneis  cereyiBie  et  aliis 
emergentiis,  qne  in  prefato  opido  obtinemns  ac  oifieiatus  noster,  qni 
ibidem  pro  tempore  foerit,  hoc  se  factnrnm  inrabit  secundum  qnod 
snperins  est  eipressnro,  qnod  tenebitnr  obseryare  pro  nobis  et  snc- 
eesBoribns  nostris  premissa  nostro  capitalo  memorato.  Adiectam  est 
etaam,  qnod  si  nos  ant  snccessores  nostri  yel  officiatns  noster  in  cnrte 
predicta  ad  inrandam  et  snpplendnm  predietnm  defectnm  nos  ali- 
qnatenns  redderemns  difBciles,  yolnmns  et  perpetno  consentimas  in 
hoc  pro  nobis  et  snccessoribns  nostris,  qnod  prefatnm  eapitnlnm  no- 
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1276  stram  duos  de  capitalo  mittat  in  curtem  nostram  Taytiensem  pre- 
dictam,  qai  omni  contradictioDe  noBtra  et  offensa  ceBsantibiis  red- 
piant  et  coUigant  redditus  ac  proyentus  eurtin  predicte  et  redditu 
universoB  ad  nos  in  diclo  opido  pertinentes  in  snppletionem  defectns 
tam  pensionifl  quam  dampnorom,  qae  assenierint  se  habere.  Kos 
yero  capitulam  predictnm  confitemur  tenore  presentiam  molendinom 
nostram  predictum,  qnod  yronemolen  dicitur,  in  manus  reverendi  pa- 
tris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  ColoniensiB  supradicti  et 
Bnccessorum  snoram  spontanea  volantate  et  consensa  nnanimi  dedisse 
et  transtaÜBse,  pront  saperius  est  expressam^  ac  ipsum  molendinam 
per  presentes  transferimos  atqne  damns.  In  quorum  omninm  testimo- 
niam  et  firmitatem  perpetnam  nos  Sifridus  archiepiscopns  ColoniensiB 
predictuB  pro  nobis  et  saccessoribus  nostris  et  nos  capitnlam  Colo- 
niense  pro  nobis  et  saccessoribas  nostris  presens  instrumentam  de 
ooncordi  volantate  et  consensa  omniam  nostram  conscriptam  sigillis 
nostris  dazimus  maniendam. 

Datam  et  actam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  septuage- 
simo  qainto,  idos  martii. 

Aus  dem  Copiariam  des  Domstiftes,  Nr.  63,  im  Stadt- ArclÜT;  eine  andere  Ab- 
Bchrift  im  Copiariam  XII,  4,  f.  12.      ^ 

Nr.  ist. 

Enbisohof  Sigfrid  bestimmt,  data  der  Mttniprflfer  oad  die  Xttnaer- 

Eanigenosien   von  jeder  Mark  nea   geprägter  Denare   vier   Denare 

erhalten  sollen.  —  1276,  18.  Mftri. 

Sifridas  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri 
imperii  per  Ttaliam  archicancellarias,  aniversis  hanc  scedalam  in- 
spectaris  salatem  et  omne  bonam.  Universitatem  vestram  nosse  vo- 
lamas,  qaod  prehabito  consilio  stataimos  et  ordinavimoS;  qaod  qua- 
taor  denarii  cadant  de  marca  novonm  denariornm  in  moneta  Colo- 
niensi;  et  hoc  statatam  nostram  firmiter  precipimas  probatori  noatro, 
qai  saper  monetam  nostram  iaravit  firmiter  qaod  observet,  et  haiiis 
rei  prestamas  aactoritatem  eidem  probatori  et  aniversis  nostris  fide- 
libas,  qai  valgariter  hasgenoze  appellantar^  de  clvitate  GoloniensL 
Qaia  vero  eosdem  fideles  nostros  videlicet  hasgenozen  nt  papillam 
ocali  nostri  merito  conservare  volamas,  at  commodis  eonun  habon- 
danter  invigilemas,  in  plenariam  haias  facti  nostri  warandiam  eis 
litteras  nostras  presentes  indalsimos  sigillo  nostro  insignitaa. 
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DfttHm  aimo  domini  Mcc  septnagesimo  qaintO;  feria  quarta  proxima  2276 
p«t  dominieam  qnadragesime  qaa  cantatur  Letare  Jherusalem^  pon- 
tiieati»  nostri  anno  prima 

Ktch  dem  Origin«!  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  du  an  rothseidenem  Faden- 
btBdd  hing}  abge&Uen. 

Nr.  19$. 

Bigenthnm  des  Bitten  Oerhard  Soheifgin.  —  1276,  im  März.') 

Notom  sit  tarn  faturis  quam  presentibus,  quod  Gerardus  Scherf- 
gin  miles  compareos  in  figura  iadicü  cum  proximi»  suis  utriusque 
Kaee  et  cam  inramento  eorum  per  sententiam  scabinorum  optinuit^ 
qiod  triginta  annis  et  amplins  poBsederit  ab  omni  iiista  impetitione 
hereditates  infrascriptas^  yidelicet  domum  cum  area  vocatam  „domus 
de  Aqnis'  enm  transitn^  ante  et  retro,  snbtns  et  superins  pront  ibidem 
iieety  salvo  Methildi  sorori  dicti  Gerardi  Scherfgin  uno  cubiculo  com 
eeliario  subtna  sito  ante  eandem  domum  versus  domum  £übbin  et 
uno  eubicolo  cum  cellario  subtus  eandem  domum  sito  ante  dietam 
domum  versus  domum  Tconis ;  item  domum  cum  area  vocatam  ceme 
Udde  sitam  inter  domum  vocatam  ad  stellam  et  domum  vocatam 
domus  Rnbben,  ante  et  retro,  subtus  et  superius^  prout  ibidem  iacet; 
item  medietatem  domus  et  aree  vocate  ad  auream  barbam^  ante  et 
retro^  subtos  et  superios,  prout  ibidem  iacet,  et  ubi  ipsnm  in  parti- 
tione  attinget;  item  domum  cum  area  vocatam  ad  stellam  sitam  in 
platea  Reni  contiguam  domui  Fhilippi  versus  Eenum,  ante  et  retro, 
Mbtus  et  superins,  prout  ibidem  iacet,  ita  quod  dictns  Gerardus 
Scfaei%in  preseriptam  hereditatem  sine  omni  contradictione  optinebit. 

Item  Dotnm  sit  etc.,  quod  predicta  Methildis  soror  Gerardi  Scherf- 
gin conparens  in  figura  iudicii  cum  proximis  utriusque  linee  et  cum 
ionunento  eorum  per  sententiam  scabinorum  optinuit,  quod  triginta 
annis  et  amplins  ab  omni  iusta  impetitione  possederit  predicta  duo 
cubicula  cum  eellariis  sitis  subtus  predictam  domum  vocatam  domus 
Aquis,  item  cellarium  situm  sub  cubiculo  Herimanni  Scherfgin  inter 
pamüddas  prope  vicum,  qui  tendit  in  domum  dicti  Hermanni  Scherf- 
gia,  item  domom  cum  area  sitam  inangulo  versus  domum  Basilleri, 


>)  Ich  nehme  an,  dass  diese  Urkunden  zinschen  dem  1.  und  25.  März  abgefasst 
sind,  also  dem  Jahre  1276  angeh<^ren. 
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1276  ante  et  retro^  snbtiu  et  saperios,   pront  ibidem  iacet,  ita  qnod  iare 
et  sine  eontradictione  optinebit. 

Actum  anno  domini  mcclxxv,  mense  martio. 

Notum  Bit,  qaod  predictas  Gerardus  Scherfgin  et  Qaderadis  nxor 
saa  emernnt  sibi  erga  predictam  Methildim  sororem  eiosdem  Gerardi 
et  maritnm  eius  Sieze  predictam  domum  cum  area  sitam  in  angolo 
Marcmannsgazzen,  prope  domnm  Everardi  versus  domnm  Basiileri, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  proat  ibidem  iacet  et  sicat  eam  in 
saa  habebant  proprietate,  ita  qaod  iare  et  sine  omni  eontradictione 
optinebant. 

Actum  anno  domini  MCCLXXV,  mense  martio. 

Item  notum  sit  etc.,  qaod  magistra  et  conventus  in  Danewalde 
nna  cum  consorore  saa  Gertrade  filia  Gerardi  Scherfgin  et  Gertrudis 
filie  Volquoldi  Jodei  pure  et  simpliciter  renanciaverunt  et  effestaca- 
vernnt  super  omnibas  boniS;  que  dicti  Gerardus  Scherfgin  et  Gertrudis 
uxor  sua,  dum  viverent,  insimnl  habebant  et  qae  ipse  Gerardus  Scherf- 
gin in  posterum  est  habitnrus,  ad  manus  Gerardi  Scherfgin  sapradictL 

Actum  anno  domini  mcclxxV;  mense  martio. 

Item  notum  sit  tam  faturis  quam  presentibus,  quod  Gerardus 
.  dictus  Scherfgin  donavit  et  remisit  Elyzabeth  filie  sue  et  Ludewico  de 
Mummarslog  militi  marito  eius  medietatem  domus  et  aree  site  in  platea 
Reni  Yocate  ad  stellam  contigue  domui  Philippi  versus  Renum,  item 
medietatem  domus  et  aree  vocate  ceime  hude  site  inter  domum  vo- 
catam  ad  stellam  et  domum  vocatam  domus  Kubben;  item  donavit 
et  remisit  eis  post  mortem  suam  quartam  partem  domus  et  aree  site 
in  platea  Gallicorum  vocate  ad  auream  barbam,  ante  et  retro,  subtus 
et  superius,  prout  ibidem  iacent  et  ubi  ipsos  in  partitione  attingent 
et  sicnt  dictus  G.  Scherfgin  dictam  hereditatem  in  sua  habebat  pro- 
prietatC;  ita  quod  dicti  Elyzabeth  et  Ludowicus  dictam  hereditatem 
iure  et  sine  omni  eontradictione  optinebant.  Et  hiis  contenti  Eliza- 
beth et  Ludowicus  maritns  eius  effestacaverunt  et  renunciaverunt  ad 
manus  dicti  Gerardi  super  omnibus  bonis  mobilibus  vel  immobilibns, 
que  idem  G.  nunc  habet,  vel  in  posterum  est  habituras,  se  tarnen 
ipsius  Gerardi  gratie  submittendo. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  dictus  Gerardus  Scherfgin  miles  dona- 
vit et  remisit  Hadewigi  filie  sue  et  Johanni  dicto  Overstolz  marito 
suo  reliquam  medietatem  predicte  domus  et  aree  sue  in  platea  Reni 
vocate  ad  stellam  contigue  domui  Philippi  versus  Renum,  item  me- 
dietatem domus  et  aree  vocate  some  hüde  site  prope  domum  voca- 
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tarn  ad  steUam  et  domom  yoeatam  domus  Rnbbeo;  item  donavit  et  127C 
reoisit  eis  post  mortem  saam  quartam  partem  domns  et  aree  vocate 
ad  anream  barbam  site  in  platea  Galiicorum,  ante  et  retro,  sabtna 
et  Boperins,  prent  ibidem  iaeent,  et  nbi  ipsos  in  partitione  attingent 
et  gicat  dietns  6.  Scherfgin  dictam  hereditatem  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  qnod  dicti  Hadewigis  et  maritns  eins  Johannes  Overstolz 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contradietione  optinebit.  Et 
hiis  coDtenli  Hadewigis  et  maiitus  eins  Johannes  Overstolz  effesta- 
cayerant  et  renonciayerunt  ad  manus  dicti  Gerardi  super  omnibns 
bonis  mobilibng  et  immobilibus^  qne  idem  Gerardos  nunc  habet  yel 
in  posterum  est  habiturus,  se  tarnen  ipsius  Gerardi  gratie  sub- 
mittendo. 

Ans  einem  Faacikel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  St  Martini,  im  Stadt- 
AiduT. 

Nr.  13L 

Johaim  Yon  Ackera  kauft  einen  Hausantheil  auf  dem  Markt   unter 
SpeenrerkAufem.  —  1276,  im  HArz. 

Notum  Sit  tam  fnturis  quam  presentibuS;  quod  Johannes  filins 
Winrici  de  Ackera  et  Cristine  emit  sibi  erga  Hermannum  et  uxorem 
miam  Blitzam  proprietatem  none  partis  domus  et  aree  site  in  foro  in- 
ter  hastarios  in  yico,  qui  tendit  yersus  domum  Basileri^  que  quondam 
Ant  mansio  Richolfi  cum  Wenna,  ante  et  retro^  subtus  et  superius, 
prout  ibidem  iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget^  ita  quod  iure 
et  sine  omni  contradietione  optinebit.  Et  sciendum^  quod  Hadewigis 
mater  dicti  Hermanni  effestucayit  super  dicta  hereditate  ad  manus 
Johannis  predicti;  salyo  iure  et  censn  hiis  qui  ea  in  dicta  hereditate 
habere  dinoscuntur. 

Actum  anno  domini  mcclxxyi,  mense  martio. 

Aus  dem  Schrein  St  Martin,  term.  dom.  ante  Lewinstein,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  132. 

Chraf  Wilhebn  yon  Jfllioh  yerpflichtet  sich,  seinen  Erstgeborenen  su 
bettiomen,  dass  derselbe  dem  zwischen  seiner  Tochter,  der  Gräfin  yon 
KatseneUenbogen,  und  der  Stadt  Köln  geschlossenen  Abkommen  beitritt. 

1276,  10.  ApriL 

Nos  Wilhelmus  comes  Juliaeensis  omnibus  presens  scriptum  yisu- 
ris  cupimus  esse  notum,  quod  nos  Wilhelmum  primogenitum  nostrum 
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1276  talem  habebimiui  et  ad  hoc  iBdacemns,  qnod  ipse  BigiUum  ftQiim  mp- 
ponet  conventioDibuB  oonscriptis  et  nostro  Bigillatis,  ordinatig  et  ordi- 
nandis  inter  filiam  nostram  dilectam  Margaretam  eomitiBBam  de 
Eatzinell.  et  cives  ColonieiiBeB,  com  idem  prlmogenitiiB  noBter  Colo- 
niam  venerit;  qaod  b!  non  fecerimiiB,  Bi  Baper  eo  moniti  faeriraiu, 
duoB  militeB  pro  nobiB  Coloniam  ponemoB  ad  iacendum,  ai  persona- 
liter  satisfacere  nolaerimuB,  qaonBqae  dictum  Bigillum  dictis  conreii- 
tionibas,  Bicnt  predictum  e&t,  fuerit  appenBum. 

Datum  cum  appenditione  Bigilli  nostii  anno  domini  mcclxxyi, 
*    feria  qointa  poBt  festom  paschale  proxima. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das.  Beiterdegd  hat  die  ümachrift:  SL 
J  Will'm . .  .18  Joliaoen.  et  Nemoris;  das  Backsiegel,  Löwe:  Will,  comes  Jnliaoeii. 

Nr.  ISS. 

Oerlaeh  von  Isenburg  nnd  seine  Tran  Lisa  yernohten  gegen  die  Zah- 
lung einer  bestimmten  Snmme  Oeldes   anf  das  yon  Seiten  der  Stadt 
Köln  dem  Gerladh  jfthrlich  zu  sahlende  Bttrgerlehen  von  20  Miark. 

1276,  10.  MaL 

Nos  Oerlacus  nobillB  vir  de  Ysenburg  dominoB  de  Arenveltzs  et 
Lisa  nxor  sua  universiB  preBenteB  litteras  visariB  et  auditoris.  No- 
tum  facimus  et  presentiam  testimonio  manifeste  profitemar,  qaod  noe 
pro  quadam  certa  gamma  pecunie,  qaam  a  civibos  ColonienBibos  re- 
cepimas,  pure,  simpliciter  et  de  piano,  de  bona  et  libera  nostra  yo- 
Inntate  pro  nobis  et  heredibus  nostris  renunciayimus  et  renunciamns, 
effeBtueavirnus  et  effestucamus  per  presentes  super  viginti  marcis 
ColonienBium  denariorum,  quas  nobis  civitas  et  cives  C!olonienBeB 
singulis  annis  dare  consueverunt  pro  eo,  qaod  eorum  cives  effecti 
fuimus,  ita  quod  inposterum  nee  nos  uec  nostri  heredee  nuUam  re- 
quisitionem  seu  impetitionem  contra  dictos  cives  Colonienses  occasione 
earundem  viginti  marcarum  faciemos,  fraude  et  dolo  prorsus  exdosiB, 
promittentes  bona  fide,  quod  nos  Gerlacus  et  Lysa  nxor  nostra  pre- 
dicta  exnnnc  inantea  contra  eivitatem  et  cives  Colonienses  singola- 
riter  vel  universaliter  tempore  vite  nostre  alicui  hominnm  facto,  eoii- 
silio  et  auxilio  non  astabimus  vel  iuvabimus,  unde  iidem  cives 
incurrere  possent  aliquod  preiudicium  vel  gravamen,  omnibus  excep- 
tionibuB  et  defensionibus  iui-is  vel  facti  penitus  exclasis.  In  cuins  rei 
testimonium  et  perpetnam  firmitatem  sigilla  nostra  nna  com  sigiUo 
nobilis  viri  W.  comitis  Juliacensis  presentibus  sunt  appensa,  et  nos 
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W.  eomM  Juliaceosis  predictiu  sigillam  nostrnm  ad  preces  dicti  Ger-  1276 
lad  et  Lyse  uxoris   sue  predicte  presentibus  litteris  daximas  ap- 
poDeBdam. 

Aetnm  et  datum  sabbato  ante  ascensionem  domini^  anno  eiusdem 
MCCLXX  sexto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  des  Grafen  von  Jfilich  abge- 
füleiiy  das  des  Gerlach  von  Isenbnrg  verletzt,  das  seiner  Frau  gut  erhalten. 


Nr.  134. 

fitriadi  von   Itenbnrg  und  seine   Fran  Lisa  verpflichten  sieh,  allen 
Über  Bftrgem,  denen  sie  etwas  sohnldig  sind,  bis  zu,  einem  bestimm- 
ten Termine  su  besahlen.  —  1276,  10.  Kai. 

NoB  Gerlacns  nobilis  yir  de  Tsenburg  dominoB  de  Arenvels  et 
Lisa  uxor  nostra  universis  presentes  litteras  visuris  et  aaditnris  no- 
tnm  facimns,  qnod  nos  illis  civibns  Colomensibos^  quibus  rationabili- 
ter  in  aliqno  debitores  existimns^  super  quo  litteras  nostras  patentes 
ngillis  nostrie  eigillatas  et  nondnm  ab  eis  redemptas  penes  se  habent; 
per  mm  iaris  sen  amicabilis  compositionis  de  eisdem  debitis  satis- 
fiKiemos  infra  festum  beati  Martini  byemalis  proximo  nunc  ventamm. 
Qood  si  adimplere  neglexerimo»,  ipsi  cives  sine  qualibet  nostra 
offensa  tarn  infra  ciyitatem  Coloniensem  quam  extra  in  nobis  et  ho- 
mimbne  nostris  ac  bonis  eorum  se  de  dicto  debito  recnperare  pote- 
nint  et  debebont,  contradictione  qualibet  non  obstante,  nee  ob  id 
ciritati  et  eivibns  Coloniensibns  singalariter  et  nniTersaliter  aliquid 
gravaminie  vel  yindiete  inferemns,  omnibns  exceptionibus  et  defen- 
aioDibas  iuris  Tel  facti  penitns  exclosis.  In  cnioa  rei  testimonium  et 
innitatem  sigilla  nostra  presentibus  duximos  apponenda. 

Datum  anno  domini  MCC  septnagesimo  sexto,  sabbato  proximo 
CDte  aacensionem  domini. 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Rdtersiegel  GerlacVs,  verletzt,  zeigt 
nr  nodi  die  Wortreste:  S.  Domin. .  .Ger. .  .orch.,  das  seiner  Frau,  eine  schöne  ste- 
Wide  weiblidie  Figor  in  langem  Mantel,  mit  einem  Vogel  auf  der  Linken,  zeigt 
ie  Umschrift:  S.  Elisabeth  Dne.  dlsenbrg  filie  Gonrath  Com.  Glive;  das  Racksie- 
gd,  ein  nadi  rechts  schauender  Adler:  cts  (contrasigillum)  elizabeth  dne  d'isenbrg. 
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Nr.  ISS. 

OerUoh  tob  Itenburg  und  teine  Frau  Lisa  qnittiren  Ikber  die  Forde- 
nmgaiL,  welohe   lie  aa  die  Stadt  Köln  m  stellen  luttten.  —  1276, 

16.  Kai. 

1276  Nos  Oerlacos  de  Ysenburg  dominas  de  Arenvelts  et  Lysa  oxor 
sna  nniversis  per  presentes  notnm  facirnns  et  tenore  preeentinm  pu- 
blice protestamur,  quod  civiias  et  cives  Golonienses  nobis  de  nniver- 
Bis  deoariiB,  in  qaibos  nobis  tenebantur,  pro  eo  qaod  eorum  eives 
Colonienses  effecti  faimns,  satisfecernnt.  In  enins  rei  testimoninm  si- 
gilla  nostra  presentibns  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  HCCLXX  sexto,  in  die  ascensionis  dominL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Dieselben  Siegel  wie  an  der  vorhergdien- 
den  Nummer.  Das  Beitersiegel  Gerlach's  zeigt  die  Umschrift:  S.  Domini  Gerlacy 
de  Ysenborch. 

Nr.  13«. 

Graf  Heinrioh  yon  Kessel  erklärt,  dass  er  das  Bdhloss  Qrevenbroidi 
Yom  Ersbisohof  Sigfrid  su  Lehen  trage.    —    OrevenbrololL,  1276, 

26.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  n,  693. 

Nr.  137. 

Die  Städte  Soest  und  Köln  sohliessen  einen  Vertrag,  wonaoh  die  Bür- 
ger beiderseits  nur  fftr  persönliche  Schulden,  nicht  aber  als  Oemein- 
btbrgen  ftbr  die  Schulden  ihrer  Mitbtbrger  haftbar  sein  sollen. 

1276,  28.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Seibertz,  ürkundenbuch  I,  Nr.  375,  nach  dem  Original  im 
Stadt-Archiy  zu  Soest 

Nr.  138. 

Sibodo  von  Düsseldorf  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  vollständige  Stthne 

und  verzichtet  im  Falle  eines  Bruches  derselben  auf  jeden  Schuti  von 

Seiten  sechs  benannter  Freunde.  —  1276,  8.  August 

Ego  Sibodo  de  Duttenstorp  miles  notum  facio  universis  et  pre- 
sentium  testimonio  profiteor^  quod  cum  honorabilibue  viris  iudicibus. 
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Bcabinis,  ooBsalibuB  et  universis  civibius  Coloniensibns  pure  et  dm-  1276 
plidter  et  de  piano  reconciliatns  sam  pro  me  et  beredibas  mefaei  sa- 
per omni  diflcordia  sive  gnerra,  que  hnensqne  inter  me  ex  nna  parte 
et  dictos  ciyes  Colonienses  ex  altera  vertebatur,  ita  qnod  ex  nune 
inantea  oceasione  diete  discordie  siye  guerre  per  me  et  beredes 
meo6  nniTersos,  consangnineog  et  amicos  meos  nicbil  procnrabitnr, 
qnod  sit  in  dictoram  civinm  Coloniensium  singnlariter  yel  umyersali- 
ter  dampnum,  preindicinm  et  grayamen,  promittens  bona  fide  et 
sab  iaramento  meo  eisdem  ciyibas  Coloniensibus  a  me  prestito 
ad  hoc  me  obligo  et  astringo  per  presentes,  qaod  tarn  ego  qaam 
oniversi  consangninei  et  amici  mei  dictos  cives  Colonienses  sin- 
galariter  et  aniyersaliter  in  omnibas  eoram  negotiis  et  agendis 
promoyebimas  nee  oceasione  dicte  discordie  sea  gaerre  contra 
dictos  ciyes  Colonienses  singnlariter  yel  aniyersaliter  aliqnam  yindic- 
tam  fiEusiemas  yel  fieri  procarabimas  bona  fide^  firaade  et  dolo  penitos 
exdosis.  Et  si  contingeret;  qaod  absit,  qaod  dicta  reconciliatio  per 
me  yel  per  consangaineos  et  amicos  meos  infringeretnr  qaoqaomodo^ 
eligo  et  accepto^  qaod  reyerendas  pater  et  dominas  arcbiepiscopas  Co- 
loniensis^  nobilis  yir  dominus  A.  ^)  comes  de  Monte,  Godescbalcns  de 
Winthuyele,  Henricns  de  Linnephe  frater  mens,  milites,  Tilmannas  et 
Macharias  dicti  de  Loyenicb  me  in  domibns,  castris  sea  munitioni- 
bas  sois  nou  detineant  yel  snstentent  sea  recipiant  in  ipsornm  ci- 
yiam  dampnnm  et  grayamen.  Saper  hoc  in  testimoniam  et  firmita- 
tem  perpetnam  sigilla  reyerendi  patris  et  domini  S.  dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecdesie  archiepiscopi,  nobilis  ylri  A.  comitis  de  Monte, 
Godeschalci  de  Winth&yele  et  Henrici  de  Linnephe  fratris  mei,  mili- 
tom  predictornm  ad  preces  meas  et  ciyinm  Coloniensiam  predictoram 
presentibns  sant  appensa,  et  nos  Tilmannas  et  Macharias  predicti, 
qoia  sigilla  propria  non  habemas,  contenti  samas  pro  nobis  sigillis 
büs  appensis.  Nos  yero  S.  dei  gratia  arcbiepiscopas  ColoniensiS;  A. 
oomes  de  Monte,  Oodeschalcas  de  Winth&yele  et  Henricns  de  Lin- 
nephe, milites  predicti,  confitemar  premissa  omnia  et  singnla  yera 
ene,  id  protestantes  per  sigilla  nostra,  qae  ad  preces  et  instantiam 
dicti  Sibodonis,  ciyitatis  et  ciyinm  Coloniensiam  predictoram  presen- 
tibns in  testimoniam  sant  appensa. 

Actam  et  datam  anno  domini  MOC  septnagesimo  sexto,  feria  sexta 
proxima  post  festam  beati  Petri  ad  yincnla. 


<)  Adolfos. 

UL 
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1276  Kach  dem  Origintl  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Enbischofs  abgefallen; 
▼on  der  Umschrift  des  Reitersiegels  des  Grafen  Ton  Berg  nor  erhalten:  SigUlum 
. .  .Monte;  das  dreieckige  Siegel  des  Gotschalk  von  WindhÖTcI,  ein  Kreoz  im  Feldo, 
hat  die  Umschrift:  8.  Godiscald  de  WinthoTele  militis;  das  dreieckige  Siegel  des 
Heinrich  Ton  Lennep  hat  die  Umschrift:  S.  Henrici  de  Lennepe  militis. 

Nr.  ist. 

Die  mUeiierbaii,  die  wieder  in  die  ihneii  firUher  luatehende  Hilfte 
der  Bheimnilhlen  eingeteilt  worden,  iidh  Hberhanpt  mit  dem  En- 
bischof  Sigfrid  über  ihre  Seohte  verständigt  haben,  beeehlieasen  die 
Biniohreinnng  der  einielnen  vieninddreiflsig  Mlihlen-Antheile.  —  1876, 

im  Ootober. 

Abgedrackt  in  Band  I,  S.  322  ff.  —  In  dem  Schreinsbach  I  des  Mahlen- 
schreins,  im  Stadt-Archiy,  sind  die  auf  Grund  dieser  Urkunde  erfolgten  Eintragun- 
gen Tom  October  1276,  darum  gebe  ich  dieser  Urkunde  auch  dieses  Datum  und 
lasse  die  einzelnen  Einschreinungen  unmittelbar  folgen : 

Nr.  14«. 

Anaohreinnng  der  einielnen  Ktthlenerben.  —  1276,  im  Oetober. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  domini  millesimo  ducenteaimo 
septuagesimo  sexto  mense  Octobre  facta  est  hec  scriptnra  super  por- 
tionibas  sive  partibus^  qne  competnnt  heredibns  molendinomm  in  tri- 
ginta  qnatnor  molendinis  antiquiS;  qne  fnernnt  in  Reno  et  posita  sunt 
nomina  illomm,  ad  qnos  spectant  portiones  et  partes  predicte. 

Notnm  Sit,  quod  Daniel  dictiis  Jadens  habet  in  triginta  qnatnor 
molendinis  predictis  portionem  integri  molendini  et  tres  decimas  par- 
tes nnios  molendini,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et 
divertere  potent,  qnocamqae  volaerit. 

Item  notum  sit,  quod   Philippns  dictns   Sufos  et  Bertradis  nxor 
sua  habent  in  34  molendinis  antiquis  predictis  quartam  partem  nnins 
molendini,  quam  iure  et  sine  contradictione  optinebunt  et  dedit  qui 
libet  eorum  alten  potestatem,  quod  quicumqne  ex  ipsis  alterum  su- 
pervixerit,  partem  predictam  divertere  potent,  quocumque  volnerit 

Item  notum  sit,  quod  Franco  dictus  de  Comu  et  Elizabet  nxor 
sua  habent  in  34  mol.  ant.  pr.  quartam  partem  unius  molendini, 
quam  etc. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  filius  quondam  Symonis  dicti  comitis 
canonicus  ecclesie  s.  Georgii  habet  in  34  mol.  pr.  duas  decimas  par- 
tes unius  molendini,  quas  etc. 
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Notum   Sit;    quod    Hadewigis   relicta   qnondam    Godefredi    dicti  1276 
Hardeynst  habet  in  34  m.  ant.  pr.  quataor  decimas  partes  unius  mo* 
lendini,  qnas  etc. 

Item  notum  sit^  quod  Gertradis  relicta  Lndewici  de  Parone  habet 
in  34  moL  ant.  pr.  portionem  medii  molendini,  quam  etc. 

Item  notnm  sit^  quod  Tilmannns  de  Westhoyen  habet  in  34  mol. 
ant  pr.  qnartam  partem  nnias  molendini;  qnam  etc. 

Item  notnm  sit,  quod  Jobannes  dictns  Jndens  et  nxor  sna  So- 
phia habent  in  34  mol.  pr.  qaatnor  decimas  partes  nnins  molendini, 
qnas  etc. 

Notnm  Sit,  qnod  Cnno  de  Comu  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  por- 
tionem nnins  integri  molendini  et  qnatnor  decimas  partes  nnins  mo- 
lendini,  qnas  etc. 

Notnm  sit;  quod  Eaterina  nxor  qnondam  Theoderici  scnltheti 
Tnitiensis  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  triam  decimamm  par- 
tium nnins  molendini,  qnas  etc. 

Notam  sit,  qaod  Mathias  de  Specolo  miles  et  Methildis  nxor  sna 
habent  in  34  mol.  ant.  pre.  medietatem  nnias  molendini,  ita  qnod  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Johannes  dictns  Scechtere  et  Gristina  nxor  sna 
habent  in  34  mol.  ant.  pre.  novem  decimas  partes  nnins  molendini, 
ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  obtinebnnt,  et  dedit  qnilibet  eo- 
nim  alten  potestatem,  qaod  qaicamqae  eomm  altemm  snpervixerit, 
nni  pneromm  snoram  plas  et  alteri  minns  daie  possit  in  portionibas 
et  partibos  snpradictis  et  disponere  in  eisdem  portionibas  sive  parti- 
bos  pro  salate  animarnm  snaram,  proat  sibi  visam  faerit  expedire. 

Notnm  Bit,  qnod  Constantinas  ante  ecclesiam  Lisolfi  habet  in  34 
mol.  snpradictis  portiones  dnoram  molendinoram,  qaas  etc. 

Notnm  Sit  qaod  Henricns  dictas  Birkelin  et  Lora  nxor  sna  ha- 
bent in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  medii  molendini,  ita  qnod  etc. 

Notnm  Bit,  qaod  Constantinns  dictas  Overstolz  habet  in  34  mol. 
ant  pre.  novem  decimas  partes  nnins  molendini,  qnas  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Henricns  dictns  Qnattermart  et  Sophia  nxor 
saa  habent  in  34  mol.  ant  pre.  octo  decimas  partes  nnins  molen- 
dini, qnas  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Sophia  relicta  Henrici  de  Scatabnlo  habet 
in  34  mol.  ant  pre.  daas  decimas  partes  unias  molendini,  qnas  etc. 

Notnm  Bit,  qnod  Gerardas  dictas  Cranz  et  Gristina  nxor  sna  ha- 
bent in  34  mol.  ant  pre.  portionem  molendini  integri  et  decimam 
partem  nnias  mol.,  ita  qaod  etc.    Et  dedit  qailibet  eoram  etc. 

Notnm  Bit,  qaod  Eatgeras  filias  Theoderici  dicti  Raze  habet  in 
34  mol.  ant  pre.  medietatem  nnias  mol.,  quam  etc. 

8* 
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1276  Item  notnm  sit,  qnod  Heribertos  de  Heise  canonicus  eccl.  8.  Gre- 
reoniB  in  Golonia  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  tres  decimas  partes 
unios  mol.y  quas  ete. 

Item  notom  sit,  qnod  Werneros  de  Horreo  senior  scabinos  Colo- 
niensis  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  partem  nnius  mol.  et  dimidii, 
quam  etc. 

Item  notum  sit,  qnod  Werneros  de  Horreo  innior  habet  in  34 
mol.  ant.  pre.  tres  qnartas  partes  unins  mol.,  qnas  etc.  tali  condi- 
tione,  qnod  Hildegems  de  Horreo  aynncalns  snus  habebit  tertiam 
partem  in  omnibas  partibns  pred.  ad  osamfrnctnm  snam,  qnam- 
din  vivit. 

Item  notnm  sit,  qnod  Gerardns  dictns  Kleynegedanc  senior  habet 
in  34  mol.  ant.  pre.  sex  decimas  partes,  qnas  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Bruno  dictns  Hardevnst  habet  in  34  mol.  ant. 
pre.  portiones  qnatnor  molendinomm  integrornm,  qnas  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Hildegeras  dictos  Gleynegedanc  filius  Tb.  Cleyne- 
gedanc  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  qnartam  partem  nnius  mol.,  ita 
qnod  etc. 

Notum  Sit,  qnod  Walthelmus  de  Aduch  habet  in  34  mol.  ant 
pre.  qoatuor  decimas  et  dimidiam  partes  unins  mol.,  quas  etc. 

Notum  Bit,  qnod  Gerardns  filius  quondam  Symonis  dicti  comitis 
canonicus  ecclesie  sancti  Georgii  in  Colonia  tradidit  et  remisit  duas 
decimas  partes  nnius  molendini,  quas  habebat  in  mol.  pred.,  eommu- 
niter  omnibus'iieredibus  et  confratribus  molendinomm,  ita  quod  iure 
et  sine  contradictione  optinebunt. 

Item  notum  sit,  quod  Godefridus  de  Surden  habet  in  34  mol. 
ant.  pre.  tres  decimas  partes  unins  mol.,  qnas  etc. 

Item  notnm  sit,  quod  Richolfus  Steydinc  habet  in  34  mol.  ant 
pre.  unam  decimam  partem  nnius  mol.,  quam  etc. 

Item  notum  sit,  quod  Franco  de  Comu  quondam  yicecomes  habet 
in  34  mol.  ant.  pre.  quartem  partem  nnius  moL,  quam  ipse  et  Bela 
nxor  eins  etc. 

Notum  sit,  quod  Gerardns  dictus  Overstolz  scabinus  et  Alstradis 
nxor  sua  habent  in  34  mol.  pre.  portionem  duomm  molendinomm 
integrorum  et  duas  decimas  partes  nnius  mol.,  ita  etc.,  dedit  qui- 
übet  etc. 

Item  notum  sit,  quod  Godefridus  dictus  Overstolz  habet  in  34 
mol.  ant.  pre.  medietatem  nnius  mol.,  quam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Bichmodis,  que  fuerat  nxor  Weraeri  Birklin 
senioris,  habet  in  34  mol.  pre.  quatuor  decimas  partes  nnius  mol., 
ita  quod  etc. 


117 

Notnm  Bit,  qnod  Henricns  dictns  HardeynBt  et  Elizabet  nxor  sna  1276 
habent  in  34  moL  ant  pre.  portionem  nnias  integri  molendini,  me- 
dietatem  nnins  molendini  et  dnas  decimas  partes,  quas  etc.,  et  dedit 
qailibet  etc. 

Notnm  rit,  qnod  Sophia  dicta  de  Seiderich  relicta  Henrici  de 
MoleDgassen  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  nnins  integri  mol. 
et  nnins  decime  partis  mol.,  ita  qnod  etc. 

Notnm  Bit,  qnod  Herimannns  Eneyarth,  Godefridns  firater  snns, 
Henricns  frater  snns  et  Hildegnndis  soror  sna  habent  in  34  mol.  ant 
pre.  sex  decimas  partes  nnins  mol.,  ita  qnod  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Hertwicns  de  Aqnila  habet  in  34  mol.  ant 
pre.  qnartam  partem  nnins  mol.,  qnam  etc. 

Notnm  Bit,  qnod  Gerardns  dictns  Overstolz  de  Niderich  et  Eliza- 
bet nxor  sna  habent  portionem  mol.  integri  et  decimam  partem 
nnins  moL  in  34  moL  ant  pre.,  qnas  etc.,  et  dedit  qnilibet  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Gtodefridns  filins  qnondam  Symonis  dicti 
comitiB  et  Elizabet  nxor  sna  habent  in  34  mol.  ant.  pre.  decimam 
partem  nnins  mol.,  qnam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Florinns  et  Facia  nxor  sna  habent  in  34 
mol.  ant.  pre.  qnatnor  decimas  partes  nnins  mol.,  qnas  etc. 

Aqs  dem  Schremsbuch  des  MOhlenschreiiis  Nr.  1,  im  Stadt-Archiv.  —  Unmit- 
telbar hinter  diesen  einzelnen  Nota  stehen  die  Yererbungen,  Yerschenkungen, 
Theflangen  n.  s.  w.  der  einiehien  Mohlen-Antheile  bis  zum  An&nge  des  rierzehn- 
(en  Jahrhonderts. 

Nr.  141. 

BnUtdiof  Sigfrid  gibt  den  kölner  Btlrgem  das  Versprechen,  dass  die 

ni  Bau  begrüTenen  Festungswerke    zu  Worringen  sofort  sollen  ver- 

lichtet  werden,  sobald  er  die  daselbst  errichtete  Bnrg  des  Grafen  von 

JlUieh  in  seine  Hand  bekommen  werde.  —  1276,  89.  Hovember. 

Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  nniversis  preseutes  litteras  vi- 
snris  et  anditnris  cognoscere  veritatem.  Ut  dilectis  civibns  nostris 
Coloniensibns  snspicionis  scmpnlnm  anferamns,  qnem  snper  pericnlo 
fstnri  incommodi  forsitan  habere  possent  de  mnnitione,  qnam 
nnnc  apnd  Worinc  erigimns  in  allodio  ecclesie  Coloniensis,  licen- 
tiam  et  liberam  potestatem  damns  eisdem,  si  castmm  comitis 
JniiacenBiB,  qnod  in  eodem  loco  est  in  preindicinm  nostmm  et 
eeelesie    ColoniensiB   nnllo    inre   permittente  constmctnm,  sive  per 
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1276  potentiam  sive  qaoenmqae  alio  modo  eomm  adintorio  redigatar  in 
manas  not tras,  qnod  tarn  ipsum  oastrum  qoam  munitionem  nostram 
deatmant  et  demoliant  onmiiio  pro  sae  libito  voluntatiB.  Saper  hoc 
in  teBtimoninm  presentes  litteras  damos  eisdem  ciyibaa  nostro  et  car 
pitnli  Golonienaifl,  qnod  in  hoc  consensit,  sigillis  communitas. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagedmo  sexto,  vigilia  beati  An- 
dree  apostolL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  Das  Siegel  des  Erzbischofit  mit  ROck- 
siegel  gat  erhalten^  das  des  Domcapitels  Yerletat 

Nr.  lü. 

Bai  Capitel  von  Bt  BeTerin  erklärt,  sich   besttglich   des  von   einem 

Tor  der  Vlrepforte  gelegenen  Eofgnte  in  entrichtenden  Zehnten  nach 

dem  Anaspmche  der  Aelteaten  der  Pfarrei  von  Bt.  Severin  richten  n 

wollen.  —  1276,  29.  Voyember. 

In  nomine  domini  amen.  Henricns  dei  gratia  prepositns,  Bemar- 
dna  decanns  totnmque  capitolum  ecclesie  sancti  Seyerini  Coloniensis 
nniversis  tam  presentibos  quam  fatnris  in  perpetunnL  Qoia  iam  da- 
dum  cum  Gerardo  filio  quondam  Hermanni  dicti  comitis  cive  Colo- 
niensi  oontentionem  habuimas  saper  quibosdam  decimis,  quas  nobis 
competere  dicebamos  in  vinea,  et  qaibusdam  areis  edificiorom  cnrtis 
sae  Site  ante  Ulreporzen^  quam  idem  Gerardos  nunc  inhabitat,  pro 
eo,  nt  contentio  huiusmodi  finem  reciperet,  placuit  nobis  ex  utraque 
parte,  qnod  vocatis  senioribos  parrochie  nostre  sancti  Seyerini^  qni- 
bas  id  constaret,  audiretur  et  discuteretur;  de  quibus  partibos  yinee 
et  cnrtis  ab  antiqno  esset  decimaram  solutio  facienda,  et  prent  ipsi 
discaterent  et  diffinirent,  ita  in  posterum  a  nobis  hincinde  senrari 
deberet.  Discossum  est  itaque  et  diffinitum  ab  ipsis  senioribos,  qnod 
nnos  inrnalis  et  dimidins  yinee  site  infra  muram  siye  munitionem 
cnrtis  predicte  in  illo  latete,  quo  contingit  curiam  Constantini  dicti 
Oyerstoltz  yersus  yicum,  qui  protenditur  ad  sanctum  Panthaleonem, 
prepositure  ecclesie  nostre  ad  solutionem  decimaram  teneatur  et 
quod  de  ovibus  exeuntibos  de  illo  oyili,  quod  situm  est  in  dicta  curto 
iuxta  murum  yersus  plateam  lapideam^  que  dicitur  Ulregassen,  mi- 
nuta  agnorum  decima  teneatur,  et  quod  ipsa  cnrtis  in  omnibus  alüs, 
que  Sita  sunt  infra  murum  siye  munitionem  ipsius,  a  qualibet  deci- 
marum  solutione  libera  sit  ab  antiquo.  Igitnr  nos  prepositns,  deca- 
nns, capitulum  predicti  huiusmodi  seniorum  parrochie  nostre  disous- 
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srre  diffinitionem  eontenti  prefato  Gterardo  et  heredibns  suis  1276 
prase&tes  litteras  sigillig  nostris  commanitas  concedimns  profitentes^ 
qaod  nee  ipse  Oerardus  nee  heredes  sni  de  vinea  ant  aliqna  alia 
parte  enrtis  sne  prediete  ad  ampliorem  decimam,  quam  predietnm 
est,  teneatnr.  Insuper  nos  Henricns  prepositas  sab  testimonio  eapitali 
Dostri  predicti  dietam  deeimam  ad  tempora  yite  nostre  coneedimns 
ddem  Grerardo  et  heredibns  suis,  ita  tarnen,  qaod  pro  deeima  vinee 
dimidiam  marcam  Coloniensem  et  pro  deeima  agnoram  daoe  solidoe 
Colonienses  singalis  annis  in  feste  beati  Bemigii  nobis  solvent  et 
ultra  id  nichil  ab  eis  reqnirere  possnmas  nee  debemos. 

Aetom  et  datam  anno  domini  millesimo  daeentesimo  septoagesimo 
sexto,  Tigilia  beati  Andree  apostoli 

Ao8  dem  Gartalar  Ton  St  Seyerin,  t  187,  im  Provindal-ArchiT  m.  DQsseldorf. 

Nr.  14S. 

Der  Propst  Carsilias  nnd  der  Convent  des  Klosters  Meehtem  (ad  mar- 
tires),  die  erkennen,  dass  ihr  moraliseh  wie  materiell  tief  gesunkenes 
Bester  sieh  nieht  Unger  mehr  halten  kann,  übertragen  dem  Eri- 
Usdiof  nnter  der  Bedingang,  dass  er  für  den  lebensUngliehen  Vnter* 
kalt  jedes  Klostergliedes  sorge,  Kirohe  nnd  Kloster  mit  gesammtem 
Eigenthom  ra  freier  YerflLgnng.  —  1276. 

Reverendo  patri  ae  domino  S.  sancte  Coloniensis  ecelesie  archi- 
episeopo,  sacri  imperii  per  Italiam  archieancellario^  Carsilias  prepo- 
sitiis  totnsqae  eonventos  canonicoram  regnlariom  eeclesie  de  martiri- 
bos  extra  moros  Colonienses  reverentiam  debitam  et  devotam.  Olim 
beatorom  martiram  Gereonis  et  socioram  eias  pretiosas  cruor^  qai  in 
loeo,  in  qno  eodesia  nostra  oonsistit,  pro  Christi  nomine  est  effasas, 
fideliom  mentes  et  preeipae  felicis  recordationis  domini  Philippi  tanc 
sanete  Coloniensis  ecelesie  archiepiscopi  devotionem  in  amorem  de- 
eoris  domns  domini  eatenos  excitavit,  at  inibi  per  eandem  patrem 
et  dominom  arehiepiseopnm  dotata,  fandata  et  edifieata  in  honore 
omnipotentis  et  beatorom  martiram  predictorom  ecclesia  levaretar,  in 
ea  eanonieorom  regolariom  sab  certo  nomero  devota.  congregatione 
sab  prepofliti  regimine  laodabiliter  institota,  et  licet  per  aliqoa  tem- 
pora maxime  in  institotionis  novitate  in  eadem  ecclesia  competenter 
in  temporaliom  facoltatibos  se  habente  vigoerit  observantia  regolaris, 
tarnen  postmodom  et  maxime  temporibos  modemorom  malitia  tem- 
poris  aliqoorom  fratrom  insdentia  hoc  agente  ipsa  ecclesia  in  bonis 
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1276  tarn  Bpiritnalibiui  quam  temporalibns  pasrim  deficiens  ad  enm  statam 
tandem  pervenit,  quod  obedieotia  refutata,  abdieata  deyotione  et  re- 
ligione  relegata  a  bono  divini  cnltns,  qui  ibidem  fuerat  laudabiliter 
institütus,  miserabiliter  est  coUapsa^  cnins  defectus  etiam  incommodi- 
taa  invasionun;  depredationnm,  angariaram  ac  sterilitatam  non  mo- 
dica  causa  fiiit.  Et  qnamqoam  reverendi  patris  felicis  recordationis 
dominus  Cnnradns  et  post  enm  dominus  Engelbertos  Golonienses 
archiepiscopi  ac  etiam  pie  memorie  dominus  P.')  advelum  aureum 
dyaoonus  cardinalis  et  post  cum  dominus  Hugo  tit.  sancte  Sabine 
presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legati,  ad  correctionem,  refor- 
mationem  et  emendationem  loci  et  status  fratrum  clamosa  insinuatione 
excitati  cnram  pluries  adhibuerint  seriosam,  tarnen  miseria  qnorun- 
dam  fratrum  nee  correctionem  recipientium  nee  salutem  yidentes,  quod 
non  profiterent  ab  incepto,  ita  quod  e£fectum  non  habuit,  destiterunt. 
Unde  factum  est,  quod  edificüs  et  officinis  inter  septa  ecclesie  col- 
lapsis  et  destructis,  possessionibus  .  etiam  extra  destitutis  et  bonis 
quibusdam  immobüibns  cum  mobili  non  existerent  propter  debita, 
que  urgebant,  quibusdam  ad  vitam,  quibusdam  perpetuo  yenditis  et 
distractis,  demum  ipsa  ecclesia  et  id  ipsum,  quod  ex  officinis  reman- 
serat,  miserabiliter,  quod  beu  peccatis  nostris  exigentibus  evenisse  for- 
midamus,  hostibus  Christi  et  ecclesie  ingem  inicientibus  incendio  pe- 
nitus  est  oonsumptum.  Quia  igitur  pater  et  domine  reyerende  expe- 
rimento  tarn  preteritorum  malorum  quam  presentium  manifeste  cog- 
noscimus  et  yidemus,  quod  diyinus  cultus  et  prefata  ecclesia  perpetua 
desolutione  depressa  iam  amplius  non  resurget,  nisi  yestra  patemitas 
eidem  oportuno  ac  salutari  remedio  duxerit  consulendum,  nos  pau- 
peres  et  deiecti  coram  yestre  benignitatis  pedibus  proyoluti  suppli- 
camus  humiliter  et  deyote,  quatinus  de  proyentibus  dicte  ecclesie, 
qui  adhuc  supersunt,  portione  aliqua  pro  releyandis  nostris  nec^si- 
tatibus,  ne  nos  oporteat  miserabiliter  mendicare,  nobis,  quamdiu  yixe- 
rimus,  et  si  locum  non  tamen  reguläre  propositum  dimittentibus  de- 
putata  de  loco  eodem  tot  beatorum  martirum  sanguine  rnbricato 
ordinäre  dignemini,  ut  non  remaneat  in  exterminio  sed  non  in  statu 
ibidem  primitus  Institute  saltim  in  aliquo  alio  a  personis  ibidem 
yestra  proyidentia  instituendis  in  perpetuam  domino  seryiatur.  Et 
ecce  ut  hoc  ad  honorem  dei  exequendi  yobis  pater  et  domine  am- 
plior  et  liberior  sit  facultas,  sub  ea  spe  et  fiducia,  quod  nobia 
et    personis    nostris    debeatis    in    certis    redditibus,    quamdiu    nt 


1)  Petras  s.  Georgii  ad  Yelum  aar.  card.    S.  Bd.  II,  S.  345. 
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dietam  est  yixerimus,  providere,  ecelesia  et  loco  predictis  cedi-  1276 
wnBj  ipsam  ecclesiam  et  locam  cam  omnibuB  bonis^  possessionibns 
et  pertJneDtiis  suis,  mobilibas  et  immobilibug;  reliqniiB,  Übrig  et  in- 
dumentis,  vasifl  et  aliis  ad  ipsam  locum  speetantibns  ad  vestras  ma- 
lus et  in  yestram  potestatem  reportantes  et  plane  et  simpliciter 
resignantes.  In  cnius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis  reli- 
giosornm  virorum  venerabilis  patris  domini  Alberti  de  ordine  predi- 
estoram  qnondam  Ratisponensis  episcopi,  sancti  Panteleonis,  sancti 
Martini  monasteriornm  Coloniensiom  abbatum^  prioris  fratrnm  predi- 
eatomm^  gardiani  fratrnm  minonim  in  Colonia  impetrayimus  sigillari, 
apponentes  eidem  nostra  sigilla,  eis  amplios,  nisi  vestra  paternitas  id 
nobis  indnlserit,  non  nsnri. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  sexto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  des  Klosters  Mechtem,  des 
Abtes  Yon  St.  Pantaleon  und  des  Priors  der  Dominicaner  abgefallen,  die  Siegel  des 
Albertos  Magnos,  des  Abtes  von  St  Martin  und  des  Goardians  der  Minoriten  gut 
erbaltoi. 

Nr.  144. 

Walram  yon  Falkenbnrg  und  Konlgoye  sagt  dem  Erzbisohof  Sigfrid 
die  Lebenstreue  auf.  —  1277,  22.  Februar. 

Reyerendo  domino  sno  Sifrido  dei  gratia  sancte  Coloniensis  eecle- 
flie  arehiepiseopo  Walramns  dominus  de  Valkenbnrg  et  de  Hflnioe 
obeequinm  eontinenter.  Cum  me  bonis  meis  de  Kempen  et  de  Berge 
preter  institiam  et  causam  rationabilem  priyayeritis,  nee  de  boc  mihi 
a  yobis  aliqua  iustitia  facta  fuerit,  et  item  cum  terram  domini  co- 
mitis  Juliacensis  invaseritis  et  eamdem  dampnis  gravibus  molestetis 
et  destruatis,  quod  tamen  cum  sim  consanguineus  et  fidelis  domini 
eomitis  predieti^  defendere  teneor  pro  me  posse  et  yiribuS;  binc  est 
quod  premissis  causis  cogentibus  me  contra  yos  bac  yice  oportebit 
senrire,  qnod  tamen  mihi  graye  est;  feodum  igitur  quod')  a  vobis 
dinoscor  tenuisse,  yobis  resigno  per  presentes  bomagium,  qnod  yobis 
prestitiy  penitus  revocando. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  sexto,  sabato  proximo 
ante  diem  beati  Matbie  apostoli. 

Aus  dem  Copiarinm  Mscr.  Xn,  4,  f.  8,  im  Stadt-Archiv. 


<)  Die  Handschrift  hat :  igitur  et  quod. 


122 

Nr.  14t. 

Ber  Eertog  Johann  Ton  Brabant  nnd  der  Enbiiohof  Sigfrid  Ton  Kdln 
onenem  dai  alte  Sehntibttndnite.  —  1277|  3L  lUn. 

1277         AlHsedrackt  bd  Lacomblet  II,  G99. 

Nr.  IM. 

Der  Bitter   Gerhard   Seherfgin   schenkt   seinem   Sehne  Gerhard   «nd 

dessen  Fran   Blisabeth   die  HiUte  des  Eanses  Aohea,  wo  die  Tneh- 

madier  Tom  Grieohenmarkt  ihre  Verkaofsstinde  haben,  so  wie  den 

Hof  bei  LintweUer.  —  1277,  im  lOn.') 

Notam  Sit  etc.,  qnod  Gerardos  Seherfgin  milee  donavit  et  remi- 
git  Gerardo  filio  sno  militi  et  nxori  sne  Elizabet  medietatem  domiu 
et  aree  vocate  domns  Aquis,  in  qua  stant  domini  de  foro  Ore- 
corum  et  vendunt  pannoe  snos,  et  transitus  cum  cellario  sabtna  sito 
ex  opposito  macellornm,  ante  et  retro,  subtns  et  superios,  prent  ibi- 
dem iacent  et  nbi  ipsos  in  partitione  attingent  et  sicut  dictna  6e- 
rardne  dictam  heredidatem  in  saa  habebat  proprietate;  item  donavit 
et  remisit  eis  cnrtim  sitam  apnt  Lintwilre  cum  terra  arabili  ad 
ipsam  cartim  pertinente,  tali  conditione  apposita,  si  prolem  genne- 
rint,  illias  sit,  si  vero  plares  pneros  gennerint,  de  paero  ad  pnernm 
cadst;  et  si  nltimnm  ex  eis,  anteqnam  ad  annos  legitimes  perv^ierit 
mori  contigerit  et  ipsa  Elizabet  maritnm  eins  Gerardam  snperyixerit, 
ipsa  Elizabet  nsnmfractum  in  dicta  hereditate  optinebit  et  post  mor- 
tem eins  dicta  hereditas  ad  proximos  heredes  dicti  Gerardi  mariti 
eins  devolvetur,  contradictione  qnalibet  non  obstante.  Et  hiis  contenti 
Gerardns  et  uxor  saa  Elizabet  effestncayerant  et  rennnciavenint  ad 
manag  dicti  Gerardi  Seherfgin  saper  omnibus  bonis  mobilibns  et  im- 
mobilibag,  que  idem  Gerardas  nanc  habet  vel  in  posternm  est  habi- 
taras,  se  tamen  ipsins  Gerardi  gratie  snbmittendo. 

Datum  anno  domini  MCCLXXVii,  menge  martio. 

Aus  einexo  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  Im  Stadt-Archiv. 


')  Ich  nehme  an,  diese  Urkunde  sei  zwischen  dem  25.  und  31.  Min  ansge- 
Btellt,  gehöre  also  dem  Jahre  1277  an,  weil  unmittelbar  daraof  ein  Notom 
vom  April  1277  folgt 
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Nr.  147. 

Ke  Tnchmadier  vom  CMeehenmarkt  kaufen  das  Hans  Achen  und  swei 
Oaddemen  beim  Hanse  des  Tco.  —  1277,  im  Mftrs. 

Notum  Sit  tarn  fntaris  quam  presentibnS;  qaod  yiri  discreti  de  1277 
foro  Grecoraiü  yidelicet  factores  lanei  panni  acquisiernnt  sibi  heredi- 
tuie  ei^a  Gerardnm  Scberfgio  militem  et  erga  Oerardam  militem 
fifimn  snum  et  nxorem  euam  Elyzabeth  et  eoram  beredes  domnm  cum 
«ea  Toeatam  Aqnis  sitam  inter  domnm  Rape  et  domnm  Yconis  cum 
tiaoBitn  et  cellario  snbtns  ex  opposito  macellorum,  ante  et  retro, 
Bubtus  et  snperins,  pront  ibidem  iacent  et  gicut  dicti  Gerardna 
Sdierfgin,  Gerardus  filins  snns  et  nxor  sna  Elyzabeth  dictam  heredi- 
tatem  in  Bua  habebant  proprietatC;  pro  yiginti  marcis  Coloniensium 
denariorum  parvornm  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro 
marea  qualibet  compntatis^  solvendis  ipsis  Gerardo  Scherfgin^  Gerardo 
fiHo  Buo  et  Elyzabet  uxori  sue  vel  suis  heredibus  termiuis  infra- 
scriptis^  yidelicet  decem  marcis  Colon,  in  nativitate  beati  Johannis 
Baptiste  yel  infra  octo  septimanas  postea  sine  captione^  item  decem 
marcis  Col.  in  natiyitate  domini  yel  infra  octo  septimanas  postea 
noe  captione.  Item  dicti  yiri  discreti  de  foro  Grecorum  acquisierunt 
sibi  hereditarie  erga  Methildim  sororem  dicti  Gerardi  Scherfgin  pre- 
dicti  et  8U08  beredes  et  hoc  de  consensu  filii  dicte  Methildis  yidelicet 
Ade  et  nxoris  eins  Margarete  cubiculum  iam  dicte  domus  situm  yer- 
808  domum  Rape  cum  cellario  subtus  et  alium  cubiculum  situm  yersus 
domum  Yconis  cum  cellario  subtus  ex  opposito  macellorum,  prout 
ibidem  iacent  et  sicut  in  sua  habebant  proprietate^  pro  qaatuor  mar- 
ds  Coloniensium  denariorum  paryorum,  ponderosorum^  bonorum  et 
kgalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatiS;  solyendis 
dictis  Methildi  et  eius  heredibus  terminis  infrascriptis^  yidelicet  daabus 
marcis  Coloniensibus  in  natiyitate  beati  Johannis  Baptiste  yel  infra 
octo  septimanas  postea  sine  captione,  item  duabus  marcis  Coloniensibus 
in  natiyitate  domini  yel  infra  octo  septimanas  sine  captione,  tali  con- 
ditione  apposita,  quod  si  dicti  yiri  discreti  de  foro  Grecorum  aliquem 
terminornm  predictorum  neglexerint,  ita  quod  dictis  Gerardo  Scherf- 
gin, Gerardo  filio  sno  et  Elyzabet  uxori  sue  yel  eorum  heredibus 
pecnniam  ipsis  conpetentem  et  Methildi  predicte  et  eius  heredibus 
pecauiam  ipsis  competentem  non  solyerent  yel  alten  dictarum  par- 
tium de  pecunia  ipsi  competente  in  aliquo  dictorum  terminornm  pre- 
dictonuu  solutionem  non  facerent,  dicta  domus  Aquis  cum  area  et 
transittt  sito  ex  opposito  macellomm  cum  cellario  subtus  ad  predictos 
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1277  Gerardam  Scherfgin,  Gerardmn  filinm  säum  et  axoreoi  soam  E.  vel 
eonim  heredes  et  dicta  dao  cubicula  eiasdem  domos  cum  cellariis 
duobas  snbtas  libere  et  absolute  devolventur,  contradictione  qaalibet 
non  obstante,  hoc  adiecto,  si  dicta  bereditas  modo  predicto  ad  ipso« 
devolttta  fnerit,  tnnc  Methildis  predicta  vel  eiuB  heredes  unam  mar- 
cam  Coloniensem  hereditarii  eemm  in  dicta  domo  et  area  Yocata 
Aqnis  optinebunt,  qoam  marcam  Gerardus  filius  dicti  Gerardi  Scherf- 
gin  et  nxor  saa  Elyzabet  vel  eoram  heredes  redimere  possunt  et 
debebnnt  pro  viginti  marcis  Coloniensibos  sine  omni  contradictione. 
Expressam  est  etiam,  qnod  a  dictis  viris  discretis  de  foro  Greoornm 
prescripta  hereditas  in  edificüs  faciendis  meliorari  potest  et  non  peio- 
rari;  dolo  malo  penitus  exdnso. 

Actum  anno  domini  mcclxxviI;  mense  marcio. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinfibaches,  im  Stadt-ArduT. 

Nr.  148. 

Bisehof  Simon  von  Paderbonii  Landgraf  Heinrich  von  Hessen,  Graf 
Wilhelm  von  Jftlich,  Wilhelm  dessen  Erstgeborener,  Adolf  von  Berg, 
dessen  Bruder  Heinrich,  Oodfrid  von  Sayn,  Otto  von  Hassau,  Engel- 
bert von  Mark,  dessen  Sohn  Eberhard,  Oodfrid  von  Arnsberg,  dessen 
Sohn  Ludwig,  Dietrich  genannt  Luf  von  Cleve,  Heinrich  und  Johann 
von  Sponheim,  Heinrich  von  Kessel,  Wilhelm  von  Salm,  Heinrich  von 
Winneberg,  Friedrich  von  Bitberg,  Otto  von  Teklenburg,  Dietrich  von 
Limburg  und  dreisehn  Andere  schliessen  ein  Bttndniss  gegen  den  Eri- 
bisohof  Sigfnd«  —  Deuts,  1277,  7.  April. 

Abgedruckt  bei  Laoomblet  U,  700. 

Nr.  149. 

Eszbischof  Sigfrid  genehmigt,  dass  aus  den  Kitteln  des  Bruno  Harde- 
vust  das  Könchskloster  Mechtem,  welches  durch  den  schlechten  Wan- 
del und  die  leichtsinnige  Verwaltung  der  Mönche  gans  zu  Grunde 
gegangen  ist,  in  ein  Trauenkloster  des  Cüsterzienser-Ordens  umgewan- 
delt wird.  —  1277,  9.  April. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Sifridus  dei  gratia 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus^  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcbi- 
cancellarius,  nniversis  presentes  litteras  inspectnris  in  perpetuum. 
Noverint  tam  presentes  quam  futuri,  quod  licet  qnondam  reverendi 
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pfttres  dominuB  Conradns  GoloDiensis  arehiepiscopas  snisque  diebns  1277 
dominiifl  P. ')  ad  velum  aurenm  dyaeonus  et  post  eum  dominns  Hugo 
titnli  sancte  Sabine  presbiter,  cardinales^  illis  temporibns  fangentes 
per  Alimaniam  legationis  officio  et  postmodum  dominus  Engelbertas 
Coloniensis  arcbiepiscopns,  predecessores  nostri,  circa  reformationem 
Btatos  fratrnm  et  ecciesie  sanctorum  martiram  extra  maros  Colonien- 
ses;  contra  qnos  tarn  de  dilapidatione,  inobedientia  incorrigibili  aliis- 
qae  negligentiis  et  excessibus  gravibna  ex  facto  notorio  clamor  et 
infamia  detestabilis  laboravit,  diligentiam  et  curam  paternam  stu- 
dnissent  adhibere,  non  tarnen  proficere  poterant  apud  ipsos,  sed  ns- 
qiie  ad  hec  tempora  malitia  quorandam  fratrnm  existentinm  in 
eeclesia  predieta  enormibns  se  inmiscentinm  yidelicet  fnrtis  et  homi- 
eidüs  excreverit  in  tantnm,  qnod  aliqni  ex  eis  per  secnlares  iadices 
in  talibns  deprebensi  pro  laicis  malefactoribus  pena  capitis  puniti 
fbisse  dicuntnr  et  propter  bec  ipsi  fratres  adeo  snspecti  et  despecti 
habiti  sant,  qnod  panci  vel  nnlli  ipsi  ecciesie  et  fratribns  elemosinis 
sais  Yel  qnovis  alio  solatio  snccarrere  voluerint.  Immo  quidam  per- 
ditionis  filii  ipsos  fratres  neqaiter  proseqnenteS;  qui  licet  non  ipsis 
deo  tarnen  et  libertati  ecciesiastice  detalisse  deboissent^  ipsam  ecele- 
siam  eum  edificiis  suis  totaliter  combusserunt^  sie  quod  ipsis  fratri- 
bns tectum,  sub  quo  reqniescerent,  non  remansit^  predia  etiam  et 
possessiones  et  alia  bona,  que  babebant,  adeo  distraxerant  et  dilapi- 
daverant,  qnod  parnm  vel  nicbil  ipsis  supererat,  per  que  possent 
sostentari,  qnia  vel  alienata  fuerunt  omnino  vel  sub  adeo  dampnis 
grayibns  creditoribus  obligata,  quod  de  facili  recuperari  non  yalebant. 
Qnibos  omnibus  consideratis  difficile  satis  visum  est,  dictam  eccle- 
siam  bono  modo  posse  reformari.  Nos  tarnen  qnia  nonnuUi  zelum 
caritatis  babentes  circa  ecclesiam  predictam  propter  beatorum  The- 
beorum  martirum  corpora,  qui  atrium  ipsius  ecciesie  nutu  divino 
glorioso  martirii  sui  sagwine  dedicarunt,  apud  nos  salubribus  monitis 
iostiterunt,  ut  reformationi  dicte  ecciesie  intendere  curaremus,  et  pre- 
dpue  qnia  dilectus  fidelis  noster  Bruno  dictus  Hardevnst  miles  et 
Kabinos  Coloniensis  circa  ipsam  ecclesiam  et  locum  habens  zelum 
et  desiderinm  speciale  se  obtulit  ad  relevandam  dictam  ecclesiam 
com  suis  edificiis  et  ad  recolligenda  predia  et  possessiones  obligatas 
et  distractas  bonis  suis  pro  remedio  anime  sue  et  suorum,  dummodo 
personas  religiosas  ad  honorem  dei  et  divinum  cultum  habendum 
perpetno  institueremus  ibidem,  prepodtns  etiam  et  fratres,  qui  ad- 
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1277  hac  in  dicta  ecclesia  Bupererant,  omni  solatio  destituti  nee  habentes, 
unde  yiyerent,  imo  quod  deterios  est  in  opprobrinm  sanm  et  eeclesie 
mendicantes  hostiatim,  considerantes,  quod  quamdin  ipsi  essent  in 
dicta  ecclesia,  non  inveniretnr  aliqnis,  qni  ipsam  ecclesiam  et  locnm 
relevaret,  ipsam  ecclesiam  et  locnm  cnm  omnibus  bonis  suis  Tidelicet 
prediis  et  possessionibns  mobilibas  et  iromobilibus,  reliqaiis,  libris, 
indnmentiS;  yasis  et  aliis  quibascnnqne  ad  ipsam  ecclesiam  spectan- 
tibus  reportayernnt,  simpliciter  in  manns  nostras  et  pr^dictis  omnibus 
cesserant  omnino  nostre  se  gratie  snbmittentes,  ut  aliquali  portione 
sibi  deputata  pro  sustentatione  sua,  qnamdia  yixerint,  yitam  regulä- 
rem et  habitum  dimittere  non  yalentes,  ordinaremus  de  ipsa  ecclesia 
et  suis  attinentiis,  prent  ad  honorem  dei  nobis  yideretnr  expedire: 
super  hiis  omnibus  habito  consilio  et  deliberatione  matura  cum  viris 
religiosis  ac  aliis  litteratis  prefato  Brunoni  commisimus  et  iniunxi- 
mus  pro  remedio  anime  sue  et  snorum,  quod  ecclesiam  et  edificia 
predicta  reficeret  et  predia  et  possessiones  et  alia  bona  distracta 
recolligerety  quibus  yidelicet  ecclesia  et  edificiis  per  eundem  Bruno- 
nem  sumptuose  refectis  predictisque  possessionibns  et  bonis  aliena- 
tis  et  distractis  fideliter  recollectis  et  reyocatis,  deputata  certa  por- 
tione preposito  et  fratribuS;  qni  supersunt  quoad  yixerint,  pro  susten- 
tatione sua,  dummodo  yitam  regulärem  ducant  et  cum  honestis 
conyersentur,  iuxta  yotum  et  desiderium  dicti  Brunonis  tredecim  so- 
rores  Cisterciensis  ordinis  monasterii  de  prato  transtulimus  ad  eccle- 
siam predictam  et  instituimus  sub  abbatisse  regimine  gubemandas, 
que  de  numero  illarum  pro  tempore  assumetur,  assignantes,  deputan- 
teS;  tradentes  et  resignantes  eisdem  abbatisse  et  sororibus  et  post 
eas  in  perpetuum  eiusdem  ordinis  sororibuS;  que  pro  tempore  ibidem 
fuerint,  ecclesiam,  predia,  possessiones,  bona  mobilia  et  immobilia, 
que  ad  presens  ad  ipsam  spectant  ecclesiam  et  que  in  futurum  a 
bonorum  elemosinis  et  coUationibus  succedente  tempore  poterunt  adi- 
pisci,  ita  tamen  si  excreyerint  pro  tempore  facultates,  ipsarum  soro- 
rum  in  eodem  loco,  ecclesia  siye  monasterio  numerus  augeatur.  Super 
quibus  tamen  facultatibus  estimandis  yolnmus  et  ordinamus,  quod 
ad  nos  yel  snccessores  nostros  archiepiscopos  Colonienses  recursus 
habeatur,  sed  quia  indecens  esse  yideretnr,  quod  caput  [sie]  differret  a 
membris,  dietam  abbatissam  et  sorores  in  gubematione  spiritualium 
disciplina  et  correctione  ordinis  professione  facienda  abbati  yeteris 
montis  Cisterciensis  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerit,  subicimus  et  yo- 
lnmus esse  subiectas,  hoc  salyo  quod  sorores  loci  predicti  abbatissam 
eligere  et  sorores  recipere  possint  et  debeant,  salyo  ecclesie  sancti 
Gereonis  in  Colonia  de  area  ipsius  ecclesie  iure,  quod  sibi  debetur 
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ab  antiqno.  Insaper  dictam  eociesiam  sive  monasterinm^  personas;  1277 
familiin  eum  suis  attinentiis  ecclesiastica  yolmnus  et  ordinis  dein- 
em emonitate  et  lihertate  gandere,  iDhibentes,  ne  aliqnis  abbatissam 
et  sorores  dicti  loci  in  rebus  vel  personis  suis  molestare  presamat, 
OBUiea  tales  excommunicationis  sive  anathematis  sententia  presentis 
seripti  testimonio  innodaroiis.  In  buins  rei  testimoninm  et  firmitatem 
perpetoam  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  dnximns  robo- 
nmdanL 

Actnm  et  datam  anno  domini  millesimo  dncentesimo   septuage- 
rimo  septimo,  feria  sexta  post  octavas  pasebe. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 


Nr.  Uf . 

Deehaat  und   Capitel  von  St.  Severin   erkUren,   einen   Fracht-   und 

Oeldsiaa  von  Lftadereien  an  das  Apostelatift  in  entrichten  yerpfliohtet 

in  fein.  —  1277,  22.  April. 

Universis  presentes  litteras  inspectoris  decanns  et  capitulnm  ec- 
deaie  saneti  Severini  Coloniensis  notum  esse  volamns  et  tenore  pre- 
sentinm  protestamur,  qnod  nos  tenemnr  solvere  annnatim  iure  bere- 
ditario  decano  et  capitnlo  sanetorum  apostolornm  in  Colonia  tria 
maldra  siliginis  Coloniensis  mensnre,  decem  et  septem  denarios  Co- 
lonienses  et  qnadrantem  de  quatuor  iornalibns  et  qnarta  particula 
innalinm  terre  iaeentibus  apnd  vicam  Drancgassnm  [sie]  inter  vineam 
noetram  et  vineam  Tbilmanni  dicti  Sazen  civis  Coloniensis,  qnos 
iamales  et  particulam  comparayimus  ab  Hermanne  dicto  Scberfgyn 
canonieo  Resensi;  item,  qnod  tenemnr  eisdem  solvere  inre  predicto 
tria  maldra  siliginis  Coloniensis  mensure,  decem  et  septem  denarios 
Colon,  et  qnadrantem  de  qnatuor  iurnalibus  terre  iacentibns  ibidem, 
qnos  comparavimns  ab  Hermanne  dicto  de  Lobio  et  eins  nxore  civi- 
bog  Coloniensibns.  In  cnins  rei  testimoninm  presentes  litteras  pre- 
dictis  decano  et  capitnlo  sanctornm  apostolornm  sigillo  ecciesie  nostre 
tradidimns  commnnitas. 

Datum  in  vigilia  beati  Georgii  anno  domini  mcclxxyii. 

Nach  dem  Cartolar  von  St  Severin,  f.  187,  im  Provincial- Archiv  za  Dasseldorf. 
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Nr.  18L 

H«niuum  de  Lobio  Terkanft  d«m  Stifte  ▼on  St  Severia  Tier  Korgea 

Land  iwiMhen  dem  Weingarten  von  St  Severin  und  den  des  SietriA 

Baitte.  —  1277,  22.  ApriL 

1277  Universifl  presentes  litteras  inspecturis  HermannoB  dictos  de  Lobio 
et  eius  axor,  cives  Colonienses,  cognoscere  Teritatem.  Noveritis,  quod 
DOS  vendidimuB  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Severini  Colonieo- 
sis  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab  eisdem  nnmerata,  tradita  et 
assignata  qaatuor  iarnales  terre  iacentes  inter  vineam  dictoram  de- 
eani  et  eapitali  et  vineam  Tb.  dicti  Razen*)  civis  Goloniensis  flol-. 
ventes  singalis  annis  in  festo  beati  Martini  byemalis  decano  et  capi- 
tulo ecclesie  sanctomm  apostolorum  Goloniensis  tria  maldra  siliginis, 
decem  et  Septem  denarios  Colonienses  et  qnadrantem  iure  bereditario, 
que  et  quos  predicti  decanus  et  capitulum  sancti  Seyerini  solvent 
ecclesie  sanctornm  apostolorum  iure  predicto.  Et  rennnciavimns  nos 
et  omnes  nostri  prozimiores,  qni  nobis  snccedere  poterant  in  predictis 
iamalibns,  omni  iuri,  quod  babuimus  et  ipsi  prozimiores,  quod  babere 
poterant  in  eisdem,  ad  manus  dictorum  decani  et  capituli  ecclesie 
sancti  Seyerini  tam  coram  decano  et  capitulo  sanctornm  apostoloroa 
predictis  quam  coram  scabinis  parrochie  sancti  Seyerini.  In  cuius  rd 
testimoninm  sigillum  ecclesie  sanctornm  apostoloram  predicte  ad  pe- 
titionem  nostram  presentibus  litteris  est  appensum. 

Actum  et  datum  in  vigilia  beati  Georgii  anno  domini  mcclxxyii. 
Ao8  dem  Gartolar  Ton  8t  Seyerin,  t  187,  im  Provindal-ArchiT  su  Dflsseldorll 

Nn  1S2. 

Die  Städte  Ltkttioli  und  Köln  sohliessen  ein  Bttndniss  su  gegenseitigem 
Bohuts  von  Person  und  Eigenthum.  —  1277|  30.  April. 

Abgedruckt  bei  Laeomblet  II,  702,  nach  dem  Original  im  SUdt-Archif .  —  In 
Z.  4  y.  0.  S.  411  ist  ssu  lesen  statt  „contigeret  quoquo  modo,  id  expedite**:  contin- 
geret  quoquo  modo,  id  expedita.  —  Das  romanische  Siegel,  sanctus  Lambertus  in 
bischöflicher  Kleidung  auf  dem  Throne  sitzend,  hat  die  Umschrift:  Sancta  Legia 
Dei  Gratia  Bomane  Ecclesie  Filia;  das  Rflcksiegel,  ein  stehender  Löwe,  hat  die 
Umschrift:  Secretum  Leodiensis. 


*)  Die  Handschrift  hat:  Bazen. 
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Nr.  1S3. 

^  Kb  Stidte  Hny  und  Köln  leUiessen  ein  Bündniss  in  gegenieitigem 
Mifti  von  Penon  und  Eigenthnm  und  bettimmen»  dags  Jeder  nnr  für 
Mine  ügm&sL  Yergehen,  nicht  aber  ftr  die  Vergehen  Anderer  verant- 
wortlich gemadit  werden  könne.  —  1277,  30.  ApriL 

Id  nomine  domini  amen.  Uniyersis  präsentes  litteras  visaris  et  1277 
tnditaris  nos  indices^  scabini,  consnles,  inrati  ac  nniversi  opidani 
Hoyenses  notnm  faeimns  et  presentinm  testimonio  fatemnr^  quod  nos 
eom  prndentibus  et  bonorandis  viris  indicibns,  scabinis^  consilio  ac 
vniyersis  eivibns  Coloniensibns  quoTis  inter  nos  rancore  sopito  ad 
habendam  pacem  et  concordiam  perpetnam  cum  eisdem  yincnlum 
padfl,  secnritatis  et  amicitie  contrabimns  tali  modo,  qnod  exnunc 
iiiantea  dves  Colonienses  in  Hoyo  amoto  omni  dolo  malo  ac  cavilla- 
tione  qnalibet  cum  rebus  et  personis  snis  qaibnscnmque  firma  pace 
et  seearitate  gandebnnt  nee  propter  casum  aliquem  aliqui  coopida- 
Bonun  nostrorum  ab  hoc  tempore  inantea  pignorando  sen  quovis  alio 
medo  gravando  per  se  vel  per  alium  qnemqnam  civinm  Goloniensium 
in  Hoyo  vel  extra  contra  institiam  offendent^  et  si  quem  taliter  offen- 
dere  contingeret  quoqnomodo,  id  expedita  institia  iudicnm  et  scabi- 
noram  nostrorum  terminabitur.  Si  amicabilis  compositio  intervenire 
non  poterit  et  compellere  seu  talem  habere  tenebimur  coopidanum 
nostmm,  qnod  in  hae  parte  iustitia  sit  contentus.  Si  vero  per  desi- 
diam  Tel  neeglientiam  iudicum  et  scabinorum  nostrorum  iustitia  ex- 
pedita non  fieret,  propter  hoc  actores  vel  lesi  cives  Colonienses  nichil 
attemptabunt  in  gravamen  opidi  nostri  vel  coopidanorum  nostrorum^ 
Bisi  prius  per  tres  quindenas  continuas  data  inter  nos  hincinde  secu- 
ritas  per  patentes  litteras  sigillo  communi  civitatis  Coloniensis  sigil- 
latas  fnerit  contradicta.  Duraturis  tamen  huiusmodi  amicitia,  pace  et 
seeoritate  inter  nos  et  ipsos  secundnm  teuerem  instrumenti  presentis, 
postqnam  talis  offensio,  que  sie  emersit^  iustitia  vel  amicitia  fuerit 
ierminata.  In  huins  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetnam  presentes 
litteras  communi  sigillo  opidi  nostri  duximus  muniendas;  et  vice 
▼ersa  snb  eodem  tenore  cives  Colonienses  nobis  suas  litteras  contu- 
lerunt  communi  sigillo  sne  civitatis  sigillatas. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo, 
b  vigilia  beatomm  Philippi  et  Jacobi  apostolornm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Von  der  Umschrift  des  Siegels  nur  noch 
■ditbar:   SigUlom  toti...en8i.. .  Das  Rflcksiegel  hat  die  Umschrift:  Secretum  ville 


m.  9 
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Nr.  IM. 

Die  Städte  St.  Trend  und  Köln  soUieiien  ein  Bftndniie  n  gegenseiti- 
gem Sohats  von   Penen   und   Eigen»  und  bestimmen»  dass  Jeder  nur 
ftr  seine   eigenen  Vergehen,   nieht   aber   für  die  Vergehen  Anderer 
Terantwortlioh  gemacht  werden  könne.  —  1277»  30.  ApriL 

1277  Der  Text  dieser  Urkunde  ist  mnUtis  mutandlB  ganz  derselbe  wie  Nr.  153.  — 
Das  romanische  Siegel  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Sancti  Trudonis;  das  Rucksie- 
gQl,  Brastbiid  eines  Bischofii  mit  Mitra,  hat  die  Umschrift:  8.  Lambertus. 

Nr.  15S. 

Oerlaeh  von  Isenburg  ersucht  den  Bath  der  Stadt  Köln»  dem  Constan- 
tin  Crep  die  Briefe,  die  er  yon  ihm  besitit»  in  Überweisen.  —  1877» 

19.  JulL 

Viris  bonorabilibus  et  disoretis  scabinis,  consulibus  ceterisque  elvi- 
bus  Goloniensibus  Gerlacus  de  Isinburg  dominus  de  ArinTek  salutem 
et  omne  bonnm.  Vos  rogamus  et  carum  nobis  est,  quod  domino  Co* 
stantino  Crop  apud  Lisolfischirgin  litteras  nostras,  qnas  habetis  et 
^requirimns  assingoare  [sie]  ex  parte  noetra  velitis,  quod  si  feceritis, 
vos  de  predictis  litteris  damabimus  quitoa  et  abeolntoe  et  per  pre- 
sentes  quitoa  damamua'),  si  eidem  Coatantino  predicto  prediete 
littere  assingnate  fuerint. 

Datum  anno  domini  MGC  septuagesimo  septimo,  aecunda  feria 
post  diem  beate  Margrete. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Beitersiegel  sehr  verletzt. 

Nr.  IS«. 

Der  CanonicuB  Arnold  von  Binsfeld  bekennt  seine  Verplliehtung»  Ton 

der  ihm   Termaohten   Canoniealwohnung  jfthrlioh   drei  Mark   an  daa 

Apestelstift  au  entriohten.  —  1277,  im  Juli. 

Kos  Amoldus  dictus  de  Binzvelt  canonicus  ecdesie  aanctonim 
apostolorum  Coloniensis  et  scolasticus  ecdesie  Bunnensis  notum  faci- 


^)  Die  Handschrift  hat:  dayibimus. 
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Bu  nniyerBis  presentes  literas  inspectaris;  quod  cam  mannfideles  1277 
qnondam  domini  Adolph!  de  Binzvelt  ecclesie  sanctorum  apostoloram 
canonici  nostri  aToncnli  domini  Wilhelmas  thesaurarias,  GodefridaB 
de  Legnich  sanctornm  apostoloram  canonicoB  et  Oodeschalcns  ple- 
banns  eiosdem  ecclesie  contalerint  triam  marcaram  redditas  decano 
et  capitnlo  ecclesie  sanctoram  apostoloram  in  domo  qaondam  avan- 
eoli  noBtri  predicti  sita  saper  plateam  claastri,  ipsam  tarnen  domam 
nobis  pro  anima  saa  relinqaentes,  tali  apposita  conditione,  qaod  sin- 
gnUs  annis,  hoc  anno  et  aliis  annis  seqaentibas  solvamaB  decano  et 
eapitalo  predictis  tres  marcas  infra  octavas  beati  Martini,  relinqaentes 
nobifl  potestatem  et  optionem  emendi  redditas  illaram  triam  marca- 
ram pro  XXX  marcis  Coloniensinm  denarioram  ipsis  manafidelibas 
assignandiB,  et  qaandocamqae  x  marcas  simal  dederimas  predictis 
manafidelibas,  libareti  erimas  a  solatione  anias  marce,  et  sie  alias  daas 
marcas  pro  consimili  pretio  poterimas  liberare.  Si  vero  predictas  tres 
marcas  non  dederimas  infra  terminum  memoratam  et  eas  asqae  ad 
imem  sex  mensiam  immediate  seqaentinm  solvere  distalerimas,  cademas 
ab  omni  iare  dicte  domos,  ita  qaod  decanns  et  capitalam  predicti 
de  ipsa  poterant  sine  nostra  contradictione  saam  facere  volantatem. 
In  oaias  rei  testimoninm  presentem  litteram  conscribi  fecimas  et  ean- 
dem  nostro,  Lamberti  dicti  de  Nassia  canonici  sancti  Eaniberti  in 
Colonia  et  mannfideliam  predictoram  sigillis  predictis  decano  et  ca- 
pitnlo tradidimaa  commanitam. 

Actam  et  datam  anno  domini  HCCLXX  septimo,  mense  ialio. 
Ans  dem  über  robeos  von  8t  Aposteki,  N.  98,  im  Stadt-ArchiT. 


Nr.  1S7. 

^Umlm  Ton  Yrenio  versichtet  der  Stadt  Xdln  gegenüber  gegen  eine 
floa  geaahlte  Baarsomme  aaf  sein  BOrgerlehen  yon  26  Kark,  trägt 
ikr  Minen  Allodialhof  Stolberg  im  Dorfe  Yrense  in  Lehen  aof  and 
virpliehtet  neht  ihr  bei  jeder  Gefahr  mit  Xittem  and  Knappen  la 
bettinunten  Xriegtiolde  beizostohen.  —  1277|  im  Aogait 


Abfedmckt  bei  Lacomblet  II,  706,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  —  S. 
418  Z.  6  T.  0.  moM  statt  habttenmt:  habuerint,  und  Z.  9  statt  fadent:  faciant  ge- 
leiea  werden.  —  Das  erste  Siegel  hat  noch  yon  der  Umschrift:  .  .irici  de  French. .; 
te  iwelte,  eine  weibliche  Figur  in  einem  gothiscfaen  Bogen:  Sigillam  Sophie  do- 
■iM  de  Freue;  das  dritte,  Beitersiegel:  WiUehni  Dni  de  Yreinse. 

9* 
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Nr.  liS. 

Der  Comthur  yolkwin  und  die  Brtlder  des  DeutachordenilLaiueB  ia 
Köln  beurkunden»  dasi  Heinrich  genannt  Bapa»  Canonioos  des  Stiftes 
inr  h.  Maria  ad  grados»  sein  Hans,  gelegen  in  der  Kartmipfarre 
iwisehen  der  Kapelle  8t  Stephan  nnd  dem  Hanse  des  Heinrieh  Pnl- 
lere,  mm  Oelenohto  ihrer  Kirohe  geschenkt  hat  —   Cobleni,  1277, 

7.  September. 

1277         Abgedrackt  bei  Hennes,  Urkandenbnch  des  deatschen  Ordens,  Bd.  U,  Nr.  244. 

Nr.  ist. 

Sohreinsnotnm  ftber  Oerechtsame  des  Hanses  Schwanenberg. 
1277,  im  September. 

Kotum  Bit  etc.,  quod  domns  vocata  swanenberg  sita  prope  do- 
mvm  vocatam  Esch  versus  capellam  saneti  Stephani  optinebit  omnia 
Inmina  sua,  ita  quod  nuUo  edificio  obstrui  debent,  similiter  item  op- 
tinebit medietatem  stabuli  contignam  eidem  domni  et  retro  eandem 
domnm  cum  fluxu  aquo,  sicut  nunc  vadit  sive  cadit  et  boc  eontra- 
dictione  qualibet  non  obstante. 

Actum  anno  domini  MCCLXXVii,  mense  sept 

Aas  einem  Scbreinsbuch,  term.  Mart.  Sapbiri,  im  Stadt-Arcbiv. 

Nr.  IM. 

Der  Bischof  Conrad  yon  Osnabrück  verspricht,  dem  Ersbischof  Sigfrid 

▼on  Köln  gegen  die  Grafen  von  JlUich,  von  der  Mark  und  von  Arnsberg 

mit  hundert  Bewaflheten  beiiustehen.  —  Kdln,  1277,  24.  Oetober. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Gonradus  dei  gratia  in  episeopnm 
Osnaburgensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  notum  esse  volumus 
univcrsis  et  presentinm  testimonio  publice  recognoscimus  et  proiitemur, 
quod  noB  promisimus  et  promittimus  reverendo  patri  ac  domino  S. 
Coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensjj,  quod  nos  ab  hac  hora 
inantea  erimns  fidus  promotor  et  adiutor  ipsius  domini  archiepiscopi 
et  suorum  successorum  contra  Juliacensem,  de  Harka  et  de  Arnsberg 
oomites  et  eorum  adiutores  quoscumque  et  contra  omnes  hominee,  qui 
ipsius  domini  archiepiscopi  et   ecclesie   Coloniensis  inimici  et  adver- 
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sirii  siiiit  in  presenti  vel  erant  in  futnro.  Preterea  promisimas  et  1277 
piomittimng;  qnod  infra  qaindenani;  postqaam  ab  eo  sea  suo  nnncio 
reqoifliti  foerirnns,  veniemus  eidem  et  suis  in  adiatorium  cum  centam 
armatis  et  dextrariis  faleratis  et  in  ipsius  et  snorum  permanebimas 
tdiatorio  ad  snam  Tolnntatem  sab  pericnlis  et  danipnis  nostris,  ita 
tarnen  qnod  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  et  nostris^  cum  ad 
terram  snam  venerimus  et  quamdiu  ibidem  in  adiutorio  ipsius  per- 
Duumimug,  in  expensis  yictnalium  providebit  et  exiunc  qnando  et  ubi 
idem  dominus  archiepiscopus  requisierit^  ex  amicis^  hominibus  et  fa- 
miliaribus  nostris  in  suum  et  suorum  pro  possibilitate  nostra  ducemus 
aoxilium  et  ei  adesse  studebimns  bona  fide,  ope  et  opera^  consOio 
et  auxilio  contra  adversarios  snos  antedictos  et  alios  quoscumque^ 
ita  qnod  ei  ad  utilitatem  et  nobis  cedere  yaleat  ad  honorem.  Et  ad 
hee  omnia  et  singula  facienda^  quotienscumque  et  quandocumque 
idem  dominus  archiepiscopus  vel  sui  successores  requisierint;  sine 
frande  et  dolo  fideliter  ad  implenda  nos  per  fidem  in  manus  ipsius 
domini  nostri  archiepiscopi  super  hoc  corporaliter  praestitam,  et  in- 
super  per  iuramentum  alias  super  hoc  per  dos  corporaliter  exbibitum 
de  nostra  spontanea  et  libera  voluntate  obligamus  et  profitemur  esse 
quamdiu  vixerimus  obligates.  In  cuius  rei  testimonium  preseus  scrip- 
tum sigillo  nostro  et  sigillo  nobilis  viri  Frederici  comitis  de  Beit- 
bereh  fratris  nostri  fecimus  communiri. 

Datum   et   actum   Colonie    ix    kalend.   novembris  anno   domini 
MOCLXX  septimo. 

Nach  einer  aus  dem  Onginal  genommenen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  IM. 

Der  Abt  Heinrich  von  Corvey  schliesst  mit  dem  Eribischof  Sigfrid  ein 

Btadaiss  gegen   Heinrich  von   Hessen,    den  Herrn  von  Waldeck,  die 

Orafen  ron  Hark  und  Amaberg.  —  Soest,  1277,  17.  Voyember. 

Abgedrudct  bei  Lacomblet  II,  708. 

Nr.  U2. 

Bchreininota  ttber  ein  Haus  bei  dem  Hause  des  Gerhard  Crambom. 
1277,  im  Hoyember. 

Notnm  Sit  tam  futuris  quam   presentibuS;  quod  Rutgerus  filius 
Bntgeri  de  Gale  et  Sophie  obtinuit  de  morte  patris  sui  proprietatem 
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1277  dornns  et  aree  site  prope  domum  Godefridi  Crtmbom  Tenu  corrin* 
ponin,  ante  et  retro  sobtiw  et  snperiiu,  prent  ibi  iaeet  et  sicnt  pa- 
rentes  sni  in  sna  habebant  proprietate,  et  sciendnm,  qnod  Sofia  mater 
dicti  Rntgeri  nsnmfrnctnm  rite  sne  dicte  hereditatis  effestneaTit  et 
renunciavit  ad  manns  filii  sni  Bntgeri,  ita  qnod  inre  et  sine  contra- 
dictione  dictam  hereditatem  obtinebit. 

Item  notnm  git,  qnod  prenominatna  Rntgems  tradidit  et  remiait 
preseriptam  hereditatem  sororio  sno  Theoderico  dicto  Baain,  ante  et 
retro,  snbtna  et  snperins;  prent  ibi  iaeet  et  sicnt  dictns  Sntgems  in 
sna  habebat  proprietate,  ita  qnod  dictns  Theodericns  dictam  heredi- 
tatem inre  et  sine  contradictione  obtinebit. 

Actnm  anno  domini  MCCLXXYII,  mense  novembre. 
Ans  dnem  Fascikel  eines  Schrein&bnches  im  Stadi-AichiT. 

Nr.  MS. 

Dechant  nnd  Capitel  von  St.  Aposteln  bestimmen,  dass  gewisse  Px4- 

benden  nnr  von  einem  dienstthnenden  Priester,  der  tberdiess  im  Stift 

sich  anfhalten  mftsse,  genossen  werden  dttrfen.   —   1277, 

IL  Deoember. 

Nos  Fridericns  dei  gratia  decanns  totnmqne  capitnlnm  ecdesie 
BS.  apostolornm  Coloniensis  nniversis  preseutes  litteraa  inspectnris 
cognoscere  yeritatem.  Cnm  in  ecclesia  nostra  predicta  sentiremna 
defectum  et  pennriam  sacerdotnm,  qnod  tarn  in  spiritnalibns  qnam 
in  temporalibas  nobis  non  modienm  extitit  dampnosnm,  Yolentes  ec- 
clesie  nostre  consnlere  per  remedinm  oportunnm  nnanimi  volnntate 
et  consensn  prehabita  super  hoc  diiigenti  deliberatione  statnimna, 
volnmus  et  ordinamus,  quod  probende  videlicet  domini  Henrici  de 
Heinsbergh  quondam  nostri  prepositi;  Richwini  scholastici,  Godefridi 
dicti  de  Leggenich  et  Walwani,  sacerdotum,  concanonicomm  no- 
strornm^  cum  eas  vel  aliqnam  ex  eis  vacare  contigerit  qnocnmqne 
modo,  qnod  nullus  ad  eas  vel  ad  aliqnam  ex  eis  recipiatnr  sive  eli- 
gatur,  nisi  existens  in  actn  sacerdos^)  et  sint  de  cetero  in  perpetuom 
sacerdotales,  nisi  forte  aliqnis  vel  aliqui  recepti  fnerint  habiles  ad 
sacerdotium  in  expectatione  existentes;  qni  velit  sive  qni  velint  infira 


<)  Das  Gopisrium  hat:  sacerdotiB,  wogegen  das  Cafendarlam  hat:  saoerdos. 
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mam  a  tempore  raoationis  prebende  huinsmodi  in  sacerdotem  pro-  1277 
■oreri  et  hniiismodi  prebendam  sab  oneribns  infrascriptis  acceptare, 
hoc  additOj  qnod  inposteram  non  poterit  ab  hniasmodi  acceptatione 
railire.  Item  statoimüS;  qnod  qaicamque  receptns  faerit  ad  aliquam 
inebendamm  predictamm,  non  erit  capellanns  arcbiepiscopi  nee  pre- 
poritL  Item  bacnlum  non  recipiet.  Item  non  debet  esse  absens  in 
aimo  msi  de  licentia  decani  per  sex  septimanas,  prent  alii  canonici 
m  illis  sex  septimanis  consneyemnt  esse  absentes.  Et  si  contigerit 
ipMmi  esse  absentem  post  sex  septimanas  predictas,  prebenda  sua 
lefabitor  per  sententiam  eapitnli  et  sex  septimane  snbseqaentes  im- 
mediate  sex  septimanas  predictas  emnt  loco  triam  monitionam,  qua- 
rmn  qnelibet  continet  qnindecim  dies,  infra  qnos,  si  non  venerit,  ex- 
tone  prebenda  sua  vacabit  ipso  facto  alteri  sacerdoti  couferenda. 
Item  non  debet  esse  absens  in  longa  peregrinatione  nisi  licentia  a 
eapitnlo  petita  et  obtenta.  Item  non  debet  esse  absens  causa  stadii. 
It^n  postquam  receptas  faerit  et  hoc  ad  notitiam  saam  pervenerit, 
infira  sex  septimanas  personaliter  ad  capitulnm  teniet  et  receptioni 
hmosmodi  eonsensum  adbibebit,  prebendam  sibi  competentem  sab 
oneribos  predictis  acceptando,  alioquin  receptio  talis  de  tali  sacer- 
dote  facta  ipso  facto  non  yaleat  et  alteri  sacerdoti  conferatar;  qui 
eam  yelit  et  valeat  sab  oneribns  predictis  deseryire.  In  cuias  rei 
icstimoniam  presentem  litteram  de  nostra  certa  scientia  et  volantate 
eonscriptam  sigillo  ecclesie  nostre  nee  non  sigillo  domini  Friderici 
decani  ecclesie  nostre  daximas  sigillandam. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxyu  in  die  Damasi  pape. 

Ans  dem  b'ber  rubeus  des  Apostelstiftes,  Nr.  76,  im  Stadt-Archiv;  auch  in  Gel. 
fior.  Xn,  f.  S-H  und  im  Galendarium  des  Apostelstiftes  S.  46,  im  Stadt- Archiv. 

Nn  lU. 

Ue  Meister  des  Leprosenhauses  bekunden,  dasi  Heinrioh  Judeus  und 
seine  Frau  Xetbüdii  die  HiUte  eines  Oaddems  gegenüber  dem 
nCnaelinys'*  gegen  einen  Erbiins  ihrem   Bohne   Oodfrid   Übertragen 

haben.  —  1277. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  et  Jacobus  magistri  et  pro- 
▼isoree  domns  leprosomm  extra  moros  Colonienses  notnm  esse  volumus 
anirenisy  qnod  Henrions  dictns  Judeus  et  uxor  sua  Metbildis  cives 
Colon,  in  noetra  presentia  constitnti  tradiderunt  et  remiserunt  medie- 
tttea  enbionli  siti  ex  opposito  domus,  que  dicitur  Cramehuys^  qaam 
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1277  habnernnt  et  possedenint  a  tempore,  quo  non  exstitit  memoria, 
sab  hereditario  ceiisa  qaindecim  solidoram  aaaaormn  a  domo  pre- 
dicta  in  manag  Oodefridi  presbiteri  eomm  filii  ea  condilione,  qnod 
idem  presbiter  solvet  dictos  qaindecim  solidos  singolig  annis,  me- 
dietatem  in  festo  pascbe  et  aliam  medietatem  in  festo  pnrifica- 
tionis  beati  Oereonis  tali  captione  apposita,  si  nnias  termini 
Bolationem  nsqae  ad  aliam  differret,  dicta  medietas  eo  ipso 
id  domam  predictam  in  penam  revolvatar  nicbil  iaris  dicto  pres- 
oitero  in  eadem  in  poeternm  reeervato.  Insaper  expressam  est, 
8i  medietas  dicti  cabicoli  qaocamqae  casa  perierit,  idem  presbiter 
ipsam  suis  expensis  reedificare  debebit  nallam  ad  boc  ab  ipsa  domo 
sabsidiom  habitams.  In  caioa  rei  testimoninm  sigillam  dicte  domns 
leprofloram  fecimna  presentibos  apponL 

Actum  et  datam  anno  domini  millesimo  CCLXX  septimo  im  kaL 
decembris. 

Aus  dem  Bentenbach  des  h.  GeisÜuMiaes,  1  184. 

Nr.  Itt. 

Bedingongen,  anter  welchen   Theoderioas   genannt  Decanos   den  Hof 
Lachern  rem. Stift  St  Gereon  in  Halbban  erhält  —  1277. 

Theodericos  dictas  decanas  recepit  cnrtem  de  Lagheim  ad  aemi- 
cultaram  ad  sex  annos  incipientes  in  cathedra  sancti  Petri  anno  do- 
mini MCCLXX  septimo,  ita  qnod  domini  sancti  Gereonis  dabunt  dicto 
colono  singnlis  annis  predictis  ad  semen  xv  maldra  siliginis  et  xym 
maldra  avene  et  xi  sol.  ad  incidendom  segetes  et  metendnm.  Pre- 
terea  dicti  domini  dedernnt  ipsi  colono  quatuor  marcas,  quas  deser- 
viet  infra  tres  annos  proximos  mergelando  qnemlibet  iamalem  pro 
tribos  soL  et  si  plns  mergelaverit,  dabuntar  ei  modo  predicto  de 
qaolibet  iumali  tres  sol.  Item  domini  et  colonns  habebnnt  eqnalem 
et  parem  nnmeram  boam,  porcorum,  ovinm  et  alioram  pecoram  in 
carte,  et  colonns  nichil  animalinm  habebit  solos  exceptis  pnliis  et 
anseribns  et  qaando  necesse  faerit  tempore  hyemali,  quibas  et  aliis 
pecudibas  paribas  expensis  dominornm  et  coloni  emetnr  pastas.  Item 
poma,  nuces  et  alios  frnctas  cartis  domini  et  colonns  eqoaliter  divi- 
dent.  !tem  colonns  singnlis  annis  sibi  soli  seminare  poterit  daos  iur- 
nales  n  bragyelt  et  qoicqnid  altra  seminaverit  in  bragyelt,  divident 
domini  et  colonns.  Item  colonns  laboribns  sais  et  expensis  dncit  do- 
minis  annonam  eomm,  qnam  ipse  seminaverit  ante  granarinm  eomm 
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OoliMiiam.    Item  domini  oiehil  dabunt  nee  üftdent  aliqnas  expensaB  1277 
ad  eustodiam  oviam,  bonm^  porcorom  aut  pecormn  aliornm. 

Acta  sunt  bec  anno  et  die  predieto  presentibus  ex  parte  domi- 
Doram  domino  Heriberte  thesaarario,  Hagone  de  Baren  et  Wilhelme 
de  Hemeiybag,  ex  parte  vero  dicti  eoloni  interfoerunt  Waleramus  de 
Westnbbe,  Hermannus  de  Neyle  braxator,  Hermannas  dictus  Hagene 
de  Neyle  et  Ditlews  opilio. 

Aus  dem  Calendariiim  des  Stiftes  St  Gereon,  im  Privatbesitz.  , 

Nr.  IM. 

SdireinanotiiBL»  wonach  der  Witwe  des  Werner  Birklin  das  Eigenthnm 
an  der  Hilfte  eines  Hanses  gerichtlieh  ingesprochen  iit.  —  1277.') 

Notnm  Bit  tarn  fatnris  qaam  presentibas,  qnod  Hadewigis  relicta 
Wemeri  Birclins  comparens  in  fignra  iadicii  com  iuramento  Bao  et 
per  sententiam  Bcabinornm  optinait,  qaod  medietatem  domas  et  aree 
rite  in  littore  Reni  prope  domam,  qne  qnondam  fait  Theoderici  de 
Aekera,  yersos  forum  bnttiri,  qae  medietas  domas  fait  Hermanni  de 
Litttio  patris  eios  ab  omni  iasta  impetitione  triginta  annis  et  amplias 
ponederit,  et-  dictavit  aententia  scabinoram^  quod  ipsa  Hadewigis 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contradictione  optinebit. 

Aas  dem  Schrein  S.  Martin,  term.  Lewenstein^  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  U7. 

Sie  Barggrafen  Friedrich  and  Arnold  von  Hammerstein  und  Oerhard 

Ten  Landikrone  ersnchen  einige  benannte  kölner  Bürger,  die  Pfarre 

'  Siniig  in  die  Friedens -Eidgenossenschaft  anfzonehmen. 

1267—1277.») 

F.  et  A.  bargravii  in  Hamirstein  et  G.  dictns  bnrgravias  in  Lan- 
discrone  viris  honestis  et  dilectis  amicis  Hildingero  de  Lisolfskirchen^ 
Matbiae  de  Lintgazin,  Henrico  dicto  de  Haine  et  Walthelmo  de  Ad- 
hat  ciyibns  Coloniensibas  salutem  et  sineeram  dilectionem.  Discretio- 


I 

■)  Die  Tor-  and  nachstehenden  Nota  tragen  die  Jahreszahl  1277.  ' 

^)  Die  Burggrafen  Friedrieb,  Arnold   nnd  Gerhard  erscheinen  in  Urkunden 
swischen  J257  und  1277. 
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1277  nem  restnun  rogamns,  qoatiniis  parrochiun  in  Sinzeche,  qne  attioet 
imperio,  sicnt  inrastis  pro  pace  eonservands  in  vestram  conaoitiiuii 
et  iaramentum  recipere  velitis,  qai«  yobisoam  iaravimiifl  paoem  fir- 
miter  et  fideliter  obaenrare. 

Kaeh  dem  Original  im  Stadt-Arefait.    Ohne  Angabe  des  Ortes  und  Dainms.  — 
Die  Siegel  sehr  verletit 


Nr.  M8. 

Cimo  yon  Molenark  und  seine  Oeiohwiiter  maehen  sieh  nnd  ihre  Kin- 
der nnd  Vaohkommen   in   feierlicher  Weise  im  Dom  n  lOnisterialen 
der  kölnischen  Kirche.  —  1278,  18.  ApriL 

NoB  Cono  de  Molenarken  et  Reynems  dictns  Hojugin,  fratres,  et 
sororee  eorandem  notam  faciinas  universis  presens  scriptum  visuis 
et  aadituris')  et  pablice  profitemar,  quod  cum  essemus  libere  condi- 
tionis  et  nnlli  domino  attineremus,  ob  spem  promotionis  et  proteetio- 
nis,  quam  nobis  et  heredibns  nostris  impendere  poterit  ecclesia  Co- 
loniensis,  nos  prehabita  deliberatione  cum  consangaineis  et  amicis 
nostris^  convocatis  prioribas  ecclesie  Coloniensis  in  maiori  ecdesiä 
Coloniensi  missa  soliempniter  in  honore  beati  Petri  celebrata  anno 
domini  mcclxxyiii  feria  tertia  post  dominicam  palmarnm  ante  altare 
beati  Petri  nos^  liberos  nostros  et  heredes  tradidimns  et  ministeriales 
fecimns  pure  et  simpliciter  ecolesie  Coloniensis,  ita  qaod  omni  iure 
et  libertate  gandere  et  perfroi  debeamas,  quibos  alii  ministeriales 
ecolesie  Coloniensis  gaudere  et  perfrni  dinoscantar,  nosqne,  liberi 
nostri  et  heredes  in  castris  et  munitionibas  ipsias  ecolesie  qaotienscnm- 
qne  opos  habaerimus,  recipiemns  et  ab  ipsa  ecclesia  in  omnibas  nostris 
neoessitatibns  tamqnam  ministeriales  ipsias  protegi  tenebimnr  et  defendL 
In  cnios  rei  testimoninm  nos  Cono  et  B.  dictns  Hoyngin  fratres  pro 
nobis  et  sororibus  nostris,  liberis  et  heredibus  predictis  sigilla  nostra 
presentibas  dnximus  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  et  die  supradictis. 

Preterea  memorandum,  quod  predicti  fratres,  eorum  liberi  et  he- 
redes habent  super  premissis  Utteras  domini  Sifridi  archiepiscopi  et 
ecolesie  Col.,  quod  videlicet  eos  recepernnt  in  suos  et  ecolesie  Col., 
ministeriales,  prout  superius  est  expressum. 

Aas  dem  Copiarium  Mscr.  Xn,  4,  £  9,  im  Stadt-Archiv. 


^)  Die  Handschrift  hat:  presentibus. 
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Nr.  IW . 

flnf  Sberhard  Ton  der  Hark  lAhnt  lich  mit  dem  Ersbisdhof  Sigfrid 
m  unter  der  yerbrndUehkeit,  dem  Propet  Wikbold  die  Hftlfte  det 
fkr  dessen  Befreiung  ans  der  Oefangensehaft  stipnlirten  Lösegeldes 
n  besahlen,  die  Pestongswerke  yen  Iserlohni  Camen  nnd  Lttdensoheid 
inerbalb  bestimmter  Zeit  niedersnlegen  nnd  ilim  den  Oennss  seiner 
Beshte  in  der  Yogtei  yon  Essen  nnd  in  Unna  nnd  den  Zehnten  in 
Vding  ungestört  sn  lassen.  —  SeoUinghansen,  1878,  U.  JnnL 

i^edrackt  bei  Lscomblet  U,  716.   Gleichzeitige  Copie  im  Stadt-Archiv.  1278 

Sie  Stadt  Köln  yerpfliohtet  sieh,  dem  Edeln  Walram  yen  Falkenbnrg 

als  Preis  der  Anssöhnnng  iweitansend  Kark  sn  saUen,  nnd  stellt  ftr 

die  redhtieitige  Zahlung  Bürgen.  —  1878,  6.  August. 

Uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  iudices,  scabini,  con* 
rilium  et  commune  civitatis  Coloniensis  facimus;  quod  occasione  recon- 
eiliationia,  pacis  et  concordie,  quas  fecit  nobiscum  vir  nobili»  Wale- 
lamus  dominns  de  Yalkenbnrg  et  Monyoge  et  nos  cum  eo  super 
Omnibus  questionibus,  impetitionibus,  iniuriis^  volentiis,  inimicitiis, 
qae')  sive  ex  debitis  sive  ex  homicidiis  sive  ex  quibnscumque  aliig 
eaosis  inter  nos  hincinde  exorte  fuerunt;  peipetuo  sopiendis  duo  milia 
mareamm  gterlingorum,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  compu- 
tatisy  in  recompensationem  debitorum  et  satisfactionem  qnestionum^ 
hipetitionnmy  iniuriarum^  violentiarum  et  inimicitiarnm  predictarum 
ftolvere  et  dare  promittimus  et  nos  obligamus  per  presentes;  ita  quod 
in  crastino  epiphanie  nunc  proximo  instante  mille  marcas  sterlingo- 
run  et  in  feste  omnium  sanctorum  proximo  subsequente  residuas 
mUle  marcas  pagabimus  et  satisfaciemus  de  eisdem  per  monetam 
Bterlingorum  vel  per  pagamentum^  secundum  quod  in  civitate  Aquensi 
tempore  solutionis  satisfieri  poterit  de  eisdem,  super  quibus  dictum 
dominnm  de  Yalkenbnrg  assecuramus  per  presentium  litterarum  obli- 
gationem^  ac  insnper  sibi  damus  fideiussores  reverendum  patrem  et 
dominum  nostrum  Syfridum  arcbiepiscopum  Coloniensem,  illustrem 
Timm  dominum  Waleramum  ducem  Lymburgensem   ac  nobiles  vires 


*)  qne  iehh  in  der  Handschrift. 
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1278  Conradam  dominiim  de  Sdeyda,  Johannem  dominum  de  Arberg 
barggraviam  Coloniensem,  Wilbelmom  dominum  de  Elpenstein,  Qe- 
rardnm  advoeatum  ColonienBem,  Winricnm  de  ViBsenich,  Herimanniun 
dietum  Hftne,  Reinerum  dictam  Balg,  Adolpbam  de  Reyde,  Arnoldom 
de  Bagbeim,  Gozwinam  de  Alflere,  Franconem  de  Burgdorp,  Code- 
fridam  dictum  Rumescottele,  Scillingum  advoeatum  de  Burnbeim, 
Brnnonem  dictum  Butteleir,  Henricum  de  Foresto,  Danielem  de  Bag- 
beim,  Herimannum  de  Foresto,  Riebolfum  de  Stozheim,  Jobannem  de 
Hudenbeim,  Godefridnm  de  Tylia,  Scillingum  de  BUe  et  Gerardun 
de  Berge,  milites,  qui  fide  prestita  promiserunt  et  8e  obligavernnt 
pro  nobis  insolidum  tali  conditione,  quod  quocumque  terminorum  sol- 
vere  distulerimus  mille  marcas  pro  termino  solvendas,  super  boc  pre- 
fati')  fideiussores  per  litteras  patentes  vel  per  nuncium  ipsius  dicti 
domini  de  Valkenburg  moniti  intrabunt  parrochiam  sancii  Lanrentii 
in  Colonia  ad  iacendum  in  hospitiis  bonestis  more  bonorum  fideius- 
sorum  non  recessuri  nee  exituri  de  iacentia,  priusquam  dicto  domino 
de  Valkenburg  fuerit  de  rato  termini  satisfactum,  et  quamdiu  iacue- 
rint  fideiussores  nostri  ad  dampna  ulteriora  non  tenebimur  nee  artari 
debemus,  boc  etiaro  expresso,  quod  predicti  dominus  arcbiepiscopua 
Colpniensis,  quatuor  milites  et  dominus  dux  Lymburgensis  duos  mili- 
tes  fidedignos  pro  se  ponent  tempore  monitionis  sibi  facte.  In  bnios 
rei  testimonium  sigillum  civitatis  Coloniensis  una  cum  sigillis  reve- 
rendi  patris  et  domini  nostri  arcbiepiscopi  Coloniensis,  domini  ducis 
Lymburgensis,  Conrad!  domini  de  Scleida,  Jobannis  domini  de  Ar- 
berg burggravii  Coloniensis,  Wilhelmi  domini  de  Elpenstein  et  Ge- 
rardi  advocati  Coloniensis  presentibus  est  appensum.  Nos  Sifridus  dd 
gratia  arcbiepiscopus  Coloniensis,  W.  dux  Lymburgensis,  Conrados 
dominus  de  Scleida,  Jobannes  burggravins  Coloniensis,  Wilbelmns 
dominus  de  Elpenstein  et  Gerardus  advocatus  Coloniensis  predicti 
fatemur  sigilla  nostra  tarn  pro  nobis  quam  pro  confideiussoribos 
nostris  sigilla  propria  non  babentibns  in  testimonium  et  in  Sig- 
num quod  nos  fideiussimus  et  obligavimus  ad  omnia  et  singnla 
que  snperins  expressa  sunt,  presentibus  appendisse.  Et  nos  fide- 
iussores sigilla  propria  non  babentes  contenti  sumus  sigillis  con- 
fideiussorum  nostrorum  presentibus  appensa  per  ea  ad  omnia  et  sin- 
gula  que  premissa  sunt,  nos  obligates  profitentes. 

Datum  anno  domini  MCCLXX  octavo,  sabbato  ante  festum  beati 
Lanrentii  martiris. 


*)  Gemäss  der  Abkflrzung  hat  die  Handschrift:  perposit];  will  mao  prepoaiti 
lesen,  so  wird  dies  für  prefati,  predicti  sa  nehmen  sein. 
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Nadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Von  den  Siegeln  nnr  daa  dreieeUge,  1278 
ipringeiider  Uwe,  des  Conrad  Ton  Schieiden,  mit  der  Umschrift:    S.  Cnnndi  viri 
DobiKs  dni  de  Sieida,  nnd  das  des  Barggrafen  Johann,   mit  der  Umschrift:    S.  Jo- 
kaBBis  Burgniyii  €k)1omen8i8,  erhalten;  das  Racksiegel  des  letzteren  hat  drei  Rosen 
m  Fdde.    S.  Bd.  2,  Tafel  4,  N.  18  n.  19. 

Nr.  171. 

Ke  Srben  eines  gewissen  Constantinns  bekennen  nnd  genehmigen, 
daai  Constantinns  nnd  dessen  Fran  Xargaretha  dem  h.  Oeisthanse  dia 
HUite  des  Hanses  Fnehspels  mit  bestimmten  Lasten  geschenkt  haben. 

1278,  9.  Angast. 

Universiü  presentes  litteras  inspeeturis  Vogelo  et  Elizabet  soror 
eins,  über!  bercdes  quondam  Constantini  et  Margarete  nxoris  eins 
civinm  Coloniensinm,  Johannes  et  Richmodis  soror  eins^  liberi  pre- 
dicte  Elizabet,  Constantinns  et  Gerardns  frater  eins  liberi  Gerardi 
etGertmdis,  nepotcs,  heredes  predictorum  Constantini  et  Margarete, 
cires  Colonienses,  ad  perpetnam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem. 
Ne  gesta  in  tempore  elabantur  cnm  tempore,  solet  ea  propter 
hoe  yivax  scriptnrarnm  memoria  perennare.  Noverint  igitnr  tarn 
presentes  qnam  posteri,  quod  predicti  Constantinns  et  Margareta  le- 
gitima  nzor  eias  in  remedinm  animaram  saarum  legavernnt  domni 
saneti  Spiritos  in  Colonia,  dedemnt,  tradidernnt  et  dotavernnt  in  ele- 
mosioam  eidem  domui  ad  usus  paupernm  donatione  perfecta  in  vita 
eomm  commani  mann  et  inter  vivos  medietatem  domns  eornm,  qne 
Yospelz  Yolgariter  appellatnr,  site  in  parrocbia  saneti  Albani  Colo- 
mensis,  et  proprietatem  medietatis  einsdem  domus  transtnleruDt  in  pre- 
dietam  domnm  saneti  Spiritus  Colonie  in  perpetnam  pleno  inre,  ita 
tarnen  qnod  de  ipsa  medietate  dicta  domus  saneti  Spiritus  seu  pro- 
lisores  et  magistri  eiusdein,  qui  sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint, 
solrant  annnatim  Margarete  moniali  apnd  sanctum  Mauritium  ordinis 
saneti  Benedicti  in  Colonia  et  Gertrudi  moniali  monasterii  in  Hove 
Cistereiensis  ordinis  filiabns  predictorum  Constantini  et  Margarete  sex 
solidos  in  feste  purificationis  beaie  Marie  virginis,  item  sex  sol.  in 
feste  assumptionis  beate  Marie  virginis  postea  imroediate  snbsequente, 
qaoad  vixerit,  ita  quod  si  una  sorornm  monialium  de  predictis  decesse- 
rit,  dicta  domus  saneti  Spiritus  seu  provisores  et  magistri  eiusdem 
Bohent  superstiti  moniali  qnamdiu  vixerit  unam  marcam  et  ea  mortua 
dicta  marca  redibit  ad  ipsam  domum  saneti  Spiritus  in  perpetnum 
pleno  iure,  et  a  sointione  ipsius  marce  dicta  domus  erit  exempta 
penitus  et  absoluta.  Insuper  eadem  domus  saneti  Spiritus  solret  sin- 
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1278  gnlis  annifl  iure  hereditarioin  perpetuum  plebanosancti  Laorentii  inC!o 
looia,  qiii  est  et  qui  pro  tempore  faerit,  daodecim  denarios  Coloniensiom 
den.*),  cam  qaibus  anniverBarius  predictornm  ConstantiDi  et  Margarete  in 
perpetnam  peragetar,  nnde  nos  prenominati  heredes  premiBsa  yera  eaae 
confitentes  predictam  legationem,  donationem,  traditionem  medietatia 
dicte  domns  de  Voepelz  a  predictis  Constantino  et  Margareta  faetam 
in  omni  forma,  nt  est  dictum,  ratam  et  gratam  habentes  et  eam  te- 
nore  presentiom  innovantes  renanciamns  et  effestneamns  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  in  perpetuum  predicte  medietati  domus  de  Vospelz, 
que  supra  nos  et  heredes  nostros  posset  cadere  in  posternm  et  anc- 
cessione  hereditaria  yel  quovis  alio  iure  et  omni  iure,  quod  nobis  et 
cuilibet  nostrnm  in  eadem  medietate  competebat  vel  aliquatenns  con- 
petere  videbatur  yel  quod  nostris  heredibus  quocumque  modo  poiwet 
competere  in  futurum,  et  omni  actioni  et  querele  et  omnibus  defen- 
sionibus  et  iuribus  canonicis  et  civilibus,  que  nobis  possent  vel  de- 
berent  in  contrarium  quomodolibet  suffragari,  nee  contra  premissa 
yeniemns  per  nos  yel  per  alios  aut  heredes  nostri  yenire  poterunt 
aliquo  ingenio  siye  causa.  Huius  rei  testes  sunt  qui  interfnemnt: 
Henricus  sancti  Laurentii  et  Godescalcus  sanctorum  apostolorum  ec- 
desiarum  Coloniensium  plebani,  Theodericus  dictus  Razo  et  Johannes 
filius  quondam  Hermanni  eomitis,  scabini  Colonienses,  Ludewiens  dic- 
tus de  Salice  ofBciatus  de  rikerzeggeit  in  Colonia,  Peregrinus  dictus 
Niger,  Oerardus  dictus  Cranz  et  Gobelinus  dictus  Romanus,  fratres 
scabinorum  Coloniensium,  magister  Fredericus  de  Binzyelt  dictus  de 
sanctis  apostolis  adyocatus  curie  Coloniensis  et  quam  plures  alii  fide- 
digni.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  presentes 
litteras  sigillis  yenerabilis  yiri  ofl&cialis  domini  nostri  archiepiscopi 
Coloniensis  et  prenominatorum  testium  rogayimus  communiri.  Et  nos 
magister  Wilhelmus  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  officialis  curie 
Coloniensis  et  testes  prenominati  confitemur  sigilla  nostra  in  testi- 
monium premissorum  ad  petitionem  predictornm  heredum  presentibns 
litteris  appendisse. 

Actum  anno  domini  mcclxx  octayo,  in  yigilii  beati  LaurentiL 

Nsch  dem  Original  im  SUdt-Archiv.  Von  den  Siegeln  ist  nur  das  des  Fürten 
Ton  St.  Lorenz  und  das  des  Fr.  von  Binsfeld  ziemlich  eriuüten. 


*)  denarionun  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  172. 

Bie  Sttdta  Vymwegen  und  Köln  sehliessen  ein  Bflndniis  mm  ge^en- 
Mitigen  Sehntx  yon  Person  nnd  Eigen,  setzen  fest,  dass  nnr  der 
flelbitsehnldner  wegen  Schulden  angegriffen  werden  kann,  nnd  bestim- 
■tn,  dass  ein  Krieg  swisohen  Köln  nnd  Oeldem  anf  den  Bestand 
dieses  Bflndnisses  keinen  Einflnss  haben  soll.  —  1278,  9.  December. 

Abgedruckt  bei  Lscomblel  U,  719,  nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbir.  —  S.  1278 
421  Z.  16  T.  o.  mnss  es  beissen  statt  ciTes:   dvis,  und  Z.  18  statt  transmittent: 
tnuomittet  —  Das  Siegel  sehr  yerletzt  —  Im  Stadt- Archiv  liegt  auch  eine  deutsche 
Uebenetsung  dieses  Vertrages  aas  dem  Anftemge  des  16.  Jahrhunderts. 

Nr.  173. 

fiertrd»  Togt  von  Köln,  nnd  seine  Pran  Elisabeth  bekunden,  dass  sie 

im  Brftdem   Heinrieh   nnd   BiObin,    Söhnen   des   Biohwinns   genannt 

flria,  den  Zoll  in  Köln   an  Yier  Wochentagen  als  erbliches  Lehen 

ttbertragen  haben«  —  1278,  20.  December. 

No8  Gerardos  adyocatns  Coloniensis  et  eins  nxor  Elyzabet  nni- 
Tcrsis  notnm  facimus  per  presentes,  qnod  concessimas  pro  nobis  et 
nostris  heredibas  in  feodum  et  inre  feodi  Henrico  et  Eobino  fratriboS; 
liberis  Bichwini  dicti  Grin^  civibos  Coloniensibus,  theoloninm  in  Co- 
lonia^  qnod  predictos  Richwinns  pater  ipsornm  a  patre  nostro  habuit 
ui  feodum  et  iure  feodi^  videlicet  qnod  qnatuor  diebus  in  qualibet 
septimana,  in  feria  scilicet  secunda,  qninta^  sexta  et  sabbato  recipere 
poesunt  et  debent  theoloninm  in  Colonia  enm')  omnibus  inribas,  qaibns 
prefatila  Richwinas  pater  ipsoram  habnit,  ipsis  et  eomm  heredibue 
ad  habendnm;  tenendam  et  iure  feodi  a  nobis  in  perpetnum  poesi* 
dendom  et  qnicqnid  ipsis  deinceps  cum  omni  iure,  neu  et  requisitione 
placaerit  fadendum.  In  cnius  rei  testimoniam  et  firmitatem  sigil- 
Itim  noetmm  preeentibns  duximus  apponendnm. 

Actum  presentibas  viris  discretis  et  honestis  Gerardo  dicto  Scherf- 
gin  milite  inniore,  Godefrido  dicto  Grin,  scabinis,  Johanne  et  Winrico 
dietis  de  Tnlpeto,  Ludolpho,  Johanne  et  Richwino  filiis  Bargardi 
dicti  Grin,  Hermanne  dicto  Grin,  Hermanne  filio  Henrici  dicti  Glei- 
negedanc,  Henrico  dicto  de  Aqnila  et  Egidio  celerario  nostro,  in  yi- 
giHa  beati  Thome  apostoli  anno  domini  MCC  septnagesimo  octavo. 

Kseh  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 


fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  174. 

Schöffenbrief  Aber  die  Bdienkiing  eines  Haueei  bei  Xariengarten  nur 
Wobniuig  ftr  14  Beghinea.  —  1278. 

1278  NoB  Gerardae  dictus  Gir,  Tb.  dietus  BazO;  Henricns  de  Aquila 
et  ETerardoe  natus  qaondam  Tb.  dieti  Gir,  eoabini  Golonieuses,  ani- 
yersis  bane  litteram  visaris  notam  faeimus,  qnod  noe  interfnimiis, 
vidimas  et  andivirnus  et  ad  boc  rogati  venimue'),  nbi  magister  6e- 
rardns  canonicnB  ecclesie  sancti  Gereonis  legavit  et  donavit  pare  et 
siroplieiter  pro  remedio  anime  sae  et  fratris  sni  Huperti  domnm  suam 
sitam  apnd  ortam  sanete  Marie,  quam  dictna  Hapertns  sibi  reliqait 
ex  bereditaria  sacceBsione,  qaam  etiam  domam  ipse  magister  Gerar- 
doB  poBBederat  pacifice  et  quiete  infra  et  anpra,  ante  et  retro,  qua- 
taordecim  becginis  ipBam  perpetae  inbabitandam  Balvo  oenBU  septem 
Bolidoram,  qnem  ipea  domoB  Bolvit  eeelesie  ColonieDsi.  In  cniuB  rei 
testimoniam  atqne  fidem  et  ad  ipsiuB  magistri  petitionem  nostra  BigiUa 
preeentiboB  Bnnt  appensa. 

Actam  et  datam  anno  domini  milleBimo  dneenteBimo  Beptuagesimo 
octavo. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archir. 

Nr.  17S. 

Bruder  Albertus  X.  und  Bruder  Oerhard  yon  Andemaeb  entsebeiden, 

dass  auf  Orund  yon   Bestimmungen,   welebe  die  Oräfln  Xafbilde  Ton 

Sayn   mit  Zustimmung   des   Srsbisobofs  Conrad  getrofTen  bat,  einige 

nambaft  gemaebte  Guter  dem  Domeapitel  lufallen.  —  1278. 

Reverendo  in  Cbristo  patri  domino  SifHdo  Bancte  ColoniensiB  ec- 
clesie arcbiepiscopO;  sacri  imperii  perYtaliam  arcbicancellario,  frater 
Albertus  episcopos  qnondam  Ratisponensis  et  frater  Gerardus  de  An- 
demacbo  ordinis  fratrum  minorum,  cum  debita  reverentia  orationes 
in  domino  Jbesn  Christo  sinceras  et  devotas.  Super  ordinatione  a  yo- 
bis  ex  una  parte  et  a  Tcnerabili  matrona  domina  Metbilde  olim 
comitissa  Seynensi  ex  parte  altera  noble  commissa  de  bonis,  que 
eadem  comitissa  de  consensn  et  volnntate  reverendi  fratris  felicis 


*)  Eine  andere  Copie  hat:  notaverimus. 
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reeordationis  domini  Conrad!  quondam  archiepiscopi  Coloniensis  vestri  1278 
predecessoris,  quando  ipsa  bona  saa  contulit  ecclegie  Coloniensi;  or- 
dinavit  et  dispoenit  assignari  in  perpetnum  post  mortem  suam  capi- 
tolo  maiori  et  aliis  quibusdara  ecclesiis  Coloniensis  civitatis  et  dyo- 
cois,  qoe  eidem  comitifse  pensionem  annuam  pro  archiepiscopo 
Coloniensi,  qnicunque  faerit  pro  tempore,  solvere  tenentur  et  solvunt, 
HOS  eonditionibns  bincinde  prebabitis  et  conscriptis  diligentius  circam- 
speetis  ordinando  dicimns,  quod  dicta  bona  scilieet  Seebteme  cum 
Omnibus  attinentiis,  yilla  Gilsdorp  cum  omnibns  attinentiis  et  decima 
inAspacb,  qaam  ipsa  comitissa  recipere  consuevit,  libere  et  absolute 
eedent  in  perpetnum  capitulo  maiori  et  ecclesiis  memoratis  secundum 
fonnam  inter  predictnm  dominum  Conradum  arcbiepiscopum  Colo- 
niensem  et  ipsam  dominam  comitissam  prius  conceptam.  Ut  enim 
haie  noetre  ordinationi  fidem  adbibeatis  certiorem,  illam  litteris  pre- 
sentibas  cum  appensione  nostri  sigilli  vestre  patemitati  dignum  duxi- 
mos  insinnandam,  ego  dictus  frater  Gerardus  contentus  supradicti 
domini  Alberti  episcopi  sigillo. 

Datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  octavo. 

Ana  dem  Copiaitum  des  Domstiftes,  Nr.  216,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  176. 

Die  Kinder  des  Bicholf  Oir  erben  den  dritten  Theil  eines  Hauses 
gelegen  inter  lobia.  —  1278. 

Notnm  sit  tam  fntnris  quam  presentibuS;  quod  Vogelo  et  Jobanna 
liberi  Richolfi  Gir  et  Gertrudis  optinnerunt  de  morte  parentum  suo- 
nim  tertiam  partem  domns  et  aree  site  inter  lobia,  que  quondam  fuit 
eoqnina 'Ulriei  Rufi,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibidem 
iaeet  et  nbi  ipsos  in  partitione  attinget  et  sicut  dicti  parentes  eorum 
dietam  hereditatem  in  sua  babebant  proprietate,  ita  quod  iure  et 
sine  eontradictione  optinebunt.  Hoc  per  scabinos  de  domo  civium 
testificatnm  est. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  von  St.  Martin,  term.  dorn,  ant  Lew., 
ui  Stadtarchiv. 

Nr.  177. 

Prioren  und  Capitel  der  kölner  Kirchen  bekunden,  dass  sie  zu  der 

SrUamng,   dnreh   welche   sie  die  Oefangennehmung   des  Erzbischofs 

Engelbert  als  gerechtfertigt  dargestellt,  vom  Grafen  Wilhelm  von 

JlUidh  gezwungen  worden  seien.  —  1279,  16.  März. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  Nr.  721.  1279 

ni  10 
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Nr.  178. 

Der  Burggraf  Johann  von  Arberg  erklärt  all  LehenttrAger  der  kölni- 
schen Kirche,  dem  Eribischof  Sigfrid  lur  Httifeleiitnng  gegen  Jedermann 
verpflichtet  n  sein.   —  Köln  1279»  23.  Kiri. 

V279  NoB  Johannes  dominus  de  Arberg 'btirgravius  Colunieusis,  notum 
facimus  universis  presens  scriptnni  visuris  et  auditaris,  quod^  qnia 
ligius  boiiio  sumus  et  officiatus  ecclesie  Coloniensis^  nos  ab  hac  die 
inantea,  quamdia  vixerimus,  reverendo  patri  et  domino  Sifrido  Archie- 
piscopo  Coloniensi,  successoribns  eins  et  ecclesie  Coloniensi  contra 
quoscumque  ipsos  impugnantes  vel  iniurias  aut  dampna  ipsis  inferentes 
auxilium  prestabimns  potenter  et  patenter  omni  fraude  et  dolo  exclu- 
sis^  nisi  de  speciali  gratia  ipse  dominus  S.  archiepiscopus,  successores 
sni  et  ecclesia  Coloniensis  nos  de  personis  aliquibos,  quibns  consan- 
gninitate  vel  familiaritate  coniuncti  somus,  volnerint  liberaliter  snp- 
portarC;  et  ad  hoc  nos  per  presentes  litteras  firmiter  obligamns,  quibus 
sigillum  nostrnm  fecimos  apponi. 

Datum  Colonie  anno  domini  ifCCLXX  octavO;  x  kal.  aprilis. 
Aus  dem  Gopiarium  A.  XU,  4,  f.  21,  im  Stadt-Arcbiv. 

Nr.  17». 

Dietrich  vom  Hirtze  stiftet  neben  dem  Kinoritenkloster  ein  Convent 
für  neun  Beghinen  (Hirsohconvent).  —  1279,  im  X&n*). 

Notum  etc.  qnod  Theodericus  de  Cervo  comparavit  domum  quan- 
dam  sitam  iuxta  fratres  minores,  quam  inhabitabant  becgine,  quam 
legavit  et  donavit  pro  salnte  anime  sue  et  snorum,  ita  videlicet  quod 
perpetuo  in  eadem  domo  novem  becgine,  sicut  nunc  in  locis  suis  per 
ipsum  Theodoricum  sunt  deputate,  permaneant,  et  si  aliqua.  earam 
decesserit,  in  locum  ipsins  per  ipsum  Theodoricum,  quamdiu  vixerit, 
vel  uxorem  suam  Beatricem  quamdiu  superstes  exstiterit,  et  ea  defnncta 
per  suos  heredes  de  consilio  gardiani  domus  fratrum  minorum  de  Colo- 
nia,  qui  pro  tempore  fncrit,  alia  devota  subrogetur,  omnibus  becgina- 
bus  in  subsidium  et  communem  necessitatem  triam  marcarum  redditus 
seu  proventus  sitarum  ex  opposito  domus,  in  qua  venditur  lineus  pannus, 


>)  Ich  nelitne  an,  die  Urkunde  falle  zwischen  den  1.  und  25.  Mftre. 
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iuxta  domam,  qne  vocatnr  Stickenhns^  legavit  et  donavit^  qui  ipsis  1279 
singolis  annis  persolventur  terminis  ad  boc  deputatis. 
Actum  anno  domini  MCCLXXViil;  mense  martio. 

Ans  dem  SchreiaBbach  scab.  Generalis,  nach  einer  Gopie  von  Classen,  p.  81.   ^ 

Nr.  18«. 

]>er  Schenk  von  Hideggen,  Wilhelm  Wetzstein,  und  seine  Söhne  ver- 
kaufen mit  Znstimmnng  der  Lehensfran  ihre  Lehengüter  sammt  dem 
Fatronat  zu  Oeyen.  —  1279,  1.  April. 

Noverint  nniversi  präsentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Wilhel- 
mns  dictns  Wezstein  miles^  pincema  de  Nidecken^  Ludolfns,  Cristia- 
BOfly  Amoldos,  HermannnS;  iilii  mei,  de  nnanimi  Yoluntate  et  consensu 
vendidirnns  omnia  bona  nostra,  que  babnimus  in  Geyene,  videlicet 
nnam  mansnm  terre  arabilis  et  deeimam^  sicut  eam  ibidem  possedi 
mm  cum  iure  patronatns  ecclesie  in  Geyene,  venerabilibus  viris  pre- 
posito,  decano  et  capitnlo  ecclesie  Coloniensis  de  consensn  venerabilis 
domine  abbatisse  sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis^  a  qua  eadem 
bona  in  feodo  tenuimus^  pro  certa  samma  pecunie  nobis  ab  eodem 
eapitalo  nnmerata^  tradita  et  assignata^  videlicet  centiim  et  septna- 
ginta  qninque  marcis  Coloniensis  monete,  et  in  presentia  dicte  ab- 
batisse dictis  bonis  renunciavimus  et  rennnciamuS;  effestucavimus  et 
effestucamus  per  presentes  et  ego  Wilhelmns  et  Hermannus  de  Dis- 
temich,  milites^  Ludolfus  filius  mens  predictns  et  Rabodo  de  Odin- 
kirken  fideiussimns  apnd  dictnm  capitulnm  et  fideiubemns^  quod  filius 
mens  Hermannus,  qui  adhuc  infra  annos  discretionis  est,  cum  ad 
aonos  discretionis  venerit^  dictam  renunciationem  per  nos  in  dictis 
bonis  factam  ratam  habebit  et  per  omnia  ei  stabit  et  a  dicta  fide- 
insdone  nos  predicti  quatuor  nunquam  absolvemur^  quousque  per 
talem  ratificata  fuerit  renunciatio  et  effestucatio  supradicta^  boc  ad- 
dito  quod  si  aliquem  de  nobis  fideiussoribus  ante  buiusmodi  ratifi- 
eationem  mori,  quod  absit,  contigerit,  ego  Wilbelmus  aut  heredes  mei 
eqne  ydonenm  fideiussorem  loco  defuncti  substituemus  infra  quatuor- 
decim  dies  capitnlo  memorato  a  monitione  nobis  super  eo  per  ipsum 
eapitulnm  facta^  alioquin  alii  fideiussores  superstites  moniti  ex  parte 
eapituli  infra  octo  dies  sequentes  Coloniam  intrabunt  et  tamdiu  ibi- 
dem in  hospitio  eis  a  dicto  capitnlo  demonstrando  iacebunt;  quousque 
rit  eis  fideiussor  alius  eque  ydoneus  substitutus.  Et  hec  predicta  nos 
Wilhelmns  et  iiiii  mei  predicti  ac  fideiussores  ita  esse  profitemur  et 
ad  ea  nos  per  presentes  litteras  obligamns.    In  cuius  rei  testimonium 
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1279  atque  robur  cgo  Wilhelmus  pincerna  predictHs  pro  me  et  filiis  nieis 
memoratis,  qnia  sigilla  propria  uon  habent,  sigillam  lueam  apposiii 
bnic  scripto.  Nos  vero  Herinannus  de  Disternich  et  Babodo  predicti, 
qnia  sigillis  careiuiiS;  sigillo  predieto  contenti  sainnB. 

Datum  anno  doniini  millesimo  ducenfesiino  septnagesimo  nono  ka- 
lendis  Aprilis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  N.  131,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  181. 

Wabram  von  JtQich,  Herr  yon  Bergheim  und  KUnstereifel,  qaittirt  der 

Stadt  Köln,  unter  der  Veriiehenmg,    die  Veripreehen  seines  Vaten 

halten  zn  wollen,  den  Empfang  von  100  Mark.  —  1279,  12.  April. 

Ego  Walramas  dictus  de  Juliaco  dominus  de  Bergheim  et  de  Mo- 
nasterio  notum  facio  universis,  quod  qaicquid  pater  mens  bona  me- 
morie  dominus  Will,  per  sunm  inramentum  promiserat  pradentibos 
viris  civibus  Coloniensibus  et  civitatis  illud  idem  prestito  iuramento 
promitto  me  seryaturum,  preterea  eonfiteor  me  recepisse  centum  mar- 
cas,  quas  solvere  michi  tenebantur  in  feste  Martini  nunc  transacto. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillo  meo  una  cum  sigillo  reverendi  patris 
domini  mei  Sifridi  archiepiscopi  Coloniensis,  quod  procuravi  apponi, 
presentes  litteras  sigillavi. 

Datum  anno  domini  mcclxx  nono^  feria  quarta  post  dominicam 
qnasimodogeniti. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischofs  sehr  verletzt, 
das  des  Walram,  springender  Lowe  mit  einem  Querbalken,  hat  als  Umschrift:  Sigfl- 
lum  Walrami  de  Juliaco. 

Nr.  m. 

Arnold  von  Blankenheim  versprioht  dem  Ersbischof  Sigfrid  Unter- 
gttttsung  ans  allen  Kräften.  —    Köln,  1279,  22.  ApriL 

Ego  Amoldus  de  Blankenheim  canonicns  ecelesie  sanetorum  Apo 
stolorum  Coloniensis  notum  facio  universis,  quod  reverendum  patrem 
dominum  meum  dominum  Sifridum  sancte  Coloniensis  ecelesie  archie- 
piscopum  et  ipsam  ecclesiam  contra  quoscumque  adversarios  eorum 
et  inimicos;  qnamdiu  ipse  dominus  arcbiepiscopns  vizerit,  iuyabo  totis 
viribus  meis  potenter  et  patenter  et  hoc  iide  prius  prestita  corporali 
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et  deinde  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  promitto  et  iaro  me  fideliter  1279 
Berratnram.     I(n)  c(aia8)  r(ei)  t(e8timoniuin)  8(igillum)  in(eum)  p(ro- 
priam)  est  apensam. 

Actnm  et  datam  Colonie  presentibas  etc.  anno  domini  Mcclxx 
BODO,  X  Kai.  Mail 

Ans  dem  Copiarimn  A  XII,  4,  f.  22,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  183. 

Enbiiehof  Sigfrid  weist  die   Stadt  Köln  an,  die  100  Mark,   die  sie 

■idisteii  Martinstag   dem  Edeln  Walram  von  Jülich  zu  Bergheim  zn 

zahlen  achnldig  ist,  an  den  Yogelo  genannt  Kune  auszuzahlen.  — 

K61n,  1279,  26.  AprU. 

No8  Sifridas  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns 
sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarius  iudicibus^  scabinis^  con- 
silio  et  nniversis  civibns  Coloniensibas  fidelibus  suis  karissimis  gra- 
tiam  saam  et  omne  bonnm.  Fidelitatem  vestram  rogamus  seriöse, 
qaatenus  centnm  marcas,  qaas  nobili  viro  Wallerarao  dicto  de  Juliaco 
domino  de  Bergheim  solvere  tenemini  in  feste  beati  Martini  hyemalis 
proximo  nnnc  fatnro;  anno  revolnto  in  eodem  festo  detis  et  solvatis 
Doroine  dicti  Wallerami  Vogeloni  dicto  Knne  militi  vestro  concivi  vel 
8018  beredibns  legitimis.  Nos  enim  yos  clamamns  de  eisdem  et  procu- 
rabiraus  qnod  Walleramns  predictns  similiter  vos  clamabit  liberos  et 
solotoe,  dnmmodo  diete  centnm  marce  per  vos  eidem  Vogeloni  vel  suis 
beredibns  fnerint  assignate. 

Datum  Colonie  anno  domini  mcclxx  nono,  feria  quinta  post 
festum  beati  Marci. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 

Nr.  184. 

Walram  von  Jülich  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  schuldigen  hundert 

lark  an  den  kölnischen  Bürger  Friedrich  Schechtere  auszuzahlen.  — 

Köln,  1279,  26.  April. 

Walleramns  dictus  de  Juliaco  viris  prudentibus  et  amicis  suis 
earissimis,  iudicibus,  scabinis,  magistris  civium  et  universis  civibns 
Coloniensibus.  Quicquid  potest  dilectionis  et  honoris  signiiico  vobis 
presentibns^  qnod  ratflm  et  gratnm  habeo,  quod  vos  detis  et  assig- 


ji5q 

vnd  netis  centam  roarcaS;  quas  michi  solvere  tenemini  in  feato  beati  Mar- 
tini  hiemalis  nunc  futuro,  Fr.  dicto  Schechtere')  civi  Coloniensi  et 
vos  clamo  per  presentes  quitos  et  absolatos  de  solatione  dictaram 
centam  marcarura  in  dicto  termino  facienda.  In  cnias  rei  testimonium 
sigillam  mcum  duxi  presentibos  apponendnm. 

Datum  Colonie  VI  kal.  maii;  anno  domini  mcclxx  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Aa  dem  Siegel  mit  der  Umschrift:  Sigil- 
lv(m}  .  .  .  rami  de  ivliaco  ist  ein  Stück  aasgesprungen. 

Nr.  18S. 

Ersbischof  Sigfrid  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  100  Mark,  die  sie 

nächsten  Martinstag  dem  Edebi  Walram  von  Jttlich  besahlen  soU,  dem 

Priedrich  Schechtere  in  zahlen.  —  Köln,  1279,  13.  MaL 

Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas  sacri 
imperii  per  Italiam  archicanccllarias  iadicibas,  scabinis^  magistris 
civiam  et  universis  civibus  ColoniensibuS;  fidelibus  suis  karissiniis 
gratiam  et  omne  bonum.  Fidclitatem  vestram  rogamus,  quatenas 
ccntum  niarcaS;  quas  nobili  viro  Wallcramo  diclo  de  Juliaco  solvere 
tenemini  in  festo  beati  Martini  nunc  futaro  detis  et  solvatis  dilecto 
iideli  nostro  Fr.  dicto  Scbeterc  civi  Coloniensi.  Nos  enim  vos  clania- 
mus  de  eisdcin  et  procurabimuS;  quod  Walleranuis  predictus  siniiliter 
vos  clamabit  liberos  et  solntos^  dumniodo  dicte  centam  marce  per  vos 
eidem  Fr.  fucrint  assignate. 

Datum  Colonie  xiii  kal.  maii^  anno  domini  MCCLXX  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 

Nr.  18«. 

Walram   von  Montjoye   bescheinigt,    von  der  Stadt   Köln  200  Mark 

Sterlinge,  die  er  auf  Grund  der  StQme  zn  fordern  hatte,  erhalten  sn 

haben.  —  1279,  7.  Jnni. 

Nos  Walramus  nobilis  vir  dominus  de  Munyoe  et  Valkenbnrg  uni- 
versis preseutes  littcras  visuris  et  audituris  notum  facimus  et  presen- 
tium  testimonio  manifeste  profitemur,  nos  sine  quolibet  defectu  rece- 
pisse  a  iudicibuS;  scabinis,  consilio  et  universis  civibus  Coloniensibos 


>)  Fridericus  de  Schechtere  kommt  auch  in  anderen  Urkunden  vor. 
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dao  milia  marcaram  sterlingoraai  bonorum  et  legaliara^  duodecioi  1279 
flolidis  pro  marca  qaalibet  compntatis,  in  quibns  nobis  tenebantur 
ratione  reconciliationis  inter  nos  et  ipsos  facto,  de  qua  vero  summa 
pecunie  dictos  iadices,  scabinos^  coDsilium  et  universos  cives  Colo- 
niemies  predicios  necnon  et  eornm  fideiussores  liberos  et  quitos  cla- 
marons  per  presentes,  ita  quod  nos  et  heredes  nostri  ratione  diete 
pecnnie  inposteram  contra  ipsos  nallam  qnestionem  sive  impetitionem  ^ 
moTebimos  fraude  et  dolo  penitus  exclnsis.  In  cuius  rei  testimonium 
et  firmitatem  sigillnm  nostrnm  daximus  presentibus  apponendam. 

Datam  anno  domini  mcclxx  nono,  feria  qnarta  post  octavas  oc- 
tavarnm  penteeostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  S. 
Walrarai  Dni  de  Monyoie  et  de  Yalkenburg;  das  Rflcksiegel,  ein  springender  Lowe: 
S.  WaL  de  Monioie  et  de  Yalkenburg.  —  Diese  Urkunde  ist  doppelt  vorhanden. 

Nr.  187. 

Walram  von  Kontjoye  und  Palkenbnrg  verpflichtet  sich,  dem  Daniel 
Jade  und  Oenossen  gegenüber,  im  falle  die  Stadt  Köln  ihm  zu  be- 
itimmtem  Termine  eine  bestimmte  Summe  nicht  bezahlt,  die  ihm  von 
der  Stadt  gestellten  Btürgen  zu  der  vertragsmässigen  Einlagerung  bis 
zur  Zahlung  zu  zwingen.  —  1279,  7.  Juni. 

Nos  Walramns  nobilis  vir  dominus  de  Munyoe  et  Yalkenburg  uni 
versis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  nos 
ad  hoc  obligavimns  et  obligamus  per  presentes  apud  Danielem  dictum 
Jndeum  militem^  Cononem  de  Comu^  Waltelmnm  dictum  de  Aque- 
duetn  et  eornm  socios  cives  Golonienses,  si  iudices;  scabini;  consilium 
et  cives  nniversi  Colonienses  ipsis  pro  nobis  infra  festum  omnium 
sanctonim  nunc  proximo  futurum  non  satisfecerint  de  mille  marcis; 
qnas  nobis  in  eodem  festo  solvere  tenentur^  videlicet  Danieli  predicto 
de  trecentis  marcis;  Cononi  de  Comu,  Walteimo  et  eorum  sociis  pre- 
dictis  de  septingentis  marcis,  nos  fideiussores  nostros  nobis  pro  dicta 
peennia  a  predictis  iudicibus,  scabinis;  consilio  et  civibna  Colonien- 
sibos  universis  constitntos  monebimus  sen  moneri  faciemus  ad  satis- 
faciendam  de  iacendo  ipsis  civibus  per  omnia  pro  dicta  pecunia  tam- 
qnam  nobis.  Snper  hoc  in  testimonium  sigillum  nostrum  duximus 
presentibus  apponendum. 

Datnm  anno  domini  IICCLXX  nono,  feria  quarta  post  octavas  oc- 
tavamm  penteeostes. 

Nach  dem  Origuial  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  wie  an  Nr.  187  verletzt.  Die- 
selbe Uricunde  ist  noch  einmal  vorhanden. 
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Nr.  188. 

Ritter  Hemanii  Scherfgin  lohenkt  dem  h.  OeiithaoB  den  vierten  Theü 
des  Hauses  Cleingedank  bei  der  Karspforte  und  den  vierten  Theil 
einer  Bheinmtthle,  mit  bestimmten  Terpfliohtnngen.  —  1279,  23.  JnnL 

1279  Not  um  sit  tarn  futnris  quam  presentibaS;  qnod  dominns  Herman- 
noB  miles  dictus  Scherfgin  cam  volantate  nxoris  sae  Christioe  ei 
paerorum  saorum  legavit  et  donavit  pro  salate  anime  sae  domni 
sancti  Spiritus  in  Colonia  unam  quartam  partem  in  domo  apud  por- 
tarn  MartiS;  qne  vocatur  domus  Kleyngedanck^  sicut  ibi  iacei  in  di- 
visionC;  et  hereditatem  suam^  que  sita  est  in  platea  vulturis,  ante  et 
retro  snbtus  et  superius^  sicut  ibi  iacet,  et  quartam  molendini  in  Reno 
in  pcrpetuum  ad  usus  pauperum  tali  conditione,  qnod  magistri  et 
provisores  domus  sancti  Spiritus  in  Colonia  dabuut  de  antedicta  he- 
reditate  singulis  annis  fratribus  predicatorum  8  solidos  de  Colonia 
in  crastino  divisionis  apostolorum^  videlicet  in  anniuersario  Hermanni 
dicti  Scherfgin  et  4  s.  in  yigilia  sancti  Maximini  episcopi  in  anni- 
versario  domine  Blitze,  item  fratribus  minoribus  6  solidos  den.  Colon, 
in  crastino  predicto  divisionis  apostolorum  in  anniversario  suo,  item 
nionialibus  sancti  Maximini  episcopi  tres  solidos  den.  Coloniensium  in 
crastino  divisionis  apostolorum  in  anniversario  suo,  item  12  s.  denar. 
ColoD.  dominabus  ad  sanctam  Mariam  altam  camerario  earum  here- 
ditarie  et  perpetue  6  solidis  in  nativitate  sancti  Johannis  Baptiste 
et  alios  sex  solidos  in  nativitate  Christi.  Item  sciendum  est,  quod 
magistri  et  provisores  domus  sancti  Spiritus  in  Colonia  in  perpetnum 
dabunt  ad  commemorandam  diem  obitus  sui  6  maldra  panis  et  nnam 
parvam  valens  marcam  et  quatuor  amas  cervisie  in  remedium  anirae 
sue  antedictis  Christi  pauperibus  ad  eorundem  oonsolationem  et  hoc 
adiecto,  quod  si  antedicti  magistri  et  provisores  domus  sancti  Spiritus 
prenotatos  den.  non  persolverint,  sicut  sunt  prescripti,  quod  tnnc 
antedicta  Cristina  relicta  predicti  Hermanni  Scherfgin  et  eoram  be- 
redes  liberam  habeant  potestatem  recipiendi  antedicta  bona  in  osds 
suos  et  solvere  legata  predicta  et  super  omnia  magistri  et  provisores 
domus  sancti  spiritus  in  hereditate  predicta  nuUam  potestatem  alie- 
nandi  neque  vendendi  habebunt.  Cnius  rei  testes  sunt  dominus  Theo- 
doricus  Raze,  Lodewicus  de  Salice,  Pilegrimua  Nyger,  Gerhardas 
Krantz,  Arnoldus  üngevuch,  Hermannus  Schoneweder,  Emilriei»,  Wi- 
nandus,  Albertus,  Philippus;  ad  conservandum  presens  cedula  est 
conscripta  et  sigillo  domus  sancti  spiritus  et  flomini  Hermanni  mililis 
dicti  Scherfgyn  communita. 
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Actum  et  datam  anno  domini  hgclxxviiii,  in  vigilia  Johannis  1*279 
Baptiste. 

Aus  dem  Rentbache    des    h.  Geisthattses   f.  206,  im  Archiv  der  Armenver- 
lahoiig. 

Nr.  18». 

XnUsehof  Sigfrid  löit  vom  Burggrafen  Johann  von  Arberg  die  kölner 
higgrafsehaft  mit  dem  Bnrggrafenhans,  dem  Stockhans,  dem  Oerichte, 
eiier  Kente  Ton  16  sol.  in  Brühl  nnd  allen  Attinentien  in  der  Stadt 
ud  dem  Oerichtsbearke  Köln  gegen  Anweisung  einer  Rente  von  100 
Ibrk  an  den  ersbischöf liehen  Einkünften  zn  Bonn  ein.  ~- 
1279,  16.  Angnst. 

Abgedruckt  bd  Lacomblet,  II,  727. 

Nr.  IM. 

Ersbischöf  Sigfirid  von  Köln  nnd  Herzog  Johann  von  Lothringen  und 
Brabant  schliessen  im  Verein  mit  den  Grafen  Reinald  von  Geldern 
uid  Dietrich  von  Cleve  ein  Landfriedens-Bündniss  für  die  Gegend 
iwischen  Rhein  nnd  Bender  nnd  vertragen,  dass  der  Geleitspfennig 
bei  Worringen,  Verdingen,  Rheinberg  nnd  Orsoy  so  wie  andere  be- 
mumte  nnrechtmässige  Zölle  abgeschafft  werden  sollen.  —  Wanknm 
(Wanheim),  1279,  28.  Angnst. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  728.    Gopien  im  Gopiariom  Mscr.  A.  XII,  4  f. 
9.  Gelen,  farr.  II,  73. 

Nr.  191. 

bsbisohof  Sigfrid,  der  inr  Einlösung  der  Burggrafschaft  2000  Mark 
ao^nommen  hat,  verpflndet  dem  Domscholaster  Wicbold,  dem  Propst 
Anold  von  St.  Severin,  dem  Truchsess  Rupert,  den  kölner  Bürgern  Emund 
Krklin,  Alezander  Jude  und  Priedrioh  Schechtere,  welche  die  Tilgung 
der  genannten  Schuld  übernommen  haben,  alle  seine  Gefftlle  innerhalb 
wie  ausserhalb  der  Stadt  Köln.  —  1279,  5.  Deoember. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  732. 
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Nr«  IM« 

Die  Wittwe  Orftfln  Hadewig  yon  Heuenar  und  deren  Kinder  überlassen 

dem  Ersbisohof  Sigfrid  fttr  ein  Darlehen  von  360  Mark  die  Orafsebaft 

Heuenar  auf  vier  Jahre.  —  Köln,  1271—1279. 

V27l-r279  No8  Hadewigis  relicta^  Wilhelrous,  Johannes^  Lodowicus  et  Sophia, 
liberi  qaondam  Theoderici  comitis  de  Nnwcnare^  notum  facimus  oni 
versiSy  quod  nos  coDsiderantes  malum  statam  terre  ob  spem  tnitioDis 
et  defensionis  hominom  nostroruin  et  coroitatos  nostri,  sperantes  ter- 
ram  et  comitatam  nostram  ac  boniines  nostros  per  reverendam  pa- 
trem  et  dominum  nostrum  Sifridum  sancte  Colonicnsis  ecclesie') 
archiepiscopam  debcre  dcfcDsari,  ipsi  domino  archiepiscopo  Goloniensi 
comitatam  nostram  de  Nuwenare  predictam  et  terram  cam  omnibas 
redditibuB,  proventibus,  iuribas,  iadiciis,  iorisdictionibos,  obventionibnB 
et  emergentiig  andecamque  provenientibus  concedimns,  exponimos  et 
committimas  tenendum  et  gubernandam  nsqae  ad  qaatuor  annos  eon- 
tinuos  et  immediate  subsequentes,  ita  quod  ipse  dominas  arcbiepis- 
copus  fruetus  et  proventus  comitatus  et  terre  et  quicqnid  obvenerit 
et  emerserit,  sais  usibus  applicubit  et  de  eis  omnino  suam  faciet  vo- 
luntatcm  nee  computare  neque  respondere  nobis  tenebitur  de  eisdem, 
Castro  nostro  Nuwenare  et  villis  Wadinbeim  et  Itaniersbag  et  carte 
dicta  Grevilie  (V)  sita  in  Scheyt,  quam  tenemus  a  nobili  viro  comite*) 
Juliacensi  ac  suis  pertinentiis  dumtaxat  exceptiS;  nee  dicta  coromissio 
et  concessio  cessabunt  nee  cas')  revocare  poterimus  ante  terminam 
quatnor  annorum  predictorum.  Preterea  nos  confitemur  mutno  rece- 
pisse  a  predicto  domino  archiepiscopo  Goloniensi  trecentas  et  qnin- 
quaginta  marcas  denariomm  bonorum  novornm  et  legalinm  nobis 
traditaS;  numeratas  et  assignatas,  quas  idem  dominas  archiepiscopas 
repetere  et  requirere  non  poterit  nsque  ad  terminum  quatoor  annoram 
predictorum,  quibus  transactis  si  solverimus  prefato  domino  archie- 
piscopo trecentas  et  quinqnaginta  marcas  nobis,  ut  premissum  est, 
numerataS;  concessio  et  commissio  predicti  comitatas  et  terre  de 
Nuwenare  nee  cessabunt  nee  finientur,  quonsqae  ipse  dominas  archie- 
piscopus  de  huiusmodi  mutuo  pleno  per  nos  sit  pagatos,  super  quo 
promittimus,  quod  extunc  tarn  nos  quam  dominus  arcbiepiscopus  sta- 


')  ccclesie  fehlt  in  der  Handschrift 

2)  Die  Handschrift  hat:  comitL 

3)  Die  Handschrift  hat:  eos. 
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bimns  per  omnia  dicto  et  ordinationi  venerabilis  viri  Theoderici  de  127]  — 1270 
Baren  decani  Coloniensis  ei  WiDrici  de  Vischenich   militis,  qtios  pro 
Bobifl  eligimis  in  hac  parte^  et  Winrici  de  Bagheym  et  Lamberti  de 
Henil  militam,  qaos  dominus  archiepiscopu»  Coloniensis   pro  se  et 
eeclesia  saa  eligit  et  elegit^  ita  qiiod   qnidqaid  predicti  qnatnor  de 
receptis  et  recipiendis  post  terminnni  qaatuor  annoram  predictorum 
dixerinty  ordinaverint  vel  statnerint   faciendam^   id   tarn   nos   quam 
dietns  dominus  archiepiscopns  firmiter  observabimus  bona  fidc.    Pre- 
ixatetL  promittimus  qnod  nos  castram  nostrum  Nuwenare  talibus  per- 
nom  costodiendnm   committimas,    per   qaos   nullam    dampnum   vel 
offensa  sepedicto  domino  archiepiscopo,  terre  sne  vel  suis  bominibus 
iuferatur,   ponentes  ad  cautelam  ipsi  domino  archiepiscopo  fideius- 
»res  Colvonem  et  Conzonem  de  Arwilre,  Wenemarnm  de  Gelstorp 
et  Winrieum  de  Yisehenich;    milites^   qui   si    aliquod   dampnum   ipsi 
archiepiscopo^  terre  sue  vel  bominibus  de  prefato  Castro  nostro  factum 
foerit  vel  illatnm^  infra  qnindecim   dies   postquam   ab   ipso   domino 
arehiepiscopo  vel  eins  nuncio  moniti  fuerint^  emendare  et  refundere 
tenebuntnr,  ipse  etiani  archiepiscopns  de  theolonio  nostrO;   qnod   re- 
cijriet  in  loco,  qui  Scheyt  vulgariter  nuncupatur^   sex  marcas  Wenc- 
maro  de  Gelstorp  pro  feodo  castrensi  et  Ilenrico  iilio  Colvonis  militi 
sex  marcas  pro  alio  fcodo  persolvet  annualini.  Retinemns  etiam  nobis 
iura,  qne  viri  religiosi  de  Heysterbach  et  de  Rode,  abbatiarum  Gister- 
eieneis  et  sancti  Augnstini  ordinuni;  AqnensiS;  Traiectensis  superioris; 
Malmnndariensis,  de  Stabulo  et  Ressensis  conventus  et  capitula  Co- 
loniensis et  Leodicnsis  dioecesis  comitibus  de  Nuwenare  ab  antiquo 
Bolvere  tenebantur,  iuribus  et  libcrtatibus  manentibus  ipsorum  ipsis 
salvis,  premissas  etiam  conditiones  nos  ipsi  domino  archiepiscopo  vel 
tius  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  et  ipse  dominus  archiepisco- 
pus  pro  se  et  suis  successoribus^  si  fortassis  quod  absit  nos  vel  ali- 
quem  nostrum  ex  nobis  decedere  contigerit^  promittimus  inviolabiliter 
observare.    In  cnius  rei   testimonium   et  robur   nos   relicta   predicta 
sigilliim  nostrum  una   cum   sigillo   domini   archiepiscopi   predicti   et 
cqiitali  Coloniensis  presentibus  litteris  dnximus   apponenda.     Et  nos 
Sifridus  archiepiscopns  ad  predictas  conditiones^  prent  nos  coniingunt^ 
nos  et  Buecessores  nostros  tenore  presentium  obligamus  apponentes 
sigillum  nostrum  huic  Scripte.    Nos  vero  capitulum  Coloniense  pre- 
dictum  ad  petitionem  predictorum  in  testimonium  omnium  premisso- 
rum  sigillnm  nostrum  presentibus  duximus  apponenduro.    Nos  enim 
Wilhelmus,  Johannes,  Lodowicus  et  Sophia  predicti  domine  matris 
nostre  Hadewigis  predicte  sigillo  contenti  snmus.    Et  nos  fideiussores 
prenominati  eonfitemur  nos,  prent  promissum  est,  fideinssisse. 
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i:27l    1279        Datum  Colonie  decimo  septimo  kal.  inlii,  anno  doniini  mcc  sep- 
taagesimo....') 

Aus  dem  Copiarium  Maccr.  XII,  4  f.  11,  im  Stadt- ArchiT. 

Nr.  MS. 

Biohter,  SohOffen  und  Bath  der  Stadt  Köln  erneaern  mit  dem  Grafen 
Adolf  von  Berg  das  FrenndtchafttbUndnisi,  wonach  xn  Dents  keine 
Festungswerke  errichtet  werden  dürfen,  gegenseitiger  Sehuti  fllr  Land 
und  Leute  gehandhabt,  kein  Angriff  für  fremde  Schulden  geduldet, 
die  Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten  Schiedsrichtern  über- 
lassen werden  solle  und  die  Aufrechthaltung  des  Vertrages  dnroh 
benannte  Bttrgen  garantirt  wird.  —  1280,  7.  Januar^. 

1280  Wir  richterC;  scheffenin  inde  rait  inde  gemeyde  bürgere  van 
Kolne  düen  kunt  allen  dengienen,  die  nfi  sint  inde  die  herna  kämen 
sälen  inde  die  diese  haintvestcninge  anegesient  inde  geborent,  dal 
wir  mit  g&den  willen  unseme  gemeineme  raede  inde  andere  unser 
gemeiner  vrunde  ümbe  ewelichen  vriede  der  steide  inde  üoser  bjir< 
gere  van  Kolnc  inde  des  greven  herren  Ailfs  van  den  Berge,  siner 
lade  inde  sines  landes  üverdrain  bain  einer  vrunzaffe,  die  wir  ewe- 
liehe  stede  halten  sulen  vnr  uns  inde  unsc  nakumelinge  mit  deme 
greve  herren  Aiife  van  dem  Berge,  sinen  nakumelingen  inde  sinen 
luden,  also  dane  wis^  as  hiena  bescriven  steit.  Ist  dat  ieman  nn  of 
in  einicben  ziden  herna  vesteninge  of  bürg  zu  Duze  wilt  maggen^ 
dat  sule  wir  inde  alle  ünse  nakumelinge  weiren  mit  alle  unser  macht 
in  guden  truwen  sunder  Argelist;  dat  selve  sal  helpen  weiren  der 
greve  van  den  berge  inde  alle  sine  nakumelinge  mit  alle  irre  macht 
in  gfiden  truwen  sunder  argelist.  Eveir  is  ieman  nn  of  in  einicben 
ziden  herna,  de  herove  gewapende  lade  leigen  wilt  ze  Duze  wieder 
die  stat  van  Kolne  si  ane  zu  veigthene  ove  zb  binderne,  dat  sule 
wir  inde  alle  ünse  nakumelinge  weiren  mit  alle  unser  maiht  in  gft- 
den  truwen  sunder  argelist;  dat  selve  sal  helpen  weiren  der  greve 
van  den  Berge  inde  sine  nakumelinge  mit  alle  irre  nudbt  in  guden 
truwen  sunder  argelist.  Ever  wer  dait  nu  of  in  einichen  ziden  herna 
einich  herschif  ove  einich  stritlich  schif  van  vienden  der  stede  van 
Kolne  gehangen  wurde  wieder  die  stat  van  Kolne  up  den  vluys  des 
Eines  ze  Duze  ove  in  dat  laut  des  greven  van  den  Berge,  dat  sule 


*)  Das  folgende  Wort  ist  in  der  Handschrift  nicht  zu  lesen,  so  dass  die  Ur- 
kunde zwischen  1271  und  1279  gesetzt  werden  muss. 
*)  Vgl.  den  Vertrag  Tom  9.  Juni  1262,  Bd.  II,  448. 
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wir  inde  alle  nnse  nakumelinge  weren  mit  alle  unser  maibt  in  guden  1280 
trawen  sonder  argelist;  dat  selve  sal  helpen  weren  der  greve  van 
dem  Berge  inde  alle  sine  nakiimelinge  mit  alle  irre  maiht  in  güden 
trawen  sunder  argelist.     Evir  wir  inde  alle  nnse  bürgere  van  Kolne 
die  sülen  in  der  graischaf  van  dem  Berge  inde  in  alle  siner  maibt  fip 
me  lande  inde  in  den  waszere  vriede  bain  an  live  inde  an  guder 
gelicbe  des  greven  laden  van  den  Berge;  dat  selve  sal  der  greve 
van  den  Berge  inde  sine  lade  bain  zu  Kolne  inde  in  unser  maieb 
Selich  ans  selves  bürgeren  van  Kolne;  id  in  were,   dat  unse  beire 
der  erzebischof  van  Kolne  inde  der  greve  van  den  Berge  samen  of- 
fenbare ürlugedein^  so  en  sal   der  greve  van  den  Berge  nog  sine 
helpere,  die  dat  gestiebte  van  Kolne  urlugient^  offenbare  roifnent  ofte 
biernent,  zu  Kolne  eingeinen  vrieden  bain.    Evir  alle  die  van  ande- 
ren knden  varent  dürg  die  graisebaf  inde  dat  lant  van  den  Berge 
mit  veilme  koife  zu  Kolne  ove  van  Kolne  varent,  die  sulen  van  des 
greven  weigen  van  dem  Berge,  siner  nakumelinge  inde  siner  lüde 
darg  die  graisebaf  van  den  Berge  inde  dürg  sine  maibt  vriedelicbe 
varent  up  ir  rebt,  dat  beit  uns  der  greve  van  dem  Berge  geloift  in 
guden  trawen  sunder  argelist.     Evir   bain  wir    uvireingedrain  mit 
deime  greve  van  den  Berge  inde  sinen  luden,  ist  dat  einicb  man  van 
sine  lande  ove  van  siner  graisebaf  sebultgemair  wirt  einebes  uns  bur- 
gers van  Kolne  inde  die  sebültgemare  in  die  stat  van  Kolne  kümit, 
den  sebültgemare  mag  man  anespreggen   mit  geriebte  inde  sal  deme 
bendelingen  feitb  dün  mit  also  gedaneme  reicbte,  ove  id  bekant  güd 
is,  so  sal  bie  gelden  na  unser  stede  reitbe  ove  na  vorworden,  inde 
ove  hie  der  scbült  geit,  so  sal  bie  gelden  binnen  vierzein  dagen.  Ist 
eng  dat  bie  der  scbolt  lünit,  so  sal  bei  bendelingen  sin  reitb  dün 
mit  einir  haint  sunder  vair  inde  sal  neimanne  nnscbuldigen  anespreg- 
gen, kumberen  ove  baigtben  umbe  die  scbolt,  die  ein  ander  gemagt 
beit    Dit  selve  sal  man  balden  unsen  bürgeren  van  Kolne  in  des 
greven  lande  van  dem  Berge  inde  in  alle  siner  maibt.     Wir  bain 
oiig  nvirdrain  mit  deime  greven  van  "dem  Berge  inde  sinen  vrunden, 
dat  die  lüde  von  der  graisebaf  van  dem  berge  unsen  bürgeren  van 
Kobe  vielen  koif  sülen  geven  inde  wir  inde  ünse  bürgere  van  Kolne 
sUen  wieder  geven  vielen  koif  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
allen  sinen  luden  nü  inde  zu  allen  ziden,  id  in  were  dat  ünse  beire 
der  erzebiscboif  van  Kolne  inde  der  greve  van  dem  Berge  offenbare 
lamen  ürliigeden,  so  in  sin  wir  inde  ünse  bürgere  van  Kolne  dem 
greven  van  dem  Berge  inde  sinen  belpern,  die  dat  gestiebte  ürlügeint, 
roifent  ofte  birneint,  in  geinen  veilen  koif  scbüldicb  ze  gevene,  die 
deme  gestiebte  scbedelich  si,  also  lange,   alse   dat  ürlüge   wert,   so 


_     1&8 

1280  dog  des  greven  lüde  van  den  Berge  nnsen  bürgeren  van  Kolne  s&len 
geven  veilen  koif  inde  des  greven  lüde  van  den  Berge,  die  veilen 
koif  z&  Kolne  vfirent,  die  sulen  vreide  bain  zu  Kolne  inde  in    alle 
unser  roaiht  sunder  argelist  an  live  inde  an  giide.     Wir  bain  eng 
nvireingedrain   mit   dorne  greven  van  dem  Berge  inde  sineme  raide 
ftnsen  güden  vmndcn,   dat  lutbere  inde   eiwelicbc   vruntsczaf  inde 
gfide  ganst  tnsben  uns  inde  in  sal  weseu  mit  guden  tmwen  snnder 
argelist.     Wir  bain  oug  uvireingedrain  mit  deme  greven  van  dem 
Berge,  ove  einicherhande  znist  tnsben  ieme  inde  sinen  laden  an  eine 
side  inde  unsen  bürgeren  üp  ander  side  fipleife,  dat  die  thie,  der 
wir  viere  genfimit  bain,  der  bfirgermeister,  de  sebeffene  is,  we  de  is, 
Gerairt  Seberfgin,  Heynrich  der  Vlacbe  inde   Costantiu   Crop,   inde 
der  greve  van  dem  Berge  viere,  sin  drüze,  tbe  wei  deis'),  Diderieh 
van  Elnere,  Sibode  van  deme  Blecge  inde  Ailf  van  Wiele,  of  die  nog 
bema  in  ir  stat  genumit  sfilen  werden  an  beiden  siden,  die  darfiver 
zu  den  beilieben  gesworen  bavent,  die  s&len  zesamene  kämen  benen 
Kolne  inde  s&len  de  zvist  ove  den  üploif  sebeiden  np  ieren  eit    Ove 
81  gemanit  werdent  van  dergeiner  siden,  an  den  die  bmg  gesebeit  is, 
so  sulen  die  viere  up  der  side,  dat  die  brug  gedain  is,  np  iren  eit 
sagen,  we  man  den  brug  ove  den  nploif  beszereu  sfile  binnen  veir- 
zein  dagen,  inde  of  diegeine,  van  der  siden  die  brng  gesebeit  were, 
neit  in  seigtben  binnen  vierzein  dagen,  so  mfigen  die,  den  die  bmg 
gesebeit  is,  ir  bargen  mainen  as   ambe  einen  brug,  die  si  irvolgit 
bain.    Sagent  ong  die  geswomen,  dat  si  saint,  dat  sal  man  duen 
binnen  vierzein  dagen  na  irme  sagene.    lüde  davure  sulen,  ist*)  van 
unser  siden,  ftnse  zweilf  bnrgin,  die  wir  deme  greven  van  dem  Berge 
gesät  bain,  der  namen  biena  biscrieven  steint,  binnen  der  mfini taten') 
ze  sente  Georgisse  ze  Kolne  leisten,  alse  gfidir  burgin  reibt  is,  danne 
neit  ze  kumene,  die  brug  in   si  gebeszereit  deme  greven  van  den 
Berge  inde  sinen  luden,  da  si  vuir  gemaint  sint.    Werit  evir  van  des 
greven  side  van  dem  Berge,  so  sulen  sine  zweilf  bürgen,  der  namen 
in  der   baintvesteninge   bescrieven  steint,  die  be  uns  gegeven  hait, 
zu  Mttlinbeim  leisten  also  lange,  bisz  uns  inde  nnsen  biirgeren  die 
brug  iipgeriebt  wiert  na  des  greven  geswomen  sagen,  na  reibte,  na 
minnen  ove  na  sumligen  dingen.    Ist  oug  dat  dieser  vierre,  die  unse 
segere  sint  inde  gesworne,  einieb  aflivich  wirt  ove  umbe  redeliche 
sagge  an  den  dingen  neit  in  mugte  wescn,  so  sal  der  greve  van  den 

«)  der,  wer  der  ist 
')  fi\r:  ist  es. 
^)  Immunität. 


159 

Berge  yan  uosen  bürgeren  einen  anderen  kiesen  an  des  stat^  des  da  1280 
bmg  ig,  bendelingen  sunder  argelist.  Dat  selve  sfilen  wir  dfien  an- 
der sioen  laden  ove  it  an  ein  gebrieht,  indc  willen  dog  dat,  ove 
dieser  vierre  &mbe  redeliche  sagge  ein  draveir^)  neit  in  mügte  we- 
sen,  dat  die  andere  dry  vuUenkümenchlige  mugen  sagen,  alse  die 
Tiere,  of  si  samen  weiren.  Inde  wait  si  saint,  davure  sulen  die 
baigin  leisten  alse  hie  yorgesproggin  is.  Evir  weirt  dat  einich  mein- 
dedieh  man  umbe  sine  offenbare  missedait  yirwist  wurde  äser  der 
Etat  yan  Kolne  oye  nu  yirwist  weire  inde  sich  die  ze  Duze  nieder 
leichte  ze  bliyene,  so  der  greye  yan  den  Berge  oye  sin  druszcze  des 
gemaint  wurde  yan  uns  oye  yan  der  stede  weigen  yan  Kolne,  so  sal 
der  greye  yan  den  Berge  den  man  dfien  rumen  binnen  eith^)  dagen, 
oye  hie  des  neit  indede,  yait^)  deme  manne  dama  geschiege  daane 
inhedde  wir  neit  missedan  deme  greyen.  Were  eyir  dat  einchine 
Inaehaldichine  manne  zu  den  ziden  einicherhande  schade  geschiege, 
doitslag,  offinde  wunde,  noitzfig  oye  desgelich,  inde  die  dat  weire 
gescheit,  elaiden,  so  mach  die  greye  yan  dem  Berge  den  degeren 
richten  na  scheffene  firdeile  inde  dog  geneidinchliche ;  meir  indaide 
da  neimann,  so  sulen  die  geswornen  sagien  fip  iren  eit,  wei  man 
deme  greyen  dat  sfile  beszeren.  Were  eyir  dat  ieman,  die  yient 
der  steide  wiere  yau  Kolne  oye  scholtgemair  weire  einiches  unses 
borgen  yan  Kolne  inde  die  man  binnen  der  graschaf  yan  den  Berge 
an  wfirde  gesproggin  oye  an  lant  gehalden,  den  sal  dei  greye  yan 
den  Berge  oye  sine  Amptman  duen  bistain  bisz  an  sin  gerichte  inde 
sol  unsen  bürgeren  oye  iren  geweldichen  boden  bendelingen  reihten 
na  sines  landes  reihte  gunstlichen  sunder  yair  inde  argelist.  Were 
oog  dat  die  greye  yan  dem  Berge,  sine  Amptman  oye  eiman  yan 
sben  laden  binnen  unser  stat  yan  Kolne  oye  binnen  unsme  gerichte 
ienuinne  ane  w&Iden  sprechen  umbe  eioicbe  siner  missedait,  yan  deme 
s&len  wir  deme  greyen  yan  den  Berge  oye  sinen  luden  bendelingen 
riehte  dfien  gfinstliche  snnder  yair  inde  argelist.  Inde  umbe  dat  allit 
dit,  dat  hie  yfir  biser ieyen  steit,  stiede  si  inde  eweliche  gehalden 
werde  deme  greyen  yan  den  Berge,  sineme  lande  inde  sinen  luden 
yan  uns,  nnscn  bürgeren  inde  yan  ünsen  nakfimelingen-yan  Kolne, 
so  haio  wir  deme  greyen  yan  dem  Berge  diese  zweilf  burgin  gesät, 
die  hie  na  beserieyen  steint,  oye  eit  des  upleife,  dat  kenlich  weire, 
dat  si  geloift  inde  gesichert  haint  mit  irre  gcgeyenre  truwen,  dat  si 


^)  darüber,  dabei. 
*)  acht 
*)  was. 
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1280  gemaint  sulen  leisieD,  ahe  kic  vurgesproggin  ig.  Eit  sint  die  b&r- 
gin,  die  wir  gesät  hain  deme  greven  van  dem  Berge  inde  sineme 
raide :  Gerart  Scherfgio,  Daniel  Overgtolz^  Gerart  Overetolz,  Mathies 
van  deme  Speigele,  Costin  Crop,  Heynrich  der  Vlacge,  Johan  Kleyne- 
gedanCy  Johan  Overatolz,  Irmin')  K&ne;  Ailbreit  Scalle,  Waltem  van 
der  Adiieht  inde  Gerart  Overstolz  her  Mathies  siin.  Inde  wir  viir- 
genümde  borgen  bigein  des  offenbare  inde  urknnden  dat  an  dieser 
haintvesteningen,  dat  wir  bürgen  worden  sin,  gesichert  inde  geloift 
hain  also,  alse  hie  vfir  gesproggin  is  inde  virbnndin  sin  ze  alle 
diesen  viurworden  ze  haldene  mit  finser  gegevenre  trawen.  Inde  wir 
riehtere,  scheffenin  inde  vürgenümde  bargin  weder  wir  seheffenen  of 
geroeynne  bürgere  sin,  irgein  des,  dat  wir  og  samenclige  vur  die 
stat  van  Kolne  inde  yfir  uns  gemeyne  b&rgere  van  Keine  gesichert 
hain  mit  finser  gegevenre  trawen  inde  og  gefworen  hain  z&  den  hei- 
ligen, dat  wir  diese  vfirworde  vfir  fins  inde  nnse  nakfimelingen  inde 
vfir  die  stat  van  Kolne  na  aller  nnser  roaioht  ieweliche  steide  halden 
sfilen  inde  dat  wir  die  stat  van  Kolne  inde  die  gemeyne  bfii^gere 
van  Kolne  in  gfiden  trnwen  snnder  argelist  darane  sfilen  halden 
mit  aller  nnser  maicht,  dat  sy  alle  diese  vfirworde  ieweliche  steide 
halden  deme  greven  van  dem  Berge,  sinme  lande  inde  sinen  lodeü 
inde  iren  nakfimelingen.  Inde  so  we  na  fins  og  richtere  of  seheffene 
ove  na  gesät  bfirge  ove  gesnorne  segere  wesen  sal  zfi  Kolne,  alse 
finser  einich  in  is,  die  sal  sicheren  inde  sveren  zfi  den  heilichen,  alse 
wir  vfire  hain  dain,  dat  hie  alle  deise  vfirworde  steide  sfile  halden 
inde  dfin  halden  deme  greven  van  dem  Berge,  sineme  lande  sinen 
luden  inde  iren  nakfimelingen  in  guden  trawen  snnder  argelist.  Were 
evir  dat  finser  bfirgin  ove  finser  veir  gesvomin  einich  afiivich  wurde, 
so  sfile  wir  binnen  veirzein  dagen  einich  anderen  seitzein  an  des  stat, 
des  da  brach  is,  die  sal  sicheren  zfi  leistene,  of  hei  gemaint  wirt 
inde  sveren  zfi  den  heiligen,  alse  die  andere  haint  gedain.  We  wir 
des  neit  in  deiden,  .so  mach  dei  greve  van  dem  Berge  ove  sine  na- 
kfimelinge  ove  ire  amptlade  finse  andere  burgin  manin,  die  sulen 
leisten  zfi  sunte  Georgise  binnen  der  mantaten  also  lange,  bis  deme 
greven  van  dem  Berge  voldain  is  van  dem  bargin  ove  van  deme 
gesvorne,  des  da  brach  is,  snnder  argelist.  Inde  np  dat  dit  iewe- 
liche stiede  blieve,  so  hain  wir  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
sinen  nakfimelingen  diese  baintvesteninge  gegeven,  bisigelt  mit  unser 
steide  ingesigele,  da  wir  mit  zfi  alle  diesen  vfirworden  zu  haldene 
ieweliche  willen  sin  virbunden. 

^)  Der  Name  ist  nicht  deutlich  zu  lesep. 
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DU  18  gescheit  na  godis  gebürde  dosint  iar  zweihundert  iar  in  1280 
deme  eicht  ind  teTcnszisteme  iare,  des  maendages  na   drutzeindeme 
dage. 

Nadi  dem  Origmal  im  Stadt-Archi?.    Das  grosse  Stadtsiegel  gut  erhalten. 

Nr.  1»4. 

Walram  von  Jülich,  Herr  zu  Bergheim  qnittirt  der  Stadt  Köln  den 
Smpfang  yon  200  Mark.  —  1280|  23.  Pebniar. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  andituris  nos  Waleramus 
dictns  de  Joliaco  dominus  de  Bergheim  notum  facimus,  quod  nos 
de  ducentis  marcis  Coloniensium  denariorum,  in  quibus  honesti  viri 
iadieeS;  scabini,  consilium  et  cives  universi  Colonienses  nobis  teneban- 
tnr  et  super  quibus  qnestio^)  inter  nos  ex  una  parte  et  Vogolonem 
dictum  Rone  militem  ex  altera  vertebatnr,  eosdem  iudices,  scabinos, 
eoDsilinm  et  nniversos  cives  Colonienses  quitos,  liberos  et  absolutes 
ebunamuB  per  presentes.  Super  hoc  in  testimonium  et  firmitatem 
ngillum  noBtmm  duximus  presentibus  apponendum  et  insuper  roga- 
mos  reverendum  patrem  et  dominum  nostrum  S.  dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum;  ut  sigillum  suum  apponeret  huic 
seripto  in  testimomium  premissornm. 

Datum  anno  domini  mcclxx  nono^  sabbato  ante  festum  beate 
Walburgis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcliiv.    Die  beiden  Siegel  yerietst. 

Nr.  1»5. 

Bitabeth,  Wittwe  Ulrioh's  von  Bodenkirohen,  und  ihre  Tochter,  Honne 

dit  Hosten  8ion  su  Köln,  kaufen  die  Hälfte  des  auf  dem  Steinwege 

gelegenen  Hauses  Breiderax.  —  1280,  Xttrz. 

Kotum  sit  etc.^  quod  Elyzabet  relicta  quondam  Ulrici  de  Roden- 
kirgen  et  Outwivis  filia  eins  sanctimonialis  in  Seyna  in  Golonia 
emerunt  sibi  erga  Gobelinum  filium  Theoderici  Carreman  medietatem 
domus  et  aree  vocate  breideracx  site  in  via  lapidea  ex  opposito  do- 
rnns  vocate  ad  auream  barbam^  ante  et  retro^  subtus  et  superiuS; 
prout  ibidem  iacet^  et  ubi  ipsas  in  partitione  attinget  et  sicnt  in  sua 
habebat  proprietate,  ita  quod^  quamdiu  ambo  vixerint^  usumfructum 


*)  Die  Handschrift  hat:  qnestio  erat. 
nt  n 
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1280  in  dicta  hereditate  optinebunt  et  post  mortem  earam  ambarom  dicta 
hereditas  ad  proximos  dicte  Elyzabet  libere  et  absolute  derolyetur. 
Actum  anno  domini  mcclxxx,  mense  martio. 
AHB  ebem  Fasdkel  eines  Schreiiisbaches  im  Stadt-ArdÜT. 

Nr.  IH. 

Comthur  und  Bruder  dei  Deuti chordeni hausei  sur  h.  Catharina  in  Köln 
überlasten  den  Eheleuten  Gerhard   und  Gertrud  das  steinerne  Haus 
Sohleiden  nebst  dem  daneben  gelegenen  Hause  in  der  Weberstrasse 
in  Brbpaoht.  —  1S80,  9.  August 

Abgedruckt  bei  Hemies,  ürkundenbuch  des  deutschen  Ordens,  Bd.  2  N.  491. 

Nr.  M7. 

Daniel  Ton  Baohem  verkauft  dem  Hermann  Sterre  junior  und  dessen 

Frau  Agnes  seinen  Allodialhof  lu  Junkersdorf,  der  Kirche  gegenüber 

gelegen.  —  1280,  29.  Hoyember. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  743. 

Nr.  M8. 

Sehreinsnachriehten  über  Dispositionen,  welche  Gerhard  Scherfgin  be- 
lUglich  seines  Eigenthums  trifft.  —  1280.') 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibns^  qnod  Gerardas  Scherfgin 
milee  donavit  et  remisit  Elysabeth  filie  sue  et  marito  eins  Ludewico 
Mummarslog,  item  Hadewigi  filie  sue  et  Johanni  Overstolz  marito 
eins  cuilibet  eorum  tertiam  partem  aree  site  prope  domum  yocatam 
Gient  versus  monetam  et  tertiam  partem  illius  partis,  quam  idem 
Gerardus  Scherfgin  habet  in  lapidea  kamenata  sita  retro  eandem 
aream,  sicut  eam  habet  in  sna  proprietate.  Item  donavit  et  remisit 
cuilibet  eorum  medietatem  medietatis  domus  et  aree  site  in  platea 
Reni  prope  domum  Hildegeri  Hardevast  versus  brazicumulum.  Item 
post  mortem  suam  donavit  et  remisit  cuilibet  eorum  duas  marcas 
Coloniensium  denariorum  hereditariicensus,  solvendas^)  singulis  anois 
de  medietate  domus  et  aree  vocate  Aqnis  terminis  infrascriptis,  vide- 


*)  Das  voraasgeheiide  Notum  wie  das  letzte  dieser  Nota  trigt  das  Datum  1280. 
')  Die  Handschrift  hat:  solTendis. 
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Keet  dnas  marcas  in  natiyitate  domini  vel  infra  octo  septimanas  1280 
poBtea  sine  captione^  item  dnas  marcas  in  nativitate  beati  Johannis 
baptiste  yel  infra  octo  septimanas  postea  sine  captione  secundum 
conditiones  snperins  expressas^  ita  qnod  iure  et  sine  omni  contra- 
dictione  optinebnnt^  et  dicti  pueri  videlicet  Elysabeth  et  maritus 
eins  Lndewicos  et  Hadewigis  et  maritns  eins  Johannes  Overstolz  re- 
nunciayerant  et  effestncavernnt  snper  omnibos  bonis  mobilibus  et 
immobilibus,  qne  dictns  Gerardns  Scherfgin  nunc  habet  vel  in  poste- 
rom  est  habitnrns,  ad  manus  Gerardi  Scherfgin  predicti,  expressum, 
qnod  Gerardns  Scherfgin  miles  filins  dicti  Gerardi  Scherfgin  et  uxor 
saa  Elysabeth  yel  eomm  heredes  erga  predictos  Elyzabeth^  Hade- 
wigim  et  maritnm  eins  Johannem  Oyerstolz  yel  eorum  heredes  redi- 
mere  possnnt  quarolibet  marcam  pro  13  marcis  sine  omni  contra- 
dictione.  Et  hec  premissa  omnia  dictus  Gerardns  Scherfgin  in  vita 
soa  matare  potest^  si  yoluerit,  contradictione  qnalibet  non  obstante. 
Item  notnm  sit  etc.,  qnod  predictus  Gerardns  Scherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  cnm  Gertmde  filia  sna  conventui  de  Dnnewalde 
ordinis  premonstratensis  dyocesis  Coloniensis  duas  marcas  Colonienses 
hereditarii  censns  soluendas  singnlis  annis  de  medietate  domus  et  aree 
TocateAqnis  terminis  infrascriptis,  yidelicet  nnam  marcam  in  nativitate 
domini  et  aliam  in  nativitate  beati  Johannis  baptiste  cum  omni  captione 
preseripta,  ita  qnod  inre  et  sine  omni  contradictione  optinebnnt.  Et 
ttiendnm,  qnod  dictns  Gerardns  filins  dicti  Gerardi  Scherfgin  militis 
et  oxor  soa  Elyzabeth  vel  eorum  heredes  erga  predictnm  conventnm 
de  Dnnewalde  redimere  possnnt^  qnandocumque  voluerint;  quamlibet 
maream  pro  12  marcis  Coloniensibns  sine  omni  contradictione.  Item 
donavit  et  remisit  eidem  conveotni  pro  remedio  anime  sue  et  Ger- 
tmdis  nxoris  sue,  patris  et  matris  et  parentum  suorum  unam  marcam 
bereditarii  census,  cuius  medietas  de  dicta  medietate  domus  et  aree 
Toeate  Aquis  solvetnr  in  nativitate  domini  et  reliqua  medietas  in 
nativitate  beaii  Johannis  baptiste  singulis  annis  cum  omni  captione 
prescripta,  quam  marcam  Gerardns  filins  predicti  Gerardi  Scherfgin 
Tel  sni  heredes  erga  predictnm  conventum  redimere  possnnt  pro 
18  marcis  Coloniensibns  sine  omni  contradictione.  Item  donavit 
et  remisit  Gertrudi  filie  sue  sanctimoniali  in  Dunewalde  ad  tempns 
vite  sne  sex  solidos  Colonienses  in  dicta  medietate  domus  Aquis, 
qnomm  medietas  in  nativitate  domini  et  reliqua  medietas  in  nativi- 
tate beati  Johannis  baptiste  cum  omni  captione  prescripta.  Et  dicta 
Gertmde  defuncta  dicti  sex  solidi  Colon,  ad  predictnm  Gerardum 
fiUam  Gerardi  Scherfgin  predicti  vel  suos  heredes  libere  et  absolute 
devolventnr  sine  omni  contradictione. 

11* 
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1280  Item  notuiD'  git  etc.;  qaod  predictas  Scberfgin  miles  donayit  et 
remisit  conventui  moDasterii  sancti  Pantaleonig  sex  solidoB  Colonien- 
ses  in  medietate  prediete  domns  et  aree  Tocate  Aquis,  quoram  me^ 
dietas  ipsis  singalis  annis  solvetar  in  nativitate  domini  et  reliqaa 
medietas  in  nativitate  beati  Johannis  baptiste  cum  omni  eapfione 
prescripta,  qnos  sex  solidos  predictns  Gerardns  filias  Gerardi  Scberf- 
gin vel  eins  heredes  redimere  possnnt  pro  quinqne  marcis  Colonieo- 
sibus,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

Item  notnm  sit  etc.,  qnod  predictns  Gerardns  Scberfgin  miles  do- 
nayit et  remisit  post  mortem  suam  Gerardo  dicto  Scberfgin  militi 
filio  suo  et  Elyzabetb  nxori  sne  bona  sita  apnd  Waltrappe  et  Nois- 
senbnrgy  qne  tenet  ratione  bomagii  a  domino  arcbiepiscopo  Coloniensi, 
item  bona  sita  apad  Menginnich,  que  faerunt  patris  et  matris  eins- 
dem  Gerardi,  et  que  tenet  ratione  bomagii  a  domino  proposito  maioris 
ecclesie  Coloniensis,  item  bona  sita  apnd  Hosen  prope  Toimich,  qae 
faerunt  patris  et  matris  sui,  item  13  iurnales  terre  arabilis,  qni 
sunt  eigen,  siti  apnd  Menginnicb  et  quos  ipse  Gerardus  et  nxor  sua 
Guderadis  insimul  sibi  compara?erunt,  tali  conditione  apposita,  si 
prolem  genuerint,  illius  sit  et  sie  de  puero  ad  puerom  cadet,  et  si 
ultimum  ex  eis,  antequam  ad  annos  legitimes  pervencrit,  mori  contigerit 
et  dicta  Elyzabetb  maritum  eins  Gerardum  supervixerit,  ipsa  Ely- 
zabetb usumfructum  in  dicta  hereditate  optinebit  et  post  mortem 
eins  dicta  bereditas  ad  proximos  beredes  dicti  mariti  eius  Gerardi 
libere  et  absolute  devolvetur,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Et  sciendum,  quod  dicti  Gerardus  filins  Gerardi  Scberfgin  et  nxor 
sua  Elyzabetb  renunciaverunt  et  effestucaverunt  super  omnibus  bonis 
mobilibus  et  immobilibus,  que  dictus  Gerardus  Scberfgin  nunc  babet 
Tel  in  posterum  est  babiturns.  Et  premissa  omnia  -dictus  Gerardus 
in  vita  sua  mutare  potest,  si  Toluerit,  contradictione  qualibet  non 
obstante. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  Gerardus  Scberfgin  miles  donavit  et 
remisit  Guderadi  filie  sue  et  Ottoni  dicto  Balg  filio  Reinardi  Balg 
marito  eins  in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias  300  mar- 
cas  Colonienses  minus  10  marcis,  quas  idem  Gerardus  ipsis  persolvit, 
exceptis  150  marcis  Coloniensium  denariorum,  pro  quibus  idem  Ge- 
rardus ipsis  0.  et  G.  assignayit  15  marcas  Coloniensium  denariorum  re- 
cipiendas  singulis  annis  in  bereditate  snbscripta,  videlicet  6  marcas  Co- 
lonienses in  illa  mansione,  que  sita  est  in  angulo  ex  opposito  rintzba- 
dere,  item  6  marcas  Colonienses  in  domo  et  area  vocata  wolsac  excepta 
coquina,  item  3  marcas  Col.  in  cubicnlo  sito  in  beggirgassen  snbtus 
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eoqoiiianiy  in  qao  factor  cnttelloram  ooramoratur^  et  in  ^omo  et  area,  in  1280 
qna  dressillere  commoratur^  hoc  adiectO;  qnod  cnm  dicta  hereditas 
sire  plna  aolvat  sive  minos,  predictis  0.  et  6.  sufficiet,  ita  tarnen, 
qaod  Henricua  filioB  dicti  Gerardi  Scherfgin  vel  sui  herede»  erga 
predictoa  Ottonem  et  Guderadim  nxorem  saam  vel  eornm  heredes, 
qtandocnmqae  ipsis  plaenerit,  predictas  15  marcas  Col.  denarioram 
redimere  poasnnt  pro  150  marcis  Colon,  denarioram,  contradictione 
qaalibet  non  obstante.  Et  seiendnm,  quod  dicti  0.  et  G.  rennncia- 
Tcrant  et  effestncaverant  saper  oronibos  bonis  mobilibas  etimmobili- 
bos,  qne  dictua  Gerardas  Scherfgin  nnnc  habet  vel  in  posteram  est 
habitaros,  et  qaanidia  dictas  Gerardas  Scherfgin  vixerit,  nihil  de 
morte  aliorum  paerornm  saorom  predictis  Ottoni  Balg  et  Gaderadi 
uori  sne  de  bonis  sais  cedere  poterit  vel  debebit. 

Item  notnm  sit  etc.,  qaod  predictas  Gerardos  Scherfgin  miles 
donavit  et  remisit  Paze  filie  sae  et  Theoderico  de  Cervo  marito  eins 
in  dotem  aive  in  donationem  propter  naptias  domam  cam  area  sitam 
in  Marcmannsgassen  in  angnlo  prope  domam  Everardi  ex  opposito 
domas  Baailleri  versas  Benum,  item  domam  cam  area  sitam  sapra 
fonim  contigaam  domai  Lüdinberg  excepta  ana  mansione  versas 
portam  Hartis,  ante  et  retro,  sabtas  et  saperios,  proat  ibidem  iacent 
et  Stent  dictos  Gerardas  Scherfgin  dictam  hereditatem  in  sna  habebat 
proprietate,  ita  qaod  iare  et  sine  omni  contradictione  optinebnnt  Et 
idendam,  qnod  dictas  Gerardas  Scherfgin  miles  valt,  qaod  predictis 
T.  et  P.  cam  predicta  hereditate  safficiat,  qaia  idem  Gerardas  ple- 
nam  potestatem  habet  ani  paerorum  saoram  dare  plas  et  alten  minas 
pro  sne  libito  volontatis,  hoc  etiam  adiecto,  qnod  dicti  Theoderions 
et  axor  saa  Paza  post  mortem  predicti  Gerardi  Scherfgin  nichil  de 
bonis  anis  mobilibas  et  immobilibas  reqairent  ab  aliis  pneris  sais, 
qnos  post  se  reliqaerit. 

Item  notnm  sit  etc.,  qaod  predictas  Gerardas  Scherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  post  mortem  soam  Henrico  filio  sao  tres  mansiones 
ritas  prope  predictam  mansionem  sitam  in  angalo  ex  opposito  rintz- 
hodere  versas  iadeos;  item  cabicalam  situm  sabtas  trappam  et  co- 
qninam  predicte  domas  wolsacke;  item  domam  saam  sitam  prope 
domnm  vocatam  esche  versas  brazicaroalam,  qoe  est  saam  anseddil, 
salvo  conventni  de  prato  sante  Marie  omni  iare  sao  in  eadem  domo, 
qne  est  saam  anseddil;  item  domam  cam  area  sitam  ante  altam 
partam,  qne  nnnc  est  molendinam;  item  tertiam  partem  domas  et 
aree  site  in  brazicnmolo  prope  domam  vocatam  erite  versas  brazi- 
eamnlom,  ante  et  retro,  sabtas  et  saperias,  proat  dicte  hereditates 
iUdem  iacent  et  sicnt  eas  dictas  Gerardas  Scherfgin  in  saa  habebat 
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1280  proprietate;  item  14  solidos  Col.  hereditarii  censuB  in  domo  et 
area  sita  ante  portam  egiktein,  in  qaa  faber  commoratur;  item 
aream  sitam  prope  eandem  portam  egilstein;  item  10  iumales  prati 
in  Kente;  item  30  iumales  terre  arabilis  apud  Menginnieh,  qao0 
idem  Gerardus  habet  ratione  homagii  a  comite  Jnliacensi;  item  ad- 
vocatiam  de  Eeldinnicb,  quam  habet  a  comite  Eatzzinelenbogin  ra- 
tione homagii;  item  dit  eigengat  ibidem  videlicet  terre  arabilis,  quam 
dictos  Gerardus  et  vxor  sua  Gnderadis^  dum  viverent,  insimul  emernnt, 
exceptis  12  iumalibus  terre  arabilis,  qui  sunt  Gerardi  Scherfgin  filii 
predicti  Gerardi  Scherfgin  et  uxoris  sue  Elisabeth.  Item  dictns  Gerar- 
dus Scherfgin  assignavit  dicto  Henrico  filio  suo  qnatuor  marcas  C!oL, 
quas  ratione  homagii  tenet  a  domino  comite  de  Monte,  qnas  idem 
Henricns  iam  suscepit  ab  ipso  domino  comite  de  Monte  ratione  ho- 
magii, de  qnibus  quatuor  marcis  Col.  idem  dominus  comes  redemit  2 
marcas  Colonienses  pro  20  marcis  Col.,  qnas  dictus  Henricns  ipsi 
domino  comiti  de  Monte  in  bonis  suis  Yocatis  eigin  sitis  apud  Men- 
giunich  demonstrabit.  Item  assignavit  post  mortem  suam  eidem  Hen- 
rico filio  suo  quatuor  marcas  Col.  requirendas  a  Waleramo  Jnliacensi 
domino  de  Bergheim,  quas  tenet  ratione  homagii  ab  eodent  Item 
assignavit  ei  post  mortem  suam  6  marcas  Col.  recipiendas  a  iadeis 
quas  tenet  ratione  homagii  a  domino  archiepiscopo  Coloniensi.  Item  as- 
signavit er  post  mortem  suam  3  marcas  Col.  requirendas,  quas  tenet 
ratione  homagii  a  domino  G.  de  Limpurg.  Item  assignavit  ei  post 
mortem  suam  quinque  marcas  Col.  requirendas,  quas  tenet  a  domino 
duce  Limburgensi,  ita  quod  dictus  Henricns  predicta  bona  iure  et 
sine  omni  contradictione  optinebit.  Et  hec  premissa  omnia  dictus 
Gerardus  Scherfgin  miles  in  vita  sua  mutare  potest,  si  volnerit  sine 
omni  contradictione. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  predictus  Gerardus  Scherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  Berte  uxori  sue  et  liberis  eius,  qnos  de  eo  gennit, 
domum  cum  area  vocatam  domus  Saphiri  sitam  snpra  forum  Greco- 
rnm  cum  curia  et  pomerio  ad  ipsam  domum  pertinentibus,  ante  et 
retro,  subtus  et  superius,  prout  ibidem  iacet  et  sicut  idem  Gerardus 
dietam  hereditatem  in  sua  habebat  proprietate;  item  domum  cum 
area,  que  fuit  Conradi  Kanken,  sitam  supra  ripam  retro  domum  dicti 
Gerardi  Scherfgin,  que  est  suum  anseddil,  ante  et  retro,  subtus  et 
superius,  prout  ibidem  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  sa- 
Ivo  Arnolde  dicto  Ungevuch  omni  iure  suo  in  eadem;  item  curiam 
apud  Keldennich  cum  suis  attinentiis  que  idem  Gerardus  emit  erga 
Paynum  de  Keldennich ;  item  advocatiam,  quam  ipse  Gerardus  habet 
ibidem    a   domiuo  comite   de  Monte;   item  piscinam   et  terram  ara- 
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j  bilem,  qnas  idem  Gerardus  emit  ibidem  erga  CuDradnin  de  Eelden-  1280 
sich;  item  cnriam  de  Toirnich  cum  terra  arabili,  nemore,  pratia  et 
aliis  omnibns  attinentiis;  item  terram  arabilem,  qne  eigin  vocatur, 
qaam  ipse  Gerardus  emit  post  mortem  Guderadis  uxoris  sue  apud 
MengiiiDich  erga  Wilhelmum  de  Menginnich;  Schottonem  et  uxorem 
Boam  et  pueros  eorumdem,  et  in  hiis  bonis  apud  MeDginnich^  que 
Yocantur  eigengut,  ipsaBerta  et  puerieius  demonstrabunt  domino  de 
Yalkinburg  ratione  homagii  40  marcas  Gotoniensinm  denariorum. 
Item  aarignavit  ei  post  mortem  suam  6  marcas  Monasterienqium 
denariorum  recipiendas,  qnas  tenet  ratione  homagii  a  domino  epi- 
scopo  Monasteriensi.  Item  assignavit  ei  post  mortem  suam  5  marcas 
ColonienseB  requirendas  a  domino  episcopo  Leodiensi,  quas  ratione 
homagii  tenet  ab  eodem.  Item  sciendum,  qnod  dictus  Gerardus 
Seherfgin  donavit  et  remisit  post  mortem  suam  dicte  Berte  uxori 
sue  et  pueris  eius,  quos  de  ipso  genuit,  omnia  bona  sua  mobilia  et 
sappellectilia,  et  etiam  suam  partem  molendini  dependentis  in  Reno 
Tocati  walcmAlen  ad  quitandum  debita  sua,  que  rationabiliter  re- 
qaisita  fuerint,  et  ad  redimendum  hereditatem  suam,  cum  eo  quod 
raperfnerit  de  eisdem  bonis,  solutis  debitis  supradictis,  ita  quod  dicta 
Berta  et  pueri  eins  predicti  dicta  bona  iure  et  sine  omni  contradictione 

!  optinebunt,  tali  conditione  apposita,  si  prolem  genuerint,  illius  sit  et  sie 
de  puero  ad  puerum  cadet  et  si  ultimum  ex  eis,  antequam  ad  annos  le- 
gitimos  pervenerit,  mori  contigerit,  et  dicta  Berta  maritum  eins  Gerar- 
dam  supervixerit,  ipsa  Berta  usumfructum  in  dicta  hereditate  optinebit 
et  post  mortem  eins  dicta  hereditas  ad  proximos  heredes  dicti  Gerardi 
Seherfgin  militis  libere  et  absolute  devolvetur,  contradictione  qualibet 
non  obetante.  Et  hec  premissa  omnia  dictus  Gerardus  Seherfgin  in 
▼ita  sua  mutare  potest,  si  voluerit,  sine  omni  contradictione. 
Actum  anno  domini  mcclxxx  mense  aprilL 

Aos  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  term.  Martini  et  Ck>lnin.,  im  Stadt- 
Ardnr. 

Nr.  IM. 

Kathilde  weiland  Gräfin  von  Sayn,  die  dem  Erzstift  Köln  ihr  Land 
abgetreten  und  jetzt  auoh  noch  die  Dörfer  Seohtem  und  Oilsdorf, 
10  wie  den  Zehnten  zu  Aibach  dem  Domoapitel  zu  Lehen  aufträgt, 
trift  Bestimmungen,  wie  es  mit  ihrem  Kachlass  nach  ihrem  Tode 
gehalten  werden  toll.  —  1280. 

leh  Meehtilt  wilen  Grevinne  was  ze  Seyne  allen  den,  die  diesen 
hrif  sUen  sein  inde  hören,  heil  in  unsen   herren  gode.    Want  dat 
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1280  alBo  gevorwordet  wai»  inde  gelovet  zoBchen  mime  harren  deme  ertz 
cbenbischoffe  Syverde  van  Colne  inde  mir,  dfi  wir  des  overdrügen, 
dat  ich  in  liz  gain  in  min  lant  inde  ich  in  die  gulde  ze  Colne  giene^ 
dat  dise  dorph  Sechteme  inde  Gilstorph  bit  alle  der  g&lden,  die 
darzü  geboret  inde  der  zinde  van  Aspach  zehantz  na  mime  dode 
sulen  anevallen  inde  eweliche  dinen  deme  capittele  vanme  düme 
inde  den  anderen  godesbusen,  die  die  penninge  plegent  ze  gevene, 
die  mir  der  bisschof  van  Colne  inde  die  priore  aller  iarlicbs  schal- 
dich  sint  ze  gevene,  na  deme  dat  it  geredet  was  bit  minen 
herren  deme  ertzchenbisschoffe  Conrade  inde  oach  deme  ertz- 
chenbisschoffe  Engeibrechte,  darombe  so  bin  ich  des  ze  rade  wor- 
den bit  rade  güder  bescheidenre  lade,  dat  ich  nmbe  genade  inde 
nmbe  heil  miner  seien  inde  mioes  liven  herren  minis  mannis  seien 
dieselve  dorph  Sechteme  inde  Gilsdorph,  die  ich  halden  ze  mannis 
lene  van  deme  gestiebte  van  Colne,  bit  alle  der  gülden,  die  darzft 
geboret,  inde  denselven  zinden  van  Aspach,  den  ich  onch  haven  ze 
mannis  lene  van  deme  gestiebte  van  Colne  besetzen  inde  geven  deme 
selven  capittele  vanme  düme  inde  den  anderen  vorgenümden  godes- 
husen,  inde  opdragen  deme  selven  capittele  vanme  düme,  so  wat 
ich  rechtis  an  deme  güde  haven  bit  behelfnisse  miner  liMcht  an 
deme  selven  güde,  also  lange  also  ich  leven.  Oach  so  sal  die  gulde 
van  deme  selven  güde  mir  volgen  ein  iar  na  miae  dode  dat  eirste 
iar,  dieselve  galde  van  deme  eirsten  iare  na  mime  dode  die  sal 
man  keren  inde  geven  also,  also  ich  dat  bescheiden  sal  in  mime 
testamente.  Dit  hain  ich  gedain  bit  alsülchen  vorworden,  dat  dat 
capittel  vanme  düme  inde  alle  die  andere  godeshus  mines  liven 
herren  mines  mannis  wilen  des  greven  Heynriches  van  Seyne  iarge- 
zide  eweliche  sülen  begain  aller  iarliches  bit  missen,  bit  vigilien, 
bit  commendatien  inde  bit  allen  den  gehnchnisse,  die  darzü  gehorent, 
inde  sülen  sin  iargezide  zehantz  beschriven  in  allen  iren  buchen, 
da  si  ire  memorien  in  plegent  ze  schrivene.  Dat  selve  sülen  si  oach 
mir  dün  na  mime  dode,  also  alse  mir  beschriven  is  van  deme  ge- 
stichte  van  Colne.  Si  sülen  zehantz  na  mime  dode,  so  wanne  ich 
sterven,  mich  begain  imme  dame  inde  in  allen  den  anderen  godeshnsen 
bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commendatien  gelich,  alse  min  licham  da 
intgegenwordich  stünde.  Man  sal  mir  oach  leisten  also,  alse  mir 
beschriven  is  vanme  gestichte  van  Colne,  dat  ein  igelich  prister  in 
dcmc  gestichte  van  Colne  inde  in  deme  bisdüme  mir  eine  selemisse 
sal  sprechen  zehantz  na  mime  dode.  Darzü  so  sal  man  eweliche 
min  iargezide  begain  in  allen  den  vorgenüimden  godeshusen  aller 
iarliches,  also  alse  mir  van   deme  gestichte  van  Colne  beschriven  is. 
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Dise  Torgeofimde  gulde^  die  ich  deme  capittel  yanme  düme  opge-  1280 
dngen  haven,  die  sal  datseke  capittel  yanme  dftme  besetzen  inde 
winnen  inde  bewaren  inde  sal  den  anderen  godeshnsen  aller  iarli- 
ches  geven  inde  deilen,  so  wat  nrburen  aller  iarlicbes  vellet  van 
deme  selven  güde  na  marczalen^  na  deme  dat  eime  igelicben 
godeahnse  ane  gebaren  nsal  ze  rechte^  also  alse  dat  capittel  vanme 
dorne  sal  setzen  inde  ordineiren.  Onch  so  sal  datselve  capittel 
yanme  diime  sine  kost  inde  sine  arbeit  aller  iarlicbes  zo  yorent  nz 
nemin,  die  geburet  an  datselye  gut  ze  bawene  inde  ze  winninne. 
Is  onch  dat  dat  capittel  yanme  dflme  yan  diser  yorgenumder  gülden 
id  willet  ayelosen  oye  gelden  yan  den  anderen  godeshasen,  des  sal 
datselye  capittel  yanme  dume  yollenkomene  gewalt  inde  yrien 
wilkiire  hayen,  also  dat  man  ie  yor  die  marc  geldes  sal  geyen  zin 
marc  rechter  colscher  penninge,  die  genge  inde  geye  sin.  Die  pen- 
ninge  sal  man  bit  rade  inde  bit  geheize  desselyen  capittels  yanme 
dfime  an  ander  gät  leggen^  danaye  man  nnse  memorie  inde  nnse 
iargezide  eweliche  bege.  Ich  bescheiden  euch  uz  an  demeselven 
gade^  da  ho  gerichte  yan  halse  inde  yan  houyede  inde  alle  die  man 
die  yan  demeselyen  gude  yerlenet  sint  ze  rechten  mannis  lene, 
der  manne  inde  des  ho  gereichtes  sal  si  der  bisschof  yan  Colne  ane- 
nemen  inde  nit  yorder.  Alle  die  andere  gülde  inde  allet  dat  andere 
recht,  so  wie  dat  genant  si,  dat  yan  demeselyen  gude  iryallen  inde 
irschinen  mach,  dat  sal  genzeliche  inde  eweliche  los  inde  ledich  bli- 
yen  deme  capittele  yanme  diime  inde  den  anderen  yorgenümden  go- 
deshnsen, also  alse  hie  yore  beschriyen  is.  Quemet  ouch  also,  dat 
ich  darzu  wurde  bracht,  dat  ich  min  ander  gut  yan  deme  gestiebte 
yan  Colne  kerede,  dat  ich  an  dat  selye  gestiebte  gekeret  hain,  so 
snlen  dise  yorgenümde  dorph  Sechteme  inde  Gilstorph  bit  alle  der 
gülden,  die  darzfi  geboret,  inde  der  zinde  yan  Aspach  mir  wider 
bliyen  inde  bit  deme  anderen  gude  yolgen,  so  wäre  dat  gekeret  wirt 
na  allen  den  yorworden,  die  zusehen  mir  inde  deme  gestiebte  be- 
schriyen würden,  du  ich  min  gfit  zen  eirsten  an  dat  gesuchte  kerede. 
Dit  hain  ich  gedain  bit  Urkunde  herin  Diderichs  yan  Bure  des  dum- 
dechens  yan  Colne,  de  min  truwehant  is,  herin  Winrichs  des  coir- 
bisschoffes  yanme  dume,  herin  Winandis  yan  Blankenberg,  de  ouch 
min  trouwebant  is,  herin  Johannis  yan  Benninberg,  de  canunge  sint 
zemc  dime,  brüder  heynrichs  des  priores  zu  den  predigeren  yan 
Colne  inde  herin  Lambrechtes  mines  capellanis.  In  Urkunde  diser 
dinge  so  hain  ich  demeselyen  capittele  yanme  dume  inde  den  an- 
deren yorgen&mden  godeshusen  disen  brif  gegeyen  besigelt  bit  mime 
ingesigele  inde  bit  ingesigelen  der  yorgenumder  herin  Diderichs  yan 
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1280  Bare  des  Damdechens  van  Colne;  berin  WiDiichs  des  coirbisschoffes, 
berin  Winandis  van  Blankenberg,  herin  Jobannis  van  Renninberg, 
des  priores  Heyariebes  inde  berin  Lambrechtes  mines  capellanis. 

Dit  geschacb  na  godes  gebärde  dnsen  iar  zwei  hundert  iar  inde 
ecbtzicb  iar. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  N.  215,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  200. 

Hansantheile  auf  dem  Eisenmarkt  neben  dem  Hanse  Clockring.  — 

1280.1) 

Notum  Sit  etc.,  quod  Hupertus,  Henricus,  Beatrix  et  Gertrudis, 
liberi  Henrici  iiiii  Emmilrici  et  Beatricis  uxoris  eiusdem  Henrici  qui- 
übet  eorum  optinuit  de  morte  patris  eorum  prcdicti  unam  quartam 
partein  proprietatis  duarum  tertiarum  partium  doraus  et  aree  site  in 
foro  ferri  prope  domum  Theoderici  de  Ackerin,  que  contigua  est 
domui  clocringe  versus  aqueductum,  ante  et  retro,  subtus  et  supe- 
rius,  prout  ibidem  iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget  et  sicut 
in  sua  babebant  proprietate,  ita  quod  iure  et  sine  omni  contradi- 
ctione  optinebunt. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  dom.  ant.  Lew.,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  2«1. 

Vererbung  von  Hausantheilen  auf  dem  Buttermarkt.  —  1280. 

Notum  sit  etc.,  quod  Elizabeth,  Sophia,  et  Hcnricus  liberi  Joban- 
nis dicti  Halverocke  et  Sophie  quilibet  eorum  optinuit  de  morte 
patris  eorum  predicti  proprietatem^)  tertie  partis  trium  domorum  si- 
tarum  in  foro  buttiri  inter  domum  Henrici  Vetscholderen  et  domum 
Constantini  de  sancto  Laurentio  contra  domum,  que  quondam  fnit 
Henrici  Halverocken,  et  duarum  mansionum  sitarum  contra  domum 
Everardi  in  fine  Marcmansgassen,  ita  quod  iure  et  sine  omni  contra- 
dictione  optinebunt. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  dom.  ant  Lew.,  im  Stadt- Archiv. 


^)  Im  Schreinsbuch  tragen  bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  die  unmittel- 
bar voraufstehenden  Nota's  das  Datum  1280. 
^)  Die  Handschrift  hat:  proprietas. 
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Hr.  212. 

Die  Bitter  Ootfiried  und  Werner  von  Coyem*)  BohliesBen  mit  der  Stadt 
KJOsL  eine  yoUständige  Slilme.  —  1281,  9.  Mttrs. 

No6  GodefriduB  et  Wenieras  consanguiDens  suns  milites  de  Co>  128] 
Tcrna  nniversis  presentes  litteras  visaris  et  anditiiris,  notam  facimns^ 
quod  HOB  et  amversi  amici,  coDsangalnei  et  coadiutores  nostri  pare, 
simplidter  et  de  piano  reconciliati  sumns  cum  civitate  et  civibus 
Coloniensibas  nniversis  snper  omni  discordia  saa  sive  gaerra,  qne 
ifiter  nos  ex  una  parte  et  ipsos  cives  Colonienses  ex  altera  verteba- 
tnr^),  ita  qnod  ex  corde  remittimns  eisdem  civibna  Coloniensibas  omnes 
ininrias,  offensas^  excessns,  rancores,  indignationes,  odia^  iras^  qaas 
babnimas  contra  eos  a  prima  die,  qua  dicta  discordia  sive  guerra 
ioter  nos  orta  fait,  nsqne  in  diem  huiusmodi  cam  eis  nostre  recon- 
ciliationis,  sive  universales  faerint  contra  civitatem  et  cives  Colonienses 
sive  personales  contra  cinsdem  civitatis  personaS;  promittentes  bona 
iide,  qnod  nos  de  tribns  equis  acceptis  [sie]  Henrico  Bufo  civi  Coloniensi 
ac  etiam  de  damnis  occasione  hniusmodi  discordie  sive  gnerre  nostris 
amiciS;  consangnineis  et  coadiatoribus  predictis  ab  ipsis  civibus  illatis 
eoedem  cives  Colonienses  relevabimas  et  liberos  ac  qaitos  faciemus, 
ita  qnod  nos  et  nostri  amici,  consangninei  et  coadiutores  in  posteram 
occasione  hniosmodi  dampni  nnllam  impetitionem  sea  qaestionem 
movebimns  contra  eos,  frande  et  dolo  prorsus  exclusis.  In  huiusmodi 
reconciliationis  testimonium  et  firmitatem  sigilla  nostra  pro  nobis  et 
Qoiversis  amicis,  consanguineis  et  coadiutoribus  nostris  predictis  pre- 
sentibns  dnximns  apponenda,  et  insuper  rogavimus  reverendum  pa- 
trem  et  dominum  nostmm  S.  archiepisoopum  Coloniensem  et  nobilem 
vinim  Robinnm  dominum  de  Coverna,  ut  sigilla  eorum  apponerent 
huic  Scripte  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Actum  anno  domini  mcclxxx,  dominica  quadragesime,  qua  can- 
tatur  Reminiscere. 


I  Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  des  Erzbischofs  sehr  yerletzt; 

dis  zweite,  dreieckig»  Adler  mit  offenen  FlQgeln,  hat  die  Umschrift :  S.  Robini  de 
I       Covema;  vom  dritten,  dreieckig,  nor  zu  lesen :  militis  d'  kov...;  das  rierte,  drci- 

edog:  8.  Vemeri. 


')  CoTern,  an  der  Mosel. 

*)  Die  Handschrift  hat:  vertebantur. 
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Nr.  StS. 

Der  Domoanonioh  Theoderioh  von  Bheimbaoh  trifPt  letstwilliffe  Yerft- 

gung  ttber  teinen  Vachlass  n  Ounsten  des  Domes,  der  Leprosen,  der 

HospitAler  von  St.  Martin,  8t.  Maria  und  St.  Andreas.  —  1281, 

SO.  April. 

1281  In  nomine  domini  amen.  UDiversis  presentes  litteras  vianria  et 
audituris  Theodericus  diettts  de  Reymbach  canonicus  maioris  ecclesie 
Goloniensis  salutcm  et  cognoscere  veritatem.  NoveritiS;  qnod  ego 
compos  mentis  mee  et  sanas  vite  volens  discretionem  reram  meamm 
facere,  ne  post  obitnm  meum  in  futurnm  aliqua  dissensio  fiat  propter 
eas,  sie  de  ipsis  duxi  ordinandum.  Ita  videlicet  quod  lego  in  hiis 
scripti»  capitulo  maioris  ecclesie  Goloniensis  post  obitum  menrn  pen- 
sionem  qnindecim  maldroram  siliginis,  quo  Theodericus  de  Brenich 
dictns  Hangir  singulis  annis  michi  solvit;  item  lego  eidem  capitulo 
quinque  marcarum  redditus,  quos  cum  denariis;  qui  michi  de  domo 
vocata  Heysenhus  provenerunt;  comparavi;  item  lego  ipsi  capitulo 
omnia  debita,  in  quibus  magister  Richwinus  canonicus  ecclesie  sanc- 
torum  apostolorum  Goloniensis  tenetur^  committens  dominis  eiosdem 
capitnli  in  animas  eorum,  ut  quolibet  mense  anni  faciant  memoriam 
meam  in  ecclesia  Goloniensi  predicta  de  bonis  memoratis.  Item  or- 
dino  et  volo,  quod  proventus  prebende  mee  Goloniensis^  qui  per  an- 
num  unum  me  defnncto  michi  cedent,  cum  integritate  rccipiantur  et 
pro  pecunia  vendantur,  cum  qua  deputati  redditus  emi  debent  et 
dari  duodecim  sacerdotibus  vicariis  ecclesie  Goloniensis  predicte,  qni 
similiter  quolibet  mense  faciant  memoriam  iuter  se  modo  predicto. 
Item  volo  et  ordino  in  hiis  scriptis,  quod  donius  mea  claustralis  pro 
certa  summa  pecunie  vendatur^  cum  qua,  si  fieri  potest^  tres  marce 
hereditarii  census  emi  debent,  de  quibus  dabitur  ima  marca  leprosia 
extra  muros  Golonienses,  item  una  marca  hospitali  sancd  Martini 
maioris  Goloniensis,  de  qua  octo  solidi  dabimtur  pauperibus  sive  in- 
firmis  subtus  et  quatuor  solidi  becginabus  supramanentibus,  item 
hospitali  sancte  Marie  in  capitolio  Goloniensis  sex  solidi,  pauperibus 
et  infirmis  subtus  quatuor  solidi  et  becginabus  superius  duo  solidi, 
item  hospitali  sancti  Andree  Goloniensis  sex  solidi,  pauperibus  et 
infirmis  subtus  quatuor  solidi  et  becginabus  superius  duo  solidi.  Sed 
si  cum  pecunia  de  dicta  domo  claustrali  proveniente  tres  marce  he- 
reditarii census  non  possent  emi,  quicquid  minus  emptum  fuerit  cum 
eadem  hoc  proportionaliter  defalcabitur  hospitalibus  et  infirmis  supra- 
dictis.     Item   lego,    ordino    et  volo,    quod  de  omnibus  vestimentis 
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ei  sapellectilibas  meis  medietas  detur  hospitali  sancti  Martini  pre-  1281 
dicti  et  alia  medietas  duobns  hospitalibns  snpradictis.  Item  eligo  et 
ordino  in  hiis  scriptis  priorem  fratrnm  predicatorum,  priorem  fratrnm 
ordinis  sancti  Angnstini  et  provisores  domns  sancti  spiritus  Colonicn- 
m,  vel  qni  pro  tempore  fnerint  provisoreS;  meos  testamentarios  seu 
execatores  mei  testamenti^  ita  videlicet  quod  quicquid  ultra  hec  et 
alia  omnia,  qne  legavi,  superfaerit  de  bonis  meis  et  rebus  illegatum^ 
lioc  dabnnt  et  conyertent  in  elemosinam  propter  deum^  ubi  saluti 
aiume  mee  viderint  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem 
sigilla  priornm  predictornm  et  domus  sancti  spiritus  predicte  una 
eom  sigillo  meo  feci  presentibus  apponi. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
prifflo^  in  Tigilia  beate  Walburge.^) 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Armenverwaltung.  Nur  noch  das  gut  erhal- 
tene Siegel  des  h.  Geisthauses  hängt  an  (Bd.  2,  Siegel  Nr.  13). 

Nr.  2«4. 

Der  Bitter  Johannes  Baitse  überträgt  die  Hutzniessung  der  ihm  Tom 

ftshiiehof  n  Lehen  gegebenen  vier    Oaddemen  bei    der  Mtbize    den 

Sehmierbänken  gegenüber  mit  Zustimmung  des  Lehensherm  seiner 

Prau  Margaretha.  —  1281,  15.  Mai. 

Universis  presentes  litteris  inspecturis  ego  Johapnes  dictus  Raze 
miles  notum  facio,  quod  cum  reverendus  pater  dominus  Sifridns  dei 
gratia  archiepiscopus  Coloniensis  in  bonis  et  redditibus,  que  et  quos 
ego  ab  eodem  domino  archiepiscopo  teneo  iure  feudi,  dilecte  coningi 
mee  Margarete  ad  petitionem  meam  concesserit  et  porrexerit  per 
soas  patentes  litteras  usum  fructum,  ego  ipsam  concessionem  ratam 
kabens  et  approbans  quatuor  cubicula  constructa  et  ediiicata  ad  mu- 
ros  domns  monete  Coloniensis  sita  ibidem  ex  opposito  scamnorum, 
que  smerbenke  vulgariter  appellantur,  que  cubicula  atque  scamna 
publica  via  sive  strata  dividit  et  contingunt  dictam  monetam  sive 
domnm  monete  Coloniensis  ex  utraque  parte  directe  retro  ipsam  do- 

■)  Die  Handschrift  hat:  Walburgis.  Der  Tag  der  Walburgis  fällt  auf  den  28. 
Februar;  w&re  diese  Datirung  richtig,  so  fiele  die  Urkunde  auf  den  24.  Februar 
des  Jahres  1282  unserer  Rechnung;  es  kann  aber  nicht  füglich  angenommen 
werden,  dass  sie  nach  dem  3.  October  1281  falle,  weil  eine  Urkunde  von 
diesem  Datom  (Nr.  210)  bereits  auf  das  Testament  des  Theoderich  von  Rheim- 
bach,  also  auf  unsere  Urkunde,  Bezug  nimmt  Es  bleibt  also  nichts  übrig, 
als  in  der  Datirung  einen  Schreibfehler,  Walburgis  statt  Walburge,  anzu- 
nehmen und  die  Urkunde  auf  den  30.  April  1281  zu  datiren. 
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1281  mam  monete  ColoniensiB,  que  cnbicnU  a  predicto  domino  ColonienBi 
arcbiepUcopo  in  fendum  reoepi  et  teneo  et  poesideo  libere^  pacifioe 
et  quiete,  concedo  et  supraporto  dicte  Margarete  nxori  mee  et  ad  manoa 
eiasdem  resigno  ad  habendnm  in  eisdem  cubiculis,  tenendum  et  po0- 
sidendam  sine  contradictione  aliqua,  qnoad  vixerit,  uanm  frnetnm  et 
nicbilominuB  in  bonis^  qne  in  posteram  me  ab  eodem  domino  Colo- 
niensi  arehiepiscopo  contigerit  iure  feadi  possidere.  In  cuius  rei  tes- 
timonium  presentes  litteras  sigillis  venerabiliam  viromm  Theoderici 
maiorifl  et  archidiaconi  et  Peregrini  sancte  Marie  ad  gradns  deeano- 
nun  eeelesiaram  ColonieDsium  rogavi  eommuniri  et  insuper  nieam 
propriam  sigillnm  eisdem  apposui  in  testimonium  veritatis.  Et  nos 
Tb.  maioris  et  arcbidiaconus  et  Peregrinus  sancte  Marie  eeelesiaram 
Coloniensiam  decani  predicti  confitemar  sigilla  nostra  ad  petitionem 
memorati  Johannis  in  testimonium  presentibos  appendisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxx  primo^  feria  quinta  post 
festum  beati  Servatii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  eine  sitzende  Figm*, 
hat  Ton  der  Inschrift  noch  i.  .oderid  dei  gra. maioris. . .  et  archidi. . .,  das  swdte, 
oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  knieender  Donator,  hat  die  Umschrift:  S. 
Pelegrini  decanos  . .  Marie  ad  grad.'  decan.  Col.  Das  dritte,  ein  Kreoz  im  Schilde, 
hat  nur  noch  das  Wort  ndlitis. 


Nr.  m. 

Der  Auditor  Magister  Vioolinus  de  Camilla  entsoheidet  den  sohon  mehr 
als  fünf  Jahre  iwisehen  dem  Abt  von  St.  Martin  und  der  Pfarrge« 
meinde  schwebenden  Streit  ttber  die  Besetiung  der  Pfamtelle  an  BL 
Brigiden  n  Köhi  dahin»  dass  die  Pfarrgemeinde  kein  Recht  sur  Prä* 
sentation  habe,  sondern  dem  vom  Abte  präsentirten  CSanonious  Theoderieh 
vom  Pfau  die  erledigte  Stelle  n  conferiren  seL  —  Bonn,  1281, 

4.  August 

Abgedruckt  bei  Kessel,  antiquitates  monasterii  s.  Martini  maioiis  Coloniensis 
p.  270  ff.,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv."  In  diesem  Abdruck  ist,  abgesehen 
Yon  verschiedenen  Druckfehlem,  S.  270  Z.  9  von  unten  hinter  quasi  das  Wörtchen 
iuris  einzuschalten,  S.  271  Z.  8  von  oben  statt  premisso  premissis  su  lesen,  Z.  10 
von  oben  hinter  possessionem  einzuschieben:  ipsins  ecdesie,  Z.  15  v.  o.  statt  hoc 
hec  zu  lesen,  Z.  22v.  o.  hinter  clericus  einzuschieben:  Coloniensis,  S.  272  Z.  9  v. 
0.  statt  huius  huiusmodi,  Z.  13  v.  o.  statt  interlocutorium  interiocntoriam, 
S.  273  Z.  17  V.  0.  sUtt  contumaciam  zu  lesen:  contumada. 
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Nr.  2««. 

Sie  Bidhter  dei  Mainser  StuhleB  erklären,   dasB  der  Apotheker  Wil- 

hdmiu  dem  kdlner  Domstift  verBchiedene  Antheile  von  Häusern,  die 

in  Köln  gelegen,  gesekenkt  hat.    Mainz,  1281,  6.  August. 

ümyerBis  presentes  litteras  inspecturis  iadices  sancte  Maguntinensis  1281 
sedis  cognoBcere  yeritatem.  NoveritiS;  quod  propter  hoc  in  nostra  et 
alionim  fidedignorum  presentia  constitutus  magister  Wilhelmus  apothe- 
eariag  filios  quondam  uiagistri  Eckeberti  apothecarii  et  Agnetis  eins 
uioris  legitime,  civinm  Coloniensiam;  confessus  fait  et  est  publice  et 
recQgnoscens  expresse,  se  contulisse  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  sexagesimo  quinto  in  crastino  beate  Gertrudis  et  dedisse  pure 
et  simpliciter  donatione  perfecta  inter  vivos  immutabiliter  et  sine  spe 
aliqua  revocandi  capitulo  et  ecclesie  Coloniensi  pro  ipsius  et  parentum 
snomm  remedio  animarum  bona  sua  hereditaria  ad  ipsum  ex  suc- 
eessione  parentum  suorum  predictorum  legitime  devoluta  ad  habenda, 
tenenda  et  possidenda  in  perpetuum  pleno  iure,  videlicet  mediam 
parton  domus  et  aree,  que  quondam  herin  conpeyrin  hus  vulgariter 
appellabatnr,  in  sancti  Albani  parrocbia  site,  ante  et  retro,  suptus 
et  flupra,  prout  ibi  iacet  et  quatuor  septimas  partes  et  dimidiam 
septimam  partem  domus  et  aree  portam  habentis  site  iuxta  stolchin- 
gazzen  retro  attingens  artam  plateam  begginarum  et  totidem  parve 
domus  et  aree  in  ipsa  platea  retro  super  ortum  predicte  domus  edi- 
fieate  et  qnartam  partem  trium  domorum,  quarum  due  contigue  sunt 
porte  domus  supradicte  versus  orientem  et  tertia  com  duabus  hinc- 
inde  camerulis,  que  contigua  est  curie  eiusdem  parrochie  plebani, 
cidas  etiam  ortus  attingit  cymiterium  canouicarum  sanctarum  virgi- 
Bum,  ante  et  retro,  suptus  et  supra,  prout  ibi  iacent,  et  alias  si 
qnam  in  Colonia  babebat  heredidatem,  et  idem  magister  Wilhelmus 
donationem  huinsmodi  innovans  ipsamque  ratiücans  contulit  atque 
dedit  predicta  bona  dicto  capitulo  et  ecclesie  Coloniensi  et  iam  eum 
transtulit  pro  sae  et  parentum  suorum  animarum  salute  in  omni  forma,  ' 
proat  superius  est  expressum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
stram  presentibus  duximus  apponendum,  protestamur  etiam,  quod  dic- 
tus  magister  AVilhelmas  säum  proprium  sigillum,  quo  utitur  et  uti 
eonsnevit,  similiter  hiis  litteris  apposuit  in  testimonium  veritatis. 

Actum  et  datum  in  consistorio  sancte  Maguntinensis  sedis,  ubi  in- 
diclo  consuerimus  presidere,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octo- 
gesimo  primo,  die  Sixti. 

Ans  dem  Copiariom  des  Domstiites,  Nr.  200,  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  2tL 

Bestimmungaii   ttber   die  Yerweiidiing   der   Tem   Canoniooi    Heiiiridi 

Hnpertns  Ton  Bt  Severin  dem  Xlotter  Walberberg  Termaehten  iwei 

SehiUing  jährlieher  Bente.  —  1281,  15.  Angait 

1281  No8  soror  M.  et  abbatissa  totasque  conventofl  montis  gancte  Wal- 
burgie  ordinis  Cisterciensis  Coloniengis  dyocesis  notnm  facimns  ani- 
yersia  tarn  presentibos  quam  faturis  presens  scriptam  visaris  et  andi- 
tnris,  quod  dominus  HenricQB  dictus  Hupertas  qaondam  canonioue 
ecclesie  sancti  Severini  ColonieDsis,  cum  adhuc  viveret;  infimiitate 
detentos  in  remedium  delictoram  suoram  et  salutem  anime  sne  legairit 
nobis  duos  solidoe  annui  redditns  Coloniensiam  denarioram  sai«  bonis 
comparatos^  eoUigendoB  singulis  annig  de  area  Gerardi  de  Aqntssita 
Colonie  in  vico  dicto  spilmansgasse,  de  qoibus  annivergariom  snam 
in  die  obitns  sui  gingnlis  annis  faciemng  in  monasterio  nogtro  in  vi- 
giliig  legendig,  misgig  celebrandig  et  campanig  compnlgandig  et  eodem 
die  de  dietig  daobug  golidis  congolationem  nogtro  conventai  faciemnS; 
gient  gnig  manufidelibag  et  amicig  promigimug  et  promittimng  per  pre- 
senteg,  tali  appogita  conditione,  gi  antedictnm  anniversarium  et  eon* 
yentag  congolationem  gingulis  annig  debito  tempore  non  fecerimng, 
qualitercumque  etiam  ea  adimplere  negligentes,  iam  dicti  dno  golidi 
omni  contradictione  et  occasione  pogtposita  extnnc  cedent  eoclegie  sancti 
Severini  Coloniengis  ad  augmentationem  redditug  memorie  ipsiug 
Henrici  ibidem,  gicut  per  amicog  et  mannfideles  guog  communiter  ex- 
gtitit  ordinatnm.  Ingaper  nog  etiam  cuncta  beneficia,  que  apnd  noB 
fiant  et  perpetuo  fient,  eidem  Henrico  participabimug  tamquam  ceteris 
gororibus  et  fratribng  nogtrig,  ubicumque  locorum  tumulatig.  Ut  antem 
bec  rata  et  firma  permaneant,  pregentem  cedalam  gaper  boc  congcrip- 
tam  manufidelibag  predicti  Henrici  tradidimng  gigillo  nogtre  ecclegie 
gigiilatam  in  tegtimonium  omnium  premiggoram. 

Datum  anno  domini  MCC  octogegimo  primo,   in  die  assumptioDis 
beate  Marie  virginig. 

Aus  dem  Cartular  von  St.  Severin  f.  36,  im  Provindal-Archiv  zn  DOsseldorf. 
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Nr.  M8. 

Abtiiun  und  Conyant  des  Klosters  Bnrbach  yerziohten  zu  Onnsten  der 

Ofiftzialen  von  St.  Martin  auf  zwei  Mark  Erbzins  von  zwei  Gaddemen 

nnter  Oewandschneider.  —  1281,  10.  September. 

SororEDgilradis  dei  permissione  abbatissa  totusque  conyentns  sancti-  1281 
monialium  moDasterii  fontis  s.  Marie  ^)  ordinis  Cysterciensis  ColonieDsis 
diocesis  viris  pradentibus  et  bonestis  officialibns  parrocbie  s.  Martini 
minoris  in  Colonia  salatem  et  orationes  in  domino  salutares.  Noverint^ 
qnod  no8  de  commnni  consensn  et  bona  volantate  nostra  pure  et  sim- 
plieiter  renunciavimug^  renunciamns,  effestneayimns  et  effestncamiiB 
per  presentes  super  duabus  marcis  Coloniensibus  bereditarii  census^ 
qaas^)  nobis  Reynardus  de  Pixide  et  sui  fratres  singulis  annis  solyere 
eoDsoeyerunt  de  duobns  cubiculis  sitis  inter  pannicidas  in  parroebia 
Testra^  in  quibus  iidem  fratres  stant  et  yendunt  pannos  suoS;  ad  manus 
Gerbardi  dicti  Erantz  ciyis  Coloniensis  tali  conditione  apposita^  qnod, 
eoienmqne  idem  Gerbardus  petierit  seu  requisierit  asscribi  in  carta 
offieialinm  duas  marcas  predictaS;  ipsi  asscribi  possint  et  debeant 
contradictione  qualibet  non  obstante.  In  huinsmodi  effestucationis  et 
renunciationis  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrnm  una  cum  si- 
giUo  abbatie  et  conyentus  de  prato  s.  Marie ')  ordinis  Cystereiensis 
presentibns  duximus  apponendum.  Et  nos  abbatissa  et  conyentns 
monasterii  de  prato  s.  Marie  predicte  fatemur^  omnia  premissa  yera 
esse  et  nos  ad  preces  et  ad  instantiam  dietarum  abbatisse  et  con- 
yentus fontis  s.  Marie  sigillum  nostrum  presentibns  apposuisse  in 
testimonium  omnium  premissorum. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  primo  feria  quarta  post  natiyitatem 
beate  Marie  yirginis. 

Aus  dem  Cartnlar  des  b.  Gdsthaases  f.  59,  im  Archiv  der  Armenverwaltung. 

Nr.  2M. 

Oraf  Dietrich  yon  Cleye  erklärt  dem  Truchsess  yon  HtUobrath,   dass 

das  Domcapitel  bezüglich  eines  demselben  geschenkten  Allodes  yon  80 

Morgen  mit  Gtodinge  und  Binge  nicht  belästigt  werden  dtirfe.  — 

1281,  15.  September. 

Nos  Tb.  comes  Cliyensis  dapifero  de  Hilkerode  ac  uniyersis  suis 
seabinis  in  Grisberge  suam  gratiam  et  omne  bonum.  Cum  nos  ad  spiritua- 

*)  Mariabrunn,  Kloster  Bnrbach  bei  Frechen. 
*)  Die  Handschrift  hat  qnos. 
>)  Kloster  Senden  bei  Brahl. 
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1281  les  preces  dilecti  sororii  nostri  Henrici  de  Heymsberg  canonici  Colouiensis 
remiserimos  capitulo  Coloniensi  omne  ias^  quod  habuimus  in  triginta 
inrnalibus  sitis  apad  Morendorp,  de  quibus  nobis  solvebautar  tres  80- 
lidi  sex  denarii  et  obulus,  ita  quod  dicti  iurnales  mernm  sint  allodiam 
ipsitts  capituli  nee  aliquis  de  cetero  iucola  vel  accola  ipsorum  agro- 
rum  vel  aliquis  alius  ex  parte  ipsorum  Dostrum  iudicium,  quod  ge- 
dinge  et  rincge  vocatur^  de  cetero  adire  et  requirere  teneatur,  unde 
vobis  precipiendo  mandamus  et  seriöse  volumuS;  ne  aliquis  qui  faerit 
ex  parte  capituli  predicti  per  aliquem  vestrum  ad  predictum  iudiciam 
nostrum  vocetur  vel  inquietetur  vel  per  absentiam  eins  gravetur  sed 
in  Omnibus  quibus^  potestiS;  ipsos  promoveatis. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
primo^  in  crastiuo  exaltationis  sancte  crucis. 

Ans  dem  Copiarinm  des  Domstiftes  N.  124,  im  Stadt*Arcbiv. 

Nr.  21t. 

Der  Domoanonich  Dietrich  von  Bheimbaoh»  der  sein  Basitzthum  inner- 
halb der  Stadt  Köln  dem  h.  Oeisthans  vermacht,  bestimmt,  dass  seine 
teitamentarischen  Verfügungen  über  die  an  einielne  Convente  in  zah- 
lenden Eenten  in  Kraft  bleiben  sollen.  —  1281,  3.  October. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  Theodericns  de 
Reymbach  canonicus  maioris  ecclesie  Coloniensis  salntem  et  cog- 
noBcere  veritatem.  Noveritis  quod  cum  ego  compos  mentis  mee  sn* 
praportaverim^  resignaverim  et  tradiderim  libere  et  solute  omnem 
hereditatem  meam  sitam  infra  civitatem  Colouiensem  ad  manus  Theo- 
dorici  dicti  Raze^  Pelegrini  dicti  nigri^  Costantini  de  Lisolskirgen^  6e- 
rardi  dicti  Cransz^  Hermanni  dicti  Schoneweder  et  Winandi  dicti 
Scheisvure  provisorum  domus  sancti  Spiritus  in  curia  Coloniensi  nomine 
domus  einsdem  coram  discretis  viris  scabinis  Coloniensibus  et  officialibus 
tam  de  Orsburg  quam  de  Niderich^  in  quorum  cartas  ipsos  provisores 
asscribi  feci,  sicut  asscriptus  eram  ad  hereditatem  eandem  more  de- 
bito  et  consueto^  ipsique  provisoreS;  prent  in  animas  eorum  commisi, 
se  ad  hoc  obligaverint;  quod  redditus  de  eadem  hereditate  prove- 
nientes  post  obitum  meum  singulis  annis  dabunt  et  assignabunt  con- 
ventibuS;  quibus  dedi  et  legavi  eosdem  secundum  formam,  que  in 
testamento  meo  super  hoc  confecto  plenius  continetur^  idem  testa- 
mentnm  meum  confirmo^  ratifico  et  perpetuo  per  presentes^  sie  quod 
ipsnm  non  mntabo  neque  mntare  possim  nee  debebo  nee  contra  ipsnm 
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renmm  nllo  nnqaam  tempore  aliqao  Bubtilitatis  ingenio  sive  causa,  1281 
et  rennncio  saper  hiis  litteris  apostolicis  impetratis  vel  impetrandiS; 
eoioscanqae  forme  vel  tenoris  existant,  et  specialiter  illi  ,,ea  que  de 
bonis''*)  ac  omni  iuris  auxilio  tam  canonici  quam  civiliS;  quod  michi 
sen  alii  persone  nomine  meo  posset  aliquatenus  suffragari.  In  cuius 
rei  testimoniom  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  menm  duxi  appo- 
nendom  et  insaper  rogavi  religiöses  yiros  priores  fratrum  predicato- 
mm  et  beati  Augustini  manufideles  sen  execntores  testamenti  mei;  ut 
sigilla  saa  presentibus  dncerent  apponenda,  et  nos  priores  predicti; 
qnia  premissa  coram  nobis  acta  sunt,  ad  petitionem  predicti  sigilla 
Dostra  apposuimus  huic  scripto  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Actam  in  capitnlo  monasterii  fratrum  predicatorum  in  Colonia, 
anno  domini  MCCLXXX  primo,  feria  sexta  post  festum  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  21L 

Das   Domcapitel   gibt  seine  Weinberge    in  Oberwinter,    die  ihm  von 
Henriens  de  Basilea  vermacht  worden,  in  Pacht.  —  1281, 13.  Dezember. 

Nos  Jacobns  et  Druda  uxor  mea  legitima  de  Lucillewintre  per 
presentes  litteras  profitemur,  quod  yenerabiles  yiri  decanus  et  capi- 
tulum  Coloniense  locaverunt  nobis  ac  nostris  heredibus  domum  eorun- 
dem  sitam  in  Luczillewintere^)  cum  attinentiis,  videlicet  qnatuor 
inmalibus  yinearum  vel  circa,  quas  magister  Henricus  de  Basilea 
bone  memorie  canonicus  Coloniensis  legavit  pro  memoria  sua  agenda 
singulis  annis  pro  annua  pensione  videlicet  septem  solidis  Coloni- 
ensium  denariorum  ipsis  hereditarie  persolvendis,  quam  quidem 
pensionem  camerario  Coloniensis  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit, 
singulis  annis  assignabimus  in  feste  beati  Hartini  hiemalis,  dictam 
autem  domum  meliorabimus  et  sine  deterioratione  qualibet  conserva- 
bimns  conditionibus  hiis  adiectis,  quod  si  nos  vel  nostri  heredes  in 
termino  memorato  defecerimus  in  solutione  dicte  pensionis  in  parte 
vel  in  toto  et  infra  unum  mensem  proximo  sequentem  non  solverimus 
ipsam  pensionem,  mense  secundo  pro  pena  solvemus  Septem  solides 
Coloniensium  denariorum.  Si  vero  mense  tertio  non  solverimus  tam 
penam  quam  debitum  principale,  in  principio  quarti  mensis  ab  omni 
iure  cademus,  quod  in  dictis  vineis   et  domo   habere   dinosdmur   et 

*)  Also  der  Anfang  des  Briefes,  worauf  Theoderich  Bezug  nimmt 
*)  Lfltcelwinter  =  minor  Wintere,  Oberwinter.    (Vgl.  Laoomblet  1,  462). 

12* 
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1281  ipse  vinee  et  doinns  ad  predictos  decanam  et  capitalum  libere  reyer- 
tentur  et  de  ipsis  disponere  poternnt;  prent  eisdem  videbitnr  expe- 
dire.  Insnper  torcnlar  dicte  domns  tempore  vindemiamm  ad  usus 
reservabimQB  predictorum^  quod  qnidem  torcnlar^  si  per  eornm  asum 
aut  Buoram  nüneioram  destrnetnm  faerit^  ipsi  facieDt  reparari;  si  vero 
per  negligentiam  aut  asnm  noBtrum  vel  heredum  nostromm  destroc- 
tum  faerit,  nostris  expeDsis  tenebimur  reparare.  Item  sex  denarios 
pro  censu  annnatim  et  alia  iura  ae  servitia  quecumqne  de  dictis 
bonis  debita  dabimus  et  solvemus.  Item  expresse  condictnm  est  et 
adiectam,  quod  nos  et  noBtri  heredes  prefatas  yineas  dividere  Tel 
inter  nos  distribnere  dod  debemus  sed  unus  nostrnm  ad  pensionem 
et  predieta  omnia  maneat  obligatus,  alioquin  ipso  facto  ab  omni  inre 
sicat  priuB,  quod  in  predictis  bonis  habere  dinoseimur^  decidemns.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostri  plebani  in  Luc- 
cillewintere  predictis  decano  et  capitulo  dedinms  sigillatas;  et  ego 
plebanus  dictus  ad  preces  predictornm  Jacobi  et  Drude  sne  coniugis 
sigillum  meum  apposui  huic  scripto. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
primo  in  die  beate  Lucie  yirginis. 

AoB  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  196,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

ErzbiBchof  Sigfrid,  der  DomBoholaster  Wiobold  und  der  Sitter  Gerhard 
Scharfgin  Bchlichten  den  Streit  iwischen  der  Or&fln  Mathilde  von  Sajn 
und  dem  Johannes  von  Eeifferscheid  beiUglich  der  Lehen,  welche  der 
Beifferscheider  Friedrich  von  Sayn  besessen  hatte.  —  1S82,  15.  Januar. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellariuS;  W.*)  s(k)lasticus  Coloniens» 
et  Oerardus  dictus  Scherfchin  miles  notum  facimus  universis  presenteB 
litteras  inspecturiS;  quod  cum  inter  bonorabilem  matronam  dominam 
Mechtildem  quondam  comitissam  Seynensem  ex  una  parte  et  Johan- 
nem  dominum  de  Riferscheyt  ac  suos  heredes  ex  altera  super  feodo 
et  bonis  ipsius  feodi,  quod  et  que  quondam  Fridericus  dominoB  de 
Riferscheyt  frater  ipsius  Johannis  habebat  et  tenebat  ab  ipsa  domina 
comitissa  ratione  homagii  et  in  quibus  idem  Johannes  ex  morte 
ipsius  fratris  sui  iure  hereditario  succedere  se  dicebat,  ipsa  domina 


1)  Wicboldus,  sp&ter  Bomdeehaut,  dami  seit  1277  Erzbischof. 
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eomitisaa  hoc  eontradicente  et  asserente  ex  cansis  l^itimis  coram  1282 
nobis  propositis  fieii  non  debere^  materia  qnestionis  aliqnamdiu  fuisset 
exorta,  tandem  domina  comitissa^  Johannes  et  heredes  sni  predicti 
ad  consilinm  et  hortationem  discretornm  virorum  et  amicorum  saornm 
ipsos  ad  pacem  et  concordiam  inyitantium  in  nos  tamqnam  in  arbi- 
troSy  arbitratores  et  amacabiles  compositores  compromisernnt,  pro- 
mittentes  hincinde  in  manus  nostras  fide  prestita  corporali;  quicquid 
nos  Bnper  premissis  ordinayerimnB  et  statnerimus;  se  inviolabiliter 
observataros  et  facturos.  Nos  itaqne  onus  arbitrii  et  decisionem 
haiosmodi  negotii  nobis  assnmentes  habita  deliberatione  et  eonsilio 
discretoram  arbitrando  ordinamus  et  stataimns,  qnod  propter  bonnm 
pacis  et  concordie  dicta  domina  comitissa  infeodet  eundem  Jobannem 
de  oastro  in  Bedebnre  et  octo  carratis  vini  mensnre  Coloniensis  per- 
cipiendis  et  habendis  annnatim  in  vineis  et  bonis  eiusdem  domine 
oomitisse  sitis  apnd  sanctnm  Martinum  iuxta  Rudensperg  eo  iure  per 
omnia,  qno  progenitores  einsdem  Jobannis  dictum  feodum  ab  ipsa 
domina  comitissa  et  a  marito  eins  quondam  domino  Henrico  comite 
Seynengi  hactenus  habuerunt  et  tenuerunt  ac  reeipere  consueyerunt. 
Insuper  ordinamus  et  statuimus^  quod,  si  forte  ex  sterilitate  aut  ali- 
qno  casn  fortuito  aliquo  anno  talis  defectus  in  vino  fuerit,  quominus 
possint  persolvi  octo  carrate  vini  predicti;  idem  Johannes  ad  sup- 
plendom  sibi  huiusmodi  defectum,  quem  ex  premissis  causis  evenire 
contigerit,  per  annum  vel  annos  immediate  sequentem  vel  sequentes 
expectabit,  recepta  cautione  ab  ipsa  domina  comitissa  supradicti  de- 
fectus satisfaetione.  Preterea  ordinamus  et  statuimus  arbitrando^  quod, 
Bi  prefata  domina  comitissa  dictorum  bonorum  apud  sanctum  Marti- 
num poesessionem  ex  sua  potestate  et  dominio  ex  quacunque  causa 
dimiserit;  ipsa  extunc  ab  omni  obligatione  et  solutione  dicti  vini  ac 
unpetitione  Jobannis  et  heredum  suorum  predictorum  libera  erit  et 
absoluta,  et  idem  Johannes  apud  possessorem  eorundem  bonorum  ipsi 
domine  comitisse  succedentem  dictas  octo  carratas  vini  nomine  feodi 
requiret  et  habebit  annuatim  eo  iure  et  modo,  quo  easdem  a  dicta 
domina  comitissa  reeipere  consuerit.  Insuper  ordinamus  et  statuimus, 
qnod  tarn  domina  comitissa  quam  Johannes  et  heredes  sui  predicti 
huiusmodi  arbitrio  et  ordinatione  nostra  contenti  renuncient  expresse 
aetioni  iniuriamm,  quam  sibi  adinvicem  competere  asseruerunt  ex 
inoendüs,  rapinis,  dampnis  et  expensis  pretextu  huismodi  controversie 
facds  aut  ex  aliis  causis  quibuscumque.  Preterea  hoc  arbitrium  nos- 
trum  et  omnia  ac  singula  prenarrata  yolumus  et  precipimus  sub  fide 
prestita  a  dictis  partibus  hincinde  inviolabiliter  obseryari,  sigilla 
oostra  facientes  apponi  presentibus  in  testimonium  premissorum. 
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1282        Datum   Colonie   anno   domini  miliesimo  dncentesimo  octogesimo 
primo;  xvi  kalendas  FebraariL 

Aus  dem  Copiariam  des  DomstifteS;  N.  223,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  »S. 

Dio  Stadt  Köln  tiohert  dem  Orafen  Beinald  von  Geldern  sammt  all 

seinen  TTnterthanen  iwiiohen  den  Thürmen  von  Biel  und  Bayen  allen 

Sohuts  n.  —  1282,  23.  Februar. 

Universis,  ad  quos  presentes  littere  perrenerint,  iudices,  Bcabini^ 
coDsilium  et  univensi  cives  Colonienses  in  perpetuum  cognoscere  veri- 
tatem.  Ad  presentinm  et  futuroram  perpetuam  notitiam  testimonio 
presentium  peryenire  volumns,  quod  nos  singuli  ac  universi  illustrem 
yirum  dominum  Seynaldum  dei  gratia  comitem  Gelrensem  et  ducem 
Lymburgensem  et  universos  suos  homines  ad  comitatum  Gelrensem 
pertinentes  rebus  et  corporibus  infra  civitatem  nostram  Coloniensem 
et  ante^  supra  Benum  videlicet  infra  duos  turres  civitatis  nostre  in 
Omnibus  negotiis  suis  agendis  in  nostram  perpetuam  protectionem  re- 
cipimus  tamquam  nostros  concives,  omni  dolo  et  fraude  penitus  ex- 
clusis.  In  cuius  rei  tesimoniuni  sigillum  civitatis  nostre  de  omnium 
nostrum  voluntate  et  consensu  presenti  scripto  duximus  apponendum. 

Datum  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli,  anno  domini  mcclxxx 
primo.      " 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  214 

Der  Canonions  Ootfrid  von  Lechenich  ttberlftsst  20  Morgen  Ackerland 
nebst  einer  Hausstatte  bei  Sinnsteden  dem  Gtorhard   von  Sinnsteden, 
Sohn  des  Oerh.  Hardefost,  in  Erbpacht  gegen  bestimmte  namhaft  ge- 
machte Leistungen.  —  1282,  im  Februar. 

Universis  presentes  litteras  inspectuiis  et  audituris  Godefndus 
dictus  de  Leggenich  canonicus  ecdesie  sanctorum  apostolorum  in 
Colonia  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem.  Ne  gesta 
tempore  elabantur  cum  tempore,  solet  ea  propter  hoc  vivax  scriptn- 
rarum  memoria  perennare.  Nouerint  igitur  tam  presentes  qnam 
posteri;  quod  nos  bona  nostra  videlicet  viginti  iomales  paulo  tamen 
plus  terre  arabilis  cum  area  eisdem  iornalibns  attinente  iacentes  apud 
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Synoysteden  in  parrochia  de  Kamerskirgen,  que  comparaviinas  erga  1282 
GozwiDnm  de  Synsisteden  et  eius  liberos^  yidelicet  Johannem  dictum 
Vende  et   Beatricem^    concessimns   et   eoncedimus   in   emphitiosim  ^) 
salvo  iure  dominii  et  proprietatis  eornmdem  bonorum  Gerardo  dicto 
de  Synnysteden  filio  quondam  Gerardi   dicti  Hardeyust  ibidem  reei- 
pienti  a  nobis  pro  se  et  suis  successoribus  in  perpetuum  sub   certa 
annua  pensione  Septem  maldrorum  tritici  mensare  Coloniensis  nobis 
et    uostris    successoribus    inde    iure    hereditario    et    in    perpetuum 
persolvenda  sub   hiis   conditionibus    et  pactis  inter  nos    expressim 
actis  et   initis:  yidelicet   quod   iidem    Gerardus   et  sui   successoreS; 
qni   pro   tempore  fuerint^    dictam    pensionem    presentabunt    et   as- 
signabunt   Colonie   nobis   et   nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fnerint  in   bonis  predictis,   in   domum  eis  demonstrandam  ex  parte 
nostra    et   eorundem  successorum  singulis  annis   in  festo  beati  Re- 
migii  yel  ante,   si   fieri  potest,   quotlibet  maldrum  ad  unum   dena- 
riam  prope  de  meliori  tritico,  quod  in  foro  yenalitatis  comuni  Colo- 
nie  dicto   termino  yel   ante,  si  presentatio  ^psius  tritici  facta  fuerit, 
ezponitur  ad  yendendum,  et  boc  cum  eorum  laboribus,  periculis  et 
expensis.    Item  predicti  Gerardus  et  sui  successores  persolyent  annuum 
censnm  decem  et  octo   denariorum,   unius   maldri  ayene  et  duorum 
puUorum  debitnm  in  capellam  beati  Jobannis  baptiste  sitam  in  domo 
sen  curia   claustrali  yenerabilis  yiri  Ricolphi  decani  ecclesie  sancti 
Kuniberti  Coloniensis,  quam  idem  decanus  nunc  inbabitat,  a  qua  ca- 
pella  dicta  bona  descendunt,  et  presentabunt  singulis  annis  in  festo 
beati  Martini  byemalis  eundem  censum  dicto  decano  nunc  possessori 
eiasdem  domus,  curie  et  capelle  et  possessoribus,  qui  pro  tempore 
fnerint  et  manserint  in  eadem,  ac  omnia  iura  et  onera  dictorum  bo- 
norum, si  qua  sunt  antiqua  debita  et  consueta  yel  si  qua  emerserint  et 
solyi  contigerit  de  facto  yel  de  iure,  portabunt  et  persolyent  tam  in 
yita  nostra  et  post  mortem  nostram,  conseryando  nos  omni  tempore 
et  nostros  successores  in  hiis  omnibus  illesos  penitus  et  indempnes, 
salyis  etiam  seryitiis,  que  possessor  domus  dicte  et  capelle  homiuibus 
predictum  censnm  apportantibus  in  eodem  festo  beati  Martini  exhibere 
tenetnr,  yidelicet  quod  ipsos,  ut  moris  est,  in  una  comestione  procu- 
rabit  honeste.    Item  predictus  Gerardus   et   sui   successores   prefata 
bona  cnlta  bene  conseryabunt  nee  yendent  nee  alienabunt  nee  distra- 
bent  nee  aliquatencs  obligabunt  in  parte  yel  in  toto  nee  in  plures 
manns  diyident  neo  in  potentiores  transferent  uUo  umquam  teuipore 
qnacnmqne  de  causa  yel  necessitate   urgente,   sed  integra  conserya- 

'>  Heisst  gewöhnlich:  emphyteusis. 
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1282  bnnty  pro  qaibng  omnibas  et  singalis  firmiter  oboervandiB  et  adimp- 
lendis  idem  Gerardas  pro  se  et  snis  sacoessoribiis  obligavit  nobis  et 
Dostris  BnccessoribQS  in  bonis  eisdem  quatnor  iornales  terre  arabilis 
puri  allodii  iacentes  in  ana  petia  in  valle,  qae  dicitnr  Morindale  in- 
ter  Netzisbeym  et  Sinnistede  tali  modo,  qnod  si  inde  Gerardus  vel 
sd  saccessores  in  postenim  non  solverint  nee  assignayerint  integra- 
liter  dicto  termino  vel  infra  qnindenam  postea  sine  captione,  vel  si 
contra  alia  premissa  per  se  aut  per  alios  venerint  nee  ea  obsenravc- 
rint  nee  adimpleverint,  nt  est  dictum,  extunc  nisi  infra  quindenaiu 
defectam,  si  qnis  faerit,  refonaaverint,  emendaverint  et  satisfecerint 
competenter,  postqaam  eis  boc  faerit  intimatom,  eo  ipso  cadent  de 
bonis  et  qnatnor  iomalibas  memoratis  et  quod  ad  nos  et  noetros 
snccessores  predictos  iure  proprio  et  hereditario  sine  contradictione 
cuiuscunque  libere  devolvetur  nee  aliquid  iuris  habere  in  eisdem  ali- 
quatenus  allegabunt  nee  vendicabunt  nee  impedimentum  prestabunt 
per  se  vel  per  alios,  quominus  nos  et  nostri  suocessores  eadem  bona 
poterimus  adipisci  et  pacifice  possidere,  et  insuper  pensionem,  si  quam 
pro  rata  operis  detinuerint,  nobis  et  successoribus  eisdem  solvere  tene- 
bnntur.  Promisit  etiam  idem  Gerardus  pro  se  et  suis  successoribus 
omnia  dampna,  expensas  et  Interesse  reficere  et  restituere  nobis  et 
nostris  successoribus,  que  sustinuerimus  vel  quas  fecerimus  in  iudici» 
sive  extra  contra  enndem  Gerardum  et  suos  successores,  si  contra 
premissa  venerint  in  parte  vel  in  toto  vel  se  nobis  et  nostris  succes 
soribus  in  biis  opposnerint  aliquo  ingenio  sive  causa,  et  quod  crc- 
dere  debeant  verbo  nostro  sive  successorum  nostrorum  de  dampuis, 
.  Interesse  et  expensis  huiusmodi  sine  onere  sacramenti  vel  alterius 
probationis  aut  alicuius  cause  cognitionis.  Hiis  igitur  actis  soUemp- 
niter,  ut  est  dictum,  ego  Gerardus  predictus  confiteor  expresse  pro 
me  et  meis  successoribus  predicta  bona  me  ab  eodem  domino  Go 
defrido  sub  dicta  pensione  annua  recepisse  et  predictos  quatnor  ior- 
nales eidem  et  suis  successoribus  obligasse,  ut  dictum  est,  et  omnia 
et  singula  premissa  vera  esse,  promittens  fide  data  pro  me  et  meis 
successoribus  in  bonis  eisdem  omnia  in  dicto  instrumento  contenta 
perpetuo  firma  et  rata  habere  et  non  contra  facere  vel  venire  per 
me  nee  mei  successores  per  se  vel  per  alios  contra  venient  de  iure 
vel  de  facto  aliqua  ratione,  eligens  ex  habundanti,  quod  venerabilis 
vir  prepositus  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis  loci  iudex  Ordinarius 
vel  vices  ipsius  gerens  ad  observantiam  omnium  premissorum  moni- 
tione  quindecim  dierum  premissa  me  et  meos  successores  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  compellere  poterit  et  debebit,  renuncians  pro  me 
et  eisdem  meis  successoribus  exceptioni  doli,  condictioni  indebiti  ob 
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eaiuani  et  sine  caosa,  actioni  in  factum^  legiboS;  constitationibus^  con-  1282 
Bnetndinibns  locoram  et  proninciaram  specialiter  et  generaliter^  fori 
appellationibos  et  earam  prosecntionibus  et  omnibus  defensionibüB  et 
inribm  canonicis  et  ciyilibuS;  que  michi  vel  meis  successoribas  con- 
tra premissa  in  parte  vel  in  toto  possent  vel  deberent  quomodolibet 
snffragari.  Et  hec  omnia  et  singnla  sant  sollempniter  publicata  in 
Villa  de  Sinnisteden  coram  hominibus  ibidem^  ubi  dicta  bona  sunt 
äta,  qni  snper  hoc  snos^  ut  moris  est^  ad  bibendum  testimoniales 
denarios  receperunt.  Et  qoia  proprio  sigillo  careo^  presentes  litteras 
pro  me  et  meis  successoribus  venerabilium  viroram  prepositi  sancti 
Gereonis  et  decani  sancti  Eaniberti  predicti  ecclesiaram  Colonien- 
sinm,  religiosorum  viroram  abbatis  et  conventus  monasterii  Knegstc- 
densis  et  Dytmari  fratris  mei  plebani  in  Rumerskirgen  sigillis  rogavi 
commaniri  ad  perpetaam  firmitatem  et  memoriam  premissorum.  In 
cuins  rei  testimoninm  nos  Wernerns  dei  gratia  prcpositas  sancti  Ge- 
reonis^ Ricolphns  decanus  sancti  Kuniberti  ecclesiaram  Coloniensiuni; 
GodescalcQs  abbas  et  conventos  monasterii  Knegstedensis  ac  Dytma- 
ms  plebanns  in  Ramerskirgen  prenominati  ad  petitionem  predicti 
Gerardi  sigilla  nostra  presentibns  daximas  apponenda.  Et  nos  60- 
defridos  dictos  de  Leggenich  canonicas  ecclesie  sanctoram  apostolo- 
nnn  predictas  sigillam  meam  similiter  hiis  litteris  apposaimas  in 
testimoninm  veritatis. 

Actam  et  datam  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
primo^  mense  Febrnario. 

Nach  dem  Original  Im  Stadt- Archiv.  Vom  ersten  Siegel  nur  noch  zu  lesen: 
Dd  gra.  pposi.,  vom  zweiten  nur:  abba...,  vom  dritten,  dessen  drei  Figuren  von 
hoher  Befähigung  des  Meisters  zeugen,  der  dieses  Siegel  geschnitten :  conventus  sce. 
Marie... 9  vom  vierten:  s.  Ricolfi  decani...,  vom  fünften,  ein  Adler:  S.  Thidma... 
8ac...Rums...;  das  sechste  hat  im  Schilde:  S.Godefridi,  auf  dem  Rande :  Ganonid 
sancto.  apost.  Colon. 

Nr.  215. 

Ahtiisin  nnd  Convent  des  Mariengartenklosters  treten  die  ihnen  vom 

Bomeanonich  Dietrich  von  Sheinhach  Vermachte  Mark  Erbzins  an  das 

h.  OeisthauB  ab.  —  1282,  18.  März.^) 

Uniyersis  presentes  litteras  inspectaris  nos  dei  miseratione  abba- 


>)  In  das  Jahr  1281  (vom  25.  März  1281  bis  zum  25.  März  1282  nach  unserer 
Rechnung)  fiel  der  Mittwoch  vor  Pahnsonntag  zweimal,  zuerst  auf  den  2.  April 
1281  und  dann  auch  auf  den  18.  März  1282.    Weil  unsere  Urkunde  jeden 
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1282  tissa  et  conventas  beate  Marie  ad  ortos')  in  Colonia  orationes  in 
Christo  devotas.  Noveritis^  qaod  hob  de  commnoi  scitu^  consensu  et 
volantate  expressa  rennDciaviniaB,  et  renanciamaS;  effestaeavirnus  et 
effestucamuB  pure,  simplicitcr^  expresse  in  hiis  scriptis  snper  ona 
marca  hereditarii  cenBus,  quam  dominos  Theodericus  de  Rejmbach 
canonicus  maioris  ecclesie  Coloniensis  nobis  legavit  post  obitam  sunm 
in  elemoBinam  propter  deum^  Bicut  in  tcBtamento  buo  super  hoc  con- 
fecto  continetur,  ad  manns  provisorum  domus  sancti  Spiritus  in  Co- 
lonia nomine  ipsius  omne  ius^  qaod  in  eadem  marca  habnimas  yd 
habere  possemus;  in  ipsos  nomine  et  ad  ntilitatem  dicte  domns 
transferendo^  quia  per  dictos  provisores  eiusdem  domus  nobis  et 
conventui  nostro  de  alia  marca  hereditaria  in  domo  sita  ex  opposito 
contra  monasterium  nostrum  versus  fratres  minores,  de  qua  nobis 
BuiBcit,  exstitit  per  omnia  satisfactum.  In  cuios  rei  testimonium  et 
firmitatem  contulimus  eisdem  provisoribus  presentes  litteras  sigillo 
nostro  sigillatas. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo, 
feria  quarta  proxima  ante  ramos  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt. 

Nn  216. 

König  Bndolf  setzt  die  Bedingungen  fest,   unter  welchen   der  Friede 

zwischen  der  Stadt  Köln  und  dem  Herrn  von  Hepenheft  und  Genossen 

wieder  hergestellt  werden  soll.  —  Oppenheim,  1282,  10.  ApriL 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  tenore 
presentium  scire  volumus  universos,  quod  nos  odiosam  dissensionem 
sive  discordiam  non  sine  gravi  dispendio  terre  subortam  inter  dilectos 
cives  nostros  Colonienses  ex  una  et  strenuos  viros  de  Hepenheft  et 
eisdem  attinentes  ex  parte  altera  super  dampnis  datis  hincinde 
transeuntibus  occasione  predicte  discordie  complanavimus  in  hunc 
modum:  videlicet  quod  prefati  cives  Colonienses  debent  restituere 
sive  plenarie  resarcire  omnia^  que  ipsi  occasione  premissa  aliarum 
civitatum  civibus  abstnlerunt  sive  ducatns  nomine  ea  in  civitate  Co- 


Falls  nach  dem  Tage  fallt,  an  welchem  Theoderich  von  Rlieimbach  sein  Te- 
stament machte,    am  30.  April  1281  (vgl.  Nr.  203),  so  muss  der  zweite  in 
Rede  stehende  Mittwoch,  der  18.  März  1282,  als  das  Datum  unserer  Urkunde 
angenommen  werden. 
*)  ortos  statt  hortos,  Mariengarten. 
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loDiensi  receperint,  yel  alio  quovis  modo  a  tempore^  quo  novissime  ri82 
inter  dietas  partes  concordia  mediantibns  Hermaono  de  Saweluheim 
et  Simone  de  Hepenheft  militibas  ac  Heinrico  de  Demone  cive  Ma- 
gontiiieiisi  conscripta  fnit  ac  etiam  sigillata  pro  eodem  tempore;  si- 
militer  fiet  restitutio  civibns  Coloniensibas  omnium  eonim,  que  occa- 
rione  predicte  discordie  per  partem  alteram  sunt  ablata;  pro  aliis 
?ero  Bcilicet  pro  principali  debito  et  accessoriiS;  scilicet  fideius- 
8oram  expensis  solvent  predicti  eives  Colonienses  quingentas  et 
nndecim  marcas  et  tota  terra  septingentas  et  undecim  marcas 
denarioram  Coloniensium^  quaS;  ut  eo  commodius  exsolvantur  et  dicta 
eoncordia  per  nostram  sollicitudinem  ordinata  purior  perseveret;  dis- 
rimulamns  et  permittimus  Bopardie  reeipi  isto  modo^  quod  Heinricus 
dictns  Rifelinus  nostro  nomine  et  alias  nomine  civitatis  Goloniensis 
rimul  recipiant  de  singulis  centenis  annone  sive  frumenti  fertonem 
onoiDy  de  singulis  carratis  vini  sex  denarios^  de  centenario  salis 
dimidiam  marcam  et  de  singulis  aliis  mercibus  seu  negotiationibus 
pro  rata  predictorum  recipient  et  coUigent^  quousque  predicte  mille 
doeente  viginti  due  marce  plenius  colligantur,  et  si  septingente  un- 
decim marce  predicte  de  bonis  totius  terre  prius  collecte  fuerint;  tunc 
terra  a  prestatione  predicta  erit  libera  et  soluta  et  de  bonis  civium 
Coloniensium  exigetur  tamdiu  dicta  prestatio^  quousque  prefate  quin- 
gente  undecim  marce  integre  persolvantur.  De  predictis  autem  marcis 
habebunt  illi  de  Hepenheft  quadringentas  marcas  et  cives  Colonienses 
oetingentas  et  H.  de  Demone  viginti  duas  marcas  habebit.  In  cuius 
testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri. 

Datum  Oppenheim  im.  idus  aprilis^  indictione  x.^  anno  domini 
MCCLXXxn.,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  am  Rande  etwas  verletzt. 

Nr.  «17. 

flnf  Ludwig  von  Arnsberg  verspricht,  den  Erzbischof  Sigfrid  in  dem 

Irl«g  mit  dem  Erzbisohof  von  Osnabrück  und  Oenossen  zu  untersttLtzen, 

tehlietit  mit  demselben  ein  dauerndes  Freundschaftsbündniss  und  söhnt 

sich  mit  dem  Bitter  Joh.  Colve  von  Schmalenberg  aus.  — 

1282,  27.  Kai. 

Kos  Ludewicus  comes  de  Arnsberg  recognoscimus  in  hiis  scriptis 
oniversis  publice  protestanteS;  quod  in  instanti  guerra   et  discordia. 
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1282  que  vertitur  inter  venerabilem  dominam  nostram  Sifndnm  arcbiepis- 
copum  Coloniensem  ex  una  parte  et  venerabilem  dominam  Conradam 
Osnabrugensem  episeopnni,  Ottonem  Paderbumensis  ecclesie  electnm, 
Symonem  virum  nobilem  Lippiensero  et  eorum  adintores  ex  altera  domin  i 
nostri  Coloniensis  predicti  surous  et  erimas  adiutores  et  ipsam  iu* 
vabimus  contra  eosdem  potenter  et  patenter  toto  posse.  Item  eideni 
domino  äifrido  archiepiBcopo  et  ecclesie  Coloniensi;  qnamdin  Yixerimas, 
similiter  erimus  adiutores  et  servitia  fidelia  et  debita  sibi  faciemus 
honore  nostro  salvo.  Item  nullum  tenebimos  ininriose  contra  dictaiu 
dominum  archiepiscopum  et  ecclcsiam  Coloniensem  in  mnnitionibua 
nostris  et  in  castris.  Item  si  conflictum  cum  hostibus  adinvicem  do- 
minus archiepiscopus  et  nos  habuerimns^  dicto  domino  archiepiscopo 
captivos  prescntabimus,  quoscunque  cepimus,  et  idem  dominus  noster 
predita  nostra  in  conflictu  restituet  et  persolvet.  Item  si  qua  dis- 
cordia  inter  dictum  dominum  archiepiscopum  et  nos,  quod  absit,  sive 
homines  nostros  hincinde  orta  fuerit,  quam  nos  adinvicem  fortasse 
componere  non  posscmus,  in  duos  ex  amicis  nostris  compromittemos, 
qui  banc  discordiam  in  amicitiam  component,  vel  in  iure  similiter 
dominus  archiepiscopus  Coloniensis  prcdictus  in  duos  de  suis  coni- 
promittet^  qui  quatuor  potentes  erunt  ad  huiusmodi  discordiam  deci 
dendam;  bec  autem  omnia  dictus  dominus  archiepiscopus  similiter 
uobis  faciet  eo  modo,  quo  est  predictum.  Item  Johannes  dictus  Kolve 
miles  de  Smalcnburg  nobiscum  est  reconciliatus  ratione  inimicitiarum, 
quas  habuimus  contra  eum  ex  venditione  Gogravie  supradicte  de 
ipsius  domini  Coloniensis  voluntate.  Item  quia  dicto  domino  archie- 
piscopo et  ecclesie  Coloniensi  nos  obligavimus  in  premissis,  idem 
dominus  noster  Coloniensis  gograviam  de  Smalenbnrg  pro  ducentis 
marcis  denariorum  Susatiensium  nos  impignoravit  sub  hac  forma, 
quod  cum  ipsam  gograviam  redemerit  et  ducentas  marcas  nobis  per- 
solverit  vel  successores  sui,  in  eo  statu  et  iure  nostro  et  promotione 
tunc  sicut  nunc  manebit,  quo  fuit  illo  die,  quo  nobis  exposnit  go- 
graviam memoratam  et  ubicumque  nobis  necesse  fuerit,  super  hiis 
adiutor  noster  erit  et  debitam  nobis  medio  tempore  ipsius  gogravie 
faciet  warandiam.  Item  ea  gratia  et  iure,  quo  ab  antiquis  temporibus 
a  nostris  progenitoribus  ad  bec  tempora  pervenimns,  prefatus  dominus 
archiepiscopus  et  ecclcsia  Coloniensis  promittet  nos  gaudere  uec  im- 
pedimentum  aliquod  nobis  in  ea  gratia  et  iure  inferet  seu  gravamen. 
Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxxii,  quarta  feria  post  Ur- 
bani.  Ut  autem  ista  rata  et  firma  permaneant,  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  huic  scripto.    Datum  ut  supra. 

Aus  dem  Copiarium  mscr.  XII,  4,  f.  17,  im  Stadt* Archir. 
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Nr.  Ü18. 

Gerhard  Edelherr  von  Blankenheim  verspricht  dem  Erzbisohof  Sigfrid 
TFntentütiung  ans  allen  Kräften.   —    Kloster  Weiher  bei  Köln,  1282, 

31.  Mai.i) 

Nös  Gerardus  nobilis  vir  dominns  de  Blankinheim  notum  facimns  1282 
nrnveTsiSy  quod  de  consilio  fidelinm  nostrornni;  qni  aderant,  promitti- 
IDQ8  fide  prios  prestita  corporali  et  postmodum  interposito  inramentOy 
qaod  reverendnm  patrem  dominnm  nostram  Sifridnm  archiepiscopnm 
Coloniensem^  suos  snccessores  et  eccleBiam  ColoDiensem  iuvabimuB 
contra  qnoscnmque  ipsis  volentes  adversari^  et  hoc  pro  nobis  et  he- 
redibus  noBtris  promittimns  eidem  domino  Sifrido  archiepiscopO;  suis 
saecessoribns  et  eeclesie  Coloniensi  inviolabiliter  observare,  qnod  ipse 
dominas  archiepiscopns  pro  se^  snis  saccessoribus  et  ecclesia  Colo- 
nieDsi  nobis  et  heredibns  nostris  promisit  similiter  viceversa.  In 
cnioB  rei  testimoniam  et  robnr  sigillnm  nostram  presentibus  litteris 
duxinins  apponendum. 

Datnm  apnd  Piscinam  prope  Coloniam  anno  domini  mcclxxxiI; 
n.  kal.  inni. 

Ans  dem  Copiariom  mscr.  XII,  4,  f.  17. 

Nr.  219. 

Der  Ißnoriten-Oeneral  nimmt   das  Selen-Convent  in    die  Oemeinsohaft 
des  Gebetes  anf.  —  K61n,  1282,  6.  Jnli. 

Christo  deo  devotis  magistrc  totique  conventni  in  domo  animarum 
in  Colonia  frater  Bonagratia  ordinis  fratmm  minorum  generalis  mi- 
nister et  servas  salntem  et  pacem  in  domino  sempitemam.  Devotio- 
nem^  quam  ad  ordinem  nostrum  geritis  ob  dei  reverentiam,  ut  accepi, 
affectom  sincere  caritatis  aeceptans  Christoqae  non  immerito  accep- 
tabile  fore  credens  piis  ipsam  spiritnalem  beneficiorom  vicissitudinibus 
compensari,  vos  ad  universa  et  singula  npstre  religionis  suffragia  in- 
rita  reeipio  pariter  et  in  morte  plenam  vobis  partieipationem  bono- 
rum omninm  tenore  presentium  concedeudo;  que  per  fratres  nostros, 
ubicnmqne  terrarum  morentar^  operari  dignabitur  dementia  salvatoris. 

Data  Colonie  iii  kal.  inlii  anoo  domini  mcclxxx  secundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcbiT.  Das  Siegel,  von  aussen  aufgedrückt,  yer- 
letzt 

»)  Vgl.  N.  182. 
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Nr.  n$, 

Hermann  de  Hagnntia  itiftet  ein  Beghinen-Conyent  in  der  Bnuiani- 
gaue.  —  1282,  24.  Juli. 

1282  Notum  Sit,  qaod  Hermannas  dictna  de  Magantia  tradidit  et  remisit 
unam  domum  cum  area,  ante  et  retro,  subtus  et  saperioS;  prout  iaoet 
in  DrusianegazzeU;  contigaatam  pateo  versus  hortum  sancte  Marie  pro 
remedio  anime  sue  panperibus  beginis  in  honorem  dei  in  perpetaum 
ad  inhabitandum  et  ipsis  locandum,  tali  expressione,  quod  post  mor- 
tem ipsius  unns  de  proximioribus  parentum  eins  et  guardianus  fratram 
minorura,  qui  tune  fuerit,  dictam  domum,  prout  ipsis  videbitur  deo 
expedire,  locabunt,  salva  tamen  dicto  Hermanno  potestate,  si  Yoluerit 
revocandi. 

Anno  domini  mcclxxxiI;  in  vigilia  s.  Jacobi  apostoli. 

Ans  dem  Schreinsbacb  Columbe  ant.  berl.,  nach  einer  Copie  im  Archiv  der 
Armenverwaltang. 

Nr.  ni. 

König  Bndolph  söhnt  sieh  mit  dem  Ersbisohof  Sigfrid  ans.  — 
Oppenheim,  1282,  28.  Juli. 

Rudolpbns  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  omne  bonum.  Ne  insignis 
Coloniensis  eeclesia;  quam  decet  devotione  debita  venerari^  ex  peri- 
culose  dissensionis  materia;  que  inter  nos  et  venerabilem  patrcm 
eiusdem  ecclesie  archiepiscopum  prii)cipem  nostrum  haetenus  verteba- 
tur,  aliquibus  ruinosis  ^)  obruatur  periculis  et  reipublice  Status  floridns 
sine  perturbatione  qualibet  conservetur,  mediantibus  venerabilibos 
patribus  W.^)  archiepiscopo  Maguntinensi  et  H.')  Basiliensi  episcopo, 
prineipibus  nostris  dilectiS;  per  honorabiles  yiros  Th.^)  deeanum  maioris, 
Wem.  sancti  Gereonis,  Ar.  saneti  Severini  prepositos,  F.  deeanum 
sanctorum  apostolorum,  Jo.  de  Rennenberg,  canonicos  ecclesiarum  Co- 
loniensium,  ex  parte  dicti  archiepiscopi  cum  pleno  mandato  ad  nostram 
preseutiam  destinatos  inter  nos  et  memoratum  archiepiscopum  de 
nostro  consensu  libero  talis  est  concordia  ordinata:  videlicet  quod  ipse 

^)  So  scheint  gelesen  werden  zu  müssen. 

^)  Wernerus. 

*)  Henricus. 

'*)  Theodoricns  de  Buren. 
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archiepiscopos  castrnm  Werdense  cum  omnibas  inribus  et  pertinentiis  1282 
nmyems,  sicut  ipsc  arcbiepiscopns  tennit  et  possedit^  nobis  restitaet 
Tel  naneiis,  quos  ad  hoc  daximns  deputandos;  item  ioiusta  pedagia 
8i?e  thelonia  apud  Andernacum  et  Bnnnam  ac  alibi  in  terris  et  aquis 
idem  archiepiscopiis  dimittet,  penitus  illa  de  cetero  nullatenns  recep- 
tnnis,  percepta  etiam  de  predictis  pedagiis  sive  theoloniis  emendabit 
ad  dictum  et  arbitriom  venerabilis  H.  Basiliensis  episcopi  et  nobilis 
firi  E.')  comitis  de  Catzeuellenboge  et  aliorum,  qnos  ipse  ad  hoc 
dnxerit  assnmendos,  pedagia  vero  iuBta  sive  theolonia,  qae  ab  aii- 
tiqno  Coloniensis  ecclesia  rite  habnit,  pleno  iure  possidebit  predictns 
aTchiepiscopns  nomine  Coloniensis  ecclesie  in  faturam.  Item  omnes 
adintores  nostri  huic  concordie  sunt  inclusi  debentque  cum  sepedieto 
arehiepiscopo  et  ipsc  cum  eis  plena  pace  et  concordia  congaudere^ 
et  ipse  arcbiepiscopns  illiS;  qui  cum  requisierint;  ut  ipsis  querelis  sibi 
ex  ipsorum  parte  motis  vel  movendis  amorem  vel  iustitiam  faciat; 
eique  facere  voluerint  iustitiam  vel  amorem  super  quibuscumque  con- 
questionibuS;  infra  festum  pasche  proxime  nunc  futurum  dolo  et  fraude 
penitus  exclusis  faciet  iustitiam  vel  amorem,  ipsique,  qui  eidem  ar- 
ehiepiscopo moverint  aHquas  questiones,  infra  predictum  terminum 
sibi  facient  iustitiam  vel  amorem;  pretcrea  discretus  vir  Rutgeras 
canonicus  Aquensis  clericus  noster  tenebit  possessionem  advocatie  As- 
sindensis  ecclesie,  ita  turnen,  quod  ex  huiusmodi  possessione  facto  [?] 
arehiepiscopo  et  sue  ecclesie  nuUum  dampnum  vel  preiudicium  gene- 
retur  nee  nobis  de  novo  ius  aliquod  acquiratar,  sed  duo  honesti  viri 
et  iidedigni  ex  utraque  parte  debent  eligi,  cum  idem  archiepiscopus 
ad  presentiam  nostram  pervenerit,  qui  quidem  quatuor  vel  tres  ex 
eis  inquisito  super  advocatie  iure  nostro  et  imperii  ac  eiusdem  archi- 
episcopi  et  sue  ecclesie  infra  sex  septimanarum  spatium  a  tempore  elec- 
tionis  arbitrorum  numerandum  nobis  vel  ipsi  arehiepiscopo  et  sue 
eeelesie  ipsam  advocatiam  attribuent  iustitia  vel  amore  sub  debito 
prestiti  iuramenti;  quod  si  aliquem  vel  aliquos  ex  bis  arbitris  decedere 
vel  legitimo  impedimento  contigerit  prepediri,  alter  vel  alii  sine  dolo 
et^)  sine  fraude  substituantur,  qui  terminent  dictum  negotium  modo 
dicto,  ille  etiam,  per  cuius^)  arbitros  vel  amicabiies  compositores 
steterit,  quominus  prefata  infra  dicti  temporis  spatium  compleantur, 
cadet  a  iure,  quod  sibi  in  dicta  advocatia  competiit  sive  competere 
videbatur.    Insuper  nos  memorato  arehiepiscopo  et  ecclesie  sue  resti- 

0  EYerardus. 

')  Die  Handschrift  hat:  sine  et  dolo  sine. 

')  Die  Haudschrift  hat:  etiam  qui  per  cuius. 
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1282  taemus  omnes  litteras,  quibos  Dobis  usqne  ad  hec  tempora  snper 
quibusdam  articulis  fuerat  obligataa  et  aepedictus  archiepiscopus  nobis 
aüniliter  tenetur  restitnere  omnes  litteraS;  in  quibos  super  quibusdam 
articulis  seu  promissionibns  sibi  vel  sue  ecclesie  vel  quondam  Engel- 
berto  bone  memorie  Coloniensi  archiepiscopo  fuimus  obligati.  Preterea 
nos  assumemus  duos  vel  tres  vires  honestos  et  ipse  archiepiseopas 
totidem^  cum  ad  nos  venerit;  assumet^  quorum  arbitrio  de  illatis  gra- 
vaininibus  per  obsequiosa  servitia  nobis  prestabit  emendam.  Et  at 
premissa  in  pleno  consistant  robore  firmitatiS;  prefati  procuratorea 
archiepiscopi  memorati  habentes  ad  hoc  plenum  mandatum  in  ani- 
niam  ipsius  archiepiscopi  iuravernnt,  quod  ipse  archiepiscopns  omnia 
predicta  teneatur  et  debeat  inviolabiliter  observare  et  ipse  archiepi- 
scopus;  cum  in  presentiam  nostram  peryenerit;  corporate  prestabit  sab 
observatione  premissorum  omnium  sacranientum.  Nomina  adiatomm 
nostrorum  sunt  hec:  illustres  J.')  dux  Lotharingie,  H.  lantgraTiss 
Hassie  et  nobiles  viri  Flo.  HoUandie  et  Gelrie,  Tb.  Cleyensis,  H. 
Lutzellenburgensis,  A.  de  Monte,  Losensis  et  Juliacensis  comiteS;  de 
Heimsberg  et  de  Valkenburg,  nobiles,  S.  de  Westerburg  vel  Hano- 
wen et  de  Grifenstein,  in  Westvalia  venerabiles  Ojsnaburgensis  et 
Paderburnensis  episcopi,  E.  de  Marka,  de  Waldecken,  de  Everstein 
comites,  S.  de  Lippia,  Wer.  de  Ithere,  W.  de  Bisschofhusen.  Si  vero 
aliqni  aliorum  nostrorum  adiutorum  in  futurum  occnrrerent  memorie, 
illos  ipsi  archiepiscopo  nominabimus,  cum  ipse  se  ipsnm  conspectoi^) 
presentabit,  quos  conditionibus,  pace  et  concordia,  quibus  gaudent 
snperius  nominati,  volumus  et  ipse  archiepiscopns  vult  gandere.  Item 
supradictum  castrum  Werde  cum  suis  attinentiis  universis  ipse  archi- 
episcopns restitnet  nobis  vel  nunciis,  quos  ad  hoc  dnxerimus  depntan- 
dos,  a  feria  quarta  post  festum  beati  Jacobi  ad  octo  dies  seqnentes 
vel  prius,  si  poterit,  bona  fide.  In  quorum  omnium  testimonium  presens 
scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  com- 
mnniri. 

Datum   Oppenheim  Yii  kal.  augusti,  indictione  X,  anno  domini 
MCCLXXX  secundo,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  25  b.,  im  Stadt-Archiv. 


^)  Die  Handschrift  hat:  F.,  wird  aber  verschrieben  sein  fQr  J.  (Johannes). 
^)  Die  Handschrift  hat:  archiepiscopi  . . .  confectui. 
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Nr«  Stf« 

KAaig  Kadolph  erklärt,  dat i  alle  Uneinigkeiten  iwitohen  ihm  nnd  dem 

Enbiiidiof  Sigfirid  beigelegt  teien  nnd  venprioht  letzterem  leinen 

Sdinti.  —  Oppenheim,  1282,  27.  Jnli. 

Rndolphns  dei  gratia  rex  semper  angnstns  nniversis  sacri  imperii  i282 
Romani  fidelibns,  qnibus  presentes  littere  faerint  exbibite,  gratiani 
suam  et  omne  bonum.  Licet  olim  inter  nos  et  yenerabilem  Sifridnm 
arehiepiseopara  Coloniensem  principem  noatnim  dilectnm  exorta  dia- 
senaonia  materia  fnerit  et  rancoris,  tarnen  tanto  facilins  debemns  ad 
prestandam  yeniam  inclinari,  qoanto  videtur  apertios  et  certins  ex- 
peritar  saentm  imperinm  sine  principnm  falcimento  non  posee  sab- 
sifttere  sed  minari  potins  confraetis  compaginibns  ad  minam.  Hinc 
est,  qnod  nos  predicto  yenerabili  S.  Coloniensi  archiepiscopo  principi 
nostro  dilecto  omnis  indignationis  siye  rancoris  acredinem  erga  ipsom 
ex  qaacnmqne  cansa  coneeptam  ex  animo  plene  daximns  remitten- 
dam  et  ipsnm  ad  gratie  nostre  sinnm  recolligimus  pristini  fayoris  et 
dilectionis  plenitndine  amplectanduni;  yolentes  ipsnm  et  inclitam  ec- 
elesiam  suam  in  omnibns  ioribas;  libertatibns  et  hoDoribnS;  qnibns 
hactenns  snnt  gayisi,  fayorabiliter  confoyere. 

Datum  Oppenheim  yi  kal.  angnsti  anno  dorn,  mcclxxx  seenndo, 
regni  yero  noetri  anno  nono. 

Ana  dem  Oopiariiim  Mscr.  A.  Xn,  4,  f.  26,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  8tS« 

Der  Biiehof  Heinrieh  yon  Basel  nnd  der  Graf  Eberhard  yon  Katsen- 

ellsnbegen  spreehen  den  Eribischof  Sigfirid  yon  jedem  Brsata  ftr  den 

imreehtmftisig  erhobenen  Zoll  frei.  —  Oppenheim,  1282,  27.  Jnli. 

Uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Henricus  Basiliensis 
episeopns  et  Eyerardas  eomes  de  Katzenellinboge  salntem  in  yero 
salotari.  Cnm  reyerendna  pater  dominus  Sifridns  saocte  ecclesie  Co- 
loDiensia  arehiepiscopns  super  emenda  facienda  ac  etiam  restitntione 
de  hüs,  qne  theolonüs  apud  Andemacum  et  fiunnam  iniuste  dieitnr 
Teeepisae,  in  nos  de  eonsensn  serenissimi  domini  nostri  R. ')  Romano- 
nun  regia  duxerit  compromittendnm^  nos  assumptis  prodentibus  Hnm- 


«)  RodolphL 
m  18 
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1282  berto  de  Ariete  et  Henrieo  dicto  de  Diabolo  civibas  MagantiDenribos 
et  aliis  plaribas  viris  ipsnm  dominam  Sifridam  arcbiepiscopnm  Co- 
loniensem  de  sie  reeeptis  pronanciamus  libernm  et  absolatnm  dantes 
ei  has  nostras  litteras  in  testimoninm  snper  eo. 

Datam  Oppenheiin  vi  kal.  augnsti  anno  dorn,  mcclxxx  secnndo. 

Ans  dem  Copiarinin  Mscr.  A.  XII,  4,  t  26,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

Daniel  Jnde  kauft  einen  Haniantheil  n.  «.  w.  in  der  platea  gaUica, 

1282,  im  Angost. 

Notom  sit  etc.;  quod  Daniel  dictns  Jodeus  miles  emit  sibi  erga 
Johannem  de  Fovea  et  nxorem  suam  Margaretam  daodecimam  par- 
tem  dnaram  domorum  sitarum  in  platea  gallica  prope  domum  Eckardi 
versus  portam  Martis  et  daodecimam  partem  medietatis  aquednctus, 
qui  valgariter  sue  appellatnr,  siti  ex  nna  parte  inter  domnm  domi- 
nomm  maioris  ecclesie  et  predictas  daas  domos,  ante  et  retro,  subtos 
et  BuperinS;  prent  ibidem  iacent  et  sicut  in  saa  habebant  proprietate, 
ita  qnod  dictns  Daniel  dictam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contra- 
dictione  optinebit  et  convertere  poterit;  quandocunque  voluerit. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  secundo;  mense  augusto. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  sti.  Mart,  terminus  Eckaidi,  bd 
Stadt-Archiv. 

Nr.  8SS. 

Ersbisohof  Sigfrid  überläset  gegen  Erlegung  der  Summe  von  100  Mark 
dem  Plorinus  von  der  Bandkulen  und  dessen  Erben  das  sogenannte 
Punderamt  mit  der  Verpflichtung,  den  davon  lu  entrichtenden  Pacht 
von  40  Mark  an  die  Gräfin  Mathilde  von  Sayn  abiufthren.  —   1282, 

7.  September. 

Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  saori 
imperii  per  Ttaliam  archicancellarius,  universis  presentes  litteras  vi- 
suris  et  audituris  salutem  et  cognoscere  veiitatem.  Noveritis,  quod 
nos  pensata  utilitate  nostra  et  ecclesie  Coloniensis  ooncessimns  Flo- 
rino  de  Santkulen  et  Fazie  uxori  sue,  Herimanno  filio  eornm  et  EU- 
zabet  uxori  sue,  civibus  Goloniensibus,  pro  annua  pensione  omnes 
redditus  seu  obventiones,  que  nobis  infra  Coloniam  provenire  potemnt 
de  illo  officio,  quod  vulgariter  punderampt  appellatur,  ita  quod  dicti 
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Flormiu  et  uxor  saa  Facia^  Herimannus  filins  eorum  et  Elizabet  nzor  1282 
Bua  yel  eonun  heredes  oobis  rel  snccessoribns  nostris  singnlis  annis 
de  dictk  redditibiui  seu  obventionibas,  qne  de  dicto  officio,  quod 
puDderampt  vocatar,  provenerint,  quadraginta  marcas  Goloniensium 
deDarioram  bonorum  et  legaliam,  duodecim  solidis  pro  marca  qua- 
Übet  eomputatis,  dare  et  solvere  tenentur  terminis  infraseriptis,  vide- 
licet  tres  marcas  Goloniensium  denariornm  qnolibet  mense,  quas 
quadraginta  marcas  Goloniensium  denariorum  nobili  matrone  quondam 
eomitisse  Seynensi  assignavimus  recipiendas,  quamdiu  Yixerit,  a 
dictis  civibns  Coloniensibus  vel  eorum  heredibus  terminis  supradictis^ 
promittentes  bona  fide,  quod  nos  dictos  Florinum  et  uxorem  suam 
Faciam,  Herimannum  filium  eorum  et  uxorem  suam  Elizabet  vel  eorum 
heredes  quiete  et  pacifice  servabimus  in  perceptione  seu  possessione  dic- 
tomm  reddituum  seu  obventionum  dicti  officii,  quod  pünderampt  appel- 
latur.  Et  quia  huiusmodi  redditus  seu  obventiones  dicti  officii  pfinde- 
rampt  dictis  Florino  et  Facie  uxori  sue,Hermanno  filio  eorum  et  Elizabet 
nxori  sue  concessimus  pro  annua  pensione,  ut  est  dictum,  iidem  Florinus 
et  uxor  sua  Facia,  Hermannus  filius  eorum  et  uxor  sua  Elizabet  nobis 
propter  predictam  pensionem  officii  vocati  pünderampt  centum  marcas 
Goloniensium  denariorum  in  parata  pecunia  numeraverint,  concesserint, 
tradiderint  et  assignaverint,  quas  in  utilitatem  ecclesie  Goloniensis  nos- 
tre  eonfitemur  esse  conversas,  tali  conditione  apposita,  quod  nos  vel 
sneeessores  nostri  dictos  Florinum  et  uxorem  suam  Faziam,  Hermannum 
filium  eorum  et  uxorem  suam  Elizabet  vel  eorum  heredes  a  perceptione 
seu  possessione  dictorum  reddituum  seu  obventionum  predicti  officii 
pünderampt  non  ammovebimus  vel  ammoveri  permittemus,  quin  ante 
omnia  ipsis  sine  quoUbet  defectu  restitute  seu  solute  fuerint  centum 
maree  Goloniensium  denariorum  memorate,  omnibus  exceptionibus 
et  defensionibus  iuris  vel  facti  penitus  exclusis.  In  huius  rei  testi- 
moninm  et  firmitatem  presentes  litteras  dictis  Florino  et  uxori  sue 
Elkabet  civibus  Coloniensibus  ac  eorum  heredibus  sigillo  nostro  et 
sigillo  capituli  Goloniensis  tradidimus  communitas.  Et  nos  capitulum 
Coloniense  predictum  fatemur  omnia  premissa  vera  esse  et  nos  ad 
preces  reverendi  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  Goloniensis 
predicti  sigillum  nostrum  presentibus  apposuisse  in  testimonium  om- 
uium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  secundo, 
in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis. 

Ans  dem  Copiariam  des  Domstiftes  Nr.  70,  im  Stadt-Archiy. 


13» 
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Nr.  2H. 

König  Budolf  tohlietst  mit  dem  Eribiiohof  von  Köln  einen  Vertrag 
über  Schrot»  Korn  nnd  Prftge  der  Xttnie,  welche  vom  Kaiser  wie  yom 
Eribiichof  geschlagen  werden  solle.  —  Boppard,  1288,  27.  September. 

Abgednickt  bei  Sefberts  Bd.  1  Nr.  401. 

Nr.  227. 

Wolbert  Polpeir  yon  Brp  nnd  Fran  verkaufen  dem  Domstift  eiBen 
Mansns  Atdcerland  in  der  Pfarrei  Srp,  nehmen  denselben  vom  Kapitel 
in  Pacht  nnd  machen  sich  sn  Hof  hörigen  des  Domhofes  in  Brp.  — 

1288,  6.  Deiember. 

1282  Nos  Wolbertus  dietns  Polpeir  de  Erlepe*)  et  Gerwif  nxor  mea 
notum  faeimuB  universis  presentes  litteras  inspecturig,  quod  de  oon* 
sensu  heredum  nostrorum  in  presentia  scabinorum  de  Leggenich  et 
totius  parrochie  in  Erlepe  vendidimus  venerabilibus  viris  decano  et 
capitulo  ecclesie  Goloniensis  unnm  mansum  terre  arabilis  allodii  no- 
stri  situm  in  parrochia  de  Erlepe  pro  certa  summa  pecunie  videlicet 
triginta  octo  marcis  et  quatuor  solidis  Coloniensium  denariornm  no- 
bis  numeratis,  traditis  et  assignatis,  quem  mansum  ab  eisdem  decano 
et  capitulo  recepimas  pro  certa  pensione  videlicet  viginti  maldris 
siliginis  Goloniensis  mensure,  que  nos  et  heredes  singulis  annis  in 
perpetuum  in  festo  beati  Remigii  nostris  laboribuS;  periculo  et  ex- 
pensis  in  valore  melioris  annone  ad  unum  denarium  in  granarinm 
maioris  ecclesie  Goloniensis  assignabimns  et  a  tali  assignatione  nos 
et  nostros  heredes  seu  successores  non  aUeviabit  nee  excusabit  peri- 
culum  grandiniSy  sterilitatiS;  hostilitatis,  incendii  aut  alterius  infor- 
tunie  cuiuscunque,  talibus  adiectis  conditionibus,  quodsi  nos  vel  no- 
stri  heredes  seu  successores  ad  dictum  terminum  in  toto  non  satis- 
fecerimus  de  pensione  huiusmodi  supradicta  et  solutionem  huiusmodi 
pensionis  ultra  festum  beati  Martini  proximo  sequens  protraxerimus, 
extunc  nos  et  nostri  heredes  seu  successores  decano  et  capitulo  me- 
moratis  tenebimur  et  solvemus  Septem  solides  et  sex  denarios  pro 
emenda^  quod  vnlgariter  wedde  appellatur^  ita  scilicet,  quod  si  infra 
festum  beati  Remigii  tunc  futurum  non  solverimus  dictam  pensionem 
cum  pena  supradicta,   extunc  nos  et  heredes  nostri  dicto  cedemus 


')  Vgl.  Lacomblet  I,  341,  570,  n,  399,  432,  490. 
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BiaiiBO  et  capitnlo  manebit  integre  cum  omDibug  inribus  suis  et  de  1282 
ipso  poternnt  disponere  et  ordinäre  eontradictione  qualibet  nostra  et 
herednm  noetroram  non  obstante^  qnod  sibi  viderint  expedire.  Pre- 
dictng  etiam  mansoS;  qnem  yendidimns  pro  allodio  de  cetero  curti 
dictomm  decani  et  capituli  Coloniensis  in  Erlepe  adhaerebit  et  nos 
et  nostri  snccessores  erimns  homines  ipsins  curtis^  qnod  dicitnr  hy- 
geman*)  et  in  recognitionem  talis  iuris  mortno  eO;  qni  pro  tempore 
talem  mansnm  tennerit,  solvetur  pro  mortno  nnnm  maldrnm  tritici 
et  vivens  dietnm  mansnm  reeipiens  similiter  nnnm  maldrnm  tritici 
solvet  capitnlo  memorato.  Nos  etiam  et  heredes  nostri  in  pre- 
sentia  Ricolfi,  Gerlaci  yieescnlteti^  Johannis  de  Airnbeim,  Linual 
dicti  Kippil  ae  aliornm  scabinornm  de  Leggenich  rennnciayimus 
dietis  bonis  et  rennnciamns  per  presentes  litteras^  qnas  sigillis  tarn 
oppidi  de  Leggenich  qnam  domini  Johannis  decani  Tulpetensis  chri- 
stianitatis  petiyimns  commnniri.  Nos  vero  scabini  de  Leggenich 
predieti  ad  petitionem  Wolberti  et  herednm  snorum  predictornm  si- 
gSlnm  oppidi  nostri  in  Leggenich  et  ego  Johannes  decanns  christi- 
aoitatis  Tnlpetensis  predictns  sigillnm  menm  in  testimoninm  appo- 
BQimns  hnic  scripto« 

Datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo  secundo^ 
octaya  beati  Andree  apostoli 

AoB  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  146. 

Nr«  828« 

KtTgaretha,  Toehter   des  Thomas  Sareye  erbt  verschiedene  Hansan- 

theüe.  —  1282.2) 

Notnm  sit,  qnod  Margareta  filia  Thome  de  Sareye  et  Margarete 
optinoit  de  morte  parentnm  suornm  predictornm  tertiam  partem  do- 
mus  et  aree  site  in  vicO;  qui  tendit  ab  ecclesia  s.  Martini  minoris 
sapra  fomm;  qne  fuit  mansio  ipsornm^  item  tertiam  partem  'domus 
et  aree  site  in  eodem  yico^  qne  fdt  mansio  Theoderici  Garreman 
generi  dictornm  Thome  et  Margarete,  item  tertiam  partem  domus 
pistoree  contigne  domui  Waldaveri  advocati  versus  brazicumulum, 
item  dnodedmam  partem  duarum  domornm  sitarnm  in  platea  gallica 
prope  domnm  Eckardi  versus  portam  Martis  et  duodecimam  partem 
medietatis  aqueductüs^   qui  vulgariter  s&e  appellatur,  siti  ex   una 


<)  Dieser  Ausdruck  bftngt  zusammen  mit  Hygenhöfe,  Hayenhöfe.  Vgl.  Bd.  II,  210. 
^  Das  sweitfolgende  Notnm  hat  das  Datnm  1282,  mense  Julie. 
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1282  parte  inter  domnm  dominoram  maioris  eoclesie  et  predictas  daas 
domos,  ante  et  retro,  Bobtas  et  saperios^  prent  ibidem  iaeent  et  sicnt 
in  sna  habebant  proprietate,  ita  qnod  dicta  Margareta  dictam  here- 
ditatem  iure  et  sine  omni  contradictione  optinebit. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  sti.  BCarttni,  im  Stadt- ArdÜT. 


Nr«  2Sf« 

Die  iwei  Söhne  des  Hermann  SehOnweder  erben  von  ihrem  Täter  die 

Hftnser  Bosenbanm  nnd  Bndeke  mit  der  Terpfliehtnng  bestimmte 

fromme  Stiftungen  in  erAlien.  —  ISSS. 

Notnm  Bit  tam  presentibna  qnam  faturis,  qaod  Herlmannas  dictns 
Sconeweider  filina  qnondam  Franconis  et  Elisabet  tradidit  et  remisit 
post  mortem  snam  duobas  pneria  scilicet  Vogoloni  et  Herimanno 
fratribuB,  conBangnineis  suis  filÜB  legitimia  qnondam  Constantini  nati 
legitimi  VogoloniB  et  HadewigiB  Bororis  ipsina  Herimanni  domnm, 
qae  dicitnr  roeenboim,  quam  inhabitat,  et  domnm  ipsi  domni  conti- 
gaam  verBUS  portam  MartiB  dictam  bndeke  Bitam  Bnb  eodem  tecto, 
et  tree  mausioneB  sab  nno  tecto  sitaB  ex  oppoeito  domnB,  qne  dicitnr 
salmnacke,  tali  conditione,  qnod  ipBi  dno  pneri  de  eiad^n  daabns 
domibuB  et  tribas  mansionibus  Bolvant  perpetno  redditns  qnatnor 
niarcarnm  Goloniensiam  singnlis  anniB  in  anniverBario  Bno  ad  iila 
pia  loca,  qne  inferius  nominantur,  videlicet  fratribuB  minoribns  nnam 
marcamy  item  monasterio  sancte  WalbnrgiB  Bex  BolidoB,  item  monas- 
terio  ad  ortam  Bancte  Marie  in  Colonia  trea  BolidoB,  item  monasterio 
in  Seyne  tres  .43olidoB;  item  ad  albaa  dominaB  tree  BolidoB,  item  mo- 
nasterio in  Hoven  quatuor  BolidoB,  item  monaeterio  in  Ynezenich  qna- 
tnor solidoS;  item  monasterio  in  Dnnewalde  qnatnor  solidos,  item 
ecclesie  saneti  Lanrentii  ad  illnminandam  lampadem  ante  corpus  do- 
mini  quatnor  solides  et  plebano  ecclesie  sancti  Lanrentii  predicte 
qninque  solidos;  qnos  distribnet  singnlis  annis  in  anniversario  ipsins 
Hörimanni  cum  eo  ipso  inter  tredecim  plebanos  maiores  Coloniensee,  to- 
lens  et  ordinans,  qnod  omnes  domns  et  mansiones  predicte  sint  pro  dicto 
censn  obligate,  tali  captione  apposita,  qnod  si  prenominati  dno  pneri  vel 
alter  eorum  predictnm  censnm  quatnor  marearnm  aliqno  anno  in  anniver- 
sario Herimanni  avunculi  eorum  predicti  fratribus  minoribns,  monasterüs, 
ecclesie  sanct  Lanrentii  et  plebano  ecclesie  einsdem  vel  alicni  ex  eis  sol- 
vere  et  assignare  neglexerint,  dijBTerrent  vel  contradicerrat  qnoqnomodo, 
qnod  due  domns  et  tres  mansiones  memorate  eedant  proportionaliter 
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fratribns  mmoribos^  monaBteriig^  ecclesie  et  plebano  antedictis  yel  1282 
alten  eonim  iaxta  portionem  sibi  competentem  libere  et  absolute^ 
hoe  expresso^  qaod  nnlla  necessitate  urgente  prenominati  fratres  mi- 
nores, monasteria,  ecclesia  vel  plebanus  id  qaod  cuilibet  eorum  supra 
depatatam  est,  yel  qaod  ipsis  vel  alicai  eorum  ex  captione  predicta 
cedere  posset  in  domibus  et  mansionibus  antedictis,  vendere  possint 
vel  debeant  yel  qnoquomodo  alienare,  sed  seeundum  quod  superius 
est  ordinatum,  apud  eos  et  quemlibet  eorum  perpetuo  remanebit.  In- 
super  dictus  Herimannus  yoluit  et  ordinayit,  quod  sepedieti  Vogolo 
et  Herimannus  fratres  dabunt  et  solvent  singulis  auuis  Sophie  sorori 
ipsios  Herimanni  moniali  in  monte  sancte  Walburgis  ad  tempus  yite 
sae,  si  ipsum  Herimannum  fratrem  suum  supervixerit,  duas  marcas 
Colonienses  de  domibus  et  mansionibus  antedictis,  et  ipsa  Sophia 
moDiali  defuncta  cessabit  solutio  duarum  marcarum  predictarum.  Pre- 
terea  idem  Herimannus  hoc  expressit  et  yoluit,  quod  nullus  ipsorum 
duoTum  pnerorum  prescriptam  hereditatem  vendere,  distrahere  yel 
alienare  possit  vel  debeat  in  parte  yel  in  toto,  nisi  prolem  legitimam 
habnerit,  tniic  in  eo  casu  liberam  potestatem  habebit  eorum  quilibet 
faciendi  de  dicta  hereditate,  quod  sibi  expedire  yidetur;  et  si  unus 
ex  ipsis  pueris  sine  prole  legitima  moreretur,  alter  eorum  alteri 
sacoedat  in  portione  defuncti;  et  si  contingeret,  quod  ambo  sine 
prole  legitima  morerentur,  yoluit  ipse  Herimaunus  et  ordinavit,  quod 
ia  eo  casu  domus  sancti  Spiritus  in  curia  succedat  dictis  consangai- 
neis  suis  in  tota  hereditate  predicta  sine  omni  contradictione  et  re- 
damatione  alicuius  et  cedat  pauperibus  eiusdem  domus  sancti  Spiritus 
pro  remedio  animarum  ipsius  Herimanni  et  parentum  suorum  in  per- 
petuum,  ita  quod  ipsa  domus  sancti  Spiritus  nuUa  necessitate  imminente 
dietam  hereditatem  yendere  vel  alienare  possit  yel  debeat,  salvo 
sonper  perpetuo  censu  quatuor  marcarum  predictarum  ad  illa  pia 
loca,  que  superius  nominantur.  Et  quia  dictus  Herimannus  yoluit 
sapradictam  ordinationem  suam  de  hereditate  prescripta  post  mortem 
«uun  inyiolabiliter  observari,  eam  in  presentem  cartam  conscribi  fecit 
et  iu  serinium  o£Scialitatis  nostre  sub  testimonio  omnium  officialium 
iiostrorum  reponi,  resenrata  sibi  potestate  per  omnia,  quod  predicta 
üi  parte  yel  in  toto  mutare  poterit,  prout  sibi  yisum  fuerit  expedire. 
Aetnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  secundo. 

Supradicti  quinque  solidi,  quos  dictus  Herimannus  inter  tredecim 
plebanos  Colonienses  per  plebanum  sancti  Lanrentii  singulis  annis  in 
^oniversario  ipsius  Herimanni  distribuendos  deputavit,  distribuentur 
in  haue  modum:  yidelicet  quod  plebanus  s.  Laurentii  predictus  per  sco- 
^mm  Buum  coDvocari  faciat  ad  se  duodeoim  plebanos  infiranominatos, 


800 

1282  scilioet  plebanam  s.  Brigide,  s.  Albani,  s.  Martini,  Lisolfi,  s.  Jaoobi, 
8.  Johannis  baptiste,  8.  Mauritii,  sanctonun  apostolontm,  s.  Petri,  8.  Co- 
lombe,  8.  Marie  indnlgentie  et  8.  Lnpi,  et  dabit  cnilibet  eorom  qnatnor 
denario8  et  ip8e  plebanns  8ancti  Laurentii  qaataor  denarioa,  et  pro  qaa- 
tnor  eandeli8  8Qpra  ponendis  qnatnor  denario8  reservabit  et  dabit  Scolari 
8no-anuin  denariam  et  campanario  8no  pro  compukatione  faeienda  noam 
denariani;  et  campanario  8ao  pro  oompuUuitione  facienda  nnwn  denariani 
et  re8idao8  duo8  denarios,  si  babuerit  dao8  80cio8,  dabit  cnilibet  eomm 
nnam  denariam,  si  vero  nnam  8ociam  babuerit,  dabit  illi  dno8  denarios 
8npradicto8.  Item  volnit  sepedictns  Herimannas,  qnod  id  qnod  fra- 
tribn8  minoribu8  et  roonasterüs  snpradictis  depntavit,  in  nnllos  alios 
0808  quam  ad  expensas  snaa  convertant,  ita  qnod  ip8i  fratres  et 
singnla  monasteria  8ingali8  annis  in  anniversario  dicti  Herimanni 
tantnmmodo  confratribos  et  oonsortibns  suis  omnibos  petantiam  sive 
convivimn  cum  eo  faciant,  nt  eo  melioa  singulariter  ab  ipsia  omnibos 
ipsins  Herimanni  et  parentnm  snomm  memoria  babeatnr. 
Actum  anno  et  die  ut  supra. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  St  Laurenz,  im  ArdiiT 
des  Landgerichtes. 

Nr.  SM. 

Christantia,  Beinhard  und  Johannes  von  Wolkenburg  und  der  Oemahl 

der  Christantia  einigen  sich  mit  dem  Stift  8t.  Cacilien  ttber  einen  vom 

Hause  Wolkenburg  lu  lahlenden  Zins.  —  1283,  18.  Februar. 

Univer8i8  pre8en8  scriptum  visnris  et  audituris  nos  Criatantia, 
Reynardns,  Johannes  et  Hermannus  maritus  dicte  Gristantie  dicte  de 
Wolkenborgh,  cives  Golonienses,  notnm  esse  cupimus,  quod  orta  ma- 
teria  questionis  inter  venerabiles  dominas  abbatissam,  decanam  et 
capitulum  secularis  ecclesie  sancte  Cecilie  Ooloniensis  ex  una  parte 
et  nos  ex  altera  de  quinque  solidis  annuis  persolvendis  a  nobis  ac 
nobis  8uper  hoc  conventis  coram  iudice  competenti  anctoritate  apos- 
tolica  constitato,  videlicet  cantore  ecclesie  sanctorum  apostolorum  in 
Golonia  post  diutinam  altercationem'),8ponte  ac  libere  recognovimns 
et  confitebamur  ac  recognoscimns,  nos  debere  dictis  abbaiisse,  decane 
et  capitalo  dictos  quinque  solidos  de  domo  sita  apud  dictum  claus- 
trum  sancte  Cecilie,  que  vulgariter  Wolkenburgh  appellatur,  solven- 
dos  in  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  festo  sancti  Lamberti  duos 


*)  Die  Handschrift  hat :  altrecationem. 
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solidos;  de  qnibns  eonsnevit  et  debet  fieri  memoria  qaondam  Ancelmi  1283 
ati  Dostri,  qne  si  de  cetero  negligenter  fieret;  qnerimoniam  deferre 
poCerirans  apnd  dictam  abbatissam,  deinde  apud  decanum  maiorem 
et  poBtremo  apud  reverendam  patrem  et  dominum  archiepiscopum 
Cokmieimem,  qui  pro  tempore  fuerit^  super  hoc  iustitiam  receptnrum^ 
item  in  festo  Lucie  tres  solidos  obligautes  nos  ac  dictam  domum  de 
Wolkenbnrg  cum  area^  prout  iacet  subtus  et  superius^  ante  etretro^ 
pro  dietis  quinqne  solidis  de  cetero  absque  aliqua  diminutionc 
in  dietis  terminis  integraliter  persolvendis  renunciantes  omni  excep- 
ti<Hii  iuris  canonici  vel  civilis  vel  facti^  quod  nobis  contra  premissa 
Tel  aliqnid  premissorum  posset  snffragari  aliquatenus  et  hoc  univer* 
ritati  vestre  ac  omnibus,  quorum  interest  specialiter^  sub  sigillis 
▼merabilis  officialis  Conr.  Goloniensis  plebani  sancti  Petri  et  Her- 
manni  dicti  Knut  civis  Goloniensis  significamus  et  nos  officialis^  plc- 
Inuiiis  sancti  Petri  et  Hermannus  dictus  Knut  predicti  protestamur; 
quod  ad  petitionem  Gristantie  predictorum  sigilla  nostra  apposuimus 
hoie  scripto. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octuagesimo  secundo, 
imdecima  kal.  Martii. 

Am  dem  Copiarium  von  b.  Cedlien  f.  10. 

Nr.  231. 

■agister  Wilhelmus,  der  dem  Domstift  sein  ganzes  Erbe  innerhalb  der 

Btadt  K61n  geschenkt  hat,   erneut  diese  Schenkung  yor  dem  Mainzer 

Domkapitel.  —  1283,  29.  Mai. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  magister  Wil 
helmus  clericus  filius  quondam  Ecberti  apothecarii  et  Agnetis  ciyiuni 
Coloniensium  notum  facio  et  tenore  presentium  publice  protestor, 
qaod  cum  venerabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  Goloniensis 
titulo  donationis  simplicis  et  irrevocabilis  ob  remediom  anime  mee 
et  parentum  meorum  predictorum  bona  et  hereditatem  meam  infra 
eivitatem  Goloniensem  sita^  videlicet  mediam  partem  domus  et  aree^ 
que  quondam  herin  Gonpeyrin-hus  vulgariter  appellabatur^  in  sancti 
Albani  parrochia  site,  ante  et  retro^  subtus  et  supra,  prout  ibi 
iaeet,  et  quatuor  septimas  partes  et  dimidiam  septimam  partem  do- 
mus et  aree  site')  iuxta  stoylgengassen  retro  attingentis  artam  pla- 
team  begginarum  et  totidem  parve  domus  et  aree  in  ipsa  platea 


*)  Die  Handschrift  hat:  sita. 
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1283  retro  snper  ortnm  dicte  domns  edificate  et  qaartam  partem  triam 
domoram,  quarum  due  contigue  Bunt  porte  domus  Bupradicte  verBas 
orientem  et  tertia  cam  duabus  hincinde  cameruliS;  qae  contigna  est 
carie  plebani  eiuBdem  parrochie^  cuias  etiam  ortns  attingit  cymite- 
riam  canoDicartim  Banctaram  virginum  ante  et  retro,  subtuB  et  Bupra, 
prout  ibi  iaceut  et  alias  Biqnam  infra  Colonieiusem  habui  hereditatem, 
in  biis  tarnen  mihi  frnctu  sen  uBufructu  reservato,  iam  dudam  dede- 
rim,  conceBserim  et  contulerim,  ego  eandem  donationem  coram  vene- 
rabilibuB  viris  decano  et  capitalo  ecelesie  Magantinensis  innovo  et 
ratificO;  fractum  nichilominus  seu  nsumfractam  dictoram  bonorum 
predictum,  donationem  perfectam  inter  vivoB  et  immntabiliter  Bine 
spe  aliqna  revocandi  in  eosdem  decanum  et  capitulam  eccleBie  Co- 
loniensis  exnanc  de  novo  transfero,  dono,  coneedo  et  supraporto 
receptis  ab  eisdem  yiginti  marcis  Coloniensium  denariorum  in  recom 
penBationem  dicti  asasfruetus;  de  qaibus  etiam  mihi  Batisfactom  esse 
recognosco,  ita  qnod  dicti  decanas  et  capitulam  Coloniense  predictam 
hereditatem  et  bona  in  omnibns  suis  commoditatibus,  utilitatibus  et 
iuribus  habeant,  teneant  et  possideant  pleno  iure,  renuncians  pro  me, 
heredibus,  liberis  et  snccessoribns  meis  quibnscunqne  omni  iari,  quod 
in  dictis  bonis  et  bereditate  fructu  et  usufructu  eorundem  habai  sen 
Visus  sum  hactenus  habuisse  quocunque  modo.  Omnia  etiam  instru- 
menta, quecunque  habui  vel  habeo  a  predictis  dominis  decano  et 
capitulo  Coloniensi  super  reservatione  dicti  fructus  seu  ususfractas, 
quamdiu  viveremus,  cuiuscunque  forme  vel  tenoris  existant,  volo  ex- 
nunc  esse  cassa  et  irrita  et  nullius  penitus  fore  momenti  in  preiu- 
dicinm  decani  et  capituli  ecelesie  Coloniensis  predictorum.  Ego  etiam 
frater  Ecbertus  domus  hospitalis  beati  Johannis  Jherosol.,  frater  dicti 
magistri  Wilhelmi  iuri,  si  quid  mihi  competiit  seu  competere  potuit 
in  dictis  bonis  et  bereditate,  iam  dudum  ante  ingressum  religionis 
renunciavi  et  renuncio  per  presentes.  In  cuius  rei  testimoniom  sigilla 
venerabilium  virornm  decani  et  capituli  ecelesie  ac  iudicum  sedis 
Maguntinensis  predictorum  apponi  rogavimas  hnic  scripto,  et  nos 
decanus  et  capitulum  ecelesie  ac  iudices  sedis  Maguntinensis  protes- 
tamur,  quod  ad  petitionem  dictorum  magistri  Wilhelmi  et  fratris 
Ecberti  sigilla  nostra  in  testimonium  premissorum  duximas  presratibos 
apponenda. 

Datum  et  actum   anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
tertio,  IV.  kalendas  iunii« 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  201.  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  tSS. 

Srbsins  haftend  auf  dem  Hause  Orin.  —  1283,  9.  November. 

Notam  Bit,  qaod  ex  morte  Henrici  de  Mulengassin  et  Sophie  axoris  1283 
sae  ceeiderant  qaataor  solidi  hereditarii  censas  in  domo,  que  dicitur 
Grin,  Sita  in  cono  vici  ex  opposito  domns  Graloc  super  filiam  eornm- 
dem  Sophiam,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et  di- 
vertere  poterit,  qnocnmque  volaerit. 

Item  notom  sit,  qaod  predicta  Sophia  tradidit  et  remisit  Mabilie 
sorori  sne  et  Theoderico  marito  eiusdem  quatuor  solides  hereditarii  cen- 
808  predictos  in  domo  Grin  predicta  et  nobis  ofBcialibus  a  scabinis  fuit 
nimciatnm,  qnod  predicta  Sophia  ad  dictum  censum  quatuor  solide- 
rom  in  domo  cirium  sit  conscripta. 

Item  notnm  sit,  quod  predictus  Theodericus  filius  quondam  Sy- 
monis  comitis  et  Mabilia  nxor  sua  tradiderunt  et  remiserunt  unam 
maream  hereditarii  census  in  domo  dicta  Grin  prescripta  Herimanno 
dieto  Sconeweider  cum  omni  iure  et  captione,  quibus  Henricus  de 
Mnlengassin  et  Sophia  uxor  eius  eam  possiderunt,  ita  quod  predictus 
H.  iure  et  sine  contradictione  optinebit. 

Actnm  anno  domini  mgclxxxiii  crastino  octaue  omnium  sanc- 
tonmi. 

Aqi  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  S.  Laur.,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  233. 

Ke  Beghine  Elisabeth^    Tochter  des  Johannes  Schall,   überlässt  drei 
Wohnimgen  an  benannte  Bürger  mit  dem   daranf  haftenden  Zins.  — 

1283,  12.  Hoyember. 

Notnm  sit,  qnod  Elizabet  becgina  filia  quondam  Johannis  dicti 
Scallo  et  Elizabet  nxoris  sue  quatuor  mansiones  sub  uno  tecto  a 
domo  Walerami  nsque  ultra  ordonem  sive  conum  vici  contigue  sitas 
ei  oppodto  domns  quondam  Marsilii  tradidit  et  remisit  Gysoni  et 
Engelradi  nxori  sue  et  Godescalco  et  OfphcDie  uxori  sue,  ita  quod 
ipsi  eoningea  predictas  mansiones  iure  et  sine  contradictione  optine- 
bont,  salvo  hereditario  censu  quinque  solidorum,  qui  debentur  domui 
Theotonicomm  in  Colonia  et  sex  denariorum,  qui  dicuntur  hoveschinz, 
qoi  debentur  de  mansionibus  predictis. 

Actnm  anno  domini  MCCLXXX  tertio,  crastino  beati  Martini. 


Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  St  Lorenz,  im  Archiv 
4c8  LHrigerichIa 
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Nr.  2S4. 

Helperioh,  genannt  Römer,  erhält  Hans  nnd  Hofstfttte  neben  der 
Wttrfelpforte.  —  1283. 

1283  Not  am  sit  quod  Jutta  relicta  Theoderici  balistarii  tradidit  et  re 
niisit  asamfructum  et  Vogelo  filias  eins  proprietatem  domus  et  aree 
Bitarum  ^)  iuxta  Worpelporzen  versus  sanctam  Mariam  indulgentie,  ante 
et  retro^  subtus  et  superius  prout  ibi  site^)  sunt,  Uelprico  dicto  Bo- 
niere,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  oplinebit,  salvo  iure  here- 
ditarii  census  ecclesie  sancti  Laurentii. 
Actum  anno  domini  Mccxxx  tertio. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreines  St  Lorenz,  im  Archi? 
des  Landgerichtes. 

Nr.  23S. 

Hänser  nnd  Liegenschaften  in  der  Hähe  des  Klosters  Sion,  des  alten 

Katharinenthores,  auf  dem  alten  Graben,  beim  Dentschordenshans,  beim 

Kloster  der  Kinoriten  n.  s.  w.  —  1283.') 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Hermannas  cano- 
nicus  sancti  Severini  filius  Hermänni  comitis  camerarius  ecclesie  in 
capitolio  sancte  Marie  venit  in  presentiam  iudicis  apud  sanctum  Se- 
verinum  potestate  sibi  tradita  ex  parte  abbatisse  et  conyentns  pre- 
dicte  ecclesie  et  obtinuit  per  sententiam  scabinorum  hereditatem,  que 
Sita  est  supra  antiquum  fossatum,  scilicet  quinque  mansiones  versus 
antiquam  portam  et  tres  mansiones  sitas  retro  claustrnm  Seyne  in 
rinzegasse,  presentibus  officialibus  sancti  Severini,  quod  dictam  here- 
ditatem  obtinuissent  triginta  annis  et  amplius  sine  impedimento  libere 
et  absolute,  ita  quod  predicta  abbatissa  et  conventus  dictam  beredi- 
tatem  sine  omni  contradictione  obtinebunt. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam   futuris,  quod  abbatissa  et  con 
ventus  dancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  tradidernnt  et  remisemnt 
Henrico  dicto  Hanegreve  et  nxori  sue  OfScie  quinque  mansiones  sitas 
supra  antiquum  fossatum  inter  ospitale  sancte  Katerine  et  antiquam 
portam  et  tres  mansiones,  que  site  sunt  in  platea  rinzegassen  retro 


^)  Die  Handschrift  hat:  sitis. 

2)  Die  Handschrift  hat:  siti. 

')  Ein  zwischen  den  folgenden  Nota's  befindliches  Notum  hat  das  Datum  1283. 
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clanstrom  Seyne  com  areis  attinentibns  ante  et  retro^  ita,  qnod  pre-  1288 
dieti  H.  et  nxor  saa  Officia   dietam   hereditatem   sine   omni   contra- 
dietione  obtinebnnt. 

Notum  sit  tarn  presentibns  qnam  fataris^  qnod  Henricns  dictus 
HaDegrere  yenit  in  presentiam  iudicis  apud  sanctum  Severinnm  cum 
proiimis  ntrinsque  linee  pnerornm  snornm  et  obtinnit  per  sententiam 
seabinornm  inramento  interposito,  quod  ad  meliorem  ntilitatem  pre- 
dietonun  paeromm  factum  sit  alienandi  yel  vendendi  [sie]  hereditatem 
sitam  saper  antiqunm  fossatum,  scilicet  domum  cum  terra  attinente 
ntun  prope  hereditatem  fratrum  de  domo  Thentonica  versus  claustrum 
Seyne,  ita  qnod  predictus  Henricns  dietam  hereditatem  sine  omni 
coDtradictione  optinebit. 

Notnm,  qnod  predictus  Henricns  tradidit  et  remisit  Godefrido  de 
Mammireslog  et  uxori  sue  Ootstnli  predictam  hereditatem,  sicut  ipse 
et  Qxor  sna  in  possessione  sua  optinebant,  ita  quod  predicti  G.  et 
axor  eins  G.  snpradictam  hereditatem  liberam  habeant,  in  quemcunque 
locom  Tolnerint;  divertendi  potestatem. 

Notnm  sit  tam  presentibns  quam  futuris,  quod  Walterus  vicarius 
ecclesie  sancti  Severini  Coloniensis  de  consensu  decani  et  capituli 
einsdem  ecclesie  venit  in  presentiam  iudicis  apud  sanctum  Sererinum 
et  obtinuit  inramento  suo  cum  sex  ydoneis  personis  novem  solides 
Coloniensinm  denariomm  hereditarii  census  sitos  in  fine  ulregassen 
soper  antiqunm  fossatum,  qui  quondam  fuerunt  Gozwini  custodis 
bone  memorie  dicte  ecclesie,  quos  legavit  ad  vicariam  predicte  ecclesie, 
qQos  novem  solides  habuerunt  predicti  decanus  et  capitulum  post  obi- 
tom  predicti  G.  custodis  sioe  aliqua  contradictione  triginta  annis  et 
unplins  et  sie  dictus  conventus  predictum  censum  sine  omni  contra- 
dictione obtinebit. 

Notnm  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  qnod  priorissa  et  conventus 
sanete  Marie  Magdalene  in  Colonia  venerunt  in  presentiam  iudicis 
Apad  sanctnm  Severinnm  et  obtinuerunt  per  sententiam  seabinornm 
hereditatem  sitam  super  antiqunm  fossatum,  tres  areas  contiguas  apud 
bereditatem  conventus  ecclesie  sancti  Severini  Coloniensis,  ante  et 
retro,  sienti  ibidem  demonstratum  est,  presentibus  dictis  officialibus 
saneti  Severini,  quod  dietam  hereditatem  libere  obtinuissent  triginta 
^ois  et  amplius  sine  impedimento  et  contradictione. 

Notnm  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Frumoldus  et  nxor 
eins  Leviradis  manu  coninncta  hereditarie  concessernnt  Henrico  filio 
Walperti  et  nxori  sue  Erburgi  duas  areas  sitas  inter  claustrum  fratrum 
Qunonun  et  eeclesiam  beate  Eaterine  super  fossatum  pro  septemdecim 
solidis  et  quataor  denarüs  annui  census,  medietatem  in  assumptione 
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1283  beate  virginis  et  aliam  medietatem  in  pnrificatione  beate  Marie  aoi- 
vendam. 

Notam  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  qaod  ArnoIdaS;  Herman- 
Dtts  et  Vorlievas  ....')  babent  in  area,  que  pomerinm  appellatnr,  snpra 
antiquam  fossatum  retro  immimitatem  fratram  roinorum  decem  solidoB 
et  sex  denarios  annui  censiiB  in  nativitate  beate  Marie  vel  in  proximis 
octo  diebuB  subsequentibas  solvendos  sine  pena;  si  antem  tempos 
predicte  solutionis  neglectnm  faerit^  eadem  area  cnm  snis  attinentiis 
ad  illos,  quos  censos  annans  attingit,  libere  et  absolute  rerertetor. 

Item  notuni;  qaod  Arnoldns  suam  tertiam  partem  et  Hermannus 
saam  tertiam  partem  •••.')  remisernnt  eo  iure^  nt  supradictnm  est, 
Godefrido  Hardevust  canonico  ecclesie  sancti  Georgii  in  qnemcnnqae 
locum  ei  placuerit  diuertendi. 

Kotum  sit;  qaod  Volkoldas  et  nxor  eins  Elizabeth  hereditarie 
concesserant  hereditatem  saam  sitam  saper  antiqaam  fossatam  infra 
ulregazen  et  snargazen,  Henrico  filio  Walperti  et  oxori  sue  Erbargi 
et  ipsorum  heredibas  pro  decem  et  octo  solidis  annai  censas,  dimi- 
dietas  solvenda  in  nativitate  beati  Jobannis  baptiste  vel  infra  qua- 
tuor  septiraanas')  sine  pena  et  alia  dimidietas  in  nativitate  domini 
vel  infra  quatuor  septimanas  sine  pena  similiter  solvenda.  SI  vero 
predictus  H.  et  uxor  eins  E.  predictam  censum  ad  predictos  terminos 
non  persolverint,  extunc  predictus  Volkoldus  et  uxor  eins  El.  in  pre- 
dictam hereditatem  adscribentur  sine  aliqua  contradictione. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  St  Severin  im  Archiv 
des  Landgerichts. 

Nr.  2SC. 

EriUschof  Bigfrid  erklärt»  wem  das  Recht  lustehe,  die  BehöifeB  zu 
wählen  und  annwäldigen.  —  1284,  20.  Märi. 

Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopuS;  sa- 
cri  imperii  per  Italiam  archicancellariuS;  universis  presentes  litteras 
visuris  et  audituris  in  perpetuum.  Noveritis^  quod  quia  non  et  ec- 
clesia  nostra  Coloniensis  certificati  sumus  ad  plenum,  apud  qnos  et 
apud  qaem  resideat  ias  eligendi  scabinos  Colonienses  et  installatio 
et  auctorizatio  eorum  in  sede  scabinatus^  nos  id   perpetuo  declarare 


1)  Einige  Silben  nnleserlich. 
')  Einige  Silben  unleserlich. 
*)  Die  Handschrift  hat:  septimanis. 
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Tolentes  recognosoimns^  qnod  ad  scabinos  ColonienseS;  qni  sanm  de-  1284 
semernnt  officiam^  qui  pro  tempore  fnerint;  libere  pertinet  ins  eli- 
gendi  scabinos  Colonienses^  qaotienscnmqne  ipsis  vldebitur  expedire^ 
et  ad  bu^avium  Golonienseni;  qni  pro  tempore  fuerit^  ius  iostal- 
landi  et  aoctorizandi  scabinos  eosdem^  profitentes,  qnod  ins  electionis 
bnins  apnd  scabinos  Colonienses  predictos^  ins  vero  installandi  et 
asetorizaDdi  eosdem  apnd  bnrgravinm  Coloniensem  per  bonam  et 
aatiqnam  eonsnetndinem  et  iuri  consonam  invenimus  a  longissimis 
retroaetis  temporibns  extitisse.  Et  qnia  burgravia  Coloniensis  ad  nos 
et  eeelesiam  nostram  Coloniensem  nunc  de  novo  perpetno  iure  de- 
?enit,  promittimns  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Coloniensi;  qnod 
dietos  scabinos  in  huinsmodi  iure  tenebimus,  quodque  illnm  vel  illos^ 
quem  ?el  qnos  dicti  scabini  elegerint  et  nobis  presentaverint^  concor- 
diter  installandos  in  sedem  scabinatus  et  auetorizandos  installabimus 
et  aactorizabimns,  qnod  geweldin  dicitur^  sine  difficultate  qnalibct^ 
qoandocnmqne  fuerimus  reqnisiti  et  ad  idipsum  successores  nostri^ 
qoi  burgraviam  predictam  tenuerint  et  qni  pro  tempore  fuerint^  iure 
perpetno  tenebnntur.  In  cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  perpe- 
tiuun  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  muniendam  et  si- 
gillnm  capitnli  nostri  Coloniensis  rogavimus  presentibus  apponi^  et 
DOS  capitnlnm  Coloniense  sigillum  nostrum  ad  preces  reverendi  pa- 
tris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  Coloniensis  presenti  pagine 
in  teatimoninm  dnximns  apponeudum. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo  tertio,  ter* 
tio  decimo  kal.  aprilis. 

Ans  dem  Copiaiinm  des  Domstifles,  Nr.  108,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  237. 

BoUn  von  Coyem  trägt  dem  Erzbischof  Sigfrid  ein  benanntes  Eigen- 
gut  nun  Burglehen  auf.  —  1284,  29.  März. 

Nos  Robinns  dominus  de  Eovema,  notum  facimus  universis  scrip- 
tum presens  inspecturis^  qnod  nostre  curtis  partem  apnd  Pasche^), 
quam  a  nostris  avis  libere  possidemuS;  necnon  et  proprietatem  eins- 
dem  curtis  transtulimus  et  transferimus  in  reverendum  patrem  et  do- 
minum nostrum  arcbiepiscopnm  Sifridum  Coloniensem  et  ecclesiam 
Coloniensem  loco  et  nomine  castrensis  feodi,  nobis  ab  eodem  domino 
Dostro  Coloniensi   archiepiscopo   de   predictis   bonis   infeodatis  apud 

*)  Ist  darunter  das  Dorf  Paschel  im  Kreise  Trier  zu  verstehen? 
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1284  Andernacom  per  dos  et  nostros  heredes  possidendis  in  perpetno  et 
tenendls');  ita  qaod  si  mascali  nostri  heredes  non  exstiterint^  qaod 
e&tuDc  femine  a  prefato  domino  nostro  archiepiscopO;  qni  pro  tem- 
pore faerit,  dictam  feodum  recipieot  et  procurabnnt  et  facient  iure 
castrensis  feodi  deservire.  In  ciiius  rei  testimonium  preseius  scriptam 
sigiUi')  nostri  mnnimine  duximas  roborandam. 

Datum  anno  domini  mcclxxxiv,  feria  quinta  ante  ramos  pal- 
marnm. 

Ans  dem  Copiarium  macr.  XII,  4,  f.  17,  6,  im  Stadt-Archir. 

Nr.  238. 

Das  Kloster  Dünwald  versichtet  dem  h.  Oeisthans  gegenüber  auf  eine 

ans  dem  Vermäohtniss  des  Canonicns  Dietrieh  von  Bheimbaeh  stammende 

Rente  von  einer  Mark  gegen  eine  andere  Bente  von   gleichem 

Ertrag.  —  1284,  1.  Aprü. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  nos  prior  totne- 
que  conventus  monasterii  de  Dünewalde  Coloniensis  dyocesis  cognos- 
cere  yeritatem.  Noveritis,  qaod  nos  de  nnanimi  scitu  nostro  et  con- 
sensu  tarn  fratrum  quam  sorornm  renunciavimus  et  renunciamus  pure 
et  simpliciter  per  presentes  super  una  marca  hereditarii  census,  qnam 
dominus  Theodericus  dietus  de  Reymbach  canonicns  ecelesie  Colo- 
niensis nobis  et  monasterio  nostro  legavit  in  elemosinam  propter  denm 
post  obituui  suum  dandam  a  provisoribus  domns  sancti  Spiritus  in 
curia  Coloniensi;  ad  manus  provisorum  predictornm^  qnia  ipsi  provi- 
sores  nomine  domus  eiusdem  in  recompensationem  ipsius  census  noins 
marce  apud  villam  Gerstorp  in  quibnsdam  bonis  talem  censam  de- 
putaverunt;  monstrarunt  et  dederunt,  unde  ipsos  nomine  diete  domus 
liberoSi  quitos  dimittimus  et  solutos  per  presentes  a  solntione  cenans 
supradicti^  nuUo  nobis  in  posterum  iure  reservato  in  eodem.  In  cnins 
rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  ego  prior  meum  et  noB  con- 
Tentus  monasterii  nostri  sigilla  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  qnarto, 
feria  sexta  ante  festum  palmarum. 

Nac*'  dem  Original  im  Archiv  der  Armenverwaltimg.  Die  beiden  Siegel  ziem- 
lich gut  erhalten 

^)  Die  Handschrift  hat:  nobis ...  infeadato  ...  possidendam  inperpetuo  et 
dam. . . 

^)  Die  Handschrift  hat:  sigillum. 
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Nr.  23$. 

Oaiiiel  Jade  kauft  einen  Hautantheü  anf  dem  Malzbttohel.  —  1284» 

im  Kai 

Notnm  Sit  tarn  fatnris  quam  presentibas,  qnod  Danie^  dictns'Jn-  ]284 
deuB  filins  qnondam  Danielis  Jadei  miiitis  emit  sibi  erga  Gertrndim 
relietam  Theodorici  dicti  Karreman  dimidietatem  tertie  partis  duarum 
domornm  et  arearam,  qae  site  sunt  in  malzbncbele  prope  domum 
Eckardi  yersQS  portam  Martig  et  partem  dimidietatis  aqaednctns,  qai 
mlgariter  sfie  dicitar^  proportionaliter  attinentem,  sitam  ex  nna  parte 
inter  domnm  dominoram  maioris  ecclesie  et  predictas  domos^  ante  et 
retro,  sabtos  et  snperins,  prout  ibidem  iacet^  sicnt  in  sua  babebat 
proprietate  et  ubi  ipsam  in  partitione  attinget^  ita  qnod  iare  et  sine 
eoDtradictione  optinebit. 

Datnm  anno  domini  mcclxxxiv,  mense  maio. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  sti.  Martini,  terminis  Eckardi,  im 
Stadt-Archiv. 

Nn  U: 

IKe  Sehdffen  von  Gent  erklären,  dass  zwischen  Oent  nnd  Köln  eine 

Einignng  getroffen  worden,  wonach  nur  der  Selbstschnldner  nnd  Bürge 

bei  Sehnldfordemngen  in  Anspmch  genommen  werden  darf. 

1284,  im  Mai. 

UniyersiB  presentes  litteras  inspectnris  scabini  de  Gandavo  salu- 
tem.  Noveritis^  quod  inter  civitatem  Choloniensem  et  villam  Gandensem 
eompositio  talis  est  inita,  quod  nnllns  civis  Choloniensis  yel  bona  ipsius 
pcaannt  arrestari  ab  aliqno  de  Gandavo  pro  debito  alieno^  nisi  faerit 
fideinsaor  vel  factus  debitor  principalis  vel  possessor  bonorum  debi- 
ioriB  principalis  vel  fideiussoris  et  e  converso  qnod  nnllns  oppidanns 
Gandensis  vel  bona  ipsius  possnnt  arrestari  ab  aliqno  de  Gbolonia 
similiter  pro  debito  alieno^  nisi  fnerit  fideiussor  vel  factus  debitor 
principalis  yel  possessor  bonorum  debitoris  principalis  vel  fideiussoris. 
In  cnius  rei  testimonium  presentibus  litteris  sigillum  ville  Gandensis 
dnximns  apponendnm. 

Datnm  anno  domini  MCC  octuagesimo  quarto,  mense  maio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  drei  Figuren  unter  gothischen 
Baldachinen,  verletzt;  von  der  Umschrift  noch  zu  lesen:  S.  . . .  Gandensium  patroni 
ad  kgationes;  das  ROcksiegel,  ein  springender  L5we,  hat  die  Umschrift:  Secretnm 
legitionnm  Gandensinm. 

m.  14 
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Nr.  S4I. 

Oraf  Beinald  von  Geldern  verpflichtet  sich,  dem  Erzbischof  Yon  Köln 
gegen  den  Hersog  von   Brabant   beisustehen.    —  Vennebrück,  1284, 

16.  August. 

1284         Abgedruckt  bei  van  Heela  ed.  Willems,  ürk.  Nr.  56,  aus  Oelenii  farr.  II,  f.  119. 

Nr.  242. 

Die  Witwe   des   Peter   von   Leopard  überträgt  die  Rechte    am  Haus 

Orin,  nun  sum  rothen  Leopard  genannt,  dem  Joh.  von  Leopard. 

1284»  im  August. 

Kotnm  sit;  qnod  Elisabet  relicta  Petri  dicti  de  Leopardo  tradi- 
dit  et  remisit  usumfructam  suum  et  quidqoid  haboit  in  domo  dicta^) 
Grins,  que  nunc  dicitur  ad  rofnm  leopardum,  sita  in  chono  vici  inxta 
rosenboim  versus  sanctam  Columbam  Jobanni  de  Leopardo  et  Cristine 
uxori  eiuS;  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt. 

Actum  anno  domini  MCCLXXX  quarto,  mense  augusto. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  St  Lorenz  im  Archiv 
des  Landgerichts. 

Nr.  243. 

Bchreinsnotum  bezüglich  des  Hauses  Birnbaum,  eines  Hauses  in  der 

Heugasse,  der  Bftekerei  in  der  Twergasse,  eines  Hauses  auf  dem  Pisch- 

markt,  und  einiger  anderen  Liegenschaften.  —  1284,  im  September. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  qnod  Margareta  relicta 
Amoldi  militis  de  Steinbuggele  comparens  in  figura  iudicii  et  per 
sententiam  scabinorum  optinuit,  quod  Henricus  pater  eius  et  Cristina 
mater  eius  et  Johannes  frater  eius  dictns  de  Birbome  et  Henricus 
filius  snus  trigintaannisetamplinstenuerintsenpossederint  hereditates 
infrascriptas,  videlicet  domum  cum  area  vocatam  birbom,  ante  et  retro, 
snbtus  et  superiuS;  prout  ibidem  iacet,  item  duas  domos  pistoreas  [sie] 
sitas  in  nova  platea  ex  opposito  coquine  domini  archiepiscopi  Colo- 
niensis,  item  domum  pistoream  sitam  in  media  platea  twergassen, 
retro    hereditatem   Johannis   Schechtere   versus   sanctum   Martinum 


^)  Die  Handschrift  bat:  dicte. 
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magnom,  item  tertiam  partem  domns  et  aree  site  supra  forum  pisci-  1284 
am  in  qua  moratnr  relicta  Gerardi  HeDxt^  item  medietatem  domus 
et  aree  eootigue  eidem  domni  versus  sanetum  Martinum  magnum^ 
it«n  medietatem  domns  et  aree  site  ex  opposito  eiusdem  domus  et 
aree  prope  domum  Mathie  piscatoris,  item  duo  cellaria  et  quatuor 
mensas  sitas  ex  opposito  bancarum  salmorum,  item  finalem  mansio- 
nem  de  quatuor  mansionibus  sitis  sub  uno  tecto  in  vrissengasseu 
retro  domum  voeatam  Cussine  versus  Renum^  et  dicta  Margareta 
missa  fnit  in  possessionem  dicte  bereditatis,  id  est  wart  geweldicbgit, 
de  morte  dieti  Henrici  filii  fratris  sui,  et  Ricbolfus  et  Henricus  oppo- 
saernnt  se  ei,  id  est  feeerunt  verstentinisse,  et  quia  eadem  Margareta 
secuta  esty  id  est  navolgede,  et  dicti  R.  et  H.  non,  et  per  hoc  nidervel- 
lic  wurden  gedell  per  sententiam  scabinorum,  dictavit  sententia  sca- 
binoram,  quod  dicta  Margareta  prescriptas  hereditates  iure  et  sine 
eontradictione  optinebit  et  quod  asscribi  deberent  eidem. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  quarto,  mense  septembre. 

Aas  dem  Fascikel  eines  Schreinsbucbes^  term.  s.  Brigide,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  244. 

Das  Kloster  Sünwald  ftberlässt  der  Sophia  Overstolz  eine  auf  einem 

Hanse  vor  der  Eigelsteinspforte  haftende  Kente  von  14  Schilling. 

1284,  10.  Hovember. 

No8  prior,  magistra  totusque  conventus  monasterii  in  Doenwalde 
ordinis  premonstratensis  Coloniensis  diocesis  universis  presentes  litte- 
ras  visuris  et  audituris  notum  facimus;  quod  nos  de  communi  con- 
sensu  et  bona  voluntate  nostra  tradidimus  et  remisimus  Sophie  filie 
Jehannis  dicti  Overstoltz  et  Hadewigis^  civium  Coloniensium;  quatuor- 
decim  solides  Coloniensium  denariorum  herditarii  census,  quos  dictus 
Gerhardus  dictus  Scherfegin  miles^  civis  ColoniensiS;  nobis  ob  salutem 
tniroe  sue  et  Pace  filie  sue  de  Corvo  tradidit  et  remisit^  ita  quod 
dicta  Sophia  predictos  quatuordecim  solides,  quamdiu  vixerit,  ad  ne- 
cesBaria  vite  sue  obtinebit,  qui  quatuordecim  solidi  solventur  singulis 
annis  dicte  Sophie  de  domo  et  ar^a  sita  ante  portam  eigelsteyn,  in 
qua  Petrus  faber  commoratur,  terminis  infrascriptiS;  videlicet  Septem 
solidi  in  nativitate  domini  nunc  proxima  Ventura  et  reliqni*)  scptem 
solidi  in  nativitate  beati  Johannis  BaptistC;  et  iure,  quo  dicti  qua- 


')  IHe  Handflcbriffc  hat:  reliquos. 

14* 


212 

1284  tttordecim  solidi  predicti  domino  Gerardo  Scberfgin  militi  singnlis 
annis  solvebantar,  tali  adiecta  conditione^  qnod  post  mortem  diete 
Sophie  begine  filie  dictoram  Johannis  Overatoltz  et  Hadewigis 
cedent  predicti  qaatuordecim  solidi  libere  et  absolute  Reynalde  filie 
dictorom  Jobannis  Overstoltz  et  Hadewigis  et  Gertrudi  filie  dieti 
Gerbardi  militis  ad  necessaria  vite  sue,  quamdin  Yixerint^  boc  tarnen 
expresso,  si  contigerit  nos  adbnc  aliam  filiam  dictorum  Jobannis 
Overstoltz  et  Hadewigis  in  sororem  nostram  recipere,  tunc  predieta 
Gertrndis  filia  dicti  Gerardi  Scberfgin  militis  soror  nostra  a  percep- 
tione  dictoram  qaatuordecim  solidorum  Coloniensium  denarioram  pe- 
nitus  exclndatnr  et  tam  dicta  Reynalda  quam  soror  eins  adbnc  a 
nobis  forte  recipienda  dicte  sorores  nostre  post  mortem  dicte  Sopbie 
begine  predictos  quatuordecim,  quamdin  vixerint,  ad  necessaria  vite 
sne  obtinebunt  et  post  mortem  earnm  ambarum  dicti  quatuordecim 
solidi  Colonienses  bereditarii  census  ad  nos  et  ad  ecciesiam  nostram 
libere  et  absolute  devolventnr  contradictione  qualibet  non  obstante. 
In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  apponenda. 

Datum  anno  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto^  in  yigilia 
beati  Hartini  episcopi  byemalis. 

AuB  dem  Copiarium  des  Klosters  DQnwald,  f.  74,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  245. 

Der  Bitter  Johann  von  Kerheim  erhält  vom  Domkapitel  ein  Hans  in 
der  Trankgasie  in  Erbpacht.  —  1284,  13.  Desember. 

Nos  Jobannes  de  Merbeym  miles  notnm  facimus  nniversis  presen* 
tes  litteras  inspecturis,  recognoscimus  et  profitemur,  quod  domnm 
nostram  sitam  in  drancgaszen  iuxta  domum  quondam  Symonis  dicti 
comitis  recepimus  et  conduximus  pro  nobis  et  nostris  beredibns  a 
venerabilibns  dominis  decano  et  capitulo  Coloniensi  in  perpetnum  ad 
babendnm  tenendnm  et  quicqnid  nobis  deinceps  placuerit  faciendnm 
tali  conditione  interveniente,  quod  nos  et  nostri  heredes  nomine  cen- 
sus dictis  dominis  decano  et  capitulo  in  festo  beate  Marie  Magda- 
lene  unam  marcam  et  in  octava  beati  Laurentii  unam  marcam, 
in  bospitali  ecdesie  sancti  Andree  in  festo  ipsius  sancti  Andree 
sex  solides  Coloniensis  mönete  annis  singnlis  persolvamus,  alio- 
quin  si  de  ipso  censu  in  dictis  terminis  vel  eorum  aliquo  prefatis 
dominis  decano   et   capitulo  satisfactum  non  fuerit  et  nos  sen  he- 
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redes  nostri  solutionem  eiasdem  censos  diBtulerimuB  per  tres  septi-  1284 
manag  terminam  solvendi  sabseqnentes^  extunc  nos  et  heredes  nostri 
ad  penam  duoram  solidoram  Coloniensium  camerario  predictorum  de- 
cani  et  capituli  tenebimur  obligati.  Si  vero  per  iinnm  mensem  tres 
septimanas  predietas  immediate  subsequentem  nos  et  heredes  nostri 
solationem  census  et  pene  buiasmodi  distulerimns^  extnnc  eidem  ca- 
merario qaatnor  solidos  de  qnolibet  mense  pro  pena  sen  Interesse 
teDebimar  assignare.  Si  vero  per  annum  et  nnnm  mensem  continae 
solutionem  census  et  pene  huiusmodi  distulerimns^  extunc  nos  et  he- 
redes nostri  ipso  facto  nichil  iuris  nobis  in  dicta  domo  poterimus  ven- 
dicare  et  prefati  dominus  decanus  et  capitulnm  eandem  domnm 
vendendi,  locandi,  sibi  reservandi  aut  alio  modo  alienandi  liberam 
habebnnt  facultatem.  Insuper  adiectum  est  expresse,  quod  nos  et 
nostri  heredes  dictam  domum  tamqnam  nostram  hereditatem  vendere 
poBsifflus,  salvo  qnidem  dictis  dominis  decano  et  capitulo^  quod  ipsi 
pre  Omnibus  dictam  domum  emere  possint^  si  voluerint;  quanto  alius 
eam  emere  posset  vel  deberet.  In  cuius  rei  testimonium  nos  pro 
Dobis  et  nostris  heredibns  damus  preseutes  litteras  sepedictis  dominis 
decano  et  capitulo  sigillo  nostro  roboratas. 

Datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto  idus 
decembris. 

Aus  dem  Copiariom  des  DomBÜftes  Nr.  94,  im  Stadt- ArcluT. 

Nr.  U$. 

Die  Stadt  Bingen  söhnt  sieh  mit  der  Kölner  Bttrgertchaft  besüglich 
der  Oefangennehmung  einiger  Kölner  Bürger  ans.  — 1284, 20.  Deiember. 

Kos  scnltetus,  meyerus^  scabini,  consilium  et  universi  opidani 
Pyngwenses  tenore  presentium  recognoscimus  et  publice  protestamur, 
quod  saper  questionis  materia,  que  inter  cives  Colonienses  occasione 
Johannis  dicti  Overstolz,  Franconis  dicti  de  Comu,  Nicolai  dicti  de 
ComuO  ®^  aliorum  eorundem  concivinm  ex  parte  una  et  nos  ex  altera 
super  arrestatione  cuiusdam  navis  annonam  deferentis  apud  nos  ar- 
restate,  que  quidem  navis  dictorum  civium  Coloniensium  exstiterat, 
Qsque  in  hodernam  diem  vertebatur,  ac  arrestatione  quadraginta  qna- 
tuor  marcarum  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium  a  dicto 
Johanne  Oyerstolz  receptarum,  necnon  occasione  thelonei  nomine  dicte 
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1284  annone  a  Johanne  et  Nicoiao  predictig  ree^ti,  amicabilis  compoaitio 
intervenit,  ita  qnod  Johannes  et  Nicolans  predicti  renonciavernnt  et 
rennnciant  cum  cetera  eoram  concivibas  perpetao  receptiooi  thelonii 
memorati.  Renonciamas  antem  omni  actioni,  iari,  dampnis,  expenais 
et  interesse,  qae  nobis  vel  nostris  coopidanis  ex  causia  preniissia  im- 
posterum  possint  coropetere  qnoqaomodo^  fraude  et  dolo  penitns  ex- 
clusis.  Preterea  coopidani  nostri  et  cives  Colonienses  captivati  hinc- 
inde  cum  bonis  suis  liberi  et  qaiti  ab  ipsa  captivitate  erant  et  solati, 
Omnibus  exceptionibns  et  defensionibas  iuris  et  facti,  si  que  contra 
dicte  compositionis  formam  posscnt  oriri,  renunciantes  simpliciter  et 
de  piano  litteras  per  presentes.  In  huiusmodi  amicabilis  compositionis 
tcstimonium  et  perpetuam  firmitatem  dictis  civibus  Coloniensibns  pre- 
sentes litteras  sigillo  opidi  nostri  tradidimus  communitas. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octuagesinio 
qnartO;  in  vigilia  beati  Tbome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  abgebildet  in  Bd.  2  Nr.  17, 
ziemlich  gut  erhalten. 

Nr.  247. 

Das  Kloster  Steinfeld  verkauft  einen  Antheil  eines  steinernen  Hauses 

und  einen  Antheil  eines  Hauses  neben  Heinrich  Sunere;  Elisabeth»  die 

Tochter   des   Dietrich  Bischof,    veriichtet    zu    Gunsten    ihres  Vaters 

auf  ihr  gesammtes  Eigenthum.  —  1285,  3.  Januar. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus^  quod  Ludewiens  et  nxor 
eius  Gertrudis  emerunt  erga  conventum  de  Steinvelt  tertiam  partem 
lapidee  domus  et  aree  opposite  domui  Alberonis  Fleckin^  que  qnon- 
dam  mansio  fuerat  Everardi  Odewin,  et  similiter  tertiam  partem  do- 
mus et  aree  pistorie,  que  sita  est  iuxta  domum  Henrici  dicti  Sonere 
versus  sanctum  Lupum^  utcumque  eos  in  utraque  domo  in  divisione 
attingent^  ita  qnod  predictus  Ludewicus  et  nxor  eius  Gertrudis  iure 
et  sine  omni  contradicione  optinebunt. 

Notum  sit  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Elizabeth 
filia  quandam  Theodorici  dicti  Bischof  et  uxoris  sue  una  cum  marito 
suo  Gerardo  renunciavit  et  effestucavit  sponte,  pure  et  simpliciter  ad 
manus  Theoderici  patris  sui  predicti  super  domum  et  aream  sitam 
ante  antiquam  portam,  que  est  patris  sui  predicti  et  mansio  eiusdem 
et  super  omnia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  idem  pater  snns  ha- 
beret  et  habiturus  esset,  ita  quod  ipse  Theodericns  pater  cum  domo 
predicta  et  aliis  bonis  suis  snam  possit  et  poterit  faeere  voluntatem. 
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Item  notam  sit,  qnod  Theodericns  dictos  Bischof  predictns  domnm  1285 
saam  predictam  ei  aream  einsdem  et  alia  omnia  bona  mobilia  et 
imraobiiia,  que  haberet  et  in  morte  siia  relinqneret,  tradidit,  donavit 
et  remisit  Engelradi  eins  nxori  secnnde  et  paeris  ipsias  genitis  ab 
eodem  Theoderico,  ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt  et 
divertere  poternnt,  salvo  unicniqne  iure  suo  in  domo  predicta. 

Actum    feria    qnarta   proxima  post   circumcisionem  domini   MCC 
octnagesimo  qnarto. 

Au8  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches,  term.  a  sancto  Lupoi  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  248. 

Oerbard  Krans  und  dessen  Frau  Elisabeth   übertragen  dem  Kloster 

Weiher  einen  Erbxins   von  zwei  Mark,  behalten  sich  aber  und  ihrer 

Tochter  Bela,  Henne  im  Kloster  Weiher,    die   lebenslängliche   Vntz- 

niessnng  vor.  —  1285»  12.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  anditnris  Gerardns  dictns 
Cranss  et  Gristina  vxor  eins  cives  Colonienses  cognoscere  veritatem. 
Noveritis,  qnod  nos  simpliciter  propter  denm  conferimns  et  legamns 
in  hüs  scriptis  monasterio  de  piscina  extra  muros  Colonienses  sito 
dnas  marcas  hereditarii  censuS;  que  singnlis  annis  infra  octo  septi- 
manag  post  festnm  beati  Bemigii  solvnntur  de  dnabns  domibus  sitis 
in  parrochia  sancti  Albani  ColoniensiS;  quarum  nna  vocatnr  znme 
resen  prope  domnm  Wetzelai  et  alia  zur  nailden  versus  monasterium 
sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  tali  modo,  quod  in  dicto  censn, 
qoamdin  vixerimus,  habebimus  nsnmfructnm  et  nobis  mortuis  idem 
eeosuH  cedet  Bele  filie  nostre  moniali  einsdem  monasterii,  ita  quod, 
qnamdiu  vixerit,  percipiet  et  levabit  enndem  in  usus  necessariornm 
snorurn  convertendo,  et  ipsa  Bela  mortna  dictns  census  ad  idem  mo- 
nasterinm  de  piscina  devolvetur  libere  et  solute,  tali  conditione,  quod 
ipse  census  solvetur  et  assignabitnr  magistre  domus  infirmorum  ibi- 
dem, qne  quolibet  anno  in  vigilia  sancte  Barbare  virginis  dabit  et 
assignabit  priori  ipsius  monasterii  sex  denarios,  socio  sno  sex  et 
enilibet  moniali  tam  seni  quam  iuveni  ad  nsns  peplorum  suornm  et 
aliomm  necessariornm  sex  denarios  convertendos,  sie  quod  ipsa  die 
iD  vigiliis,  missis  pro  defunctis  et  aliis  orationibns  suis  memoriam 
Qostram  et  anniversarium  faciant  et  peragant  pro  salute  animarnm 
nostrarom  modo  consneto,  quibus  sex  denariis  sie  distributis  residuum, 
qnod  ad  qninque  solidos  ascendit^  ipsa  magistra  convertet  ad  neces- 
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1285  garia  infirmonim,  nee  eonventiui  einsdem  moDasterii  vendet,  distrahet, 
obligabit  vel  alienabit  haiasmodi  eensam  nee  qaaennqae  necessiiate 
eogente  ipsum  eonvertet  in  manum  alienam,  volenteg,  si  premissa 
non  fierent  per  ipsam  magistram  vel  si  conventos  ipsins  monasterii 
ea  rata  non  servaret,  faeeret  nee  impleret  veniendo  eontra  ea,  qaod 
pene  nomine  hoiasmodi  censos  daarnm  marcamm  cedat  domni  sancti 
Spiritns  in  curia  Goloniensi  libere  et  solate,  nallo  ipsi  monasterio  de 
piscina  in  posterom  iare  reservato  in  eodem.  In  caias  rei  testimonium 
et  perpetnam  firmitatem  sigillam  officialitatis  carie  Coloniensis  roga- 
vimns  presentibos  apponi,  et  ego  Gerardas  predictus  apposoi  sigilinni 
meam  haic  scripto.  Et  nos  prior  et  conventus  monasterii  de  piscina 
predicti  omnia  et  singula  premissa  rata  et  firma  observare  et  ea  ad- 
implere  modo  prescripto  promittentes  eiigimus  pene  nomine,  si  contra 
ea  feoerimos  vel  venerimus  qnoqaomodo,  qaod  ins  nostrum  in  dicto 
censa  cedat  domni  sancti  Spiritus  snpradicte.  Super  hoc  in  testimo- 
nium atque  fidem  sigillum  domini  abbatis  de  Knegsteden  una  cam 
sigillo  monasterii  nostri  rogavimus  presentibns  apponi. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  quarto,  in  crastino  dominice,  qua 
cantatur  Invocavit 

AuB  dem  Gopiarium  des  Klosters  Weiher  f.  21  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  U9. 

Abt,  SchöiFen,  Bürgermeister  und  Bürger    der  Stadt  Siegburg  geben 

den  Bürgern  der  Stadt  Köln  siegburger  Bürgerrecht  und  nehmen  sie 

mit  Person  und  Eigenthum  in  Schuti.  —  1285,  14.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  796,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Z.  11 
V.  u.  muss  statt  multis  gelesen  werden:  multus,  Z.  6  v.  o.  statt  iadieiis:  in  iadidis.  Das 
ovale  Siegel  des  Abtes  hat  die  Umschrift:  s.  Adolfi  dei  gratia  Abbatis  Sybergensis. 
Das  Stadtsiegel  ist  abgebildet  in  Bd.  2  Nr.  20.    Beide  Siegel  sehr  schön  erhalten. 

Nr.  2S«. 

Der  Schöffe  Dietrich  Baitae  verkauft  dem  Stift  von  St.  Aposteln  30 

Morgen  Lehengut,  welches  er  von  den  Erben  des  Ooswin  von  L5ve- 

nich  lu  Lehen  trug  und  von  dem  er  6  Schilling  und  ein  halbes  Malter 

Weisen  Zins  su  entrichten  hatte.  —  1286,  8.  Mars. 

Notum  Sit  Omnibus  presentes  litteras  inspecturisi  quod  ego  Theode- 
ricus  dictus  Baze  scabinus  Goloniensis  ceterique  mei  heredes  vendidi- 
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mos  veoerabilibiis  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sanGtornm  aposto-  1286 
lorom  Coloniensis  triginta  iarnales  terre  arabiliS;  qni  leyn  dicuntur 
et  quos  ienaimuB  ab  heredibus  quondam  Goswioi  de  Lovenich  bone 
memorie,  de  quibos  solyemns  eisdem  singnlis  annis  qninqae  solidos 
ei  diniidiam  maldram  siliginis  nomine  censuS;  pro  certo  pretio  nobis 
a  prediciis  decano  et  capitulo  integraliter  nnmerato,  tradito  et  as- 
signato,  promittentes  per  presentes  tarn  cgo  quam  hcredes  mei  pre- 
dieti^  qaod  nos  sepedictos  decannm  et  capitulum  de  triginta  iurnalibus 
predictis  per  annum  et  diem,  prout  moris  est;  warandizabimus  et  ab 
omni  insta  impetitione  indempues  conservabimus  eosdem,  et  Kutgerum 
filinm  meain,  qui  in  partibus  existit  alieniS;  predictis  triginta  iurnalibus 
ac  omnibas  aliis  bonis  et  iuribus  pertinentibus  in  curtem  sitam  in 
Oynisdorp,  qae  quondam  fait  nostra  et  quam  iam  dudum  predictis 
decano  et  capitulo  ecclesie  sanctorum  apostoloriim  vendidimus,  infra 
aonum  et  diem  renunciare  faciemus,  pro  quibns  omnibus  et  singulis 
fideliter  adimplendis  et  observandis  constituimus  eisdem  fideiossores 
Johannem  Raze  filium  meuro,  Hildegerum  dictum  de  Stessa^  milites, 
et  Gerardam  dictum  Cranz,  cives  Colonienses,  qui  fide  data  promise- 
rant,  quod  si  in  aliqao  premissorum  qnod  absit  esscmns  negligenteS; 
ipsi  fideinasores  moniti  ex  parte  dictorum  decani  et  capituli  intrabunt 
similiter  honestum  hospitium  infra  Coloniam  ipsis  ex  parte  dictorum 
decani  et  capituli  demonstrandum  ad  iacendum  more  bonorum  fideius- 
Boram  inde  nnllatenns  recessuri,  donec  sepedictis  decano  et  capitulo 
de  premissis  omnibus  et  singulis  fuerit  plenarie  satisfactnm.  Est 
etiam  expresse  inter  nos  actum,  quod  si  aliquis  predictorum  fideius- 
Bornm  infra  tempus  predictum  qnod  absit  mori  contigerit,  alter  eque 
ydoneua  infra  qnatuor  septimanas  immediate  subsequentes  substitue- 
tnr,  quod  si  factum  non  fuerit,  fideiussores  moniti  intrabunt  ad  iacen- 
dum modis  et  conditionibus  supradictis.  In  cnius  rei  testimoniura 
ego  TL  dictus  Raze  predictus  sigillum  meum  presentibus  apposui, 
ei  nos  Johannes  dictus  Raze,  Hildegerus  de  Stessa  milites  et  Gerar- 
das  dictus  Cranz,  eines  Colonienses  predicti,  fideiussores  confitemur 
expresse  omnia  et  singnia  premissa  esse  vera  et  in  eornm  testimo- 
niom  sigilla  nostra  duximus  presentibus  litteris  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  Lxxx  quarto, 
feria  sexta  ante  dominicam  quadragesime,  qua  cantatur  Letare  Jhe- 
msalem. 

Aus  dem  über  rubeuB  Ton  St.  Apostela  im  Siadt-Archiy,  L  5. 
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Nn  SSL 

Wilhelm  von  Elepe  und  Thilmann  yon   Enepe,    die   in  Köln   wegen 

Eaubes  nntchnldig  yerhaftet  worden,  tohwören,  desswegen  keine  Bache 

nehmen  xu  wollen.  -~  1285,  8.  Juni. 

1285  No8  Wilhelmus  dictns  de  EIcpc  et  Thilemannos  filios  Erenberti  de 
Enepcne  uotam  esse  cupiinus  nniversis  tcnore  prescntiam  recognoscentes, 
quod  cam  iu  civitatc  Coloniensi  snpcr  crimine  farti  nobis  ibidem  impositi 
deprehensi  et  incarccrati  csseraus,  nos  quia  per  discretos  viros  pro- 
positnin  in  Else,  Wicboldum  plebanum  in  Uagene,  Johannem  pleba- 
nnm  in  Kaffenberg  et  scultetum  domini  Coloniensis  ibidem  iadicibas 
et  Bcabinis  Coloniensibus  ostensum  fait  sufficienter  nos  esse  de  hnins- 
modi  crimine  farti  innocenteS;  iaramentum  corporaliter  prestitimns, 
qnod  premissa  per  nos  nee  per  nostros  amicos  et  pro  nobis  facere 
volentes  non  vindicabimus  nee  in  civitate  Coloniensi  ncc  extra  qno- 
qnomodo,  renunciantes  simplicitcr  et  pare  omni  rancori,  si  qnem  ha- 
baimns  super  premissis.  In  caius  rei  testimonium  quia  sigilla  propria 
non  habemuB,  sigillorum  predictorum  prepositi,  plebanorum  et  sculteti; 
que  pro  nobis  apponi  rogavimus,  buic  scripto  munimine  sunins 
contenti. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  quinto, 
feria  sexta  ante  fest  um  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Am  ersten  Siegel  ist  von  der  Umschrift  noch 
zn  lesen:  ...rardi  ppositi  in  Else,  vom  zweiten:  ...boldi  Rectoris  ecc  in  Hag..., 
das  dritte,  ein  kleines  Reitersiegel,  ist  unleserlich,  ebenso  das  vierte. 

Nr.  252. 

Der    Domcanonioh    Dietrich    von    Bheimbaoh    kauft    vom   Domeapitel 

für  eine  Baarsnnune  von  50  Mark  eine  Bente  Ton  5  Mark,  die  nach 

seinem  Tode  für  die  Haltung  einer  Memorie  so  vertheilt  werden  solle, 

wie  er  es  bestimmen  werde.  —  1285,  22.  Jnni. 

Universis  presentes  littcras  inspecturis  decanus  totumqne  capitn- 
lum  maioris  ecclesie  Coloniensis  cognoscere  veritatem.  Notnm  esse 
yolumns;  quod  cum  dilectus  nobis  in  Christo  magister  Theodericns 
de  Rembach  noster  concanonicus  iusto  emptionis  titulo  emerit  erga 
nos  et  ecclesiam  nostram  annuam  et  perpetuam  pensionem  videlicet 
quinque  marcarum  Coloniensium  denariorum  pro  quinquaginta  marcis 
Coloniensinm  denariorum  legalium  et  bonorum  nobis  ab  ipso  nume- 
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ratornm,  traditoriim  et  per  nos  converBoram  in  emptionem  cartis  in  1285 
Idenehoven  et  octo  mansorum  tenre  arabilis  ad  eandem  curtem  spec- 
tantiam,  qne  noB  emimus  a  religiosis  viris  abbate  et  conventu  Kneit- 
Btedensi,  per  presentes  litteras  promittimns  et  nos  eidem  obligamus, 
qnod  no6  ipsas  qninqae  marcas  sine  qualibet  contradicfione  in  festo 
pnrifieationis  beate  Marie  Virginia  eidem  annia  singnliS;  quoad  vixerit, 
peraolvemna  et  eligimns  per  preaentea^  qnod  si  predicto  magistro 
Th.  termino  prenotato  dictam  non  solyerirnns  pensionem  et  detinneri- 
mna  per  menaem  in  toto  vel  in  parte,  extnnc  eidein  singnlis  men- 
ailma  sex  aolidoa  Coloniensium  denariornm  solvemus  in  penam,  donec 
tarn  de  principali  quam  de  pena  eidem  integraliter  fuerit  satisfactnm. 
Poat  obitnm  vero  ipsins  magistri  Th.  dietas  quinqae  marcas  annis 
singnlia  in  perpetnnm  ad  sni  memoriam  agcndam  in  ecclesia  nostra, 
pront  fieri  consuevit,  distribnere  promittimns,  secundum  qnod  ipse 
magister  Th.  adhnc  dnxerit  ordinandum.  In  cuius  rei  testimonium 
atqne  robnr  aigillnm  ecclesie  nostre  presentibus  dnximus  apponendum. 
Datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo  qninto,  x 
kalendaa  inlii. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  239,  im  Stadt- Archiv. 

Nn  2S3. 

Srsbischof  Sigfrid  gibt  den  ihm  innerhalb  der  Stadt  Köln  anstehenden, 
apeciell  angegebenen  Hofsins  dem  Heinrich  Keselink  zu  Lehen. 

1286,  23.  Jnni. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  Sifridus  dei  gratia 
sancte  Colonienais  ecclesie  arcbiepiscopns^  sacri  imperii  per  Ytaliam 
arcbicancellarins,  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod 
eiun  progenitores  Henrici  dicti  Kcselinc  civis  Coloniensis,  fidelis  nostri, 
censns,  qni  vulgariter  appellantur  hofcciense  et  qui  de  hereditate 
sobflcripta  persolvuntar,  a  predecessoribns  nostris  tenuissent  in  feodo 
et  ad  ipsnm  Henricum  ex  successione  legitima  sint  devoluti  et  sibi 
titnlo  feodi  peteret  a  nobis  concedi,  nos  eins  precibns  inclinati  dictos 
eensna  eo  inre^  qno  sni  progenitores  posaidernnt  [sie]  et  tenuernnt  eos- 
dem  a  nostris  predecessoribns,  predicto  Henrico  de  dicta  hereditate 
peraolvendos  termino  ad  hoc  statuto  porrigimns  et  concedimns  in  hiis 
seriptis: 

Dae  domns  site  in  foro  piscinm,  qne  sunt  liberorum  Brnnonis 
Canae,   qnelibet   earnm   solvit  2  denarios.  —   Item  domus  proxima 
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1285  libcrornm  Johannis  de  Piro  solvit  2  den.  —  Item  domns  domiDamm 
sancti  Manriiii  proxinia  2  den.  —  Item  domns  proxima  conventos 
veteris  montis  2  den.  —  Item  domns  proxima  Jacobi  de  snb  Lobiis 
2  den.  —  Item  dorous  proxima  liberornni  Johannis  filii  Marsilii  2  den. 

—  Item  domns  proxima  Gobelini  dicti  Morart  2  den.  —  Item  domas 
Elizabet  filie  Willeri  de  foro  piscium  2  den.  —  Item  domns  proxima 
Mathie  dicti  Junge  2  den.  —  Item  domns  fratrum  de  Kogge  2  den. 

—  Item  domns  alia  proxima  conventus  veteris  montis  2  den.  — 
Item  domns  Petri  Bec  proxima  2  den.  —  Item  domns  Hermanni 
Longi  2  den.  —  Item  domns  Danielis  Judei  4  den.  —  Item  tres 
domns  proxime  Everardi  Gir  6  den.  —  Item  domns  Gobelini  de 
Erenporze  2  den.  —  Item  domus  proxima  Cylemanni  4  den.  —  Item 
domns  Matbie  Jangen  et  sororis  eins  4  den.  —  Item  domus  proxima 
Cylemanni  4  den.  —  Item  domus  proxima  dominamm  in  capitolio 
sita  in  fine  fori  piscium  4  den.  —  Item  domus  Johannis  de  Scaia- 
bulo  sita  in  foro  buttiri  4  den.  —  Item  domus  proxima  Herbordi 
Judei  4  den.  —  Item  tres  domus  proxime  sancti  Spiritus  6  den.  — 
Item  domus  proxinia  conventus  veteris  montis  2  den.  —  Item  domaB 
proxima  relicte  Bertrami  gladiatoris  4  den.  —  Item  domus  proxima 
liberornm  Arnoldi  de  bracicumulo  2  den.  —  Item  due  domus  proxime 
Richmudis  vidüe^  que  moratur  prope  sanctum  Martinum  minorem^ 
4  den.  —  Item  domus  Hermanni  Bartz  4  den.  —  Item  domns  proxima 
Tbilmanni  generi  relicte  Engelberti  4  den.  —  Item  domns  proxima 
Theoderici  Gir  4  den.  —  Item  domus  proxima  liberornm  Brnnonis 
Blütsut  2  den.  —  Item  domus  proxima  conventus  sancti  Martini  et 
Richmudis  4  den.  —  Item  domus  proxima  liberornm  Rufe  Ode  4  den. 

—  Item  due  domus  Philippi  Kleynegedanc  4  den.  —  Item  dne  do- 
mns Egidii  Anglici^  minor  solvit  2  den.^  maior  4  den.  —  Item  due 
domus  Johannis  Pinen  8  den. 

Item  cttbiculum  Johannis  Kusbecgers  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  Hen- 
rici  de  Ventilogio  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  dominamm  sancti  Man- 
ritii  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  Gobelini  Anglici  4  den.  —  Item 
cnbicnlnm  Elizabet  nxoris  Mathie  de  Erenporzen  2  den.  —  Item  tnrris 
Yogolonis  sita  snpra  thoirmart  solvit  4  den.  —  Item  stnpa  sita  snpra 
plateam  reni  4  den.  —  Item  tria  cubicula  sita  inter  pileatores,  qne 
sunt  Brunonis  Hardevust^  4  den.  —  Item  cnbicnlnm  proximum  Her- 
manni Scherfgin  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  Gerardi  Gir  proximnm 
2  den.  —  Item  cnbicnlnm  nepotnm  Th.  Gir  2  den.  —  Item  cnbicn- 
lnm Gobelini  Scherfgin  de  Lighove  2  den.  —  Item  cnbiculnm  Theo- 
derici de  Cervo  2  den.  —  Item  dno  cubicnla  proxima  conventus 
veteris  montis  4  den.  —    Item   cnbicnlnm  Henrici  Hardevnst  inter 
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pannitores  solvit  2  den.  —  Item  cabicalum  proximum  Brnnonis  de  1285 
Specolo  2  den.  —  Item  cubicnlam  liberornm  Reinemanni  de  Pixide 
2  den.  —  Item  cubicnlum  proximum  dominornm  de  sancta  Katerina 
2  den.  —  Item  cubiculum  Alexandri  Jadei  2  den.  —  Item  cttbicnlam 
Hartlevi  filii  Ode  Rnfe  2  den.  —  Item  cabicalum  Wemeri  de  Horreo 
proximum  2  den.  —  Item  cubiculum  Jobannis  Overstolz  generi  6e- 
rardi  Scherfgin  2  den.  —  Item  cubiculum  dominarum  in  capitolio 
2  den.  —  Item  cubiculum  Petri  canonici  de  sancto  Severino  et  Ide 
lororis  8ue  4  den.  —  Item  cubiculum  Godefridi  Rodstoc  4  den.  — 
Item  cubiculum  Hermanni  Hirmelin  et  sororis  sue  4  den.  —  Item 
eibienlum  Alberti  de  Schildergassen  4  den.  —  Item  domus  domino- 
nun  de  sanctis  apostolis  2  solidos.  —  Item  cubiculum  Ulrici  de 
Rodenkirgen  2  den.  —  Item  cubiculum  Vogolonis  Küne  et  liberornm 
Ulrici  de  porta  Marthis  4  den.  —  Item  cubiculum  Theoderici  de 
Wippelvurde  2  den.  —  Item  cubiculum  omnium  plebanorum  2  den.  — 
Item  cubicnlum  proximum  Wemeri  de  Horreo  2  den.  —  Item  cubi- 
cnlum Elizabet  relicte  Philippi  Hardevust  2  den.  —  Item  cubiculum 
Johannis  Greci  iunioris  2  den.  —  Item  cubicula  Waltelmi  sororii 
Hildegeri  de  Stessa  solvunt  8  den.  —  Item  cubiculum  dominarum  de 
fönte  ante  monetam  2  den.  —  Item  cubiculum  Alberti  Schoneweder 
2  den.  —  Item  cubiculum  Ode  Rufe  2  den.  —  Item  cubiculum  do- 
nünornm  de  gradibus  2  den.  —  Item  cubiculum  Tb.  de  Wippelvurde 
2  den.  —  Item  cubiculum  conventus  veteris  montis  2  den.  —  Item 
eubieulam  dominorum  sancti  Kuniberti  2  den.— Item  cubiculum  Elizabet 
relicte  Philippi  Hardevust  2  den.  —  Item  duo  cubicula  dominarum 
sanctornm  Machabeorum  4  den.  —  Item  cubiculum  dominarum 
sancti  Maximini  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  hospitalis  sancti 
Martini  2  den.  —  Item  cubiculum  domine  de  Leynberg  2  den.  — 
Item  cubiculum  Pelegrini  lersniders  2  den.  —  Item  duo  cubicula 
liberornm  Emelrici  de  foro  ferri  4  den.  —  Item  cubiculum  Tb.  quon- 
dam  plebani  sancte  Columbe  2  den.  —  Item  cubiculum  Oiselberti 
Parvi  2  den.  ~  Item  cubiculum  Rudolfi  de  domo  institorum  2  den. 
--  Item  cubiculum  Hermanni  Mfischen  2  den.  —  Item  cubiculum 
Gerardi  Overstolz  comitis  2  den.  —  Item  cubiculum  conventus  sancte 
Agnetis  2  den.  —  Item  cubiculum  Hermanni  Lusci  solvit  3  den.  — 
Item  cubiculum  Waltelmi  de  Aquednctu  2  den.  —  Item  cubiculum 
Gertrudis  matris  Danielis  Judei  2  den.  —  Item  cubicula  grawerclude 
solvunt  11  sol.  et  3  den. 

Item  duo  cubicula  Godescalci  Yetscholderen  sita  ex  opposito  mo- 
nete  2  den.  —  Item  cubiculum  Danielis  Judei  proximum  2  den.  — 
Item  cabicalum  Brunonis  de  Pedernaco  2  den.  —  Item  cubiculum 
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1285  proxirnnm  sancti  Spiritus  2  den.  —  Item  cabicnlum  proximum  domi- 
narniD  sancte  Marie  in  capitolio  2  den.  —  It^m  cnbicalum  conven- 
tos  de  fönte  2  den.  —  Item  cubiculum  Jacobi  de  Fiola  2  den.  — 
Item  cubiculnm  proximum  leprosorum  2  den.  —  Item  eubiculum  con- 
ventus  de  Dfinewalde  2  den.  —  Item  cubiculum  conventus  de  Bende 
2  den.  —  Item  cubiculum  conventus  de  Rindorp  2  den.  —  Item  ca- 
bicnlum conventus  de  Kfinixdorp  2  den. 

Item  cubiculum  sancti  Spiritus  ante  et  retro  solvit  2  den.  — 
Item  cubiculum  leprosorum  ante  et  retro  2  den.  —  Item  cnbica 
lum  liberorum  Wilhelmi  midemengere  ante  et  retro  2  den.  — 
Item  cubiculum  proximum  conventus  de  fönte  2  den.  —  Item  cubi- 
culum proximum  conventus  sancti  Mauritii  2  den.  —  Item  cnbienlom 
Johannis  Greci  senioris  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  conven- 
tus sancti  Mauritii  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  conventos 
sancti  Martini  2  den.  —  Item  cubiculum  Th.  Schyt  2  den.  —  Item 
cubiculum  proximum  dominarum  montis  sancte  Walburgis  et  de  Bot- 
tenbrfig  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  relicte  Tb.  Schyt  pre- 
dicte  2  den. 

Item  cubiculum  situm  in  angulo  lersnideren,  quod  est  conventus 
sanctorum  Machabeorum^  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  Giael- 
berti  lersnideres  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  dominarum  sancte 
Marie  in  capitolio  2  den.  —  Item  duo  cubicula  conventus  de  fönte 
4  den.  ^  Item  cubiculum  liberorum  Wilhelmi  midemecgers  2  den. 
—  Item  cista  proxima  stans  versus  calciatores  2  den.  —  Item  duo 
cubicula  Ide  dicte  Vlasmengerse  4  den.  —  Item  cubiculum  Elizabet 
de  Bruwilre  2  den.  —  Item  bona  attinentia  in  curtini  de  Rfidinc 
9  solidos. 

Ut  autem  premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  firmitatis, 
sigillum  nostrum  apponi  fecimns  huic  scripto  precipientes  possessori- 
bns  hereditatis  snprascripte  snb  pena  excommunicationis  in  ipsos 
ferendC;  quod  huiusmodi  census,  prout  quemlibet  eorum  contingunt, 
prefato  Heurico  vel  eins  heredi,  qui  nobis  homagium  fecerit  de  -ein- 
dem,  singulis  annis  solvant  termino  ad  hoc  statuto  et  consueto. 

Datum  Colonie  anno  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quinto, 
feria  sexta  ante  festum  nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erbalten. 
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Nr.  2S4. 

ffilger  Ton  der  Stessen  und  Johann  yom  Leopard  überlassen  den  Streit 
Aber  den  Haasplatz  zum  Jülich  der  Entscheidung  der  Schöffen. 

1285,  im  Jnni. 

Notam  Sit  etc.,  qnod  Hildegerus  de  Stessa  conparens  in  figura  12B5 
iadicii  affirmabat,  se  eraisse  domum  cnm  area  Yocatam  Juliacum  et 
aream  sitam  in  sacco  retro  domum  voeatam  ad  aurenm  Leopardura, 
et  yeniens  Johannes  de  Leopardo  contradixit  dietara  aream,  id  est 
feeit  Terstentinnisse,  asserens,  se  ius  habere  in  eadem  area,  ita  qnod 
üdem  Uildegerns  de  Stessa  et  Johannes  de  Leopardo  hincinde  con- 
cordayernnt  et  conpromiserunt  in  scabinos  Colonienses  super  huius- 
modi  facto,  et  secundum  quod  scabiui  inyestigando  veritatem  super 
premissis  sententialiter  pronuneiaverunt,  quod  dictus  Hildegerus  die- 
tarn  aream  iure  optinebit,  secundum  quod  in  litteris  officialium  sancte 
Colambe  plenius  continetur. 

Actum  anno  domini  MCCLXXX  quinto,  mense  iunio. 

Aus  dem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  term.  Mart.  et  Golumba  im  Stadt-Arcbiy. 

Nr.  2SS. 

Bisabeth,  Wittwe  von  Heinrich  von  Windeck,  bestimmt,  dass  ein  auf 
ysrsehiedenen  Liegenschaften  in  Köln  haftender  Erbnns  von  3  Mark 
6  Schilling  nach  ihrem  Tode  ihren  beiden  Töchtern,  Elisabeth  und 
Sophie,  Hennen  im  Kloster  Weiher,  zufallen  und  dass  nach  deren  Tode 
^  Kloster  Weiher  denselben  unter  bestimmten  Bedingungen  erhalten 
soll.  -<  1285,  6.  JuU. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Elizabet  relicta 
qnondam  Henrici  dicti  de  Windecken  ciuis  Coloniensis  cognoscere 
veritatem.  Koveritis,  quod  ego  confero ,  et  do  post  mortem  meam 
Elizabet  et  Sophie  filiabus  meis  monialibus  monasterii  de  piscina 
extra  muros  Colonienses  tres  marcas  et  sex  solides  bereditarii  census, 
qne  singulis  annis  termiuis  infrascriptis  solyuntur  de  tribus  domibus 
et  tribus  qnartis  partibus  domuncule  site  inter  corecidas  prope  mo- 
netam  supra  pontem  in  parrochia  sancte  Brigide  Coloniensis,  de  qui* 
bns  solyuntur  quatuor  solidi  septem  denarii  et  obolus.  De  tribus 
yero  domibus  predictis  una  vocatur  Munstere,  que  est  braxatoria  et 
iacet  qoasi  ex  opposito  eurtis  bnrgrayii  versus  plateam  clippeorum 
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1285  in   parrocbia   sancti  Petri  Coloniensis,   de  qua  solvnntar   viginti  et 
septeni  Bolidi  in  bona  et  legal!  moneta  Coloniensi  in  festo  nativitatis 
beati  Jobannis  Baptiste   vel   infra   quatnor   septimanas   post   ipsam 
festnm  sine  captione.    Alia  vero  domos  sita  est  in  parrocbia  sancti 
Lnpi  Coloniensis  in   vico,   qni  Waltroansgasse   appellatnr,  contigna 
bereditati  Gerardi  dicto  CransS;  de  qua  solvnntur  quinqae  solidi    in 
festo  beati  Jobannis  predicto  vel  infra  quatuor  septimanas  post  ipsam 
festam  sine  captione.    Tertia  vero  domus  sita  est  in  parrocbia  sancte 
Coluinbe  Coloniensis  in  vico,    qui   stritgasse  appellatur,  de  qna  Jo- 
bannes dictns  Klappart  solvit  qninqne   solides  et   duos   capones    in 
festo  pnrificationis  beate  Marie  virginis  vel  infra  quatnor  septimanaa 
post  ipsam  festnm  sine  captione.   Et  censns  de  tribus  qnartis  partibua 
predictus  solvitar  in  capite  mensis  martii  vel  infra  qnatnor  septima- 
nas postea  sine  captione  et  a  quacnmque  parte  haiusmodi  bereditatis 
dictns  censns  non  solvitur  termino  ad  boc  Statute,  cedet  post  obitum 
meum  filiabus  meis  supradictis  libere  et  solute.     Si  vero  una  earnm 
moritur,  alia  superstes  levabit  et  percipiet  eundem  censum  pleno  iure, 
et  ipsis  filiabus  meis  ambabus  mortuis  buinsmodi  censns  cedet  mo- 
nasterio  de  piscina  predicto  sine  contradictione,  ita  quod  conventns 
ipsius  monasterii  in  dnobus  terminis  anni  memoriam  et  anninersarinm 
Henrici  quondam  mariti  mei  predicti  et  ineam  faciet  et  peraget,  vi- 
delicet  in  crastino  beati  Pantbaleonis  et  in  festo  beatorum  Tybnrtii 
et  Valeriani  modo  debito  et  consueto,  scilicet  in  vigiliis,  missis  pro 
defunctis  et  aliis  orationibus  suis,  et  in  quolibet  terminorum  predic- 
torum  dabnntur  de  eodem  censu  prioi:i  eiusdem  monasterii  duodecim 
denarii,  socio  suo  sex,  magistre  duodecim,  cellerarie  ad  vasicula  sna 
procuranda  duodecim  et  cuilibet  moniali  tam  seni  quam   iuveni  sex 
ad  usus  necessariorum  suorum  et  peplorum.     Nee   idem  conventns 
vendet,  distrabet,  obligabit  vel  alienabit  buiusmodi  censum,  nee  qna- 
cumque  necessitate  vrgente  ipsum  convertet  in  manum  alienam,  vo- 
lens,  si  idem  conventns  ea  rata  non  servaret,  que  sunt  premissa,  fa- 
ceret  nee  impleret  contra  ea  veniendo,  quod  pene  nomine  buinsmodi 
censns  trium  marcarum  et  sex  solidorum  cedat  domui  sancti  Spiritns 
in  curia  Coloniensi  libere  et  solute,  nullo  ipsi  monasterio  de  piscina 
in  posterum  iure  reservato  in  eodem,  salvo  micbi  quod  premissa  in 
vita  mea  mutare  potero,  si  voluero  et  micbi  visum   fuerit  expedire. 
In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem   sigillum   officiali- 
tatis  curie  Coloniensis  rogavi  presentibus  apponi  et  insuper  sigillum 
meum  apposui  buic  scripto.    Nos  vero  prior  et  conventas  monasterii 
de  piscina  predicti  omnia  et  singula  premissa  rata  et  firma  observare 
et  ea  adimplere  modo  presripto  promittentes  eligimus  pene  nomine, 
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n  oonira  ea  fecerimns  vel  venerimns  qnoqnomodo,  quod  ins  nostram  1285 
»  dicto  eengn  cedat  domui  sancti  Spiritus  snpradicte.    Saper  hoc  in 
testimoninm  atqae  fidem  sigillum  abbatis  Knegstedensis  rogayimns 
prcBoitibns  apponi  et  insnper  sigillam  monasterii  nostri  apponi  feci- 
mos  baic  scripto. 

Datum  anno  domini  mcclxxx°'<^  qninto,  feria  sexta  post  festum 
beatonim  Petri  et  Pauli  apostoloram. 

Sdendom  est  ^quod  yir  discretus  Henricus  dictus  de  Wyndecken 
eirig  Coloniensis  et  Bela  nxor  eins  legitima  legayernnt  et  donaverant 
pro  remedio  animarum  suaram  conyentui  de  piscina  daos  solidos 
bereditarii  censns  bonorum  denarioram  Goloniensium  et  legalium, 
qoi  lolvnntnr  de  domo  dicta  ad  portam  sita  ex  opposito  domns  dicte 
xer  D&naawen  in  parrochia  sante  Golambe,  videlicet  in  pnrificatione 
daodecim  denarios  et  in  feste  beati  Jacobi  dnodecim  denarios  cum 
captione,  qua  conscripta  est  in  schrinio  ofScialium  in  parrochia  sancte 
Colnmbe. 

Ans  dem  Copiarinm  des  Klosters  Weiher,  f.  22,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  tH. 

Ke  CMfln  Margaretha  von  Katsenellenbogen  und  deren  Kinder  schliessen 

■it  der  Stadt  K61n  eine  voUstftndige  Sühne,  wonach  der  Gräfin  Sohn 

mihelm  Ulner  Edelbttrger  werden  und   die  Gräfin  selbst  Ersatz  für 

iUen  in  dem  beendigten  Streite  erlittenen  Schaden  erhalten  soll. 

1286,  16.  JulL 

Noa  Margareta  comitissa  de  Eatzenellinboge,  Wilhelmus  primoge- 
nitos  eins  ceterique  liberi  eins  universis  presentes  litteras  yisuris  et 
Mditnris  notum  facimus^  quod  nos  cum  honorabilibus  viris  indicibus, 
scabinis,  consulibus  et  civibus  Goloniensibus  universis  pure  et  simpli- 
dter  de  piano  reconciliati  sumus  super  omni  discordia  sive  guerra, 
que  inter  nos  ex  una  parte  et  ipsos  ex*  altera  yertebantur,  et  remit- 
timuB  eis  ex  corde  omnes  iniurias,  offensas,  excessus,  rancores,  in- 
dignationes,  odia  et  iras,  quas  habuimus  contra  eos  a  die,  qua  primo 
dieta  discordia  siye  guerra  orta  fuit  inter  nos  et  ipsos,  usque  ad  diem 
hmnsmodi  cum  eis  nostre  reconciliationis,  tali  adiecta  conditionC;  quod 
nos  Wilhelmus  primogenitus  dicte  comitisse  predictus  iufra  nativitatem 
beate  Marie  virginis  nunc  proximo  yenturam  Coloniam  yeniemus  et 
ipeonun  tamquam  pater  noster  exstitit  conciyis  efSciemus,  iuramentum 
noetarum  prestando  super  eo,  prout  a  ceteris  nobilibus  terre  ipsis  ci- 

m.  15 
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1285  vibus  ficri  est  consuetum.  Prcterea  dicti  cives  Colonienses  nobis 
bona  fide  proniiseriint  et  ad  hoc  se  obligaverunt  per  litteras  eomm 
patentes^  quas  penes  nos  habemus,  qaod  nobis  solvent  in  festo  nati- 
vitatis  bcate  Marie  virginis  predicte  quadraginta  marcas  Coloniensiom 
denariorain  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qnali- 
bet  computatiSy  hoc  expresso,  qaod  nos  medio  tempore  hominibns 
nostris  de  bonis  ipsis  a  predictis  civibus  Coloniensibns  ratione  dicte 
guerre  ablatis^  que  rationabiliter  probare  poterant^  satisfaciemus  ad 
plenum,  ita  quod  nos  dictos  cives  Colonienses  ab  eisdem  nostris  ho- 
minibus  libcros  et  quitos  dici  faciemus.  Econverso  dicti  cives  de 
bonis  concivibns  eomm  a  nobis  ablatis,  que  rationabiliter  probare 
poterunt,  eisdem  satisfacient  ad  plenum^  ita  quod  nos  liberos  et  quitos 
dici  facient  ab  eisdem  infra  terminum  predictum  sine  dolo.  Ceterum 
si  aliquibus  civibus  Coloniensibns  tenemur  in  aliquibus  debitis  legi- 
timis;  nos  ipsis  satisfacere  tenebimur  de  eisdem.  In  huinsmodi  re< 
conciliationis  testimonium  et  firmitatem  nos  M.  comitissa  predicta  si- 
gillum  nostrum  pro  nobis  et  pro  Wilhelrao  primogenito  nostro  necnon 
pro  ceteris  liberis  nostris  antedictis  presentibus  duximns  apponendnm. 
Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxx  quintO;  feria  secnnda  post 
divisionem  apostolorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Auf  dem  Siegel  die  Gräfin  zn  Pferde  mit 
einem  Falken  auf  der  Linken.  Umschrift:  S.  Margarete  comitisse  de  Eazzenelebo- 
gen.    Das  Rttcksiegel,  ein  springender  Löwe:  hec  est  claris  sigilli. 


Nr.  »1. 

Der  DomcantoT  Ulricui  schenkt  der  Bruderschaft  der  hh.  drei  Kdnige 
swei  Wohnungen  in  der  Schottengasse.  —  1286|  16.  Juli 

Notnm,  quod  dominus  Vlricus  cantor  ecclesie  maioris  in  Colonia 
tradidit  et  remisit  confratemitati  sanctorum  triam  regnm  daas  man- 
siones  cum  areis  ante  et  retro,  subtns  et  snperius,  quaram  tres*)  iacent 
sub  uno  tecto  in  Scottingazzen,  illas  versus  novum  forum  ad  illnmi- 
nandam  dictos  tres  reges,  ita  quod  dicta  fratemitas  omni  iure,  quo 
dictus  cantor  in  sua  habuit  potestate,  obtinebit. 

Actum  in  crastino  divisionis  apoetolorom  anno  domini  mcglxxxy. 

Aus  dem  Schreinsbuch  St.  Golumbae  term.  ant  berlicus,  im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 


*)  Der  Schreiber  hat  einen  grossem  Häoser-Complez  im  Sinne. 
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Nr.  2S8. 

SoplÜA  die  Bothe  (Biifa)  und  ihr  Mann  Heinrich  kaufen  von  Eberhard 

Oir  drei  Hansantheile  mit  bestimmten  Lasten  zn  Gunsten  der  kölner 

Hospitäler.  —  1286,  im  Juli. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Sofia  dicta  Rufa  1285 
et  HeDiicus  maritus  eins  emerunt  sibi  erga  Everardum  dictum  6ir 
et  Elizabet  uxorem  suam  daas  tertias  partes  domus  site  sub  lobiis, 
qoe  qaondam  fait  coqnina  Ulrici  dicti  Rufi^  ante  et  retro^  subtus  et 
soperios,  prent  ibi  iaeent  et  ubi  ipsos  ex  recta  partitione  attingent 
et  sicat  in  sna  habebant  proprietate,  ita  quod  dicti  Sophia  et  Hen- 
ricas  predictas  duas  tertias  partes  iure  et  sine  contradictione  optine- 
bont^  hoc  adiectO;  quod  post  mortem  ipsorum  amborum  domus  sancti 
Spiritus  tres  solidos,  item  hospitale  s.  Marie  in  capitolio  tres  sol.,  item 
hospitale  s.  Martini  tres  sol.^  item  hospitale  s.  Andree  tres  sol.,  item 
bespitale  s.  Gereonis  tres  sol,  item  leprosi  in  campo  tres  sol.  recipient 
Singulis  annis  pro  aniniarnm  amborum  remedio  in  predicta  heredi- 
tate  in  diebus  pasche^  nisi  ipsi  ambo  mutare  istud  voluerint  in 
vita  sua. 

Actum  anno  domini  MCCLXXX  quinto^  mense  iulii. 

Ans  einem  Fascikel  emes  Scbreinsbuches  Ton  St.  Martin,   term.   ant,  Lewen- 
steiii,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  25». 

Dodiant  und  Capitel  des  Apostelstiftes  übergeben  das  Haus  des  Wit- 
nunmis  auf  dem  Heumarkt,  auf  welches  der  Fleischer  Conrad  ver- 
liehtet,  dem  Johann  von  Alderoruoh  in  Erbpacht.  —  1285,  15.  August. 

Uniyersis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  nos  Gerardus  dei 
gratia  decanus^  Henricus  camerarius  totumque  capitulum  ecclesie 
saoctorum  apostolorum  in  Colonia  cognoscere  veritatem.  Noveritis^ 
qaod  constitutus  in  nostra  presentia  Conradus  carnifex  dictus  de 
Duze  snpraportavit  nobis  unam  domum  cum  area^  ante  et  retrO;  sub- 
tus et  supra^sitam  in  novo  foro  Colonie  contignam  caminate  adiacenti 
domui^  que  ad  aquilam  vocatur,  versus  sanctam  Ceciliam^  que  etiam 
domus  quondam  Witrammi  vocabatur  et  vocatur,  quam  a  nobis  et 
ab  ecdeeiA  noetra  pro  censu  bereditario  decem   solidorum  singulis 
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1285  annis  pergolvendoruni  tenebat,  et  resignavit  dictns  Gonradns  pro  se  et 
suis  heredibuB  omni  iari  sno,  qnod  babebat  vel  habere  poterat  sea 
preparabat  habere  in  domo  et  area  predietig,  ad  manag  nostras, 
petens,  ut  eandem  domnm  cum  area,  prent  iacent,  eodem  inre,  quo 
ipse  a  nobis  tenebat,  Joanni  dicto  de  Alderomcb  et  nxori  sne  Eliza- 
beth concederemus.  Nos  vero  petitioni  dicti  Conradi  annnentes  dictam 
domum  cum  area,  prent  iacent,  dicto  Joanni  de  Aldercmch  et  Elizabet 
nxori  sue  ac  suis  heredibns  cnm  omni  inre,  qno  dictns  Gonradns  a 
nobis  et  ab  ecclesia  nostra  tenebat,  concessimns  et  concedimns  per 
presentes,  ita  qnod  predicti  coninges  Joannes  et  Elizabet  coninnc- 
tim  sen  alter  ex  eis  snperstes,  qnicunque  hoc  fnerit,  camerario,  qni 
pro  tempore  faerit  in  ecclesia  nostra,  singnlis  annis  decem  solidos 
Coloniensinm  denariommbonornm  et  legalinm  de  dicta  domo  persolvant 
sen  persolvat,  exceptione  sen  defensione  iuris  vel  facti  qnalibet  non 
obstante,  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  feste  nativitatis  domini 
qninqne  solidos,  item  in  feste  nativitatis  beati  Johannis  baptiste 
qninque  solidos,  qnatuor  septimanis  post  quemlibet  predictomm  ter- 
minornm  currentibns  sine  captione,  ita  nt  quicumque  terminornm  pre- 
dictomm cum  suis  qnatuor  septimanis,  que  sine  captione  current, 
lapsus  fuerit  et  portio  predictum  terminum  contingentem  in  parte 
vel  in  toto  soluta  non  fuerit,  ex  tunc  dicti  coninges  vel  alter,  qui 
superstes  fuerit,  cadet  vel  cadent  ab  omni  iure,  quod  in  dicta  domo 
habebant  6eu  habere  poterant  quoquomodo,  et  nos  de  sepedicta  domo 
et  area  intromittere  poterimns,  sicuti  de  re  nostra  aliqua,  dictomm 
coniugum  contradictione  non  obstante.  In  cnius  rei  testimonium  si- 
gilla  nostra  et  sigillum  ecclesie  nostre  ad  causas  presentibus  litteris 
duximus  apponenda.  Et  nos  Joannes  et  Elizabet  coninges  predicti 
confitemur  omnia  et  singula  premissa  esse  vera  et  sigillum  officiali- 
tatis  curie  Goloniensis  ad  preces  nostras  fore  appositnm  presentibus 
litteris  in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  qninto,  in 
assumptione  beate  Marie  virginis. 

Aus  dem  ]iber  rnbeus  des  Apostelstiftes  im  Stadt-Archiv  f.  30. 

Nr.  26t. 

Der  Graf  Wilhelm  von  Xatsenellenbogen  erneut  mit  der  Stadt  das  be- 
reits  von  seinem  Vater  eingegangene  Edelbttrgerverhftltniss,  trägt  ihr 
sein  Allod  bei  Bense  zum  Lehen  auf  und  erhfilt  dasselbe  als  Band  der 
Freundsohaft  und  Treue  von  derselben  xurück.  —  1285,  24.  September. 

Universis  presentes  litteras  visuris   et  audituris  nos  vir  nobilis 
Wilhelmus  comes  de  Eatzenellinbogen  cognoscere  veritatem  in  per- 
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petamn.  Com  olim  bone  memorie  dilectas  genitor  noster  dominus  1285 
Dithenifl  comes  de  Eatzenellinbogen  familiaritatem  et  amicitiam  con- 
truigset  cum  amicis  nostris  dilectis  civibns  et  ciyitate  Coloniensi  et 
ipsonim  conciyis  effectns  qnasdam  conditiones  fecisset  pro  se  et  he- 
redibas  suis,  qni  sibi  succedereot  in  comitatu  de  Eatzenellinbogen^ 
et  pro  eo  cives  et  ciyitas  Coloniensis  ipsi  domino  patri  nostro  et  he- 
redibas  suis  predictis  qnadraginta  marcarum  redditns  in  vincnlum 
amicitie  prediete  singulis  annis  solvere  promisissent,  prout  in  litteris 
snper  hoc  confectis  sab  verbis  theauthonicis  plenias  continetur,  nos 
TeBtigiis  domini  patris  nostri  predicti  inherere  yolentes  receptis  qaa- 
driDgentis  marcis  Coloniensium  denarionim  in  parata  pecunia  nobis 
nnmerata  et  tradita  ab  eisdem  qnitos  clamamus  cives  et  civitatem 
Coloniensem  predictos  pro  nobis  et  successoribus  nostris  perpetno  a 
Bolatione  redditunm  yidelicet  qnadraginta  marcarom  predictamm  et 
saperportayimus  et  snperportamus  allodinm  nostrum,  qnod  habemns 
apud  Rense,  de  consilio  karissime  matris  nostre  domine  Margarete  comi- 
tine  de  Eatzenellinbogen  et  aliorum  amicomm  et  fidelinm  nostrorum 
et  recepimns  ab  eisdem  ciyibus  et  ciyitate  Coloniensi  idem  allodium 
loco  redditnnm  yidelicet  qnadraginta  marcarnm  predictarnm  et  tene- 
bimas  nos  et  snccessores  nostri  dictos  redditns  apnd  Rense  iare 
perpetno  in  signnm  fidelitatis^  amicitie  et  conciyilitatis  contracte 
cum  dyibns  et  ciyitate  predictis^  et  recognoscimns  nos  prestitisse 
iaramentnm  in  manns  magistromm  ciyinm  recipientinm  nomine 
totins  civitatis  Coloniensis  de  omnibns  conditionibns  seryandis  ipsis 
ciyibus  et  civitati  Coloniensi^  qne  in  litteris  domini  patris  nostri  pre- 
dicti, de  qnibns  snperins  dictum  est,  continetnr,  excepto  qnod 
cives  et  civitas  Coloniensis  sunt  et  ernnt  relevati  perpetno  a  sola- 
tione  qnadraginta  marcarnm  predictarnm,  et  per  consensnm  nostmm 
hincinde  redditns  qnadraginta  marcarnm,  qni  emendi  fnerant  et  de- 
pooendi  infra  bnrgibandnm  Coloniense,  commutati  sunt  in  allodinm 
lUMtrnm  apnd  Rense  predictnm,  quos  redditns  allodii  nostri  predicti 
nee  nos  nee  snccessores  nostri  vendere  vel  distrahere  debemns,  et  qni- 
tQinqae  successor  noster  fnerit  in  comitatn  predicto,  prestet  iuramen- 
^  idem  et  simile,  qnod  nos  prestitimns  de  conditionibns  servandis, 
qne  in  litteris  predictis  domini  patris  nostri  sunt  conscripte,  et  tenebit 
idem  allodinm  et  redditns  einsdem  all9dii  de  mann  civium  et  civi- 
tatis Coloniensis  in  vincnlum  amicitie  et  conciyilitatis,  sicnt  snperins 
^  expressnm.  In  cnins  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
ngiOmn  nostmm  una  cum  sigillo  karissime  matris  nostre  prediete 
presentibos  dnximns  apponendnm.     Nos  vero  Margareta  comitissa 


_  2^_ 

1286  predicta  fatemnr  omnia  premisBa  vera  esse  et  sigillnm  nostram  pre- 
sentibus  apposuisse  in  testimonium  premissornin. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octaagesimo  quinto, 
feria  secunda  post  festum  beati  Mauritii. 

Nach  dem  Origioal  im  Stadt-Archi?.  Das  Reiteniegel  der  Gräfin  Margaredia 
verletzt,  hat  noch  von  der  Umschrift:' . .  .mitisse  de  Kaszcneleboge;  das  Racksiegel, 
ein  springender  Löwe,  hat  die  Umschrift:  hec  est  chiTis  sigilli.  Das  Siegel  des 
Grafen  Wilhelm,  ein  springender  Lowe,  hat  die  Umschrift:  G.  Wilhi.  coitis  de 
Kazellebogcn. 

Nr.  Hh 

Eribischof  Sigfrid  und  der  Offlcial  des  erzbischöflichen  Gerichtes  be- 
kunden, dass  Marsilins,  genannt  Yon  Ovelgrnnde,  seinen  Hof  zu  Mer- 
kenich dem  Stift  zum  h.  Conibert  verkauft  hat.  —  1286,  20.  December. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  IL  N.  8J2. 


Nr.  262. 

Der  Edelherr  Heinrich  von  Schinne  stellt  der  seiner  Braut  Guderadis, 

Tochter  Hilger*s  von  der  Stessen,  bestimmten  Heirathsgabe  von  1000 

Mark  sein  Schloss  Schinne  und  andere  Gttter  gegenüber.  —  1285, . 

24.  December. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  N.  813. 

Nr.  263. 

Äbtissin  und  Convent  des  Klosters  Sion  zu  Köln  übertragen  dem  h. 
Oeisthause  einen  vom  Canonich  Dietrich  von  Bheimbach  ererbten 
Erbzins  von  zwei  Mark  gegen  einen  andern  Zins  von  gleicher  Höhe. 

1286,  16.  März. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  abbatissa  to- 
tasque  conventus  monasterii  Seynensis  in  Colonia  notum  facimus, 
quod  nos  de  communi  scitu  nostro  et  consensa  renunciamus  pure  et 
omnino  super  nna  marca  hereditarii  censns,  quam  dominus  Theodo- 
ricus  de  Reymbach  canonicus  maioris  ecclesie  Coloniensis  nobis  legavit 
in  elemosinam  propter  deum  ad  manus  proyisoram  domus  sancti  Spi- 
ritus in  curia  Coloniensi;  ius  et  proprietatem  dicte  marce  in  ipsoB 
transferendo;  quia  loco  dicte  marce  nobis  alia  bona  contolerunt.    In 
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cnios  rei  testimoninm  et  firroitatem  presentem  litteram  dedimns  ipsis  1286 
provisoribas  sigillo  monastcrii  nostri  commanitam. 

Datum   anno  domini  mcclxxx  quinto,  sabbato  ante  dom.^  qaa 
eantatar  Ocoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  der  Aebtissin  verletzt 


Nr.  M4, 

Wilhelm  Dorwege  verachreibt  seiner  Frau  EUsabeth  sein  dem  Hanse 
Dvrwege  gegenüber  gelegenes  Erbe  als  Heirathsgabe.  —  12S6|  U.  April. 

Notnm  Sit  tarn  presentibns  quam  futaris,  quod  ego  Wilhelmus 
dictos  de  Darwege  paravi  et  donavi  Elizabet  uxori  mee  filie  quon- 
dam  Henrici  dicti  de  Piropo  civis  ColonieDsis  in  dotem  sive  in  do- 
nationem  propter  nuptias  huinsmodi  bereditatem  sitam  apud  Renum 
ex  opposito  domui  vocate  durwege,  sieut  eam  in  mea  habui  proprio- 
täte,  secnndnm  omnes  conditiones,  secundum*)  qnas  ipsa  Elizabet 
conscripta  est  et  existit  in  carta  officialiam  sancti  Martini  minoris  in 
Colonia,  ad  medietatem  predicte  domus  vocate  durwege. 

Acta  sunt  hec  presentibns  honestis  viris  domino  God«,  plebano 
sancti  Martini  predicto^);  domino  Mathia  milite  scabino  Coloniensi, 
Johanne  filio  quondam  Hermanni  comitis  et  Henrico  dicto  de  Aquila^ 
seabinis  Coloniensibus,  quorum  sigilla  rogavi  presentibns  apponi.  In 
testimoninm  premissorum  et  nos  plebanus,  Matbias,  Johannes  etHen- 
ricuB  protestamnr  sigilla  nostra  ad  preces  et  instantiam  predicti^) 
Wilhelm!  presentibns  appendisse  in  testimoninm  omnium  premissorum. 

t)atnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quinto,  in 
cena  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  der  h.  Martinas  zu 
Herde,  sehr  verletzt,  zeigt  noch  von  der  Umschrift:  ...lebani  S.  Martin...  Das 
2v«ite,  dreieckig,  zeigt  noch:  ...llam  Mathie  de  Spec...,  das  dritte:  S.  Johannis 
^^  comitis,  das  vierte,  ein  nach  rechts  sehender  Adler:  S.  Henrici  de  aquila. 


1)  secom  fehlt  in  der  Handschrift. 
^  Die  Urkunde  hat:  predicto. 
*)  Die  Urkunde  hat:  predicto. 
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Nr.  tn. 

Walram  von   Monljoye   und  Falkenburg  wird   gegen  ein  Kannlehen 

▼on  jäbrlioh  100   Mark    oder  ein  Lehengnt    im  Werthe   Ton   1000 

Hark   itadtkölniseher  Bdelbftrger   und  Terpflichtet   sich  im  Fall  der 

Voth  der  Stadt  mit  10  Sittem  nnd  16  Knechten  zn  HtUfe  in  eilen. 

1286,  IL  Jnni. 

1286  In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  viBüris  et 
auditaris  Walramns  nobilis  vir  dominus  de  Munyoe  et  de  Yalkenbnrg 
cognoflcere  veritatem.  Qaia  maiores,  videlicet  iadices^  scabini,  oon- 
silium  et  nniversitas  civinm  Colcmiensinm  multa  carialitate  et  seryi- 
tiis  se  nobis  exhibnere  familiäres,  placait  nobis  et  ipsis,  nt  in  fayore 
et  amicitia  specialius  et  firmias  iangeremar;  sie  est,  qnod  prefati 
maiores  et  nniversitas  civinm  ColonieDsium  in  vincnlum  et  obligatio- 
nem  amicitie  perpetoe  inter  nos  et  ipsos  contracte  redditos  centnm 
marcarnm  Coloniensium  nobis  promisernnt  solvere  et  dare  singnlis 
annis  in  feste  beate  Walbnrgis,  prout  in  ipsomm  litteris  nobis  snper 
hoc  datis  plenins  continetar,  et  nos  in  snnm  concivem  et  sne  civitatis 
municipem  receperunt  et  fecerunt  magistros  civinm  civitatis  sne  Co- 
loniensis  nomine  ipsornm  muioram  et  nniversitatis  de  perpetna  nobis 
et  nostris  amicitia  et  fidelitate  servandis  in  manns  nostras  soUempne 
prestare  iuramentum.  Kos  vice  versa  ipsins  civitatis  mnniceps  et 
ipsornm  concivis  effecti  prestitimus  soUempniter  et  corporaliter  inra- 
mentam  in  manns  magistrornm  civium  predictorum  recipientinm  inra- 
mentnm  nostrum  nomine  dictornm  maiorum  et  nniversitatis  civinm 
Coloniensium,  qnod  ab  hoc  tempore  inantea  fidelis  erimns  et  firma 
amicitia  ligati  maioribns  scilicet  indicibns,  scabinis,  consilio,  et  nni- 
versitati  civium  Coloniensium  predictis,  et  quemlibet  eorum,  qnando- 
cumque  venerit  in  terram  nostram  vel  locum  aliqnem,  in  qno  posse 
habemns,  per  nos  et  nostros  tnebimur  et  defensabimus  cum  omni  af- 
fectione  tamquam  amicos  et  homines  terre  nostre  bona  fide.  Et  qnia 
grave  est,  legibus  et  equitati  contrarium,  qnod  alins  pro  alio  pregra- 
vetur  et  exinde  etiam  frequenter  rancores  oriuntnr,  nequaqnam  permitti- 
mus  de  cetero,  qnod  aliquis  civium  Coloniensium  predictorum  pro  aliqno 
debito  vel  contractu  alieno,  in  quo  ipse  principaliter  obligatns  non  est, 
arrestetnr  vel  impetatur  vel  etiam  retardetnr  per  aliquam  occasionem 
in  terra  nostra  vel  in  aliquo  loco,  ubi  posse  habemus,  frande  et  dolo 
exclusis.  Sed  si  aliquis  civinm  Coloniensium  pro  debito  aliqno  alle- 
qneretur  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  mann  inramento 
prestito    absolvetur  a  tali   allocntione  favorabiliter    sine    captione. 


I 
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Pieterea  promisimiis  eisdem  civibüB  Bub  debito  prestiti  inrameuti,  1286 
qnod  si  aliqnis  eis  in  inribnS;  libertatibns  et  optentis  consaetudinibos 
bonis  civitatis  sne  violentiam  et  iniariam  facere  presampserit,  nos, 
pofitqnam  ab  ipsis  reqoisiti  faerimnSy  infira  qmndenam  cum  decem 
militibns  et  qüindecim  armigeris^  qui  erunt  familia  nostra^  cam  dex- 
trariifl  cooperatis  Coloniam  intrabimns  et  veuiemus  in  auxiliam  ipso- 
rnm  eivinm  et^  qnamdia  ipsis  expedire  yidebitnr;  manebimns  in  anxilio 
eomndem  et  dabnnt  nobis  quolibet  die  pro  expensis  nostris  qninque 
niarcaa  Golonienses  et  tali  samma  contenti  erimns  pro  nobis  et  pro 
familia  nostra  predicta^  siye  plus  sive  minus  expendamus.  Expressnm 
est  etiam  et  condictum,  qnod  quondocnmqne  ipsis  maioribus  et  uni- 
rersitati  civium  Coloniensinm  placnerit^  nnmerare  poterunt  mille 
marcas  Coloniensinm  denariomm,  que  secnndum  eonsilinm  ipsorum 
et  Tolnntatem  in  eroptionem  certornm  bonornm  et  reddituum  conver- 
tentnr  in  talem  locnm,  nbi  ipsis  maioribns  et  nniversitati  yisum  fue- 
rit  expedire^  que  bona  et  redditns  sie  emptos  tenebimus  et  habebimns 
in  Signum  et  vincnlam  fidelitatis  et  amicitie^  quam  contraximus  cum 
eisdem,  et  per  hoc  deinceps  liberi  erunt  perpetuo  a  prestatione  sen 
solntione  dictarnm  centum  marcarnm  penitns  et  soluti.  Et  ne  vincn- 
lam fidelitatis  et  amicitie  huinsmodi  aliqnatenus  dissolvatnr,  promit- 
timos  sab  debito  inramenti  predicti,  qnod  bona  sive  redditns  sie 
emptos  neqnaqnam  vendemus,  obligabimns,  inpignorabimns  vel  snb 
aliqno  colore  alienationis  distrahemus  vel  transferemns  in  alias  ma- 
nnst et  si  tale  quid  fecerimns,  recognoscimus  invalidnm  et  tamqnam 
contra  inramentnm  prestitum  a  nobis  penitns  non  tenere.  Hiis  om- 
oibns  adiecimus,  si  heredem  mascnlnm  nos  habere  contingit,  qui  nobis 
saccedat  in  dominio  de  Valkenburg  et  is  predicta  bona  et  redditns 
tenere  et  habere  voluerit  et  acceptare  snb  iuramento  tali,  qnale  nos 
prestitimns;  et  snb  conditionibns  snperius  expressis  ipse  admittetnr 
ad  bona  et  redditns  predictos^  alioquin  ipsa  bona  et  redditns  libera 
et  liberi  redibnnt  in  manns  civium  predictornm,  nichil  iuris  acquisito 
heredi  nostro  cnicnmque  in  bonis  et  redditibus  eisdem.  Si  vero  sine 
berede  mascnlo  qnod  absit  nos  vel  successorem  nostmm  in  dominio 
de  Valkenburg  decedere  contingeret,  heredes  nostri,  si  qui  fuerint 
mnliebris  sexns,  plane  nichil  iuris  habebunt  in  bonis  et  redditibus 
antedictis  et  liberum  erit  ipsis  maioribus  et  nniversitati  disponere  de 
ipsis  bonis  et  redditibus  tanquam  de  rebus  suis,  heredem  nostrorum 
predictornm  contradictione  non  obstante.  In  cnius  rei  testimonium 
et  firmitatem  presentem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam 
ngiUo  nostro  dnximus  muniendam. 
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1286        Datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto^  feria 
tertia  post  octavas  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel  mit  RQcksiegel  ziemlich 
gut  erhalten. 

Nr.  2««. 

Speoifioimng    der    Eeirathag^abe,    welche    Dietrich   Oir    und     dessen 

Frau  Oertrnd  nnd  von  der  letztem  Eltern  Ootfrid  Bodstock  nnd  Fran 

erhalten.  —  1286,  im  Angnst. 

Notum  Sit  etc.;  quod  Godefridus  dictus  Rodestoc  et  nxor  saa 
Gertradis  donaverant  in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias 
Theoderico  dicto  Gir  genero  suo  et  Agneti  uxori  sue  filie  dictomm 
Godefridi  Rodestoc  et  Gertrudis  tres  marcas  Coloniensium  denariomm 
hereditarii  census  in  domo  et  area  sita  sopra  viam  lapideam  yocata 
domus  Eckeberti  et  in  quinque  mansionibns  sitis  sab  uno  tecto  in 
ceca  platea  Johannis  et  in  diiabas  mansionibus  sitis  snb  nno  tccto 
contigais  eisdem  quinque  mansionibus  versus  sanctum  Petrnm  solven- 
das  singulis  annis  in  nativitate  domini  vel  infra  quatuor  septimanas 
postea  sine  captione^  quod  si  solvere  neglexerint,  dicta  hereditas  ad 
predictos  Theodericum  dictum  Gir  et  nxorem  suam  Agneteni  libere 
et  absolute  devolvetur,  salvo  uxori  Everardi  de  Dale  omni  iure  suo^ 
quod  habere  dinoscitur  in  bereditate  prescripta.  Item  donaverant 
eis  nnam  marcam  Coloniensium  denariorum  hereditarii  census  in  domo 
et  area  sita  in  parrochia  sancti  Albani  vocata  ad  pavonem  solvendam 
singulis  anniS;  prout  officiales  dicte  parrochie  sancti  Albani  snpra 
domuiii  civium  determinaverint.  Item  dederunt  eis  centnm  et  quin- 
quaginta  marcas  Golonienses  in  parata  pecunia,  tali  conditione  ad- 
iecta,  quod  secundum  conditiones  et  ordinationem  in  dicto  matrimonio 
factas  dicti  Theodericus  Gir  et  Agnes  nxor  sua^  si  voluerint,  dicta 
bona  reiicere  possunt  et  dividere  equaliter  cum  ceteris  fratribus  et 
sororibas  eiusdem  Agnetis  omnia  bona,  que  dictus  Godefridus  Rode- 
stoc et  nxor  sua  Gertrudis  nunc  vel  in  posterum  sunt  habitari. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  mense  augusto. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  s&nctae  Brigidae  im  Stadt- 
Archiv. 
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Nr.  m. 

Walram  yon  Bergheim  trägt  dem  Ersbisohof  Sigfrid  seine  Burg  Berg- 
heim auf  und  erh&lt  sie  als  Lehen  snrück.  —  1286,  7.  September. 

No6  Walramus  dominos  de  Bergheim  notum  facimns  nniversis  J286 
presentes  litteras  inspectaris,  quod  nos  venerabili  domino  nostro  Si- 
frido  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  Coloniensi  castrum  nostrum 
Bercbeim  cum  molendino  ibidem  et  suburbio  ibidem^  prout  fossata 
cireaeantar,  que  fuerunt  nostrum  puram  allodium  et  proprietaS;  de 
coDsensa  et  volantate  Imayne  conthoralis^)  nostro  resignavimus  et 
resignamns,  reportavimus  et  reportamus  per  presenteS;  ita  quod  nos 
et  heredes  nostri  ipsum  castrum  et  proprietatem^)  ipsins  castri,  prout  est 
premissaro^  in  ecclesiam  Coloniensem  translata  tenebimus  et  babebi- 
mos,  tenemus  et  habemus  in  feodo  in  perpetuum  ab  ipso  domino  no- 
stro et  snis  saccessoribus  et  ecclesia  Coloniensi.  Promittimus  insuper 
bona  fide,  quod  nos  eundem  dominum  nostrum  Coloniensem  archie- 
piscopam  et  ecclesiam  Coloniensem  invabimus  toto  posse  nostro  tan- 
quam  fidelis  et  yasallus  pro  iuribus  ipsius  ecclesie  conservandis  contra 
qaoscunqne  et  hec  nobis  faciet  similiter  idera  dominus  arcbiepiscopus 
et  ecclesia  Coloniensis.  fiecognoscimus  etiam  et  protestamur,  quod 
idem  dominus  noster  Sifridns  arcbiepiscopus,  quia  proprietatem  dicti 
castri  nostri  Bercbeim  in  manus  suas  et  ecclesie  Coloniensis  reporta- 
vimus et  ab  ipso  et  ecclesia  Coloniensi  in  feodo  recepimuS;  nobis 
dedit,  tradidit  et  assignavit  trecentas  marcas  Coloniensium  denario- 
nun,  quas  integraliter  recepimus  in  theoloneo  apud  Berke.  In  cuius 
rei  testimoiiium  nos  et  Imayna  conthoralis  nostra  predicta  sigilla 
oostra  presentibns  duximus  apponenda. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  in  vigilia  nativitatis  beate 
Yii^is. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt- Archiv. 

Nn  2«8. 

Anweisung  des  SchenkenWilhelmvon  Viedeggen  über  das  ihm  von  der 
Stadt  K6ln  vertragsmässig  zu  zahlende  Oeld.  —  12S6,  20.  October. 

Universifl  presens  scriptum  visuris  W.  miles  pincerna  de  Nidecgin. 
Noyeritis,  qnod  de  nostro  consensu  et  bona  yoluntate  concedimns  per 

*)  Die  Handschrift  hat:  collateralis.    Die  Imagina  oder  Meyna  war  aber  Wal- 

ram's  Gemahlin.    Vgl  Lacomblet  11,  862,  913. 
')  Die  Handschrift  hat:  castrum  proprietate. 
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1286  preBentes,  nt  exhibitori')pre8entiam,  qnicomqae  faerit,  pecnnia  nobis 
promiflBa  et  danda  a  ciyitate  Coloniensi  ratione  oompositioiUB  inter 
UM  et  dictam  civitatem  ordinate  et  coDcepte  nostro  nomine  assignetar 
conoenis  preaentibus  nostro  sigillo  sigillatis  in  testimonium  super  eo. 
Datum  anno  domini  mcclxxx  sextO;  in  yigilia  undecim  miliom 
virginum. 

Nach  dem  Original  io  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  ein  springender  Löwe  ndt 
einem  Querbalken,  sehr  Terletst 

Nr.  H9. 

Oraf  Adolf  von  Berg  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  lukommenden 
50  Mark  an  Gerhard  von  Eome   aussuxahlen.  —  1886,  29.  Ootober. 

Nos  Adolfus  comes  de  Monte  universis  civibus  Coloniensibns  et 
sibi  dilectiB  cum  affectu  sincero  salutem.  Dilectionem  vestram  roga- 
mus,  quatenus  Gerardo  dicto  de  Home  nobis  dilecto  latori  presen* 
tium  de  pecunia,  in  qua  nobis  tenemini,  quinquaginta  marcas  statim 
visis  presentibus  assignetis,  de  quibus  quinquaginta  marcis  vos  quitog 
et  liberos  clamamus  per  presentes. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  crastino  beatorum  SymoniB 
et  Jude  apostolorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Das  Siegel  sehr  yerletst. 

Nr.  279. 

Eelferioh  Bömer  überträgt  einen  auf  einem  Hause  neben  der  Wflrfel- 
pforte  haftenden  Erbzins  dem  Ingebrand  und  dessen  Frau.  —  1886, 

Anfangs  Voyember. 

Notum  sit,  quod  Helpericus  Bomere  tradidit  et  remisit  sex  so- 
lidos  hereditarii  census  solvendos  singulis  annis  in  festo  beati  Martini 
vel  infra  quindenam  sine  captione  sequentem  de  domo  et  area  sitis 
iuxta  Worpelporze  versus  sanctam  Mariam  indulgentie  Ingebrando  et 
Sophie  eins  uxori,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt^ 
tali  conditione^  quod  si  predicti  sex  solidi  soluti  non  fuerint  termino 
prenotatO;  quod  tota  domus  et  area  predicta  cedent  Ingebrando  et 
Sophie  uxori  eins  predictis  libere  et  absolute. 


>)  Die  Handschrift  hat:  exhibit 
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Actum  aono  domiDi  hcclxxx  sexto,  post  festam  omninm  sane- 1286 
tomm. 


Ans  dDem  Fasdkel  eines  ScbreiiisbncheB  S.  Lanrentii,  tenn.  Bosenbaaiii,  im 
AidÜT  des  Landgerichts. 


Nr.  271. 

Deehaat   und  Capitel    des  Apostelstiftes   yerspreohen   dem  Caaoniciu 
Winand  von  Waldeek,  dass  sie  eventnel  von  ibm  12  Kark  ftr  eine 
Beate  von  einer  Kark,  zu  verwenden  an  einer  Kemorie  fOr  den  ver- 
storbenen Deohanten  Friedrioh  von  Waldeok,  annehmen  werden. 
1286,  8.  Hovember. 

Notnm  sit  omnibns  presentes  litteras  inspectnris,  qnod  noB  6.*) 
de!  gratia  decanus  totumqne  capitulam  ecclesie  sanctomm  apostolo- 
nmi  Coloniensis  promisimns  et  promitiimos  per  presentea  Winando  de 
Waldeegen  nostro  concanonico;  quod  quando  nos  bona  alique  emere 
eontigerit  pro  memoriis  mortnornm  in  ecclesia  nostra  peragendis,  ab 
60  reeipiemnS;  si  sibi  expedire  yisnm  fnerit,  dnodecim  marcas  Colo- 
mensinm  denariornm  bonorum  et  legalium  in  pondere  et  puritate, 
qaod  vulgariter  wys  et  wiehtich  dicitur,  dnodecim  solidis  pro  marca 
qaalibet  compatandis,  convertendas  in  emptionem  uniuB  marce  annui 
redditus  pro  memoria  F.^)  de  Waldeegen  bone  memorie  quondam  de- 
eani  nostri,  ipsius  Winandi  consanguinei,  singulis  annis  in  ecclesia 
nostra  facienda,  et  sie  domus  ipsius  W.  claustralis  ad  ipsum  sine 
omni  censu  libera  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
stmm  ad  cansas  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxxvi,  sexta  feria  ante  festum 
beati  Martini  hiemalis. 

Ans  dem  über  rabeos  Ton  St  Apostebi,  f.  31,  im  Stadt-ArchiT. 


1)  Gerardns;  (siebe  Nr.  259). 

')  Fridericns;  also  kömmt  er  vor  in  dner  ürbmde  Tom  Juli  1274  (über  ra- 
beos Ton  St  Aposteln  f.  34),  in  einer  yom  7.  Januar  1276,  über  rubens  f.  29 
ond  in  einer  fon  1277  (liber  rabeus,  f.  36). 
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Graf  Adolph  yon  Berg  und  lein  Bruder  Heinrich  von  Windeck  ver- 

iprechen  der  Stadt  und  den  Bürgern  von  Köln  Ewiichen  Bheindorf  und 

Zündorf  auf  beiden    Seiten   des    Bheines   nie    eine  Festung  oder  ein 

Sohloss  lu  bauen  oder  einen  solchen  Bau  zuiulassen.  —  1286» 

23.  November. 

USCi  UDiversis  presentes  litteras  visaris  et  audituris  nos  Adolphus  comes 
de  Monte  notnm  facimuS;  quod  nos  et  Henricus  frater  noster  dominos 
de  Windecke  sob  inrainento  prestito  et  fide  data  proinisimus  et  pro- 
mittimus  civitati  et  civibus  Colonicnsibus,  quod  nee  nos  nee  sacces- 
sores  nostri  ab  bac  hora  iu  antea  ullo  unquam  tempore  infra  Rindorp 
et  Zudendorp  in  littore  Keni  tarn  ex  ista  parte  quam  ex  illa  faciemus 
vel  iieri  permittemus  aliquam  munitionem  sive  castrnm^  et  si  aliquis 
hoc  facere  niteretur  et  laboraret,  quod  hoc  una  cum  ciyitate  et  civi- 
bus Coloniensibus  defendemus  cum  toto  posse  nostro  sine  dolo.  In 
cnius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  Scripte. 
£t  nos  Henricns  predictus  premissa  vera  et  nos  ad  ea  obligatum  esse 
modo  predicto  recognoscentes  sigiilum  nostrum  duximus  presentibus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  sabbato  ante  festum  beate 
Katerine  virginis. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  IT,  820,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Reitersiegel  Adolfs  wie  an  Nr.  43,  das  Reitersie^el  Heinrich^s  hat  die  Umschrift: 
S.  Henrid  de  Monte  domini  de  Windecke,  das  Rücksiegel,  ein  springender  Löwe: 
Secretum  Henrid  dni.  de  Windecke. 


Nr.  273. 

Heinrich  von  Lutsheim  und  dessen  Mutter  Kethildis  ftberlaMen  dem 
Deutschordenshause  zu  Köln  ihre  Besitzungen  zu  HermtQheim,  Stotz- 
heim,  Stlrdt  und  Jussenhofen  sowie  ihren  Zehnten  zu  Efferen  gegen 
eine  Conventualbrüderprftbende  fUr  sich  und  eine  Dienerprftbende  f&r 
ihre  Magd  in  dem  genannten  Ordenshause  und  die  jährliche  Lieferung 
von  48  Maltern  Weizen,  —  1286»  13.  December. 

Abgedruckt  bei  Hennes,  ürknndenbuch  des  deutschen  Ordens,  Bd.  2  Nr.  290. 
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Nr.  274. 

Der  Abt  Eermaxm  von  St.  Martin  bekundet,  dass  der  Prior  Werner 
?enehiedene  Zinsen  nnd  Benten  znm  Besten  der  Abtei  gekanft  nnd 
derselben  namentlich  für  Cnltns-  nnd  Annenzwecke  überwiesen  bat. 

1286. 

In  nomine  domini  amen.  Hermannas  dei  gratia  abbas  monasterii  1286 
sancti  Hartini  in  Colonia  omnibus  christifidelibas  salatem  et  cogno- 
scere  yeritatem.  Quod  igitur  in  tempore  ne  labatur,  a  memoria  ho- 
minom  scriptnrarum  solet  testimonio  confirmari.  Noverint  igitar  nni- 
Yersi  presens  scriptum  inspectnri^  quod  Wernerns  prior  nostri  monasterii 
saloti  anime  sue  consnlere  volens  de  licentia  et  consensn  nostro  ae 
Bostri  eonventus  pro  honore  et  utilitate  nostri  monasterii  de  residuo 
sni  officii  et  prebende  et  de  elemosinis  domini  Daniclis  dicti  Judei, 
Alexandri  decani  sancti  Gereonis  et  patris  sui  Henrici  dicti  de  Ma- 
gnntia  emit  reditus  infrascriptos^  yidelicet  triginta  et  unum  solidum 
et  sex  denarios  hereditarii  census  in  domo  institorum  dicta  seyenburg, 
quibus  censibus  quolibet  anno  per  priorem  nostri  monasterii^  qui  nunc 
est  yel  qui  prior  pro  tempore  fuerit,  coUectis  et  receptis  ipsos  inter 
eonyentum  et  fratres  nostri  monasterii  distribuat  et  dispeuset  et  ex  eis 
et  pro  eis  idcm  conyentus  et  fratres  in  hiis  festiyitatibus^  quatuor 
sabbatis  in  honorem  beate  yirginis  Marie  in  mense  iunio;  in  festo  beate 
Margarete,  in  octaya  beati  Johannis  baptiste,  in  octaya  beati  Bene* 
dicti  in  albis  soUempnizent  et  predictorum  domini  Danielis,  domini 
Alexandri,  domini  Henrici  de  Maguntia  peragant  anniyersaria  ^)  et 
prioria  nostri  memorati.  Preterea  predictus  prior  yel  qui  pro  tempore 
prior  fuerit,  in  choro  beate  Marie  yirginis  de  sex  solidis  predicti  census 
et  tribns  solidis,  quos  magister  Henricus  bone  memorie  nostro  con- 
tnlit  conyentui,  singulis  annis  cereum  fieri  ordinabit.  Item  custos 
iiostri  monasterii  ex  dicti  prioris  ordinatione  recipiet  singulis  annis 
dimidiam  carratam  yini  in  Winniugen  mediocris  nostri  crementi  pro 
eandelis  tam  in  duplicibus  quam  in  triplicibus  festiyitatibus  circa 
tronnm  nostri  altaris  maioris  incendendis.  Item  sepedictus  prior  yel 
qui  pro  tempore  fuerit,  dabit  custodi  quatuordecim  denarios  de  predictis 
eeusibuB  pro  eandelis  incendendis  in  festiyitatibus  supradictis.  Ce- 
terun  de  censibus  de  qnodam  cubiculo  iuxta  coquinam  domini  ar- 
eUepisoopi  Goloniensis  et  de  halla  in  curia  episcopi  coUectis  et  re- 


^)  Die  Handschrift  hat:  uniyersaria. 
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1286  ceptis  singulifl  annb  daodecim  panperibns  ab  advonta  domini  nsqae 
ad  nativitatem  domini  cum  omni  devotione  distribnendi,  iit  in  ieianio 
fieri  ad  mandatnm  est  consaetam;  qui  prior  in  noetro  monasterio 
fuerity  in  elemosioa  providebit.  In  cniuB  rei  testimoninm  ac  robur 
perpetne  firmitatis  sigillam  nofltrnm  una  cum  sigillo  nostri  conventns 
presentibufl  est  appensum. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  hcclxxx  sexto. 

Ans  demCopUriom  der  Abtei  StMutiii,  f.  22,  im  EirchenarchiT  yonStMaitin. 

Nr.  m. 

Die  Kinder   dee  Cono  vom  Hom   erben   nnd   überlasten  Anthefle   an 
einem  Haue,  gelegen  in  der  Tenfelsgaese.  —  1286.*) 

Notnm  Bit  etc.,  qnod  Elizabeth  Franco,  Johannes  et  ConO;  liberi  Cono- 
nig  dicti  de  Comn,  quilibet  eomm  optinnit  ex  morte  patris  sni  qnartam 
partem  domns  et  aree  site  in  vico  dyaboli  inxta  domnm  s.  Spiritns 
snperiuB,  nbicomque  ipsnm  ex  recta  partitione  attingit,  ita  quod  inre 
et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notnm  Bit  etc.,  qnod  Franc  et  Johannes  predicti  dedemnt 
et  remisemnt  Eyerardo  dicto  Gir  et  Bele  nxori  sae  et  Cononi  eorom 
fratri  qnilibet  snam  qnartam  partem  domns  et  aree  predicte  site  in 
yico  dyaboli  inxta  domum  sancti  Spiritus  saperius,  sicnt  in  sna  ha- 
bebant  proprietate  et  nbi  ipsos  ex  recta  partitione  attingit,  ita  quod 
predicti  Eyerardns  et  Cono  dictam  hereditatem  iure  et  sine  contra- 
dictione optinebnnt;  et  sciendnm,  qnod  Gnda  nxor  Franconis  rennn- 
ciavit  et  effestucavit  omni  iuri,  qnod  habnit  vel  habere  potnit  in 
dicta  hereditate,  ad  mauns  Everardi  et  Bele  uxoris  sne  et  Cononis 
sororii  sni  predictomm. 

Ana  einem  Fascikel  eines  Sdureinsbuches  Ton  St  Martin,  terminos  Eckardi, 
im  8tadt-ArchiT. 

Nr.  271 

Der  Dechant  Bioholf  von  St.  Cnnibert  ftbertrftgt  den  Brüdern  Heinrich 
nnd  Lndwig  von  der  Bohildergasten  ein  Hans  in  der  Kaziminstrasse. 

1286. 

Notnm  sit  nniversis  tam  presentibns  qnam  fntaris;  qnod  Richolfns 
decanus  ecclesie  sancti  Cnniberti   in  Golonia  domum  snam    ligneam; 


*)  Die  nachfolgenden  Nota  haben  das  Datum  1286. 
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qoe  qaondam  fnit  H.  de  spina,  sitam  in  vico  sancti  Maximini  ex  1286 
opposito    domuB    lapidee    dicte  Scharpensteyn,   tradidit   et    remisit 
Heniico  diclo  de  Schildergassin  et  Ludowico  fratribuS;  ante  et  retro, 
siibtQg  et  snperios,  prent  ibi  iaeet  et  in  sna  tenuit  proprietate,  ita 
qaod  iure  et  sine  contradietione  optinebnnt  et  divertere  poternnt. 
Aetam  et  conscriptnm  anno  domini  MCC  octnagesimo  sexto. 

Am  einem  Fascikel  eines  SchreiuBbucheB,  term.  Martini  et  Colunbe,  im  Stadt- 
Ardur. 

Nr.  «77. 

Tererbimg  eines  Antheili  des  Hanses  Schinken,  dem  Weinberg  Melag 
gegenüber,  anf  die  Kinder  des  Ooldsohmieds  Paynns.  —  1286. 

Notiun  sit  nniversis  tarn  fnturis  quam  presentibns,  qnod  LudolphO; 
Elizabet,  Graderadi  et  Payno  pneris  quondam  Payni  anrifabri  et  Eli- 
labet  ex  morte  parentnm  snomm  predictomm  cnilibet  ipsornm  puero- 
nim  aoddit  qnarta  pars  domns  et  aree  dicte  domns  qnondam  schin- 
kcD;  Site  ex  opposito  vinee  melag^  et  que  nnnc  dicitnr  ad  circnlnni; 
inte  et  retro,  snbtns  et  enperius;  prent  ibi  iacet,  ita  qnod  qnilibet 
eonun  snam  pro  indiviso  optinebit  et  divertere  poterit. 

Item  notnm  sit^  qnod  PaynO;  Symoni;  Johanni^  Gerardo,  Eaterine 
et  Rigm&di  ex  morte  Gertrndis  matris  eornm  nxoris  dicti  Lndolphi 
accidit  sexta  pars  proprietatis  qnarte  partis  domns  et  aree  predicte, 
ita  qnod  inre  optinebnnt. 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  SchreinB  Niderich,  term.  a  s. 
Lopo,  im  Stadt-Archi?. 

Nr.  278. 

Hemrich  Soberffgin  gibt  ein  Hans  in  der  Bechergasse  in  Erbpacht. 

1286—1286.*) 

Notnm  sit^  qnod  Henricas  dictns  Scherfgin  et  Cristina  nxor  eins 
eoncessernnt  et  locarernnt  hereditarie  Antonio  et  Wendelmodi  nxori 
8Qe  domnm  et  aream  sitam  in  beggergassen,  in  qna  dreislere  mo- 
nitor,  cnm  cnbicnlo^  in  qno  factor  cntellomm  morabatur^  adiacente^  in 
altitndine  et  latitndine  ante  et  retro  sicnt  est  mensnra^  qne  in  scrinio 
iaeet,  snb  coqnina  domns  de  Walsacke,  pro  tribns  marcis  Coloniensium 
denariornm;  de   qnibns  solyentnr  annnatim  octodecim  solidi  in  feste 


')  Die  Toraofgehenden  Nota    sind  von  1286  nnd  die  nachfolgenden  Ton  1286. 
m.  16 
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1285—1286  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  vel  infra  qnatnor  geptimanas  postea 
sine  captione,  et  in  festo  nativitatis  domini  octodecim  Bolidi  et  quatnor 
capones  vel  infra  quatnor  septimanas  postea  sine  captione,  tali  condi- 
tione^  si  iidem  Antonius  et  Wendelmodis  in  solutione  hninsmodi  censas 
negligentes  fuerint  in  aliquo  terminorum  predietorum^  qnod  hniusmodi 
heredita8*'ad  ipsos  Henricum  et  Cristinam  sit  libere  devoluta,  et  po- 
terunt  ipsi  Antonius  et  Wendelmodis  adire  cloaquam  iaeentem  sab 
cubiculo  predicto  sine  expensis  suis. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches,  term.  Martini  et  Columbe,  im  Stadt» 
Archiv. 

Nr.  279. 

Der  Canonich  Heinrich  von  St.  Oeorg  ttberlässt  dem  Pranoo  Tom  Eirtie 
ein  Haus  gegen  Erbzins;  nach  Heinrich's  Tode  erklären  die  Testament!- 
executoren,  dass  dieser  Zins  an  Matthias  vom  Spiegel  fUlt.  —  1287» 

10.  Januar. 

Notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuriS;  quod  magister 
Henricus  canonicus  ecclesie  saneti  Georgii  Coloniensis  domum  suam 
sitam  ex  opposito  domus  quondam  Bertolfi  braxatoris  iuxta  eceleeiam 
sanctorum  Machabeornm  cum  domo  proxime  adiacente  versns  Rennm 
cum  areis  earumdem,  ante  et  retro,  snbtns  et  superius,  prout  ibi 
iacent  et  in  sua  tenuit  proprietate^  hereditarie  concessit  et  remisit 
Franconi  dicto  de  Irco  et  Bertradi  eins  uxori  et  eorum  heredibus  in 
perpetnum  pro  tribus  marcis  quinque  solidis  et  sex  denariis  Colo- 
niensium  denariorum  hereditarii  census  singulis  annis  solvendis  ad 
duos  terminoS;  videlicet  in  festo  nativitatis  domini  viginti  unum  so- 
Udos  minus  tribus  denariis  et  tantumdem  in  festo  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  ter- 
minorum sine  captionC;  alioquin  diete  domus  cum  suis  areis  et  edi- 
ficiis  ad  eundem  magistrnm  libere  et  sine  contradictione  revolventar^ 
ita  quod  divertere  potent. 

Item  notum  sit;  quod  post  mortem  quondam  magistri  Henrici 
predicti  magister  Godefridus  plebanus  ecclesie  saneti  Martini  Colo- 
niensiS;  Theodericus  dictus  de  Pavone  plebanus  ecclesie  sancte  Bri* 
gide  GoloniensiS;  Amandus  canonicus  ecclesie  saneti  Georgii  Coloniensis 
et  Theodericus  dictus  de  Porta  of&cialis  Monasteriensis  mannfideles 
sen  executores  testamenti  predicti  quondam  magistri  Henrici,  quod 
nobis  indicatum  est  per  litteras  domini  episcopi  Monasterienses  iacentes 
in  scrinio,  prefatnm  censum  hereditarium  cum  omni  captione  et  iure, 
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pront  ipeam  dictus  magister  Henricos  in  saa  tennit  proprietate^  tra-  1287 
didenmt  et  remiserant  Mathie  dicto  de  Speculo  et  Lore  eins  nxori, 
ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  obtinebnnt  et  divertere  poterant. 

Et  seiendnm,  qaod  Hartlivus  ayoncalus  dicti  magistri  Henrici  cum 
nxore  sua  Jutta  reounciaverunt  expresse  ad  manus  dictorum  manu- 
fidelium  propter  executionem  testamenti  prefati  quondam  magistri 
Henrici  omni  iuri,  impetitioni,  actioni,  querele  et  requisitioni^  que  ex 
persona  dicti  quondam  magistri  Henrici  in  dicto  censu  habebant  seu 
habere  videbantur. 

Actum  et  conscriptum  anno  domini  MCC  octuagesimo  sextO;  feria 
sexta  post  epiph.  domini. 

Ans  einem  Fascikel  eines  SchreinsbncheB  des  Schreins  Niderich,  term.  a  s. 
Lnpo,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  28«. 

König  Bndolf  verkündigt  auf  dem  Hoftage  zu  Wtkrzburg  einen  allge- 
meinen  Landfrieden,   der   auf  drei   Jahre   von   den   Fürsten,  Freien, 
finden,  Bienstmannen  und  Eeichsgetreuen  beschworen  wird.  —  Würz- 
burg, zu  dem  offen  hove  in  dem  conoilio,  1287,  24.  K&rz.  ^) 

Dis&satzunge  des  lantfrides  haben  wir  Rudolf  Boemescher  kuninch 
imd  ein  merer  des  righes  mit  gunst  und  mit  rate  der  erberen  heren 
des  cardinales  des  legates  und  der  fürsten  beider  geistlicher  und 
wereltlicber  gesetzet  ze  Wirzburch  in  dem  geboden  hoye^  als  hie 
nah  geschriben  stait:  Wir  setzen  des  ersten  und  gebieten  bi  des 
righes  hnlden  und  mit  der  fursten  rat  und  ander  des  righes  holden 
und  getrAwen^  swelich  sun  sinem  vatter  von  sinen  bürgen  oder  von  an- 
derem senemgute  verstoezzet^)  oder  brennet  oder  roubetoder  ze  sines 
yatters  vienden  sich  maghet  mit  eiden  oder  mit  trdweU;  daz  es  uf 
sines  vatter  ere  galt  oder  uf  sin  verderbenützC;  bezüget  in  des 
sin  vatter  zu  den  heiligen  vor  sinem  richtere  mit  zwein  schinberen 
mannen,  die  nieman  mit  rechte  verwerfen  kan,  der  sun  sol  sin  ver- 
teilet eygens  und  lehens  und  varendes  gätes  und  genzelichen  alles 
des  gutes  eweliche^  daz  er  von  vatter  oder  von  mütter  erben  solte, 
also  daz  im  vorder  richter  noch  vatter  noch  müter  nieman  wider 
helfen  mach,  daz  er  dehain  recht  zu  dem  gute  iemer  gewinnen 
mAge.    Swelich  sun  uf  sines  vatter  lip  retet  oder  in  urlügtlichen  ane 

')  Es  ist  dies  derselbe  Landfriede  mit  einigen  Aenderangen  und  Zusätzen,  den 
Friedrich  IL  1235  in  Mainz  errichtete. 

')  Ueberall,  wo  im  Druck  das  e  hinter  dem  o  und  dem  u  steht,  hat  die  Hand- 
schrift dasselbe  aber  diesen  Buchstaben. 

16* 
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1287  grifet  mit  nntrowen  oder  mit  gevenkenize  oder  in  in  deheinen  bant 
leget,  das  gevenkenAze  heiget,  wirt  er  des  vor  sinem  riehter  enAget, 
als  hie  vor  geschriben  ist,  derselbe  snn  si  erlös  and  rechtlos  ewee- 
lichen,  also  daz  er  nie  mer  wider  komen  mach  zu  sinen  rechte  mit 
deheinen  dingen.  Alle  die,  die  onch  der  yatter  ze  zneghe  nimt  vor 
dem  richtere  Aber  alle  die  saghe,  die  hie  vor  geschriben  sint,  die  sa- 
len  des  nicht  nberich  werden  weder  durch  sippe  noch  durch  dehainer 
bände  sache,  si  gesten  dem  vatter  der  warheit;  der  des  nicht  tan 
wil,  den  sol  der  riehter  darzü  twingen,  es  en  si,  daz  er  yor  dem 
riehter  swere  uf  die  heiligen,  daz  er  dammbe  nicht  en  wisse.  Hat 
der  yatter  dienstmanne  oder  eigen  Inte,  yon  der  rate  oder  yon  der 
hilfe  der  sun  dirre  dinge  dehaines  tfit  wider  sinen  yatter,  die  hie 
oben  geschriben  staint,  bezAget  daz  der  yatter  uf  si  yor  sinem  riehter, 
als  hie  yor  geschriben  ist,  selbe  dritte  zu  den  heiligen,  die  selbst 
sint  elos  und  rechtlos  eweclichen,  der  yatter  mach  aber  sich  nicht 
bereden  der  dinge,  er  bezAge  e  den  sun,  als  da  yor  geschriben  ist 
BezAget  er  danach  die  dienstmanne  oder  die  eigen  lAte,  der  riehter, 
in  des  gericht  is  geschehen  ist,  sol  si  ze  achte  tfin,  und  sol  si 
niemer  dar  us  lazsen,  si  gelten  dem  yatter  sinen  schaden  mit  der 
zwigulte,  den  er  yon  ir  rate  oder  yon  hilfe  genomen  hatte,  und  dem 
riehter  sin  recht,  und  habent  dieselben  leben  yon  dem  yatter,  dA 
leben  sulen  ledich  sin  dem  yatter  zebant,  so  er  si  bezueget  und  sol 
es  in  niemer  wider  gelihen,  und  lihet  er  iz  in  wider,  so  sol  er,  so 
yil  als  der  leben  ist,  dem  riehter  geben  ane  Widerrede.  An  allen 
disen  sacben,  die  hie  yor  geschriben  sint,  mach  ein  iegelicher  schin- 
her  man,  der  sin  recht  hat  behalten,  er  si  furste  oder  anders  ein 
hoehmann,  dem  yatter  helfen  bezAgen,  swaz  er  weis.  Ein  dienstman 
mach  es  ouch  bezAgen  mit  andern  dienstmannen,  ein  eygener  mit 
sinem  genozen,  ein  gepower  mit  sinen  genozen,  ein  iegelich  friman 
hilfet  wol  einem  dienstmann,  ob  er  es  weis.  Ist  aber  daz  der  yatter 
yon  geyenkenize  oder  yon  ander  ehafter  noet  diz  recht  nicht  geyor- 
deren  mach,  so  sol  es  einer  sin  magb  tun,  und  sol  darnach  beweren 
zfi  den  heiligen,  daz  den  yatter  ehaftige  noet  irrete,  daz  er  dar 
nicht  cbomen  mach  und  sol  die  not  nennen,  und  swenne  er  daz  b^ 
redet,  so  sol  im  recht  umb  die  clage  beschehen  an  des  yatters  stat, 
also  ob  der  yatter  selbe  da  were.  Ein  dienstman  hilfet  es  ouch 
wol  einem  sinem  ungenoze.  Die  inderen  mAgen  iz  den  hoeheren 
nicht  gebelfen.  In  gelicber  wise  als  wir  yon  dem  yatter  haben  ge- 
seit,  also  willen  wir,  daz  man  dazselbe  yon  der  mAter  yorste.  Wir 
setzen  und  gebieten,  swaz  schaden  ieman  geschehe,  daz  derselbe 
nicht  en  ricbte^  er  clage  ez  allererst  sinem  riehter  und  yolge  siner 
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dag«  an  das  ende,  als  reeht  ist,  ez  en  si  daz  er  da  zebande  si  ze  1287 
noelwer  sines  Ubes  und  sines  gfites.  Swer  sieh  anders  righet;  dan 
hie  Yor  geschrieben  ist,  swaz  schaden  er  darnmbe  ieman  tut,  den 
8oI  er  im  zwivalt  gelten,  nnd  swaz  schaden  im  geschehen  ist,  der 
lol  gar  verloren  sin,  and  sol  niemer  dehaine  clage  darnach  gewinnen. 
Swer  aber  sin  clage  volfaeret,  als  da  geschriben  ist,  wirt  im  nicht 
gerichtet  nnd  mftz  er  durch  noet  sinen  yienden  widersagen,  daz  sol 
er  bi  tage  tfin  und  von  dem  tage,  daz  er  im  widerseit  hat,  nnd  an 
den  Tierden  tag  sol  er  im  dehainen  schaden  tun  weder  an  libe  noch 
in  g&te,  so  hat  er  dri  ganze  tage  yride.  Ouch  sol  der,  dem  da 
widerseit  wirt,  unz  an  den  verden  tag  dehainen  schaden  tun  dem, 
der  im  widersait  hait  An  swederem  dise  satze  gebrochen  würde,  der 
8ol  sinem  richter  dagen  und  sol  der  richtere  ienem  yorgebieten,  selbe 
oder  mit  sinem  hotten,  und  mach  sich  der  selbe,  dem  da  verbotten 
ist,  nicht  enschuldigen  selbe  sibente  schinberen  lüten  vor  dem  richter, 
M  ist  er  elos  und  rechtlos  eweclichen,  also  daz  er  niemer  kome  zu 
sinem  rechte.  An  swem  der  lantfride  gebrochen  wirt,  bezüget  er 
das  uf  die  heiligen  vor  sinem  rechter  mit  dem,  der  den  lantfriden 
gemachet  hat  und  mit  zwein  andern  schinberen  mannen,  die  ir 
reeht  behalten  habent,  daz  der  lantfrid  an  im  gebrochen  si,  der 
richter  sol  ienen  ze  achte  tun,  der  den  lantfriden  gebrochen  hat, 
ind  sol  en  niemer  üz  der  achte  gelazen  ane  des  clagers  wille,  oder 
er  Verliese  dA  haut  dar  umbe.  Ist  aber  der  lantfriden  mit  dem 
toetslaghe  gebrochen,  so  sol  des  magh  einer,  der  da  erslagen  wart, 
dagen  und  sol  den  mort  beraden,  als  da  vor  geschriben  ist.  Und 
swenne  er  daz  beradet,  so  sol  man  ienen  niemer  us  der  achte  gela- 
xen,  er  en  gebe  den  lip  dar  umbe  nnd  sol  elos  und  rechtlos  sin.  Wil 
aber  der,  der  den  lantfride  gemachet  hat  oder  entpfangen  hat,  im  des 
gerichtes  nicht  gesten,  daz  der  fride  an  im  gebrochen  si,  dem  sol 
der  richter  gebieten  bi  unseren  hulden,  daz  er  im  helfe  sines  rech- 
tes, oder  er  muze  sweren  uf  den  heiligen,  daz  er  sin  nicht  enwizze. 
Lat  aber  er  es  durch  sippe  und  durch  dehainer  band  dinch,  er  ist 
ins  und  dem  rigthere  der  haut  schuldich.  Wir  setzen  und  gebieten 
hi  unsem  hulden,  daz  alle  unser  fursten  und  alle  die,  die  gerichte 
Yon  uns  habent,  rechte  richten,  als  des  landes  sitte  und  gewonet  si, 
«nd  daz  selbe  gebieten  den,  die  gerichte  von  im  habent.  Swer 
des  nicht  tftt,  über  den  willen  wir  richten  scherpflichen,  als  recht 
ist,  und  Bwas  uns  über  in  erteilet  wirt,  des  enwillen  wir  nicht  lazen 
Boeb  nieman  übersehen  noch  nieman  schonen.  Und  gebieten  ouch 
VBsem  fursten,  daz  si  mit  der  büze  twingen,  die  von  in  gerichte 
habent,  das  si  rechte  richten  und  der  büze  nicht  enlan^  dA  in  er- 
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1287  teilent  wirt.  Wir  setzen  and  gebieten,  daz  dehain  richter  ieman  ze 
achte  t&  wan  öffentliche  nnd  daz  dehain  richter  ieman  nz  der  achte 
laze,  er  neme  die  gewisseith,  daz  dem  clager  gerichtet  werde  nah 
des  landes  gewonheit.  Tut  ez  der  richter  nicht,  so  snlen  wir  nber 
in  richten,  als  recht  ist.  Wir  geloben,  daz  wir  daz  selbe  behalden. 
Wir  setzen  nnd  gebieten,  swaz  iegelichem  richter  gewettet  wirt,  daa 
er  den  achter  ns  der  achte  lat,  daz  er  daz  gar  neme  nnd  des  nicht  laze, 
durch  daz  da  Idte  desdn  nngcmer  in  da  achte  chomen.  Wir  willen 
onch  selbe  unsers  rechtes  nicht  lazen.  Wir  setzen  nnd  gebieten,  daz 
man  die  pfailbnrger  allenthalben  laze,  wir  willen  in  nnseren  stetten 
dehainen  haben.  Wir  gebieten  nnd  setzen,  daz  ieman  dehainen 
mnntman  habe.  Wir  verbieten  ouch  bi  ansern  hnlden,  daz  ieman 
den  andern  durch  daz  lant  geleite  umb  dehain  gut,  er  habe  danne 
daz  geleite  von  dem  righe.  Daz  armen  und  rigben  desdü  sigher- 
licher  yaren  und  gevliezen  mügen,  so  gebieten  wir,  daz  nieman  de- 
hainen niwen  zol  noch  geleite  mache  noch  nemen  sol  weder  nf 
lande  noch  of  wazzer;  und  daz  alle  die  zolle,  die  mit  unrechte  ge- 
hoehet  sint,  anders  danne  si  von  alter  gesetzet  sint,  daz  du  selbe 
hoehunge  abe  si,  und  der  zol  belibe,  als  er  von  rechte  sol.  Swer 
da  wider  tut,  der  hat  den  lantfriden  zebrochen,  und  umbe  den  bruch 
so  ist  er  in  der  achte  und  in  des  baipstes  banne,  den  er  iargelich 
kiindet  an  dem  gruenen  dunerstage,  und  in  des  legates  banne,  den 
er  über  unrechte  zoelle  ze  Wirzburch  in  dem  concilj  gekündet  hat 
Nieman  sol  ouch  dehainen  zol  nemen  wan  ze  rechte  und  da  man  in 
ze  rechte  nemen  sol.  Swer  daz  brichet,  den  sol  man  haben  vor 
einen  strazrouber.  Wir  setzen  und  gebieten,  daz  alle  die  zoelle, 
die  sider  kayser  Frideriches  ziten  ufgesetzet  sint  uf  wazzer  oder  nf 
lande,  von  sweme  si  gesetzet  sint,  daz  si  gar  abe  sin,  es  en  si  daa 
der,  der  in  da  hait,  bereden  müge  vor  dem  riebe,  daz  er  in  zerechte 
haben  süle.  Alle  die  die  zolle  nement  uf  wazzer  oder  uf  lande  die 
sulen  den  wegen  und  den  brücken  ir  recht  halten  mit  machen  und 
mit  besserunge  und  von  den  si  nement  den  zol,  die  sulen  si  befriden 
und  beleiten  nach  ir  macht,  als  verre  als  ir  gerichte  gat,  daz  sie 
nicht  Verliesen.  Swer  diso  gebot  zu  drin  malen  brichet,  wirt  er  sin 
bezuget  vor  gerichte,  als  recht  ist,  der  zol  sol  dem  riebe  ledioh  sin. 
Man  sol  du  rechte  lantstraze  varen  und  sol  nieman  twingen  den 
andern  von  der  rechten  strazen.  Swa  zwene  mit  einander  urlugent 
und  der  eine  oder  si  beide  geleite  habent,  swer  den  zo  leide  die 
strazen  ane  grifet,  wirt  er  des  mit  rechte  uberzuget,  über  den  sol  man 
richten  als  aber  einen  strazrouber.  Swer  bärge  oder  stete  oder  de- 
hainen bü  machen  wil,  der  sol  ez  mit  sinem  gute  tun  oder  mit  siner 
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Ute  ^te  nnd  nicht  von  seiner  lantlute  gut.  Swer  darüber  dehaynen  1287 
sol  oder  debein  nngelt  nimt  in  decheiner  stat  oder  uf  cheiner  straze, 
nber  den  8ol  man  richten  als  aber  einen  roubere.  Alle  die  münze, 
die  dt  keiser  Frideriches  tode  gemachet  sint,  von  sweme  si  gemachet 
not,  die  snlen  gar  abe  sin,  ez  bezüge  denne  vor  dem  riebe  der,  der 
ri  da  bat,  daz  er  si  zerechte  haben  sale.  Swer  uf  iemannes  Pfen- 
ninge cbeinen  valsch  siebet  oder  hat  geslagen,  den  sol  man  haben 
vor  einen  valscbere.  Swer  euch  ein  ander  münze  machet  oder  sluege, 
deone  von  dem  riebe  von  alter  komen  her  ist,  swi  gewere  oder  g&t 
dA  were,  ez  si  an  gewichte,  gemeide  oder  swere,  den  sol  man  vor 
einen  velscber  haben,  und  swenne  er  des  mit  rechte  uberzuget  wirt, 
der  sol  sin  recht  haben  verloren.  In  swelhes  heren  gerichte  oder 
geleite,  ez  si  nf  wazzer  oder  uf  lande,  einen  choufman  oder  sus  einen 
man  beronbet  wirt  von  des  heren  gesinde,  amptman,  burgman  oder 
dienstman,  der,  der  here  geweltich  ist  an  alle  argeliste,  daz  sol  der 
herre,  in  des  gerichte  oder  geleite  der  beroubet  ist,  gelten.  Wirt 
aber  ieman  beroubet  in  kines  heren  gerichte  oder  geleite  und  daz 
daz  nicht  geschehe  von  sinem  gesinde,  ambtman,  dienstman  oder 
barcbman,  dem  sol  der  lanfride  beholfen  sin,  daz  wider  ze  tüne. 
Wir  setzen  ouch  und  gebieten  vestecliche,  daz  swa  es  net  geschehe 
durch  bräche  des  lantfrides,  die  neisten,  die  da  bi  gesessen  sint,  da 
der  bmcb  geschehen  ist,  den  lantfriden  beschirmen  und  helfen  we- 
ren,  und  vermugen  es  die  nicht,  so  suleu  es  die  tun,  die  darnach 
die  neisten  sint,  und  darzü  solin  wir  den  helfen,  ob  ez  noet  ist.  Wir 
gebieten  ouch  vestecliche,  daz  man  in  allem  fioemeschen  riebe  an 
geistlichen  dingen  nach  geböte  und  nach  rate  der  erchebischolf  sich 
halten  nnd  der  bischolfe  und  der  erchepriester  nach  geistlichem  rechte, 
und  swer  dawider  ist,  den  sol  man  hain  vor  ein  uugeloubchin  man, 
man  sol  ouch  werltliche  gerichte  an  sinem  rechte  behalten.  Wir  ge- 
Irieten  vestecliche  und  alles  recht  ist,  daz  der  gotteshuser  voechte 
den  gotteshuseren  vorsin  und  si  schirmen,  uf  ir  vochtey,  als  ez  wider 
got  wol  ste  und  ouch  unsern  hulden,  und  sich  andere  gotzhuser  gut 
also  balden,  da  ir  vochtey  da  ist,  daz  uns  dechain  groze  clage  von 
in  chome ;  swer  des  nicht  en  tfit,  chumt  es  uns  ze  clage,  so  willen 
wir  es  richten  also  vestecliche,  als  recht  ist,  daz  wir  daz  ane  nieman 
schonen  willen.  Wir  wellen  ouch  und  gebieten,  daz  über  ein  chloster 
oder  über  ein  gotteshus  nicht  dan  ein  vocht  su,  als  lange  der  lant- 
fride  wert,  und  swer  des  nicht  en  wolte  oder  dawider  taite,  den 
sol  des  der  lantfride  twingen.  Und  swenne  der  lantfride  usgeit,  so 
sol  ez  nieman  an  sinem  rechte  schaden.  Wir  verbieten  ouch  bi  un- 
serMi  holden,  daz  nieman  durch  chaines  vochtes  schulde  noch  im  ze 
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1287  leide  der  gotteshnser  gftt^  daz  ir  vochtey  ist,  weder  brimiiii  noch 
rottben  noch  pfenden;  swer  das  dar  aber  t&t;  wirt  er. des  abeizAgei, 
als  recht  ist  vor  dem  richter,  den  sol  man  ze  achte  t&n,  nod  sol  en 
US  der  achte  nicht  lazen,  6  er  gelte  den  schaden  dri  stand  als  töre 
als  der  ist,  and  salen  die  zwei  tail  dem  gotzhase  werden  nnd  daz 
dritte  tail  dem  vochte.  Wir  verbieten  oach,  daz  nieman  pfende  ane 
des  richters  nrlob,  swer  ez  darnber  tut,  aber  den  sol  man  richten, 
als  aber  einen  strazrouber.  Wir  setzen  und  gebieten,  swer  wizzent- 
liche  roap  oder  diebegftt  koafet,  oder  roaber  oder  diebe  wizzenliche 
behelt  and  nicht  achter  sint,  wirt  er  des  bezAget  Tor  dem  richter 
nach  rechte,  so  sol  er  ze  dem  ersten  den  schaden  zweiveldeclichen 
gelten  dem  er  getan  ist,  er  si  dubich  oder  roabich;  wirt  er  ez  be- 
zöget, daz  er  ez  ze  einem  male  in  danne  habe  getan,  ist  iz  ein 
roab,  so  sol  man  aber  in  richten  als  aber  einen  roaber,  ist  ez  du- 
bich, so  sol  man  aber  in  richten  als  aber  einen  dieb.  Wir  gebieten,  daz 
nieman  dechainen  achter  gehalte  wizzentliche,  swer  ez  darüber  tat, 
wirt  er  iz  bezöget,  man  sol  über  in  richten  als  über  einen  achter; 
mag  aber  er  sig  enreden  mit  siben  sempermannen,  daz  er  ez  nicht 
en  wizze,  daz  er  ein  achter  was,  er  sol  unschuldich  sin.  Swer  de- 
chainen achter  wert  oder  schirmet,  swa  man  in  ane  grifet,  wirt  er 
des  bezüget  ze  recht,  man  sol  aber  in  richten  als  aber  einen  achter. 
In  swelich  stat  der  achter  chomet,  da  sol  man  sin  nicht  behalten 
noch  dechainen  kouf  geben,  noch  vergeben  geben,  noch  sol  umb  in 
niqht  koufen  noch  en  sol  in  nieman  schirmen,  man  sol  in  miden  an 
allen  dingen.  Haltet  in  ein  stat  gemeinliche  oder  wizzenliche,  ist 
si  ambemurit,  der  richter  sol  si  nider  brechen  und  sol  aber  den  wirt, 
der  in  behaltet,  richten  als  aber  ein  achter  und  sol  sin  htis  zerfue- 
ren.  Ist  aber  die  stat  ungemaret,  so  sol  si  der  richter  brinnen. 
Setzet  sich  du  stat  da  wider,  stat  und  lute  sint  rechtelos,  mag  der 
richter  da  nicht  gerichten,  so  sol  er  ez  künden  dem  käninge,  der 
sol  es  von  des  righes  gewalt  twingen.  Wir  setzen,  daz  des  riches 
hof  habe  einen  hoverichter,  der  ein  vriman  si,  der  sol  an  dem  selben 
ampte  ze  minnestem  ein  iar  beliben,  ob  er  sich  rechte  und  wol 
habe^  der  sol  dach  alletage  ze  gerichte  sitzen  ane  die  sunnentage 
und  ane  groze  hailigetage,  und  sol  allen  lüten  richten,  die  im  dagen 
und  von  allen  luten  ane  f&rsten  und  ander  hohe  lüte.  Swa  ez  get 
an  ir  lip  oder  an  ir  recht  oder  an  ir  erbe  oder  an  ir  leben,  daz 
willen  wir  selbe  richten.  Swer  euch  mit  gerichte  verderbet  wirt, 
dar  umbe  sol  nieman  dechain  vientschaft  haben.  Swer  aber  darumbe 
ieman  veht,  der  sol  in  desselben  schulde  sin  und  in  derselben  mis- 
setat  als  derselbe  was,  der  da  verderbet  ist    Unser  hoverichter  sol 
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oaeh  nieman  vertragen,  em  tfi  ez  denne  mit  unserme  Bunderlichen  1287 
geböte.  Er  sol  onch  nieman  ze  achte  tun  noch  oz  der  achte  lazen, 
wan  daz  snlen  wir  selben  tun,  nnd  well  es  onch  anders  nieman  ge- 
gUtlen,  daz  er  sich  damit  überlade.  Wir  gebieten  onch,  daz  man 
alle  Yorgebot  mit  brieven  tn  nnd  brieve  darüber  gebe,  wie  man  von 
geriehte  scheide,  nmbe  daz  daz  man  mit  dem  brieve  nnder  des  ho- 
?erichter8  ingesigel  bereden  müge,  daz  vorgebot  nnd  du  zil  und  die 
taga,  die  vor  gerichte  genomen  sint.  Swer  den  lantfriden  nicht  en 
swert  in  einem  manoede  nach  dem,  so  er  gekündet  wirt,  offenliche  in 
dem  bischtume,  da  er  sitzet,  swaz  dem  geschiht,  daz  sol  nieman 
richten  weder  mit  geystlichem  noch  mit  wereltlichem  gerichte,  und 
swaz  in  geschiht  mit  rate  oder  mit  getate  an  libe  oder  gute,  daz  sol 
nieman  richten.  Swer  onch  den  lantfride  swert  und  in  darnach 
brichet,  der  sol  in  vierzehn  nachten  den  brüch  bezzeren  und  wider 
t&D,  80  er  sin  gemant  wirt  von  dem,  der  da  richter  ist;  tut  er  des 
nicht,  so  sol  er  meineydich  sin  und  sol  in  der  bischolf  oder  der 
erehebischolf,  in  des  bischtfim  er  sitzet,  ze  banne  tun,  und  der  käninch 
ze  achte  tfin,  und  der  furste  oder  der  grave,  in  des  gerichte  er  sitzet, 
ze  achte  tän,  und  sulen  die  banne  und  achte  niemer  abe  gelazen 
werden,  em  habe  dan  den  bruch  gebuezet  und  gebezzeret.  Swer 
oaeh  den,  der  von  bräche  des  lantfrides  meineydich,  bennich  oder 
aebtieh  wirt,  behaltet,  huset  oder  behovet  acht  tage,  so  ez  im  ver- 
botten  wirt,  der  sol  in  den  selben  schulden  sin,  als  der  ist,  den  er 
wizzentliche  nach  dem  gebotte  behuset  und  behalten  halt.  Es  sol 
oaeh  nieman  die  lüte  halten  oder  hoefen,  die  im  uberseit  sint  oder 
Doch  uberseit  werdent,  die  schedelich  sint  dem  lande.  Swer  si  aber 
inderthalben  acht  tagen  darnah,  so  si  im  verbotten  werdent,  nicht 
enlieze,  der  sol  den  lantfriden  gebrochen  haben  und  in  die  vorge- 
oante  biz  vallen,  achte  und  ban.  Swer  den  lantfride  brichet  und 
den  br&eh  nicht  ufrichten  wil  und  darumbe  von  dem  lantfride  be- 
sezzen  wirt,  oder  die,  die  den  lantfriden  gesworen  haut,  da  von  ze 
acbaden  bringen,  den  sol  der  lantfride  twingen,  daz  er  mit  allen 
Binen  vesten  und  mit  sinem  gute  iedem  manne  nah  siner  maze  sinen 
schaden  abe  legen,  als  verre  sin  gfit  gelangen  mach.  Disü  satzunge 
and  disu  recht  sol  man  allezit  state  halten  und  sol  man  euch  dar- 
nach richten,  wan  si  von  alter  herchomen  sint  und  mit  rechte  und 
mit  gnnst  und  mit  rate  der  forsten  gesatzct  sint,  sich  verbindet  aber 
zu  disem  male  ze  disem  lantfrieden  mit  eyden  nieman  wan  von 
binnan  unz  sanct  Johannes  mes  des  Baptisten  und  von  danne  über 
drie  iar,  daz  haut  die  forsten,  vrien,  graven,  dienstman  und  gemeyn- 
licbe  des  riches  getrinven  und  holden  ze  den  heyligen  geswoni;  also 
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1287  docb  daz  iederroan,  er  si  fiirste,  grave,  \ne^  ritter,  man;  dienstman, 
bärge;  stete,  vestene,  pfaffen  und  leyen,  bi  irem  rechte  beliben.  Swaz 
oueb  die  fursten  und  die  lantzherren  in  irme  lande  mit  der  berren 
rate  setzen  und  machen  disem  lautfride  ze  besserunge  und  ze  veste- 
nun^C;  daz  mögen  si  wol  tfin  und  damit  brachent  [sie]  si  des  lantfridea 
nicht.  Und  ze  einem  rechtem  urkünde  so  haben  wir  unser  kunine- 
liges  ingesigel  an  disen  brief  gehenket. 

Dirre  Lautfride  wart  gemachet  und  der  brief  wart  gegeben  und 

geschriben  zu  dem  offen  hove  in  dem  concily  ze  Wirzburch  an  unser 

*  vrouwen  abent;  der  in  der  vasten  steit,  du  man  zalte  yon  unsers  her- 

ren  gebürde  tusent  zweihundert  und  siben  und    achzich  iar,  und  in 

dem  yierzehenden  iare  unsers  riches. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Majestätssiegel  gut  erhalten.  Ein 
zweites  Exemplar  dieses  Landfriedens  befindet  sich  im  Stadt- Archiv  zu  Lübeck;  das- 
selbe ist  abgedruckt  bei  Pertz,  leges,  p.  448.  Wegen  der  vielen,  namentlich  sprach- 
lichen Abweichungen  unserer  Ausfertigung  von  der  labecker  wird  der  Abdruck  der 
ersteren  gerechtfertigt  erscheinen. 

Nr.  SSL 

Hermann,  Canonich  von  St.  Oereon,  bestimmt  die  ihm  durch  Erbschaft 
überkommene  Wohnung  seines  Vaters  Heinrich  Bischof  zu  einem  Be- 
ghinenoonvent,  und  überweist  demselben  verschiedene  andere  Wohnungen. 

1287,  im  März. 

Notum  Sit  quod  ex  morte  Heydenrici  dicti  Episcopi  et  uxoris  sue 
Hildegundis  et  Winrici  filii  eorum  devoluta  est  Hermanne  filio  dicto- 
rura  presbytero  et  canonico  sancti  Gereonis  una  mansio,  qne  fuit 
ansidel  predicti  Heydenrici;  sita  ex  opposito  domus  Huperti  in  lata 
platea  cum  area  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  item  tres  mansiones 
extra  murum  veterem  site  sub  uno  tecto  iuxta  domum  Ditmari  re- 
trorsum  versus  sanctnm  Gereonem;  item  due  mansiones  sub  uno  tecto 
contiguate  tribus  mansionibus  predictis  versus  s.  Gereonem,  item 
una  mansio  ex  opposito  istarum  trium  iuxta  puteum,  quarum  due 
iacent  sub  uno  tecto,  illa  videlicet  versus  s.  Gereonem,  item  due 
mansiones  sub  uno  tecto  site,  contiguate  domui  Winrici  textoris  versus 
s.  Gereonem  extra  veterem  murum  similiter,  ita  quod  dictus  Her- 
mannus  presbiter  predictas  mansiones  optinebit  et  possidebit  cum 
areis  ante  et  retro,  subtus  et  superius  et  cum  omni  iure,  quo  parentes 
eins  et  frater  eins  predicti  habuerunt  et  possederunt  et  divertere 
poterit,  quocnmque  voluerit,  sine  omni  contradictione. 
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Item  notam  quod  HermannuB  presbiter  et  canonicus  sancti  Gereonis  i287 
predictuB  tradidit  et  remisit  maDsionem  predictam^  que  fait  mansio 
patris  sai  Heydenrici  Episcopi  predicti^  ad  hospitale  inde  faciendnm 
ad  hospitandum  in  eo  beckinas  et  pauperes  in  honorem  dei,  et  ordi- 
oavit  et  disposuit  idem  Hermannns,  quod  post  mortem  ipsius  duo 
offidati,  qnos  officiati  ad  hoc  deputaverint^  videlicet  parrochie  sancte 
Golumbe  Coloniensis,  assnmpto  eis  guardiano  fratram  minorum;  si 
Toheriot  eam  sibi  assamere^  erant  provisores  dicti  hoBpitalis,  ita  ut 
ipd  disponant  et  provideant  dicto  hospitali,  prent  eisdem  Spiritns 
sanctns  ordinandam  et  providendum  inspiraverit,  et  sciendum  qnod 
predictna  Hennannas  presbiter  tradidit  et  remisit  mansiones  predietas 
videlicet  tres  mansiones  sitas  extra  murnm  veterem  sub  nno  tecto 
ioxta  domum  Ditmari  retroversus  sanctnm  Gereonem,  item  dnas 
mansiones  sab  nno  tecto  sitas  contignatas  tribns  mansionibns  predictis 
TersQs  sanctnm  Gereonem^  item  nnam  mansionem  sitam  ex  opposito 
predictamm  mansionam,  qnamm  due  iacent  sab  nno  tecto  iuxta  pn- 
tenm,  illam  scilicet  versus  sanctnm  Aprum,  item  duas  mansiones  sub 
nno  tecto  contignatas  domui  Winrici  textoris  linei  versus  s.  Gereonem, 
bas  omnes  mansiones  tradidic  et  remisit  cum  omui  iure,  cum  quo  ad  ip- 
sam  erant  devolute  ex  morte  parentnm  snorum  et  fratris^)  sui^sicut 
I  preuotatura  est,  ad  hospitale  predictum^  ita  quod  post  mortem  snam 
I  dieti  duo  officiati  una  cum  dicto  Gardiano^  si  enm  assumpserint,  ha- 
I  bebont  potestatem  et  disponendi  de  dictis  mansionibus,  prout  eis  Spi- 
ritos  sanctns  inspiraverit  et  prent  eis  visum  fuerit  ad  utilitatem  pre- 
I  dicti  hospitalis  pertinere. 
I         Actum  anno  dom.  MCCLXXxyii,  in  mense  martis. 

Aus  einem  Sehreinsbuche,  Golumbae  latae  plateae,  im  Archiy  des  Landgerichtes. 

Nr.  282. 

Gerhard  von  Jttlioh  verkauft  dem  Domstifte  seinen  Hof  und  sein  ganzes 
Betitsthnm  n  Worringen  mit  Zustimmung  seiner  nächsten  Anverwandten. 

1287,  30.  AprU. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  nobilis  vir  Gerardus  natus 
qaondam  nobilis  viri  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis  rei  geste 
eognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  curtem  nostram  apud 
Wurrinc  et  alia  bona  nostra  universa   ibidem   ipsi  curti  attinentia 


')  Die  Handschrift  hat:  fratri. 
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1387  nbicanque  sita  sive  consistaDt  in  agris^  pascuis,  pratis,  piscaturis, 
piscationibus,  molendinis,  silviS;  censibus,  redditibus,  pensionibas,  inri- 
bus,  iarisdictionibus  vel  aliis  rebus  quibascunqae  Bive  attineDÜa  cor- 
tibus  quoramcnnque  sive  teneantnr  in  homagio  sive  allodia  sen  qao- 
cnnque  alio  titulo  seu  nomine  censeantur  sive  fnerint  quondam  Werneri 
de  Wurrinc  militis  seu  alterius  cniuscunque  et  que  predictas  pater 
noster  Ben  progenitores  sui  ibidem  habaerant  et  tennerunt  et  qae 
noB  ex  BuccesBione  hereditaria  et  asBignationc  ac  divisione  bonorum  he- 
reditariornm  ad  noB  devolutorum  habemoB,  babuirous  et  tenemos  asque 
in  hodiernnm  diem,  etiam  ex  quaeanque  causa  cam  omnibus  snis  iuri- 
huB,  aitinentiis  et  pertinentiis  vendidimus  et  vendimas,  tradidimuB  et 
tradimns  pro  treeentis  et  viginti  quinque  marcis  Coloniensinm  denario- 
rum  nobis  nomine  pretii  numeratiS;  traditis  et  assignatis  et  de  qoibiiB 
per  presentes  nobis  recognoscimus  esse  satisfactum^  accedente  ad  hoc 
consensa  et  volantate  nobilis  matrone  domine  Richarde  matris  nostre, 
domini  Walrami  comitis  Jnliacensis  ]>repositiAqaensi8  fratris  nostri  etMe- 
thildis  puelle  sororis  nostre,  venerabilibus  viris  dominis  preposito^  decano 
et  capitalo  ecclesie  Coloniensis,  effestncantes  et  renunciantes  ex  nunc  per 
presentes  ad  manns  et  utilitatem  eoruudem  prepositi,  decani  et  capitoli 
dictis  curii  et  bonis  et  eins  attinentiis  et  pertinentiis  quibascnnqne.  £f- 
festncaverunt  etiam  et  rennnciavernnt  domina  mater  nostra,  frater  et  bo- 
ror  nostra  predicti  eisdem  curti  et  bonis  et  omni  commodo  et  ntilitati  eo- 
rundem  ad  manus  prepositi,  decani  et  eapituli  predictorum  ex  causa  iam 
dicta,  placuit  et  placet  nobis  et  domine  matri  nostre,  fratri  nostro  acsorori 
nostre  predictis,  nt  ipsi  prepositns^  decanus  et  capitulum  per  se  et 
Buos  officiatos  et  nuncios  aactoritate  saa  propria  ex  nunc  posseBsitniem 
dicte  curtis  et  omnium  attinentiarum  suarum  et  bonorum  predictomm 
universorum  ingrediantur  et  ea  capiant^  teneant  et  possideant,  de 
ipsis  disponendo  et  ordinando  pro  sne  libito  voluntatis,  renunciantes 
pro  nobis  et  successoribus  ac  heredibus  nostris  quibuscunque  omni  iuris 
auxiiioy  quod  nobis  in  premissis  et  contra  premissa  in  preiudicium 
prepositiy  decani  et  eapituli  predictorum  posset  modo  quolibet  snffra- 
gari.  Item  omne  ius^  quod  nobis  et  predecessoribns  nostris  competit 
seu  competebat  ex  quibuscunque  causis  in  iure  patronatns  et  pre- 
sentandi  ad  ecclesiam  de  Herthene')|  ob  remedium  et  salntem  ani- 
marum  nostre,  patris,  matris  et  progenitorum  nostrorum  de  voluntate 
et  consensu  matris,  fratris  et  sororis  nostre  predictorum  ac  heredom 
nostrorum  quorumcunque,  accedente  ad  hoc  anctoritate  reverendi  pa- 
tris  domini  nostri  domini  Sifridi  Coloniensis  archiepiscopi,  libere,  pure 

i)  Kirchherten. 
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et  absolute  propter  denm  damns  et  concedimus  domiDis  preposito^  1287 
deeano  et  eapitulo  antedictis  habendum,  tenendum  et  posBidendum  in 
oomibiis  suis  atilitatibns  et  commoditatibus  pleno  iure,  rennnciantes 
Qt  prins  pro  nobis^  domina  matre,  fratre  et  sorore  nostra  predictis 
onmibiis  inribua  et  defensionibnS;  que  nobis  contra  premissa  possent 
modo  qnolibet  snffragari.  In  qnorum  omnium  testimonium  et  muni- 
men  nos  Sifridns  Goloniensis  archiepiBCopns,  domina  Richarda,  Wal- 
ramng  oomes  Jnliacensis  prepositus  Aquensis  predicti  omnia  et  singnla 
premiasa  yera  esse  recognoscentes  et  nos  archiepiscopus  predictus 
«netoritatem  nostram  quoad  translationem  iuris  patronatus  predicti 
interponentes.  Nos  etiam  Richarda  mater^  Walramus  frater  et  Metbil- 
dis  soror  prefati  Gerardi^  ut  dictum  est^  rennnciantes  et  effestucantes 
et  omnia  premissa  rata  habentes  sigilla  nostra  et  nos  Gerardus  si- 
gillum  nostrum,  qnibus  sigillis  nos  Metbildis  omnia  premissa  yera 
esse  recognoscens;  quia  sigillum  proprium  non  habemus^  contenta 
snmus,  duximus  presentibns  appendenda. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
septimo^  in  vigilia  beatorum  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Ans  dem  Copiarinm  des  Domstiftes  Nr.  237,  im  Stadt-Archir. 


Nn  283. 

Johannes  von  Dortmund  und  dessen  Frau  Elisabeth  erhalten  vom  Stift 
8t  Severin  ein  Haus  in  der  Botzengasse  in  Erbpacht.  —  1287,  26.  Juni. 

Kos  Johannes  de  Tremonia  et  uxor  nostra  Elizabet  tenore  pre- 
aentium  profitemur,  litteras  recipisse  a  venerabilibns  dominis  deeano 
et  eapitulo  ecclesie  sancti  Severini  Goloniensis,  cuius  tenor  talis  est: 
Universis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  decanus  totumque 
eapitulnm  ecclesie  sancti  Seyerini  in  Colonia  salutem  et  cognoscere 
Teiitatem.  Universitati  vestre  notum  esse  cupimus,  publice  protesta- 
mnr,  qnod  nos  unanimi  consensu  pariter  et  voluntate  concessimus  et 
eoneedimus  per  presentes  Johanni  de  Tremonia  et  Elizabet  uxori  sue 
legitime  ac  eorum  heredibus  domum  in  Bozengassen  cum  area  atti- 
nente  iure  hereditario  a  nobis  tenendam;  habendam  et  possidendam, 
ita  quidem,  qnod  Johannes  et  uxor  sua  predicti  seu  eorum  heredes 
dabnnt  et  persolrent  nobis  singulis  annis  in  feste  conversionis  beati 
Pauli  apostoli  quinque  solides  Coloniensium  denariorum  legalium  et 
bonorum,  et  hoc  posito  et  Statute  de  domo  predicta  et  area  in  feste 
beati  Martini  hyemalis  dabunt  ad  capellaro  beati  Erasmi  duos  dena- 
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1287  rios  et  obolum  pro  iure,  qaod  dicitnr  owinzunse*)!  vel  infra  tres 
septimanas  immediate  subseqnentes  postea  sine  aliqaa  captione  ter- 
mino  predictO;  preterea  qnod  si  predicti  coninges  seu  eorum  heredes 
dictum  censam  nobis  solvere  neglexerint  dicto  termino  ad  hoc  posito 
et  statnto,  ipso  facto  cadent  ab  omni  iure,  qnod  habebant  in  dicta 
hereditates  et  nos  de  eadem  domo  cnm  edificiis  et  area  adiacente 
intromittemns  libcre  et  absolate.  In  cnias  rei  tCBtimoninm  et  yerita- 
tem  presentes  litteras  sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  commnniri. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  septimo^  in  crastino  nativitatis 
beati  Johannis  baptiste.  Et  nos  Johannes  et  uxor  nostra  predicti 
protestamur  atqne  recognoscimus  omnia  et  singula  contenta  in  littera 
predicta  vera  esse  consentientes  in  eandem.  In  cuius  rei  testimo- 
nium,  qnia  proprium  sigillum  non  habemus,  sigillum  honeeti  viri 
thesaurarii  ecclesie  sancti  Severini  predicte  impetravimus  presentibus 
apponi. 

Datum  in  crastino  predicto  nativitatis  beati  Johannis  baptiste, 
anno  domini  mcclxxx  septimo. 

Aus  dem  Copiarium  des  Stiftes  St  Severin,  f.  39,  im  Provincial-ArchiT  zu 
DOsBeldorf. 

Nr.  S84. 

Xathilde  von  Holte,  die  mit  Zustimmung  des  Eribisohofs  Sigfrid  den 
Zehnten  tu  Hofstat  dem  Albert  Schall  verkauft  hat,  verspricht  den- 
selben im  Lauf  von  drei  Jahren  wieder  in  ihre  Hand  su  bringen. 

1287,  9.  Juli. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  Sifrido  sancte  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopo  Methildis  nobilis  matrona  domina  de  Holte  re- 
verentiam  et  honorem.  Cum  vos,  pater  et  domine  reverende,  vendi- 
tioni  decime  iacentis  infra  Limites  parrochie  Tille  de  Ho&teden^)^  qne 
a  vobis  tenetnr  in  feodO;  quam  feci  Alberto  dicto  Schalle  civi  Colo- 
niensi  pro  certa  summa  pecunie^  consensum  adhibueritis,  prout  in 
instrumento  sigillo  vestro,  ecclesie  Coloniensis  et  aliornm  fidedignorum 
(sigillis)  sigillato  super  hoc  confecto  plenius  continetur,  nos  fide  super 
hoc  prestita  corporali  promittimuS;  quod  dictam  decimam  infra  tres 
annos  ex  nunc  currentes  de  manu  dicti  civis  seu  alterius  cuiuscumque 
ipsam  detinentis  recuperabimus  et  ad  manus  nostras  revocabimns  a 


<)  if'Qr  hovezinse,  Hofzins. 
^)  Ho£Btadt  bei  Lippstadt. 
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pateniitate  vestra  Bicut  prias  tenendam  et  habendam.    In  cuius  rei  V2S7 
testimoniam  sigillum  nostrnm  daximus  hiifr  litteris  appendendam. 

Datum  anno  domini  MCC  octuagesimo  septimo,  feria  qnarta  ante 
festnm  beate  Margarete  virginis. 

Nach  einer  Copie  des  notarius  publ.  Hermannus  dictos  Duernich  ^om  Jahre  1314. 

Nr.  385. 

Iribiidhof  Sigfrid  sichert  der  Stadt  Köln  Freiheit  von  den  neuen 
Zöllen  SU,  setzt  die  zum  Oenuss  dieser  Freiheit  erforderlichen  Forma- 
lititen  fest,  bestimmt  den  Termin,  wann  der  bei  der  Stadt  angelegte 
Zoll  aufhören  soll  und  erklärt,  dass  er  und  die  Stadt  sich  gegensei- 
tigen Schutz  ihrer  Bechte  versprochen  haben.  —  1287,  12.  Juli. 

Nos  Syfridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus^ 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarias,  notum  facimns  universis 
presentes  litteras  inspecturis,  qaod  nos  dilectos  fideles  nostros  iudices^ 
scabinoS;  eonsilium  et  cives  iiniversos  Colonienses  in  omnibus  locis 
dominii  nostri  tarn  in  terris  quam  in  aquis^  ubi  thelonea  seu  pedagia 
nova  pro  necessitate  ecclesie  nostre  et  ad  propulsandam  violentiam 
sdvergariorum  nostrorum,  qui  nos  ad  intolerabiles  expensas  compn- 
lemnt,  imposuimus  vel  imposterum  imponemnS;  quoad  vixerimnS;  libe- 
res  et  quitos  dimittenius  et  etiam  de  theloneo  Andernacensi;  quoad 
yixerimns,  ipsos  liberos  dimittimus  et  dimittemus^  sie  quod  de  cetero 
in  locis  predictis  ipsi  cives  nuUa  erunt  thelonei  impositione  gravati, 
ita  videlicet*  quod  quatuor  viros  fidedignos  assumimus,  statnimus  et 
ordinamus,  nos  Philippum  canonicum  ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis 
et  Hermannum  plebanum  de  Vrechgene  pro  nobis,  et  ipsi  iudiccs, 
scabini,  consiliam  et  cives  predicti  magistros  civium^  qui  pro  tempore 
faerint  pro  se,  qui  sint  iuramenti  et  declarationis  receptores  in  Colonia^ 
ita  ut  quandocumque  aliquis  civinm  Coloniensium  per  loca  predicta 
cum  bonis  suis  transire  voluerit,  ubi  thelonearii  nostri  resident,  illi 
civeSySive  sit  unus  sive  plureS;  prius  adeant  predictos  quatuor  etco- 
nun  eis  proprio  iuramento  tactis  reliquiis  declarent,  quod  bona,  que 
duennt  seu  ducit,  sint  ipsorum  sive  ipsius  prestantis  iuramentum  et 
non  alterius,  et  quod  sub  ipsorum  sive  sab  ipsius  periculo  deducantur, 
et  super  hoc  intersigno  ab  ipsis  quataor  recepto  certificent  thelone- 
arium  nostrum  de  persona  et  rebus  ciuis  transeuntis,  quo  intersigno 
Tiso  ipse  thelonearius  noster  sine  omni  difficultate  et  impedknento 
dimittet  ipsum  civem  vel   nuncinm  eins  cum  bonis  snis  alias  omni 
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1287  qua  potent  bona  fide  sibi  promotione  impensa^  nt  Bic  frandi  via,  qne 
circa  thelonei  subtractionem  posset  fieri,  precludatar.  Predicti  etiam 
quataor  iarabant,  quod  nee  gratia,  fayore,  prece  vel  pretio  Yel  ex 
alia  causa  quacumque  remittent  huiasmodi  iuramentam  et  qnod  dao 
de  dictis  qnatuor  ex  qualibet  parte  uno  assumpto  huiasmodi  Signum, 
si  omnes  quatnor  interesse  non  possunt,  dare  poterunt  et  recipere 
iuramentum  propter  expeditionem  negotii  memorati.  Quodsi  aliqnem 
dictornm  quatuor  mori,  abesse  vel  sc  excusare  contigerit,  pars,  a  qua 
fnit  assumptus,  alium  subrogabit.  Et  ut  in  hiis  articulis  fides  plenior 
habeatur,  thelonearios  nostros,  quibus  thelonea  nostra  sunt  commissa, 
soUempniter  iurare  fecimus  et  presentialiter  sua  iuramenta  prestite- 
runt  cor^m  nobis  et  iudicibus,  scabinis,  consilio  et  civibus  memoratis, 
quod  sub  debito  prestiti  iuramenti  ipsos  cives  vel  eorum  nuncios 
ipsorum  bona  deducentes  quitos  et  liberos  dimittent  in  locis  predictis 
ab  omni  thelonei  solatione,  postquam  certificati  fuerint  ipsi  thelo- 
nearii;  qni  ad  thelonei  receptionem  resident,  de  persona  et  rebus  ci- 
yium  Goloniensimn  vel  nunciorum  suorum  cum  rebus  et  bonis  suis 
transeuntium  sub  iuramenti  prestatione  sub  certo  signo,  prent  est 
premissum.  Si  vero  aliquem  theloneariorum  nostrorum  residentium 
in  theloneis  nostris  iuramento  predicto  ab  eodem  prestito  mori  con- 
tigerit  vel  alias  a  suo  recedere  officio,  substitutus  a  nobis  simile 
prestabit  iuramentum.  Omnes  vero  alii  officiati  nostri  fide,  qua  nobis 
tenentur,  promiserunt,  quod  observabunt  articulos  predictos  et  quod 
dictos  cives  nostros  Colonienses,  nuncios  eorum,  res  et  personas  suas 
defendent  in  districtibus  sibi  a  nobis  commissis  fraude  et  dolo  ex- 
clusis.  Verum  ut  ipsi  cives  Colonienses  preter  hec,  que  premissa 
sunt,  in  aliis  nostram  bonam  sentiant  voluntatem,  volumus  et  in  hoc 
consentimus,  quod  quam  primum  discordia  seu  guerra,  que  vertitur 
inter  nos  et  illustrem  virum  ducem  Brabantie  et  snos  coadiutores, 
sopita  fuerit,  nos  theloneum  sive  pedagium  in  terra  iuxta  Coloniam 
pro  necessitate  et  defensione  ecclcsie  nostre  impositum  cessare  facie- 
mus  et  deponemus.  Preterea  ut  predicti  iudices,  scabini,  consilium 
et  cives  Colonienses  nostrum  bonum  propositum,  quod  habemas  circa 
ipsos,  purum  et  firmum  sentiant  et  irrevocabile  perseveret,  prestiti- 
mus  corporaliter  iuramentum,  qnod,  quoad  vixerimus,  ipsorum  iura, 
libertates  et  bonas  consuetudines  servabimus  et  servare  promittimus 
per  presentes,  quodque  nee  in  private  nee  in  publice  alicuius  consi- 
lium sequemur,  per  quod  inducamur  ad  aliquid  faciendnm,  quod  sit 
in  ipsorum  civium  et  civitatis  Coloniensis  vel  alicuius  de  civitate 
ColonicDsi  lesionera,  preiudicium  et  gravamen,  nee  aliquam  cenfede- 
rationem  seu  unionem  cum  aliquibus  faciemus,  quoad  vixerimns,  con- 
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tra  ipBos.  Ipsi  etiam  indices;  scabini;  consilium  et  cives  nniversi  1287 
Oolonienses  inra^  libertates  et  bonas  consuetndines  nostras  et  ecclesie 
ColoniensiS;  qnoad  vixerimas;  teDebunt  nobis  similiter  et  seirabunt 
dolo  et  frande  in  premissis  exclnsiB.  Et  si  aliquis  civinm  Colonien- 
sium  in  civitate  Coloniensi  vel  extra  contra  nos  vel  nostros  forefece- 
rint;  ille  vel  Uli  pro  se  respondebnnt  et  emendabnnt  nee  hoc  nni- 
Yerntati  vel  civibos  communiter  imponernns,  nisi  iudices,  scabini^ 
eoDsiliam  et  alii  maiores  ipsins  civitatis  de  hninBmodi  forefacto  se 
ingerant  vel  sibi  boc  assumant.  Et  qnia  ad  hninsmodi  favoris  obli- 
gationem  processimus  de  consilio  dilectorum  in  Christo  decani  et 
eapitnli  Coloniensis,  presens  scriptum  super  premissis  articulis  con- 
feetum  ipsis  ciyibns  et  civitati  Coloniensi  damus  nostri  et  capituli 
Coloniensis  predicti  sigillorum  munime  roboratum.  Et  nos  decanns 
et  capitulum  Coloniense  predicti  ad  preces  reverendi  patris  et  domini 
nostri  archiepiscopi  Coloniensis  predicti  sigillum  nostrum  presentibus 
in  testimoninm  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo, 
in  rigilia  beate  Margarete  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  des  Erzbischofs  and  des  Ca- 
pitels  verletzt  Diese  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  828;  in  diesem 
Abdnidc  Ist  aber  der  ganze  Passus  von  predicti  etiam  etc.  bis  Verum  nt  ipsi  etc. 
uagelasaen;  darum  wird  hier  die  vollständige  Urkunde  gegeben. 

Nr.  286. 

Dar  kdlner  Offlcial  verbietet  den  Pfarrern  der  Stadt  und  Diöcese  Köln 
die  Ehe  xwischen  Johann  von  Panbusen  und  der  Hildigunde,  die   als 
eine  Adscribirte  des  Beutschordens  das  Gelübde  der  Keuschheit  abge- 
legt hat,  einzusegnen.  —  1287,  20.  August. 

Offieialis  eurie  Coloniensis  plebano  sancti  Jobannis  baptiste  ac 
nniversis  plebanis  et  eorum  yices  gerentibus  civitatis  et  dyoeesis  Co- 
loniensis, ad  qnoB  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  domino. 
Religiös!  viri  commendator  et  fratres  domus  beate  Katerine  Theutoni- 
eomm  in  Colonia  nobis  graviter  sunt  conquesti;  quod  licet  Hildegundis 
mulier  se  et  sua  ordini  ipsorum  reddiderit  votum  continentie  et  obe- 
dientie  soUempniter  faciendo,  Signum  etiam  et  habitum  ordinis  per 
longa  tempora  publice  gestando,  ipsam  tarnen  instinctu  fraudis  dya- 
bolice  ex  animi  levitate  signo  et  habitu  huiusmodi  contumaciter  ab- 
iectis  et  voto  continentie  et  obedientie  penitus  relegatis  de  facto,  cum 
de  inre  non  possit,   cum  Johanne  de  Panhusen  laico  matrimonium 

m.  17 
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r2*^7  contrahere  nititnr  sea  contraxit,  at  dicitnr,  et  matrimoninm  cum  eodem 
publice  intendit  sollempoizare  in  ipsorum  eommendatons  et  fratnim 
flcandalnni;  iniuriam  non  modicam  et  gravamen  et  contra  indnlta  pri- 
vilegioram  magistro,  ipsis  et  ordini  a  sede  apostolica  indaltornm^  saper 
quibns  iidem  cominendator  et  fratres  petivernnt  hnmiliter  a  nobis  sibi 
et  ordini  contra  prefatog  Hildegundim  et  Johannem  gubycniri.  Hinc 
C8t  qiiod  vobis  nnivcrsin  et  singulis^  quibus  presentes  littere  exbibite 
facrint^  sub  pena  suspensionis  et  excommunicationis  sententie  in  hiis 
8oriptifl  late  districtius  inbibemnS;  ne  matrimonium  inter  dictoB  liil- 
digundim  et  Johannem  sollcnipnizare  sea  contractui  ipsi  ioteresse 
aliquatenas  presamatis;  donec  qaestio  super  impedimentis  matrimonii 
predictis  inter  dictos  commendatorem  et  fratres  ac  ipsos  Hildegandim 
et  Johannem  legitime  et  canonice  fuerit  terminata^  inhibendo  etiam 
eisdem  Hildegnndi  et  Johanni  et  cuilibct  ipsornm^  pront  super  hoc 
fueritis  requisiti^  ne  pendente  qnestione  super  irapediniento  matrimonii 
predicti  matrimonium  adinvicem  aliquatenus  contrahant  sea  soUemp- 
nizent^  alioquin  ipsos  et  quemlibet  ipsoruni,  si  secus  fecerint,  quos 
exnunc  ut  extunc  trium  dicrum  monitione  per  vos  facienda  premissa 
ut  manda^tis  nostris  obtemperent^  si  non  obtempcravarint;  propter  hoc 
excommunicamus  in  hiis  scriptis^  excommunicatos  absque  alterius  man- 
dati  nostri  expectatione  publice  ante  raissarum  celebrationem  in  ec- 
clesiis  vestris  singulis  diebus  nuntietis  et  artius  ab  omnibus  evitandos. 
In  hiis  autem  exequendis  unus  vestrum  alium  vel  alios  non  expectet 
reddere  has  litteras  cum  appensione  sigillorum  vestrorum  in  Signum 
excommunicationis. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  septimo,  feria  quarta  post  assump- 
tionem  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Zwölf  Siegel  hingen  an  der  Urknnde, 
silmmtlich  abgefallen. 

Nr.  S87. 

Graf  Adolf  von   Hassan  verspricht   dem    Ersbisohof  Sigfrid  Beistand 
gegen  Sigfrid  von  Westerburg.  —  Brohl,  1287,  14.  September. 

Nos  Adolphus  comcs  de  Nassowc  notum  facimns  universis  preseu- 
tes  litteras  inspecturiS;  quod  nos  reverendo  domino  nostro  S.^)  archi- 
episcopo  Coloniensi  et  nobili  viro  H.^)  de  Westerburch  fratri  suo  in 

«)  Sifridus. 
^)  Uenricus. 
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omnern  eventam  assisternns  et  ipsos  iavabimus  toto  posse  nostro  contra  1287 
aobiles  viroB  Sifridnm  dictnin  de  Westerburch  et  Gerardam  de  Wilt- 
Bowe  el  eornm  adiatores^  qnamdia  dnraverit  et  perseveraverit  gaerra 
et  disoordia  mota  et  exorta  inter  ipsoS;  et  hninsmodi  assistentiam  et 
uxiliam  impendemns  et  faciemus  eidem  domino  archieplscopo  et  H. 
domino  de  Westerbfirch  fratri  sno  predicto  nostris  propriis  sumptibus 
et  expensifl^  nnllam  etiam  compositionem  sea  treugas  cum  Sifrido  et 
Gerardo  nobilibus  antedietis  et  eornm  adiutoribns  faciemus  absqiie 
Tolantate  et  consensu  dicti  domini  nostri  archiepiscopi  et  domini  H. 
fratris  sai^  qnamdia  daraverit  gnerra  antedieta^  nee  idem  dominus 
Doster  S.  arcbiepiseopns  yel  Henricns  frater  snns  dominns  de  Wester- 
barch  compositionem  sen  treugas  facient  cum  Sifrido  et  Gerardo  no- 
bilibns  predictis  sen  eornm  adiutoribns  absqne  nostra  volnntate  et 
consensu,  qnamdin  duraverit  gnerra  antedicta.  Preterea  qnia  eidem 
domino  nostro  et  fratri  suo  domino  de  Westerburcb  predicto  in  gnerra 
ipsornm  assistere  promisimus  et  auxilinm  prestare  nostris  propriis 
sQinptibnB  et  expensis,  prout  est  premissum,  ut  hniusmodi  sumptus 
et  expensas  commodins  sustinere  possimus  propter  promissum  auxilinm, 
dedit  nobis  idem  noster  arcbiepiseopns  quadringentas  marcas  Golo- 
niensium  denariornm  bonorum  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  qua- 
übet  marca  computandis,  de  quibns  quadringentis  marcis  centum  re- 
eepimus  in  pecunia  numerata,  pro  residais  vero  trecentis  marcis 
deputat  et  deputavit  nobis  idem  dominus  noster  quadraginta  marca- 
mm  redditns  singnlis  annis  recipiendos^)  in  denariis  cenrisie  ipsins 
domini  nostri  archiepiscopi  in  octavis  natiyitatis  domini  infra  civita- 
tem  Coloniensem,  ita  videlicet  quod  idem  dominus  noster  vel  succes- 
8or  saus  dietos  quadraginta  marcarum  redditns  redimere  poterunt  pro 
trecentis  marcis  Goloniensium  denariornm  bonorum  et  legalium,  et 
qma  eidem  domino  nostro  et  ecclesie  Goloniensi  fidelitatis  homagio 
81UBUS  astricti,  et  commodo  ac  utilitati  ipsins  domini  nostri  et  ecclesie 
Coloniessis  effectuose  intendere  volnmus  ut  tenemur,  promittimus 
eidem  domino  nostro  assistere,  quoad  yixerimus,  et  ipsum  iuyare  toto 
poBse  nostro  contra  quoscumque  siios  adversarios  et  inimicos,  ubi 
)H>Bore  nostro  saWo  hoc  facere  poterimus,  sub  ipsins  tamen  domini 
nostri  sumptibus  et  expensis,  domino  nostro  R.^)  Romanorum  rege  dum- 
taxat  excepto,  que  onmia  et  singula  fide  prestita  corporali  promitti- 
mus inviolabiliter  observare. 


')  Die  Handschrift  hat:  recipiendis. 
')  Rndolphus. 
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1287  Acta  sunt  bec  apnd  Broyle  presentibas  W.')  scolastico  ColonienBi, 
Hartrado  domino  de  Merenberg  fratre,  G.  de  Rnnkel  fratre  nostro, 
Ludewico  de  Are,  Hermanno  de  Bege,  Conrado  de  Lyndowe  et  dicto 
Starkerat,  railitibas.  In  cnius  rei  testimoniain  sigillam  nostram  pre* 
sentibas  dazimns  apponi.  Datum  anno  domini  mcclxxxvii,  in  die 
exaltationis  sancte  crucis. 

Ans  dem  Copiarium  Bfscr.  A.  XII,  4,  f.  14,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  S88. 

Graf  Floreni  von  Holland  gibt  der  Stadt  Köln  die  Zasichenuig,  das« 
er  lie  in  keinem  Oeleitsgeld  mehr  zwingen,  sondern  sieh  mit  dem  ge- 
setslichen  Zolle  begnügen  werde;  nnr  soll  der  kölner  Bttrger  Wigand 
von  Sterreberg  bis  an  seiner  völligen  Befriedigung  nicht  in  seinen 
Hebungen  gestört  werden.  —  1287,  16.  September. 

Abgedruckt  bei  Lacomblct  II,  830.  In  diesem  Abdruck  muss  Z.  2  statt  ciTinm 
gelesen  werden:  civitatis.  Das  Reitersiegel  zeigt  von  der  Umschrift  noch:  Flor. .. 
comitis...  andie;  das  Rücksiegel,  der  Schild,  springender  Löwe,  gehalten  von 
einem  Adler:  Secretum  Floredi  Comitis  Hollandie. 

Nr.  289. 

Die  Beghine  Bertha  vom  Walde  vermaeht  ihr  Hans  anf  der  Kazimin- 

Strasse   znr  Wohnnng  für  12  Beghinen,  die  der  Beanfsiehtignng  des 

Bominicanerpriors  nnterstellt  werden.  —  1287,  9.  Oetober. 

Notnm  sit  nniversis  tam  presentibns  qnam  futnris,  qnod  Berta 
beggina  Coloniensis  dicta  de  Walde  domnm  suam^  quam  nnne  inha- 
bitat;  sitam  in  platea,  qne  dicitur  platea  sancti  Mareelli;  in  allodio 
maioris  ecclesie  Coloniensis  contignam^)  ex  nna  parte  domni  beggi- 
namm  dictamm  de  Berge  et  ex  altera  parte  domni  Sophie  diete 
Mundorp;  quam  dicta  Berta  tenet  et  possidet  et  sibi  comparavit  pro 
censn  hereditario  quinqne  solidorum  Coloniensiam;  sicnt^)  in  littera 
ipsius  ecclesie  Coloniensis  ipsi  Berte  super  hoc  tradita  vidimos  con- 
tineri^  pro  remedio  anime  sue  depntavit  et  legavit  post  mortem  ipsios 
Berte  daodecim  pauperibus  begginis  ad  inhabitandum   et  perpetno 


^)  Wicboldus. 

^)  Die  Copie  hat:  contigue. 

3)  Die  Copie  hat:  fuit 
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pofisidendnm^  licet  in  dicta  littera  ipsius  ecclesie  fiat  mentio  de  duo-  ^^^^ 
decim  begginiS;  cnm  ipsa  domus  sit  habilis  et  spatiosa  ad  recipien- 
dam  dnodecim  begginas  supradictas.  Volamus  et  ordinamas  in  hunc 
modnm^  qaod  religiosus  vir  prior  fratrum  predicatornm  in  Golonia^ 
qni  pro  tempore  faerit,  qnem  ipsa  Berta  in  hiis  sibi  eligit  et  elegit 
proyisorem^  potestatem  habeat  plenam  et  expressam  post  mortem 
ipsiag  Berte  locandi^  recipiendi  et  instituendi  personas  begginarum^ 
qaas  esse  novit  bone  vite  conversationisque  pie  et  honeste,  et  desti- 
tnendi  ac  removendi  easdem  de  dicta  domo  modiS;  quibuB  poterit^ 
qnas  ipse  prior  in  suis  moribas,  vita  et  conversatione  invenerit  cnl- 
pabiles  et  vitiosas;  unaqne*)  ipsarnm  begginaram  defnncta^  idem 
prior  in  locam  dicte  defoncte  infra  dnos  menses  continentes  et  sub- 
seqaentes  secandam  consilium  et  providentiam  reliquarnm  begginaram 
ipsam  domnm  inhabitantiam  aliam  begginam  bone  vite  et  conversa- 
tionis  restitnat  et  faciat  in  biis  honorem  dei  et  proat  saluti  anime 
ipsias  Berte  sciverit^)  cxpedire,  salvo  ecclesie  Coloniensi  predicte 
censa  sno  hereditario  predicto  solvendo  sais  terminis,  salvis  etiam 
eidem  ecclesie  conditionibns  et  iaribas  suis  super  solutione  eiusdem 
census,  qne  in  eadem  littera  continentur^  quam^)  dicta  Berta  penes 
86  retinnit  et  servavit.  Hoc  autem  dicta  Berta  constituit  et  ordinavit, 
ita  quod  nnllos  in  posternm  contra  premissa  vcniat  nee  ea  infringere 
possit,  qanm  in  perpetnum  manere  debeant;  proat  dicta  Berta  or- 
dinavit. 

Actum  vigilia  beati  Gereonis  anno  domini  MCC  octuagesimo 
Bcplimo. 

Nach  einer  Copie,  aus  einem  Schreinsbuche  des  Sclireines  Niderich  a  sancto  Lupo; 
in  dem  Fascikcl  des  Schreinsbuches  a  sancto  Lupo,  welches  sich  im  Stadt-Archiv 
befindet  und  die  Jahre  1241  bis  1348  umfasst,  befindet  sich  diese  Urkunde  nicht. 

Nr.  2N. 

Erxbitchof  Sigfrid  befiehlt  den  kölner  Hünzmeistem,  diejenigen  Mftn- 
serhauagenotsen,  die  sicli  gegen  die  Bestimmungen  über  den  Silber- 
▼erkauf  und  Geldwechsel  verfehlt  haben,  zur  Verantwortung  zu  ziehen. 

1267,  22.  Deoember. 

Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Ytaliam  archicancellariuS;  dilectis  et  fidelibus  suis  magi- 


*)  Die  Handschrift  hat:  una  quum. 
^  Die  Handichrift  hat:  serviverit. 
3)  Die  Handschrift  hat:  quod. 
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1287  BtriB  monete  nostre  Coloniensis  salvtem  et  omne  bonum.  Pervcnit 
ad  noB,  qaod  quidam  ex  officiatis  Coloniensibna  dictis  husgenozen 
argentam  ernennt  et  vendiderint  contra  ins  monete  nostre  et  extra 
monetam  Coloniensem  et  nichilominns  cambio  presederint,  cum  dena- 
riis^  cum  qnibns  merito  presidisse  et  cambinm  facere  non  debebant^ 
et  qnia  talia  maxime  vergnnt  in  preiadiciom  monete  nostre  civitatis 
Coloniensis  et  totios  patrie  et  propter  tales  exeessos  adnicbilatur 
moneta  nostra,  fidelitatem  yestram  requirimos  et  monemnS;  qaatenns 
predictos  officiatos^  si  qnos  in  boe  culpabiles  inveneritis,  moneatis, 
ut  nobis  et  vobis  ac  cooflSciatis  eornm,  prent  moris  est,  infra  quinde- 
nam  post  vestram  monitionem  satisfaciant  et  emendent,  alioqnin 
contra  ipsos,  si  deprehenderimus  ipsos  excessisse,  prent  iastnm  fuerit, 
procedemns. 

Datum  in  crastino  beati  Thome  apostoli^  anno  domini  mcclxxx 
septimo. 

Nach  dem  Origiual  im  Btadi-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 


Nr.  m. 

Der  Canonioh  von  St.  Severin,  Theodericli  Orin,    schenkt  dem  Altar 

zur  h.  Karia  Magdalena,  den  er  neben  dem  Chor  und  Dormitorinm 

von  St.  Severin   hat   errichten   nnd   consecriren   lassen,  verschiedene 

Benten,  Vntsnngen  und  Güter.  —  1287. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  christifidelibus  tarn  prescnti- 
bus  quam  faturis  ego  Theodericns  dictns  6ryn  canonicns  ecclesie 
sancti  Severini  Coloniensis  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod 
ego  ob  salutem  anime  mee  et  qnondam  Thome  fratris  mei  scholastici 
dicte  ecclesie  ac  patris  mei  et  matris  Theoderici  et  Claricie  bone 
memorie  redditus  infrascriptos  tam  in  terris  arabilibus  quam  vineis 
existentes,  quos  meis  denariis  comparavi,  videlicet  quatuor  iurnales 
cum  domo  superposita  sitos  iuxta  vineam  retro  chorum  ecclesie  predicte 
solventes  singnlis  annis  viginti  octo  solides  denariorum  Coloniensium 
et  tria  maldra  siliginis  mensure  Coloniensis,  decem  et  septem  dena- 
rii  et  quadrans')   quolibet  anno    ecclesie  sanctorum    apostolornm; 


^)  seil,  solvuntur. 
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item  tria  maldra  siliginis,  que^  solvit  Christianus  de  Swadorp  de  1287 
octo  iurnalibiis  terre  arabilis  et  de  quadam  domo  et  area  iu  Swa- 
dorp ;  item  duo  maldra  siliginiS;  que  solvit  Wynandus  de  quatnor 
iarnalibns  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidium  maldrnm  siliginis, 
qnod  solvit  Sibertns  rasor  in  Berge;  item  maldrum  siliginis,  quod 
solvit  Wilhelmns  Ecdorp  de  iurnali  terre  arabilis  sito  iaxta  domum 
et  arcam  saam;  item  dimidium  maldrum  siliginis^  quod  solvit  Gotfridus 
Speir  de  iurnali  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidium  maldrum 
Biiigiuis;  quod  solvit  Volquinus  de  Badorp  de  iurnali  et  dimidio  terre 
arabilis  suis  infra  Brule  et  Swadorp,  qui  sunt  allodii  [sie],  exceptis 
tribus  iurnalibus,  de  quibus  tribns  solvuntur  duodeeim  denarii  singulis 
annis  camerario  ecclesie,  de  quibus  solvuntur  tria  maldra  siliginis  nion- 
sttrc  Colonicnsis  ecclesie  saneti  Sevcrini  supradicte  in  die  sancti  Andree, 
in  quo  die  solvens  dictos  duodeeim  denarios  cum  servo  ab  ipso  came- 
rario refectionem  recipere  tenetur ;  item  duos  iurnalcs  allodii  terre 
arabilis  sitos  in  Kyrdorp  solventes  maldrum  siliginis;  item  ibidem 
de  quodam  prato  septem  denarios  et  obolum,  quos  solvunt  abbatissa 
et  conventus  sancte  Marie  ad  ortum  in  Colonia;  item  ibidem  viginti 
denarios  de  quodam  iurnali  prati,  quos  solvit  Mattbeus  de  Brücke; 
item  viginti  denarios  et  sex  caupones  et  unum  maldrum  siliginis,  quos 
solvit  Winandus  de  Ecdorp  in  die  beati  Kemigii  de  duabus  areis, 
qoarum  una  sita  est  infra  curtim  suam  et  alia  ex  opposito  ciusdem 
aree  trans  vineam;  item  duodeeim  denarios  et  puUum,  quos  solvit 
Johannes  de  Swadorp  de  area  sita  ex  opposito  domus  plebani  ibidem ; 
item  quindecim  denarios,  quos  solvit  filius  Winrici  de  liuzen  de  qua- 
tDor  iumalibus  allodii  terre  arabilis;  item  piscationem  meam  in  Ko- 
denkirgen,  que  vulgariter  traxil  dicitur,  de  qua  sacerdos  officians 
altare  supradictum  dabit  singulis  annis  duodeeim  denarios  vicariis 
presbiteris  dicte  ecclesie  sancti  Severini  in  anniversario  meo  et  fratris 
mei  sapradieti;  item  duas  amas  et  dimidiam  vini,  de  quibus  Henri- 
cos  miles  de  Kamershoven  solvit  amam  et  dimidiam  amam  de  vinea 
ioxta  domum  suam  et  aliam  amam  solvit  Hermannus  de  Vlamers- 
beym  de  yinea  in  Rolandswerde,  de  quibus  duabus  amis  et  dimidia 
sacerdos  o£Scians  pro  tempore  infradictum  altare  assignabit  quolibet 
anno  nnam  amam  vini  canonicis  ecclesie  sancti  Severini  sepedicti  ad 
propinationem,  pro  qua  ipsi  canonici  singulis  diebus  dominicis  post 
vesperas  „salve  regina^  cantare  tenebuntur;  item  domum  et  areamcum 
torculari  et  quartam  partem  unius  iurnalis  vinee  prope  domui  ad- 
iacenti  siti  in  Büwde,  que  solvunt  decem  et  novem  denarios  ad  al- 
tare quoddam  ecclesie  sanctorum  apostolorum  et  tres  quartas  partes 
viuee  sitas  inferius  iuxta  insnlam  infra  vineas,  que  dicuntur  bunres- 
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1287  wingade,  qae  solvant  nnain  denariam  tantam,  contali  et  confero  per 
präsentes  ad  altare,  quod  de  novo  fieri  feci  et  in  honorem  beaie 
Marie  Magdalene  consecrari,  sitam  ioxta  chomm  et  dormitoriam  sancti 
Severini  predicti^  ita  at  in  perpetnnm  supradicti  redditns,  vinee, 
iamales,  terre  arabiles,  prout  snperins  specificati  sunt^  ipsi  altari 
annexi  et  nniti  sint  ad  snstentationem  nnios  sacerdotis,  qui  officiet 
dictum  altare  et  qni  celebret  omnibns  feriis  proprium  officiam  non 
habentibus  missam  pro  defunctis  in  remedium  et  salutem  anime  fratris 
mei  et  parentum  meorum  predictorum.  Quia  prebendam  qnandam 
elemosinariam  ab  ipsis  domino  decano  et  capitulo  meo  optinui  et 
proourayi  post  mortem  Gerardi  subdiaconi  vicarii  dicte  ecclesie  altari 
et  supradictis  redditibus  annexam  et  unitam,  sicut  in  instrumento  super 
hoc  confecto  plenius  continetur,  insuper  contuli  et  dedi  ad  ipsum  altare 
omnia  preparamenta  scilicet  calicem,  librum  missalem,  dnas  casulas, 
albam,  stolam,  fanonem'),  quatuor  mappas,  ampuUas  et  omnia 
necessaria,  que  ad  ofiScinm  misse  pertinent^  que  nolo  ut  sacerdos  dicti 
altaris  pro  tempore  aliqua  necessitate  urgente  distrahat,  alienet  vei 
impignoret  quoquomodo,  sed  fideliter  conservet  et  de  suprascriptis 
redditibus  inveterata  innovet  et  reemat  et  suo  successori  relinquat 
Si  vero  ab  aliquo  sacerdote  ipsins  altaris  imposterum  quicquam  de 
predictis  preparamentis  distractum  aut  impignoratum  exstiterit  vel  de 
inveteratis  reemptum  non  fnerit,  committo  in  animam  decani^  qni  faerit, 
ut  hoc  corrigat  et  per  carcerem  et  corporalem  disciplinam  ac  per  sub- 
tractionem  reddituum  suorum,  ad  hoc,  ut  distracta  reemat,  impignorata 
redimat  et  inveterata  innovet,  compellat  eundem.  Preter  haec  omnia  con- 
tuli et  confero  in  perpetuum  sex  sol.  her.  census,  quos  solvit  Johannes 
faber  de  domo  contigua  fabrice  sue  versus  ecclesiam  s.  Severini  pre- 
dictam  duabus  vicibus,  scilicet  in  nativitate  Christi  tres  soL  et  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste  tres  sol.,  ad  habendam  qualibet 
nocte  lampadem  ardentem  ante  altare  sepedictum,  et  quia  volo, 
quod  suprascripti  redditus  tam  in  vineis,  domibus,  areis  quam  ceteris 
arabilibus  ac  pratis  consistentes,  prout  superius,  in  qnantum  lucidins 
poterant,  specificati  sunt,  in  perpetuum  dicto  altari  annexi  et  nniti 
permaneant,  presens  instrumentum  super  hoc  conscribi  feci  et  sigillo 
meo  in  testimonium  sigillavi.  Insuper  in  maioris  firmitatis  aug- 
'  mentum  ipsum  instrumentum  venerabilis  patris  ac  domini  fratris  Her- 
manni  dei  gratia  episcopi  quondam  Sabinensis  in  spiritualibus  vices 
gerentis  reverendi  patris  domini  Sifridi  Coloniensis  archiepiscopi  nee 
non  domini  Bernardi  decani  mei  impetravi  et  obtinui  sigUlis  commu* 


^)  Fabnei  cf.  Ducauge,  gloBS.  m. 
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Diriy  et  no8  frater  Hermannus  dei  gratia  episcopus  quondam  Sabinensis  1288 
et  BernardoB   dccanns  predictiis  ad    petitioncm   predicti  Theoderici 
haic  instramento   sigilla  nostra  appendiiuus  in  omniam  predictorum 
testimoninm  et  munimeD. 

Actum  et  datnm  anno  domini  niillesimo  dacentesimo  octogesimo 
scptimo. 

Aus  Geleni  iarr.  t  XY  f.  882.  Copie  aus  dem  16.  JahrhiuiderL  Diese  Copie 
ist  äufiflcrst  fehlerhaft;  ich  glaubte  davon  absehen  zu  müssen,  die  vielen  Correctu- 
reo,  die  vorgenommen  werden  mussteu,  im  Einzelnen  anzugeben. 


Nr.  292. 

Stiftmig  des  Domthesanrars  Heinrich  von  Heinsberg  für  den  in  der 
goldenen  Kammer  des  Domes  bepfründeten  Geistlichen  und  für  den 
Altar  snm  h.  Fetrns  in  derselben  Kirche.   —   Köln,  1288,  25.  Jannar. 

In  nomine  domini  amen.  Sifridus.dei  gratia  BancteColoniensis  ecclesic 
arebiepiscopnS;  saeri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius^  prepositUB, 
decanas  et  capitnlnm  einsdem  ecclesic  Coloniensis  omnibas  presentes 
litteras  inspecturis  ad  perpetiiam  rei  memoriam  cognoscere  veritateni. 
Ne  propter  varietates  tempornm  factorum  series  evanescat,  expedit, 
nt  ea^  qae  rationabiliter  aguntur  pro  tempore^  ad  faturorum  memo- 
riam per  antentici  instrumenti  tentimoninm  deducantnr.  Sane  cum 
dilcctns  in  Christo  Henricns  de  Ueymsperg^  thesaurarios  Coloniensis, 
pro  se  et  suis  snccessoribns  titulo  emptionis  coniparaverit  et  habeat 
redditns  octo  maldrorum  tritici  in  bonis  Wickeri  et  Henrici  filii  sai, 
yidelicet  septaaginta  iamalibas  terre  arabilis,  domo  et  area  cum  suis 
attinentiis,  sitis  apud  Maylstorp  in  parrochia  UdinchoveU;  Coloniensis 
diocesis,  et  pertinentibus  iure  censnali  ad  cnrtem  ipsius  thesaurarii 
apud  Anstele,  et  iidem  Wickerus  et  Henricus  filius  suus  ex  habun- 
danti  propter  hoc  specialiter  coram  nobis  constituti  confessi  sint  et 
recognoverint;  se  predictos  octo  maldrorum  tritici  redditus  eidem 
thesanrario  vendidisse  et  pecuniam  propter  hoc  sibi  proniissam  rc- 
cepisse^  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  octo  maldra  tritici 
mensnre  Coloniensis  spguliu  annis  in  perpetuum  infra  festum  b.  Be- 
migii  Coloniam  thesaurario  Coloniensi,  qui  pro  tempore  fuerit;  pre- 
Bcntare  debere  suis  periculiS;  laboribus  et  expensis,  et  renunciaverunt 
periculo  grandinis,  rapinis,  incendiis  ac  aliis  casibus  fortuitis,  Pro- 
prietät! bonorum,  eademquc  bona  coram  nobis  in  perpetuum  obliga- 
verint  firmiter  ad  observationem  omniumpremisBorum:  dictus  Thesaa- 
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1288  rarins  »citn,  consensu  et  voluntatc  noBtra  cxpressc  accedentibus, 
Btatnit  et  ordinavit,  quod  Adolphiis  de  Huscn  sacerdos^  canouiciu; 
VilicensiS;  de  cains  pccimia  et  procuratione  dicti  redditus  empti 
fnerant,  usumfructuni  habeat  in  eisdeni,  et  quod  thesanrarius  Colo- 
niensiS;  qui  pro  tempore  fuerit,  oeto  maldra  tritici  predicta  eidem 
Adolpho  -in  qnocumqae  statu  existenti,  quoad  vixerit,  Coloniam 
Bingulis  aunis  in  domuni  sibi  as8ignandam  faciat  presentari.  Insuper 
dictus  thcsaurarius  volcns  providere  saluti  et  remedio  suc  et  dicti 
Adolpbi  animabuS;  statuit  et  ordinavit,  quod  post  mortem  ipsios 
Adoipbi  dicta  maldra  tritici  saccrdoti  celebraoti  in  aurea  camera  ec- 
clesie  nostre  per  thesaurarium  Colonicnsem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
assignentur  presentanda  eo  modo,  prent  superius  est  expressum. 
Preterea  idcm  thesanrarius  provide  statuit  et  rationabiliter  ordinavit, 
quod  quiübet  thesaurariuB,  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  nostra, 
caute  provideat  et  diligenti  custodia  procuret  et  eiGciat,  nt  si  ex 
aliquo  casu  et  impcdimento  sacerdos  in  aurea  camera  celebrare  non 
possit  freqnenter,  in  alio  altari  et  loco  compctcnti  missam  suam  per- 
ficiat  continue  celebrando,  ut  per  sacerdotem  eundem  in  divino  officio 
memoria  Ilenrici  tliesaurarii,  Adolpbi  sacerdotis  predictorum  et  tarn 
vivorum  quam  defunctornm  omnium  tbesaurariornm  in  ccclesia  nostra 
in  perpetuum  fideliter  peragatur.  Insuper  cum  in  ecclesia  nostra 
üoloniensi  in  altari  s.  Petri  ferialibns  .diebus  ad  missas,  maiorem 
scilicet,  pro  defunctis  et  speciales,  due  tantum  candele  ardere  bacte- 
nus  consueverint  et  prefatus  thesanrarius  ad  usus  curtium  suariun 
apud  Anstele  et  Hüvele  evidenter  neccssarios  emerit  erga  Helwicum 
de  Nettensheim  in  communi  nemore,  quod  dicitur  Gorbruch,  quinqne 
iura  sive  dominia,  que  vulgariter  appellantur  holsgewelde,  sita 
prope  viam,  que  dicitur  Anstelrevurt,  in  dextera  parte,  ad  opposi- 
tnm  agri,  qui  dicitur  Wilre,  in  una  parte  et  ex  alia  versus  austrum: 
statuit  et  ordinavit  idem  thesanrarius  pro  salnte  anime  sne,  quod 
ratione  dicti  nemoris  thesanrarius  Coloniensis,  qui  pro  tempore  fnerit, 
duas  candelas,  quamlibet  de  talento,  similes  dictis  dnabns  candelis, 
apponat  et  incendat,  sicut  alie  due  candele  incendi  consuevernnt,  ita 
quidem,  ut  qnatuor  candele  ad  antedictas  missas,  maiorem  videlicet, 
pro  defunctis  et  speciales  ardeant  in  perpetuum  et  fideliter  incen- 
dantur.  Nos  itaque  tarn  providam  ordinationem  circa  premissa  con- 
sensn  nnanimi  approbantes  et  executioni  perpetue  demandantes  sigilla 
nostra  una  cum  sigillo  sepedicti  Henrici  thesanrarii,  qui  ad  obser- 
vationem  omnium  premissornm  se  coram  nobis  obligavit  firmiter  et 
bona  fide,  presentibus  litteris  apponi  decrevimus  in  premissorum 
testimonium  et  perpetoam  firmitatem. 
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Datam  Colonie  anno  ab  incarnatione  domini   niillesimo  duccntc-  1288 
simo  octaagcsimo  septiiuo,  viii.  kal.  februarii. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstifts  Nr.  165,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  293. 

Erzbischof  Sigfrid  yerspricht  den  kölner  Schöffen  in  Verfolgung  aller 

derjonigexiy  die  mit  falBchem  Oelde  betroffen  werden,  hülfreiche  Hand 

zu  leisten.  —  1288,  1.  Februar. 

Nos  Syfridus  de!  gratia  sanetc  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopus, 
sacri  impcrii  per  Ytaliam  archicancellarius  universis  prcBcntcs  litte- 
ras  visuris  notum  facimus^  qnod  propter  commune  bonum  terre  et 
ciyitatis  Coloniensis  concordaviraus  et  convenimus  cum  dilectis  fideli- 
bng  nostris  iudicibuS;  scabinis  et  magistris  moncte  nostre  Colouiensis^ 
qaod  a  festo  pasche  proximo  futuro  usque  ^)  ad  duos  annoS;  quod  iu 
CO,  qnod  circa  aliquem  vel  aliquos,  qni  cum  falsis  et  malis  denariis 
qnibnscnmqne  fuerint  deprehensi^  per  sententiam  dixerint  faciendum^ 
prent  iidem  scabini  per  iuramentum  prestitum  ad  hoc  sunt  astricti^ 
astabimns  eisdem  opere  et  auxilium  adhibendo^  quandocumque  iudi- 
gaerint  et  ab  eis  fuerimus  requisiti.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fidem  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  concordatum  cum  consilio  et  consensu  prelatorum  no- 
strornm  Coloniensium  anno  domini  millesimo  CC^  octogesimo  septimo, 
in  vi^Iia  purificatiouis  beatc  Marie  virginis. 

Nach  dem  Origin^  im  Stadt-Archi?.    Das  Siegel  verletzt 

Nn  294. 

IMetrieh  von  Bheimbach  tritt  in  den  Eriegsaold  der  Stadt  Köln  gegen 
den  Herrn  von  Löwenbnrg.  —  1288,  10.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Tkeodericus 
miles  filius  quondam  domini  Lamberti  de  Reymbach  militis  notum 
facio;  quod  quia  viri  discreti  et  honesti  iudiceS;  scabini  consilium  et 
cires  universi  Colonienses  in  maius  amicitie  et  favoris  vinculum,  quam 
alia  vice  inter  ipsos  et  me  fuerat  ordinatum;  michi  qualibet  septi- 
mana  a  dominica  die  quadragesime^  qua  cantatur  Invocavit  me^  nunc 


*)  Die  Handschnft  hat:  cisque. 
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TiAg  instanii  asqae  ad  quindenam   post  festam   pagche  proximo  futaram 
conipntanda  dare  promiserunt  daodecim  marcas  et  sex  solidos  Golo- 
niensium  denarioram,  de  quibas  michi  modo  viginti  et  quinque  marcas 
de  daabus  primis  septimanis  numeraverunt  et  dederant  in  parato, 
promitto  et  ad  hoc  me  Obligo  fide  prestita  corporali,  quod  com  fa- 
milia  mea^  qaam  habeo,  tenebo  et  servabo  sub  expensis  meis  viginti 
armigeros  bene  preparatos  tali  modo,  quod  in  primis  duabas  septi- 
manis predictis  dampna  faciam  et  nocebo    domino  de  Lewenberg, 
coadiutoribns  suis  et  inimicis  civium  Coloniensium  predictorum,    ubi- 
cumque  potero  in  rebus   et  personiS;  sie  quod  hoc  manifestum  erit 
tam  in  terra  quam  in  civiiate  Goloniensi,  et  ita  deinceps  faciam  eis- 
dem  per  tempus,  quod  est   prescriptum,   nisi   treuge   darentur   inter 
dominum    de   Lewenberg   et  cives  Golonienses,  medio  tempore  sen 
compositio  fieret  inter  eos.  Si  vero  in  primis  duabus  septimanis  pre- 
dictis non  fecero,  sicut  est  premissum,  extunc  ipsi  cives  a  solutione 
soldamenti  predicti  de  rcsiduis  septimanis  quiti  penitus  sunt  et  soluti, 
eligens  et  acceptans,  si  propter  hec  a  domino  de  Lewenberg,  coad- 
iutoribns suis  et  inimicis  civium  Coloniensium  predictorum  michi  vel 
meis  dampnum  aliquod  infertur  qualecumque,  etiam  hoc  sit  in  bonis 
et  persouis,  quod  ipsi  cives  de  hoc  nee  mihi  neque  meis  satisfacere 
tenebuntur  vel  respondere.      Et  si  prefati   cives  indiguerint  et  vo- 
luerint,  extunc  intrabo   civitatem  Coloniensem  cum  familia  mea   et 
armigeris  predictis,   auxilium  contra  adversarios  eorum  et  inimicos 
prestiturus,   quamdiu  eis    videbitur  expedire.     Quindena  vero  post 
festum  pasche  predictum  preterita  prefati  cives  ab  huinsmodi  solu- 
tione soldamenti  michi  dandi  erunt  absoluti,  nisi  per  aliquod  tempns 
ulterius  sub   eodem  soldamento  voluerint  me  habere,  ea  conditione 
expressa,  si  michi  vel  meis  aliquod  fortunium  acciderit  per  captionem 
personarum  et  inimicorum  civium  predictorum,  quod  sine  contradictione 
eorum  de  hoc  facere   potero  et   disponere,  quod  michi  visum  fnerit 
expedire,  prioribus  conditionibus  inter  ipsos  cives  et  me  factis  et  or- 
dinatis,  sicut  in  litteris  super   hoc   hincinde   confectis   continetur   in 
earum  robore  et  fiimitate  duraturis,  ac  si  de  premissis  conditionibus 
inter  ipsos  et  me  mentio  facta  non  fuisset,  fraude  et  dolo  penitus  in 
hiis  exclusis.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presen- 
tibus  apponendum. 

Datum   anno   domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo, 
feria  sexta  post  diem  cinerum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  zwei  Qbereiiuuider  liegende 
Gleven,  sehr  verletzt. 
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Nr.  29%. 

Der  Edle  Heinrich  von  Schinne  belehnt  den  Bitter  Heinrich  von  Kri- 

kenbek  mit  einem  Onte  in  der  Pfarrei  Hinsbeck.  —  1288, 

18.  FebmarJ) 

Universis  presentes  litteras  yisuris  Heinricas  nobilis  de  Schinna  12B8 
notitiam  veritatis  in  perpetuum.  UniTersitati  veetre  notnm  facimus 
tenore  presentium  protestantes,  quod  Heinricns  de  Velrode  vendidit 
boDa  stia  omnia  in  parrocbia  de  Henxbeke  sita  Heinrico  militi  de 
Crikenbeke  preseDtinm  coDservatori^  qne  videlicet  bona  Johannes 
miles  dictus  Gene  habnit  suis  temporibns  et  a  suis  antecessoribus, 
pater  ipsins  Heinrici  predicti^  et  tennit  ea  a  nobis  in  feodo,  et  quod 
idem  Heinricas  predictus  resignayit  eadem  bona  et  obtalit  in  manus 
nostras  destipulando  et  petivit  a  nobis  bona  eadem  conferri  H.  mi- 
liti predicto  in  feodo.  Nos  vero  cnm  haberemus  dicta  bona  in  mann 
oostra^  contnlimus  ipsa  bona  ipsi  Heinrico  militi  predictO;  cum  quibus 
bonis  scilicet  contulimus  ipsi  Heinrico  predicto  donum  ecclesie  de 
Henxbeke  in  integre  feodo  et  indiviso,  que  ipse  a  nobis  tenebit  in 
feodo  iure  hereditario  perpetuo  possidenda  et  sui  liberi,  quos 
genait  ex  nxore  sua  legitima  nomine  Elyzabet^  sorore  yideli- 
eet  Wilhelmi  militis  de  Tiglen,  et  veri  heredes  ipsius  Heinrici 
militis  predicti;  tenebnnt  bona  predicta  cum  dono  ecclesie  pre- 
dicto in  feodo  a  nobis  et  a  nostris  heredibus  seu  snccessoribus 
de  berede  in  heredem  successive  iure  hereditariO;  sicut  premissum 
est  perpetuo  possidenda;  contulimus  etiam  eidem  E.  predicte  in  bonis 
predictis  cum  dono  ecclesie  predicto  suum  duarium^  quod  vitalis  pos- 
sessio dicitur^  integrum  et  indivisum,  quoad  vitam  suam  possidendnm. 
Hnic  autem  resignationi  et  coUationi  interfuerunt  nostri  feodales  in 
testimonium  videlicet  Gerardus  dictus  Weynt  de  Gerode  et  Johaunes 
de  Stetzenne  milites.  In  cuius  vero  rei  testimonium  et  firmitatem  et 
ne  hec  premissa  aliquo  zelo  violentur  et  infriugantur^  presentes  lit- 
teras sigillii  nostri  robore  duximns  muniendas.  Nos  quidem  Gerar- 
dus et  Johannes  milites  predicti  cum  resignationi  et  collationi  predicte 
interfaerimus  et  affnerimuS;  per  omnia  in  testimonium  tamquam  feo- 
dales^ cum  sigilla  propria  non  habeamuS;  sigillo  viri  nobilis  Gozwini 
domini  de  Burne  in  hac  parte  sumus  contenti;  quod  presentibus  in 
testimonium  petiviraus  apponendum. 

^)  Diese  Urkunde  kommt  hier  zum  Abdruck  wegen  des  in  derselben  vorkom- 
meaden  Ritters  Johannes  de  Stessene. 
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r288        Actum  et  datuiu  anno  doinini  miilesimo  dacentesirao  octogeBimo 
septimo,  feria  quinta  proxima  ante  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Siegel  sehr  yerletzt. 


Nr.  n$. 

Die  Streitigkeiten,  welche  swischen  dem  Canonich  Erwin,  dem  Magi- 
ster Ooswin   nnd   dem  Priester   Adolf  vom   Badpütze   bezüglich   der 
Wiederbesetznng  der  Scholasterie  von  St.  Cnnibert   entstanden    sind, 
werden  dnrch  den  Spruch  der  gewählten  Schiedsrichter  beigelegt. 

1288,  6.  Xärz. 

Universis  presentes  litteras  inspectoris  Rigolfus  decanns  totainqne 
eapitulum  eeclesie  saucti  Cuniberti  Coloniensis  salutem  in  doinino 
sempiternam.  Noveritis,  quod  super  litibos  et  qnestionibns  occasione 
scolastrie;  canonicatus  et  prebende;  qui  faerunt  quondam  domini  Wal* 
teri  eeclesie  nostre  seolastici,  in  ipsa  ecclesia  nostra  exortis  ex  eo^ 
quod  Erwinns  concanonicus  noster  asserebat  ad  se  pertinere  eandem 
scolastriam  ex  provisione  sibi  facta  per  reverendum  patrem  dominum 
Johannem  Tusculanum  episcopum  apostolice  sedis  legatnm^  magistro 
Goswino  viceversa  asserente  eandem  ad  se  ex  provisione  sibi  facta 
auctoritate  reverendi  patris  domini  nostri  Coloniensis  arcbiepiscopi 
pertinere,  et  ex  eo  etiam  quod  Adolfus  dictus  de  Radeputhze  pres- 
biter  eosdem  canonicatum  et  prebendam  ad  se  pertinere  dicebat  ex 
provisione  sibi  per  eundem  dominum  legatnm  similiter  facta,  Brunone 
vero  filio  honesfi  viri  Mathie  dicti  de  Speculo  militis  Coloniensis  ad 
se  ratione  electionis  a  nobis  de  ipso  celebrate  predictos^)  canonicatum 
et  prebendam  spectare  proponente,  bono  pacis  et  concordie  intenden- 
tcs  compromisimus  et  compromittimus  nos  eapitulum  nee  non  Erwi- 
nus,  magister  Goswinus,  Adolfus  et  Bruno  predicti  communiter  et 
concorditer^)  in  vires  discretos  dominum  decanum  predictum,  Walra- 
mum  de  Schonenberg,  Lüdewicum  de  Pavone  et  Conradum  de  Buth- 
berg  dicte  eeclesie  nostre  concanonicos  tamquam  in  arbitros,  arbitra- 
tores  sen  amicabiles  compositores,  promittentes  fide  super  hoc  prestita 
corporali  et  sub  periculo  litis  et  cause,  quod  quicquid  dictus  decanns, 
Walramus,  Ludewicus  et  Conradus  concorditer  pronuneiaverint,  diffi- 


>)  In  der  Ilandschriil  erloschen. 
^)  In  der  Ilaudschrift  erloschen. 
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niyerint,  stataerint,  dixerint  Ben  ordinaveriDt  super  premissis,  prennsda  1288 
contingentibns,  incidentibas  et  emergentibns  partibns  presentibus  Tel 
absentibns;  die  feriato  vel  non  feriato,  in  scriptis  vel  sine  scriptis, 
Btando  sire  sedendo^  per  viam  inris  seu  amicitie^  hoc  inviolabiliter 
obeerrabiinns  et  promittimus  observare  snb  penis  et  pericnlis  antedictis^ 
ita  quod  qnicnnque  nostrnm  contra  predictornm  arbitrornm^arbitratonim 
sea  amieabilinm  conipositorum  pronunciationem^  diffinitionem,  statu- 
tam,  dietnm  sea  Ordinationen!  in  toto  vel  in  parte  venerit  vel  fecerit; 
Sit  ipso  facto  fidei  violator  et  cadat  a  causa  et  lite  ac  iure,  si  quod 
in  dictis  lite  et  causa  habere  videbatur.  Et  ut  facilius  dicte  questio- 
Des  et  diutine  concertationes  hniusmodi;  propter  qnas  etiam  ecclesia 
nostra  in  spiritualibus  et  temporalibus  non  modicum  sustinuit  detri- 
mentum,  ad  optatum  finem  pacis  et  concordie  perducantur,  nos  de- 
canns  et  capitulum  predicti  prefatis  arbitris  seu  arbitratoribus  seu 
amicabilibus  compositoribus  nominandi  duas  personas  ydoneas  ad 
canonicatus  in  ecclesia  nostra  et  providendi  eisdem  in  continenti  de 
canonicatibus  plenam  et  liberam  damus  et  concedimus  facultatem, 
promittentes,  quod  illos,  quos  iidem  arbitri,  arbitratores  seu  amicabi- 
las  compositores  norainaverint  et  quibus  providerint,  recipiemus  absque 
contradictione  qualibet  in  uostros  concanonicos  et  eonfratres  ipsisquo 
providebimus  de  prebendis,  quam  primum  ad  id  in  ecclesia  nostra 
optulerit  se  facultas.  Nos  vero  decanus,  Walramus,  Ludewiens  et 
Conradns  arbitri,  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  prenotati 
hniusmodi  compromisso  in  nos  suscepto  consideratis  considerandis,  pen- 
sata  in  boc  utilitate  ecclesie  nostre  predicte,  inprimis  pronunciamus, 
ordinainus  et  diffinimus,  quod  Erwinus  predictus  scolastriam  ecclesie 
nostre  ex  provisione  sibi,  ut  dictum  est,  per  prefatum  dominum  lega- 
tnm  facta  habeat,  teneat  et  possideat  cum  suis  iuribus  et  pertinentiis 
nniversis  paoifice  et  quiete,  declarantes  ipsum  in  eadem  ius  habere 
ratione  et  ex  causa  predicta,  magistro  Goswino  predicto  super  ipsa 
perpetuum  silentium  imponendo  et  renunciabit  dictus  magister  6os- 
winus  Omnibus  instrumentis,  litteris  et  processibus,  quas  habet  vel 
babnit  usque  in  hodiernum  diem  super  provisione  sibi  facta  de  dicta 
Bcolastria  a  domino  nostro  Coloniensi  archiepiscopo  predicto  seu  quo- 
ennque  alio,  et  omni  iuri,  si  quod  in  ipsa  scolastria  habere  videbatur,  et 
ea  ex  nunc  esse  volumus  irrita  atque  cassa.  Item  idem  Erwinus 
recipiet  denarios,  quos  camerarius  et  celerarius  ecclesie  nostre  pro. 
tempore  dare  et  assignare  scolasticis  pro  tempore  eonsueverunt.  Item 
in  reconpensationem  expensarum  factarum  a  prefato  magistro  Gos- 
wino occasione  dicte  scolastrie  volumus,  quod  ipse  magister  habeat 
at  percipiat  redditns  alios   ipsins  scolastrie,  qui  habentur  et  haberi 
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1288  poterant  a  tempore  yacationis  dicte  scolastrie  et  percipi  possant  ns- 
que  ad  festum  beati  Petri  ad  vincala  proximo  futuram  et  non  ultra. 
Item  quia  nobis  constat  predictam  magistram  Goswinum  esse  virnm 
litteratam,  bone  et  honeste  conversationis;  considerata  in  hoc  ntilitate 
ecclesie  nostre  ipsam  nominamns  in  canonicam  eiusdem  ecclesie  nostre 
et  decemimns  ipsi  de  canonicatu  fore  providendum  eidemqae  ioxta 
potestatem  nobis  saper  hoc  traditam  de  canonicatu  providemus.  Item 
pronunciamus,  statuimus  et  diffinimus,  quod  Adolfus  sacerdos  predi- 
ctus  omni  iuri,  si  quod  habere  videbatur  in  canonicatu  et  prebenda, 
qui  fuerunt  quondam  domini  Walteri,  predictis  nee  non  instrumentis, 
litterig  et  processibuB  super  ipsis  a  dicto  domino  legato  seu  quocun- 
que  alio  habitis  renunciabit  simpliciter  et  absolute  et  ea  ex  nunc 
Tolumus  esse  cassa  et  irrita.  Item  quia  invenimus  eundem  Adolfum 
virum  bonum  et  laudabilis  conversationis,  valentem  in  officio  suo  sa- 
cerdotali  in  ecclesia  nostra  congrue  deservire,  ipsum  similiter  nomina- 
mus  in  canonicum  ecclesie  nostre  et  decernimus  eidem  de  canonicatu 
in  ecclesia  nostra  fore  providendum  et  providemus  secundo  loco  post 
provisionem  magistri  Goswini  antedicti.  Item  volumus,  quod  idem 
dominus  Adolfus  serviat  ex  nunc  in  officio  sacerdotali  in  ecclesia 
nostra  et  sit  astrictus  choro  tamquam  unus  de  canonicis  nostris  re- 
sidens  habeatque  cereos  festiviales,  prout  in  ecclesia  nostra  est  con- 
suetum,  habebit  etiam  et  percipiet  singulis  annis  in  recompensationem 
laboris  et  oneris  de  granario  dominorum  nostrorum  sex  maldra  tritici 
et  sex  maldra  siliginis  et  habebit  presentias  chorales  prout  unus  de 
canonicis  residentibus,  quousque  prebendam  et  redditus  et  proventus 
eiusdem  prebende  iuxta  ordinem  provisionis  sibi  a  nobis  facte  con- 
petentis  fuerit  assecutus;  ad  tractatus  vero  capituli  Interim  nullatenus 
admittetur.  Item  pronunciamus,  statuimus  et  diffinimns,  quod  Bruno 
filius  domini  Mathie  de  Speculo  predictus  habeat  canonicatum  et  pre- 
bendam, qui  fuerint  quondam  domini  Walteri,  predictos,  ex  electione 
de  ipso  per  nos  decanum  et  capitulum  celebrata  prenominato  Adolfe 
super  eisdem  perpetuum  silentium  imponendo.  Et  si  qui  canonici 
ecclesie  nostre  se  dicte  electioni  et  Brunoni  opposuerint,  decernimus, 
quod  ab  oppositione  et  contradictione  huiusmodi  penitus  desistant,  et 
precipimus  capitulo,  Erwino,  magistro  Goswino,  Adolfe  et  Brunoni 
predictiS;  ut  ipsi  omnia  et  singula  premissa  in  omni  sui  forma  obser- 
vent  firmiter  sub  penis  supradictis.  Et  nos  capitulum,  Erwinus,  ma- 
gister  Goswinus,  Adolfus  et  Bruno  predicti  mandatis,  Ordination ibus. 
diffinitionibns;  dispositionibus  et  decretis  predictorum  arbitrorum,  ar- 
bitratorum  seu  amicabilinm  conpositorum  et  omnibus  aliis  et  singulis 
supradictis  consentimus  expresse  et  ea  vera  esse  profitemur  et  pre- 
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dictoB  magistram  Goswinam  et  Adolfum  in  canonicos  ecclesie  nostre  1288 
recipientes,  facientes^  promittentes  ac  renuiiciantes  hincinde  in  omni- 
bos  et  per  omnia^  prout  superius  continetur;  mandatis  eornndem  ar- 
bitrornm,  arbitratorum  seu  amicabiliam  compositoram  obtemperando. 
Et  nos  Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns 
premissa  omnia  et  singnla  rata  babentes  ea  auctoritate  nostra  ad 
snpplicationem  eornndem  decani  et  capitnli,  arbitrorum  et  aliorum 
prenominatonim  confirmamas^  precipientes  ipsis  et  eoram  cnilibet  sub . 
pena  excommunicationis  late  sententie  in  hiis  scriptiS;  nt  ipsi  premissa 
omnia  et  singnla  observent  inviolabiliter  nee  contra  ea  veniant  quo- 
quo  modo,  in  testimoninm  auctoritatis  et  conseiftus  nostri  Bigillnm 
noBtrum  biis  litteris  apponi  facientes.  Nos  etiam  decanns  et  capitu- 
lum  ecclesie  sancti  Cuniberti  predicti  sigillum  ecclesie  nostre  et  nos 
arbitri,  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  predicti  sigilla  nostra 
qoibus  nos  Erwinus,  magister  Goswinns,  Adolfus  et  Bruno  prenotati 
contenti  sumuS;  presentibus  in  testimonium  premissorum  sunt  appensa^ 
protestantes  sigillum  reyerendi  patris  domini  nostri  S.  Coloniensis  ar- 
ehiepiscopi  predicti  ad  snpplicationem  nostram  appensum  fore  huic 
scripto. 

Pronnnciatnm  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua- 
gesimo  septimo;  feria  sexta  ante  dominicam  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  8»7. 

Ankauf  eines  HanaantheileB  auf  dem  Knitmarkt.  —  1288,  im  April. 

Notnm  Sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Theodericus  dictus 
de  Wippelvürde  et  Blitoldis  uxor  sua  emerunt  sibi  erga  Udonem 
filiam  quondam  Udonis  de  Kessennig  et  Ude  uxoris  sue  quartam  par- 
tem  domns  et  areC;  in  qua  mansit  Wernerus  fusor  cannarum,  sitam  in 
foro  knitarum,  ante  et  retro,  subtus  et  superinS;  prout  ibi  iacet  et 
ubi  ipsos  ex  recta  partitione  attinget  et  sicut  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  quod  predictus  Theodericus  et  Blitoldis  predictam  quar- 
tam partem  domus  at  aree  iure  et  sine  contradictioue  optinebunt. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo;  mense  aprili. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term,  dorn.  ant.  Lew.,  im  Stadt-Archiv. 


m.  18 
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Nr«  2f8« 

Hariog  Johann  Ton  Brabuit,  der   anerkennt,   dnsi   die   yom  Grafen 
Walram  von  JlÜieli  mit  der  Stadt  Köln  gei ohloiienen  Verträge  in  sei- 
nem Auftrage  gOBohloeien  seien»   genebmigt,   was   derselbe  mit   dem 
Grafen  von  der  Kark  vertragen  wird.  —  1888»  2.  HaL 

1288  Johannes  dei  gratia  Lotharingie  et  Brabantie  dax  viris  honora- 
bilibns  amicis  snis  karissimiB  scabinis,  iadicibns,  consilio  et  ciyibns 
ColonieDBiboB  amversis  salutem  cum  sincero  dilectionis  affectn.  Sin- 
ceritati  vestre  volnmas  esse  notam,  qaod  nos  recognoscentes  tracta- 
tos,  qnos  erga  vos  habait  vir  nobilis  noster  consangnineus  dilectns 
Waleramns  Jnliacensis  comes;  a  nobis  et  ex  parte  nostra  proeessisse, 
quicquid  ipse  nna  cam  viro  nobili  comite  de  Marka  vobiaenm  tracta- 
verit  et  erga  vos  et  ordinandum  daxerit^  ratnm  et  gratnm  habemns 
et  promittimns  per  presentes,  quibus  nostrom  sigillom  apponi  feeimns, 
inviolabiliter  observare. 

Datum  anno  domini  MCC  octogesimo  octavo,  feria  tertia  post  do- 
minicam  Misericordia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv,  das  Siegel  sehr  verletzt. 

Nr.  211 

Der  Edelvogt  Gerhard  von  Köln  verpflichtet  sich  eidlich,  wfthrend  sei- 
ner Lebseiten  die  Vogtei  nicht  in  verftnssem»  als  trener  Bllq^r  der 
Stadt  Bestes  sn  wahren  nnd  derselben  in  AUem  an  Dienst  nnd  Willen 
in  sein.  —  1288,  6.  Kai 

Abgedmckt  bei  Lacomblet  II,  842.  In  diesem  Abdruck  moss  Z.  5  t.  o.  statt 
transferimus  gelesen  werden:  transferemüs  und  Z.  13  statt  persona:  personis.  Das 
Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  SM 

Graf  Wilhelm  von  Salm  verbürgt  sich  der  Stadt  Köln  gegenüber  da- 
für, dass  Tibald  de  Marcnil  nnd  Wilhelm  de  Cineroy  die  der  Stadt 
Köln  beiüglich  der  Schlacht  bei  Worringen  geschworene  Urfehde  hal- 
ten werde.  —  1288,  18.  Jnni. 

Universis  presentes  litteras  yisnris  et  audituris.  Nos  Wilhelmos  eo- 
mes  de  Salmen  notnm  facimnS;  qnod  fideinssorie  nos  obligamas  apnd  ei* 
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yes  ColonienseB  universos  pro  Tibaldo  de  Marcuil  et  Wilhelmo  de  1288 
Cineroy,  qui  iarayernnt  nrvede  tactis  sacrosanetis,  quod  ipsi  et  eorum 
consangainei  et  amici  Dati  vel  nascitnri  in  fatnrnm  non  faeient  nltio- 
Dem  nee  vindietam  adversus  illustrem  virum  dominum  dueem  Bra- 
bantie;  nobiles  viros  de  Monte,  de  Juliaeo,  de  Marea  comites  et 
eives  Colonienses  predietos  ae  eorum  adintores  ratione  conflictuS;  qui 
aocidit  apud  WurinC;  et  si  ipsi  Tibaldus  et  Wilhelmus  vel  eorum 
eoDsanguinei  et  anuei  eontrariura  fecerint;  quod  absit,  quod  cives  Co- 
lonienses  a  nobis  hoe  requirent,  quibus  supplere  promittimus  per 
presentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  pre- 
sentibns  apponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC°^  oetogesimo  octavo,  feria  tertia 
post  festum  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiege],  mit  zwei  Fischen  auf 
dem  Schflde  des  Reiters,  sehr  verletzt. 

Nr.  SIL 

Der  Vogt  Dietrich  von  Burmonde,  der  in  der  Schlacht  bei  Worringen 

durch  kölner  Bttrget  gefangen  worden,  schwört  der  Stadt  Köln,  dem 

Henog  von  Brabant  und  deren  Helfern  irrfebde.  —  1288,  22.  Juni. 

üniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Theodericus 
adyocatns  de  Rflremunde  miles  notum  faeio,  quod  iuravi  tactis  sacro- 
sanctis  civibus  Coloniensibus  id^  quod  urvede  vocatur,  ita  quod  ego 
et  mei  eonsanguinei  et  amici  mei  vel  nascituri  in  futurum  non  facie- 
mns  nltionem  nee  vindietam  adversus  dominos  ducem  Brabantie,  de 
Monte,  de  Juliaco,  de  Marka  comites  et  eives  Golonienses  predietos 
et  eorum  adintores  quoseumque  propter  conflictum,  qui  accidit  apud 
W&rinc,  in  quo  per  cives  Golonienses  fueram  captivatuS;  nee  diebus 
vite  mee  verbis  vel  factis  aliquid  contra  civitatem  Coloniensem  at- 
temptabo  vel  fieri  procurabo,  et  si  quid  intellexero  mali,  quod  adversus 
dvitatem  Coloniensem  posset  procurari  de  hoc  sub  iuramento  prestito, 
promitto  munire  cives  Golonienses  memoratos,  fraude  et  dolo  penitus 
in  hüs  ezclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum 
meum  dnxi  presentibus  apponendum  et  insuper  rogavi  dominum  Go- 
defridnm  decanum  ecclesie  Aquensis  fratrem  meum,  dominum  Gerar- 
dum  advocatum  Goloniensem  et  Hermannum  de  Vorste  milites,  ut 
sij^illa  sna  ducerent  presentibus  apponenda.  Et  nos  Godefridus  decanus, 
Oerardus  advocatus  et  Hermannus  predicti  ad  petitionem  domini  Th. 
advocati  predicti  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

18* 
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1288       Datum  anno  domini  millesimo  C(?^  octogesimo  oetayo,  feria  se- 
cnnda  ante  festnm  nativitatis  beati  Johannis  baptißte. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  des  Vogtes  Qeriiard  etwas 
verletzt;  das  zweite  Siegel,  drei  Seeblätter,  darQber  ein  kalken  mit  fünf  kleinem 
rechtwinkelig  angesetzten  Balken,  hat  die  Umschrift:  S.  Hermann!  de  Foresto,  das 
dritte,  eine  Glevenspitze,  hat  die  Umschrift:  8.  Th.  Advocati  de  Roremond. 

Uxfehdebriefe  mit  demselben  Wortlaute  stellten  aus:  am  25.  Joni:  Wehenu  de 
Wultz,  mit  dem  Siegel  des  Edelvogtes  Gerhard,  am  27.  Joni  Reynardns  dictas 
Scheifflart,  mit  dem  Siegel  des  jQlicher  Truchsess  Oodescalcns  de  Seligfaeim,  miles, 
am  10.  Juli:  Leo  de  Boitberg,  mit  den  Siegeln  des  Theodericus  dictus Lnyf  de  Cleve 
und  des  Henricus  camerarius  sanctorum  apostolorum;  Henricus  de  Pnttetingen,  mit 
dem  Siegel  des  Edelvogtes  Gerhard;  Henricus  de  Buysheim,  mit  den  Siegeln  des 
Pfarrers  Heinrich  von  St  Lorenz  und  des  Alexander  de  Belle;  am  10.  Juli:  Gerar- 
dus  dictus  de  Wileke,  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Gotfrid  von  St  Pantaleon;  am 
14.  Juli:  Wernerus  de  Burbach,  mit  dem  Siegel  des  Gonradus  plebanus  de  Gluele; 
am  16.  Juli:  Amoldus  de  Holtheim,  mit  dem  Zusatz:  ...rogavi  venerabflem  Tirum 
dominum  Fridericnm  de  Limburg  subdecanum  et  dominum  Jacobum  de  Enskirgen 
canonicos  maioris  eedesie  Goloniensis,  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  apponenda 
in  testimonium  premissorum  et  promitto  sub  iuramento  predicto,  quod  ad  terminum 
quatuor  septimanarum,  ad  quem  indnciatus  sum,  a  data  presentium  cumputandum 
reyertar  in  captivitatem  drium  predictorum,  si  indudas  ulteriores  non  potero  opti- 
nere;  weiter  am  16.  Juli:  Tibaldus  de  Roveray, mit  den  Siegeb des subdecanus Fride- 
ricns  de  Limburg  und  des  Domcanonich  Jacobns  de  Euskirgen;  am  17.  Juli:  Wel- 
terus  de  Eine,  mit  dem  Siegel  des  Domcanonich  Giselbertus  de  Kalemnnte;  am 
22.  Juli:  Beynardus  dictus  Eymmel  de  Wisheim,  mit  dem  Siegd  des  Grafen  Walram 
Yon  Jalich;  am  24.  Juli:  Hermannns  dictus  Pallidus  de  Westerholtze  prope  Vorsie, 
mit  dem  Siegel  des  dominus  Henricus  dictus  Rex,  Ganonich  Yon  St.  Aposteln;  am 
'61,  Juli :  Fridericus  de  Riede,  mit  den  Siegeln  des  Giselbertus  dictus  de  Ealemunte  cano- 
nicus  maioris  ecclesie  Goloniensis  und  des  Godescalcus  plebanus  eedesie  sanctiPetri 
Goloniensis;  weiter  am  31.  Juli:  Johannes  dictus  Balg  de  Lewenberg,  mit  dem  Siegel 
des  Henricus  decanus  eedesie  sancti  Georgii  und  dem  Zusatz :  promittentes  sab  in- 
ramento  predicto,  quod  in  festo  beati  Egidii  nunc  instanti  redire  debeo  in  captiri- 
tatem  eandem;  am  2.  August:  Henricus  dictus Briene  de Sweyndrecht  mit  dem  Sie- 
gel des  Jacobus  dictus  de  Euskirgen  canonicus  maioris  ecd.  Golon.;  wdter  am 
2.  August:  Wilhelmns  dictus  Komegin  de  Teylrewerde,  mit  dem  Siegel  des  Gano- 
nicus  Jacobus  de  Euskirgen;  am  7.  August:  Philippus  famulus  dom.  Egidii  de  Ro- 
demachere,  mit  dem  Siegel  des  Domcanonicus  Giselbertus  de  Kalemunte;  am  9.  Au- 
gust: Godefridus  de  Hülse  miles,  mit  dem  Siegel  des  Henricus  de  Boitberg,  miles; 
am  14.  August:  Johannes  de  Liverlo,  mit  dem  Siegel  des  miles  Nicolaus  de  Bruche; 
am  10.  September:  Wilhelmus  dictus  Schillinc  advocatus  de  Bumheim;  am  20.  Sep- 
tember: Henricus  de  Ossendorp  miles  de  Bunna,  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Henricus 
von  St  Pantaleon;  am  23.  September:  Hermannns  et  S^^erus  fratres  filü  donuni 
Tbeoderid  dicti  Panzdr  militis,  mit  dem  Siegel  ihres  Vaters  Theodericus';  am 
6.  Getober:  Mathias  de  Gile,  miles,  mit  dem  Siegel  de  domicellus  Gerardns  de  Jn- 
liaco  dominus  de  Kasteren;  am  8.  Getober:  Lndewicus  de  Wulkenburg,  miles;  wdter 
am  8.  October:  Gerardus  dominus  de  Dicka;  am  13.  Januar  1289:  Reynardus  de 
Stocheym,  mit  dem  Siegel  des  Walramus  de  Juliaco  dom.  de  Bergheim;  am  19.  Ja- 
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Miar:  HenricaB  dictus  Dewelken  de  Isender,  mit  den  Siegeln  des  Rickardus  fiunnlas  1288 
comitis  CleTensis  und  des  Koydekinus  thelouarii  de  Smithusen;  am  7.  M&rz:  Her- 
Buumiis  de  Lawe,  mit  dem  Siegel  des  miies  Henricns  de  Schinne;  am  15.  März: 
Gerardns  dominus  de  Dicka,  mit  seinem  eigenen  Siegel. 

Nr.  SM. 

Sehaffen  und  Bath  der  Stadt  Bonn  treten  dem  Landfrieden  mit  einem 
Contingent  von  zwansig  Bewafheten  bei.  —  1288,  31.  Juli. 

Noverint  nniversi  presentes  litteras  inspectnri^  quod  nos  Bcabini, 
eoDsnles  et  nniversitas  populi  opidi  Bnnnensis  Bcrenitatem  pacis^  quam 
doces;  comites,  nobiles  Goloniensis  provlncie  necnon  viri  bonorabiles 
riyes  Colonienses  matura  deliberatione  conceptam  hiis  diebus  pro 
tranquillitate  tempbrum  statuerunt^  que  pax  revera  filiis  sancte  matris 
eoclesie  et  christifidelibus  expedit  universifl,  quam  nos  etiam  deo 
teste  semper  affectantes  letanter  suscipimus  agentes  in  hoc  gratias 
deo^  qui  totius  pacis  est  auctor,  unanimiter  approbamus.  Et  propterea 
qnia  in  hac  pace  nicbil  aliud  nisi  honor  dei  queritur  et  utilitas  rei- 
publice  conquiritur,  nos  ad  eins  observationem  infra  terminos  ad  hoc 
prescriptos  per  statuta  comperi  secundum  omnes  dicte  pacis  conditio- 
oes,  que  in  litteris  super  hoc  confectis  continentur^  una  cum  prefate 
pacis  auctoribus  et  universis  ipsi  paci  inclusis  et  adhuc  includendis 
teuere  presentium  obligamur.  Promittimus  etiam  et  in  hoc  ezistimus 
debitores  prestandi  nos  obsequium  viginti  yirorum  decenter  armato- 
rum  pro  prefate  pacis  defensione^  si,  dum  necessitas  ingruerit;  fueri- 
mus  requisiti,  parati  nichilominus  cum  maiori  obsequio  nos  exponere  in 
auxUium  dicte  pacis  defensoribus  per  nostra  confinia  contra  dicte 
pacis  et  patrie  turbatores.  Ut  hec  autem  pacis  confederatio  obser- 
vanda  ex  parte  nostra  rata  permaneat^  presentem  litteram  nostro  si- 
gillo  communitam  in  testimonium  dedimus  super  eo. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
oetavo,  in  vigilia  beati  Petri  ad  vincula. 

Nadi  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  abgebildet  Bd.  2  Nr.  14, 
iKBÜch  gut  eriialten. 

Nr.  3«3. 

TUImaiin  Yos  Ton  Stommeln,  der  in  städtischer  Gefangenschaft  gesessen, 
schwört  der  Stadt  Vrfehde.  —  1288,  U.  August. 

Uoirerais  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Thilmannus 
dietns  Yos  de  Stnmbele  notum  facio,  quod  iurayi  tactis  sacrosanctis 
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]*288  civibiu  et  civitati  Colonieiui  reonnciationem,  qne  nrvede  Yocatnr, 
ita  qnod  ego,  consangniDei  mei  nati  et  naBcituri  in  futnrum  non  faciam 
neque  facient  vindictam  adversus  cives  Colonienses  predictos  vel  ali- 
qaem  eorandem  ratione  captivitatis  michi  et  impedimenti  facti  ab 
eisdem,  et  si  quid  mali  intellexero  proenrari  contra  eos,  qaod  ad  hoc 
consiliam  vel  auxilinm  non  prestabo  sed  ipsos  debeo  de  hoc  fideliter 
premunire  fraude  et  dolo  hiis  exclusis.  In  cuias  rei  testimonium  n- 
gillam  domini  Adolphi  de  Blidenstein  militis  rogavi  presentibus  ap- 
poni.  Et  ego  Adolphus  predlctus  ad  petitionem  ipsios  Thilmanni 
sigillum  meam  apposai  huic  scripto. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  octayO;  in 
crastino  beati  Laorentii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.   Das  Siegel,  ein  springender  Löwe,  verletzt 

Nr.  3t4. 

Winiioh  Yon  Ksohenioh  und  sein  Sohn  Winrioh  leisten  Bttrgtdhaft  ftr 
Heinrich  von  Ossendorf.  —  1288,  16.  September. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  aadituris  nos  Winricns  de 
Vischenich  et  Winricns  filios  eins  milites  notam  facimus,  qnod  fide- 
iassorie  noB  obligamns  apnd  civitatem  Coloniensem  pro  domino  Ben- 
rico  de  Ossendorp  milite  de  Bonna  in  omni  forma,  sicut  in  littera 
super  hoc  confecta  continetur.  Super  hoc  in  testimonium  ego  Win- 
ricus  sigillum  meum  apposui  huic  scripto,  quo  sigillo  ego  W.  filius 
eius  sum  contentos. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo,  in  vigilia  beati  Lamberti. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  3«S. 

Besiti  des  Jnden-Spielhanses;  die  Oenossensöhaft  der  Juden  überlftsit 

dieses  Spielhans  ihrem  Bischöfe;   ErbsinSi  der  auf  diesem  Spielham 

haftet.  —  1288,  21.  September. 

Notum  sit  etc.,  qnod  universitas  iudeorum  Coloniensium  per  ma- 
gistratum  et  consilium  eorum  tam  vivo  testimonio  quam  litteris  nobis 
ofScialibus  certificaverunt,  qnod  domum  universitatis  eorum,  qua  di- 
citur  speilhuz,  per  30  annos  et  ultra  tempus,  quod  exstat  memoria, 
possederunt  libere  et  absolute,  ita  quod  eandem  divertere  poterunt,  in 
quascunque  manus  volucrint. 
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Item  notnm  alt,  quod  predicti  magistratus,  consilium  et  nniversi-  1288 
tag  iadeoram  prescriptam  domam^  que  speylhnz  dicitnr,  de  consilio 
et  oonaenan  omniam  et  singnloram  iadeoram  tradiderant  et  resigna- 
Tcront  in  maniiB  episcopi  eorum,  nt  ille  episeopus^  qui  pro  tempore 
foerit,  dictam  domnm  nomine  eoram  divertere  poterit,  qnoenmque  yo- 
loerit  Notnm  sit^  qnod  predictus  episcopns  iadeoram  nomine  omniam 
iadeoram  tradidit  et  remisit  decem  marcas  denarioram  Coloniensiam 
boDoram  et  legaliam  hereditarii  censas  Bolvendas  singnlis  annis  de 
domo,  qne  dicitar  speylhaS;  antedicta  in  feste  beati  Remigii  vel  infra 
qoatnor  septimanas  sine  captione  seqaentes  Johanni  de  Merzenieh  et 
oxori  eiaa  Elisabeth,  tali  conditione,  qaod  si  predicte  decem  marce 
aliqao  anno  ipsis  Johanni  et  nxori  eins  Elisabeth  solate  non  faerint 
termino  prenotato,  qaod  dicta  domas,  qae  speylhaz  dicitar,  sepedictis 
Johanni  et  nxori  eias  Elisabeth  cedit  libere  et  absolate,  ante  et  re- 
tro,  snbtns  et  saperias,  proat  ibi  iacet;  si  aatem  ipse  vel  axbr  eias 
yel  heredes  eoram  ipsas  decem  marcas  aliqao  anno  sao  termino  re- 
dpere  nolnnt,  tanc  iadei  decem  marcas  in  scriniam  ofBcialiam  repo- 
nent  et  per  hoc  a  captione  erant  absolati,  hoc  adiecto,  qaod  episcopas 
iadeoram  prescriptam  domam,  qae  speylhaz  dicitar,  reemere  poterit 
enm  censn  illias  anni  pro  centam  marcis  denarioram  Coloniensiam 
percnssis  in  moneta  ColoDicDsi  erga  Johannem  et  Elisabeth  nxorem 
Boam  et  heredes  eorandem;  si  aatem  dictas  Johannes  vel  nxor  eias 
Tel  aliqnis  heredam  ipsoram  aliquam  contradictionem  in  reemptione 
dicte  domns  episcopo  facerent,  qaod  ipse  episcopas  centam  marcas 
per  omnia,  sicnt  prescriptam  est,  nobis  ofBcialibas  sancti  Laarentii 
assignabit  et  in  scriaiam  nostram  reponet  et  tanc  ipsam  episcopam 
nomine  omniam  iadeoram  ad  dictam  domam  rescribamas. 

Actum  anno  domini  1288,  in  vigilia  ss.  Maaroram. 

Nach  einer  Gopie  des  Schreinsschreiben  Glasen,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  3«<. 

Biiabeth  von  Aspe  stiftet  in  der  Bheimbaehgasse^)  ein  Conyent  fttr 
drei  Beghinen.  —  1288,  L  Ootober. 

Notnm  Sit,  qnod  Elizabeth  filia  Gerardi  de  Aspe  tradidit  et  re- 
misit ad  honorem  dei  Metildi  de  Marpnrg,  Bertradi  et  Helswandi 
de  WirdinkoTin  begkinabos  domam  cam  area,  ante  et  retro,  snbtas 

>)  JeM  BAmergaase. 
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1283  et  snperius;  iaceotein  in  Reynbachgazzen  ex  opposito  domns  Reynbach, 
at  dicte  begkine  in  ea  habitent^  qaamdia  vixerinty  et  cnm  unaipaa- 
rum  mortaa  faerit,  due  superetites  unam  eligant  aliam  loco  defuncte, 
et  8i  dae  moriantur,  tertia  sapenstes  daas  eligat,  et  ita  dicta  domns 
erit  in  perpetuum  conventus  triura  mulierom  bene  viventium  et  semper 
post  mortem  nnius  vel  duarnm  superetites  vel  Buperetes  in  locnm 
ipsaram  defunctarum  eligent  alias  bone  convereationis  et  honeste  vite« 

Notam  Bit,  qaod  predicta  Elizabeth  tradidit  et  remisit  predictis 
tribus  begkinabus  domnm  sitam  prope  domum  predictam  yeraus 
sanctam  Colnmbam  excepta  nna  domo  cnm  area,  ante  et  retro,  snbtns 
et  Buperius,  ita  qnod  dicte  begkine  vel  in  loco  earam  defunctanim 
electe  dictam  domum  possidebnnt  cum  omni  iure,  quo  ipsa  possedit  eam 
et  diyertere  poterunt  ipsam  ad  usum  et  utilitatem  alterius  domns,  que 
est  conventus  earnm,  nt  snperius  scripta  est^  qnocnnque  yolnerint, 
ita  tamen  nt  predicta  Elizabeth  dictam  domum  obtinere  poterit,  do- 
nee  moriatur  pro')  necessitate  sue  vite. 

Datnm  anno  domini  1288  in  festo  beati  fiemigii. 

Aus  dem  Schreinsbache  sanctae  Columbae  ant  berlicus,  im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 

Nr.  M7. 

Walram  von  Jülich  Herr  von  Bergheim  tritt  dem  zwischen  den  Land- 
herren und  den  kölner  Bllrgem  geschlossenen  allgemeinen  Landfrieden 
mit  einem  Contingent  yon  Bewaffiieten,  theUs  Bittem,  theUs  Knechten, 
bei  —  1288,  19.  Deoember. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nos  Walramus  de 
Juliaco  dominus  de  Bergheym  miles  notum  facimns,  qnod  iuramento 
prestito  a  nobis  tactis  sacrosanctis  ad  pacem  generalem^  quam  domini 
terrarum  et  cives  Colonienses  inierunt  et  ordinaverunt,  nos  confede- 
ramus  cum  eisdem  in  omni  forma,  prout  in  littera  super  hoc  confecta 
et  quam  publice  legi  audivirnus,  continetur^  et  si  contra  aliqnem  vio- 
latorem  dicte  pacis  procedi  contigerit,  ad  hoc  auxilium  prestabimos 
cum  quindecim  tam  militibus  quam  famulis  armigeris  et  dextrarüs 
coopertiS;  dum  casus  se  optulerit  et  super  eo  fuerimus  requisiti.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  iidem  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic 
scripto. 

*)  Die  Handschrift  hat:  pre. 
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Datam  anno  domini  millesimo  cc°^  octogesinio  octavo,  sabbato  1288 
ante  fesinm  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel,  Löwe  mit  Querbalken, 
▼erletzt 

Nr.  S«8. 

Walram  ron  Jttlioh  Herr  von  Bergheim  verpflichtet  sich  auf  Omnd  Bei- 
nes mit  der  Stadt  K6In  geschlossenen  Vertrags,  derselben  anf  ihre 
Aufforderung  mit  10  Bittem  nnd  15  Bewaffiieten  zu  HtÜfe  zu  eilen. 

1288,  19.  Deeember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Walramus  de 
Jaliaco  dominus  de  Bergheim  miles  notam  facimas,  quod  amicitiam^ 
qae  inter  nos,  cives  et  civitatem  Goloniensem  hactenas  fuit;  observare 
Tolentes,  pront  in  litteris  saper  hoc  confectis;  quas  ipsi  cives  habent, 
eontinetnr,  promittimus  in  hiis  scriptis,  quandocumque  ipsi  cives  ne- 
cesse  habnerint,  quod  eis  in  auxiliam  veniamus  cum  decem  militibus 
et  qnindecim  armigeris  coopertis  dextrariis  sub  expensis  nostris  per 
quatnor  septimanas  permansari  et  si  nltra  ipsum  terminum  indigae- 
rint  noBtri  in  tali  casu,  dabnnt  nobis  de  die  et  nocte  pro  expensis 
nostris,  qnod  inter  nos  et  ipsos  est  condictnm.  Super  hoc  in  testi- 
monium  atque  fidem  sigillum  nostruui  apponi  fecimus  hnic  scripto. 

Datum  anno  domini  mUlesimo  cc™®  ostogesimo  octavo,  sabbato 
ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Löwe  mit  Querbalken,  ziem- 
lich erhalten. 

Nr.  S«». 

Baa  Domoapitel  verkauft  dem  Canonious  Dietrich  von  der  Burgmauer 
Ar  eine  Baarsumme  von  37  Mark  und  6  Schilling  eine  Beute  von  3 
Kark  9  Schilling,  die  nach  seinem  Tode  an  seinem  Oedftohtnisstage  so 
vertheilt  werden  soll,  wie  er  bestimmen  wird.  —  1288,  23.  Deeember. 

Kos  prepositus;  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Co- 
loniensis  notum  esse  cupimus  universis  presentes  litteras  inspecturiS; 
quod  nos  ecclesie  nostre  utilitati  et  commodis  intendentes  et  eiusdem 
dampnis  ac  gravaminibus  occurrere  et  precavere  modis  omnibus  cu- 
pientes  ob  evidentem  ecclesie  nostre  necessitatem  et  utilitatem  volun- 
tate  et  consensu    unanimi   et  matura  deliberatione  prehabita  ven- 
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1288  didimns  dilecto  nostro  concanonico  Theoderico  diclo  de  Bargmnren 
sacerdoti  annaam  et  perpetaam  pensionem  in  ecclesia  nostra,  videlicet 
triam  marcarum  et  novem  solidorum  redditus  bouoram  et  legalium 
ColoDieDsiiim  denariorum,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  com- 
putandiS;  pro  triginta  et  septera  marcis  et  sex  solidis  Coloniensiam 
denarioram  legalium  et  bonorum  nobis  ab  eodem  Tb.  nameratorom, 
traditorum  et  assignatorum  et  in  usns  nostre  ecclesie  conyersoram, 
de  qua  pensione  dictus  Tb.  novem  solidos  ad  memoriam  Florekini  de 
Genepe  bone  memorie  nostri  concanonici  deputavit,  quos  nos  annig 
singulis  in  perpetuo  in  anniyersario  einsdem  Florekini  solvemus  et  a 
camcrario  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  bonis  seu  red- 
ditibus  ad  ofBcium  ipsius  camerarii  ecclesie  nostre  pertinentibns  soWi 
volumus  in  ipsa  ecclesia  nostra  modo  consneto  distribuendos.  Dictas 
vero  tres  marcas  cum  omni  integritate  qnocumque  casu  contingente 
prefato  Tb.  annis  singulis,  quoad  vixerit,  persolvere  promisimus  et 
dabimus  et  a  camerario  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  in 
festo  beati  Martini  hiemalis  de  dictis  bonis  seu  redditibus  ad  officiam 
camerarii  ecclesie  nostre  pertiuentibus  designavimus  et  statnimos  per- 
solyendas;  post  obitum  vero  ipsius  Th.  camerarius  ecclesie  nostre, 
qui  pro  tempore  fuerit,  prefatas  tres  marcas  annis  singulis  in  perpe- 
tuum  pro  nobis  seu  nomine  nostro  de  predictis  ecclesie  nostre  reddi- 
tibus persolvet  et  dabit  distribuendas  in  ecclesia  nostra  modo  consneto 
pro  memoria  eiusdem  Th.  in  ipsa  ecclesia  nostra  in  perpetuum  fa- 
cienda, secundum  quod  ipse  Th.  de  eadem  duxerit  ordinandum. 
Hec  autem  promisimus  et  per  presentes  promittimus  bona  fide  omni 
dolo  et  contradictione  penitus  exclusis  a  nobis  et  a  nostris  sacces- 
soribus  adimplenda  et  inviolabiliter  observanda,  renunciantes  ex- 
ceptionibus  nee  numerate  pecunie  nee  tradite,  doli  mali,  constitutioni 
„hoc  ins  porrectum*'')  ac  omnibus  aliis  defensionibus  iuris  canonici 
et  civilis,  que  nobis  contra  premissa  possent  competere  quoquo  modo. 
In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  litteras  prefato  Th. 
dedimus  sigillo  ecclesie  nostre  communitas. 

Datum   anno   domini   millesimo  ducentesimo   octogesimo   octavo, 
decimo  kalendis  Decembris. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  207  im  Stadt-Archiv. 


*)  G.  de  sacroB.  ecd.  in  Authent  hoc  ins  porrectnm. 
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Nr.  SM. 

Du  Domcapitel  yerkanft  dem  Dom-Soholaster  von  8t.  Cnnibert,  Erwin, 

Ar  eine  Baarinrnme  von  fOnfidg  Mark  eine  Bente  von  fünf  Mark,  die 

nach  seinem  Tode  für  Memorien  verwandt  werden  soll. 

1288,  23.  Deoember. 

No8  prepositns  decanus  totnmqae  capitulam  maioris  ecclesie  Co-  1288 
loDieneis  notnm  esse  cnpimus  universis  presentes  litteras  iuspecturis, 
qnod  nos  ecclesie  nostre  ntilitati  et  commodis  intendentes  et  eiasdem 
dampnis  ac  grayaminibiui  occurrere  et  preeavere  modis  omnibns  cu- 
pientes  ob  evidentem  ecclesie  nostre  necessitatem  et  ntilitatem  volan- 
täte  et  consensa  nnanimi  et  matara  deliberatione  prehabita  Tcndidimos 
dilecto  nobis  Erwine  scolastico  ecclesie  sancti  Ganiberti  Goloniensis 
anouam  et  perpetnam  pensionem  videlicet  qninqae  marcaram  Colo- 
oiensinm  denariornm  redditns  pro  qainquaginta  marcis  bonoram  et 
legaliam  Coloniensinm  denariornm  nobis  ab  eodem  Erwino  nnmera- 
torom^  traditomm  et  assignatorum  et  in  nsus  nostre  ecclesie  conver- 
soram^  qaas  qnidem  qninqne  marcas  cum  omni  integritate  quocnnqne 
easn  contingente  ipsi  Erwino  in  quocnnque  statu  existenti,  quoad 
vixerit,  annis  singniis  persolvere  promisimus  et  dabimus  et  a  camerario 
ecclesie  nostre^  qni  pro 'tempore  fuerit^  ipsas  eidem  annis  singulis  in 
feste  beati  Remigii  designayimus  et  statnimns  persolvendas ;  post 
obitnm  vero  ipsius  Erwini  camerarius  ecclesie  nostre^  qui  pro  tempore 
faerit,  annis  singulis  in  perpetunm  pro  nobis  et  nomine  nostro 
persolvet  et  dabit  qnatuor  marcas  de  dicta  pensione  ad  memo- 
riae  qnatuor  personarum  infra  scriptarum,  videlicet  venerabilis 
viri  domini  Theoderici  de  Buren  decani  maioris  Goloniensis,  item 
bone  memorie  domini  Günonis  quondam  burchravii^)  de  Gochme, 
cuius  anniversarius  dies  est  in  vigilia  beati  Luce  ewangeliste,  item 
domine  Agnetis  relicte  eiusdem  Günonis  ac  ipsius  Erwini,  ita  vide- 
licet qnod  in  anniversariis  singulorum  predictorum  distribuatur  una 
marca  in  ecclesia  nostra  modo  consueto  ob  eorundem  memorias  sin- 
gulariter  in  ipsa  ecclesia  nostra  in  perpetunm  peragendas,  prout  dictus 
Erwinus  ordinavit.  Et  si  dominus  decanus  et  domina  Agnes  prefati 
aat  alter  eomm  supervixerint  ipsum  Erwinum,  denarii  ad  eorum 
memorias  deputati  certis  diebus  ad  hoc  ordinandis  in  ecclesia  nostra 
distribnentnr  pro  memoriis  ipsorum  tam  in  vita  quam  post  mortem 
eorom,  prent  in  nostra  ecclesia  est  consuetum.    Hec  antem  promisi- 


>)  Die  Handschrift  hat:  borchaTil 
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1289  mag  et  per  presentes  promittimus  bona  fide  omni  dolo  et  contradictione 
penitufl  exclusis  a  nobis  et  a  nostris  snccessoribus  in  perpetuam  ad- 
implenda  et  inviolabiliter  observanda^  renunciantes  exeeptionibns  nee 
namerate  pecanie  nee  tradite,  doli  mali^  constitutioni  „hoc  ins  porrectam^ 
ac  oninibas  aliis  defeusionibus  iaris  canonici  et  civilis,  que  nobis 
contra  premissa  possent  competere  qaoqao  modo.  In  cains  rei  testi- 
moninm  presentes  litteras  prefato  Erwine  dedimos  sigillo  ecclesie 
nostre  commanitas. 

Datam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogesimo  octavo,  x 
kal.  Decembris. 

Aus  dem  Coplarium  des  Domstiftes  Nr.  206  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  311. 

Heinrich  von  Vasian  schwört  der  Stadt  Köln  bextiglich  seiner  Gtefan- 
gennehmnng  bei  Worringen  Vrfehde.   —  1289,  17.  Jannar. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  anditaris  nos  Henricus  pri- 
mogenitas  nobilis  viri  domini  Ottonis  comitis  de  Nassowe  notom  fa- 
cimas,  qaod  iaravimus  tactis  sacrosanctis  civibus  Coloniensibos  renon- 
ciationem,  qae  arvede  vocatar,  ita  qnod  nos,  parentes  nostri  et  amici 
non  faciemns  neqae  facient  vindictam  in  futuram  adversos  dominos 
dacem  Brabentie,  de  Monte,  de  Juliaco,  de  Marka  comites,  cives 
Colouienses  predictos  et  eoram  adiatores  qaoscamqne  ratione  conflic- 
tas,  qui  accidit  apnd  Würinc,  ubi  capti  fuimus  ex  parte  civinm  pre- 
dictoram,  et  si  quid  mali  intellezerimus  procurari  contra  cos,  qnod 
consiliam  et  aazilium  ad  hoc  prestabimus  nullo  modo,  sed  debemos 
ipsos  fiducialiter  premanire  sine  dolo.  In  caias  rei  testimoniam  si- 
gillam  viri  domini  Johannis  domini  de  K&ic  rogavimns  presentibas 
apponi  pro  nobis,  quia  sigillam  non  habemns. 

Datum  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogesimo  octavo,  feria 
secunda  post  octavas  epiphanie  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  (Reitersiegel)  sehr  verletzt; 
das  RQcksiegei  mit  dem  Kuik'schen  Wappen  hat  die  Umschrift:  secretum  Johannis 
de  Cuic. 
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Nr.  312. 

Ketrieh  Baitse  und  dessen  Söhne  genehmigen  den  Inhalt  des  Briefes, 

welchen  die  Stadt  Köln  dem  Dietrich  von  Kerpen  und  dem  Wilhelm 

Yoa  Handerscheid  bezüglich  der  Oefangennehmnng  eines  dieser  Söhne 

ansgestellt  hat.  —  1289,  20.  Januar. 

Uniyersifl  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Theodericus  1289 
dietns  Raitze,  Johannes^  Rutgeras  et  Theodericus  filii  eius  milites, 
ciTes  (Jolonienses,  notum  facimus^  quod  litteram;  qne  sub  sigillo  ci- 
vitatis Coloniensis  data  est  nobilibus  viris  Theoderico  domino  de  Ker- 
pena  et  Wilhelmo  domino  de  Manderscheit  suo  consanguineo  pro  eo^ 
quod  idem  dominus  de  Eerpena  Rntgerum  predictum  captiyayerat, 
ratam  et  firmam  cum  contentis  in  eadem  promittimus  observare  nee 
contra  ea  facere  vel  venire  quoquomodo.  Super  hoc  in  testimonium 
sigiUa  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  00°"^  LXXX  octavo^  in  vigilia  beate 
Agnetis  rirginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Zwei  Siegel  abgefalleni  zwei  verletzt. 

Nr.  313. 

Die  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Grafen  Walram  von  Jülich  und 
der  Stadt  Köln  gewählten  Schiedsrichter  Johann  von  Brabant  und 
Eberhard  von  der  Mark  übertragen  den  Spruch  in  dieser  Sache  den 
I.  Flache,  Const.  von  Lyskirchen  und  Franko  vom  Home.  —  1289, 

14.  Februar. 

Nos  Johannis  dei  gratia  Lotharingie^  Brabautie  et  Lymburgensis 
dux  et  Everardns  comes  de  Marka  notum  facimus  universis  presen- 
tes  litteras  visuris  et  audituris^  quod  cum  nobilis  vir  Walramus  comcs 
Joliacensis  super  requisitione  et  querela,  quas  movebat  contra  civcs 
et  civitatem  Coloniensem  in  eo  videlicet;  quod  ipsis  de  obitu  bone 
memorie  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis  patris  sui  centum  mar- 
earam  redditus  sibi  detenuisse  et  quos  etiam  ei  et  successoribus  suis 
comitibas  Juliacensibus  solvere  deberent  annuatim,  asserebat,  et  etiam 
alÜB  excessibus,  quos  contra  patrem  suum  predictum  et  sibi  attineu- 
tes  dicebat  attemptasse,  cives  eosdem  in  nos  tanqnam  in  arbitros 
compromisisset,  nt  quicquid  inter  ipsum  et  cives  predictos  ordinäre- 
mos  et  statueremus^  quod  hoc  idem  comes  ratum  habere  deberet  et 
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1289  servarei  nog  habita  deliberatione  potestatem,  quam  habemus  in  pre- 
misBifl;  transferimiis,  conferimnB  et  committimos  omnino  per  presentes 
viris  proyidis  Henrico  dicto  Ylache,  Costantino  dicto  Lysolskirgen 
et  Franconi  dicto  de  Cornn  vicecomiti,  civibus  Colonieasibiifl,  nt 
qulcquid  ipsi  inter  comitem  Juliacensem  et  cives  predictos  proDan- 
ciaverint^  ordinaverint  et  statuerint,  qaod  hoc  ratom  permanebit  et 
ipse  partes  iaviolabiliter  observabant,  facient  et  implebunt  sine  dolo. 
Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  Bigilla  nostra  apponi  fecimas 
huic  Bcripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
octavo,  in  die  beati  Valentini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  beiden  Reiteniegel  sehr  y^letzt. 

Nr.  S14. 

Graf  Wabram  von  Jttlioh  erklärt,   dasa   er  aUea  genehmigen  werde» 

waa  die  mit  aeiner  Einwilligung  beateilten  Schiedarichter  beittglieh  der 

Streitigkeiten  iwiachen  aeinem  Vater  und  der  Stadt  Köln  beatimmen 

werden.  —  1289,  14.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Walramns 
comes  Jnliacensis  notnm  facimus,  quod  cum  illustris  princeps  dominus 
Johannes  Lotharingie,  Brabantie  et  Lymburgensis  dux  ac  nobilis  vir 
dominus  Eyerardus  comes  de  Harka,  in  quos  compromiseramus  super 
requisitione  et  querela,  quas  movebamus  contra  cives  et  ci?itatem 
Coloniensem  super  centum  marcarum  redditibus  et  aliis  excessibus, 
quos  contra  dominum  patrem  nostrum  bone  memorie,  nos  et  nobis  at- 
tinentes  attemptaverunt^  potestatem^  quam  habuerunt  super  pronuncia- 
tione  arbitrii  sui  et  ordinationis  transtulerint^  contulerint  et  commiserint 
omnino  de  scitu  nostro  et  consensu  viris  providis  Henrico  dicto  Ylaehe, 
Costantino  dicto  de  Lysolskirgen  et  Franconi  dicto  de  Comu  yicecomiti, 
civibus  Coloniensibus,  promittimus  pro  nobis,  Oerardo  fratre  nostro  et 
successoribus  nostris,  quicquid  iidem  Henricus^  Costantinus  et  Franco 
inter  nos,  cives  et  civitatem  Coloniensem  pronunciaverint,  ordinaverint 
et  statuerint;  quod  hoc  ratum  debemus  observare  nee  contra  hoc  fa- 
cere  vel  venire  in  futurum.  Supra  hoc  in  testimonium  atque  fidem 
sigilium  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
octavo,  in  die  beati  Valentini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel,  ein  nach  links  sprin- 
gender Löwe,  ziemlich  erhalten. 
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Nr.  31S. 

Gerhard  yon  Jttlicli  Herr  von  Caster  genehmigt  alle  Vereinbarungen 
iwischen  seinem  Bmder,  dem  Grafen  Walram  von  JtQich,  nnd  der  Stadt 
Köln  beiüglich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Vater  beider 
Brüder  nnd  der  Stadt  Köln  geschwebt  haben.  —  1289|  14.  Febmar. 

UDiversis  presentes  litteras  yisuris  et  auditnris  nos  Gerardus  de  1289 
Jnliaoo  dominus  de  Kastere  notnm  faeimus  et  tenore  presentium  pu- 
blice protestamur^  quicquid  nobilis  vir  dominus  Walramus  comes  Ju- 
liacensis  frater  noster  super  requisitione  et  qnerela^  quas  movebat 
contra  cives  et  civitatem  Colooiensem  super  centum  marcarum  reddi- 
tibufl  et  aliis  excessibus,  quos  contra  dominum  patrem  nostrum  bona 
memorie  et  sibi  attinentes  asseruit  attemptasse,  fecerit^  inierit  et  ac- 
eeptaverit^  quod  hoc  ratum  et  firmum  volumus  observare  nee  contra 
hoc  in  posterum  facere  debemus  vel  yenire  quoquomodo,  omni  iuri^ 
quod  in  hiis  nobis  competiit^  penitus  renunciando  et  effestucando  per 
preeentes^  quibus  sigilium  nostrum  est  appensum. 

Actom  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
octavo,  in  die  beati  Valentini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel,  mit  der  Umschrift:  S. 
Gersrdi  de  Juliaco,  gut  erhalten;  auf  diesem  Siegel  Gerbard's  ist  der  Löwe  nach 
rechts  schreitend,  wogegen  er  auf  dem  Siegel  des  Grafen  Walram  (Nr.  314)  nach 
Unks  schreitet 

Nr.  316. 

Fttnikehn  Enbischöfe  und  Bischöfe  schreiben  für  alle  diejenigen,  welche 

um  Henban  der  Kirche  von  Kloster  Mechtem  einen  Beitrag  leisten, 

einen  Ablass  aus.  —  Born,  1289,  1.  März. 

Uniyersis  sancte  matris  ecclesie  fidelibus  filiis^  ad  quos  presentes 
Uttere  pervenerint^  nos  miseratione  divina  Petrus  Arborensis,  Tbeocti- 
Btms  Adrianopolensis  et  Johannitius  Mokicensis  archiepiscopi,  Gun- 
baldns  EmuIensiS;  Leotherius  Verulanus^  Maurus  Ameliensis,  Walde- 
brannas  AvellonensiS;  Romanus  CroensiS;  Peronus  Larinensis,  Philip- 
pu8  Fesnlanus,  Marcellinus  Turtibulensis,  Bonifacius  ParentinuS;  Hen- 
ricus  Tridentinus,  Gonradus  TuUensis  et  Bartholomeus  Gaietanus 
episcopi  salutem  in  domino  sempitemam.  Licet  is;  de  cuins  munere 
Tenit,  nt  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ac  laudubiliter  serviatur  de  ha- 
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1289  bandantia  pietatis  sne  meiita  supplicom  excedens  et  vota  hene  ser- 
yientibofl  malta  maiora  tribaat,  quam  valeant  promereri,  desiderantes 
tarnen  reddere  domino  populam  acceptabilem,  fideles  Christi  ad  com- 
placendom  ei  qaagi  qaiboadam  allectiviB  muneribus  indnlgentüs  yi- 
delicet  et  remissionibus  invitamas,  at  exinde  reddantur  divine  gratie 
aptiores.  Capientes  igitar^  ut  mouasterium  sanctimonialiam  in  Mech- 
tren  ordinis  Cisterciensis  Colomensis  diocesis  eongruis  honoribns  fre- 
quentetar  et  a  christifidelibas  iugiter  yeneretur,  quod  de  noyo  opere 
magis  Bumptuoso  construitur  nee  illi  ad  hoc  proprio  Buppetant')  fa- 
cultates,  per  quas  illad  laudabile  opus  sie  inccptam  possit  consum- 
mari,  nisi  elemosimfl  chriBtifidelium  releyetar,  uniyersitatem  yestram 
monemuBi  rogamus  et  in  domino  exhortamar,  qaatinuB  in  remissionem 
yestrorum  peccaminum  de  boniB  yobiB  a  deo  coUatis  piaa  elemosinas 
et  grata  karitatiB  Bubsidia  ad  idem  monasteriam  erogetis  y<»que  per 
hec  et  alia  bona,  quo  domino  inspirante  feceritiB,  adipisci  poBsitiB 
yitam  eternam,  nos  de  onmipotentiB  dei  misericordia  et  beatoram 
Petri  et  Pauli  apoBtolorum  eins  aactoritate  confisi  omnibus  yere  pe- 
nitentibns  et  confeBsiS;  qui  ad  ipBum  monasteriam  in  festis  sabacriptis, 
yidelicet  festis  domini  natiyitatis,  resarrectionis,  ascensionis  et  pen- 
tecostes;  in  quatnor  festivitatibas  beate  Marie  yirginis,  s.  MichaeliB  ar- 
changeli;  s.  Johannis  baptistC;  sanctoram  apostolorum  Petri,  Bartholomei, 
Philippi,  Jacobi  atque  Andree,  sanctoram  Cosme  et  Damiani  ac  6e- 
reonis  ac  Yictoris  martirum,  sanctoram  Martini,  Nicolai  et  Benedict! 
confessoram,  singulis  dominicis,  diebas  infra  resurrectionem  et  pente- 
costen,  omniam  sanctoram,  dedicationis  die  yel  anniyersariis  ipsios 
et  per  octayas  omnes  festiyitatam  predictaram  causa  deyotionis  ac- 
cesserint  yel  ad  fabricam  ipsius  monasterii  aut  ad  alia  necessaria 
manus  adiutrices  porrexerint  seu  in  extremis  laborantes  quicquam 
facultatum  suaram  legayerint  monasterio  prelibato,  singuli  singulis 
singulas  dieram  quadragenas  de  inianctis  eis  penitentiis  ad  instantiam 
Hildegeri  filii  Henrici  dicti  RaiB  militis  Coloniensis,  dummodo  con- 
sensas  diocesani  ad  id  accesserit,  misericorditer  in  domino  relaxamns. 
In  caius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  nostromm  mu- 
nimine  doximus  roborandum. 

Datum  Rome  kal.  martii,  anno  domini  MCCLXXXix,  pontificatus 
domini  Nicolai  pape  quarti  anno  i. 

Von  den  15  Siegeln  ist  nur  eines  ziemlich  erhalten,  das  des  Peronos  Larinensis; 
die  übrigen  fehlen  entweder  ganz  oder  es  sind  nur  kleine  Stückchen  davon  erhalten. 


*)  Die  Handschrift  hat :  Buppetantant 
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Nr.  317. 

Ctoard  Herr  von  der  Dick,  welcher  Von  den  kölnischen  Bürgern  in 

der  Schlacht  bei  Worringen  gefangen  worden  war,  schwört  der  Stadt 

Köln  Vrfehde.  —  1289,  16.  Mars. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  andituris,  nos  Gerardns  de-  1289 
minos  de  Dicka  notum  facimus^  quod  iaravirnus  tactis  sacrosanetis 
ciyibns  et  civitati  Coloniensi  renunciationem,  que  ftryede  vocatar,  ita 
quod  noB  parentes  nostri^  consanguinei  et  amici  non  faciemus  neqne 
faeient  vindictam  in  fatnrum  adversus  dominos  ducem  Brabantie^  de 
Monte,  de  Juliaco,  de  Marcka,  comites,  et  ciyes  Colonienses  predictos 
ac  eomm  adiutores  quoscamqne  ratione  conflictns,  qni  accidit  apnd 
Wurinc,  nbi  capti  fairnus  ex  parte  ciyiam  predictornm,  et  si  qnid 
mali  intellexerimns  procnrari  contra  eos,  qnod  ad  hoc  consilium  vel 
anxilinm  non  faciemus  sed  pro  posse  nostro  et  sine  dolo  debemns 
ipsos  premnnire,  deinceps  contra  cives  et  civitatem  Coloniensem  ser- 
Yitiom  com  armis  alicui  non  facturi.  Saper  hoc  in  testimoninm  at- 
qne  fidem  sigillnm  nostmm  duximns  presentibus  apponendnm. 

Datnm  et  actnm  anno  domini  MCC  octogesimo  octayo,  feria  tertia 
ante  festnm  beate  Gertrndis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  wohl  erhalten. 


Nr.  S18. 

Sobelin  von  Kent  und  dessen  Fran  MathUde  erklären,  dass  es  dem 
Qrafen  von  Jftlich  freistehe,  den  jülich*schen  Lehenhof  Clockring  in 
Köln  nebst  dem  Zehnten  zu  Ossendorf  ^),  den  ihnen  Walram  von  JtUich, 
Herr  in  Bergheim,  fttr  300  Mark  yerkanft  hat,  für  die  Kanfsnmme 
wieder  einsnlösen.  —  1289,  19.  Mars. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  11,  862. 


«)  Im  Jahre  1328  überliess  Goddart  von  Jalich,  Herr  zu  Bergheim,  diesen  Hof, 
mit  Vorbehalt  der  „Herberge  für  ihn  und  sein  Gesinde'',  dem  Constantin  Ton 
Lyskirchen,  welcher  dagegen  seinen  Hof  zu  Stommeln  zum  Mannlehen  auf- 
trug.   Lac  Anm. 

m.  19 
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Nr.  SU. 

Pfarrer  Gobelin»  Sohöffen  und  Oemeinde  von  Seohtem  erklären,  dase 
Elias  von  Seohtem  und  denen  Frau  anf  jeden  Sohadenenati  von  Sei- 
ten der  Stadt  Köln  yersiehtet  haben.  —  1289,  28.  Kftri. 

1289  Universis  preeentes  litteras  Yisaris  et  andituris  nos  Oobelinns  ple- 
banne  de  Segtine,  Bcabini  et  parroebiani  ibidem  notum  facimns,  qaod 
constituti  in  presentia  nostra  Elias  et  Margareta  nxor  eios  de  Segtine 
renunciaTernnt  et  effestacaverunt  simpliciter  et  omnino  omni  dampno, 
qnod  eis  accidit  a  civibas  Coloniensibus,  ita  qnod  ipsi  et  eomm  he- 
redes  non  movebunt  civibns  et  civitati  Coloniensi  questionem  in  fa- 
turum  ratione  dampni  memorati.  Super  hoc  in  testimonium  ego 
plebanns  predictns  sigillum  meum  dnxi  presentibns  apponendnm. 

Datum  anno  domini  HCC  octogesimo  octavo,  crastiuo  domioiee 
Judica. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  zeigt  das  Lamm  Gottes. 

Nr.  32«. 

Ankauf  des  Hauses  Leehenioh  und  Versohenkung  desselben  su  einem 
Beghineneonvent  —  1289,  30.  Marx. 

Notum,  qnod  Henricus  de  Winden  et  nxor  eins  Sophia  dicta  Rnfa 
emernnt  sibi  erga  Blizam  de  Specnio  doroum  dictam  Lechenieh  cum 
area,  ante  et  retro,  snptns  et  superius,  prent  iacet,  ita  qnod  obtine- 
bunt  omni  iure,  quo  dicta  Bliza  habnit  et  divertere  poteruot 
quocnmque  volnerint,  salvo  iure  census  hereditarii. 

Notum  qnod  Henricus  et  Sophia  Rnfa  coninges  predicti  tradiderunt 
et  remiserunt  post  mortem  ambornm  snorum  domum  dictam  Leche- 
nieh cum  area,  ante  et  retro,  subtus  et  superins,  prout  antescripta 
est,  duodecim  dominabus  begkinalem  vitam  ducentibus  ad  inhabi- 
tandum  perpetuo,  ita  qnod  Gardianns  fratrum  minorum  Colonie,  qui 
pro  tempore  fnerit,  et  tres  seniores  de  proximis  dicte  Sophie  dictas 
duodecim  dominas  eligent  et  in  successionem  eamm  decedentium 
alias  eligent. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  nono,  in  feste  beati  Quirini  martiris. 

Ans  dem  Schreinsbuche  sanctae  Columbae  lata  platea,  im  Archiv  des  Land* 
gerichts. 
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Nr.  321. 

Serhard  Kraus  wird  in  ein  Eigenthnm  eingewiesen»  von  dem  der  ver- 
sessene Zins  nicht  rechtieitig  bezahlt  worden.  — 1289,  im  Xäri. 

Notam  Sit  tarn  presentibns  quam  futnriS;  qnod  Oerardns  dictns  1289 
Crans  comparens  in  figura  indicii  optinnit  per  sententiam  scabinomm^ 
qood^  quia  census  bereditarins  sibi  de  medietate  illarum  mansiouam, 
qne  site  sunt  retro  domniii;  que  olim  fait  Erenfridi,  nsque  ad  domnm 
Hermanni  Scherfgin  ex  opposito  dorous  Ottonis  de  sancto  Trndone^ 
non  faerat  persolntns  termino  ad  hoc  posito  et  statnto,  predictam 
medietatem  illarum  mansionum  ipse  Gerardos  et  Cristina  nxor  saa 
iure  et  sine  contradictione  optinebunt  et  quod  scribi  debeant  ad 
eandem. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxx  nono^  mense  martio. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuchs  des  Schreins  St.  Martini  term.  Eckardi, 
im  Stadt- Archiv. 


Nr.  S22. 

Ritter  Wilhelm   von   Kemnate   verzichtet  auf  die  Verfolgung  seiner 
Ansprüche  gegen  die  Stadt  Köln.  —  1289,  6.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Wilhelmus 
dictus  de  Eemenata  miles  notum  facio^  quod  super  omnibus  requisi- 
tione,  actione  et  querela,  quas  babui  contra  cives  Colonienses  univer- 
saliter  et  singulariter^  renuncio  et  effestuco  pro  me  et  heredibus  roeis 
tarn  natis  quam  nascituris  in  futurum  et  que  michi  vel  heredibus 
meis  competere  possent  contra  eos;  quibus  per  me  vel  meos  impedi- 
mentum  non  fiet  deinceps  de  premissis.  In  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  rogavi  illustrem  principem  dominum  Jobannem  ducem  Bra- 
bantie  dominum  meum  et  Henricum  dictum  Mfllrepesch  avunculum  meum, 
qni  premissis  interfuerunt^  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  octavo, 
feria  tertia  post  festum  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegc)  des  Herzogs  verletzt,  vom 
Bflcksiegel,  ebenfalls  Reitersiegel,  zn  lesen :  Marchionis  . . .  ;  das  andere  Siegel  ver- 
letzt 
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Nr.  32S. 

Hersog  Johann  von  Bmbant  nnd   Ootfrid  Ton  Brabant  nnd  Artehot 

erhalten  von  fOnf  kölner  Bürgern  leihweise  600  Mark  nnd  verpflichtmi 

sieh  snr  Kttoksahlnng  an  bestimmtem  Termin;  der  Bitter  Johann  von 

Knyk  leistet  Bürgschaft  für  Johann's  Bruder '  Gotfirid. 

1289,  8.  ApriL 

1289  Nos  Jobannes  dei  gratia  dux  Lotharingie^  Brabantie  et  Lymbur- 
gensis  et  nos  Godefridus  de  Brabantia  dominus  de  Arscot  et  de  Vir- 
son  notnm  facimus  nniversis,  quod  nos  mutno  reeepimns  ab  bonestis 
viris  et  amicis  nostris  karissimis  Gerardo  dicto  Overstolz  olim  vice- 
comite;  Mathia  de  Speculo  milite,  Henrico  dicto  Flacke^  Francone  de 
Comn  yicecomite  et  Henrico  Hildegbero  dicto  Birclin,  civibus  Colonien- 
sibns,  quingentas  marcas  denariorum  Coloniensium,  duodecim  solidis 
pro  marca  qnalibet  computandis,  qnas  promittimus  per  presentes  lit- 
teras  eisdem  civibus  Coloniensibns  solvere  et  pagare  in  feste  beati 
Remigii  proximo  nunc  instantia  tali  conditione  et  obligatione  adiectis, 
quod  si  dictam  pecunie  siimmam  ipsis  in  predicto  termino  non  sol- 
yerimus,  nos  moniti  ex  parte  ipsorum  post  monitionem  nobis  factam 
infra  quindenam  cum  decem  militibus  Coloniam  intrabimns  inde  non 
recessuri,  donec  ipsis  predictam  pecuniam  integraliter  persolvemns.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  litteris  ad  maiorem 
securitatem  duximus  apponenda« 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavO;  feria  tertia  post  ramos 
palmarum. 

Als  Transfix  hängt  folgende  Urkunde  an: 

Uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  Johannes  dominus  de  Kuyc 
miles  salutem  et  noscere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  ad  requisi- 
tionem  iliustris  principis  domini  nostri  ducis  Brabantie  loco  domini 
Godefride  de  Brabantia  domini  de  Arschot  et  de  Virson  sui  fratris 
et  nomine  eiusdem  nos  obligamus  ad  singnia  in  litteris  presentibus 
appensis  contenta,  prout  in  iisdem  ad  ea  se  obligat,  donec  ipse  do- 
minus Godefridus  sigilium  snum  predictis  litteris  apposuerit  et  in 
testimonium  super  hoc  nostrum  sigilium  duximus  presentibus  appo- 
nendum. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo,  feria  tertia  post  ramos 
palmarum. 

Nach  dem  Original  im '  Stadt- Archiv.  Am  Hauptbrief  ^eigt  die  Umschrift  des 
Reitersiegels  nur  noch:  Si...  annis  ducis;  das  Rücksiegel,  auch  Reiternegel,  zeigt: 
Ma. .  .chionis  Imperii;  vom  Siegel  am  Transfix,  kleines  Reitersiegel,  zu  lesen:  . .  .ni 
de  Kuc  militis;  das  Rücksiegel  hat:  secretum  roil.  de  Euc. 
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Nr.  iUi 

Walnun  Graf  von  Jülich  und  Propst  von  Aachen  verzichtet  darauf, 

die  ihm  Ton  seinem  Vater  überkommenen  Ansprüche  gegen  die  Stadt 

Köln  weiter  zu  verfolgen.  —  1289,  18.  April. 

UniverBis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Walramos  1289 
comes  JaliacenBis  et  prepositas  Aqaensis  notum  facimus  et  tenore 
presentium  publice  profitemur^  quod  super  omni  requisitione,  actione 
et  qnerela,  qnas  habuimus  adversus  cives  et  civitatem  Coloniensem 
nniversaliter  vel  singulariter  tarn  propter  iDiurias^  quas  fecerunt  do- 
mino  patri  nostro  quam  nobis  et  nostris  bominibus  et  amicis  ex  qui- 
boscumque  causis  usque  in  bodiernum  diem^  renunciamus  et  effestu- 
camus  pure,  simpliciter  et  omnino  per  presentes^  recognoscentes 
manifeste,  quod  omnes  littere  et  instrumenta,  quas  et  que  dominus 
pater  noster  bone  memorie  habnit  ex  parte  civitatis  Goloniensis  et 
cam  communi  sigillo  einsdem  sigillatis  seu  sigillata  ex  nunc  in  antea 
nuUnm  habeant  robur  firmitatis  et  simili  modo  ipse  littere,  que  ad 
nos  pervenerunt,  cassate  sunt  et  nullate,  ac  promittimus  eisdem  ci- 
vibus,  prent  eas  invenire  poterimus  et  habere,  sine  dolo  restituere  et 
representare  et  quas  invenire  non  poterimus,  nobis  vel  successoribus 
nostris  comitibus  Juliacensibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  debent 
super  aliqua  requisitione  adversus  eosdem  cives  et  civitatem  Colo- 
niensem in  futurum  snffragari,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  premissis. 
In  cuins  rel  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  huic  Scripte. 

Datum  anno  domino  millesimo  dacentesimo  ectogesime  neue,  feria 
secunda  ante  festum  beati  Oeorgii  martyris* 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  ein  nach  links  springender 
Löwe,  verletzt 

Nr.  325. 

Das   Domcapitel    verkauft   dem   kölner   Bürger   Ootfrid,   einem   Ver- 

waadten  des  Friedrich  von  der  Stesse,  eine  Beute  von  zehn  Kark  für 

eine  Baarsumme  von  hundert  Mark.  —  1289,  19.  Mai. 

Nos  prepesitus,  decanus  totumque  capitulum  maieris  ecclesie  Go- 
loniensis notum  esse  volumus  universis,  quod  nos  ecclesie  nostre  uti- 
litate  et  cemmedis  pensatis   et  eiusdem   dampnis  et  gravaminibus 
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1289  ocoorrere  et  precavere  volentes  de  nnaDimi  volantate  et  eoDsensn  et 
matara  deliberatione  prehabita  yendidimiis  et  vendimas  Godefrido 
civi  Coloniensi  consanguineo  olim  Frederici  de  Stesna  annuam  pen- 
sionein deeem  marcaram  bonoram  denariornm  Coloniensium  ad  tem- 
pora  vite  sne,  dnodecim  Bolidis  pro  marca  qaalibet  compatandis,  pro 
centnm  mareis  denariornm  Coloniensium  parate  pecunie  ab  ipso  Go- 
defrido nobis  nnmerate,  tradite  et  assignate  et  in  usus  necessarios 
ecclesie  nostre  eonverse,  qnam  quidem  pensionem  cum  omni  e&  inte- 
gritate  omni  contradictione  et  impedimento  cessantibus,  in  qnocnmqae 
statu  extiterity  daobus  anni  temporibus,  in  festo  yidelicet  beati  Andree 
apostoli  quinque  marcas  et  in  festo  beati  Servatii  qninque  marcas 
solvere  promisimus  et  promittimus  et  iniungimus  camerario  ecclesie 
nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  quod  easdem  decem  marcas  predictis 
temporibus  fideliter  assignet  et  debet  ad  ipsum  absque  omni  dnbio 
pro  ipsius  pensionis  assignatione  suis  temporibus  nomine  nostro  ha- 
bere recursnm.  Si  vero  ipsum  Godefridum  infra  primum  annum 
huiusmodi  emptionis  decedere  contingit^  decem  marce^  que  sibi  de 
dnobus  terminis  primi  anni  debentur,  licet  morte  pre^eniatur,  solven- 
tur  et  assignabuntur,  cuicumqne  voluerit  et  ordinaverit  in  extremis. 
Post  obitum  vero  ips^ns  Godefridi  due  marce  hereditarii  census  cedent 
pro  memoria  sua  agenda  in  ecclesia  nostra,  que  distribuentur  per 
dnos  terminos  anni  inter  confratres  per  manus  camerarii  nostri  et  fiet 
memoria  ipsius  Godefridi  illis  terminis  cum  vigiliis,  missa  animarum, 
commendatione,  prout  hoc  in  memoriis  fidelium  fieri  est  consnetum. 
Hec  omnia  et  singula  in  hiis  scriptis  promittimus  bona  fide  dolo  et 
fraude  penitus  exclusis  a  nobis  et  successoribus  nostris  in  perpetnum 
adimplere  et  inviolabiliter  observarC;  renunciantes  exceptioni  non  nu- 
merate,  non  tradite  pecunie,  doli  mali,  metus  et  quovis  iuris  beneficio 
in  favorem  ecclesie  edito,  rescriptis  impetratis  vel  impetrandis  et 
quovis  alio  iuris  auxilio,  per  quod  nos  ttieri  possemus  contra  premissa 
in  parte  vel  in  toto.  In  huius  rei  testimonium  et  firmitatem  ipsi 
Godefrido  presens  instrumentum  dedimus  sigillis  nostris  et  ecclesie 
nostre  communitum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo   nono,  in 
vigilia  ascensionis  eiusdem. 

Aus  dem  Copiariom  des  Dooistiftes  Nr.  225,  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  326. 

Eribisehof  Bigfrid   schliesst  mit  der   Stadt  Köln  bezüglich  aller  bei 
Worringen  erlittenen  Verlnste  nnd  aller  anderen  Ansprüche  eine  voll- 
ständige Sühne.  —  1289,  18.  Juni. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet,  II,  870,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  1289 
Siegel  des  Erzbischofs,  des  Domcapitels  und  der  Stadt  verletzt 


Nr.  327. 

Xnbisehof   Sigfrid   erklärt   sich   bei   dem  Spmch,  welchen  der  Graf 

Adolf  von  Berg  bezüglich  der  ihm  von  der  Stadt  Köln  nach  der  Schlacht 

bei  Worringen  entzogenen  Güter  nnd  Einkünfte  fällen  wird,  bemhigen 

zn  wollen.  —  1289,  23.  Jnni. 

No8  Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns; 
sacri  imperii  per  Italiam  arehicancellariuS;  aniversis  präsentes  litte- 
ras  yisaris  et  aaditnris  notnm  esse  yolamnB,  qnod  super  bonis  et 
redditibns  nostris  et  aliis  quibuscumque  infra  civitatem  ColoDiensem 
nobis  ablatis  per  ipsos  cives  et  civitatem  Coloniensem  post  conflictnm 
habitnm  apnd  Worinc  compromittimus  in  nobilem  virnm  Adolphum 
comitem  de  Monte  fidelem  nostrum  per  presentes^  ita  quod  quicqnid 
super  eisdem  redditibns  et  ablatis  dixerlt  et  pronanciaverit,  hoc  ra- 
tarn  servare  debemns  et  servabimus  omni  frande  et  dolo  penitus  ces- 
santibas  in  premissiS;  ita  tarnen  qnod  contra  Emundam  dictum  Berclin 
et  alioB  cives  Colonieuses  quoscumqne,  quibus  ante  huinsmodi  con- 
flictnm redditus  nostros  in  Colonia  specialiter  obligaveramus  in  repe- 
titione  snblatorum  ante  et  post  couflictum  predictum  ad  iustam  com- 
putationem  nuUum  nobis  preiudicium  generetur.  In  cuins  rei  testimonium 
prescDs  scriptum  sub  sigillo  nostro,  quod  ex  certa  nostra  scientia  eidem 
est  appensum;  damus  ipsi  eomiti  communitum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  nono,  in 
vigilia  nativitatis  beati  Johannis  baptiste« 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhalten. 
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Nr.  328. 

Ontf  Adolf  von  Barg,  der  als  ScMedtrieliter  snr  Entsoheidimg  der 
Streitfrage  über  die  naoh  der  Schlacht  bei  Worringen  dem  Enbieohof 
in  der  Stadt  Köln  entfremdeten  Ottter  nnd  Einkttnfte  gewählt  worden, 
fillt  die  Bnticheidnng,  dass  die  kölner  Bürger  dieserhalb  nicht  weiter 
belistigt  werden  tollen.  —  1289,  26.  Juni. 

1289         Abgedrackt  bei  Lacomblet,  II,  871,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das 
Beiteniegel  sehr  Terletat 

Nr.  329. 

Oerhard  genannt   Mnmme  von  Dedein  verspricht,   sich  an  der  Stadt 
wegen  seiner  Oefangennehmnng  bei  Worringen  nicht  rftchen  sn  wollen. 

1289,  30.  JnnL 

UniveiiBie  preeentes  litteras  visuris  et  andituris  ego  Gerardos  die- 
tos  Mumme  de  Dedein  notnm  facio,  quod  iuravi  tactis  sacrosanctia 
civitati  et  civibns  Coloniensibus  ürvedam^  ita  quod  ratione  captivi- 
tatig,  qae  mihi  aeeidit  in  conflicta  apud  WuriDc,  adversos  ciyitatem 
et  cives  predictos  non  faciam  nee  aliquis  nomine  meo  faciet  yindic- 
tarn  in  fatumm.  In  cuius  rei  testimoniam  sigillum  domini  deeani 
eccleeie  sanctorum  apoBtolomm  Coloniensis  rogayi  presentibns  apponi. 

Datum  anno  domini  mcclxxxix,  feria  quinta  post  festum  nati- 
▼itatifl  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  Geistlicher  mit  einem 
Buch  in  der  Linken,  einer  Lilie  in  der  Rechten,  hat  die  Umschrift:  S.  Gerardi  de- 
eani sanetomm  apostolorom  in  Colonia,  gut  erhalten. 

Nr.  SS«. 

Vererbung  der  Hälfte  der  Wohnungen  Bockfell  und  des  Hauses  Düssel- 
dorf auf  der  Maximinstrasse,    sowie  andern  Eigenthums  auf  Johann 
von  der  Marspforte  und  dessen  Schwester.  —  1289,  19.  September. 

Notum  sit  universis  tam  presentibns  quam  futuriS;  quod  magistro 
Johanni  de  porta  Hartis  et  Blize  eins  sorori  pneris  quondam  Johannis 
dicti  Birbug  et  Cristine  ex  obitu  parentum  suorum  predictornm  ae- 
eidit pro  indiviso  medietas  mansionum  sub  uno  tecto  sitarum  in  pla- 
tea  sancti  Maximlui,  que  dicuntur  bucvel,  item  medietas  trium  man- 
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sioniim  adiacentium  snb  nno  tecto  versus  sanctam  Maximinnm^  item  1289 
qnod  aceiderant  eis  tres  quarte  partes  domas  et  aree  in  eadem 
platea,  qae  dicitar  Dassildorp,  item  sex  solidi  hereditarii  census  in 
area  dicte  domui  adiacente,  qae  insuper  edificata  existit  versus  ec- 
desiam  sancti  Lnpi,  item  medietas  unius  mansionis  site  contra  pn- 
team  contigne  dicte  aree  versus  eandem  ecclesiam^  in  qua  morabatur 
Adam  refector  antiquarum  vestium,  ante  et  retro,  snbtus  et  superius, 
prout  ibi  iacet  et  ipsis  in  divisione  accidere  poterit^  ita  qnod  ipsi 
magister  Johannes  et  Bliza  dictam  hereditatem  iure  et  sine  contra- 
dictione  optinebunt^  et  divertere  poterunt. 

Item  notnm  sit^  qnod  Bliza  predicta  una  cum  Tilmanno  dicto 
Buotoge  marito  suo  suam  medietatem  in  hereditatibus  predictiS;  prout 
est  prescriptnm^  tradidit  et  remisit  magistro  Johanni  fratri  suo  pre- 
dicto,  ita  qnod  ipse  dictam  hereditatem  divertere  poterit^  quocumque 
voluerit. 

Item  notnm  sit^  qnod  magister  Johannes  predictus  omnem  here- 
ditatem snam  prescriptam^  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout 
ibi  iacet  et  conscriptus  est  ad  ipsam,  tradidit  et  remisit  Henrico 
dicto  Quattermart  et  Aleydi  eins  uxori,  ita  quod  ipsi  dictam  heredi- 
tatem iure  et  sine  oontradictione  optinebunt  et  divertere  poterunt. 

Actum  anno  domini  MCC  octuagesimo  nono,  feria  secunda  proxima 
ante  festum  beati  Mathei  apostoli. 

Aas  einem  Schreinsbache  des  Schreines  Niderioh  term.  a  8.Lapo,  im  Stadt» 
ArchiT. 

Nr.  331. 

Bda  de  Pizide  erwirbt  ein  Haus  in  der  Eheimbachgasse   fttr    einen 
Erbsins  von  einer  Mark.  —  1289,  9.  Ootober. 

Notnm  sit^  quod  Bela  dicta  de  Pixide  (van  der  Bussin)  acquisivit 
sibi  erga  Metildim  de  Marpurg,  Bertradim  et  Helswundim  dictas  de 
Wivelinkoven  begkinas  consentiente  Elizabet  filia  Gerardi  de  Aspe 
unam  domum  sitam  in  Rembaggazzen  prope  domum,  que  est  conven- 
tas  dictarum  begkinanim  versus  sanctam  Columbam  una  domo  inter- 
posita  cum  area,  ante  et  retrO;  pro  una  marca  hereditarii  census  de- 
nariornm  pagamenti  pro  tempore  solutionis  currentis  singulis  annis 
solvendis,  videlicet  sex  solidis  in  feste  nativitatis  domini  et  sex  in 
feste  beati  Joannis  baptiste,  quatuor  septimanis  post  quemlibet  ter- 
mtnum  sine  captione,  quod  divertere  poterit  qnocunque  voluerit,  ita  ut 
si  aliquem  terminorum  neglexerit,  predicta  domus  ad  dictas  begkinas 
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1289  libere  devolvatnr,  ita  qaod  sine  scabinoram  sententia  acbcribantnr, 
hoc  adiecto  quod,  si  Elizabet  de  Aspe  dictam  marcatn  hereditarii 
censns  pro  necessitate  vite  non  potent  obtinere^  ipsa  divertere  po- 
tent, qaocaDqne  voluerit. 

Datum  in  festo  beati  Dionisii  anno  1289. 

Aui  dem  Scbreinsbuche  sanctae  Columbae  ant  berlicus,  im  Arcbiv  des  Land- 
gerichts. 

Nr.  332. 

Wilhelm  von  Wipperftrth  Yermacht  ein  Hans  in  der  £andolfsgasse  in 
einem  Beghinenoonrent.  —  1289,  11.  Hovember. 

Notnm  sit,  qnod  Wilhelmus  de  Wippelvürde  emit  sibi  erga  Mar- 
garetham  et  Petrissam  sorores  et  erga  cognatam  earum  Margaretham 
beckinas  nnam  domnm,  ante  et  retro,  sabtus  et  saperias,  qaamm  dae 
Site  sunt  sab  nno  tecto  in  platea  Randoiphi  retro  Troyam,  illam 
scilicet  versns  campum,  ita  qnod  omni  iure,  quo  antediete  habnernnt, 
possidebnnt  et  divertere  poterunt,  qaocunqae  volnerint^  salvo  censn 
hereditario. 

Item  notum  sit,  quod  Wilhelmus  de  Wippelvürde  emit  sibi  erga 
Henricum  sacerdotem  septem  solides  et  seiL  denarios  hereditarii  een- 
sus  de  predicta  domo  solvendos,  ita  quod  iure  obtinebit  et  divertere 
poterit,  quocnnque  voluerit 

Item  notum  sit,  quod  Wilhelmus  de  Wippelvürde  tradidit  et  re- 
misit  post  mortem  snam  domum  predictam  in  Randolgazzen  in  hono- 
rem dei  ad  inhabitandum  begkinabns  in  perpetuum,  ita  quod  gar- 
dianus  fratrum  (minorum),  qui  pro  tempore  fuerit,  potestatem  habebit 
imponendi  dictas  begkinas,  et  quas  et  quot  sibi  videbitnr  expedire. 

Actum  1289,  in  feste  sancti  Martini. 

Aas  dem  Schreinsbuche  sanctae  Columbae  ant.  bcrlicus,  im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 

Nr.  333. 

Sechsiehn  Ersbischöfe  und  Bischöfe  ertheilen  deigenigen,  die  das  Seelen- 
Convent  durch  eine  Beisteuer  unterstützen»  einen  Ablass.  —  Bom, 

1289,  3.  Deoember. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus  dei 
gratia  Arborensis,  Bonaventura  Bagusinus  archiepiscopi,  Marcellinns 
Tnrtibulensis,  Perronns  LarinensiS;  Gerardus  Anagninus,  Gnillehnos 
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Oignensis,  Waldebranns  AvellonenBis,  Egidius  Urbinas^  Galterns  Ni-  1289 
gropontensisy  Conradua  Ortanus,  Jacobus  TreveDtinns,  Romanas  Gro- 
bensis,  Petrns  Tyrasonensig,  Theobaldus  Canensis,  Robertus  Perga- 
mensis  et  Wilhelrnns  Callensis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam« 
Ex  omnipotentifl  dei  gremio  commodis  omnium  salnbribns  insistere  de- 
bemQs  et  yiseera  caritatis  indigentibu8  aperire  inxta  illud  domini: 
.qnod  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  michi  feciBtis**^  maxime  tarnen 
illis  debemns  liberalitatis  gratiam  exhibere,  qui  die  noctuqae  divinis 
obsequiis  non  desinnnt  insndare.  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  filie 
magistra  et  ancille  dei  in  domo^  qne  dicitur  domns  Anime  in  Golonia 
congregate  spretis  mandanis  illecebris  sab  voto  castitatis  elegerant 
domino  famnlari  nee  facaltates  sibi  suppetant^  qnod  possint  commode 
snstentari;  nisi  fideliam  snifragiis  sableyentur^  universitatem  vestram 
rogamns  et  exhortamar  in  domino  confidenter  in  remissionem  vobis 
peccaminnm  iniangenteS;  qaatinus  eisdem  ancillis  dei  debonis  a  deo 
Yobis  coUatis  pias  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  conferatis^ 
nt  vestro  presidio  commodias  sastentari  valeant  ac  liberins  sanctis 
operibns  et  votiyis  Christi  laadibas  vigilare^  at  per  hec  et  alia  bona 
qne  domino  inspirante  feceritis,  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia 
pervenire,  nos  etiam  de  omnipoteutis  dei  misericordia  et  beatoram 
Petri  et  Paali  apostoloram  eins  aactoritate  confisi  omnibus  veri  pe- 
nitentibas  et  confessis,  qui  ad  sustentationem  personarum  in  dicta  domo 
Anime  deo  famalantiam  manas  porrexerint  adiatrices  aat  in  extremis 
laborantes  qaicqaam  facaltatum  suarnm  legaverint^  singuli  singulas 
qaadraginta  diernm  indalgentias  de  iniunctis  eis  penitentiis,  dammodo 
loci  diocesani  volantas  vel  consensus  accesserit;  misericorditer  in  do- 
mino relaxamns.  In  cnins  rei  testimoniam  sigilla  nostra  presentibas 
dnximas  apponenda. 

Datum  Rome  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octuagesimo 
nono,  TU.  non.  decembriS;  pontificatas  domini  Nicolai  pape  qnarti 
anno  secundo^  indictione  iii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Am  ersten  Siegel  ist  die  Umschrift  abge- 
gefallen»  am  zweiten  nur  noch  erhalten :  . . .  onaventure  de . . . ,  das  dritte,  oben  Maria  mit 
dem  Christnskinde,  unten  ein  anbetender  Bischof  mit  dem  Stabe,  hat  die  Umschrift: 
B.  MarceUiDi  dei  gra.  Tutibulen.  epi. ;  das  vierte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten 
ein  segnender  Bischof:  s.  Peroni  Larinensis  epi. ;  das  fünfte,  ein  segnender  Bischof: 
s.  Gcrardi  dei  gra.  epi.  Anagnini;  beim  sechsten,  ein  segnender  Bischof  unter  einem 
gothischen  Bogen,  die  Umschrift  unleserlich;  das  siebente,  s.  Fris.  Yaldebruni  epi. 
Avellonen.  et  Glaviniceu.;  das  achte,  einsegnender  Bischof:  s.  Egidii  dei  gr...  Ur- 
bin...;  das  neunte,  ein  segnender  Bischof:  s.  Galteri...  gra.  epi...  ponten...; 
das  zehnte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  knieender  Bischof:  Sigillnm  Cor- 
ndi  epi.  Ortan.;  das  eilfte,  ein  segnender  Bischof:  Sigillum  Jacobi  epi.  Treventini.; 
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1289  das  zwölfte,  ein  segneDder  Bischof:  s.  Frit.  Romani  dei  gra.  Crohen.  epi. ;  das  drei- 
sehote,  ein  segnender  Bischof:  s.  Petri  dei  gra.  Tirasonen.  epi.;  das  Tierzehnte, 
oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  betender  Bischof:  s.  Fris.  Theobaldi  dei  gra. 
Canen.  epi. ;  das  fünfzehnte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  in  der  Mitte  zwei  Heilige, 
nnten  ein  Bischof,  Umschrift  abgefallen ;  das  letzte,  ein  segnender  Bischof,  Umschrift 
abgefallen.  Die  meisten  dieser  Siegel  sind  Muster  hoher  Vollendung  in  der  Siegel- 
schneidekunst. 

Nr.  334. 

Die  Stadt  Köln  liberl&sat  dem  Constantin  Yon  LyBUrchen  einen  Eaiu- 

platc  an  der  Heokelakaule  mit  einem  Servitut  beittglieh  der  Stadtwer- 

theidignng  in  Kriegsseiten.  —  1289. 

Notum,  qnod  iudices^  scabini,  consales  ac  cives  nostri  Colontenses 
concesserant  cnm  commnni  coDsensn  Constantino  dicto  de  Lisolfkir- 
eben  arearn  iacentem  ex  ista  parte  antiqui  muri  prope  Benum  iaxta 
locam,  qni  neckelskalen  dicitur,  et  aliam  aream,  quo  ab  illa  parte 
antiqui  mnri  iacet  versus  Seyne^  ita  quod  ipse  Constantinns  et  Reg- 
mudis  uxor  sua  predictas  areas  cum  edifieiis  superedificatis  et  con- 
structis  iure  et  sine  contradictione  optinebuni,  salva  defensione  civi- 
tatis Coloniensis,  dum  necesse  fuerit^  in  eisdem  ndpicta  est  Corona. 

Nach  einer  Gopie  des  Schreinsschreibers  Glasen. 

Nr.  335. 

Walram,  Graf  von  Jttlich,  wird  Edelbürger   der  Stadt  Köln  und  ver- 

pfliobtet  sieb  zu  persönlieher  Hülfe   mit  nenn  Rittern  und  fttnfiebn 

Knappen  gegen  6  Mark  Monatssold  fttr  jeden  Bitter.  —  1289. 

In  Godes  namen  Amen.  Dat  si  kunt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  gesient,  dat  wir  Walrave  der  Greve  van  Gulegbe  mit  den  ersa- 
men  luden  den  richteren,  den  scbeffene,  deme  rade  inde  den  bürgeren 
gemenliche  van  Keine  overmidz  unse  mage  inde  unsen  rait  vrfintli- 
cbe  overdragen  bain  alsus:  Dat  wir  inde  unse  nakümelingC;  die  na 
der  zit  ze  Gulegbe  greven  sint,  ze  Kolne  burger  worden  sin  inde 
wesen  solen  erfiSicbe^  so  dat  wir  inde  unse  nakumelinge^  die  greven 
ze  Gulegbe  sint,  de  bürgere  van  Keine  semelicbe  inde  sunderlicbe 
in  al  unseme  lande  inde^  unser  herscbeffe  inde  in  unseme  gerebte 
inde  oug  inbuszen  unseme  lande  mit  güdeu  truwen  bescbirmen,  be- 
vriede  inde  bebfiden  sulen  an  lieve  inde  an  gude  gelicber  wis  aUe 
unses  selves  lüde  inde  unse  bürgere  sunder  argelist.    Dat  si  oug  ze 
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wivene,  dat  wir  inde  nnse  lüde  in  Kolne  bcsdurmet  sülen  »in  inde  1289 
vriedeliche  geliche  den  bürgere  van  Kolne.  Vort  si  dat  ze  wiszene, 
dat  wir  die  stad  inde  die  bnrgere  van  Kolne  na  unser  mäht  iialdcu 
inde  hüden  sülen  in  alle  deme  rehte  inde  in  der  yriheide  inde  in 
den  guden  gewoneden,  die  sie  van  alders  mit  hantvestingen  in  ge- 
scriebte  inde  sunder  gescriebte  bere  bavent  braibt;  inde  da  si  nfi 
inne  sint  inde  sitzint.  Were  oug  dat  die  bürgere  van  Kolne  da  ane 
ieman  druckin  ove  drengin  wolde  in  einicber  wisen  mit  gewelde 
inde  ze  ünrebte^  wieder  den  sulen  wir  der  stede  inde  den  bürgeren 
Tan  Kolne  raden  inde  belpien  gelicber  wis  alse  ein  getrüwe  bürgere 
siner  stede  scbüldich  is  ze  dünC;  so  dat  wir  in  niet  wiedersagen  in 
mongin  inde  si  in  giene  wis  begeven  in  sülen.  Vort  in  sülin  wir  die 
bürgere  van  Kolne  beide  in  unseme  lande  inde  anderswa  niet  be- 
swerin  lazin  na  unser  mäht  ze  unrehte.  Were  evir  dat  einich  bür- 
gere van  Kolne  in  unseme  gerebte  iemanne  beclagede  ove  van 
iemanne  beelagit  würde  umbe  scült  ove  umbe  einlebe  andere  sachge, 
80  sulin  wir  den  bürgeren  van  Kolne  güd  inde  genedig  gerethe  dün 
sundir  vair.  Dat  selve  sal  oug  unsen  luden  binnen  Kolne  geschien. 
Is  oug  dat  einich  unser  lüde  binnen  Kolne  ove  einich  bürgere  van 
Kolne  binnen  unseme  gerebte  einichge  scholt  machgede  ove,  des  god 
niet  in  wille,  einlebe  missedait  dede^  dar  umbe  in  sülin  wir  in  eine 
side  noch  de  bnrgere  van  Kolne  in  andir  side  niemanne  andirs  nn- 
Bchuldicbger  laszin  besveren  noch  pendln,  mer  ein  iewelich  degere 
sal  lerne  mit  rechte  laszin  genügin.  Queme  id  oug  also,  dat  uns  die 
bürgere  van  Kolne  helpin  ane  gesünnin,  so  sülin  wir  in  ze  helpin 
selve  hendelingen  binne  Kolne  kümin  mit  nnin  ridderen  inde  mit 
vünfzien  knappin  mit  denwapinnin  up  overdeckdin  orsin  inde  helpin 
in  inde  der  stede  van  Kolne  na  unsin  erin  up  iere  kost,  also  dat  si 
uns  mit  den  vüregenümedin  ludin  gevin  sülin  ze  unsir  kost  ove  dach 
inde  over  naht  vünf  marc  kolschir  penninge.  Queme  id  oug  also, 
dat  uns  ieman  orlügede,  darumbe  dat  wir  der  stede  inde  den  l)ur- 
gerin  van  Kolne  hulpin  inde  bestuenden,  also  alse  id  hie  vure  be- 
Bcreifin  is,  so  sülin,  ove  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selve  bürgere  van 
Kolne  buzin  Kolne  uns  helpin  hendelingin  mit  vünfinzwenzich  mannin 
gewapint  van  geslethen  in  Kolne  mit  overdecdin  orsin  na  ieren 
eren  np  nnse  kost.  Were  oug  dat  uns  ove  den  bürgeren  van  Kolne 
ieman  unreht  dede,  dar  umbe  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde 
mit  willen  nrlugen  wolden,  so  sülin  wir  up  nnse  kost  inde  na  al 
unser  mäht  inde  die  selve  bürgere  up  iere  kost  na  al  ierre  mach 
unser  iewelich  deme  anderme  helpin  inde  bestain  truweliche  ane 
argelist.    Queme   id   oug  also,   des   god  niet  in  wille,  dat  einiche 
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1289  iweinge  ove  zwiflt  tfisschin  uns  inde  ansen  laden  in  eine  aide  inde 
den  bni^ere  van  Eolne  np  ander  side  npliefe,  dar  z&  sülin  wir  dri 
nnser  manne  riddere  inde  A  dri  ierre  bürgere  geschickin,  die  des 
mäht  havint  der  nieder  ze  leginne  binnen  virzich  dagin  mit  gudin 
tmwin  np  ieren  eith.  Umbe  dese  vfirworde  triiweliche  inde  vriint- 
liehe  ze  haldene  inde  zA  dune,  so  haven  wir  Walray  e  de  Yourgesprog- 
gene  greve  van  Onleghe  gewyst  inde  npgedragen,  den  vürgenanden 
bürgeren  inde  der  stede  van  Kolne  hundert  mare  geiz  an  nnseme 
eigene  mit  namen  an  deme  hove  zu  Putzche,  darin  nuin  huven  art- 
lands  inde  eilf  mare  penninc  geiz  vierbunden  sint,  eitschig  marc  inde 
an  deme  halfscheide  des  eigens  ze  Boslar  swenzich  marc,  da  mede 
hündirt  marc  ervalt  sint,  davore  unse  here  anse  vader  her  Willem 
der  greve  van  Galeghe  van  guder  gehuggenisse  dusint  marc  ge- 
redere  kolcher  pennincge  intfinc  inde  geschalt  wurden  van  der 
stad  van  Kolne,  inde  de  he  belait  solde  haven  an  hundert  marc 
geiz  mit  rade  der  bargere  van  Eolne,  inde  anse  here  god  syn 
gebot  mit  eme  dedc,  ei  er  dat  volvärde,  inde  haven  oug  wir  her 
Walrave  die  selve  hundert  marc  geiz  van  der  stede  van  Kolne  we- 
der intfangen  inde  syn  bargere  ze  Kolne  dan  af  wonrden,  also  dat 
wir  inde')  anse  nakfimelinge  die  greven  na  ziden  ze  Galeghe  soIcn 
syn,  dat  erve  niet  virlenen  noch  virkoufin  noch  virsechzen  in  magin 
noch  in  salin,  id  in  blive  an  ans  inde  an  nnsin  naknmelingen,  die 
greven  ze  Galeghe  wesin  sülin  erfliche.  Inde  haven  wir  der  vurge- 
nande  greve  van  Guleghe  mit  gegevenre  trüwen  gesichgirt  inde  ge- 
sworin  zen  heiligen  alle  diese  vfirworde  ze  dfine  inde  ze  haldene 
tr&weliche  ane  alrehande  argelist  Inde  sal  oag  ein  eweliche  anser 
nakfimelinge,  die  greve  ze  Galegche  is,  diese  selve  vfirworde  emfiwen 
inde  stede  halden  trfiweliche.  Inde  wir  die  rithere,  die  scheffenen, 
der  rait  inde  die  bargere  van  Kolne  irgien  mit  dieseme  brieve,  dat 
alle  diese  vfirworde  wair  sint,  inde  haiu  anse  burgemestere  mit  ge- 
gevenre trfiwen  inde  mit  gesworim  eiden  vfir  uns  allen  dfin  geloven 
inde  verbanden  dflse  vfirworde  stede  ze  haldinne  ane  argelist.  Inde 
np  dat  diese  dinc  vaste  syn  inde  stede  bliven,  so  han  wir  der  vur- 
genande  greve  an  eine  side  inde  wir  die  stad  van  Kolne  in  ander 
side  anse  ingesegele  an  diesen  brief  gehangin. 

Dit  is   gescheit   na   godes   gebärde   dusint  iair  zweihundert  iair 
eitzig  iair  inde  nflin  iair. 

Nach  dem  Original   im  Stadt-Archiv.    Das  kleine  Siegel  des  Grafen  Walraro, 
ein  nach  rechts  springender  Löwe,  gut  erhalten,  das  der  Stadt  sehr  verletzt. 


1)  Die  Handschrift  hat:  inse. 
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Nr.  336. 

Hermum  Scheive  und  seine  Frau  Katharina  vergleichen  sieh  auf  Omnd 
eines  Schiedsspruches  mit  Feter  de  Fiola.    1281—1289. 

üniversis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nos  Hermaonna  1281--1289 
filins  Gobelini  dicti  Scheyve  et  Katerina  nxor  eins  cives  Colonienses 
notam  facimus,  qnod  cum  super  questione,  alloeutione  et  rancore,  quas 
movebamus  et  quem  babuimus  contra  Petrum  dictum  de  Fiola  sororiam 
predicte  Eaterine  tarn  super  bonis  mobilibus  quam  immobilibus,  qne  dicte 
Katerine  ex  successione  parentum  suoram  cessisse  debuissent  et  devo- 
lata  fuisse,  compromisissemus  pro  nobis  sub  pena  viginti  roarcamm 
Coloniensinm  denariorum  in  viros  discretos  GobeKnum  scriptorem, 
Mathiam  filium  PantaleoniS;  Conradum  de  Fiola^  Hermannum  dictum 
Scbonekint,  Franconem  dictum  Spore  et  Henricum  dictum  Eschmen- 
gere^  cives  ColonienseS;  tanquaih  in  arbitros,  arbitratores  seu  amica- 
biles  compositores;  ita  quod  quicquid  ordinarent  et  statuerent  inter 
DOS  et  ipsum  Petrum,  ratum  observare  deberemus  et  habere,  ipsiqne 
arbitri  sen  arbitratores,  quorum  pronunciationi  in  hiis  stare  volentes 
pronnnciaverint,  ut  contenti  certa  summa  pecunie,  quam  idem  Petrus 
ad  dictum  eorundem  nobis  numeravit,  tradidit  et  deliberavit,  renun- 
eiamns  pure  et  simpliciter  ac  effcstucamus  per  presentes  questioui, 
allocutioni  et  rancori  predictis,  que  nobis  ex  quibuscumque  causis 
eompetebant  seu  occasione  premissorum  competere  possent  in  fn- 
turum  contra  Petrum  memoratum,  quem  quitum  dimittimns  te- 
uere presentium  et  solutum,  ita  quod  nee  nos  nee  liberi  nostri 
ullo  unquam  tempore  in  futurum  contra  premissa  veniemus  vel 
faciemus  quoquomodo,  ad  quod  nos  fraude  et  dolo  penitus  ex- 
clusis  obliganras  per  presentes.  In  cnius  rei  testimonium  et  fir- 
mitatem  sigillnm  officialitatis  curie  Coloniensis  rogavimns  presenti- 
bus  apponi  et  etiam  rogavimus  vires  discretos  saucti  Johannis  et 
sancti  Petri  ecclesiarum  Coloniensinm  plebanos,  ut  sigilla  sua  dnce- 
rent  presentibus  apponenda.  Nos  vero  officialis  curie  Coloniensis  et 
plebani  predicti  ad  petitionem  Gobelini  et  Katerine  predictorum  si- 
gilla nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  .•.^)  feria 
sexta  ante  festum  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv;  zwei  Siegel  verletzt,  das  dritte  abgefallen. 

')  Hier  ist  die  betrcITende  Ziffer  ausgefallen,  so  dass  es  zweifelhaft  bleibt,  wel- 
chem Jahre  zwischen  1281  nnd  1289  die  Urkunde  angehört 
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Nr.  3S7. 

Hilger  yon  der   Stesse  flberlfttst  dem  Heinrich  Beherfgin  zwei  Weh- 

mmgen   auf  der   Ecke    der   Budengasie   und   die  Kftohe    des  Harnes 

WoUiaok.  —  1290,  14.  Xftri. 

1290  Notam  sit,  qaod  Hüdegerns  de  Stessa  remisit  et  resignavit  Hen- 
rico  dicto  Scherfgin  et  Cristine  axori  sae  duas  finales  mansiones  de 
tribns  mansionibuB  sitis  prope  mansionem  sitam  in  angnlo  ex  oppo- 
sito  rintznteren  versus  iudeos  et  cubiculum  situm  snbtus  trappam  et 
coquinam  domns  vocate  Wolsacke,  ante  et  retro,  snbtus  et  snperins, 
prout  ibidem  iacent,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 
Actum  et  conscriptnm  anno  domini  mcclxxx  nono,  feria  tertia 
post  dominicam  Letare. 

AoB  einem  Fascikel  eines  Schreiosbuches  des  Schreines  St.  Martini,  term.  Mart. 
et  Col,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  3S8. 

Hadewig,  Wittwe  des  Hilger  von  der  Stesse,  ttberlässt  dem  Eberhard 
Oir  iwei  Wohnungen  neben  dem  Hause  tum  Holländer.  — 1290, 14.  Man. 

Notum  sity  quod  Hedewigis  relicta  quondam  Frederici  de  Stessa 
donavit  et  remisit  domino  Everardo  dicto  Gyr  et  Elizabeth  uxori 
eins  duas  mansiones  sitas  sub  uno  tecto  iuxta  domum  lapideam  vo- 
eatam  zfime  Holendere  versus  campos,  ante  et  retro,  subtus  et  su- 
periuS;  prout  in  sua  habebat  proprietate^  ita  quod  iure  et  sine  con- 
tradictione optinebunt.  Et  sie  testificatum  est  ab  officialibus  parro- 
chie  sancte  ColumbC;  quod  habuit  potestatem  faciendi. 

Actum  et  conscriptnm  anno  domini  mcclxxx  nono,  feria  tertia 
post  dominicam  Letare. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreines  St.  Martini,  term.  Mart 
et  Gel.,  im  Stadt- Archiv. 
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Nr.  339. 

EribiBchof  Sigfrid    ertheilt    denjenigen,    die    das  Seelenconvent  durch 

Liebesgaben  unterstützen,  einen  Ablass  und  bestätigt  die  für  denselben 

Zweck  von  verschiedenen  Erzbischöfen  und  Bischöfen    ertheilten   In- 

dulgenzen.  —  1290,  17.  März. 

Universis  cbristifidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Sifridus  dei  1290 
gratia  sancte  ColonieDsis  ecclesie  archiepiscopus  imperii  per  Ytaliam 
archicancellarins  galutem  in  domino  sempitemam.  Cupientes  Christiane 
fidei  professores  ad  devotionem  et  ad  opera  caritatis  allicere  de  ora- 
nipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
coniisi  snffragiis  omnibus  vere  penitentibus  et  confessiS;  qui  ancillis 
Christi  congregatis  in  domo^  que  dicitur  anime,  in  Golonia,  que  spretis 
mondanis  illecebris  sub  voto  castitatis  domino  die  noctuque  non  de- 
sinunt  fainulari^  ad  earundem  sustentationem  manus  porrexerint  ad- 
iotrices  ant  de  suis  facultatibus  legare  curaverint  vel  donare^  qua- 
draginta  dierum  indulgentiam  et  unam  carenam  de  iniunetis  sibi 
penitentiis  miBericorditer  in  domino  relaxamus.  Indulgentias  quoqne 
venerabilium  patrnm  tarn  archiepiscoporum  quam  episcoporum  bene- 
factortbns  predictarum  ancillarum  Christi  concessas  aut  in  posterum 
concedendas  ratas  et  gratas  habemus^  presentium  litterarum  testi- 
monio  sigilli  nostri  munimine  signatarnm^  prohibentes  has  litteras 
nostras  unquam  per  questuarios  deportari;  eas,  si  secus  actum  fuerit^ 
earere  viribus  decementes. 

Datum  XVI  kal.  aprilis*),  -anno  domini  mcclxxx  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  340. 

Lambert  von  Strithane  und  Wenemar  von  Betersbeke,  die  in  den  Dienst 

der  Stadt  Köln  getreten  sind,  erklären,  dass  diese  für  einen  etwaigen 

Unfall,  den  sie  im  Kampf  gegen  deren  Feinde  erleiden  würden,  nicht 

verantwortlich  gemacht  werden  dürfe.  —  1290,  16.  April. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nosLambertus  de 
Strithane  et  Wenemarns  de  Retersbeke  notum  facimus  et  tenore  pre- 
sentium publice  profitemur,  quod  quia  apud  eivitatem  et  cives  Colo- 


')  Die  Handschrift  hat:  VI.  kal.;  ich  vermuthe  aber  hier  einen  Schreibfehler, 
weil  sonst  diese  Urknnde  der  Nr.  333  vorhergiuge,  was  nicht  möglich, 
ra.  20 
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1290  nienseB  nos  obligamus  ad  senriendam  eisdem  contra  nniversoB  inimi- 
COB  eorundein  per  anDum  unnm,  eligimns  et  acceptamos  per  presentes, 
quicquid  nobiis  acclderit  ab  inimicis  ipsoram,  quod  hoc  consanguinei 
et  proximi  nostri  non  reqnirent  a  civitate  et  civiboB  memoratis  nee 
propter  hoc  aliqaam  vindictara  facient  contra  eos.  In  cnios  rei  testi- 
moninm  sigilla  domini  Henrici  de  Huckelbach  et  domini  Wilhelm!  de 
Holseit  militum  consangnineornm  nostrornm  rogavimns  presentibna 
apponi.  Et  nos  Henricos  et  Wilhelmus  predicti  ad  petitionem  Lam- 
bert! et  Wenemari  predictorum  pro  nobis  et  consangulneis  ac  amicis 
eornndem  sigilla  nostra  doximns  presentibuB  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo,  sabbato 
poflt  octavaa  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*ArchiT.  Das  eine  Siegel  hat  ein  anageaEacktei 
Kreuz,  das  andere  ein  dito  mit  einem  schräg  dadurch  gehenden  Balken. 

Nn  34L 

Torbesdieid  über  das  Eigenthnmsrecht  an  einer  Mauer  in  der  Hähe 
des  Hauses  des  Johann  Scheohtere.  —  1890,  9.  Juni. 

Notum  Bit,  quod  Theodericus  de  Slie  conparvit  coram  dominis 
noBtris  scabinis  et  requisivit  sibi  furbischeit  de  muro  adiacente  ver- 
BUB  Renum  retro  finalem  domum  ipsius  Theoderici  prope  domnm 
Friderici  filii  quondam  Johannis  dicti  Schechtere  super  palndem  et 
dictavit  sententia  scabinorum  predictorum,  quod  idem  murus  est  ipao- 
rum  Theoderici  et  Elizabeth  uxoris  eins  boIub,  ita  quod  iure  et  sine 
contradictione  optinebunt 

Actum  et  conscriptum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo,  feria  sexta  ante  Barnabe  apostoli. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  Ut. 

BtLtger  Stoltgrane  und  Ooswin  von  Bergheim,  die  in  den  Dienst  der 

Stadt  Köln  treten,  versprechen,   dass,   wenn  ihnen   in  diesem  Dienst 

ein  TTngltkck  begegnen  werde,    die  Stadt   dafür   nicht  yerantworUieh 

gemacht  werden  könne.  —  1290,  12.  Juni. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Rntgerus  dic- 
tuB  Stoltgrane  et  Gozvinus  de  Bergheim  notum  facimus,  quod  eligi- 
inus  et  Bpontanea  voluntnte  acceptamus  per  presentes,  si  ab  inimicis 
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ciyiiätis  et  civium  Coloniensinm,  quibns  per  anniim  nnnm  servire  1290 
promisimns  sub  prestito  iuramentO;  nobis  aliquid  mali  aeeiderit  in  re- 
bus et  personiS;  quod  hoc  consaDguinei  nostri  proxiini  et  amici  non 
Tindicabant  nee  reqiiirent  aliquatenus  contra  cives  Colonienses  snpra- 
dietos  sine  dolo.  Saper  hoc  in  testimonium  atqne  fidem  sigilla  ho- 
nestoram  virornm  domini  Gerardi  dicti  de  Qnentel  (?)  et  domini  60- 
defridi  dicti  Dobbelsteyn  militum  rogavimns  presentibus  apponi.  Et 
nos  Gerardns  et  Godefridus  milites  predicti  ad  petitionem  Rutgeri  et 
Gozyini  predictoram  sigilla  nostra  daximus  prcHentibus  apponenda. 
Datum  anno  domini  millesimo  CC"^  nonagesimo;  in  crastino  beati 
Bamabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.  Das  erste  Siegel,  drei  Spiegel  im  Schilde, 
hat  die  Umschrift:  S.  dni.  Gerardi  d'  Warere  (?)  Qu. ..  itis,  yerletzt.  Das  zweite, 
dreieckige  Siegel,  ein  gezahntes  Kreuz,  mit  vier  Seebl&ttern  in  den  Ecken:  S.  60- 
defredi  Dobelstein  m. . . 

Nr.  343. 

Dm  Capitel  des  St.  Andreas-Stiftes  bestimmt,  dass   der  Nachlass  der 

im  Hospital  von  St.  Andreas  Aufgenommenen  dem  Hospital  verbleiben 

soU.  —  1290,  24.  Jmü. 

DecanuB  et  capitnlam  ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis  omnibus 
presentes  litteras  inspectnris  salntem  et  cognoscere  veritatem.  Cum 
redditns  et  proventus  hospitalis  sancti  Andree  sint  tenues  et  exiles 
et  ad  sustentationem  pauperum  et  infirmorum  illuc  advenientium  ipsi 
hospitali  proprio  non  suspetant  facultates,  nos  provida  deliberatione 
prehabita  considerantes^  quod  inter  opera  karitatis  hospitalitas  et 
paupernm  refectio  non  modicum  tenet  locum,  de  communi  consensu 
decemimus  et  ordinamus,  quod  quecamque  persona  ab  hac  hora  in- 
antea  dictum  hospitale  inhabitat  vel  ex  concessione  nostra  inhabita- 
yerit^)  in  futuro^  quicquid  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  post  eins 
discessnm  saperfuerit^  illud  pro  auime  sue  remedio  ipsi  hospitali 
cedat  ad  utilitatem  per  manus  rectoris  dicti  hospitalis  ad  sustenta- 
tionem  huiusmodi  paupernm  fideliter  distribuendnm  et  utiliter  conser- 
yandnm,  nee  aliquid  extra  dictum  hospitale  dandi  vel  legandi  ha- 
beant  potestatem,  debitis  tarnen  legitime  contractis  ante  omnia  perso- 
Intis.  In  cuiiis  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  causas  duximus 
presentibus  apponendum. 


')  Die  liaudschrift  hat:  inhabitaverint. 

20* 
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1290       Datum  et  actum  anno  domini  niillesimo  ducentesimo  nonogesimo, 
in  die  beati  Johannis  baptiste. 

Ans  dem  Copiuriam  des  Heriberts-Hospitals  f.  1.  Manches  in  der  Handschrift 
sehr  undeutlich. 

Nr.  344. 

Der  Canonioh  Heinrich  von  Lövenich  tri£N;  testamentariiche  Beatimmung 

Aber  die  ihm  zuitehenden  Güter  und  aeinen  Nachlaaa  sum  Beaten  einer 

Yioarie  in  St.  Aposteln,  sum  Zweck  von  Xemorien  und  ftr   einxelne 

Legate.  —  1290,  23.  Hovember. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Henricus  de  Lovenich  canonicua 
eccleeie  sanctorum  Apostolorum  in  Colonia  sanus  corpore  et  compos 
mentis  mee  cupiens  saluti  anime  mee  providere  condo  testamentum 
meum  et  volo^  quod  si  non  valet  iure  testamenti^  saltem  yaleat  iure 
cuiuslibet  extreme  voluntatiB.  In  primo  eligo  et  elegi  in  capitulo 
meo  huius  mei  testamenti  excecntoreS;  scilicet  Nicolaum  custodem  ec- 
clesie  mee  predicte^  magistrum  Hartlivnm  gacerdotem,  dominum 
Rutgerum  plebanum  sancti  Albani  ColoniensiB  meos  concanonicos  et 
volo,  ut  ipsi  ordinent  et  disponant  de  rebus  meis,  prout  ipsis  videbi- 
tur  saluti  anime  mee  expedire.  Et  volo^  quod  decima  mea  apud 
Oysdorp^  quam  emi  pro  denariis  meis  propriis,  detur  ad  yicariam  in 
ecclesia  sanctorum  apostolorum  bono  sacerdoti^  qui  celebret  missas 
pro  Salute  anime  mee,  Hildegeri  patris  mei,  Gertrudis  matris  mee  et 
Theoderici  militis  de  Hurst  avunculi  mei  et  omnium  amicorum  meorum, 
videlicet  diebus  dominicis  de  sanctis  apostolis,  f^ria  secunda  pro  defun- 
ctis^  feria  tertia  de  sancto  Severino,  item  feria  quarta  pro  defnnctis, 
item  feria  quinta  de  sancto  Spiritu,  feria  sexta  de  sancta  crnce, 
item  sabbato  de  domina  nostra,  et  in  hiis  omnibns  feriis  idem  sa* 
cerdos  vel,  qui  pro  tempore  fuerit,  babeat  memoriam  mei  et  ami- 
corum meorum  predictorum  in  roissis  antedictis  in  perpetnum.  Item 
volo,  quod  de  domo  mea  fiat  memoria  mea  in  ecclesia  sanctorum 
apostolorum.  Item  volo,  quod  sorori  mee  apud  sanctam  Ma* 
riam  in  capitolio  dentur  tres  marce,  item')  matertere  mee  apud 
Mere  unam  marcam,  item  matertere  mee  apud  Greverode  unam 
marcam,  item  nepti  mee  Seyne  duas  marcas,  item  nepti  mee  Gre- 
yerode  unam  marcam,  ut  habeant  memoriam'  mei  et  amicorum  meo- 
rum.   Item  lego   ecclesie  mee   Lovenich  sex  iurnalia  terre  arabilis, 

*)  80.  Iccro. 
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qne  accipientar  de  viginti  iurnalibuS;  qui  mei  snnt  et  iaeent  apad  1290 
Lovenicb  et  alios  sedecim  iaroales  do  pueris  sen  heredibus  sororis 
mee  apad  Belle.  Item  dO;  lego  fratri  meo  Gerlaco  tres  marcas,  item 
Johanni  fratri  meo  tres  marcas,  item  Gobelino  fratri  meo  tres  mar- 
eas^  item  Bele  puelle  in  Lovenich  tres  marcas.  Ultra  ista  volo^  quod 
execatores  mei  predicti  ordinent  de  prebenda  mea  ad  memoriam 
meam  et  meornm  amicornm  faciendara;  prout  viderint  expedire,  et 
Yolo  singulis  mensibas  fieri  septimum  meam.  Item  volo;  qaod  domi- 
ODS  Ratgeras  predictas  si  vixerit  emat  et  babeat  domam  meam  pro 
pretio  rationabili  et  emat  ipsam  pro  pretio  decem  marcaram  minus 
qaam  alter  dare  vellet.  Item  soror  mea  ad  sanctam  Mariam  in  ca- 
pitoHo  babeat*)  eboripelliciam  mearo^  item  daos  cingalos  argenteos 
et  anam  schalam  et  volo  de  istis  cum  annalis  et  fibalis^  qae  iaeent 
in  cista  mea,  qaod  fiat  calix  ad  servitium  dei.  Item  babeat  eadem 
soror  mea  qaatuor  saperpellicia  et  quinque  cnssinos;  de  aliis  rebasmeis 
mobilibns  ordinent  execatores  mei;  prout  saluti  anime  mee  viderint 
expedire.  Item  do;  lego  cuilibet  claustro  pauperi  infra  eivitatem  Co- 
loniensem  anam  maldrum  siliginis.  Item  lego  Johanni  famulo  meo 
tres  marcaS;  item  Aleydi  bechine  unam  marcam.  Item  iaeent  in 
domo  mea  ad  sanctos  apostolos  60  maldra  siliginis^  50  maldra  tri- 
ticiy  centum  et  25  maldra  aaene,  novem  maldra  pise  et  duo  mal- 
dra Wicken.  Item  omnia  commisi  et  committo  antedictis  executori- 
bog  meis  in  animas  eorum,  ut  ipsi  omnia  premissa  ordinent  et  dispo- 
nant,  proat  salati  anime  mee  et  amicorum  meorum  predictorum  vi- 
derint sea  sciverint  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
meam  com  sigillis  executorum  meorum  predictorum  presentibus  est 
appensnm. 

Actam  et  datam  anno  domini  Mcc  ncmagesimo,  in  crastino  beate 
Gecilie  virginis. 

Ans  dem  Über  nibeos  des  Apostelstiftes  f.  38,  im  Stadt-Archir. 

Nr.  S4S. 

Dai  Xloiter  Weiher  wird  in  den  Besits   eines  Antheils  eines  Hans- 
platies  gewiesen,  von  dem  der  Erbzins  nicht  reohtseitig  bezahlt  worden. 

1290,  7.  Deoember. 

Notum,  qaod  prior^  celerarius;  magistratus^  conventus  monasterii 
ad  piscinam  iaxta  maros  Golonienses  in  figura  iudicii  per  sententiam 


1)  Die  Handschrift  hat:  habet 
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1290  BcabinoraiD  optinnerunt,  qtiod,  qnia  census  Dovem  solidoram  heredi- 
tariuB  ipsis  non  fuit  solatus  de  diroidia  parte  aree  site  apper  stessen 
inter  domum  Henrici  dicti  Clenegedank  et  domum  Friderici  dicti  Be- 
larus ex  oppoBito  domus  dicte  Bütschfl^  dieta  dimidietas  ipsins  aree 
ad  dictum  moDasterium  ita  cecidit  et  devoluta  est,  qaod  iure  et  sine 
contradictione  optinebunt  et  divertere  poterunt,  ubi  insta  divisione 
optinucrint^  quoeunque  volaerint. 

Actam  anno  domini  mcclxxxx^  in  crastino  beati  Nicolai^  testi- 
fioati  sunt  Gerardns  advocatos,  Richwinus  dictns  Griii;  Gerardus  dictos 
Seberfgin  et  Johannes  filias  comitis. 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nn  341. 

Walram  von  Jftlioh  Herr  von  Bergheim  erklärt,  in  seiner  Streitsache 

mit  der  Stadt  Köln  sieh  bei  dem  Spruche  der  bestellten  Schiedsriehtor 

beruhigen  n  wollen.  —  1290,  11.  December. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Walramus 
de  Jnliaco  dominus  de  Bergheim  notum  facimus,  quod  super  reqai- 
sitione,  quam  habuimus  adverens  civitatem  et  cives  Colonienses  super 
eo,  quod  stipendiarii  eorum  Henricum  dictum  de  Ossendorp  militem 
ceperunt  in  terra  nostra,  ac  etiam  de  dampnis,  que  bomines  nostri 
conquesti  sunt  eis  illata  esse  ab  eisdem,  ex  una  parte  et  econyerso 
super  requisitione^  quam  predicti  cives  Colonienses  habebant  adver- 
sns  nos  super  dampnis  concivibus  eorum  illatis  in  terra  nostra  ex 
altera,  compromisimus  et  compromittimns  pure,  simpliciter  et  de  plaoo 
in  viros  discretos  Johannem  dictum  Hardevust  militem,  Costantiniun 
dictum  de  Lysolskirgen  et  Hildegerum  Heynrich,  cives  Colonienses, 
Jta  quod  quicquid  super  hiis  inter  nos  et  ipsos  cives  Colonienses 
ordinaverint,  dixerint  et  statnerint,  hoc  ratum  et  firmum  debemos 
et  volumus  observare,  ad  quod  nos  obligamus  per  presentes,  qnibos 
sigillum  nostrum  est  appensum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo,  feria  secunda  post  festum 
beati  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Löwe  mit  Querbalken,  siem- 
lich  erhalten. 


311 


Nr.  347. 

Daniel  Jade  wird  angeschreint  an  das  Hans  Kempenhaus  neben  dem 
Hanse  Kradensohild.     1288—1290.*) 

Notnm  sit  tarn  presentibus  qnam  futuriS;  quod  testificatam  est  per  1288—1290 
scabinoe  de  domo  civiam;  qnod  Daniel  dictuB  Judeus  miles,  filins 
qaondam  Danielis  dicti  Jadei  militis  bone  memorie,  ascriptus  est  in 
earta  acabinomm  ad  domnm  vocatam  Eempenbus  sitam  prope  domnm 
Tocatam  Cradinscbilt  versus  plateam  Keni,  qne  ei  cessit  de  morte 
patris  sni  predicti. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  St  Martini,  term.  antiquus  Wolbero- 
Sit,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  348. 

Papst  ■ioolans  IV.  beauftragt   den  Abt  yon  Denti,   alle   diejenigen, 

welche  sieh  weigern,  der  Abtei  St.  Pantaleon  die  erfallenen  Zinsen  nnd 

Padhtgelder   in   bezahlen,   dnrch   kirchliche  Strafen   snr  Zahlnng   sn 

iwingen.  —  Sern,  1291,  4.  Febmar. 

Nicolaos  episcopns,  servns  servoram  dei  dilecto  filio  abbati  mo- 
nasterii  Tnitiensis  Coloniensis  dioecesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Significarant  nobis  dilecti  filii  abbas  et  conventns  mona- 
sterii  sancti  Pantaleonis  Coloniensis  ordinis  sancti  Benedicti^  quod 
nonnnlli  clerici  tarn  religiosi  quam  secnlares;  comites;  barones^  nobi- 
ies,  milites  et  alii  laici  TrevirensiS;  Coloniensis  et  Monasteriensis 
civitatnm  et  dioecesium^  qui  terraS;  domos^  vineaS;  possessiones,  gran- 
giasy  prata^  pascua,  nemora,  molendina^  inra^  iurisdictiones  et  non- 
nolla  alia  bona  immobilia  sub  annuo  censu  seu  redditu  a  monasterio 
ipso  tenent,  censum  sive  redditum  huiusmodi  dictis  abbati  et  con- 
Tcntni  exhibere  non  cnrant;  qnamquam  iidem  clerici;  comiteS;  barones 
nobiles,  milites  et  alii  terras,  domos,  vineas,  possessiones  et  alia  bona 
predicta  pacifice  possideant  et  quiete^)  ac  fructus  cum  integritate  per- 
dpiant  eomndem,  propter  quod  dictis  abbati  et  conventui  ac  mona- 
sterio non  modicnm  imminet  detrimentum.  Cum  autem  pro  parte 
dictomm  abbatis  et  conventus  super  hiis  ad  nos  habitus  sit  recursus, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamns^  quatinns,  si  est  ita, 

^)  Das  Toranfgehende  Notnm  ist  yon  1288  und  das  nachfolgende  von  1290. 
')  Die  Handschrift  hat:  qnieta. 
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1291  dictoH  clericos,  comiteS;  baroneS;  nobiles,  militeaiiet  alios  laieos,  quod 
censum  sea  redditum  mcmoratum  prelibatis  abbaü  et  conventai  ex- 
bibeant  integre,  nt  teneDtar,  monitione  premissa  per  censaram  eccle- 
siasticam  appellatione  remota  iustitia  mediante  compellas,  proyiso  ne 
in  terras  dictornm  comitum,  baronum  et  nobiliaiu  excommnnicatioDifl 
vel  interdicti  sententiam  proferas,  nisi  snper  hoc  a  nobis  naandatum 
receperis  speciale.  Testes  antem  qai  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione  cessante 
conipellas  veritati  testimoniam  perbibere. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petruni,  ii.  non.  febrnar.  pontificatns 
noBtri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  phimbum  abgefallen. 

Nr.  349. 

Vererbung  und  Verkauf  von  Antheilen  an  dem  von  Johann  vom  Leo- 
pard herrtlhrenden  Hause  sur  Gans.  —  1291,  88.  Mftn. 

Notam  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Katerine, 
Elizabet  et  Beatrici  sororibus  begginabus  pueris  quondam  Johannis 
dicti  de  Leopardo  et  Sophie  eins  uxoris  unicuiqne  ipsorum  puerorum 
ex  morte  patris  sui  predicti  accidit  nona  pars  proprietatis  in  medie- 
täte  domus  et  eins  aree,  que  dicitur  ad  anserem  sive  ad  ancam'), 
item  nona  pars  proprietatis  in  tertia  parte  domus  contigne  dicte 
domui  versus  Grunewalt  et  eiusdem  domus  aree,  que  dicitur  ganze, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  dicte  domus  ibi  iacent,  ita 
quod  quelibet  earum  suam  partem  iure  optinebit  et  divertere  potent. 
Item  notum  sit,  quod  dicte  sorores  beggine  sui  iuris  effecte,  quod 
Yulgariter  dicitur  selfmundig,  prout  in  littera  plebani  sui  sancti  Cu- 
niberti  ipsis  super  hoc  tradita  et  in  scrinio  nostro  reposita  continetur, 
tradiderunt  et  remiserunt  et  quelibet  earum  suam  nonam  partem 
proprietatis  in  tertia  parte  domus  et  aree  eins  predicte,  que  dicitur 
ganze,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet  et  ipsis  ac- 
cidere  poterit,  ad  manus  Sophie  matris  sue  predicte.  Item  Sophia 
mater  ipsarum  predicta  suum  ususfructum  et  dictas  partes  in  ipsa 
domo  totali  ad  ganzea  vendidit,  tradidit  et  remisit^)  Johann!  dicto  de 
Eile  carrucario  et  Aleydi  eins  uxori,  ita  quod  ipsi  dictas  partes 
dicte  domus  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt. 

')  anca  oder  auca,  anser  femina. 

^)  Die  Handschrift  hat:  vendiderunt,  tradiderunt  et  remiserunt. 
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Actnm  anno  dooiini  MCC  nonagesimö^  feria  quinta  poBt  dominicam  1?91 
Reminiscere.         •    . '  •• 

Ans  eiflem  Scbremsbuche  des  Schreines  Niederich  term.  a  s.  Lupo,  im  Stadt- 
Arclii?. 

Nr.  35f . 

Bie  Gebrüder  von  Bemsan  und    deren  Oheim  Nikolans  von  Menden 
bekennen,  den  Sold  für  den  der    Stadt  geleisteten  Militärdienst  er- 
halten SU  haben.  —  1291,  28.  März. 

.  Univergis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  nos  Ulricus^  Adol- 
phns,  Giselbertns  et  Thilmannus  fratres  de  Bernesowe  et  Nicolaus 
de  Mendene  avuncnlas  eornndem  notam  facimus  et  tenore  presentium 
publice  profitemur,  quod  ex  parte  civitatis  et  civiam  Coloniensinm 
de  sallario  nobis  promisso  pro  servitio  et  labore,  qnos  impendimns 
eisdem  per  tempus,  quo  faimos  cum  eisdeni;  nobis  est  plenarie,  fa- 
Yorabiliter  et  amicabiliter  satisfactuni;  propter  quod  ipsos  quitos  et 
solutog  dimittimus  et  renunciamus  super  omni  actione^  requisitione^ 
impetitione  et  querela,  qnas  occasione  servitii  nostri  et  laboris  eis 
iropensi  habere  poesemus  contra  eos,  super  hiis  non  moturi  ipsis  ci- 
vitati  vel  civibus  nniversaliter  vel  singulariter  questionem  in  futurum. 
Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillam  Thilmanni  de  Berne- 
sowe patris  Ulrici  et  fratrum  suorum  predictorum  rogavimus  presen- 
tibns  apponi.  Et  ego  Thilmannus  pater  Ulrici  et  filiornm  meornm 
predictorum  fateor^  quod  ad  preces  ipsorum  et  Nicolai  predicti  sigil- 
lum  menm  apposui  huic  scripto  in  testimonium  premissorum. 

Actum  in  domo  civium  Coloniensinm  publice  coram  dominis  sca- 
binis  et  consilio  et  officialibus  quam  pluribus,  anno  domini  MCG""^ 
nonagenimo,  feria  quarta  ante  dominicam  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  nach  rechts  schauender 
Adler,  gut  erhalten. 

Nr.  m, 

mhoh  von  Bemsan  gibt  der  Stadt  Köln  Anweisung,  die  ihm  snste- 

henden  20  Mark  an  Heribert  von  der  Schafpforte  zu  zahlen, 

1291,  29.  März. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  ego  Ulricus  dictns 
de  Bcmsowen  notum  facio,  quod  viginti  marcas,  quas  consilinm  ci- 
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1291  vitatis  Coloniensis  micbi  darl  ioBsit,  dum  licentiam  recepi  ab  eodem, 
volo,  nt  assignentar  Heriberto  de  Schaporzen  civi  ColonieDsi  nomine 
meo,  de  qaibus  viginti  marcis  ipsam  consilinm  quitura  clamo  et  di- 
niitto  per  presentes.  Super  boc  in  testimonium  sigillam  ThJ)  patrU 
mei  rogavi  presentibas  apponi.  Et  ego  Tb.  de  Bernesowen  ad  petitio- 
nem  dieti  Ulrici  filii  mei  sigillum  meam  presentibus  est  appensam  [sie]. 

Datum  anno  domini  MCCLXXXX;  feria  quinta  post  dominicam  ocali. 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 


Nr.  »%. 

Die  Bopparder  Bitter  Eberbard  von  Oversbnrcb  und  Hermann  vom  TTfer 

empfeblen  der  Stadt  Köln  ihre  Anverwandten  Hermann  und  Oemod, 

die  in  städtiiehen  Dienst  treten.  —  Boppard,  1291,  16.  ApriL 

Viris  bonorabilibus  et  discretis  iudicibus^  scabinis^  consilio  et  uni- 
versitati  in  Colonia  Everbardus  de  Ovirsburcb  et  Hermannns  dictus 
de  LitorO;  roilites  Bopardieoses,  qnicquid  possunt  obseqoii^  promo- 
tiontSi,  prosperitatis  et  bonoris.  Prudentie  vestre  regratiari  non  suffi- 
cimus,  quod  vos  Hermannum  et  Gernodum  fratreS;  exbibitores  pre- 
sentium,  deMilewalt^  affines  nostros  et  amicoS;  ad  vestrum  senritium 
collegistis.  Quare  vos  scire  volumus,  quod  ad  tempns^)  vobis  pro- 
missum  servieut  pro  posse  et  nosse  sine  dolo.  Et  si^  quod  dens 
avertat;  ipsos  vel  alterum  ipsorum  in  servitio  vestro  mori  contigerit, 
etiam  quocumque  casu  interveuiente,  quod  nnlla  vindictA  sequetnr 
nee  babebitis  de  ipsorum  consanguineis  vel  amicis  super  eo  aliquam 
materiam  questionis;  unde  snpplicamus  cum  ipsis  et  pro  ipsis,  qua- 
tenus  ipsos  benevole  pertractetis.  In  cuius  rei  testimonium  presen- 
tem  litteram  couscribi  fecimus  et  sigillis  nostris,  que  presentibus 
sunt  appensa,  firmiter  communiri. 

Actum  et  datum  Bopardie  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  primo,  in  crastino  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  beiden  Siegel  wohl  erhalten.  Das 
erste  hat  die  Legende:  S.  Ebehardi...  Bocbardi,  das  zweite:  S.  Hermanni  milit  de 
Popardia. 


')  Thilmannns;  siehe  die  voraufgehende  Urkunde. 
2)  Die  Handschrift  hat:  tpo. 
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Nr.  353. 

Johann  von  Eeiffersoheid  erhält  vom  Erzbischof  Sigfrid  gegen  Versieht 
auf  die  ihm  zustehenden  acht  Fuder  Wein  die  Oüter  bei  Schiderich 
▼erpftadet;  er  behält  dabei  die  Burg  Bedbur  als  ein  kölnisches  Lehen. 

1291,  1.  Mai. 

Syfridus  dei  gratia  eancte  GoloDiensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  1291 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarins  univereis,  ad  quoB  presentes 
littere  perveneriDt,  notitiam  rei  geste.  Cum  nobilis  vir  Johannes  de 
BypherBcheit  dilectus  fidelis  noster  castrum  Bedebi]ire  a  nobis  et 
eoderia  Coloniensi  tamquam  ligium  castruni;  quod  vnlgariter  ledichus 
didtur^  in  feodo  recepisset  et  optineret;  nosque  et  ecclesia  Goloniensis 
eidem  Johann!  et  suis  heredibus  octo  carratas  vini  apud  sanctum 
Martinam  oecasione  feodi  predicti  solvere  annis  singulis  teneremur, 
mediantibus  tandem  nostris  communibus  amicis  bincinde  sie  inter 
noe  et  eundem  nobilem  propter  bonum  et  commodum  utriusque  no- 
stmm  convenit  et  extitit  concordatum,  ita  videlicet  quod  idem  Jo- 
hannes dictas  octo  carralius  vini  de  bona  sua  voluntate  pro  se  et  he- 
redibus suis  resignayit  et  reportavit  in  manus  nostras  libere  et  absolute, 
cedens  omni  iuri,  quod  sibi  competeret  vel  competere  posset  in  eis- 
dem,  et  quod  nos  in  recompensationem  vini  predicti  eidem  Johanni 
et  suis  heredibus  de  consilio  prelatorum  et  fidelium  nostrorum  bona 
nostra  apud  Sehydriche,  que  nostra  pecnnia  comparavimus,  pro  tre- 
centis  marcis  Coloniensium  denariorum  obligavimus  et  assignavimus 
et  per  presentes  obligamus  et  assignamus  cum  iuridictionibus^  iuribus 
suis  et  attinentiis  universis,  que  bona  apud  Sehydriche  idem  Johannes 
et  sni  heredes  paeifice  et  quiete  tenebunt  et  possidebunt,  quousque 
dicta  bona  ab  eodeiii  Johanne  et  suis  heredibus  per  nos  vel  succes- 
sores  nostros  aut  ab  ecclesia  Coloniensi  pro  trecentis  marcis  predictis 
liberata  fuerint  et  redempta,  nee  recepta  in  bonis  predictis  in  sor- 
tem  computabunt  vel  computare  tenebuntur.  Idem  etiam  Johannes 
et  suis  heredes  dicta  bona  nobis  vel  successoribus  nostris  et  ecclesie 
Coloniensi  ad  redimendum  dabnnt  sine  omni  contradictione  et  impe- 
diroento  pro  trecentis  marcis  predictis,  quandocümque  super  hoc  fue- 
rint reqnisiti,  et  castrum  Bedebure  predictum,  nostrum  et  ecclesie 
nostre  Coloniensis  castrum  ligium,  quod  vulgariter  ledichus  dicitur, 
remanebit,  et  idem  Jobannes  et  sui  heredes  ipsum  castrum  tamquam 
ligium  a  nobis  et  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetuum  tenebunt  et 
optinebunt.  Liberi  etiam  dicti  Johannis  utriusque  sexus,  si  dictum 
Johannem  quod  absit  mori  contingeret,  succedent  eidem  in  Castro 
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1?91  predicto.  Qaod  s\  candem  Johanncm  sine  liberis  huiuBmodi  decedere 
rontigerit,  filii  fratris  sai  saccedent  eidem  ex  gratis  speciali.  Volamug 
etiam,  qaod  soecessor  nottter,  qui  pro  tempore  fuerit,  premissam  or- 
dioationem  ratam  teneat  atque  firmam,  quem  etiam  ad  hoc  astringi- 
mos  per  presentes  pro  eo^  quod  causa  ntilitatis  ecciesie  Coloniensis 
hanc  ordinationem  inivimus  cum  uobili  antedicto.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robnr  gigillnm  nostrum  presentibus  duximus  apponeDdum. 
Et  noB  Johaunea  dominus  de  Rypherscbeit  predictus  publice  recog- 
noscentes  et  profitentes,  sie  inter  rcvcrendnm  dominum  nostrum  do- 
minam  Syfridum  archiepiscopnm  Colonienscm  predicturo  actum  et 
concordatum  esse  et  fuisse,  sie  quod  castrum  Bedebure  nos  et  heredes 
Dostri  ab  eodem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Colonienai 
tamquam  castrum  ligium,  quod  vulgaritcr  ledichus  dicitur^  in  feodo 
tenemus  et  in  perpetunm  tenere  et  habere  debemus^  et  quod  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri,  quod  uobis  competebat  in  octo 
carratis  vini  predictis^  cessimus  et  resignavimus  libere  et  absolute, 
et  quod  bona  apud  Schydrike  in  restaurum  dicti  vini  recepimus  in 
pignore  pro  trecentis  marcis,  ut  est  premissum,  sigillnm  nostrum  ap- 
posuimus  huic  scripto. 

Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  Wicboldo  decano 
maioris  in  Colonia,  Reynardo  preposito  Bunnensi,  Wernero  preposito 
sancti  Gereonis  ecclesiarnm,  preiatis,  ac  nobili  yiro  lU)  domino  de 
Merenberg  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

Datum  kalendas  maii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  uona- 
gesimo  primo. 

Nach  einer  aus  dem  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-Arclüv. 

Nr.  354. 

Heinrich  yon  Berg  Herr  xu  Windeck  söhnt  sich  besüglich  des  Oeldet, 
welches  seinen  eckenhagener  Hintersassen  von  kölner  Bttrgem  abge- 
nommen worden,  mit  der  Stadt  Köln  ans.   —  1291,  28.  Juni 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Henricus  de 
Monte  dominus  de  Windecken  notum  facimus,  quod  super  offensaet 
rancore,  quos  habuimus  adversus  civitatem  et  cives  Colonienses  propter 
dcnarios,  qui  hominibus  nostris  de  Eckenbane  ablati  fuerunt  il»dem 
et  qnicquid  de  hoc  secutum  est;  renunciamus  pure  et  omnino  pro  nobis 
et  hominibus  nostris  predictis  per  presentes^  non  moturi  in  postemm 

^)  Henricus. 
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Dec  aliqnis  pro  nobis  super  hiis  questionem  civitati  et  civibus  memo-  1291 
ratisy  qaos  tenore  presentium  recognoscimns  nobis  satisfecisse  de  pre- 
missis.    Saper  hoc  in  testimoninm  atque  fidem  sigillam  nostrum  ap- 
poni  fecimns  huic  scripto. 

Datnm  anno  domini  Mcc""""  nonagesimo  primo^  in  yigilia  nativita- 
tis  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  nach  links  springender 
Löwe,  verletzt. 

Nr.  355. 

Johannes  Keselinc  tkberträgt  die  Lehen,  welche  er  vom  Stift  St.  Cftoi- 

lien  besitzt,  mit  Znatimmung  der  Aebtissin  von  St.  Gftoilien,  dem  Stift 

St.  Gereon  für  37  Mark.  —  1291,  12.  Jnli. 

Universis  jircsentes  litteras  inspecturis  ego  Johannes  dictus  Kese- 
ling,  Gertrudis  nxor  mea  ac  liberi  nostri  notum  esse  volumus,  quod 
nos  decimam  tarn  maiorem  quam  minorem,  tam  frugum  quam  aliaram 
rerum  apud  Lynda  in  parrochia  Crelo  et  census  trinm  solidorum  et 
trinm  qnadrantnm  de  quibusdam  doraibns  sitis  in  civitate  Coloniensi 
in  parrochia  sancti  Petri  ColoniensiS;  qui  decima  et  census  movent 
et  deseendunt  a  domina  abbatissa  et  ecciesia  sancte  Cecilie  Colo- 
niensis  et  nomine  feodi  et  homagii  consueverunt  teneri^  quam  et  quos 
ab  eadem  abbatissa  titulo  feodi  et  homagii  relevavimus  et  tenemus, 
yendidimus  et  vendimus  accedente  ad  hoc  consensu  einsdem  domine 
abbatisse  venerabilibns  yiris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  6e- 
reonis  Coloniensis  pro  triginta  et  septem  marcis  Coloniensium  dena- 
riorum  bonorum  et  legalium  nobis  ab  eisdem  dominis  numeratis,  tra- 
ditis  et  assignatis  et  in  utilitatem  nostram  conyersis,  propter  quod 
in  presentia  eiusdem  domine  abbatisse  et  suorum  fidelium  constituti 
eosdem  decimam  et  census  et  ins  percipiendi  eosdem  effestucayimus 
et  effestucamus,  supraportayimus  et  supraportamus  et  libere  resigna- 
mus  per  presentes  in  roanus  domine  abbatisse  ecMesie  sancte  Cecilie 
predicte  ad  opus  dominorum  decani  et  capituli  sancti  Gereonis  pre- 
dictomm  eisdem  dominis  per  eandem  dominam  abbatissam  conceden- 
dos  et  omnc  ius^  quod  hactenus  habuimus  seu  habemus  in  predictis 
decima  et  censibus,  transferimus  in  dominos  memoratos,  renunciantes 
expresse  exceptioni  pecunie  non  numerate  et  solempnitati  iuris  in  hoc 
easu  debite  non  obseryate  et  omnibns  aliis  exceptionibus  et  exceptionibus, 
que  nobis  contra  premissa  possent  aliquatenus  suffragari.  Promittimus 
etiam  ipsis  dominis  omnem  ir.stam  impetitionem  super  dictis  decima  et 
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1291  censibns  deponere  et  omnes  facere  effestucare,  qni  vel  qne  de  iure 
tenentar.  lu  cuins  rei  testimoDiuin  presentes  litteras  sigillis  prefaie 
domine  abbatisse  nee  non  bonorabiliam  et  bonestoram  virorum  domini 
Godefridi  deeani  ecclesie  sancti  Georgii  CoIoniensiS;  domini  Gerardi 
nobilis  advocati  Colouiensis,  Gerardi  dicti  Ovenstoilz,  Tbeodorici  dieti 
Rayce  et  Matbie  dicti  de  Speculo  scabinoruin  Coloniensiain  petivinias 
conimnniri  et  easdem  ipsis  dominis  dedimus  communitas. 

Datum  anno  domini  millettimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  in 
yigilia  beate  Margarete. 

Nach  dem  Original  im  Provincial- Archive  zu  Düsseldorf  FQnf  mehr  oder  we- 
niger erhaltene  Siegel  sind  noch  vorhanden. 

Nr.  3S6. 

Sohrainsnotnm  über  daa  Haus  des  Pilgrim,  dem  Haue  Sohftren 
gegenüber.  —  1291,  im  Juli. 

Notam  quod  scabini  testificati  sint  de  domo  civiura,  quod  domas 
Sita  ex  opposito  domas  Pilgerimi  inter  domnm  ordinis  minoram  ex 
opposito  Schneren  et  inter  domnm  dictani  Bolenheym,  ante  et  retro, 
subtus  et  snperias,  scripta  est  in  domo  ciyiam  Gerardo  Nigro  et  Ka- 
terine nxori  sue,  ita  quod  iure  et  sine  eontradictione  optinebant  et  di- 
vertere  poterunt;  quocumque  voluerint. 

Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo  mense  iulio. 

Aus  einem  Fasiikel  eines  Schreinsbuchs  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  357. 

üeberlaaiung  von  Hansantheilen  in  der  Ortwinagasse  nnd  neben  dem 
»Jerm-mhom-Haua''  auf  dem  Griechenmarkt.  —  1291,  19.  Ootober. 

Notnm  sity  quod  Gerardus  dictus  Schoneheirre  et  Methildis  nxor 
remiserunt  et  donaverunt  domino  Everardo  dicto  Gyr  et  Elizabet  uxori 
eins  quatuor  septimanas  partes  duarum  mansionum  sitarum  snb  nno 
tecto  in  ordone  vici^  qui  Ortwinsgasse  vocatnr,  ex  opposito  domus 
Matbie  filii  Pantaleonis^  ante  et  retro,  snptus  et  supra,  prout  ibi  ia- 
cent  et  in  eornra  habuerunt  proprietate^  ita  quod  iure  et  sine  eon- 
tradictione optinebunt  Notum  sit,  quod  Everardus  dictus  Grunewalt 
donavit  et  remisit  domino  Everardo  et  Elizabet  predictis  duas  man- 
siones  et  dimidiam  sitas  snb  uno  tecto  prope  domnm  vocatam  heren 
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Ulhoren-has  versus  novum  forum  cum  areis  adiacentibus,  prout  ibi  1291 
iaeent  in  foro  Greconini;  ante  et  retro;  subtus  et  supra,  ita  qnod  iure 
et  sine  contradictione  optiuebunt. 

Conscriptum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo^  erastino  beati 
Lnee. 

Aas  einem  Fascikel  eiues  Scbreinsbuches  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Mart 
et  Col,  im  Sudt-Archiv. 

Nn  358. 

Otrhard  Cranx  und  Frau  tlberlassen  dem  Gerhard  Dreil  die  Hälfte 
eines  Hauses  neben  dem  Hause  der  Schreiberin.  —  1291,  1.  November. 

Notum,  quod  Gerardns  Cranz  et  Cristina  uxor  eins  locaverunt  et 
eoncesserunt  Gerardo  diclo  Dreil  dimidietatem  domus  contiguate  do- 
mui  scriptricis  versus  minores  fratres  pro  una  marea  census  heredi- 
tarii,  Ulis  novem  solidis,  quos  prius  in  dicta  medietate  babuerunt^ 
annumeratis  in  marcam  predictam^  singnlis  annis  solvendam  in  festo 
pasche  qnatuor  septimanis  post  sine  captione^  tali  conditioDe,  si  di- 
ctum terminum  neglexerint,  quod  dicta  domus  totaliter  ad  Gerardum 
Crans  et  Cristinam  libere  devolvetur^  ita  quod  divertere  poterunt  in 
quascnmqne  manus  volnerint. 

Datum  in  festo  omninm  sanctornm,  anno  domini  ut  supra  (1291). 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  35». 

Lambertus  Jaoobi  erhält  von  einer  Gesellschaft  italienischer  Kaufleute 
ToUmaeht,  vom  kölner  Erzbischof  Sigfrid  von  dem  Oelde,  welches  dem- 
selben bei  Gelegenheit  seiner  Beförderung  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl 
geliehen  worden,   1600  Mark  in  Empfang  zu  nehmen.     1275—1291.') 

Ego  Manettus  Reynaldi  de  Pulcis  civis  et  mercator  Floren- 
tinus  notum  facio  universis,  quod  Lambertum  Jacobi  civem  et  mer- 
catorem  Florentinum  meum  per  präsentes  constituo  procuratorem 
ad  recipiendum  nomine  meo  et  sociorum  meorum^  videlicet  Uberti, 
Ouelfiy    Reinaldi,    fratruro,    Rote,    Amanati,  Bouasengne,    Bonacursi, 

*)  Diese  und  die  heiden  folgenden  Urkunden  gehören  derselben  Zeit  an;  ihr 
genaues  Datum  ist  nicht  festzustellen;  keinenfalls  fallen  sie  nach  dem  Ab- 
slerben des  Königs  Rudolf,  129],  wahrscheinlich  in  die  erste  Zeit  der  Re- 
gierung des  Erzbischofs  Sigfrid. 
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1291  Oaalteroti,  Stoldi  ac  aliornm  omnium,  qaoram  nomina  in  preBenti 
littera  non  exprimnntar,  mille  qningentas  roarcaa  Bterlingoram 
boDoram  et  legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qaalibet  com- 
pntandis,  a  reverendo  patre  et  domino  Sifrido  sancte  Colonienau 
ecclesie  archiepiseopo  vel  a  nuneiis  eins,  quos  ad  hoc  daxerit  depn- 
tandos^  de  suinina  pecanie  per  rae  seu  socios  meos  predictos  eidem 
domino  archiepiseopo  tempore  sne  promotionis  in  archiepiscopam  Co- 
loniensem  in  curia  domini  pape  apud  Lagdnnam  tradite,  cuius  sola- 
tionem  idem  dominus  archiepiscopus  michi  facere  repromisit,  dans 
eidem  Lamberto  potestatem  et  speciale  mandatum  de  dictis  mille 
quingentis  marcis  sterlingorum,  postquam  eas  in  toto  Tel  in  parte  re- 
ceperit,  faciendi  de  receptis  refutationem  et  clamandi  quitam  et  ab- 
solntum  dictum  dominum  arcbiepiscopum  pro  rae  et  nomine  meo  ac 
sociorum  meorum  omnium  predictorum.  Ego  etiam  Manettus  ex 
habundanti  clamo  quitum  enndem  dominum  arcbiepiscopum  de  dictis 
mille  quingentis  marcis  seu  de  eius  parte,  cum  ipse  predicto  Lam- 
berto in  toto  vel  in  parte  fuerint,  nt  dictum  est,  tradite  et  solute. 
In  cuius  rei  etc. 
Datum  etc. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  XU,  4,  f.  21,  im  Stadt-Arcbiv. 

Nr.  SM. 

Der  fiorentiner  Kaufmann  Lambert  Jacobi,  der  bevollmäohtigt  ist»  vom 
Brsbischof  Sigfrid  eine  Summe  Oeldes  lu  erheben,  bekennt,  1470  Xark 

empfangen  su  haben. 

Noverint  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  cgo  Lambertns 
Jacobi  civis  mercator  Florentinus  habeo  potestatem  et  speciale  man 
datum  a  Manetto  Reinaldi  de  Pulcis  meo  concive  et  mercatore 
Florentino  pro  se  et  sociis  eius  infrascriptis,  cuius  potestatis  et  man- 
dati  teuer  talis  est:  Ego  Manettus  etc.*). .  .Predictis  itaque  potestate 
et  mandato  in  me  receptis  confiteor  et  recognosco,  me  nomine  pre- 
dictorum Mauetti  et  sociorum  suorum  recepisse  ex  parte  et  nomine 
domini  Sifridi  archiepiscopi  supradicti  in  presentia  testium,  qui  in- 
ferius  nominabuntur,  Brugis  in  Flandria  de  prefata  pecunie  summa 
mille  quadringentas  septuaginta  marcas  sterlingorum  bonorum  et 
legalium,   duodecim   solidis   pro   marca   qualibet   computatis,  et  sie 


^)  Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  859. 
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mcmoratis  mercatoribns  bene  pagatam  et  solutnm  esse  confiteor  no-  129] 
mine  domini  archiepiscopi  sapradicti  de  mille  qnadringcntis  septua- 
ginta  marcis  sterliogoruni;  que  snperius  sünt  expresse^  et  nichilomi- 
DQ8  nomine  ipsoram  mercatorum  et  pro^)  quolibet  eorum  in  solidnm 
exceptioni  non  recepte,  non  babite;  non  nuroerate  ac  non  solnte  sibi 
pecnnie  omni  fraude  et  dolo  exclnsis  renuncio,  faciens  per  stipula- 
tionem  legitimam  et  simpliciter  et  expresse  pro  eis  et  quolibet  eorani 
pactum  de  non  petendo  iternm  peeuniam  supradictam.  Ceterum  in 
biis  omnibns  et  singulis  renuncio  nomine  predictornm  mercatorum 
iosimul  et  divisim  omnibus  exceptionibuS;  defensionibus  realibus  et 
personalibus^  litteris  iuris  et  facti;  impetratis  et  impetrandiS;  iuris 
canonici  et  civilis  anxilio  ac  omnibus  aliiS;  que  ipsis  Manetto  et 
sociis  eins  contra  premissa  compctunt  aut  competere  poterunt  in  fu- 
taram.  Testes  aderant  buic  facto  rogati  ad  hoc  specialiter  vocati  etc. 
In  cnina  rei  testitnonium  etc. 
Datum  etc. 

Nr.  36L 

Der  Cardina]  Matthäus  erklärt,  dass  der  florentiner  Kaufmann  Xanet- 

tut  Keinaldi  vor  ihm  bekannt  habe,  bezüglich  des  Geldes,  welches  er 

und  seine  Oenossen  dem  Erzbischof  Sigfrid  geliehen  hatten,  zufrieden 

gestellt  worden  zu  sein. 

Mathens  miseratione  divina  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  car- 
dinalis  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino. 
Norerit  universitas  vestra,  quod  constitutus  in  presentia  nostra  Ma- 
nettus  Beinaldi  civis  et  mcrcator  Florentinus  recognovit^  se  recepisse 
a  yenerabili  patre  domino  Sifrido  arcbiepiscopo  Coloniensi  centum 
nonaginta  sex  marcas  et  octo  solides  sterlingorum,  duodecim  solidis 
pro  marca  qualibet  computatiS;  pretcr  summam  mille  quadringenta- 
mm  septnaginta  marcarum  sterlingorum,  duodecim  etiam  solidis  pro 
marca  qualibet  computatis^  que  continentur  in  littera^  cui  presens 
cedula  est  annexa,  quas  mille  quadringentas  septuaginta  marcas  et 
centum  nonaginta  sex  marcas  et  octo  solides  sterlingorum  dictus  Manettus 
confitetur  tam  Lamberto  suo  procuratori  quam  sibi  suo  et  sociorum 
saorom  nomine')  esse  solutos  de  summa  duorum  milium  marcarum 
sterlingorum,  super  quibi.s  idem  Manettus  et  socii  sui  habent  litteras 
obligatorias   Serenissimi  domini  Rudolpbi  Bomanornm   regis  illustris 

0  pro  fehlt  in  der  Handschrift. 

^)  Die  Handschrift  hat:  a  Lamberto,  und  nomine  fehlt  daselbst. 
HL  21 
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1292  et  archiepiscopi  Coloniensis,  quaruiu  utraque  continet  sümmam  daorQDi 
milium  marcarum  prenotatam,  qaas  etiam  litteras  obligatorias  idem 
Manettus,  ut  confcssus  est,  restituere  tenetnr,  postqnam  integraliter 
fuerit  satisfactum  de  hiis,  que  per  easdem  litteras  debentar  eidem 
et  qae  eontinentur  in  eis,  in  euius  rei  testimoniam  etc. 
Datum  Bemo  ete. 

Nr.  362. 

Die  Stadt  Köln  ttberlässt  dem  Kloster  Erbach  das  Servatiusthor  nnd 

behält  sich  nur   die  Benützung  desselben  zum  Zwecke  der  Stadtver- 

theidigung  vor.  —  1292,  3.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  iudices,  sca- 
bini;  consilium  et  universi  civcs  Colonienses  notum  faeimus  et  tenore 
presentium  publice  protestamnr,  quod  de  commniii  scitu,  eoncordia  et 
consensu  nostro  concedimus  et  donamus  dilcctis  in  Christo  abbati  et 
conventui  monasterii  Ebirbacensis,  quorum  preeibus  annuimus  in  hac 
parte,  portam  vocatara  sanete  Cervays-porte  sitam  ex  opposito  domus 
eorundem  in  littore  Rheni  supra  niurum  civitatis  Coloniensis  et  spa- 
tium  aree  adiacentis  versus  curtem  de  Veteri-monte  in  tanta  longi- 
tudine  et  latitudine,  prout  ex  parte  consilii  civitatis  predicte  eis 
demonstratum  est  et  deputatum,.  ita  quod  licitum  est  eis  super  ipsam 
portam  et  spatiura  aree  construere  et  edificare  ad  voluntatem  suam, 
commodum  et  profectum,  eorura  tamen  laboribns  et  expensis,  quod 
ipsis  abbati  et  conventui  sine  lesione  et  impedimento  civitatis  visum 
fuerit  expedire,  ad  habendum,  possidendum,  utendum  et  fruendum  per 
se,  confratres  suos  et  familiam  pacifice  et  quiete,  in  cuius  edificii 
constructura,  quam  pro  confortatione  muri,  civitatis  defensione  et  tu- 
tela  prefati  abbas  et  conventus  interceperunt,  quandocumque  perficieut 
et  complebunt,  ut  est  dictum,  warandiam  prestamus,  manutenemus, 
tuebimurque  et  defendemus,  non  permissuri  eisdem  violentiam  inferri 
vel  ab  aliquo  ipsos  molestari,  inprimis  reservato  nobis  eo  posse  dum 
indiguerimus  pro  defensione  civitatis  Coloniensis,  quod  vigiles  et  cu- 
stodes  supraponere  poterimus  sine  ipsorum  abbatis,  conventus  et  fra- 
trum  contradictione.  Et  ut  premissa  robur  obtineant  perpetue  firmi- 
tatis  et  non  possit  aliquis  venire  contra  ea,  sigillum  commune  civitatis 
Coloniensis  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  feria  sexta 
ante  epiphaniam  domini. 

Nach  einer  vom  Mainzer  Notarius  Adamus  Hofi^ann  aus  dem  Original  genom- 
menen Copie  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  3«3. 

Friedrich  von  Mors  bekennt,  von  der  Stadt  Köln  den  Betrag  der  dem 
Grafen  von  Geldern  erfallenen  Jahresrenten  von  nenn  Jahren  im  Be- 
trage von  740  Mark  erhalten  nnd  an   des  Grafen  Gläubiger  in  der 
Stadt  Köln  vertheilt  zu  haben.  —  1292,  8.  Januar. 

Universis  presentes  litieras  visuris  et  audituris  nos  Fridericus  de  1292 
Murse  miles  notum  facimas,  quod  babita  computatione  cum  civibus 
ColonieDBibns  de  annuis  redditibuS;  quos  nobilis  vir  dominus  noster 
comes  Gelrie  habet  in  civitate  Coloniensi  et  qui  sibi  cesserant  de 
novem  annis  preteritis  et  qui  expiraverunt  in  festo  beati  Remigii 
proximo  nunc  elapso,  recepimus  nomine  domini  nostri  comitis  predicti 
ab  eisdem  civibus  septingentas  marcas  et  quadraginta  marcas  Colo- 
niensinm  denariorum^  quas  distribuimus  in  Colonia  creditoribus  domini 
nostri  comitis  predicti  preseute  Johanne  dicto  de  Abbatis-curia  cive 
Coloniensi,  qui  confessus  faif,  se  recepisse  de  redditibus  ipsorum  no- 
vem annorum  centum  et  sexaginta  marcas  GolonienseS;  de  quibus 
eisdem  civibus  warandiam  plenariam  facere  promisit  coram  domioo 
eomite  meroorato.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum 
nostmm  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primO;  feria  quarta 
post  epiphaniam  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  oben  Turnierkragen,  in  der 
Mitte  Querbalken,  hat  die  Umschrift:  S.  Friderici  de  Marse  militis. 

Nr.  3<4. 

Friedrich  von  Möra  bekennt,  dass  Johannes  von  Abtshofe  Namens  des 

Grafen  von  Geldern  die  dem  letztem  zustehende  Beute  von  der  Stadt 

Köln  erhalten  hat.  —  1292,  8.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Fredericus  de 
Murse  milcs  notum  faciraus  et  tenore  presentium  protestamur^  quod 
audivimus  a  Johanne  dicto  de  Abbatis-curia  cive  Coloniensi;  quod 
nobili  viro  nostro  comiti  Gelrie  de  annuis  redditibus  suis^  quos  ha- 
bet in  civitate  Coloniensi  et  qui  sibi  cesserant  de  tempore  preterito 
osque  ad  festum  beati  Remigii  proximo  nunc  elapsum^  ex  parte 
civitatis  et  civium  Coloniensium  sit  plenarie  satisfactum  et  solutio 
sibi  facta.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  apponendum. 

21* 
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1292       Datum   anno   domini  MCC  nonagesimo   primo^  feria  qnarta  post 
epiphaniam  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  yerletzt;  von  der  Umschrift 
noch:   S.  Frid...  Morse  militis. 

Nn  365. 

Lambert  yon  Strithane  nnd  sechs  Genossen  bescheinigen,  von  der  Stadt 
Köln  den  ihnen  zugesagten  Kriegssold  erhalten  zn  haben.   —   1292, 

17.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Lambertus  de 
Strithane,  Johannes  frater  Wenemari  de  Retersbeke,  Johannea  de 
Patterne,  Reymarus  de  sancto  Alberto,  Henricus  frater  eius,  Schefar- 
du8  consanguineus  eorum  et  Johannes  frater  Rntgeri  de  sancto  Ge- 
reone notnm  facimus  et  tenore  presentium  publice  protestamnr,  qnod 
cum  consilium  et  cives  Colonienses  de  eo  tempore,  quo  fuimus  in 
eorum  stipendio,  favorabiliter  nos  tractantes  de  salario  nostro  satis- 
fecerint  nobis  plenarie,  sie  quod  ipsos  commendamus  et  in  amicitia 
separati  sumus  ab  eisdem,  renunciamns  omni  actioni  et  querele,  que 
nobis  yel  alicui  nostrum  contra  ipsos  vel  aliquem  eorum  competere 
posset  in  futurum  occassione  preroissornm.  Super  hoc  in  testimoninm 
atque  fidem  sigillum  honesti  viri  domini  Henrici  dicti  Mulrepesch 
militis  domini  de  Rincberg  rogavimus  pro  nobis  presentibus  apponi. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  feria  sexta  ante  fe- 
stum  beate  Agnetis  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  auf  quergetheiltem  Schilde, 
unten  vier  senkrechte  Balken,  oben  links  ein  Stern,  hat  die  Umschrift:  s.  Henrid 
militis  Mulerpesch. 

Nr.  36<. 

Die  Wittwe  des  ehemaligen  Schultheis  Hermann  von  Deutz,  die  sich  mit 
der  Stadt  Köln  bezüglich  ihres  bei  der  Einnahme  von  Worringen  er- 
littenen Schadens  verglichen   hat,  bescheinigt  den  Empfang  der  ihr 
zuerkannten  Entschädigungssumme.  —  1292,  12.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Gertrudis  re- 
licta  quondam  domini  Hermanni  sculteti  Tuitiensis  militis  notum 
facio,  qnod,  cum  maritus  mens  bone  memorie  et  ego  multotiens  re- 
quisivissemns  a  civitate  et  civibus  Coloniensibus  restaurationcm 
dampnorum,  que  nobis  illata  fuerunt  in  rebus,  quas  perdidimus  in 
Castro  Würinc,  quod  ipsis  civibus  imputavi  fuisse   resignatum,  super 
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qoo  compromisi  in  oonsilium  civitatis  Coloniensis,  ita  8i  pronnnciaret;  1292 

quod  ego  hoc  deberem  optinere  vel  quod  ex  parte  eorundem  civium 

michi  eripi  deberet  et  ammoveri,  de   hoc  mihi   sufficere   deberet    et 

esse  contenta^   et   hoc   faisset   discussum   per  dominum  Gostantinum 

dictam  de  Lysolskirgen  et   dominum  Walthelmum   dictum   de  Äque- 

dacto,  cives  Colonienses,  qui  intererant   resignationi   dicti   castri   et 

qai  iuraraento   prestito   declaraverunt^    quod    non    solum    in  manus 

civium  predictorum  immo  etiam  dominorum,  qui  idem  castrum  cum 

ipsis  obsederant^  fuisset  resignatum^  ita  quod  quinta  pars  restaura- 

tionis  dampnornm  predictorum^    quorum   valorem    estimavi   ad   qua- 

dringentas  et  quinquaginta  marcaS;  de  quibus  defalcavi  quinquaginta 

marcas,  nt  conscientie  mee  salubriter  providerem^  quia  iuramento  meo; 

qnod  prestiti  tactis  sacrosanctis^  optinui  quadringentas  marcas  in  pre- 

sentia  tam  religiosorum  quam  aliorum  proborum  virorum,  spectat  ad 

cives   memoratos,    qne    quidem    quinta   pars   ascendit   ad   octoginta 

marcas,    quas  michi  tradiderunt  et  deliberaverunt,  de   quibus  ipsos 

cives  pro  me,  liberis  meis  et  heredibus  quitos  et  solutos  dimitto  per 

presentes  et  sub  eodem  iuramento  renunciationem  feci  omni  actioni, 

impetitioni  et  querelC;  que  mihi  vel  meis  liberis  et  heredibus  compe- 

tebat  vel  competere  posset  in  futurum  contra  predictos  cives  occasione 

dampnornm,  que  acciderunt  in  dicto  Castro  fraude  et  dolo  cessantibus 

in  premissis^).    Et  ut  premissa  robur  optineant  perpetue  firmitatis, 

sigilla  honestorum  virorum  dominorum  Theoderici  dicti  de  Lintgassen, 

Franconis  dicti  de  Cornu  vicecomitis,  Johannis  dicti  Lüyf  fratris  sui, 

Thilmanni  dicti  de  Breymt  militis,  Gobelini  de  Boitberg  generi  mei  et 

Godefridi  filii   quondam  Hildegeri  dicti  Hardevust   tutoris  liberorum 

meorum  predictorum  rogavi  presentibus  apponi.    Et  nos  Theodericus, 

Franco,  Johannes,  Thilmannus,  Gobelinus  et  Godefridus  predicti,  quia 

premissa  nobis  mediantibus  et  consentientibus  acta  sunt,  sigilla  no- 

stra  presentibus  apponi  fecimus  in  testimonium  premissorum. 

Actum  anno  domini  millesimo  cc""^  nonagesimo  primo,  feria  quarta 
post  octavas  pnrificationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Sechs  Siegel:  das  erste  hat  7  Rauten 
oder  Würfel  im  Schilde,  Umschrift:  S.  The. . .  de  platea  suberis ;  das  zweite,  ein 
Bär  mit  einem  Tumierkragen :  S.  Franconis  Birkelin;  das  dritte,  Bär  mit  Würfeln, 
dämm:  Sigillum  Johannis  de  Cornu;  das  vierte,  zweigetheilter  Schild,  oben  vier 
Zacken,  ähnlich  dem  sogenannten  fränkischen  Wappen:  S.  Godefridi  de  Bodberg; 
das  fünfte  das  Wappen  des  Godefridus  de  Hardevust;  das  sechste,  vier  Querbalken, 
icbief  darüber  zwei  Stäbe:  S.  Th.  militis  de  Bre is  Col. 

')  Wegen  der  Häufung  der  Neben-  und  Zwischensätze  scheint  der  Schreiber  den 
zu  dem  quod  in  der  3.  Zeile  gehörenden  Satz  vergessen  zu  haben. 
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Nr.  3<7. 

Verpflichtangen  lud  Versprechiingen,  deren  ErftUlimg  Graf  Adolf  von 

Nassau  ü^ernisunt,  wenn  er  dnrch  den  Erzbischof  Sigfrid  zum  deutschen 

König  gewählt  wird.  —  Andernach,  1292,  26.  April. 

1292  No8  Adolphag  dci  gratia  comes  de  Nassanwe  aniversis  presenies 
litteras  visuris  et  anditnris  in  vero  salutari  salutem.  Cam  per  mortem 
Serenissimi  principis  pie  recordationis  olim  domini  Rodolphi  Romano- 
ram regis  vacet  Imperium  'nostrique  iam  dadum  fuerit  et  sit  propo- 
siti  et  iDtentionis  firmissime  domino  deo  in  snbsidium  terre  sancte, 
quanium  possibilitas  nostra  patitur,  placitnm  exhibere  pro  nostris 
reatibus  famulatum^  et  qaia  hoc  commodius  ad  honorem  dei  et  ipsins 
terre  sancte  reformationem  efficere  possnmos,  si  divina  favente  gratia 
ad  id  nos  licet  indigni  ex  promotionC;  opere  et  opera  reverendi  pa- 
tris  domini  S.^)  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  in  nos  votam 
säum  dirigentis  in  regem  Romanoram  nominati  faerimos  et  electi, 
promittimas  et  ad  hec,  que  secuntur,  fide  et  iaramento  corporali 
super  hiis  prestitis  mera  et  libera  voluntate,  nos  tenore  presentiam 
obligamus:  Qnod  si  ut  dictum  est  in  regem  electi  fuerimus  Romano- 
rum,  ecclesias  et  ecclesiasticas  personas^  presertim  ecclesiam  Golo- 
niensem,  que  iam  multo  tempore  gravibus  iacet  prostrata  dampnis 
et  affecta  iacturis^  in  suis  iuribus  et  libertatibus  conservabimus  et 
defendemus  et  ipsas  lesas  ad  statum  debitum  reducemus.  Electioni 
etiam  de  nobis  faete  ut  dictum  est  coDsensum  adhibebimus  nee  ab 
huiusmodi  iure  in  regno  per  electionem  ipsius  domini  Coloniensis 
archiepiscopi  acquisito  aliqno  tempore^  etiam  si  aliqui  principes  Ala- 
manie  in  electione  ab  eodem  domino  archiepiscopo  dissentirent^  ali- 
quatenus  desistemuS;  et  quia  ipsum  Imperium  felix  recipere  non  po- 
terit  incrementum^  nisi  ipsa  sancta  Coloniensis  ecclesia^  que  multis 
ut  dictum  est  affecta  iacet  dampnis  et  iacturis^  ab  hiis  per  adia- 
torium  imperii  primitus  sublevetur^  promittimus  et  sub  dictis  fide  et 
iuramento  nos  obligamus  de  nostra  bona  et  libera  voluntate,  qnod 
si  de  persona  nostra  per^)  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopam 
fuerit  electio  celebrata,  nos  eidem  archiepiscopo,  suis  successoribus 
et  ecclesie  Coloniensi  castra  et  munitiones  Cochme,  Werde,  Lands- 
krone,  Sinzege,  Dusburg,  Tremoniam  pro  iuribus  regni  et  imperii  in 
partibus  illis  et  etiam    ecclesie    Coloniensis   contra  suos    inimieos  et 
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advenarios  defendendis ')  et  conservandis  commodius,  committemüs  1292 
et  ipsa  deliberabimns  et  absolvemus  a  manibus  illorara^  qui  nunc 
tenent,  tenenda^  babenda  et  possidenda  cnm  omnibns  suis  iuribus, 
redditibus,  iurisdictionibuS;  tbeoloneis  et  proyentibus  ac  pertinentiis 
quibuscnmqne  ab  eodem  archiepiscopo;  eius  successoribus  ef  eeclesia^) 
ColonieDsi  ad  vitam  nostram  paeifice  et  quiete^  nee  aliqua  occasione 
qaidqnani^)  dictorum  castrorum  et  munitionum^  reddituum  seu  pro- 
ventunm  eorandem  ab  eisdem  archiepiscopo  et  suis  successoribus  et 
ecclesia^)  Goloniensi  quoad  vixerimus  requiremus,  sed  ipsos  redditus^ 
theolonia  et  proyentus  eisdem  libere  et  absolute  concedemus  tempo- 
ribns  regni  nostri  pro  custodia  ac  conseryatione  eorundem^  nobis  con- 
tra nostros  et  imperii  inimicos  libero  introitu  et  exitU;  si  necesse 
fnerit,  in  eisdem  castris  et  munitionibus  tantummodo  reseryatis.  Item 
com  idem  arcbiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  castra  ecclesie  sue 
Leggenichy  Wede,  Waidenberg,  Rodenberg  et  Aspille  in  liberatione 
ipsius  archiepiscopi  nobili  yiro  Adolpho  comiti  de  Monte  obligayerint 
pro  certa  pecunie  quantitate,  et  ecclesia  Komana  eidem  comiti  sub 
pena  excommunicationis  et  interdicti  dederit  in  mandatis,  ut  dicta 
castra  eidem  arcbiepiscopo  et  ecclesie  sue  restituat  libere  et  absolute 
et  hoc  idem  dominus  papa  iniunxerit  quondam  domino  R.  Romanorum 
legi  predictO;  promittimus,  quod  nos  eundem  comitem  et  suos  heredes 
tales  habebimuS;  quod  omnia  castra  predicta  et  yillam  Tuitiensem 
restituent  et  delibetabunt  archiepiscopo  et  ecclesie  Goloniensi  sine 
aliquo  dampno  ipsorum  et  alicuius  pecunie  datione.  Item  promitti- 
muS;  quod  nos  eundem  archiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  in 
adyocatiam  et  iudicium  apud  Essinde,  curtes  Westhoyen,  Brakele  et 
Elnenshorst  rcstituemus  et  reponemus  et  earumdem  pacifica  possessione 
gaudere  procurabimus  et  efSciemus.  Item  promittimuS;  quod  archi- 
episcopam,  suos  successores  et  ecclesiam  tenebimus  et  conseryabimus 
in  possessione  castrorum  Wassenberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  du- 
cem  BrabantiC;  comitem  Flandrie  et  alios  quoscumque  propter  hoc 
ipsos  vadere^)  yolentes  manu  potenti  assistemus.  Item  promittimus, 
(Inod  si  archiepiscopnS;  sui^)  successores  et  ecclesia  Coloniensis  ca- 
stra et  munitiones  Worinch,  Ysenburg,  Werle,  Mendene,  Raffinburg, 
Volmesteyne,  Hallenberg  et  munitiones  alias  ecclesie  Coloniensis  tem- 


^)  In  der  Handschrift  steht:  de  defendendis. 

^)  Die  Handschrift  hat:  ecclesie. 
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1292  pore  captivitatis  archiepiscopi  destrnctas  suis  samptibas  reedificare 
voluerint,  violentiam  ipsis  deponemns  et  qnoscnmqne  in  htiinsmodi 
structura  eos  impedire  volentes  regali  potentia  compescemas.  Item 
promittimuS;  qaod  theolonia  in  Andernaco  et  apnd  Berke  archiepiscopo 
et  ecclesie  Coloniensi  confirmabinins  et  privilegia  ecelesie  Colonieosis 
ab  imperatoribus^  regibns  concessa  innovabimns  eisdem.  Item  promit- 
timnS;  qnod  archiepiscopum  et  ecclesiam  Goloniensem  in  castrnm  et  bona 
apud  Zelten  ^);  a  quibus  arcbiepiscppus  tempore  captivitatis  sne  a  co- 
mite  de  Veldenz  fuit  eiectus  et  spoliatoS;  reponemns  et  ipsum  castrnm 
eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  deliberari  faciemns.  Item 
promittimuS;  quod  condignam  emendam  archiepiscopo  et  ecclesie  Co- 
loniensi fieri  procnrabimus  a  civibns  Coloniensibns  de  forefactis  eo- 
riindem  ad  voluntatem  archiepiscopi;  snorum  snccessornm;  ecclesie 
ColoniensiS;  alioquin  absque  omni  contradictione  ab  archiepiscopo, 
suis  successoribus  et  ecclesia  Col.  requisiti,  qnia^)  in  excommunica- 
tione  dicti  cives  stcterunt  per  annum  et  diem  et  forefactnm  ipso- 
rnm  est  notoriiim,  proscribcmns  eosdem  et  bona  ipsorum  publicabimns 
et  nichilomiuus  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi 
assistemus  nostris  laboribus  et  exponsis  potenter  et  patenter  contra 
cives  predictos  et  fautores  eorundem  nee  a  persecntione  eonindem 
desistemus  nee  pacem,  treugas  vel  compositionem  cum  eisdem  inibi- 
mus  sine  ipsius  archiepiscopi,  suorum  successornm  et  ecclesie  Golo- 
niensis  voluntate  et  consensa  expresso,  et  circa  huiusmodi  negotium 
faciemus,  quidquid  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  videbitur  fa- 
ciendum.  Item  promittimus,  quod  si  compositionem  amicabilem  cum 
civibus  Coloniensibus  contigcrit')  ordinari  vel  eos*)  archiepiscopo 
snbiugari,  uos  de  civitate  Coloniensi  nnllatenus  intromittemus  nee  de 
civibus  aliquod  fidelitatis  homagium  rceipiemus,  cum  ipsa  civitas  in 
temporalibus  et  spiritualibus  ad  ipsum  archiepiscopum  Coloniensem 
pertineat  pleno  iure.  Item  promittimus,  quod  tutelam  monasterii  Cur- 
biensis  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  a  domino  R.  Romanorum 
rege  commissam  innovabimns  et  confirmabimus  eisdem,  castraque  et 
munitiones  ecclesie  Curbiensis  ab  aliis  violenter  occupata  revocabimns 
et  necuperabimus  ad  ecclesiam  Curbiensem  de  consilio  archiepiscopi  me- 
morati.  Item  cum  necessarias,  utiles  et  inevitabiles  oporteat  episoopnm, 
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9006  saccessores  et  ecclesiam  Coloniensem  pro  servitio  Romani  imperii  1292 
faeere  expenaas,  promittimas;  qnod  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie 
Ciolonieiisi  dabimns  vigiDti  quioqne  milia  marcarum  argenti  in  saarnm 
8iil»idiam  expensarnm  et  ad  maiorem  secnritatem  et  observaotiam 
premissorura  promittimuS;  qnod  castra  Nassauwe;  Dillenburg;  Gins- 
beig,  Segen,  partem  comitis  Henrici  de  Nassaawe,  cum  eonsensu  libero 
et  expresso  ipsias  comitis  Henrici,  uxoris  sne  et  Emekonis  fratris  sni, 
item  Brabag^  Riveltze,  Limburg,  castrum  et  oppidum  Velmere  de 
consensa  et  bona  Yol  antäte  dominornm  dictarnm  mnnitionam  et^)  here- 
dorn  eomndem  ipsi  arcbiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Goloni- 
ensi  snbleyabimns,  reponemus  et  deliberabimus  et  assignari  faciemns  te- 
nenda  sab  expensis  nostris,  et  nichilominus  quinquaginta,  tarn  nobiles 
quam  milites,  bonos  et  legales  fideiussores  ponemus  eisdem  et  cnm  eis- 
dem  fideinsBoribus  apud  Bunnenses  ab  eodera  archiepiscopo,  suis  sncces- 
soribos  et  ecclesia^)  Coloniensi  requisiti  infra  quindenam  intrabimus, 
inde  non  recessnri,  quonsque  omnia  et  singnla  premissa  per  nos  fue- 
rint  adimpleta  vel  saper  ipsis  adimplendis  securitas  facta  ad  volun- 
tatem  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis.  Preterea  eliginius  et  ar- 
bitramnr,  qnod  si  contra  premissa  vel  aliquid  premissorum  fidem 
nostram  qnod  absit  infringendo  deveniremns  nee  securitatem  ipsi 
archiepiscopo  ad  voluntatem  suam  faceremus  super  premissis  omnibus 
faciendis,  adimplendis  et  servandis,  ipso  facto  cademns  a  iure  electio- 
BIS  et  inre  regni  nobis  per  electionem  acquisito,  rennnciantes  exnunc 
Qt  extnnc  omni  iuri,  qnod  nobis  competeret  seu  competere  posset  in 
regno  predicto,  ratnm  et  gratum  habentes,')  quod  principes  ins  in 
eleetione  imperii  habentes  ad  electionem  alterius  regis  procedant,  si 
hoc  eidem  archiepiscopo  videbitur  expedire.  Preterea  coronam  regni, 
eonsecrationem  et  installationem  in  sede  Aquensi  ab  eodem  domino 
archiepiscopo  non  petemus  nee  ipsum  aliqualiter  iüfestabimus  super 
eo,  quonsque  plenam  securitatem  fecerimus  eidem  super  omnibus  et 
singulia  articulis  fideliter  adimplendis.  Item  promittimus,  quod  super 
debito,  in  quo  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  tenebatnr  propter 
theoloninm  Andemacense,  quod^)  nobis  obligaverat;  quitum  clamabi- 
mus  et  dicemus.  Item  promittimus,  quod  questionem,  que  vertitur 
inter  enndem  dominum  archiepiscopum  et  comitem  Henricum  de  Nas- 
sauwe  consanguineum  nostrum  super  dampnis  et  deperditis,  in  nos 
recipiemus  et  ipsum  sedabimus  voluntate  archiepiscopi  memorati.  Item 
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1292  promittimuB^  qnod  illnstris  principis  domini  Ottonis  cum  telo  mar- 
cionis  BrandenbargeDsis  favorem  et  amicitiam  captabimus  et  suam 
promotionem  sentiemus  ad  dictum  domini  archiepiscopi,  decani 
ColonieDsis')»  et  comitis  Ottonis  de  Everetein  Westfalie  marcbalci. 
Item  promittimas;  qaod  si  liberi  qnondam  Wilhelmi  fratris  Walrami 
nunc  comitis  Juliacensis  eandem  comitem  propter  comitatum  Julia- 
cengem  et  bona  alia  impetere  gen  invadere  voluerint,  nos  eundem 
comitem  Juliacensem  manutenebimus  et  eidem  assistemus  et  ipsum 
conservabimufl  in  comitatu  et  bonis  predictis  contra  ducem  Brabantie, 
comitem  Flandrie  et  alios  quoscumque  propter  hoc  ipsum  comitem 
Juliacensem  invadere  volentes;  oppidum  etiam  Düren  eidem  comiti 
quoad  vixerimus  dimittemus  et  officium  sculteti  Aqnensis  cam  suis 
iuribns  illi  committemus^  cui  voluerit  arcbiepiscopus  et  qnamdiu  pla- 
cnerit  archiepiscopo  antedicto.  Super  debitis  etiam^  in  quibus  domi- 
nus Ro.  Komanornm  [rex]  patri  dicti  comitis  tenebatur,  de  quibus 
etiam  se  dicit  habere  recognitionem  et  litteras  patentes  ipsius  regis, 
adiungemus  amicos  nostros  ipsi  domino  archiepiscopo  et  de  consilio 
ipsius  rationabiliter  nos  habemns  circa  comitem  predictum  in  debito 
antedicto.  Item  promittimus,  quod  archiepiscopo  et^)  ecclesie  Colo- 
niensi  quoad  vixerimus  favorabiles  erimus  et  gratiosi  et  eisdem  as- 
sistemus contra  quoscumque  suos  adversarios  et  inimicos  nee  de  Monte 
nee  de  Marka  comites  aut  ducem  Brabantie  aut  alios  inimicos  ecclesie 
Coloniensis  in  nostrum  consilium  et  familiaritatem  recipiemus  sine 
consensu  et  voluntate  archiepiscopi^  suorum  successorum  et  ecclesie 
Coloniensis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ex  certa 
nostra  scientia  apposuimus  et  apponi  fecimus  huic  scripto.  Nos  etiam 
Johannes  dominus  de  Limburg^  Ulricus  dominus  de  Hagenauwe^  60- 
defndus  de  Merenberg  et  Johannes  de  Kynberg  de  mandato  ipsius 
A(dolphi)  comitis  speciali  et  expresso^  fide  et  iuramento  interpositis, 
promisimus  et  iuravimus  nos  effecturos  et  procuraturos^  quod  idem 
comes  omnia  et  singula  premissa  constanter  adimplebit  et  fideliter  ob- 
servabit,  dolo  et  fraude  exclusis,  sigilla  nostra  presentibus  in  testimo- 
nium apponentes.  Promittimus  insuper  nos  A(dolphu8)  comes  predictus 
sub  penis  predictiS;  quod  de  Austrie  et  Limburgensi  ducatibus  ad 
Imperium  devolutis  neminem  infeodabimus  nee  aliquid  de  ipsis  ordina- 
bimus  sine  ipsius  archiepiscopi  consensu,  voluntate  expressa. 

Datum  Andernaci  dominica  proxima  ante  festum  beatorum  Phi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum,  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  3  b  ff.,  im  Stadt-Archiv. 
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Nr.  368. 

Xönig  Adolf  schwört  dem  Erzbischof  Sigfrid,  das  mit  demselben  ge- 
schlossene XJebereinkommen  treu  halten  m  wollen.  —  Boppard,  1292, 

29.  Mai. 

Nos  Adolphns  dei  gratia  in  Romanoram  regem  electus  notum  fa-  ]2:)2 
eimos  nniversis  presentes  litteras  visaris^  quod  cum  venerabilis  pater 
dominus  S(igfridas)  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns  princeps 
nosier  karissimns  primo  et  principaliter  in  regem  Romanoram  promoverit 
et  nunc  liberaliter  absque  omni  conditione  tamqaam  fidelis  amicas, 
qai  omni  tempore  diligit,  regale^)  diadema  nobis  imponere  nosqae 
in  regem  ungere  et  in  sedem  regni  mittere  apud  Aquisgrani  in  festo 
beati  Johannis  baptiste  proximo  ventaro  decreverit;  proat  ad  oiBciam 
sni  principatuH  dinoscitnr  pertinere,  volentes  eidem  archiepiscopo  et 
ecclesie  Coloniensi  in  reformatione  ipsins  precaverC;  proat  decet  re- 
giam  dignitatem;  promisimas  et  promittimas  eidem  archiepiscopo  fide 
corporali  prestita  et  sab  penis  prioribns  inter  nos  et  dominam  archi- 
episcopam  habitis  et  conscriptis  comitatas  nostri  Nassaawe  et  aliorum 
amicomm  nostroram  sigillatis,  qaod  post  tempas  coronationis  nostre 
infra  octo  dies  non  moniti  vel  reqaisiti  ab  eodem  archiepiscopo,  sois 
saccessoribas  vel  ecclesia  Coloniensi  Nnssiam  vel  Bannam  opida  ana 
com  Dobilibns  viris  Johanne  de  Limparg,  Godefrido  de  Merenberg, 
Lodowico  vicedomino  et  Johanne  de  Rimberg  intrabimas  ad  iacen- 
dnm,  inde  nallatenns  recessari,  qaoasque  omnes  et  singnle^)  con- 
ventiones  inter  nos  et  dictum  dominam  archiepiscopum  inite  et 
conscripte  fuerint  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  per  nos  fide- 
liter  adimplende  nee  ipsum  archiepiscopum  saper  induciis  longio- 
ribus  inqaietabimus  de  cetero  nee  ipsos  requiremus,  nisi  hoc  de 
soa  fuerit  voluntate,  salvis  eidem  archiepiscopO;  suis  successoribus; 
ecclesie  Coloniensi  litteris  prioribus  et  instrumentis  super  conditionibas 
inter  nos  et  dominum  archiepiscopum  habitis  et  conscriptis,  nolentes 
per  has  posteriores  litteras  et  promissum  prioribus  litteris  nostris 
ipsi  archiepiscopo  et  suis  successoribus  ac  ecclesie  Coloniensi  aliqnod 
preiadiciam  generari  nee  idem  archiepiscopus  a  prioribus  litteris  no- 
stris per  has  litteras  posteriores  recedere  intendit^),  prout  in  nostra 
presentia   est  soUempniter  confessatus.    In  cuius  rei  testimoniam  et 


*)  Die  Handschrift  hat:  regali. 

')  Die  Handschrift  hat:  siagali 

^  Die  Handschrift  hat:  non  intendii 


382 

1*292  flnnitatem  sigillam  comitatas  nostri  Assanwe*)  appoDi  fecimns  hdc 
scripto. 

Acta  sant  hec  io  Bopardia  presentibus  Walramo  coiuite  Juliac^nsi, 
W(icboldo)  decano  et  archidiacono  ColonieDsi;  Reynardo  Banuensi,  Wer- 
nero  gancti  Gereonig,  Philippo  sancti  Georgii  ecclesiarum  prepositis, 
Walramo  de  Bergheim,  Artrado  de  Merenberg,  Salentino  deYsenbnrg, 
Mathia  pincerna  de  Are  et  aliig  fidedignig.  Datum  Bobardie  im. 
kal.  inniiy  anno  domini  MCC  nonagegimo  gecundo,  regni  vero  nogtri 
anno  primo. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  4,  b  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  H9. 

Gerichtlicher   Sprach   beiüglich    eines  Kindtheilet  ▼cm  Hofe  Berger- 
hansen. —  1292,  19.  Jnni. 

Notnm,  qnod  Rigwinng  dictag  6rin  filiag  Lndolphi  ante  portam 
honorig  in  figura  iadicii  per  gententiam  geabinorum  optinuit,  qnod  nna 
pneriparg,  qne  fnit  Theoderici  fratrig  gni,  in  curia  dicta  Bergerhugen 
et  domo,  ante  et  retro,  gubtug  et  guperiug,  ex  morte  ipgiug  Theoderici 
ad  Rigwinum  egt  devoluta,  ita  quod  iure  et  gine  controyersia  optiue- 
bit  et  divertere  poterit,  quocnmqne  yoluerit.  Hoc  mandavit  gcribi 
Francko  de  Comn  comeg,  Johanneg  filing  comitig  dixit  gententiam, 
Rigwinng  Grin,  Henricug  de  Aqnila,  Henricua  Blamncheir  et  G^rhar- 
dug  de  Lintgaggen  gcabini  congengernnt.  1292,  v.  die  ante  Johannen 
baptigtam. 

Ao8  einem  Schreinsbuch  des  Schöffenschreins,  nach  einer  Copie  des  Sduetos- 
schreibers  CUuen,  f.  89. 

Nr.  S7f . 

Heinrich   ftnattermart   und   Frau  überlassen   eine  Wohnung   auf  dem 
BUchel  am  Eigelstein  einem  gewissen  Hermann  und  dessen  Erben. 

1292,   24.  JuU. 

Notum  git  univergig  tarn  pregentibug  quam  futurig,  quod  Henricns 
dictug  Qnattermart  et  Aleydig  eine  uxor  unam  duarnm  mangionnm 
guarum  gub  uno  tecto  gitarnm  gupra  cumulum  ex  oppogito  domus 


>)  Assauwe  kommt  in  Urkunden  damaliger  Zeit  öfters  für  Nassauwe  vor.    Vgl 
Pertz,  mon.  Germ.  XVI,  S.416,  Anm.  14.  —  v.  Heelu  ed.  Willems,  V.  1773, 7042. 
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Rigmüdis  de  Wippervurde,  illam  videlicet  versus  egilsteyne,  ante  et  1292 
retro,  siibtns  et  superias,  pront  ibi  iacet  et  ad  eos  pertinet;  dederunt^ 
concessernnt  et  remisernnt  Hermanno  et  Canegnndi  eins  uxori  pistri- 
cibas  et  eorum  beredibus  in  faturum  bereditarie  babendam  et  possi- 
dendam  pro  certo  censa  annno  et  bereditario  viginti  et  nnins  solido- 
roiD  Coloniensinm  denariornm  eisdem  singnlis  annis  in  festo  parifica- 
tioDis  beate  Marie  virginis  ant  infra  quatnor  septimanas  post  ipsam 
sine  captione  solvendoram,  alioqain  extunc  dieta  mansio  cnm  sna  area 
et  attinentiis  ad  eosdem  Henricam  et  Aleydem  ant  eorum  beredes 
libere  revertetur. 

Actnm  et  eonscriptnm  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo^  in 
yigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Aus  einem  Schreinsbuch  von  Niderich  term.  a  b.  Lupo,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  371. 

Der  Bominioanerbrnder  Dithems  deponirt  über  dasjenige,  was  er  von 

Heinrich  Flacoo  bezttglicb  des  Zolles»  den  die  Kölner  bei  Henss  zn 

entrichten  haben,  yemommen  hat.   —  1292,  22.  August. 

Uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Dytbems  ordinis  pre- 
dieatornm  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noveritis  universi,  qnod 
Lamberto  canonico  saneti  Cuniberti  ColoniensiS;  quem  ad  mandatnm 
domini  A.*)  dei  gratia  Romanornm  regis  audivi  super  solvendo  tbe- 
loneo  a  ciyibus  Coloniensibus  in  Nussia^  propter  debilitatem  proprii 
corporis  multum  loqui  intelligibiliter  non  yalente  Henricus  dictus  Flaco 
civis  Coloniensis  de  modo  solvendi  predictum  tbelonenm  sie  narravit : 
cives  Colonienses,  si  res  vel  merces  proprias  in  propriis  deferunt  na- 
vibuB  et  super  hoc  litteras  civitatis  Coloniensis  sigillatas  sigillo  osten- 
dant  [sie],  tantum  decem  et  novem  denarios  et  obolum  et  de  singnlis  ci- 
vibus  Coloniensibus  ibidem  presentibus  duos  denarios  CoIonienseS;  si 
vero  yel  alienas  res  et  merces  in  suis  navibus  aut  suas  res  et  merces 
in  alienis  navibus  deferunt^  consnetum  tbeloneum  tenentur  persolvere 
in  Nnssia^  cui  narrationi  canonicus  supradictns  consentiens  requisitus 
super  singulis  premissorum  asseruit  ita  esse. 

Datum  anno  domini  nonagesimo  secundo,  in  crastino  beati  Gereonis. 

Nach  dem  Orig:inal  im  Stadt-Archiv.    Das  ovale  Siegel  hat  in  der  Mitte  das 
Gottes,  darum  die  Symbole  der  vier  Evangelisten. 


>)  Adolf  von  Nassau,  1292-1298. 
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Nr.  m. 

X6iiig  Adolf  detaillirt  noohmali  die  Versprechimgen,  sa  deren  SrfU- 

Inng  er  lich  dem  Eribisehof  Sigfrid  gegenüber  verpflichtet  hat 

Köln,  1292,  13.  September. 

]'i92  AdolphoB  dei  gratia  Roinanoram  rex  semper  augnstos  aniversis 
imperii  fidelibas,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint^  gratiam  saam 
et  omne  bonam.  Ad  sanctam  Coloniensem  ecclesiam  sacri  imperii 
nobile  membram,  que  multis  temporibos  retroactis  per  snos  inimicos 
iacet  oppressa  nequiter  danipnis  gravibos')  et  iactaris,  cnpientes,  at 
ab  hiis  roanificentia  regalis  benevolentie  relevetnr  et  in  sais  iaribos 
et  libertatibtts  pristinis  defendatar  et  conservetur  ac  in  statam  debi- 
tum  et  tranquillam  nostro  adiutorio  perdacatur,  attente  consideratio- 
nis  aciem  convertentes,  pensata  in  hoc  utilitate  cvidenti  nostra,  regni 
et  imperii,  ad  ea  qae  secantur,  fide  super  hoc  a  nobis  spontanea  et 
mera  volantate  corporaliter  prestita,  nos  erga  venerabilem  Sifridum 
eiusdem  eoclesie  archiepiecopnm  principem  nostram  karissimum,  suc- 
cessores  suos  et  ipsam  Coloniensem  ecclesiam  obligamus  et  ea  firmiter 
promittimus  observare,  inprimis  promittendo,  quod  nobilem  yirom 
Adolpham  comitem  de  Monte  et  soos  heredes  ac  snccessores  tales 
habebimus,  procnrabimns  efficaciter  et  efficiemus  in  effectam,  quod 
castra  ecclesie  Coloniensis,  yidelicet  Leggenich,  Wede,  Waidenberg, 
Rodenberg  et  Aspille  ac  villam  Taitiensem  occasione  captivitatis  et 
pro  liberatione  ipsius  archiepiscopi  ipsi  comiti  de  Monte  exposita  et 
obligata,  ob  quorum  etiam  occnpationem  et  detentionem  contra  dictom 
comitem  et  terram  saam  per  excommnnicationis  et  interdicti  senten- 
tias  anctoritate  sedis  apostolice  foit  et  est  processum,  restitnent  et 
deliberabunt  simpliciter  et  de  piano  infra  dominicam  Invocabit  archi- 
episcopo  et  ecclesie  sue  sine  aliqao  dampno  ipsorum  et  alicuius  da- 
tione  pecunie,  prout  hoc  similiter  Komanus  pontifex  dominus  Nicho- 
laus  papa  quartus  felicis  recordationis  inclito  ac  pie  memoria  domino 
Rudolpho  Romanorum  regi  predecessori  nostro  prius  firmiter  iniunxe- 
rat  et  suis  litteris  dederat  in  mandatis.  Item  prefatum  archiepisco- 
pum  et  ecclesiam  Coloniensem  reponemus  et  restituemns  per  litteras 
et  nuncium  nostrum  in  advocatiam  et  iudicium  apud  Essinde  cum 
omni  iure,  quod  ipse  et  ecclesia  sua  in  ipsis  habent,  salvo  tarnen 
unicuique  suo  iure.  Item  promittimus,  quod  ipsum  archiepiscopum, 
suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  tenebimus  et  conservabimus 

*)  Die  HtndBchrift  hat:  gravüs. 
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in  poBsessione  castrorum  Wasscnberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  1292 
dacem  Brabantie,  comitem  Flandrie  et  alios  qaoscumqne  propter  hoc 
ipsos  Yolentes  invadere  yiolenter  assistemiiB  in  iure  suo.  Item  pro- 
mittimoB,  qnod  si  archiepiscopns^  sni^)  snccessores  et  ecclesia  Colo- 
niensis  castra  et  mimitiones  Worinch,  Werle,  Mendene,  Ysenburg, 
Raffinberg^  Yolmesteine^  Hallenberg  et  munitiones  alias  ecclesie  Co- 
loniensis  tempore  captivitatis  arcbiepiscopi  et  ante  ab  inimicis  eeclesie 
Coloniensis  destructas  suis  samptibns  reedificare  volaerint^  ipsis  vio- 
lentiam  et  iniuriam  deponemus  et  quoscnmqne  in  hniusmodi  strnctara 
eos  per  iniuriam  impedire  volentes  legali  potentia  compescemus.  Item 
theolonia,  qae  ipse  archiepiscopus  et  ecclesia  sna  babnernnt  et  habent 
de  iare^  ipsis  benivole  demittemns  ac  privilegia  ipsi  archiepiscopo  et 
eeclesie  sae  concessa  ab  imperatoribus  et  regibus  predecessoribus  nostris 
ipsis  confirmabimns  et  innoyabimus  liberaliter  et  libenter.  Item  promit- 
timnS;  qnod  ipsnm  arcbiepiscopura  et  ecclesiam  saam  mittemns  per  litte- 
ras  et  nancios  nostros  in  possessionem  castri  Zeltanc  et  bonorum  attinen- 
tium  necnon  bonorum  in  Ratig  ac  ipsis  in  iure  eorum  contra  comitem 
Yeldensem  favorabiliter  assistemus.  Item  promittimuS;  qnod  condignam 
emendam  archiepiscopo  et  eeclesie  Coloniensi  procurabimus  a  civibus  Co- 
loniensibas  de  forefactis  eorundcm  ad  voluntatem  arcbiepiscopi^  suomm 
snccessornm  et  eeclesie  Coloniensis^  alioquin  ipsi  archiepiscopo  et  ee- 
clesie Bue  ezhibebimus  plenitudinem  iustitie  de  eisdem  et  assistemus 
eisdem  archiepiscopo  et  eeclesie  sne  in  iure  eorum  nichilominus  contra 
cives  predictos  regia  potestate.  Item  si  compositio,  de  qua  speratur, 
processum  non  haberet,  de  homagio  nobis  a^)  civibus  Coloniensibns 
prestando  et  recipiendo  faciemuS;  quod  de  iure  fuerit  faciendnm. 
Item  quascumque  litteras  hone  memorie  dominus  Rodolphus  Roma- 
nornm  rex  predecessor  noster  concessit  ipsi  archiepiscopo  et  eeclesie 
8ue  super  tntela  monasterii  CurbiensiS;  ratas  habemus  atque  firmas 
ipsasque  coufirmamus  et  innovamus  litteras  per  presentes.  Item 
saper  debito,  in  quo  idem  archiepiscopus  occasione  deperditorum  in 
conflictu  habito  apud  Worinch  tenebatur,  propter  quod  partem  theo- 
lonii  sui  Andernacensis  nobis  obligayerat,  quitnm  clamamus  et  dici- 
mus  per  presentes.  Item  questionem,  que  vertitur  inter  eundem  ar- 
chiepiscopuui  et  comitem  Henricum  de  Nassauwe  consanguineum 
nostrum  super  dampnis  et  deperditis  ipsius  comitis,  in  nos  suscipimus 
et  ipsum  archiepiscopum  relevabimus  de  dampnis  et  deperditis  ante- 
dictis.    Item  promittimus,  quod  si  liberi  quondam  Wilhelmi  de  Juliaco 


*)  Die  Handschrift  hat:  suos. 
^)  Die  Handschrift  hat:  et. 
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1292  fratris  Walraini  nnne  comitis  Juliacensis  propter  comitatam  Jaliacensem 
eandem  comitem  impetere  voloerint,  nos  eidem  comiti  Jaliacensi  in 
iure  800  assiBtemuB  contra  quoscumqne  propter  boc  eandem  comitem 
Jaliacensem  invadere  Yolentes.  Item  opidam  Düren  eidem  comiti 
dimittemaS;  qaoasqae  illud  liberemas  per  sommara^  pro  qua  obligatam 
ezistit.  Super  debitis  etiara^  in  qaibas  dictas  dominus  Rodolphus  rex 
Romanoram  predecessor  noster  dcbens  remansit  patri  dicti  comitis 
Juliacensis,  de  quibus  etiam  idem  comes  se  dicit  habere  recognitio- 
nem  et  litteras  patentes  ipsius  regis,  adiangemus  nos  amicos  nostros 
ipsi  archiepiscopo  et  de  consilio  sao  rationabiliter  nos  babebimos  erga 
ipsum  comitem  in  solutione  debiti  antedicti.  Item  promittimas,  quod 
archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  qnoad  vixerimus  erimns  farora- 
biles  et  gratiosi  et  eisdem  in  iure  suo  assistemas  contra  qnoscumque 
sooB  adyersarios  et  inimioos  nee  ducem  Brabantie  vel  de  Monte  et 
de  Harka  comites  aut  alios  inimicos  ecciesie  Coloniensis  in  nostram 
familiaritatem  et  consilium  recipiemns,  quamdiu  ipsius  Coloniensis 
ecciesie  fnerint  contra  iustitiam  inimici.  Item  cnm  idem  archiepisco- 
pus  in  coronatione  et  consecratione  nostra  apud  Aquisgrani  et  alibi 
necessarias')  et  speciales  fecerit  expensas  et  quedam  iura  speciaiia 
sibi  et  ecciesie  sue  competere  dixerit  ex  consuetudine  antiqua  et  ap- 
probata  et  super  huiusmodi  iuribus  et  expensis  starc  promisit  libera- 
liter  dicto  nostro,  promittimus,  quod  super  huiusmodi  expensis  ipeum 
respiciemus  gratiose.  Item  considerantes  obsequla,  serritia,  qae  idem 
archiepiscopas,  sui  predecessores  et  ecclesia  Coloniensis  pro  honore 
et  iuribus  regni  et  imperii  defendendis  et  conservandis  ntiliter  irapc- 
derunt  et  impendere  poternnt  in  futurum  sub  magnis  sumptibus,  la- 
boribus  et  expensiS;  attendentes  etiam  statum  ecciesie  Coloniensis, 
que  multis  nt  supradictum  est  affecta  iacet  hiis  diebus  dampnis, 
iniuriis  et  pressuris  et  que  nonnisi  per  adiutorium  munificentie  regalis 
a  suis  necessitatibus  et  oppressionibus  poterit  relevari,  quam  pluri- 
mum  perturbatum,  castra  et  munitiones  Cochme,  Sinze,  Dusbarg,  Tre- 
moniam  et  Werdam  pro  iuribus  regni  et  imperii  ac  etiam  ecciesie 
Coloniensis  in  partibus  illis  contra  suos  inimicos  commodius  defen> 
dendis  et  etiam  conservandis  pro  viginti  qninqae  milibns  marcarum 
monete  Coloniensis  bonorum  et  legalium  denariorum  vel  valore  eins- 
dem  monete,  sicut  currit  pagamentum  in  civitate  Coloniensi  et  extra 
in  terra,  in  quibus  de  nostra  bona  et  libera  voluntate  nomine  et  ex 
causa  donationis  simplicis  inter  vivos  irrevocabilis  eidem  archiepiscopo, 
eius^)  successoribns  et  ecciesie  Coloniensi  nos  nostro  nomine  et  suc- 

^)  Die  Handschrift  hat:  necessarios. 
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cessoram  nostrorum  recognoscimns  obligatos  et  tenore  presentiam  etiam  1292 
exmiiie  in  sabyentionem  et  snbsidiam  eisdem  bona  fide  promittimus 
titnlo  pignoris  et  ypothece  nomine  obligamas,  committentes  eidem 
arehiepiscopo,  eins  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  dictas  muni- 
tioDes  et  castra  cum  omnibns  suis  iaribus  et  redditibus,  iurisdictioni- 
bm  et  tbeoloniis,  proventibus  et  pertinentiis  universis  habenda  et 
tenenda  et  poBsidenda  paeifice  et  quiete  cum  omnibus  suis  commodita- 
tibns  et  ntilitatibns  per  eundem  archiepiscopum,  eius  succesBores  et 
eoclesiani  Coloniensem,  donec  de  dictis  pecuniarum  summis  eis 
flierit  cum  omni  integritate  satisfactnm;  ita  tamen  quod  nos  ca- 
gtrum  Cochme  pro  duobus  milibus  marcarnm  salvis  etiam  ipsis 
archiepiscopo,  suis  snccessoribus  et  ecclesie  Coloniensi  aliis  duobus 
milibus  marcarum;  pro  quibns  ipsum  castrum  Cochme  per  comi- 
tem  Eyerardum  de  Katzinnellenbogen  fuit  et  est  obligatum,  item 
oppidnm  Sinzege  pro  mille  et  qningentis  marcis,  opidum  Dusburg 
pro  duobus  milibus  marcarum,  opidum  etiam  Tremoniense  cum 
curtibus  Westhoyen^  Brakele  et  Elmenhorst;  quas  simili  modo  eisdem 
obligamus  et  committimus;  pro  mille  et  quingentis  marcis^  castrum 
yero  Werde  pro  decem  et  octo  milibus  marcarum  pecunie  et  monete 
antedicte  redimere  et  absolyere  poterimus^  quandocumque  nobis  yide- 
bitur  expedire,  salyo  tamen  iure  dominii  et  proprietatis  ipsi  archi- 
epifloopo.et  ecclesie  Coloniensi,  quod  in  dictis  curtibus  asserunt  se 
habere,  in  quo  eisdem  obligationem  et  commissionem  huiusmodi  no- 
IniDQS  aliqnod  preiudicium  generari,  iure  etiam  nostro  et  imperii  in 
ipsis  curtibus  nobis  salvo.  Item  est  actum,  quod  si  compositionem 
inter  archiepiscopum  et  ciyes  Colonienses  per  nos  ista  yice,  antequam 
ad  alias  partes  nos  transferamus,  ordinari  contigerit,  quinque  milia 
marcarum  eiusdem  monete  archiepiscopo  loco  emende  assignandarum 
mntoo  recipienms  et  habebimus  ex  parte  ipsius  archiepiscopi  et  ca- 
strum Werde  dictis  qninque  milibus  marcarum  a  Johanne  comite  de 
Spaynheim  absoWemns  et  deliberamus  et  assignabimus  archiepiscopo 
et  ecclesie  Coloniensi,  pro  quibus  quinque  milibus  marcarum  dictum 
castrum  similiter  erit  obligatum  usque  ad  satisfactionem  plenariam, 
et  durante  huiusmodi  obligatione  quinque  milia  marcaram  archiepis- 
eopus  de  receptis  redditibus  et  proventibus  eiusdem  castri  nichil  com- 
putabit  in  sortem,  sed  pro  expensis  faciendis  retinebit  et  si  quid 
forsan  superesse  contigerit  in  redditibus  eisdem,  hoc  sibi  et  ecclesie 
sae  Coloniensi  donamus;  dictis  vero  quinque  milibus  marcarum  a  nobis 
vel  successoribus  nostri^  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
persolutis  recepta  de  proyentibus  et  obventionibus  castri  Werdensis 
ultra  expensas  faciendas  circa  dictum  castrum  archiepiscopus  et  eo- 
m.  22 
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1292  cleaia  Coloniensis  computabunt  in  sortem;  ai  vero  huiuBmodi  compo- 
sitionem  intervenire  non  contingeret  isla  rice,  idem  archiepiscopus  et 
ecclesia  Coloniensis  duo  milia  inarcarum  et  dos  residuam  peeuniam  infra 
festmn  pnrificationis  proximo  faturnm  conquiremus  et  assignabimiiB 
comiti  de  Spaynheim  antedicto  pro  liberatione  castri  Werdensi«  pre- 
dicti,  quam  peeuniam,  si  idem  comes  aceeptare  noUet,  nos  eundem 
comitem,  terram  et  homines  suos  hostiliter  invademns  nee  a  perseea- 
tione  ipsiuB  desistemus,  eastra  et  munitiones  contra  ipsum  construendO; 
suas  ^)  munitiones  expugnando,  quousqne  castrum  Werde  assignet  ar- 
chiepiscopo»  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi,  ad  quod  archi- 
episcopus, Buccessores  sui  et  ecclesia  Coloniensis  nos  pro  viribus  ad- 
invabunt;  pacem  etiam  et  treugas  cum  ipso  non  inibimus  sine  yoIud- 
täte  et  consensu  expresso  ipsius  arcbiepiscopi  et  ecclesie  Cioloniensis^ 
nee  ipse  archiepiscopus  id  faciet  vice  versa.  Idem  etiam  arcbiepi- 
scopus  de  Sorte  quoad  recepta  de  castro  Werdensi  nichil  tenebitur 
defalcare,  quousque  duo  milia  marcarum,  pro  quibus  similiter  idem 
oastrum  remanebit  obligatum,  fuerint  ipsis  archiepiscopo  et  ecclesie 
Coloniensi  persoluta.  De  redditibus  vero  et  obventionibus  castri 
Cocheme  et  aliarum  munitionum  et  bonorum  predictorum  ut  dictum 
est  obligatorum  in  sortem  nicbiP)  computabitur,  quia  vix  sufSciunt 
ad  custudiam,  conservationem  et  expensas,  libero  etiam  introitu  et 
exitu  nobis  et  successoribus  nostris  contra  nostros  et  imperii  inimicos 
in  dictis  castris  et  munitionibus,  si  necesse  fuerit,  reservatis.  Premissa 
siquidem  omnia  et  singula  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide 
super  eo  prestita  corporali  inviolabiliter  observare  ac  etiam  terminare 
infra  dominicam  qua  cantatur  Invocavit  omni  dolo  et  fraude  exciusis. 
Et  nichilominus  inclitus  Ropertus  filius  noster  cum  decem  miliübus 
honestis  viris  intrabit  Andernacum  tamquam  obses  inde  non  recessu- 
rus,  donec  promissa  fuerint  adimpleta,  hoc  condicto,  quod  si  nobis 
promissis  non  adimpletis  migrare  contingeret  ab  hac  luce,  extunc 
dictus  filius  noster  et  alii  secum  iacentes  erunt  ab  obstagio  huiusmodi 
et  observatione  omnium  premissorum  relevati,  liberi  et  absoluti.  In 
cuius  rei  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  presentes  litteras  ex- 
inde  fieri  fecimus  et  magestatis  [sie]  nostre  sigilli  munimine  roborari. 

Datum  Colonie  id.  septemb.,  indictione  quinta,  anno  domini  MCC 
nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  A.  Xir,  4,  f.  2,  im  Stadt- Archiv. 


<)  Die  Handschrift  hat:  snos. 
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Nr.  373. 

Die  Domcanonichen  Wilhelm  und  Matthias  kaufen  von  dem  im  Pesch 

anj^tellten  Priester  die  H&lfte  eines  Hanses  neben  der  Margarethen- 

Capelle.  —  1292,  Mitte  September. 

Notam,  quod  Wilhelmns  et  Mathias  clerici  apud  ecclesiam  niaiorem  1292 
emernnt  sibi  erga  Theodericum  sacerdotem  celebrantem  in  capella 
in  pascnlo  maioris  ecclesie  dimidietatem  domns  contiguate  capelle 
sancte  Margarete  versus  campam^  cuius  medietatem  aliam  prius  eme- 
rant,  ita  quod  predictam  medietatem  enm  alia  dicti  Wilhelmus  et 
Mathias  inre  optinebunt  sine  contradictione  et  diyertere  poterant, 
qaoenmqae  voluerint,  salvo  iure  hereditarii  censuS;  et  sciendam,  quod 
predietns  Tb.  dietam  medietatem  domus  reemere  potest  infra  quatuor 
annoB  proximos  pro  viginti  et  octo  marcis  antiquornm  brabantinornm 
Tel  daobns  hallensibus  pro  nno  brabantino. 

Actum  anno  domini  nonagesimo  secundo,  medio  mensis  Septembris. 

Aus  eioem  Schreinsbach,  term.  ant.  berlicus,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  374. 

K5nig  Adolf  erneut  den  im  Jahre  1282  von  König  Budolf  aufgerich- 
teten Landfrieden»  transsumirt  denselben  wörtlich  und  bestimmt,  dass 
derselbe  vom  1.  October  ab  zehn  Jahre  lang  gehalten  werden  soll. 
Köln,  1292,  2.  October. 

Wir  Adolp  von  gotz  genaden  Koemischer  Küninc  und  eyn  merer 
des  riches  dün  kunt  allen  den,  die  desen  breif  sehent  und  hürent 
lesen,  daz  die  satzunge  des  lantvrides,  der  de  küninc  Budolf  unser 
Yureyare  mit  gunst  und  mit  rade  der  erberen  heren  des  cardinals 
des  legaten  und  forsten  beide  geistlicher  und  wereltlicher  gesatzet 
hadde  zu  Wirtzburch  in  dem  geboden  hove  uns  geoyget^)  und  gelesen 
wart  ze  Kolne  uf  dem  sale  van  worden  ze  worden^  als  hena  geschri- 
ben  stait:  Dise  satzunge  etc....^) 

Und  want  wir  küninc  Adolf  diese  satzunge  des  laintfriden  van 


^)  Yor  Augen  gelegt 

')  Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  280.  Die  Copie  ist  getreu,  nur  finden  sich  ver- 
schiedene blos  graphische  Verschiedenheiten ;  in  graphischer  Beziehung  stimmt 
sie  auch  nicht  mit  dem  bei  Pertz,  leges  II,  4.18  ff.  abgedruckten  iQbecker  Exem- 
plar. —  Vgl.  die  Urkunde  Adolf  *s  mit  dem  Abdruck  bei  Pertz,  leges  II,  459. 

22* 
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1299  woirde  ze  woirde,  ab  hie  yftr  gescreiben  ia,  yan  rade  und  mit  gnnaie 
der  faiBten,  greven,  yrien,  der  stede  and  anderen  der  riches  getruwen 
emaweit  hain  nnd  hie  gesYoren  is  anderwarf  ze  haldene  yan  sunte 
BemegiB  dage,  die  da  wais,  do  man  zalte  yan  goitz  gebürden  duaent 
zweihundert  zyei  und  nnnzich  iar,  zeyn  iar  ze  haldene,  die  d&ma 
kument  ain  mittel.  Des  hain  wir  ain  me  Urkunde  disen  breif  beiaen 
besigelen  mit  unsme  küninelicheme  ingesigele. 

Dat  wairt  g^eyen  ze  Kolne  an  dem  anderen  dage  na  sante  Re- 
megis  dage  yan  goitz  geburde,  als  it  yur  geserieyen  is,  in  dem  einten 
iare  unses  riches. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-ArduT.    Das  Siegel  sehr  ▼erietzt. 

Nr«  375. 

König  Adolf  zeigt  dem  Sehultheiis,  den  Schöffen  und  Bathaherren  Ton 
Siniig  an,  daaa  er  die  Stadt  dem  Erzbiaehof  Sigfirid  yerpflbidet  habe, 
und  fordnt  sie  zum  Gehoraam  g^en  denaelben  aul  —  Köln,  129S, 

4.  Oetober. 

Adolphus  dei  gratia  Romanoruro  rex  semper  angustus  pmdentibns 
yiris  sculteto,  scabinis,  eonsnlibns  ac  nniyersis  opidanis  de  Sinziebe 
fidelibus  suis  dileetis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  certis 
ex  causis  iura,  iurisdictiones,  redditus,  proyentus,  obyentiones  cum 
suis  pertinentiis  uniyersis^  prout  ad  nos  et  imperium  in  opido  Sin- 
ziche  et  extra  pertinere  diooscnntur^  yenerabili  Sifrido  Coloniensi  ar- 
ehiepiscopo  principi  nostro  karissimo,  suis  snccessoribus  et  eeclesie 
Coloniensi  commiserimus  et  obligaverimus  habendes,  tenendos  et  pos- 
sidendos  pacifice  et  quiete  pro  certa  peeunie  quantitate,  quousque  per 
nos  et  successores  nostros  faerint  liberati  et  absolnti,  yobis  nniyersis 
et  singulis  sub  opteutu  gratie  nostre  distriete  precipiendo  mandamus, 
quatinns  eidem  archiepiscopo,  eins  saccessoribus  et  eeclesie  Coloniensi 
yice  nostra  fideUtatem  faciatis,  exhibeatis  et  fideliter  obseryetis  et 
eisdem  ac  officiatis  ab  eis  super  hoc  deputatis  de  redditibns,  proyeo- 
tibuSy  obyentionibus,  iaribus  ac  uniyersis,  qne  ibidem  obtinere  dinos- 
cimur,  prout  conianctim  yel  diyisim  contiugunt,  respondeatis  et  re- 
sponderi  cum  omni  integritate  facialis  durante  obligatione  predieta. 
Intimamus  etiam  yobis  et  aliis  quibuscnmque,  quod  nos  contradictores 
et  rebelles  quoscumque  et  ipsi  archiepiscopo,  eius  snccessoribus  et 
eeclesie  Coloniensi  in  premissis  impedimentum  prestantes  pena  debita, 
prout  hoc  etiam  eidem  archiepiscopo  promisimus^  regali  potentia  tarn- 
quam  contemptores  regalis  precepti  archiepiscopi  predicti  ad  hoc  ae- 
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cedente  aaxilio  compescemns.     In  cnius  rei  teBtimoniam  et  precise  1292 
TolaDtatis   nostre  expressionem   pleniorem   presentes   litteras   eidem 
archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  dedimns  sigillo  maiestatis  regie 
commnnitas. 

Datam  Colonie  im.  nonas  octobreS;  indictione  sexta^  anno  domini 
millegimo  dacentesimo  nonagesimo  secundo^  regni  vero  nostri  anno 
priroo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archir. 

Nr.  376. 

König  Adolf  überträgt  dem  Erzbisohof  Sigfrid  alle  innerhalb  nnd  aus- 
serhalb der  Stadt  Dnisbnrg  gelegenen  Bechte  nnd  Einkünfte  für  eine 
gewisse  Snnune  Geldes  bis  zn  deren  Bückzahlnng  nnd  befiehlt  der  Stadt, 
dem  Erzbisohof  zn  hnldigen.   —  Köln,  1292,  4.  Ootober. 

Adolphus  dei  gratia  Romanornm  rex  semper  augnstna  ecnlteto, 
oonsulibas  ac  nniversis  opidanis  de  Dnsburg  fidelibns  suis  dilectis, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  certis  ex  causisiura^  iuris- 
dietiones,  redditns,  proventuS;  obventiones  cum  suis  pertinentiis  uni- 
versis,  prout  ad  nos  et  imperinm  in  opido  de  Dusburg  et  extra  per- 
tinere  dinoscuntur^  venerabili  Sifrido  Coloniensi  arcbiepiscopo  prineipi 
nostro  karissimo^  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  commiserimus 
et  obligaverimus  habendes^  tenendos,  possidendos  pacifice  et  quiete 
pro  certa  pecunie  quantitate,  quousque  per  nos  et  successores  nostros 
fuerint  liberati  et  absoluti,  vobis  universis  et  singulis  snb  optentu 
gratie  nostre,  precipiendo  mandamus;  quatenus  eidem  archiepiscopo^ 
eins  snecessoribus  et  ecclesie  Coloniensi  vice  nostra  fidelitatem  facia- 
tis,  exhibeatis  et  fideliter  observetis  et  eisdem  ac  officiatis  ab  eis 
depntatis  super  hoc  de  redditibus,  proventibus,  obventionibus,  iuribus 
ac  uniyersis,  que  ibidem  obtinere  dinoscimur,  prout  vos  conjunctim 
yel  divisim  contingunt,  respondeatis  et  responderi  cum  omni  integri- 
täte  faciatis,  dnrante  obligatione  precedenti.  Intimamus  etiam  vobis 
et  aliis  quibuscunqae,  quod  nos  contradictores  et  rebelies  quoscunque 
et  ipsi  archiepiscopo,  eins  successoribas  et  ecclesie  Coloniensi  in  pre- 
missig  impedimentum  prestantes  pena  debita  prout  etiam  eidem  ar- 
ehiepiscopo  hoc  promisimus,  regali  potentia  tamquam  contemptores 
regalifl  precepti  archiepiscopi  predicti  ad  hoc  accedente  auxilio  com- 
peseemos.  In  ouius  rei  testimonium  et  precise  voluntatis  nostre  ex- 
pressionem pleniorem  presentes  litteras  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie 
Coloniensi  dedimus  sigillo  regie  maiestatis  communitas. 
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r/J2  Datum  Colonie  im.  nonas  octobris,  indictioDe  Boxta,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  secnndo,  regni  vero  nostri  aoDo 
primo. 

Nach  einer  aob  dem  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  S7L 

KOnig  Adolf  beatätigt  der  Stadt  Köln  die  deraelben  toh  Kaiser  Fried- 
rieh n.  und  König  Budolf  I.   ementen  und  im  Original  vorgelegten, 
ao  wie  alle  anderen  ihr  jemals  von  Kaiaem,  Königen  nnd  BiaohGfen 
ertheilten  PriTilegien.  —  Köln,  1292,  U.  Oetober. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  9:^4,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Majest&tssiegel  mit  der  Umschrift:  Rudolfus  dei  gratia  rex  Romanorum  semper  aa- 
gu8tu8,  schön  erhalten. 

Nr.  378. 

König  Adolf  aiehert  den  kölner  Bürgern,  die  den  Landfrieden  beschwo- 
ren nnd  vor  ihm  Beeht  an  nehmen  versprochen  haben,  den  königlichen 
Frieden  an.  —  1282,  U.  Oetober. 

Adolphns  dei  gratia  Bomanoram  rex  semper  aagustos,  nniverBis 
sacri  Bomani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspectoris  gratiam 
snam  et  omne  bonum.  Incnmbit  ex  debito  celsitadini  regie  maiesta- 
tiS;  ut  gnbditis  snis,  quos  importuna  adversariorum  pukat  iniuria,  pa- 
cem  instituat  et  quiescere  faciat  iu  traDqaillitate  subiectos.  Eapropter 
tenore  presentium  declaramuS;  quod  dilectis  nobis  civibus  ColoDiensibns 
nostris  et  imperii  Bomani  fidelibus,  qui  pacem  generalem  servare  ia- 
raverunt  et  quibus  licet  ipsis  questionem  movere  volentibas  paratos 
se  o£ferant  stare  iuri  coram  nobis,  pacem  indicimus  eamque  8er?ari 
regia  anctoritate  precipimus  inviolabiliter  circa  ipsos,  volentes,  ut  tarn 
ipsorum  civium  adversarii  quam  omnes  alii  in  Bomani  imperii  finibos 
coDstituti  deinceps  cessent  a  violentiis  et  iustitie  limitibus  sint  contentL 

Datum  Colonie  quinto  idus  oetobris,  indictione  sexta,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno 
primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Majestätssiegel  zeigt  noch  von  der 
Umschrift:  A.  ..s  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 


343 


Nr.  m. 

König  Adolf  beauftragt  den  Hersog  Johann  von  Brabant,  wenn  je 
Xitter  Heinrich  von  Yorst  oder  dessen  Erben  eine  Befestigung  sn  Yorst 
anlegen  würden»  sich  solchem  Beginnen  zn  widersetzen  und  die  etwa 
errichteten  Werke  bis  auf  den  Grund  zu  zerstören.  —  KölUi  1292, 

11.  Ootober. 

Adolphus  dei  gratia  ßomanoram  rex  semper  augustuB  illustri  Jo-  1292 
hanni  Brabantie^  Lotharingie  et  Lymbnrgensi  duci  principi  sno  dilecto 
gratiam  snam  et  omne  bonum.  Expedit  reipublice  nosciturque  cunctis 
hominibus  salatare  talia  loca  suis  munitionibus  penitns  annullari,  per 
quas  multiplex  flagitiuni;  varia  dampnornm  genera  et  ad  multorum  dis- 
pendia  utpote  prede^  spolia  multiphariaro  committantur  et  in  quibng 
facinorosis  hominibus  dabatur  materia  malignandi.  Ad  hoc  babito  re- 
spectu  tibi  ac  aliis  imperii  fidelibus  cupimus  esse  notum^  qnod  nos, 
qai  tenemur  ex  officii  debito  malitiis  hominum  obviare  perpetua  pro- 
hibitione,  ex  certa  scientia  dampnamus,  ne  in  evnm  Heinricus  miles 
dictus  de  Vorste  vel  aliqnis  eius  beres  vel  quicumque  alius  cuius- 
cumqae  conditionis  faerit  sive  Status  aliquod  castrum^  mimitionem 
seu  fortalitium  vel  aliquid  aliud^  quo  locum  aliquo  modo  fortificet, 
presumat  in  loco  qui  dicitur  Yorste,  edificare  vel  construere  in  fu- 
turum. Quare  sinceritati  tue  committimus  et  mandamus  precise  vo- 
lentes^  quatinus  si  quisquam  fuerit;  qui  ausu  temerario  nostre  prohi- 
bitioni  contrarius  attemptaverit  in  dicto  loco  Yorste  aliquod  castrum 
vel  mnnitionem  ut  predictum  est  construere  vel  erigere^  invocato  au- 
xilio  fidelium  imperii  talem  vel  tales  edificantem  vel  edificantes  pro- 
hibeas  atrociter,  opus  diruas^  ut  nulle  reliquie  operis  maneant  super 
terrara.  Transgressores  autem  huius  nostre  prohibitionis  pena  centum 
librarum  auri  mulctamus^  quarum  mediam  partem  volumus  cedere 
nostro  fisco,  aliam  partem  tibi  pro  cxpensis  executionis  commodius 
faciende.  In  cuius  rei  testimonium  präsentes  litteras  maiestatis  nostre 
sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie  quinto  idus  octob.^  indictione  sexta^  anno  domini 
MCC  nonagesimo  secundo;  regni  vero  nostri  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt. 
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Nr.  SM. 

Der  Bitter  Heinrich  von  OMendorf,  der  von  der  Stadt  Köln  fthr  eine 
bestimmte  Zeit  ans  der  Gefangenschaft  entlassen  wird,  stellt  eilf  be- 
nannte Bftrgen  für  seine  rechtieitige  Blickkehr.  — 1292|  20.  Oetober. 

1292  Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  dos  Winricos  de 
Vischenich^  Theodericus  de  Asvelt,  Thilmannas  de  Lunreke^  Gerardas 
de  Hockendorp,  Henricus  de  Ossendorp^  milites,  Johannes  dietns  Bonne- 
kowere,  Henricus  dictas  Grin,  Schillinc  de  Salice^  Johannes  de  Vol- 
ture,  Alexander  de  Belle  et  Otto  frater  eins  notnm  facimns,  qaod  nos 
pro  Henrico  dicto  de  Ossendorp  milite  de  Bunna  fideinssores  nos  eon- 
stituimns  apad  consales  civitatis  Coloniensis  pro  trecentis  marcis  Co- 
lonicDsinm  denarioram  nsualium  et  dativorom  et  urveda  ipsis  facienda 
ab  eodem,  pro  quibus  nobis  ipsam  excrediderunt  a  captivitate  exnnnc 
ad  qnindenam  a  feste  purificationis  beate  Marie  virginis  proximo  nunc 
fatnro  compntandam^  tali  modo,  si  idem  Henricus  ipso  termino  yel 
illo,  ad  quem  forsitan  induciatus  fuerit,  non  redierit  Goloniam  in  de* 
tentionem  captivitatis  sue^  quod  nos  moniti  ex  parte  consulum  pre- 
dictorum  intrabimus  Goloniam  ad  iacendum  in  uno  honesto  hoepitio 
non  dormiendo  de  nocte  more  bonorum  fideiussorum,  a  iacentia  hnius- 
modi  non  recessuri  nee  aliqnis  nostrum  partem  suam  solvendo  Übe- 
rabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  consulibus  de  predictis  trecentis  marcis 
per  nos  fuerit  plenarie  satisfactnm  et  urveda  predicta  prestita  sit  ipsis 
ab  eodem,  et  quamdiu  idem  EL  vinculis  non  est  inclnsis,  fatemur  nos 
obligates  esse  pro  eodem  fraude  et  dolo  penitus  in  hiis  exclnsis.  In 
cuius  rei  testimonium  nos  Winricus  de  Vischenich  et  Henricus  Grin 
predicti  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda,  sub  quibus 
sigillis  nos  alii  sigilla  non  habentes  obligamus  nos  ad  premissa,  hoc 
expresso,  quod  Gerardus  de  Hockendorp  predictus  unum  famulum  bone 
nationis  cum  equo  ponere  poterit  ad  iacendum  loco  sui. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo,  in  vigilia  beatorum 
undecim  virginum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  eine  rnnde  Siegel  hat  die  Umschrift: 
S.  Winrici  de  Yisschenich  militis,  das  andere  dreieckige :  Henrici  liberi  Grin  citis  Col. 
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Nr.  SSL 

■ikolaiu  von  Bookelingen  erklärt,  dass  er  von  der  Stadt  Köln  für  den 
derselben  geleisteten  Kriegsdienst  vollständig  befriedigt  worden  sei. 

1292,  6.  VoTomber. 

üniversis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  ego  Nicolaus  dictns  1292 
de  Kockeliogen  notnm  facio,  qnod  a  tempore^  quo  fai  in  stipendio 
civitatis  Goloniensis;  asque  ad  datum  presentium  a  consilio  et  civibus 
Coloniensibas  michi  est  de  salario  meo  plenarie  satisfactniu,  sie  qnod 
me  benigne  reliquerant  de  eisdem,  de  quo  ipsos  habeo  commendatos, 
non  moturus  eis  vel  alicni  convivium  suorum  super  hiis  qnestionem 
in  futurum,  quia  favorabiliter  renunciavi  et  effestucavi  super  omni 
requisitione,  que  michi  ex  quaoumqne  causa  competere  posset  contra 
eos,  promittens  bona  fide,  si  indiguerint  servitio  meo  infra  tempus, 
quo  ipsis  debuissem  servivisse  et  hoc  michi  demandaverint,  qnod  ad 
ipsos  redibo  facturus  sicut  prius  sub  stipendio  modo  michi  dato  et 
sine  dolo.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  domini 
iiiei  Craftonis  de  Griphenstein  militis  rogavi  presentibus  apponi,  quod 
nos  Crafto  fatemur  esse  verum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo,  feria  quarta  post 
festum  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.     Das  Siegel  verletzt 


Nr.  382. 

Eberhard  von  Waldeek  verzichtet  auf  alle  weiteren  Ansprüche,  die  er 

wegen  der  Dienste,  die  er  der  Stadt  Köln  geleistet  hat,  noch  machen 

könnte.  —  1292,  20.  Hovember. 

üniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Everardus  de 
Waldecken  notum  facio;  quod  super  beneficio  michi  ab  honestis  viris 
civibus  Coloniensibus  eo  tempore,  quo  eram  in  ipsorum  stipendio  et 
servitio  favorabiliter  inpenso  recommendans  eosdem,  quia  benigne  me 
tractaverunt  et  diraiserunt,  super  omni  requisitione  et  impetitione,  si 
qae  michi  competere  possent  ex  quacumque  causa  contra  ipsos  occa- 
sione  premissorum,  renuncio  et  e£festuco  per  presentes,  quibus  sigil- 
lum viri  discreti  domini  commendatoris  hospitalis  beati  Johannis  in 
Colonia  rogavi  apponi  in  testimonium  premissorum,  quod  ego  com- 
mendator  fateor  esse  verum. 
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1292        Datum  anno  domini  millesimo  cc  nonagesimo  secando^  feria  quarta 
ante  festum  beate  Cecilie  virgiuis. 

N«ch  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Turnierkragen  Ober  zwei 
Flügeln,  hat  die  Umschrift:  s.  fratris  Hermanui  de  Maguntia. 

Nr.  S83. 

Propst,  Deohant  und  Canoniohen  von  Essen  erklären»  dass  die  Aebtiasin 
nieht  befogt  sei,  ohne  ihre  Zustimmnng  den  Vogt  zu  wählen.  —  1292. 

Universis  hanc  litteram  visaris  nos  preposituS;  decanuS;  Albertus 
de  Brungelinchy  Henricus  dictus  Koter,  Butgerus  de  Lerenborg, 
Henricns  de  Keitewich,  Th.  de  Schedelicbe,  Tb.  dictus  Marscbalcus, 
Henricus  plebanus  sancti  Jobannis  et  Adam  arcbipresbiter  Werdensis, 
canonici  ecclesie  Assiudensis,  notum  facimns,  quod  requisiti  a  nanciis 
domini  nostri  Sifridi  Coloniensis  arcbiepiscopi;  videlicet  a  domino  de* 
cano  sancti  Andree  et  a  domino  choriepiscopo  sancti  Severini^)  Co- 
lonicnsiS;  si  domina  nostra  abbatissa  de  nostro  consensu  et  scitu  ad- 
vocatum  ecclesie  nostre  eligere  possit,  dieimuS;  quod  sine  scita  et 
consensu  nostro  non  potest  eligere  advocatum.  Si  igitur  dominum 
regem  vel  alium  principem  in  advocatum  nostre  ecclesie  Asindensis 
videtur  elegisse,  non  est  de  consensu  nostro  nee  huiusmodi  electionem 
habemus  approbatam,  immo  reputamus  eam  uuUam  esse.  In  eoius 
rei  testimonium  etc. 

Datum  etc. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  XII,  f.  6,  im  Stadt- Archiv. 

Nn  384. 

König  Adolf  schlichtet  die  Streitigkeit  zwischen  der  Stadt  Köln  und 

dem  Bitter  Heinrich  von  dem  Vorste  mit  gegenseitiger  Eeoompensation 

der  bezüglichen  Schäden.  —  Erbach,  1283,  20.  März. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustus  ad 
universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  in  causa  discordie,  que 
inter  prudentes  viros  consules  et  cives  Colonienses  et  corum  coadin- 
tores  ex  una  et  strenuum  virum  Heinricum  dictum  von  dem  Vorste 
ac  suos  coadiutorcs  ex  parte  altera  vertebatur,  in  qua  hincindc  a  par- 
tibus  in  nos  extitit  concorditer  compromissum,  communicato  discre- 
torum  consilio  diffinivimuS;  sententiavimus  et  sententiamus  presentis 
scripti  patrocinio  arbitrando,  quod  iniuriarum  et  dampnorum  sit  recom- 


')  Die  Handschrift  hat:  a  domino  choriepiscopo  et  a  domino  sancti  S. 
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pensatio  hiBc   et  inde  et  süna  sea  pax  perpetua  esse  debeat  inter  1298 
eosdem,   omnibns  actionibns  criminalibus  et  civilibus   sopitis  penitus 
et  extinctis  presentiam  testimonio  litteraram. 

Datum  apud  Erbach  xiii.  kal.  aprilis,  indictione  VI.,  anno  do- 
mioi  MCCLXXXXUI;  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  abgefallen. 

Nr.  38S. 

Verkauf   eines  Haases  neben  dem  HauBe  Düsseldorf  an   die  Oemttse- 
hftndlerin  Hille.  —  1293,  13.  April. 

Notum  alt  nniversis  tarn  presentibus  qnam  faturis^  quod  Richardas 
dictiu)  Comes  domum  snam  cam  camera  adiacente  sab  eodem  tecto 
Sita  in  platea  sancti  Maximini  eontra  pateum  iuxta  domum  Duseldorp 
Tersus  sanctum  Maximinam,  ante  et  retro,  subtus  et  saperius,  cum 
suis  areis  yendidit,  tradidit  et  remisit  Hille  venditrici  olorum,  que 
dicitur  warmüsmengerse^  sub  omni  iure,  censu  et  captione,  quibus 
ipse  B(ichardtt8)  eam  tenuit  et  possedit^  ita  quod  dicta  llilla  dietam 
hereditatem  modo  predicto  teuere  et  divertere  poterit,  quocumque 
Tolaerit. 

Actum  et  conscriptum  feria  secanda  post  dominicam  Jubilate,  anno 
domini  MCC  nonagesimo  tertio. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuchs  des  Schreins  Niderich,  tenn.  a  sancto 
Lupo,  im  Stadt-Archiv. 

Nn  386. 

König  Adolf  gibt  dem  Brzbischof  Sigfrid  zum  Ersatz  der  bei  seiner 

Wahl  und  Krönung  aufgewendeten  Kosten  Kaiserswerth  und  den  neuen 

Zoll  zu  Bonn  auf  bestimmte  Zeit  in  Nutzung.  —  1293,  28.  Mai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblct,  II,  987. 

Nr.  387. 

Johann  Herr  von  Beifferscheid  und  Bedburg  wird  Edelbtlrger  der  Stadt 

Köln  und  yerpflichtet  sioh  zu  persönlicher  Htdfe  mit  zwei  Rittern  und 

acht  Knappen,  gegen  6  Mark  Monatssold  fttr  jeden  Bitter  und  3  Mark 

fftr  jeden  Knappen.  —  1293,  1.  Juni. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  künt  allen  deu,  die  diesen  breif 
anegeseint;  dat  wir  Johan  der  beirre  van  Bifferscbeit  inde  van  Be- 
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1293  bnr  etc.  .  • .  *)  Quem  it  oig  also,  dat  dei  bürgere  van  Kolne  wob  hei- 
pin  ane  gesuDDen,  80  sulen  wir  in  ze  helpin  selye  hendelingen  bioDen 
Kolne  k&meii  mit  swein  ridderen  inde  echte  knappin  mit  den  wa- 
pinnen np  oYcrdecktin  orsin  inde  helpin  in  inde  der  stede  van  Kolne 
na  nnaen  eren  ap  iere  kost^  also  dat  si  uns  sulen  geven  ce  mainde 
seis  marc  kolschir  penninge  inde  vür  einen  iewelichen  nnsen  riddere 
also  viele  inde  vftr  einen  iewelichen  nnsen  knappin  dry  marc  ce 
mainde.  Oig  si  dat  ce  wissene,  so  wanne  die  bürgere  inde  die  stat 
van  Kolne  unser  helpin  haint  ce  dune  enbaszen  Kolne^  so  sulen  wir 
in  helpin  mit  aller  unser  macht  inde  na  unsen  ercn  np  unse  kost 
Bunder  allerhande  argelist.  Vort  so  sfilen  die  bürgere  van  Kolne  np 
unsen  husen  inde  in  allen  unsen  vestinningen  inthalden  sin  inde  np 
inde  af  riden  vrylichen  ce  allen  ieren  vrbüren.  Quem  it  oig  also, 
des  got  neit  in  wille^  dat  einiche  zweiungc  ove  zwist  tuschin  uns  inde 
unsen  luden  in  eine  side  inde  den  bürgeren  van  Kolne  np  andir  aide 
upliefe,  dar  zfi  hain  wir  dry  unser  manne  inde  si  dry  ierre  bürgere 
geschickety  die  des  macht  havent  der  nieder  ce  leginne  binnen  vier- 
zieh  dagen  mit  güden  trnwen  up  ieren  eit.  Inde  umbe  diese  vur- 
worde  inde  diese  vrüntschaf  trüweliche  ce  haldene  inde  ce  düne^  so 
hait  uns  die  stat  van  Kolne  gegeven  vünfzein  marc  geldis  iairlichges 
binnen  Kolne  up  sente  Mertines  dage  ce  geldene  an  redlicheme  erve 
alle  unse  ürbüre  damiede  ce  dune,  uzbescheiden  dat  wir  inde  unse 
erven  dat  erve  neit  verlenen  noch  verconfen  en  mügen  noch  en  sulen, 
it  en  blive  an  uns  inde  an  unsen  erven,  die  beirren  ce  Bedbure  wesen 
sfilen  erfliche.  Inde  hain  wir  vurgenande  Johann  der  beirre  van 
Riflferscheit  inde  van  Bedbure  mit  gegevenre  truwen  gesichert  inde 
geschworen  cen  heilichen  alle  diese  vorworde  ce  dune  inde  ce  hal- 
dene trüweliche  ane  argelist,  inde  willen  oig,  dat  ein  iewelich  nnser 
erven,  die  beirre  ce  Bedbure  is,  diese  selve  vurworde  emuwe  inde 
stede  halde  trüweliche  an  argelist.  Inde  wir  richtere,  scheffenen,  der 
rait  inde  die  bürgere  van  Kolne  ergein  mit  deisme  brieve,  dat  alle 
diese  vurworde  wair  sint,  inde  hain  unse  burgermeistere  mit  gegevenre 
truwen  inde  ane  argelist  vür  uns  allen  düen  geloven  diese  vurworde 
stedene  ce  haldene.  Inde  up  dat  diese  dinc  vaste  sin  inde  stede 
bliven,  so  hain  wir  der  vurgenande  Johan  an  eine  side  inde  wir  die 


<)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  vom  31.  August  1264  (Bd.  n,  S.  508). 
Zum  Beweis,  dass  die  Sprach-  und  Schreibweise  von  1293  noch  nicht  Ton 
der  des  Jahres  1264  verschieden  ist,  setze  ich  den  Rest  der  Urkunde  toU- 
stftndig  hierher. 
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Btat  van  Eolne  up  ander  aide  anse  ingesiegele  an  diesen  breif  ge-  1293 
bangen. 

Dit  18  gescheit  na  godes  gebürde  dnsint  iair  zwei  hündirt  iair 
inde  drun  inde  nünzic  iair,  des  eirsten  dagis  des  bragmayndes,  inde 
heit  nnser  iewelieh  part  dieser  brieve  einen  besiegelet  mit  unser  bei- 
dere  ingesiegelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel  Johann's  hat  die  Um- 
schrift: 8.  Johanis  domini  de  Riferschiet,  gut  erhalten,  das  der  Stadt  Köln  verletzt. 
ÜBter  demselben  Datum  stellt  Johann  von  Ileifferschcit  der  heirre  von  Maelberg 
eine  gleichlautende  Urkunde  aus.  Das  Siegel  hat  keinen  Turnierkragen,  hat  die 
Umschrift:  s.  Johannis  de  Ripeii^het. 


Nr.  388. 

Das  Domcapitel  erklärt,   daas  der  Canonioh  Albert  von  Hammerstein 

seine  Domherren- Wohnung  mit  einer  Rente  von  zwei  Hark  gegen  eine 

Baaniimme  von  26  Mark    zu   einer  Memorie    fttr   Arnold  von  Elalo 

belastet  hat.  —  1293,  1.  JnU. 

Nos  eapitalnm  Coloniense  notum  facimus  universis  presentes  litteras 
inspectaris,  quod  dileetns  coneanoDicus  noster  Albertus  de  Hammer- 
steyn  propter  hoc  specialiter  in  nostra  presentia  constitutus  recognovit 
et  confessus  est;  quod  ipse  duarum  marcarum  redditns  perpetnos  ven- 
didit  honesto  viro  domino  Friderico  subdecano  ecclesie*)  nostre,  dilecto 
coneanonico  nostro  Florekino  de  Wivelinchoven  et  Adolpha  canonieo 
Vilieensi,  execntoribus  testamenti  quondam  domini  Arnoldi  de  Elslo 
pie  memorie  nostri  concanonici  pro  viginti  qninqne  mareis  denariorum 
Coloniensium  sibi  traditis  et  assignatis^  renunciantes  expresse  exeeptioni 
pecunie  non  numerate.  Verum  cum  iidem  executores  earundem  da- 
arum  marcarum  redditus  nobis  dederint  et  tradiderint  ad  memoriam 
ipsins  domini  Arnoldi  in  ecclesia  nostra  perpetno  faciendam^  dletus 
Albertus  easdem  duas  marcas  duobus  quidem  terminis,  videlicet  in 
feste  beati  Thome  apostoli  unam  marcam  et  in  feste  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  residuam  marcam  nobis  singulis  annis  dare  et 
assignare  promisit^  obligans  domum  suam  claustralem  ad  perpetuam 
solutionem  duarum  marcarum  predictarum.  Insuper  prefatus  Albertus 
pro  se  et  omnibus,  qui  ei  in  dicta  domo  succedent,  acceptavit  et  ex- 
presse consensit;  quod  prefate  due  marce  singulis  annis  in  perpetuum 
de  prebenda  ipsins  Alberti  siye  illius^  quem  dictam  domum  inhabitare 


>)  Die  Handschrift  hat:  et  erclesie  nostre. 
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1293  oontigerit,  pro  fatnris  temporibus  accipiantor.  Ut  autem  premissa 
inviolabiliter  in  perpetuum  observentar,  sigillnm  ecclesie  nostre  presen- 
tlbas  in  testimonium  duximns  apponenduni.  Et  ego  Albertus  de  Hain- 
merateyn  canonicus  Coloniensis  sepedictus  praemiasa  omnia,  prout 
narrantur,  yera  esse  recognoscens  sigillnm  meum  apposni  in  testi- 
monium huie  Scripte. 

Datum  et  actum  in  capitulo  Coloniensi  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  tertio,  kal.  iulii. 

Aus  dem  Copiariiim  dos  Donistiftcs,  Nr.  244,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  S89. 

Tnuusumpt  der  Urkunde   vom  Jahre  1287,  wodurch  die  Stadt  Köln 

dem  Ersbisohofe  xusichert,  ihn  im  Oenust  seiner  Eeehte  nicht  stören 

in  wollen.  —  1298»  7.  JulL 

Gerardus  dei  gratia  sancte  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus  saeri 
imperii  per  Germaniam  archicancellarius  executor  una  cum  yenerabili 
patre  domino  Boemundo  Trevirornm  archiepiscopo  a  sede  apostolica  de- 
pntatus,  protestamur^  qnod  nobis  in  negotio  a  sede  apostolica  nobis  com- 
misso  presidentibus  una  cum  eodem  collegio  in  ecclesia  Bonnensi  feria 
tertia  post  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli  anno  domini  MCC  nonage- 
simo in  presentia  nostra  et  venerabilis  patris  Wormaticnsis  episcopi  et 
aliorum  mnltorum  fidedignornm,  lecto  et  recitato  publice  et  solemniter 
authentico  domini  pape  nobis  transmisso  et  citatione  nostra  a  nobis 
emissa  contra  cives  Colonicnses,  exhibitnm  fuit  ex  parte  yenerabilis 
patris  domini  Sigfridi  archicpiscopi  Coloniensis  in  modum  probatioois 
qnoddam  instrumentum  civitatis  et  civium  Coloniensium  sigillo  civi- 
tatis Coloniensis  sigillatum^  cuius  tenor  talis  est:  ludices;  scabiDi, 
eonsilium  et  cives  universi  Colonicnses  universis,  ad  quos  preseutes 
littere  pervenerint,  cognoscere  veritatem.  Ut  reverendus  pater  et 
dominus  noster  Syfridus  archiepiscopus  Coloniensis  nostram  devotionem 
et  fidelitatem,  quam  pure  habemus  et  gerimus  ad  ipsum  et  ecclesiam 
Coloniensem,  sentiat  et  huiusmodi  fidelitas  irrevocabilis  perseveret,  pre- 
stitimus  corporaliter  iuramentum,  quod  iura^  libertates  et  bonas  con- 
suetudines  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  qnoad  vixerit  et  ecclesie 
Coloniensi  servabimus,  et  servare  promittimus  per  presentes,  quod  nee 
in  private  nee  in  publice  alicuius  eonsilium  sequeremnr,  per  quod  indu- 
camur  ad  aliquid  faciendum;  quod  sit  in  ipsins  domini  nostri  archi- 
episcopi  et  ecclesie  sue  lesionem,  preiudicium  vel  gravamen  nee  aliqaam 
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confoederationem  sea  unionem  cum  aliquibos  faciemus  quoad  vixerit  1*^93 
dominus  noster  archiepiscopus  memoratus,  tarnen  nobis  conditionibnS; 
qnas  fecimus  cum  nobili  viro  domino  comite  de  Monte  super  munitio- 
nibus  et  strueturis  non  ponendis  de  novo  inter  Zündendorff  et  Rheiu- 
dorff  a  quocunque  domino  terrarum  ex  utraque  parte  Rbeni,  salvis 
etiam  nobis  aliis  conditionibus  initis  cum  aliis  terre  nobilibus,  que 
contra  enndem  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  ecclesiam  Colo- 
niensem  se  non  extendunt.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  commune 
civitatis  nostre  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domiui 
MCCLXXXVii,  in  vigilia  beate  Margarethe  virginis.  In  cuius  rei 
testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  tertio,  nonas  iulii. 
Kadi  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  390. 

Ootfirid  bei  der  SteBse  und  seine   Frau  Bertha  schenken  ein  Haus  in 
der  Bheimbachgasse  zu  einem  Beghinen-Gonvent.  —  1293,  10.  Juli. 

Notum  sit;  quod  Godefridus  morans  apud  Steyssen  et  Berta  filia 
eins  concesserunt  Agneti  begkine  filie  quondam  Henrici  de  Hyeme 
ad  vitam  eins  dicte  Agnetls  locum  manendi  in  domo,  que  fuit  T\\,^) 
dlcti  Husdeckere  sita  in  Reymbaggassen  prope  domum  gekele. 

Item  sciendum^  quod  idem  Godefridus  et  Berta  filia  eins  in  honorem 
dei  dederunt  domum  predictam,  ita  quod  erit  conventus  begkinarum  et 
hoc  erit  post  mortem  predictarum  Berte  et  Agnetis,  de  quibus  gar- 
dianus  fratrum  minorum^  qui  pro  tempore  fuerit^  potestatem  habebit 
ordinandi  de  numero  iuhabitantium^  prout  sibi  honor  dei  in  hoc  esse 
videbitnr^  salvo  iure  hereditarii  census. 

Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  tertiO;  in  crastino  sancti 
Agilolphi. 

Aus  dem  Schreinsbuch  s.  Columbae,  tonn.  ant.  berlicus,  im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 


*)  Theoderiens. 
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Nr.  SIL 

Johann  von  Keiffertoheid  verbürgt  sich  dafür,  dass  Hermann  Snakart 
nnd  dessen  Brüder  die  Sühne,  die  sie  mit  der  Stadt  Köln  gesehlossen 
haben,  halten  werden.  —  1893,  13.  JnlL 

12d8  No8  Johannes  dominas  de  Riferscbeit  universis  presentes  litteras 
inspectnris  notum  faeimus  presentibus  protestando,  qaod  nos  bonos  ^) 
assecarationis  pro  Hermanno  dicto  Snackart^  Bertoipbo  de  Monte, 
Beynardo  et  Siberto  fratribus  eorumque  consaoguineis  et  amicis  in 
nos  reeipimus,  ita  videlieet  qaod  quamcumque  pacem  vel  concordiam 
domini  Henricas  dietus  Hildegeir,  Johannes  dictns  Scherfgyn  et  Jo- 
hannes dietns  Raze,  milites,  cives  Colonienses,  de  discordia  inter  ci- 
vitatem  Coloniensem  ex  nna  parte  et  dictos  fratres  ex  altera  dadnm 
tarn  versa  pronantiaverint;  iidem  fratres  eorumque  consanguinei  et 
amici  predicti  primitus  et  inviolabiliter  observabont.  In  cnius  rei 
testimonium  sigillnm  nostrum  duximos  presentibus  appendendom. 
Datum  anno  domiui  mcclxxxx  tertio,  in  die  beate  Margarete. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr,  SM. 

Heriog  Johann  von  Brabant  leiht   von   der  Stadt  Köln  fünfhundert 

Mark  nnd  stellt  den  Job.  von  Knik  nnd  den  Florentins  Bertalt  von 

Meoheln  als  Bürgen.  —  1893,  4.  September. 

Nos  Johannes  dei  gratia  dux  Lotharingie,  Brabantie  et  Lym- 
burgensis  universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  notum 
facimus,  quod  tenemur  viris  prudentibus  iudicibus,  seabinis,  consilio 
et  civibus  Coloniensibus  universis  dilectis  amicis  nostris  in  quingentis 
marcis  denariorum  Colonie  usualium  et  dativorura,  duodeeim  solidis 
pro  marca  qualibet  computatis,  quas  nobis  gratanter  mutuaverunt, 
numerari  fecerunt  et  deliberari  ad  usus  nostros  et  quas  ipsis  civibus 
solvemus  et  solvere  bona  fide  promittimus  per  presentes  in  festo  beati 
Martini  proximo  nunc  futuro^  constituentes  ipsis  civibus  ad  maior^n 
securitatem  fideiussores  nobiles  viros  Johannem  dominum  de  KAic  et 
Florentium  Bertalt  de  Mecblinia  consanguineum  nostrum,  milites,  qoi 
se  pro  nobis  et  nobiscum  in  solidum  obligantes  promiserunt  fide  data, 

')  FOr  onus. 
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gl  snper  defecta  solationis  huinsmodi  denariornm  moniti  faerint  ex  1293 
parte  civiam  predictornm,  qaod  Johannes  dominns  de  Euio  duos  mi- 
Utes  fidedignos  et  Florentins  nnnm  militem  ponent  Colonie  ad  iaeen- 
dam  loco  sni^  et  nos  etiam  moniti  ex  parte  eorundem  civiam  tamquam 
prineipalis  debitor  et  fideiussor  ponemns  qnatuor  milites  fidedignos 
cum  alÜB  ad  iacendum  loco  nostri  in  uno  honesto  hospitio  more 
bonorum  fideiassomm,  abinde  uon  recessnros  nee  aliqnis  nostrum 
partem  suam  solvendo  liberabitur  ab  hainsmodi  fideinssione,  donec 
ipsis  civibug  vel  Uli,  cni  hninsmodi  denarios  commiserint  requirendos, 
a  nobis  faerit  plenarie  satisfactnm  de  eisdem,  et  renunciamns  excep- 
tioni  non  namerate  pecanie,  doli  mali  et  omni  inris  anxilio  tam  ca- 
nonici quam  civilis,  quod  nobis  contra  premissa  vel  eorum  aliqaod 
posset  qaomodolibet  suffragari.  Snper  hoc  in  testimoniam  atque  fidem 
sigillum  nostrum  apponi  fecimas  hnic  scripto.  Nos  vero  Johannes 
dictns  de  Efiic  et  Florentins  Bertalt  fideiussores  prenominati  omnia 
et  singula  premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidum  nt  dictum  est 
obligasse  recognoscentes,  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda 
in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo  tertio,  feria 
sexta  ante  festum  nativitatis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegel  des  Herzogs  mit  Reiter- 
Radoiegel  ziemlich  gat,  das  Reitersiegel  des  Ritters  von  Euik  mit  RQcksiegel  gat 
erhalten;  das  Radcsiegel  zeigt  acht  Vögel  und  hat  die  Umschiift:  Secretom  dni 
de  Kue;  das  Siegel  des  Flor.  Bertalt  sehr  verletzt. 

Nr.  393. 

Sietrieh  Weise  erbt  das  Haus  sur  Taube  in  der  Markmannsgasse.  — 1893. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  fnturis,  quod  Theodericus  dictus 
Wise  Gomparens  in  figura  iudicii  optinuit  per  sententiam  scabinorum, 
quod  cessisset  ei  de  morte  Godescalci  fratris  sui  tertia  pars  domus 
et  aree  vocate  ad  columbam  site  in  Marcmansgassen,  ante  et  retro; 
subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate 
et  ubi  ipsum  ex  recta  partitione  attinget  et  dictavit  sententia  scabi- 
norum,  quod  dictus  Theodericus  et  Gertrudis  uxor  sua  ad  dictam 
hereditatem  debeant  conscribi^  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  opti- 
nebunt  et  divertere  poterunt,  quocumque  voluerint. 

Anno  domini  MCCLXXXXiii. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbachs  des  Schreins  s.  Martini,  term.  ant. 
Lewenstein,  im  Stadt-Archiv. 

m.  23 


354 


Nr.  394. 

Hernuom  Bnfas  und  Frau  geben  einen  Antheil  eines  Hanse«  anf  dem 

Bnttermarkt  in  Erbpacht  gegen  einen  Erbzins  von  nenn  Schilling,  von 

denen  sechs  der  Kirche  St  Kanritins  zufallen  nnd  die  Hbrigen  drei  an 

sechs  Inclnsen  vertheilt  werden  sollen.  —  1293. 

1203  Notnm  Bit,  quod  Hermannns  (Riifus)*)  et  Gertrudis  uxorsua  tra- 
didernnt  et  remiserunt  Jacobo  dicto  de  Dnsburg  et  Aleydi  uxori  srae 
qnartam  partem  domus  et  aree  site  in  foro  butiri  contigae  domni 
Halverocke  versus  Maremansgassen  pro  novem  solidis  Coloniensinra 
denariorum  legalium  et  bonorum  hereditarii  census  solvendis  singnlis 
annis  in  festo  nativitatis  doniini  vel  infra  quatuor  septimanas  postea 
ad  longius,  de  quibus  novem  solidis  dabuntur  et  solventur  in  dicto 
termino  sex  solidi  Colonieusium  denariorum  predictorum  parrochie 
sancti  Mauritii  ad  candelam  unam,  que  tenebitur  in  missa  in  elevatione 
corporis  Jesu  Christi;  et  tres  solidi  dictorum  novem  solidorum  dabuntnr 
et  solventur  sex  inclusis,  videlicit  incluse  sancti  Johannis,  item  in- 
cluse  Seynensi,  item  incluse  sancti  Severini,  item  incluse  sancti  Bey- 
nolfi,  item  incluse  sancti  Apri  et  incluse  sancti  Andree,  et  requiret 
indusa  sancti  Johannis,  que  pro  tempore  fuerit,  ex  parte  omnium 
aliarnm  inclusarum  et  dabit  ulterius  unicuique  incluse  partem  snam, 
tali  conditione  apposita^  quod  si  predictum  censum  solvere  negglexeriot 
termino  supradicto,  predicta  quarta  pars  domus  et  aree  predicte  ad 
parrochiam  predictam  et  ad  omnes  inclusas  predictas  devolvetnr  libere 
et  absolute,  salvo  unicuique  iure  suo  et  censu  suo  in  hereditate 
predicta. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  tertio. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuchs  des  Schreins  s.  Martini,  tenn.  antiqunB 
Lewenstein,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  3*5. 

Verzeiohniss  der  Konten,  Grundzinse  der  Wachszinsigen  u.  s.  w.  des 
Apostelstiftes.  —  1293. 2) 

Hec   sunt  bona   dominorum    ecclesie   sanetorum   Apo- 
stolorum  Coloniensis  in  Korvenich: 


1)  Also  ist  er  in  dem  voranfgehenden  Notum  genannt 

^)  Weil  ein  Theil  dieses  Yerseichnisses  nach  einer  in  demselben  enthaltenen 
ausdrQcklichen  Angabe  im  Jahre  1293  geschrieben  ist  und  das  ganze  Yer- 
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Primo  solvit  dominus  Arnoldns  iniles  filins  domini  dicti  Sehende-  1293 
hof  de  bonis  in  Heeherheym^  videlicet  de  diiobus  mansis  qnadra- 
ginta  et  sex  maldra  Coloniensis  mensnre  tarn  tritiei  quam  siliginis^ 
medietatem  unias  et  medietatem  alterias,  et  eadem  bona  sunt  feodum 
prepositi  eeelesie  nostre.  Item  Cristianus  de  Hechershem  scabinus 
tres  solidos  et  unum  denarium  de  viginti  duobus  iurnalibus  terre 
arabilis  et  solvit  carmedam  viventem.  Item  molendinum  ^)  in  Hechers- 
heym  tredeeim  maldra  cum  dimidio  tritiei;  item  decem  et  octo  sumb- 
rinos  avene  mensure  que  dicitur  paitmoysse  et  sex  denarios,  ad  quod 
molendinum  pertinent  tres  inrnales  terre  arabilis  et  quinque  inrnales 
Demoris,  quod  nune  possidet  Gysilbertus  hereditarie.  Item  iurnalis 
pratorum  yel  paulo  minus.  Item  dominus  de  Blidisstein  filius  qnon- 
dam  Adolfi  de  Blidisstein  militis  solvit  sex  maldra  siliginis  mensure 
paitmoysse  et  dimidiam  marcam  de  quibusdam  agris  in  Hechers- 
heym,  Tidelicit  friginta  iurnalibus  terre  arabilis  vel  paulo  plus^  et 
quotienseumque  dicta  bona  vacare  eontigerit  per  mortem  possessoriS; 
solvent  ad  ius,  quod  dicitur  gewerf^  dimidiam  marcam.  In  Hoin- 
kyrgin  Jobannes  Bimstoc  solvit  quatuor  maldra,  videlicet  duo  maldra 
tritiei  et  duo  maldra  siliginis,  de  quatuor  iurnalibus  in  campis  Hoyn- 
kyi'gin.  Item  Sophia  braxatrix  tres  sumbrinos  siliginis  de  iumali  et 
dimidio  terre  arabilis.  Item  monachi  de  Steinvelst  de  quindeeim 
iurnalibus  nemoris  sitis  inter  Wissersim  et  Yint  duo  maldra  tritiei  et 
uonm  snmbrinum  siliginis  hufmoysse.  Item  molendinum  in  Hoynke- 
regin  golrit  dimidium  maldrum  tritiei  paytmoysse  de  quinque  iurna- 
libus nemoris  siti,  ut  est  predictum.  Item  Bergman  maldrum  tritiei 
et  maldrum  siliginis  mensure  paytmoysse  de  duobus  iurnalibus  terre 
arabilis.  Norvenieh:  molendinum  ibidem  quindeeim  maldra  tritiei 
et  tria  maldra  siliginis  paytmoysse  et  sex  denarios,  et  ad  dictum  mo- 
lendinum pertinent  sex  iumales  terre  arabilis  et  quinque  nemoris 
predicti.  Item  Peregrinus  scabinus  de  bonis,  in  quibus  moratur  et  de 
nno  leyn  duos  denarios  et  septem  solidos;  item  de  dimidio  leyn  tres 
solidos  et  unum  denarium  et  tria  maldra  cum  dimidio  ordei  et  duas 
curmedas  viventes;  item  septem  pullos;  item  ipse  Peregrinus  scabinus 
unum  maldrum  tritiei  et  unum  maldrum  siliginis  eiusdem  mensure  de 
duobus  iurnalibus  terre  arabilis;  item  septem  pullos.    Item  Berta  re- 


zdehniss  von  einer  und  derselben  Hand  herrOhrt,  nehme  ich  keinen  Anstand, 
diese  Zusammenstellung  in  das  Jahr  1293  zu  datiren.  In  Schreinsurkunden 
erscheint  der  Scholasticus  mag.  Lutginus,  der  einen  Theil  dieses  Verzeich- 
nisses zusammengestellt,  noch  im  Jahre  1298.  (Schreinsbuch  von  St.  Martin 
term.  Lewenstein.) 
*)  Die  Handschrift  hat:  molandinum. 
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]*ii>3  licta  quondam  Hurteil  militis  dccem  Piimbrinos  tritici  et  totidem  si- 
liginiB  de  quinqne  inrnalibus.  Item  sex  solidos  et  qninque  denarios 
et  quatuor  pnllos  de  triginta  dnobus  iumalibus^  de  quibus  solvit  cnr- 
medam  viventem.  Item  Seburgis  quinqne  sumbrinos  tarn  tritici  quam 
siligiDis,  medietatem  unius  et  medietatem  alterius,  de  uno  inrnali  et 
quartali.  Item  Henricus  dictus  Scbagt  tria  maldra  cum  Bumbrino^ 
medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici;  de  tribus  inrnalibus  et  nno 
quartali.  Item  Irmedudis  relicta  campanarii  quinqne  sumbrinos,  me- 
dietatem siliginis  et  medietatem  tritici ');  de  uno  inrnali  et  qnartali. 
Item  Gerardns  Pewin  duo  maldra,  unum  tritici  et  unum  siligiuis 
mensure  paitmoysse  et  unum  sumbrinum  tritici  parre  mensnre  de 
tribus  inrnalibus  terre  arabilis  et  tribus  iurnalibus  nemoris;  Item  unum 
pullum;  item  Petrus  Foytfin  septem  maldra,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siliginis^  et  tres  s^imbrinos  tritici  parve  mensure  et  unum 
pullum  de  septem  iurnalibus  terre  arabilis  et  qninque  inrnalibus  ne- 
moris. Item  Ilildegerus  sex  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem 
siliginis,  de  sex  iurnalibus  terre  arabilis ;  item  unum  maldrum  tritici 
de  qninque  iurnalibus  nemoris  et  unum  pullum.  Item  Bruge  unnm 
maldrum,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis,  de  inrnali  terre 
arabilis.  Item  Gertrudis  relicta  Climhart  unum  maldrum  siliginis  de 
inrnali  terre  arabilis;  item  duodecim  denarios  et  sex  pullos  de  area, 
in  qua  moratur  et  quotienscumquc  vacare  contigerit,  solvit  ins,  qnod 
dicitur  gewerf,  videlicet  quantum  area  solvit.  Item  Aleydis  relicta 
Henrici  Sen  unum  maldrum  tritici  et  unum  maldrum  siliginis  de  duobns 
iurnalibus  terre  arabilis.  Item  Aleydis  relicta  dicti  Buldennere  quio- 
que  maldra  sumbrino  minus,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis, 
de  quinqne  iurnalibus  ten*e  arabilis  quartali  minus.  Item  Sophia  de 
Monticnlo  novem  sumbrinos  mensure  cumulate,  uno  anno  triticnm  alio 
siliginem  de  quinqne  iurnalibus  et  uno  quartali  terre  arabilis.  Item 
molendinaria  dicti  Szarpil  dimidium  maldrum  tritici  et  duo  maldra 
siliginis  cum  dimidio  de  tribus  iurnalibus^)  et  uno  quartali  terre  arabilis. 
Item  Wilhelmns  yasorum  ligatornm  unum  maldrum,  medietatem  siligi- 
nis et  medietatem  tritici,  de  nno  iurnali  terre  arabilis.  Item  Amoldus 
dictus  Bone  quatuor  maldra  et  unum  sumbrinum,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siliginis,  de  quatuor  inrnalibus  et  quartali  terre  arabilis. 
Item  Thola  relicta  quondam  Middilmans  duo  maldra,  unum  mal- 
drum siliginis  et  unum  tritici,  de  duobns  iurnalibus  terre  arabilis. 
Norvenich:    Relicta  Godefridi  de  Modersheim  quindecim  solidos. 


0  Das  Wort  tritici  fehlt  in  der  Handschrift. 
^)  iurnalibus  fehlt  in  der  Handschrift. 
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item  tria  maldra  ordei  paitmoysse  et  octo  pullos  et  solvit  duas  car-  I2t)8 
mcdas.  Item  Scharpil  quinqne  solidos  de  manso  in  Dorwilre^  qui 
qnoDdam  fait  magistri  Frederici  de  Beinsfelt;  item  tres  solidos  minus 
denario  de  bonis  dicti  Judeus,  si  decesserit;  dabit  censum,  si  receperit, 
dabit  censam.  Item  Resere  Hermannus  tres  solidos  et  sex  denarios 
ana  cum  sorore  sua  Jutta  de  viginti  uno  iurnalibns  terre  arabilis  et 
tres  pullos  et  unam  curmedam.  Item  eadem  soror  Jutta  specialiter 
solvit  qninque  denarios  de  tribus  iurnalibus  terre  arabilis.  Item  Lo- 
dewicns  de  Pidechin  de  bonis  suis  in  Norvenieb  una  cum  sorore  sua 
tres  solidos  et  unum  denarium  de  dimidio  leyn;  item  decem  et  octo 
denarios  de  bonis  videlicet  novem  iurnalibus  terre  burz  (V)^  item  no- 
vem  denarios  de  quatuor  iurnalibus  terre  arabilis;  item  unum  puUum 
nno  annO;  alio  anno  duos  pullos  et  curmedam  viventera;  item  sex 
sumbrinos  ordei  solvnnt.  Item  Bruno  scabinus  viginti  denarios  de  una 
enrte  et  novem  iurnalibus  terre  arabilis  et  unum  puUum.  Item  Re- 
tber  et  Hermannus  frater  eins  sex  solidos  et  Thola  eorum  consanguinea 
daos  solidos  de  triginta  inrnalibuS;  item  quinque  pullos  et  curmedam 
yiventem^  quam  solvit  Retherus^  quia  recepit  bona  pro  se  et  coheri- 
dibus  suis  predictis;  item  sex  sumbrinos  ordei  mensure  Durensis  de 
eisdem  bonis.  Item  Aleydis  filia  Th.  de  Norvenieb  octo  solidos  et 
tria  maldra  ordei  et  quinque  pullos  de  triginta  iurnalibus  terre  ara- 
bilis et  curmedam  unam  viventem.  Item  ipsa  Aleydis  tenetur  sin- 
gnlis  annis  dominis  sanctorum  apostolorum  duas  marcas^  quas  emerunt 
erga  ipsam,  quas  recipient  domini  in  eisdem  bonis  cum  curte^  quam 
inhabitat.  Item  Reynaldus  scabinus,  qui  moratur  Hoynkeregin  tres 
solidos  et  sex  denarios  de  viginti  uno  iurnalibus  terre  arabilis  cum 
iure,  qaod  dicitur  upcomen  et  nederval  et  gewerf  cum  censu,  quia 
sunt  bona  que  dicuntur  waringe.  Item  dominus  Gbristianus  dictus 
Wale  miles  Septem  sumbrinos  ordei  parve  mensure,  pro  eo  babet  ins 
secandi  ligna  cuiuscumque  generis  exceptis  faginis  et  quercinis.  Item 
dominus  Hedenricus  de  Beytbure  miles  Septem  sumbrinos  mensure 
carie  id  est  parve  pro  dicto  iure.  Item  plebanus  de  Almensheim  Sep- 
tem sumbrinos  ordei  eiusdem  mensure  pro  eodem  iure.  Item  Gerardus 
Necgil  quatnordecim  sumbrinos  ordei  eiusdem  mensure  pro  eodem  iure. 
Item  filins  Brunonis  morans  Cairwilre  Septem  sumbrinos  ordei  eius- 
dem mensure  pro  eodem  iure.  Item  Amilius  solvit  tres  sumbrinos  et 
dimidium  ordei  et  habet  medietatem  iuris  predicti.  Item  Abelo  tau- 
tundem  ordei  et  habet  medietatem  iuris  predicti.  Norvenieb: 
Seylmannus  molendinarius  duo  maldra  cum  dimidio,  medietatem  sili- 
ginis  et  medietatem  tritici,  et  unum  puUum  de  duobus  iurnalibus 
terre  arabilis  et  quinque  iurnalibus   nemoris.     Item  Wilhelmus  Mil- 
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1298  gelino  qninqae  maldra  BÜiginiB  et  quatnor  maldra  tritid  de  noveni 
inrnalibuB  terre  arabilis.  Item  Bruno  scabiniu  trea  sambrinos  tritid  de 
quinque  iamalibus  nemoris  et  pallam.  Item  Jacobna  braxator  qua- 
tnordecim  maldra  siliginis  et  qainqae  maldra  tritici  de  decem 
et  Dovem  inmalibna  terre  arabilis.  Item  Gobelinns  eiosdem  Jacobi 
filioa  octo  maldra  enm  dimidio^  medietatem  tritiei  et  medietatem  si- 
liginiS;  de  totidem  inmalibas  terre  arabilis.  Item  Johannes  dictus 
Bnsch  Septem  maldra  enm  dimidio,  medietatem  tritici  et  medietatem 
siliginis  de  totidem  iamalibus  terre  arabilis.  Item  dominus  Amoldas 
dictus  Scharpil  miles  quinque  maldra  tritici  et  undecim  maldra  com 
dimidio  siliginis  de')  quartali  minus  quam  decem  et  novem  iumalibas 
terre  arabilis.  Item  relicta  Godefridi  de  Modersheym  militis  octo  maldra 
tritici  et  quindecim  maldra  siliginis  de  viginti  quinque  iamalibus  et  nno 
quartali  terre  arabilis.  Sciendum^  quod  decima  in  Norvenich  potcst 
estimari  singulis  annis  pro  viginti  quatuor  maldris,  medietatem  [sie] 
siliginis  et  medietatem  tritici.  Sciendum  etiam^  quod  decima  in  Bo- 
linbeim,  quando  agri  seminati  fuerint  cum  siligine  et  tritico,  estimari 
poterit  pro  duodecim  maldris  tritici,  quando  autem  cum  avena,  toti- 
dem maldrorum  avene. 

Bolinheym:  Reynardns  de  Bolinheym  unum  sumbrinum  tritici 
et  unum  sumbrinum  siliginis  de  tribus  quartalibus  terre  arabilis.  Item 
Hilla  et  Egidius  tria  maldra  siliginis  et  duo  maldra  tritid  de  terra 
arabili,  Yidelicet  de  sex  iuraalibus  terre  arabilis  vel  paulo  plus.  Item 
Gerardus  de  Ubach  tria  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem 
tritici;  et  duos  sumbrinos  parve  mensure  de  terra  arabili,  yidelioet  de 
quinque  inrnalibus  terre  arabilis.  Item  Petrus  de  Blacheim  filios 
dicte  Fucen  tria  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginiS; 
de  quinque  iuraalibus  terre  arabilis.  Item  Petrus  molendinarins  tria 
maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  de  quinque  iur* 
nalibns  terre  arabilis.  Item  Wiricus  de  Bolinheim  dictus  Niger  tria 
maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis,  de  tribus  iamali- 
bus terre  arabilis.  Item  dictus  Kaie  tria  maldra,  medietatem  siliginis 
et  medietatem  tritici,  de  tribus  iuraalibus  terre  arabilis.  Item  Vnnke 
duo  maldra,  unum  maldrum  tritici  et  unum  siliginis,  de  duobus  iama- 
libus terre  arabilis.  Item  Hilla  filia  dicti  Beyger  et  soror  eius  tria 
maldra  cum  dimidio  de  quatuor  iuraalibus  terre  arabilis,  medietatem 
tritici  et  medietatem  siliginis.  Item  Aleydis  uxor  Tb.  de  Bolinbeim 
militis  sex  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  et  doos 
sambrinos  parve  mensure  de  octo  iuraalibus  terre  arabilis.  Item  Berta 

<)  de  fehlt  in  der  Handschrift. 
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beogina  duos  sambrinos  parve  mensure,  medietatem  tritici  et  medie-  1293 
Utem  siliginis^  de  inrnali.    Item  filie  qaondam  Godefridi  filii  fratris 
Michaelis  solvuDt  oeto  denarios  de  tribus  inrnalibuB  terre  arabilis. 

Rodegin:  Predicator  tres  sumbrinos  tritici  et  nnnm  pallum  de 
sex  iarnaliboB  nemoris.  Item  Sznnegin  mäldrnm  tritici  et  anam  pal- 
lum de  qainqae  iurnalibas  nemoris.  Item  Rntgerns  dimidium  tritici 
et  pallum  de  quinqae  iaroalibus  nemoris.  Item  dictas  Eop  sumbri- 
Dttm  tritici  et  pullam  de  tribus  iurnalibas  nemoris.  Item  Gobelinas 
Cokart  dimidiam  maldrum  siliginis  mensure  Coloniensis  de  quinqae 
iarnalibos  nemoris;  item  Septem  solidos  duobus  terminis  et  ius  up- 
comen  inde  nederval.  Item  Jordanus  dictus  Szimbil  sumbrinum  sili- 
ginis mensure  Coloniensis  et  pullnm  de  tribus  iurnalibns  nemoris. 
Item  dictus  Gelenbergin  sumbrinum  tritici  et  pnllum  de  tribus  iur- 
nalibas nemoris.  Item  Nycholaus  textor  sumbrinum  tritici  de  tribus 
iurnalibas  nemoris.  Item  becgine  sorores')  dicti  Citerulus  maldram 
tritici  de  dccem  iumalibus  nemoris.  Item  Gristianus  pincerna^  miles 
Septem  solidos  duobus  terminis  cum  iure  upcomen  inde  nederval  de 
manso,  qui  dicitur  waringehoven. 

Dorwilre:  Johannes  filius  Cristiani  carpentarii  maldrum  tritici 
et  pullam  de  quinque  iumalibus  nemoris.  Item  Conradus  carpenta- 
rius  tres  sumbrinos  tritici  et  pullum  de  quinque  iumalibus  nemoris. 
Item  relicta  dicti  Rachels  maldrum  tritici  cum  puUo  de  quinque  iur- 
nalibus  nemoris.  Item  uxor  Gysilberti  tres  sumbrinos  tritici  et  pullum 
de  sex  iumalibus  nemoris.  Item  becgina  vicina  ipsius  Gyselersse 
tres  sumbrinos  tritici  et  unum  pullnm  de  quinque  iumalibus  nemoris. 
Item  Uefstrit  Hermannus  dimidium  maldrum  tritici  et  duos  pullos  de 
quinque  iumalibus  nemoris.  Item  Leyfmodis  relicta  Lewicin  maldrum 
tritici  et  pullum  de  quinque  iumalibus  ^)  nemoris.  Item  Godela  contra 
cymiterinm  maldrum  tritici  et  duos  pullos  de  decem  iumalibus  ne- 
moris. Item  alia  Godela  mater  dicti  Resere  tres  sumbrinos  tritici 
et  nnum  pullum  de  quatuor  iumalibus  nemoris.  Item  filia  Gerardi 
dicti  Dollart  dimidium  maldrum  tritici  et  unum  pullum  de  quinque 
iurnalibas  nemoris. 

Erisbeym:  Arnoldus  Lüshanc  filius  tria  maldra  tritici  de  bonis 
suis  tarn  de  nemoribus  quam  de  agris^  que  ascendunt  ad  tres  mansos. 
Item  Erisheim  curtis  ibidem:  Arnoldus  Läshanc  predictus  decem 
maldra  ordei  minus  dimidio  sumbrino;  item  triginta  tres  solidos  mi- 
nus tribus  obolis;  item  viginti  quinque  pnllos  et  solvit  quinque  cur- 
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1293  medas  yiventefl.  Item  de  Erisheim  Arnoldns  marcam  nnam  de  quo 
manflo,  dno  maldra  ordei  mensare  Coloniensifl  et  dnos  sambrinos  tritici 
parve  mensare  et  dnas  carmedas  viventes.  Item  Thilmannaa  de 
Erisheim  trea  sambrinos  ordei  et  qnindecim  denarios  de  oeto  iarna* 
libos  terre  arabilis  et  solvit  carroedam  viventem.  Item  Hemericos 
dimidiam  maldram  tritici  et  pollam  de  qaataor  iomalibos  nemoris. 
Item  Hermannas  Melcop  sambrinam  tritici  de  daobas  iumalibas  cum 
dimidio  nemoris.  Item  Lacmans  axor  sambrinam  et  dimidiam  tritici 
de  daobas  et  dimidio  iamalibas  nemoris.  Item  Vlacge  sambrinam 
et  dimidiam  tritici  de  daobas  iamalibas  et  dimidio  nemoris  eorondem 
nemorom  cam  Lacmanno  et  isti  dao  solvant  anam  pallam. 

Latsheym:  Moniales  albe  Aqaenses  qainqae  sambrinos  tritici  et 
Septem  sambrinos  ordei  baftnoysse  et  triginta  denarios  et  ano  anno 
anam  pallam,  alio  dnos  de  triginta  iamalibas  terre  arabilis  et  anam 
carmedam  yiventem.  Item  Thilmannas  dimidiam  maldram  tritici 
de  qaataor  iamalibas  nemoris. 

Baren:  Beynardas  Oir  de  bonis  sais  in  Baren  viginti  sex  dena- 
rios minas  obolo  tribas  terminis  in  anno,  de  eisdem  bonis  sambrinam 
avene,  dimidiam  sambrinam  tritici  et  carmedam  yiventem  et  etiam 
pallam  et  tres  sambrinos  ordei,  qai  dantar  vorsteris.  Item  Zoinza 
de  Handilbem  tres  solidos  et  sex  denarios  daobos  terminis  et  pallum 
et  carmedam  viventem  de  triginta  iamalibas  terre  arabilis.  Item 
Schendehof  viginti  denarios  minas  obolo  de  qaindecim  iamalibas 
terre  arabilis;  item  sambrinam  avene  et  dimidiam  sumbrinnm  tritici; 
item  tredecim  denarios  minas  qaadrante  de  septem  et  dimidio  inr- 
nalibas  terre;  item  de  eisdem  qaartale  tritici  et  dimiditim  sambrinam 
avene  et  daas  carmedas  viventes.  Item  de  waringingoden  qaadra- 
ginta  denarios  et  obolam  et  solvit  qaataor  sambrinos  et  dimidiam 
ordei,  qai  dantar  vorsteris.  Item  Johannes  Baffe  octo  denarioi»  de 
octo  iamalibas  terre  arabilis  waringegot  Item  Theodericas  de  Weist* 
wilre  daodecim  denarios  de  octo  iamalibas  waringegot  et  de  carte, 
qaam  inhabitat.  Item  domina  Greta  mater  Gamperti  de  Gerstorp  vi- 
ginti sex  denarios  minas  obolo  de  qaindecim  iamalibas  terre  arabilis 
et  pallam  ano  anno,  alio  daos  pallos.  Item  sambrinam  avene  et  di- 
midiam sambrinam  tritici  et  viventem  carmedam;  item  tres  sambri- 
nos  ordei  et  dantar  vorsteris;  item  viginti  denarios  de  terris  rodelant. 
Item  Arnoldns  Meyroder  viginti  qainqae  denarios  minas  obolo  et 
puUam  ano  anno,  daos  alio  anno;  item  sambrinam  avene  et  dimi- 
diam tritici  et  carmedam  viventem  de  qaindecim  iumalibas  terre  ara- 
bilis; item  tres  sambrinos  ordei  vorsteris.  Item  domini  de  Veldin 
viginti  sex  denarios  minus  obolo,  ano  anno  poUam,  alio  daos,  sam- 
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brinam  avene  et  dimidinm  tritici  et  cnnnedam  viventem,  qae  bona  J2D3 
reeepit  frater  Werneros  eiasdem  ordini»,  filins  sororis  Werneri  de 
Blacheim;  item  tres  sambrinos  ordei  vorsteris.  Item  Heyna  scabinag 
viginti  sex  denarios  minus  obolo,  nno  anno  pnllara,  alio  dnos,  sum- 
brinnm  avene  et  dimidinm  tritici  et  cnrmedam  viventem;  item  tres 
snmbrinos  ordei  vorsteris.  Item  Cristina  et  heredes  einsdem  dimi- 
diam  marcam  et  qninqne  denarios,  tres  snmbrinos  avene,  snmbrinnm 
cnm  dimidio  tritici,  pnllnm  nno  anno,  alio  duos  de  quolibet  leyn  et 
habet  tria;  item  tres  cnrmedas,  qnia  tria  leyn;  item  novem  snmbri- 
nos ordei  vorsteris;  item  de  manao,  qui  dicitnr  waringehone,  qnin- 
qne solides  et  si  possessor  decesserit,  solvet  quinqne  solides,  et  si 
lüiqnis  enndem  mansnm  receperit,  solvet  quinqne  solides.  Item  Otto 
de  Bele  dimidiam  marcam  de  waringehone  et  si  decesserit,  solvet 
dimidiam  marcam,  et  qui  receperit,  dimidiam  marcam.  Item  Johan- 
nes Wimman  obolo  minns  qnam  viginti  sex  denarios,  snmbrinnm  avene 
et  dimidinm  snmbrinnm  tritici,  pnllnm  nnnm  nno  anno,  alio  dnos; 
item  tres  snmbrinos  ordei  vorsteris  et  solvit  cnrmedam  viventem. 
Item  Scharpil  dimidiam  marcam  de  manso  in  Bnrin  qni  waringehone 
dicitnr*)  et  cnrmedam  viventem  nt  credit  Item  Wenemarns  Frambalg 
viginti  sex  denarios  minns  obolo,  snmbrinnm  avene  et  dimidinm  snm- 
brinnm tritici,  nno  anno  nnnm  pnllnm  et  alio  duos  et  cnrmedam  viven- 
tem  de  bonis  suis  in  Bure  videlicet  dimidio  leyn.  Item  Brac  dnodecim 
denarios  et  obolnm,  quartale  tritici,  dimidiam  snmbrinnm  avene,  di- 
midinm pnllnm;  item  snmbrinnm  et  dimidinm  ordei,  qni  dantnr  vor- 
steris et  solvit  cnrmedam  viventem.  Item  Johannes  filins  opilionis 
solvit  oeto  denarios. 

Wyssersheim:  Jordanns  de  Melra  dimidinm  maldmm  tritici  de 
qninqne  inmalibns  nemoris;  item  nnnm  pnllnm.  Item  Gobelinns  Poits 
de  Pinishem  dimidinm  maldmm  tritici  de  qninqne  inmalibns  nemoris; 
item  nnum  pnllnm.  Item  Unbescheyden  qnatnor  snmbrinos  tritici  et 
unum  pnllnm  de  decem  inmalibns  nemoris.  Item  curtis  dominomm 
Monasterii  in  Eflia  duo  maldra  cnm  dimidio  tritici  mensnre  Colonien- 
sis;  item  tres  pnllos.  Item  Fia  relicta  qnondam  Gerardi  de  Vine 
duo  maldra  tritici  mensnre  Coloniensis;  item  duos  et  decem  et  oeto 
denarios  de  rodelant  et  solvit  ins,  quod  dicitnr  upcomen  inde  neder- 
vaL  Item  Oerardus  campanarius  in  Wissershem  dimidinm  maldmm 
tritici  mensnre  pensionarioram  de  duobus  et  dimidio  inmalibns  nemo- 
ris. Item  nxor  dicti  Scherlinc  dimidinm  maldmm  tritici  et  habet  nxor 
Scherlinc  cum  campanario  predicto  qninqne  inmales  nemoris  et  sol- 
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1293  viiiit  ambo  pnllnm.  Item  Henricos  diotns  Caldeschnre  et  fratres  sni 
roaldram  tritici  et  nnum  pnllam  de  qninque  inrnalibaB  nemoris.  Item 
Hallere  maldrum  tritici  et  sambrinam  siliginis  mensure  pensionario- 
rnm  de  quinque  iurnalibus  nemoris;  item  puUam.  Item  Schregge 
Wilhelmofl  nomine  maldrum  tritici;  item  nnum  puUnm  de  quinqae 
inmalibas  nemoris.  Item  Musere  cum  matre  nzoris  sne  maldrnm 
tritici  et  nnnm  pnllum  de  qainqne  iamalibns  nemoris.  Item  Everdin 
dao  maldra  tritici  et  daos  pallos  de  decem  inrnalibns  nemoris.  Item 
Gobelinns  dictus  Wetcil  eiasdem  frater  duos  sumbrinos  tritici  de  tri- 
bos  iurnalibus  nemoris.  Item  Cristianus  frater  predictorum  mald- 
rum  tritici  et  unum  pullam  de  quinqae  iurnalibus  nemoris.  Item  re* 
licta  Gerlaci  fratris  predictorum  maldrum  tritici  et  unum  pullam 
de  quinque  iurnalibus  nemoris.  Item  Johannes  et  frater  eins  filii 
dicte  Keyne  dimidium  maldrum  tritici  et  unum  pullum  de  qninque 
iurnalibus  nemoris.  Item  Johannes  Molgin  septem  sumbrinos  tritici 
et  duos  pullos  de  viginti  iurnalibus.  Item  Arnoldus  Hunifga  con- 
sangaineus  suus  Septem  sumbrinos  tritici  et  duos  pullos  de  viginti 
iurnalibus  nemoris.  Item  filius  domini  Wilhelmi  militis  de  Dome  sex 
sumbrinos  tritici  Coloniensis  mensure  et  duos  pullos  de  viginti  iar- 
nalibns  tam  nemoris  quam  terre  arabilis.  Item  Arnoldus  Speda  miles 
Septem  sumbrinos  tritici  et  duos  pullos  de  quindecim  iurnalibus  ne- 
moris. Item  relicta  Wirici  de  Wissersheim  novem  sumbrinos  tritici 
cum  dimidio  mensure  Coloniensis  et  duos  pullos  de  viginti  iumalibns 
nemoris  vel  amplius.  Item  Wenemarus  Sing  novem  sumbrinos  cum 
dimidio  tritici  et  quinque  sumbrinos  siliginis  et  duos  pullos  de  viginti 
iurnalibus  nemoris  et  amplius.  Item  Godefridus  miles  de  Hamboge 
tres  solides  de  viginti  iurnalibus  terre  arabilis  et  solvit  ins,  quod 
dicitur  upcomen  inde  nederval.  Item  Cristianus  frater  Sophie  relicte 
G.  de  Vine  octo  denarios  de  rodelant  et  ins  solvit,  qaod  dicitnr  up- 
comen inde  nederval.  Item  Jordanus  Iserenhals  novem  denarios  de 
rodelant  et  solvit  ins,  quod  dicitur  upcomen  inde  nederval.  Item  Go- 
belinns frater  Cristiani  de  Melre  novem  denarios  de  rodelant  et  ins, 
quod  dicitur  upcomen  inde  nederval.  Item  Gerhardns  de  Bolinhem 
commorans  in  Wissershem  dimidium  maldrum  tritici  de  duobus 
iurnalibus  cum  dimidio  nemoris.  Item  Johannes  dictus  Heyden  di- 
midium maldrum  tritici  de  duobus  iurnalibus  nemoris  et  dimidio; 
herum  duorum  alter  solvit  pullum  uno  anno,  alter  alio.  Summa  tri- 
tici centum  nonaginta  maldra  et  tres  sumbrini;  summa  siliginis  cen- 
tum  quadragiota  octo  maldra  et  dimidium;  summa  avcne  septem 
maldra;  summa  ordei  triginta  quatuor  maldra;  summa  autem  dena- 
riorum  decem  et  septem  marce  quataor  solidi  et  septem  denarii. 
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Hii  gant  cerocensnales  ecclesie  sanctorum  apostolornm  121)3 
Coloniensis. 

HermaDDUS  Freyart  in  Gladebagh  doos  denarios  et  curmedam 
Tivratem.  Item  Oerlacos  frater  eins  dnos  denarios  et  cnrmedam 
viyentem.  Item  Conradus  frater  eornndem  similiter  duos  dena- 
rios singnlis  annis')  et  cnrmedam  viventem.  Item  Gyselerse  soror 
eornndem  dnos  denarios  singnlis  annis  et  cnrmedam  viyentem.  Item 
altera  predictornm  soror  dnos  denarios  singnlis  annis  et  curmedam 
viyentenL  Item  due  filie  Gysellerse  predicte  commorantes  in  Dor- 
wilre,  qnelibet  solvit  singnlis  annis  dnos  denarios  et  cnrmedam  vi- 
yentem. Item  Henricns  Stab  de  Wissershem  singnlis  annis  dnos 
denarios  et  cnrmedam  viyentem.  Item  Henricus  Stab  frater  eins  dnos 
denarios  singnlis  annis  et  cnrmedam  viyentem.  Item  nxor  campanarii 
de  Wissersbem  dnos  denarios  singnlis  annis  et  cnrmedam  viventem. 
Item  Amoldns  opilio  in  Bowilre  duos  denarios  singulis  annis  et  cnr- 
medam viventem.  Item  Lfldewicns  frater  eins  in  Dorwilre  duos  de- 
narios et  cnrmedam  viyentem.  Item  Aleydis  molendioaria  in  Hechershem 
dnos  denarios  et  cnrmedam  viventem.  Item  Brnno  tector  Aleydis  consan- 
gninens  dnos  denarios  singnlis  annis  et  cnrmedam  viventem.  Item 
Goda  in  Norvenich  mater  dicti  Brnnonis  dnos  denarios  et  curmedam 
viventem.  Item  soror  Gode  duos  denarios  et  cnrmedam  viventem. 
Item  Greta  nxor  fabri  in  Norvenich  dnos  denarios  et  cnrmedam  vi- 
ventem. Item  Henricus  de  Wise,  quem  cognoscit  Gerlacus  predictnS; 
dnos  denarios  et  cnrmedam  viventem.  Item  in  Mercenich  morantnr 
dno  homines,  quos  cognoscit  Gerlacns  predictus. 

Item  in  Blessa  apnd  Paffendorp  filins  dicte  Wesele  dnos  denarios 
et  cnrmedam  viventem.  Item  in  civitate  Coloniensi  moratnr  soror 
nxoris  fabri  in  Norvenich,  quam  cognoscit  Abelo  in  Meswerchone, 
solvit  dnos  denarios  et  cnrmedam  viventem. 

Ego  magist  er  Lutginus  scolasticus  ecclesie  sanctorum 
apostolornm  inveni  in  cista  domini  Friderici  de  Wal- 
deckin  hone  memorie  decani  einsdem  ecclesie  ista,  qne 
seqnnntnr: 

Hec  sunt  vinee,  quas  habet  ecclesia  sanctorum  apostolornm  in 
Linse:  Heinricus  Boitbart  habet  tres  particnlas,  de  quibus  dat  medie- 
tatem;  Theodericus  de  Dynspelde  habet  unum  manewerc,  de  quo 
dat  dnas  tertias  curie  eidem  ecclesie;  Bezzele  de  Gudstoz  nnnm 
manewerc  einsdem  iuris';  Lambertns  nnnm  manewerc  einsdem  inris; 
Bezzele  duas  vineas  in  Langenbech,  de  quibus  dat  medietatem  vini. 
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1293  Filii  Gerardi  de  Ovina-porta  unam  vioeam  in  eodem  loco  eiagdein 
inris;  Albero  in  eodem  loco  nnam  vineam  einsdem  iuris;  Gertrndis 
iaxta  KcDum  unam  vineam  »nb  rnpe  einsdem  iuris;  Lfidewicns  et 
Bartholomens  nnam  vineam  post  quinqne  annos  sub  Ockenveils  eins- 
dem iuris;  Hcinricus  Boitbart  nnam  vineam  in  eodem  loco  einsdem 
inris ;  Berengerus  Ringreve  nnam  vineam  in  eodem  loco,  de  qua  dabit 
medietatem  et  tres  obolos.  Unam  vineam  habet  ecclesia  in  Rinhelde, 
quam  colet  familia  et  dabitnr  famille  unaperuavel  dno  solidi;  Ger- 
drndis  super  ripam  Ren!  unam  vineam  habet  in  Rinhelde,  de  qoa 
dabit  medietatem  et  in  Niederiehein  unam  vineam,  de  qua  dabit 
medietatem;  Heinricus  unam  vineam  retro  domum  nostram,  de  qua 
dat  medietatem  et  de  area  tres  denarios;  Heinricus  de  Walen  dat 
sextarium  vini  de  nna  vinea ;  Hermannus  Pinpelere  habet  unam  vi- 
neam, de  qua  dat  medietatem.  In  Hunnendale  scilicet  Bezzele  nnam 
vineam  in  Hnnnendal  einsdem  iuris.  In  Huserberch  Cobyn  habet 
unum  manewerc,  de  quo  dat  duas  tertias  curie;  Heinricus  et  Con- 
radus  medietatem  unius  manewerc  eiusdem  iuris;  Heinricus  Boitbart 
unum  manewerc  eiusdem  iuris  et  nnam  umam  vini  et  sex  denarios 
dat  de  vindemiatoribus;  Heidenricus  de  Unkele  et  Godefridus  de 
Aldenkirchen  babent  unam  medietatem  unius  manewerc  eiusdem  iuris ; 
Rodolfus  de  Husen  unum  manewerc  eiusdem  inris.  Heinricus  Hove- 
mann  habet  unam  vineam  in  Bilzen  et  unum  iomale  in  Erle  spec- 
tantes  ad  officium  suum.  In  Ulenberg  Leo  habet  unum  iornale.  Her- 
bordus  in  Lubstorp  habet  unum  manewerc,  de  quo  dat  duas  umas  vini 
ad  tempus,  postea  dabit  medietatem.  In  Lorsdorp  Udo  et  quidam 
alter  habent  nnam  vineam,  de  qua  dant  medietatem  et  duo  sextaria 
vini  primitus.  Gerdrudis  super  ripam  Reni  uno  anno  duodecim  de- 
narios de  area  quadam  et  altero  anno  unam  amam  vini.  Burgardus 
solvit  de  area  quadam  septem  umas  vini  minus  dimidia,  Aleidis  de 
area  una  tantum;  Richardus  de  area  nna  amam  vini;  Gyselbertus 
de  Dadenberch  de  area  una  amam  vini:  Fridericus  de  area  sua 
unam  amam  vini  Vinea,  que  sita  est  in  Ockenvels  eiusdem  iuris 
est,  cuius*)  vinea  in  Rinhelde,  quam  colit  familia;  hanc  attrahnnt 
villici  iuri  sno.  Cobyn  iam  quindecim  annis  obtinuit  duas  umas  vini, 
quas  debet  solvere  de  uno  manewerc  et  area  una.  In  Snaleknten 
habet  ecclesia  unum  ioraalem;  in  Mechenbulen  unum  iornalem  et  di- 
midium;  in  Cingenbule  unum  iornalem;  in  Stege  unum  ifiraalem; 
in  Bergescheiden  unum  iornalem;  in  Orsdorp  dimidinm  ioraalem,  de 
quo  dantur  duodecim  deuarii  villico;  Henricus  dimidium,  de  quo  dat 
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dnos  denarios;  in  Meiolo  tres  iornales;  in  Pedhe  nnum  iornalem;  in  1293 
Helmersberg  nnum  iornalem  divisnm  in  duobus  locis;  in  Orsdorp 
inxta  Sepenhanen  unnm  iornalem  divisum;  in  Winterbach  unum 
pratam,  habens  duos  iornales.  Villicus  de  Linzse  solvit  in  autumpno 
maldram  siliginis  et  octo  manipnlos  avene  et  in  expensis  suis  dueit 
Coloniam  vinum  dominorum  et  dat  procnranti  quataor  denarios,  dat 
etiam  ad  cervisiam  dominorum  yiginti  maldra  avene  et  dominis  dat 
in  medio  maio  tres  solidos^  prepositio  tres  solidos  et  ad  colendas 
vineas  dominornm  dat  sextarium  pise  et  pnltes  et  maldrum  avene  et 
in  curia  recipit  annuatim  amam  vini.  Preterea  dat  advocato  annu- 
atim  tribos  vicibus,  scilicet  in  pascha,  in  nativitate  domini,  in  feste 
beati  Johannis  baptiste  singulis  vicibus  maldrum  tritici,  duo  maldra 
avene  et  quatuor  denarios.  Hec  omnia  de  octodecim  feodis  et  de  de- 
cima.  Preterea  habet  feodum  unum  de  preposito  et  filii  Heydenrici 
habent  tria  feoda.  Si  aliquis  moritnr  manens  in  bonis  istis,  ins  spectat 
ad  prepositum,  et  illi,  qui  infeodati  sunt^  nichil  percipiunt  nisi  so- 
lomodo  censum. 

Ecclesia  sanctorum  apostolorum  habet  in  Wintere  duodecim  man- 
SOS  in  vineis,  in  agris,  in  nemore.  Arnoldus  Prumboim  habet  ex  bis 
nnum  mansum  sive  feodum,  quod  etiam  recepit  filius  suus;  Theode- 
ricus  Cleinegedanc  de  Colonia  unum  mansum;  Riquinus  de  Syberg 
nnum;  fienerus  de  Udendar  duos.  Burgravia  de  Wolkenburg: 
Irmeinoldus  unum;  Danyel  unum;  Udo  unum;  Leo  dimidium;  Ger- 
drudis dimidium;  Erwinus  anum.  Quilibet  ex  hiis  solvit  in  autumpno 
unam  amam  vini  et  Septem  denarios  et  obolum  et  unum  sumbrinum 
et  dimidium  avene  Coloniensis  mensure  et  unum  puUum  et  sexaginta 
particulas  lignorum,  que  vocantur  redeholz.  In  autumpno  quicunque 
est  villicus  recipiet  nuncios  dominorum  nostrorum  prima  nocte,  cum 
venerint,  et  honeste  serviet  eis  secundum  quod  feria  exigit,  sive  sit 
carnalis  sive  piscinni;  in  mane  dabit  eis  prandium  et  ipse  villicus 
per  autumpnum  erit  in  expensis  ipsorum  nunciorum. 

Hü  sunt  redditus  ecclesie  sanctorum  apostolorum  apud  Grezzich 
et  Lnzzich  et  alia  attinentia:  Grezzich  habemus  decem  mansos  et  di- 
midium, qnornm  (quilibet)  solvit  28  denarios  Colonienses  et  pratum  unum 
et  iornalem  unum  et  tria  maldra  avene  Andeiiiacensis  mensure;  panlo 
minus  iuxta  Andernacum  habemus  mansum  unum  solventem  30  de- 
narios Colonienses  de  silva  iuxta  Luzzich.  Solvit  abbas  de  Lacu  3 
solidos  et  6  denarios  Coloniensis  monete;  Wernerus  de  Briseke  et 
Ludewicus  nepos  suus  41  denarios  Coloniensis  monete;  frater  Conradi 
prepositi  de  Binecke  solvit  12  denarios  Colonienses  et  quidam  alii 
Bolvunt  duos  solidos  Colonienses  et  amplius ;  de  eadem  silva  solvit  abbas 
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1293  de  Lacn  dimidiam  amam  vini  et  quidam  unam  aoiam  et  amplios.  Ad- 
Yocatus  habet  pro  aervitio  sao  30  denarios  Colonienses  yel  6  aolidoa 
Treyerensea.  Si  moritur  yir,  dabit  eqaom,  si  habet,  vel  vaccam  yel 
porenm;  pro  recipiendo  feodo  sao  dabit  tantnm,  quantum  solynnt 
bona  in  cenan.  Pratam  sapradictum  et  iomales  et  yinum,  qui  snpra 
30  denarios  excrescnnt  Colonienses  scilicet  monete  et  ultra  serritinm 
adyocati,  sant  yillici,  et  de  bis  tenetur  servire  preposito  et  de  mi- 
nutis  suis,  qaando  venerit  in  Orezzich.  Censnm  sanm  yillicas  deferet 
Coloniam;  qoidquid  de  roortaa  mann  emerserit,  yillicns  dabit  prepo- 
sito. Si  molier  moritur,  dabit  optimam  vestem  suam.  Si  aliquis 
doeit  uxorem  suam,  supra  bona  ecclesie  dabit  6  denarios  pro  lieentia. 
In  parrochia  Brenich  37  feoda  et  dimidium,  qnornm  quodlibet  sol- 
Vit  duoB  sumbrinos  avene  minoris  mensure.  Item  Brenich  sunt  10 
ex  hiis  feodis,  quorum  quodlibet  solvit  3  solides  et  3  obolos  et  6 
denarios.  Et  13  feoda  sunt  apud  Bargene  et  Vrimersdorp  et  Dirz- 
bove  et  Dersdorp,  7  solidos  et  unum  denarium  preter  duo  feoda;  apud 
Bumheim  sunt  4  feoda  et  dimidiura,  herum  quodlibet  solvit  7  solidos 
et  9  denarios,  preterea  unum  feodum  12  denarios  solvit.  Ex  hiis 
siipradictis  feodis  15  et  dimidio  dueunt  in  autumpno  vinum  domi- 
norum  nostrorum  et  quodlibet  ex  hiis  dat  2  denarios  et  obolnm  in 
denariis,  qui  vocantur  gravepeninnge.  Iwanus  solvit  de  molendino 
suo  6  maldra  avene  et  dimidium  Coloniense  mensure;  Hermannus 
Dumbecolve  de  suo  molendino  tantundem;  Walterus  de  suo  molen- 
dino tantnndem.  Summa  maldrorum  avene  33  maldra  et  unus  sum- 
brinus.  De  Hersele  dantnr  in  curia  sanctorum  apostolorum  in 
Brenich  8  maldra  tritici  et  unus  sumbrinus  Bnnnensis  mensure. 
De  Silva  in  Brenich  dantur  18  maldra  tritici  talis  mensure,  quod  5 
sumbrini  comparantur  4  sumbrinis  Coloniensibus ;  (rodefridus  solvit  de 
uno  iomali  unum  maldrum  tritici  Bunnensis  mensure;  WinricnsViige 
de  uno  iomali  tantundem;  Everardus  de  Horgedorp  de  uno  iomali  et 
dimidio  tantum ;  Hermannus  Dumbekolve  dimidium  maldrum  tritici  de 
duabus  tertiis  unius  iornalis;  Christianus  quinque  sumbrinos  de  duobus 
iomalibus  et  dimidio.  Summa  maldrorum  tritici  31  maldra.  Immo 
de  Colonia  solvit  2  maldra  siliginis  de  duobus  iomalibus  Coloniensis 
mensure;  Engelbertus  de  Heimele  tria  maldra  et  dimidium  siliginis 
de  14  iomalibus;  Winricus  de  Orburnheim  unum  maldrum  siliginis 
de  tribus  iomalibus;  Bümeister  unum  maldrum  tritici  et  unum  mal- 
drum siliginis  de  bonis  suis,  pro  quibus  retinet  tres  solidos  de  cen- 
sibus  suis.    Summa  maldrorum  siliginis  7  et  dimidium. 

Bargene  solvuntur  de  una  area  8  denarii;  Winricus  Vuge  de 
uno  iomali  10  denarios;   Ludewicus  de  Burnheim  de  duabus  tertiis 
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mm  iornalis  18  denarios  et  tres  pullos;  Hartmannus  12  denarios  1293 
de  dimidio  iornali;  Methildis  4  denarios  de  quarta  anias  iornalis; 
Gerdrudis  3  deqarios  et  obolum ;  Butherus  de  quarta  unius  iornalis 
5  denarios;  Hermannus  Camart  de  octava  unius  iornalis  3  denarios; 
Wemerus  et  Paginus  de  nno  manso  nemoris  12  denarios;  Symon  de 
Himberg  de  dimidio  iornali  vinee  2  denarios;  Hartmannus  de  Clin* 
ehoven  2  solidos  de  6  iornalibns.  Mulier  qnedam  in  Hersele  3  denarios 
et  obolum;  Gerlacus  Ungelove  12  denarios  et  hos  solvit  in  maio; 
Theodericns  de  Duzhoye  15  denarios.  Summa  denariorum  9  solidi. 
Cbristina  vidua  Godefridi  dabit  medietatem  fruetuum  de  terra,  que 
iacet  in  vinea  dominorum  nostrorum.  De  capituli  eensu  solvnntur 
trans  Benum  16  denarii  et  amplius.  De  Verleshove  solventes  capi- 
talem  eensum  sunt  bii:  Lupoldus,  Engelbertus,  Henricus  fratres,  Ger- 
drudis, Godestn  sorores  istorum,  Sophia  matertera  ipsorum,  Helewigis 
et  Sophia  filie  metertere  ipsorum  et  Beatrix  soror  harum  duarum. 
De  Alftere:  Winricus,  Heidenricus.  De  Brenich:  uxor  Winrici  Vugen; 
Septem  et  plures  sunt  in  parrochia  Brenich  solventes  eensum  eapi- 
talem.  Item  Ludewicus  de  Bumheim,  qui  de  duabus  tertiis  unius  ior- 
nalis solvit  18  denarios  et  3  pullos,  de  cetero  solvet  duos  solides  et 
9  pullos  addita  sibi  una  quarta  unius  iornalis  et  hoc  in  festo  sancti 
Martini;  Christianus  et  frater  suus  Wetzelo,  qui  de  duobus  iomalibus 
et  dimidio  solvunt  5  sumbrinos  tritici,  de  cetero  solvet  Wetzelo  de 
uno  iornali  unum  maldrum  tritici  Goloniensis  mensure  et  Christianus 
de  residno,  quantumcunque  sit,  dabit  quartam  partem  vini  in  autumpno. 
Hartmannus  qui  solvit  de  dimidio  iornali  12  denarios  et  duos  pullos, 
de  eetero  solvet  12  denarios  et  4  pullos.  Item  Egitsha  sunt  8  aree, 
de  ana  solvit  Gertrudis  10  denarios,  Ida  de  5  areis  22  denarios, 
Gerardtts  campanarius  de  una  5  denarios,  villicus  de  una  4  denarios, 
item  quidam  de  una  4  denarios.  Summa  denariorum  de  Norveuich 
sunt  15  marce  et  97  denarii  preter  denarios,  qnos  solvunt  cerocen- 
suales,  quorum  summa  est  marca,  et  praeter  denarios,  quos  solventes 
triticum  de  Wissersheim  solvunt;  sunt  tot  denarii,  quot  maldra  et  totidem 
puUi,  et  preter  denarios  de  Dorvilre  et  de  Hoynckirken,  quia  quot 
maldra  tritici  ibi  solvnntur,  tot  denarii  et  puUi  ibidem  dabuntur. 

De  curte  inNorvenich  hü  solventes  eensum:  de  Bure:  Wolber- 
tos  solvit  in  assumptione  beate  Marie  15  denarios,  Heydolfus  15  de- 
narios, Bertradus  15  denarios,  Methildis  7  denarios  et  obolum,  Wol- 
bertns  tantum,  Elyas  tantum,  Christianus  tantum,  Godefridus  tantnm, 
Koricus  22  denarios  et  obolum,  Christianus  30  denarios,  Iwanus  3  so- 
lidos, Bodolfus  30  denarios,  Heidolfns  4  denarios,  Amoldus  de  Eckers- 
heim 6  solidos,   Engelbertus  5  solidos  et  6  denarios,   Lambertus  4 
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1293  BolidoB  minns  tribuB  denariis,  Arnoldus  30  denarios^  Arnoldus  15  de- 
nariog,  HermanniiB  15  denarioB.  De  Eekersheim:  Oerlacns  6  80- 
lidos,  Oerwif  30  denarioB.  DeNorvenig:  Vrowin  3  Bolidos,  Petrus 
30  denarioB,  WiricuB  5  BolidoB  et  6  denarioB  et  obolam,  GerberniB  30 
denarioB,  de  ono  feodo  12  denarios,  12  denarioB  de  dimidio,  Bertra- 
muB  de  reliqna  medietate  12  denarios,  Albertos  17  deaarioB,  Berin- 
geroB  18  denarioB,  filii  Lndolfi  18  denarioB,  WaltemB  18  denarios^ 
WinandoB  30  denarios^  WiricQB  7  denarios  et  obolnm,  HermaDnas  4 
BolidoB;  in  feste  sancti  Martini  homines  snpradicti  solvnnt  tantondem. 
Somma  horam  denarioram  de  ntroque  termino  12  maree  et  6  BoUdi. 
Noryenigh  sunt  12  aree:  Oerbergis  solvit  de  duabos  areis  5  de- 
narioB in  assumptione  beate  Marie  virginis,  Wiricus  de  nna  area  2 
denarioB,  Jutta  de  nna  area  3  obolos,  Rudolfns  de  nna  area  2  de- 
narioB,  Bertramns  de  nna  area  obolom,  Bigmudis  de  nna  area  2 
denarios  et  obolnm,  filii  Lndolfi  de  nna  area  3  denarios,  Rucberoa 
solvit  de  4  areis  de  prima  3  denarios,  de  seconda  2  denarios  et 
obolnm^  de  tertia  2  denarios,  de  qnarta  3  obolos.  Eckersheim  solvit 
de  nna  area  2  denarios.  In  feste  sancti  Martini  snpradicte  aree  so!- 
vunt  tantnndem.  Snmnia  homm  denariornm  de  ntroqne  termino  4 
solidi  et  5  denarii. 

In  pnrificatione  sancte  Marie  Wolbertns  de  Bure  solvit  21  dena- 
rios, 6  snmbrinos  ordei,  dimidium  maldmm  avene,  unum  sumbrinnm 
tritici;  Heidolfns  solvit  tantundem;  Roricus  tantnndem;  Wolbero  10 
denarios  et  obolum,  3  sumbrinos  ordei,  unum  sumbrinnm  avene,  di- 
midium sumbrinnm  tritici;  Elyas  tantnm;  Christianns  tantum;  Me- 
thildis  tantum;  Bertradns  unum  sumbrinnm  tritici.  De  Eckersheim: 
Arnoldus  3  maldra  ordei  et  2  sumbrinos  tritici;  Engelbertns  tantum; 
Arnoldus  26  denarios,  tria  maldra  ordei,  unum  sumbrinnm  et  dimidium 
tritici;  Hermannus  tantum.  De  Norvenig:  Petrus  26  denarios,  tria 
maldra  ordei,  sumbrinnm  et  dimidium  tritici;  Vrowinns  26  denarios, 
9  sumbrinos  ordei,  unum  sumbrinnm  et  dimidium  tritici;  Wiricus  4 
solides  4  denarios,  6  maldra  ordei,  3  snmbrinos  tritici;  Gerbemis  26 
denarios,  3  maldra  ordei,  unum  sumbrinnm  et  dimidium  tritici;  Ber- 
tramns et  QerbemiB  26  denarios,  6  sumbrinos  ordei;  Hermannus  26 
denarios,  3  maldra  ordei,  unum  sumbrinnm  et  dimidium  tritici;  Wi- 
nandus  12  sumbrinos  ordei,  unum  sumbrinnm  et  dimidium  tritici, 
26  denarios.  Summa  homm  denariornm  30  solidi  et  5  denarii; 
snmma  ordei  43  maldra  et  4  parve  mensure;  summa  avene  10  sum- 
brini;  snmma  tritici  sunt  7  maldra,  4  sumbrinis  pro  maldro  compn- 
tatis.  In  feste  sancti  Martini  solvit  Wolbertns  altematim  nno  anno 
'2  pnllos,  secundo  anno  3  pnllos;   Elyas  nnum  puUum,   sed  quarto 
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anno  2  pnlloB;  Metbildis  tantam  et  eodem  ordine;  Wolbero  similiter;  1293 
Godefridns  similiter;  Christianus  similiter;  Heydolfus  altematim  uno 
anno  2  pnllos^  secnndo  anno  3  pallos;  Roricus  similiter.  DeErings- 
heym:  Engelbertus  quinqne  pullos;  Amoldus  totidem  pullos;  Lam- 
bertns  3,  Amoldus  et  Hermannus  5  pullos.  De  Norvenich:  Petrus 
5  pulloB;  Vrowinus  5  pullos;  Bertramus  et  Gerbemis  10  pullos;  Wi- 
riens  10  puUos;  Hermannus  5  pullos;  Winandus  5  pullos^  ad  quemlibet 
pullnm  sequuntur  tria  ova.  DeBulenheym:  Cuno solvit  6  maldra  et 2 
mixte  annone,  tritici  et  siliginis ;  Hermannus  14  sumbrinos  tritici  et  toti- 
dem siliginis;  Amoldus  7  sumbrinos  tritici  et  8  sumbrinos  siliginis;  Ami- 
lius  6  sumbrinos  tritici  et  8  sumbrinos  siliginis;  Witere  unum  maldrum 
tritici  et  unum  maldrum  siliginis.  De  Norvenig:  Metbildis  8  sum- 
brinos tritici  et  8  siliginis;  Gerwil  tantumdem;  Hildegundis  tantum; 
Lambertns  3  maldra  siliginis  et  2  maldra  tritici  et  dimidium ;  Hilde- 
gundis 2  sumbrinos  tritici  et  2  sumbrinos  siliginis;  Albertus  tantum; 
Rodolfus  tantum;  Carsilius  tantum;  Winandus  3  maldra  et  dimidium 
tritici  et  siliginis;  Brano  unum  maldrum  siliginis  et  unum  tritici; 
Monaebi  12  sumbrinos  siliginis  et  unum  maldram  tritici.  Summa 
tritici  28  maldra  et  sumbrinus;  item  summa  siliginis  30  maldra  et 
onus  sumbrinus;  summa  tritici  per  totum,  sicut  dixit  Hermannus^ 
136  maldra  et  27  maldra;  summa  omnium  denariorum  exceptis  cero- 
eensuaUom  hominum  15  marce  et  4  solidi  minus  duobus  denariis. 
De  sflya  de  Dorwilre  solvuntur  10  maldra  tritici.  De  Hoin- 
kirehen  6  maldra  tritici  et  totidem  denarii.  De  Eggersheim: 
Hermannus  unum  maldrum  tritici;  Gerwif  unum  maldrum  tritici;  Adol- 
fus  unum  sumbrinum  tritici;  Lambertus  3  sumbrinos  tritici.  De 
Erinfrheim:  Amoldus  unum  maldrum  tritici.  De  Norvenich: 
Hildegundis  2  sumbrinos  tritici;  Vrowinus  unum  sumbrinum  tritici; 
Wiricus8  sumbrinos  tritici;  Gerbernis  unum  maldrum  tritici;  Bertra- 
mus unum  sumbrinum  tritici;  Winandus  2  sumbrinos  tritici;  Herman- 
nus unum  maldrum  tritici;  Albertus  3  sumbrinos  tritici;  Walterus 
tantum;  Berengerus  tantum;  filii  Ludolfi  tantum;  utrumque  molendinum 
solvit  9  sumbrinos  tritici.  Summa  tritici  36  maldra  et  nnus  sum- 
brinus. Memorati  Monachi  et  PoUe  Monachi  solvunt  de  silva  7  sum- 
brinos tritici;  item  in  Polle  solvuntur  nobis  7  sumbrini  tritici;  item 
Gerlacus  de  Eggersheim  solvit  de  bonis  suis  27  maldra  tritici  et 
totidem  siliginis.  In  feste  sancti  Martini  in  Norvenich  solventes 
censum  capitalem:  Sifridus^  Wolvero  et  frater  ipsorum  dnorum, 
aoror  et  filius  sororis  ipsorum,  uxor  Henrici  Huvemannes.  luxta  com- 
putationem  villici  summa  tritici  sunt  174  maldra  mensure  de  Nor- 
venig. De  hac  summa  habebit  Büdellus  2  maldra  et  dimidium, 
la  24 
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1293  campanarius  sumbrinum.  Item  sninina  siliginiii  sunt  108  maldra  et 
UDO  sumbrino  minus.  De  hac  Rumma  babebit  Badellas  2  maldra  et 
dimidiom,  oampanariuR  sumbrinnm.  Item  summa  ordei  sunt  37  maldra 
et  dimidium  mensure  de  Norvenicb.  De  bac  summa  babebunt  fo- 
restarii  7  maldra  et  dimidium;  villicu»  4  maldra,  cellerarias  4  maldra 
mensure  de  Norvenicb.  Item  summa  avene  sunt  10  maldra  et  sum- 
brinus  et  dimidius. 

In  Smitbusen  invcnimus  14  mansos,  de  quibus  quilibet  sol- 
vit  in  messe  6  denarios  Xantcnses;  quilibet  ex  eis  solvit  in 
festo  sancti  Lamberti  unum  porcum,  secundum  quod  dictaverit 
sententia  familie  uno  manso  excepto ;  quilibet  solvit  12  denarios  Xan- 
tenses  pro  eo,  quod  solebant  arare  salicam.  In  festo  sancti  Thome 
apostoli  quilibet  solvit  3  pullos,  in  cathedra  sancti  Petri  quilibet  sol- 
vit 35  denarios  Xantenses;  in  verc  quilibet  solvit  16  denarios  Xan- 
tenses  pro  eo^  quod  solebant  arare  salicam  terram;  quilibet  solvit  7 
maldra  avene  excepto  uno  manso,  qui  solvit  5  maldra  avene^  et  alio 
excepto,  qui  nichil  solvit.  Summa  denariorum,  quos  solvit  familia 
de  14  mansiS;  80  solidi  et  6  denarii  et  sunt  ibidem  12  feoda.  De 
tribus  ex  ipsis  12  feodis  quodlibet  habet  7  iornales,  de  reliqois  7 
quedam  habent  iornales,  quedam  6  iornales.  Quodlibet  istorum  12 
solvit  in  messe  2  denarios  Colonienses;  in  festo  sancti  Lamberti  ex 
tribus  ipsorum  quodlibet  solvit  3  solides,  de  reliquis  9  quodlibet 
solvit  18  denarios  Xantenses.  In  vere  quodlibet  ex  hiis  solvit  8 
denarios  Xantenses  pro  eo,  quod  arare  solebant  salicam  terram.  In 
festo  sancti  Thome  apostoli  quodlibet  ex  bis  12  solvit  2  pullos.  In- 
sula  domini  Henrici  Orus  solvit  50  solidos  Xantenses.  Item  ex  qua- 
tuor  molendinis  quodlibet  solvit  dimidium  maldrum  tritici,  quintum  non 
solvit,  si  moritur  mansionarius,  solvit,  quantum  potest  pacisd.  In  ca- 
thedra sancti  Petri  datur  familie  servitinm,  quod  constat  3  solid. 
Colon.  Comiti  de  Cleve  datur  dimidium  maldrum  tritici  et  7  . . .')  Xan- 
tenses pro  eo,  quod  10  porci  et  unus  verres  pascantur  in  silva.  In 
festo  sancti  Lamberti  dantur  advocato  2  porci  valentes  12  solidos 
Xantenses  et  unus  porcus  18  denariorum  Xantensium  et  unum  maldrum 
tritici  et  3  maldra  avene  et  tria  sextaria  vini  et  12  sextaria  cerevisie 
et  6  pulli;  in  nativitate  domini  tantum;  in  pentecoste  tantum  prae- 
ter hoc»  quod  arietes  et  agnus  dantur,  ubi  prius  dabantur  porci;  in 
festo  sancte  Gertrudis  dantur  5  solidi  Xantenses  eidem.  Summa 
servitii  comitis,  advocati  et  familie  24  solidi  Colonienses  et  8  denarii 
Colonienses  preter  triticum  et  avenam.    Item  curia  de  Selvolden 

*)  Die  Handschrift  sagt  nicht,  ob  es  denarii  oder  solidi  sind. 
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solvit  24  solidos  Xantenses  et  3  solidos  Deventrienses;  item  solvit  7  1293 
porcellos  et  dimidium  et  11  maldra  ordei  et  dimidium  maldrum 
siliginis.  Si  moritnr  aliqnis  de  familia;  ille  dabit  curmedam  et  tan- 
tnro,  quantum  bona  sua  soivunt.  Ad  curiam  de  Rindorp  pertinent 
3  partes  tarn  roinnte  quam  maioris  decime  cum  omni  integritate. 
Magna  deeima  communi  estimatione  valet  anuuatim  centum  maldra 
siliginis;  de  minnta  deeima  datur  cathedraticum  et  lumen  ecclesie  in 
Rindorp.  Sunt  ibidem  centum  iornales  salice  terrC;  qui  yocantur  ibi 
vronesellant,  Talentes  communi  estimatione  50  maldra  siliginis  et  am- 
plins;  preterea  familia  solvit  60  maldra  avene.  Item  curia  8  pro- 
prietates  in  silva^  quarum  quelibet  valet  annuatim  ad  minus  3  soli- 
dos ;  item  vorname  habet  in  silva  valentem  ad  minus  unam  marcam ; 
item  habet  tractum  in  Beno  valentem  singulis  annis  30  solidos;  item 
habet  duo  molendina.  Sunt  ibidem  20  fcoda,  17  maiora  et  tria  mi- 
nora.  Ex  17  feodis  maioribus  quodlibet  solvit  3  solidos  et  2  dena- 
rios:  in  festo  sancti  Lamberti  12  denarios  solvit  quodlibet^  in  festo 
saneti  Severini  tantum^  in  purificatione  beate  virginis  quodlibet  sol- 
vit 14  denarios.  Summa  harum  4  marce  6  solidi  minus  duobus  de- 
nariis.  Item  tria  minora  feoda  soivunt  eisdem  terminis  per  totum 
6  solidos.  Hee  5  marce  dantur  fratribus  in  totidem  denariis  eisdem 
terminis,  quibus  solvuntur  in  curia.  Item  in  vigilia  ascensionis  sol- 
vuntur  5  solidi  in  totidem  denariis  fratrum  et  in  festo  sancti  Bartho- 
lomei  solvuntur  9  solidi  in  denariis  convivalibus ;  hü  solvuntur  de 
feodis,  que  yocantur  cotlein.  Summa  denariorum,  qui  ibidem  solvun- 
tur sunt  9  marce  minus  4  solidis.  De  hiis  solvuntur  preposito  in 
uativitate  domini  5  solidi,  in  pascha  domini  5  solidi,  in  pentecoste  5 
solidi;  advocato  solvuntur  per  annum  15  solidi;  reliqui  denarii  sol- 
vuntur dominis,  sicut  dictum  est.  Item  eadem  curtis  solvit  dominis 
40  maldra  siliginis  et  totidem  maldra  avene  et  21  maldra  tritici  et 
dimidium.  Omnem  supradictam  annonam  tenetur  familia  ducere 
Coloniam  propriis  expensis  et  tribus  vicibus  iomalem  arare  de  salica 
terra  curie.  De  supradictis  17  feodis  quodlibet  solvit  3  maldra 
avene...').  Quicunque  horum  non  solvit  in  festo  sancti...^)  extunc 
Bolvet  bracium.  Si  moritur  aliquis  de  familia,  dabit  equum  meliorem, 
quem  habet ;  heres  vero  ad  recipiendum  bona  dabit  tantum,  quantum 
potest  pacisci.  In  festo  sancte  Margarete  relinquet  villicus  curie  4 
equos  bonos  et  curiam  bene  seminatam  et  pleno  instructam.  Solve- 
bantnr  etiam  antiquitus  de  navibus  10  solidi  et  in  singulari   feresto 

*)  Hier  fehlen  in  der  llandschrifl  einige  Worte. 
')  In  der  Handschrift  nicht  auBgedrUckt. 
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V2'J3  poterant  in  pingnari  100  porci  et  amplins.    Conferet  etiam  prepositos 
ecclesiam  vice  sua.    Item  habet  insulam  qaandam. 

De  Mundestorp  Fninco solvit  de  duobis mansis et dimidio  18  soli- 
des et  9  denarios  et  8  nialdra  siliginis  et  dimidiam  et  2  maldra  tritici  et 
unuin  sambrinum ;  Ileinricus  de Ovinaporta  de uno manso 7 aolidos et  6 
deDarios  et  4  maldra  siliginis  et  dimidiam  et  2  maldra  tritici  et  dimi- 
diam ;  Waldaveras  frater  H.  de  uno  manso  7  solidos  et  6  denarios  et  3 
maldra  siliginis  et  dimidiam;  Hadewigis  de  Sterrengassen  de  daobns 
mansis  9  maldra  siligiais  et  4  maldra  tritici ;  Herlievus  et  Margareta  de 
daobus  mansis  15  solidos  et  6  maldra  siliginis;  domini  nostri  de  uno 
manso^  qai  fuit  Helewigis,  7  solidos  et  6  denarios  et  3  maldra  tri- 
tici; item  domini  nostri  de  manso^  qui  fuit  Godefridi  de  Birdincboven, 
6  solidos  et  3   maldra  siliginis  et  dimidiam,  et  6  sumbrinos  tritici; 
item  domini  nostri  de  medietate  mansi,   qui  fuit  Theoderici,  postea 
Wolberonis,    4  solidos  minus  tribus  denariis  et  6  sumbrinos  siliginis 
et  2  sumbrinos  tritici  et  dimidium;   item  filia  Tbeoderici  Eveza   de 
residua  medietate  4  solidos  minus  tribus  denariis  et  6  sumbrinos  si- 
liginis et  2  sumbrinos  tritici  et  dimidium;  item  domini  nostri  de  uno 
manso  et  dimidio,  qui  fuit  Bertolfi,  12  solidos  minos  3  denariis  et  4 
maldra  siliginis  et  dimidiam;   Ingebrandus  de  uno  manso  7  solidos 
et  6  denarios  et  4  maldra  siliginis  et  2  maldra  tritici  et  dimi]^nm; 
vidua  Eticheri  de  dimidio  manso  4  solidos  minus  3  denariis  et  3  sum- 
brinos tritici.    Summa  omnium  denariorum  de  Mundestorp  9  marce 
21  denarii  et  6  denarii.     De   duobus   iomalibus,   qnos   habet  Her- 
mannus  Calde,  unum  maldrum  siliginis,  quod  dabit  Wilhelmus;    6e- 
rardus  de  Ovina-porta  de  area  una  6  denarios;   domini   solrnnt   de 
una  area  6  denarios;   Christianus   et  frater  suus  de  area  opposita 
puteo  dimidium  maldrum  siliginis ;  de  curia  inferiori  2  maldra  tritici 
et  dimidium  et  6  maldra  siliginis  ad  supplementum  panis  cottidiani, 
que  dabantur  bexene^)  et  4  maldra  siliginis  in  elemosinam  quadra- 
gesimalem.  pauperum;   Ingebrandus  de  area  una  12  denarios;   item 
Ingebrandus   solvit  12  denarios    de   14  iomalibus,   qui  spectant  ad 
bona,  que  fuerunt  supradicti  Godefridi  de  Birdinchoven ;   item  curia 
dominorum  inferior,   quam  habuit  quilibet  villicus,  solrit  9  maldra 
siliginis;  item  Martinus  et  Sophia  solvunt  2  maldra  siliginis  et  dimi- 
dium.   Summa  maldrorum  siliginis  preter  10  maldra,  que  solvit  una 
curia  inferior,  60  maldra  et  dimidium.    Summa  tritici  23  maldra  mi- 
nus uno  sumbrino. 

In  Belle  advocatus  Wernerus  habet  2  mansos,  de  quibus  solvit 


*)  FOr  beghine? 
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20  solidos,  filii  Alberti  20  solidos  et  5  denarios  Pundelvini  de  2  mansis*);  1^93 
GostiDUS  15  solidos  de  uno  manso  et  dimidio;  ccciesia  nostra  15  so- 
lidos de  nno  manso  et  dimidio;  Berwinns  10  solidos  de  uno  manso; 
Claricia  axor  sna  6  solidos  de  dimidio  manso;  item  habet  bona^  de 
qnibns  solvit  12  denarios;  Wolbero  10  solidos  de  uno  manso;  6o%- 
winus  annm  mansum^  de  quo  solvit  10  solidos;  Henricus  Häveman 
de  uno  manso  10  solidos ;  Agneta  10  solidos  de  uno  manso ;  Johannes 
Pottere  7  solidos  et  4  denarios  de  duabus  tertiis  unius  mansi; 
Sifndns  de  dimidio,  quem  habet  Henricus  Bint,  5  solidos;  Immo 
tantum  habet,  de  quo  solvit  19  denarios;  quilibet  mansus  solvit  10 
solidos;  item  Henricus  Bint  de  dimidio  manso  5  solidos.  Summa 
denariorum  12  roarce  12  denarii  et  plus.  Item  advocatu«  Wernerus 
solvit  6  maldra  siliginis  et  unnm  sumbrinum ;  filii  a  Pundelwin  8  mal- 
dra  siliginis  minus  una  quarta;  Costinus  9  maldra  siliginis  unum 
sumbrinum  et  dimidium  et  unum  maldrum  de  terra  porcorum;  eccle- 
sia  9  maldra  siliginis  unum 'sumbrinum  et  dimidium;  Berwinus  6 
maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum;  Claricia  3  maldra  siliginis  et 
unum  sumbrinum;  Wolbero  6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum; 
Henricus  Huveman  6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum;  Gozwinus 
6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum ;  Agneta  6  maldra  siliginis  et 
unum  gnmbrinum;  Johannes  Pottere  4  maldra  siliginis  et  dimidium 
et  3  partes  unius  sumbrini ;  Henricus  Lome  3  maldra  siliginis  et  di- 
midium sumbrinum  et  6  sumbrinos;  Sifridus  tantum;  Immo  3  maldra 
siliginis  et  dimidium  sumbrinum;  curia  ecciesie  12  maldra  et  dimi- 
dium. Summa  herum  maldrorum  95  maldra  et  dimidium.  Itcni  do- 
mini  nostri  habent  Belle  in  nemore  et  in  aquis  unum  mansum,  de 
quo  solvit  Wolbero  20  maldra  tritici  et  10  maldra  siliginis.  Item 
de  salica  curia  solvuntur  villico  5  solidi  et  de  uno  iornali  retro  cu- 
riam  iacente  maldrum  siliginis.  Item  solvuntur  villico  3  solidi  et  2 
puUi  de  alia  curia. 

Apad  Leggenich  sunt  8  feoda,  quodlibet  eorum  solvit  5  solidos 
preter  unum,  quod  liberum  est  curie.  Proxima  doroinica  post  festum 
sancti  Servatii  quodlibet  solvit  30  denarios,  proxima  dominica  post 
festum  sancti  Martini  30  denarios.  Item  una  area  est  apud  Gyme- 
nich,  qne  solvit  12  denarios  in  feste  sancti  Martini. 

Apud  Buren  habet  ecclesia  sanctorum  apostolorum  75  iornales 
cum  decima;  habet  etiam  decimam  duorum  mansorum  ibidem;  habet 
etiam  12  areas,  sex  solventes  censum,  omnes  vero  solventes  minutam 
decimam  in  ovibus,  in  bobus,  in  anseribus,  in  puUis,  et  sicut  solent 


*)  Die  HandBchnft  hat:  mansos. 
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1203  aree  Bolvere.  Item  habet  unam  areaiD^  in  qua  solvantur  hec  omnia. 
De  hiis  omnibus  solvantar  fratribns  20  solidi  in  festo  saucti  Remigii 
et  camerario  ecclesie  4  gallinacii  sive  bone  galline  totideni. 

In  Penthoven  Rodolfus  advocatus  de  Leggenicb  solvit  10  solidos; 
HennanDUB  10  denarios;  Lndewicus  Wreidel  8  solidos  minuB  tribus 
denariis;  Hermannus  Sivckc  8  solidos  minus  3  denariis;  Theodericus 
de  Dosendorp  4  solidos  minns  tribus  obolis ;  nionacbi  de  Ueisterbach 
4  solidos  minus  tribus  obolis;  Johannes  de  Aldendorp  5  solidos;  Uen- 
rieuB  de  Erenberg  30  denarios;  Rodolfus  Berenvuz  15  denarios. 
Summa  hornm  denariorum  44  solidi  minus  duobns  denariis;  hü  omnes 
solvuntur  in  festo  sancti  Thome  apostoli;  eodem  die  dantur  de  hiis 
denariis  4  denarii  euilibet  dominorum  nostrorum  et  custodi  3  Bolidi. 
Item  in  nativitate  domine  nostre  dantur  4  denarii  euilibet  dominorum 
et  Bupersnnt  obedientiarii  13  solidi  et  2  denarii. 

De  Brizenberg:  Henricus  de  Zudendorp  solvit  in  die  sancti 
Nicolai  32  solidos  de  bonis,  que  habet  Brizenberg,  de  quibus  dantur 
20  solidi  dominis  in  cottidianis  denariis;  reliqui  denarii  sunt  obe- 
dientiarii. 

Hü  sunt  census,  qui  solvuntur  singulis  annis  inLinsse 
ccclesie  sanctornm  apostolorum  conscripti  ex  ore  Cune-- 
manni  anno  domini  raillesimo  ducentesimo  nonagesimo 
tertio:  Hermannus  de  Bredinbeude  3  amas  vini;  molendinaria  vel 
eins  heredes  2  solidos;  item  Cristina  filia  bechine  de  Husen  2  solidoB 
et  pullum  nnum;  item  filia  Conradi  de  Duissinhauwe  2  solidos  et  3 
puU^s  et  amam  vini;  item  £ngelbertus  de  vico  llusin  4  solidos  et  2 
pullos;  item  Monachi  de  Husin  4  solidos  et  2  pullos;  item  Wolfra- 
mus  de  Husin  unam  amam  vini;  item  Heidenricus  de  vico  Husin 
amam  vini;  item  Amoldus  de  Bettenhoven  amam  vini;  item  Hen- 
ricus dictus  Murra  urnam  vini;  item  Bela  de  Husin  dimidiani 
amam  vini;  item  Ludewicus  Langeman  dimidiam  amam;  item 
Johannes  de  Husin  dimidiam  urnam  et  denarium;  item  Heiden- 
ricus de  Husin  28  denarios ;  Conradus  de  sanctis  Apostolis  2  solidos ; 
item  Johannes  dicti  Conradi  filius  2  solidos;  item  Conradus  dictus 
Knipe  amam  et  dimidiam;  item  3  urnas;  item  pullum;  item  idem 
dimidiam  amam  cum  suis  heredibus ;  item  Hilla  uxor  Monachi  3  obo- 
los;  item  Sifridus  dictus  Hüneghin  3  urnas;  item  Conradus  de  Catz- 
bach  amam  vini;  item  Fredericus  Sidenbudel  dimidiam  amam;  item 
Amoldus  dictus  Merke  et  Aleydis  soror  eiuB  3  denarios;  item  Jo- 
hannes de  Hoe  dimidiam  amam;  item  Johannes  Loyke  5  seztaria 
vini;  item  Henricus  super  Cellarium  5  sextaria;  item  Conradua  de 
Stege  dimidiam  amam;  item  Cristina  de  Wisenvels  unam  urnam;  item 
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Hermannas  de  Bettinbeit  eins  sororins  urnam;  item  Gertradis  super  1293 
Viamlapideam  3  urnas  et  sextarium ;  item  Wigandas  Hasse  3  aiiias 
cum  sextario;  item  Abelo  pistor  6  urnas  et  2  sextaria;  item  liberi  Ja- 
cobi  Wilden  5  sextaria;  item  Aleydis  uxor  Denwin  5  sextaria;  item 
Wilhelmus  de  Caldaria  sextarium  et  6  denarios;  item  Henemanus 
filius  Gravinx  dimidiam  amam  et  6  denarios;  item  Uenricus  Goifman 
Bcxtarinm;  item  Conradus  super  Keebe  sextarium;  item  Conradus  de 
Ranctis  Apostolis  7  solides  de  pratO;  quamdiu  ipsum  pratum  tenet; 
item  Engelbertus  de  Vico  medietatem  de  manewerke  presentabit  ante 
vineam  in  dolium  dominorum;  item  Uenricus  dictus  Murre  similiter 
medietatem  de  manewerke  presentabit  ante  vineam  in  dolium  domi- 
nornm;  item  liberi  campanarii  similiter  medietatem  de  manewerke 
presentabit  ante  vineam  in  dolium  dominorum;  item  Heidenricus  de 
Vico  similiter  medietatem  de  manewerke  presentabit  ante  vineam  in 
doliam  dominorum;  Cristianus  de  Lupsdorp  dabit  dominis  sanctorum 
apostoloram  medietatem  de  eorum  manewerke  et  vinum  huius  medie- 
tatis  presentabit  eis  Linse  suis  laboribuS;  expensis  et  periculis  et 
preter  boc  dabit  eis  amam  de  sua  medietate  et  eorum  nuneium 
servabit  sab  eins  expensis^  quamdiu  fuerit  in  Lupsdoi*p;  item  Heiden- 
ricus dictus  de  Goytszos  cum  suis  heredibus  dabit  singulis  annis  in 
nativitate  beati  Jobannis  baptiste  dominis  sanctorum  apostolorum 
Colonie  de  uno  manso^  quem  babet  ab  ipsis^  duo  plaustra  lignorum 
et  nnum  plaustrum  lignorum^  que  gerden  dicuntur^  et  unum  lectum 
in  autumpno  et  duos  collectores  vini  et  duos  portatores;  item  Wi- 
gandas de  Eckin  faciet  etiam  omnia  et  singula  premissa,  que  facere 
tenetur  Heidenricus  predictus;  item  molendinaria  de  Catsbach  sirai- 
militer  et  eins  heredes. 

Census  camere  ecclesie  sanctorum  Apostolorum:  Domus 
in  platea  piscine  solvit  bereditarie  21  solidos^  unde  dimidietas  in 
feste  nativitatis  Jobannis  baptiste^  alia  dimidietas  in  nativitate  do 
mini;  quolibet  antem  termino  solutionis  currit  mensis  sine  captione; 
elapso  autem  mense  heredes  cadent  a  iure^  quod  habuerunt  in  dicta 
domo  et  suis  attinentiiS;  si  predictos  denarios  terminis  statutis  non 
persolverint.  —  Domus  iuxta  capellam  sancti  Reynoldi  solvit  8  solides 
et  unam  denarium^  de  quibus  dantur  7  denarii  ad  luminaria  ecclesie 
sancti  Mauritii;  residui  census  pertinent  ad  anniversarios  Henrici  de 
Rense  et  suorum  parentum^  sicut  in  libro  prescntiarum  invenitur 
scriptam.  —  Domns  in  platea  clipeorum  18  denarios  iure  hereditario. 
—  Domus  underlain  2  marcas;  videlicet  in  festo  sancti  Jobannis  bap- 
tiste marcam  et  in  die  nativitatis  domini  marcam  captiosC;  ut  supra 
de  domo  in  platea  piscine.  —  Item   obedientiarius   noster  de  Belle 
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1293  sive  Bcultetns  10  solidoS;  unde  5  solidis  pertinent  ad  annivenariam 
Everardi  qnondam  nostri  canonici  dicti  Sac  e^  5  solidi  ad  anniver- 
Barium  Beatricis  matris  quondam  Tbeoderici  nostri  canonici  et  de> 
cani.  —  Cabicula  duo  inter  stelrevere  17  solidos,  unde  dimidietas 
solvitur  in  festo  beati  Mathei  apostoli;  alia  dimidietas  in  feste  beatc 
Gertradis  virgiuis  captiose.  —  De  Buren  20  solidi^  videlicet  in  medio 
maio  10  solidi  et  in  festo  beati  Martini  alia  dimidietas.  —  Item  ca- 
mera  adiacens  domui  in  molendino  apud  domnm  de  Vrechene  snper 
erenstraze  solyit  3  solidos  hereditarie  in  festo  beati  Remigii.  —  De 
terra  qaadam  iuxta  blenbnegele  domini  sancti  Gereonis  vel  alter 
eorum,  qui  habet  obedientiam^  4  solidos  in  festo  pasche.  —  Item 
area^  que  iacet  prope  sanctum  Mauritium  versus  curiam  Cleinegedanc 
3  solidoS;  qnos  solvit  Gerardus  filius  Gerardi  comitis  in  festo  beati 
Remigii.  —  Item  area  iacens  ante  portam  Hanonis  5  solidos,  unde 
Ludewiens  de  Novo-foro  solvit  hereditarie  dimidietatem ;  aliam  dimi- 
dietatem  Paulus  et  Walbrun  in  medio  maio.  —  Area  Alberonis  in 
Greco-foro  15  denarios  in  festo  beati  Johannis  baptiste  et  tempore 
suo  ins,  quod  dicitur  v&rhure.  —  Moneta  in  Süsato  octoginta  solidos 
in  festo  ascensionis  domini.  —  Item  apud  Attendare  5  solidos  here- 
ditarie illius  monetC;  pro  quibus  dabuntur  4  solidi  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  in  Wievelkoven  2  solidos  hereditarie  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  in  Rinzemülenheim  16  denarios  hereditarie  in  festo 
beati  Laurentii,  quos  solvunt  fratres  de  domo  Teuthonica.  —  Item 
de  Derstorp  unam  marcam  in  principio  mensis  iunii  et  tempore  suo 
ins,  quod  guerf  dicitur,  quod  solvit  Gerardus  de  Zfidendorp  et  sni 
heredes.  —  Item  de  terra  quadam  sita  iuxta  Steinbele,  que  Ben- 
chifcherf  dicitur,  22  denarios,  quos  solvit  Theodericus  qnondam  filios 
Hermanni  dicti  Graloch,  hereditarie  in  festo  beati  Lamberti  et  tem- 
pore suo  iuB,  quod  gewerf  dicitur.  —  Item  domus  sita  ante  antiquam 
portam  Ovinam  11  denarios.  —  Item  domus  ibidem  11  denarios,  qnos 
denarios  de  predictis  domibus  duabus  solvit  Henricus  dictus  Yolpes 
noster  concanonicus  in  festo'  beati  Laurentii.  —  De  Bastwilre  4  so- 
lidos, de  quibus  Winricus  ibidem  solvit  18  denarios  de  7  iomalibus 
et  dimidio  terre  arabilis  et  de  una  area.  —  Item  Johannes  Neve  7 
denarios  de  tribus  iomalibns  ibidem.  —  Item  Wilhelmus  de  Hovelde 
2  denarios  ibidem.  —  Item  Bernardus  miles  de  Sersdorp  4  denarios 
de  duobus  iomalibus.  —  Henricus  pellifex  4  denarios  de  duobus  ior- 
nalibus  ibidem.  —  Item  Gerardus  dictus  Cragt  12  denarios  de  domo 
et  area  et  una  houguelde.  —  Item  Mundestorp  5  solides  et  4  de- 
narios, quos  nunc  solvit  prepositus  noster  de  bonis,  que  fuerunt 
Gerardi  militis  de  Belle  quondam   advocati  ibidem,   qui  solvuntur 
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Lnce  evaDgeliste.  —  Item  domns  contigna  mnro  prepoBiti  PrumiengiB  1293 
nostri   coDcanontci  4  solidoB,  qai  solvantar  Remigii.  —  Item  domns 
versus  pnteam  super  printgassen  sita  solvit  20  denarios  in  festo  beati 
Remigii^  quam  tenet  iure  hereditario  Bichwinus  eustos  dormitorii  nostri. 

—  Item  domus  magistri  Marsilii  in  printgassen  60  denarios  in  festo 
beati  Remigii^  quam  possidet  iure  hereditario  Richwinus  supradictus. 

—  Item  domns  inter  casterzin   sita   solvit   18  solidos  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  de  curia  et  bonis  ad  eandem  pertinentibus^  que  di- 
citur,  Rachsyelt  sita  inter  Burke  et  Wiesele  6  solidos  Monasterienses^ 
qni  computantnr  pro  ö  solidis  Goloniensibus,  in  festo  beati  Martini.  — 
Item  relicta  Henrici  de  Piropo  de  Novo-foro  solvit  12  denarios  de  domo 
Volradt  quondam  rasoris  in  nativitate  domini.  —  Item  2  solidi  sol- 
Yuntur  de  domo,   que  fuit  Hermanni  dicti  Kesselere;   sita  in  platea 
iQxta  domum,  que  dicitur  Stella;   in  platea;   ubi   itur  ad  Grecum- 
fomm;  in  nativitate  domini.  —  Item  aliud  par  censuum  de  Greco- 
foro  solvit  27  solidos  in  die  beati  Laurentii.  —  Item  aliud  par  cen- 
suum in  Greco-forO;    quos  colligit  dominus  SeverinuS;   2  marcas  in 
die  beati  Laurentii.  —  Item  census  arearum  in  printgasseU;  qui  hof- 
cins  dicuntnr;  18  solidi  in  festo  beati  Lamberti  et  solvuntur  ius  tem- 
pore suo^   quod   dicitur  vftrbure.  —  Item  in  festo  beati  Gereonis  in 
denarios  • . .')  convivalos  dant  ibidem  10  solidos  et  6  denarios.  —  Census 
qui  protenduntur  de  domibus   quibasdam   sitis  a  cimiterio   ecclesie 
nostre  nsque  erenporzeU;  10  solidi  in  die  beati  Martini.  —  De  ma- 
iori  ecclesia  21  solidi  ad  denarios  convivales.  —  Item  supra  berlich 
21  denarios  domus  quondam  Wemeri  Parfusin  in  festo  beati  Martini; 
nunc  autem  comitis  Juliacensis.  —  Item  in  parrocbia  beati  Martini 
de  Heppendorp  de  curia  quadam  nomine  Staimheim  Jordanus  dictus 
Carpensnavel   et  heredes  sui  5  solidos  et  unum  maldrum  tritici  in 
festo  beati  Martini;  quod  maldrum  computabitur  pro  tribus  solidis  a 
camerario.  —  Item  20  denarii  de  duobas  maldris  siliginis,  que  an- 
tiquitus  fuerunt  pistoris;   illa  recipit  camerarius   de  summa  panis 
cottidiani.  —  Item  conventns  de   Vetcri-monte  12  denarios  de  villa 
dicta  Manbeim  in  festo  beati  Martini.  —  Summa  totius  30  marce  10 
solidi  et  3  denarii.    De  bac  summa  supradicta  dantur  dominis  20 
marce^  videlicet  in  nativitate  domini  10  marcC;  unde  cuilibet  dantur 
3  solidi;  item  in  annunciatione  beate  Marie  10  niarce,  unde  cuilibet 
dantur  etiam  3  solidi;  item  in  ascensione  domini  7  marce  et  8  solidi 
de  moneta  in  Süsato,  unde  cuilibet  dantur  2  solidi;  item  6  solidi  in 
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1298  parificatione   beate  virginis   de  qaadam  propiaatione,  qae  olim  fait 
legata  ecclesie  ex  parte  caiasdam  Everardi  nostri  concanonici. 

Hec  bona  habet  ecclesia  sanctoram  apostolornm  in 
Lecghenich  et  in  confinibus  ibidem:  Prirao  curtem  ecclesie 
sanctorum  apostolornm,  ad  qnam  pertinent  tres  mansi  cum  dimidio 
terre  arabilis.  —  Item  habet  magnam  decimam  et  minatam  ibidem.  — 
Item  habet  decimam  in  Kunrisheim  et  in  Dirmisheim.  —  Item  habet 
decimam  ibidem  in  Bladisbem.  —  Item  habet  decimam  in  Melre.  — 
Item  decimam  de  Antiqaa-villa.  —  Item  decimam  in  Pinsheim,  de 
qua  habemns  annnatim  ...')  maldra  tritici.  —  Item  habet  decimam 
in  Kothasen. 

Ilec  snnt  bona,  que  habet  ecclesia  sanctorum  aposto- 
lornm in  Novimagio  et  in  confinibas  ibidem  a  decano  et 
capitulo  eiusdem  ecclesie  pro  hereditaria  pensione  con- 
cessa:  Primo  videlicet  domino  de  Oye  decimas  magnas  et  minntas 
de  agris  suis  dictis  Huyswerc  et  Kyswerc,  prout  nunc  siti  sunt  apod 
Oye,  pro  pensione  8  maldroram  tritici,  8  maldrornm  ordei  et  8 
maldrorum  avene,  qae  singalis  annis  in  festo  beati  Martini  persol- 
ventar  modo,  qao  in  litteris  saper  hoc  confectis  plenius  continetur.  — 
Item  Waltardo  de  Persinghen  decimas  de  agris  cartis  sae  in  Per- 
singhen,  qaos  aratro  suo  colit,  pro  pensione  anius  maldri  tritici  et 
daoram  maldroram  avene  in  festo  beati  Martini  persolvendoram, 
sicat  in  literis  sais  saper  hoc  confectis  continetur.  —  Item  Gerardo 
de  Lnttalenhave  medietatem  aliarnm  decimarom  magnarnm  et  mina- 
taram  in  Oye  sitaram  pro  pensione  30  solidoram  Coloniensiam  de- 
narioram  in  festo  beati  Martini  persolvcndoram,  prout  hoc  in  litteris 
super  hoc  confectis  continetur,  et  alia  medietate  ecclesie  sanctoram 
apostolornm  reservata.  —  Item  Tilmanno  Werenberti  de  Novimagio 
et  Remboldo  Sebars  novam  decimam  dictam  aide  radelant  in  campo 
Novimagiensi  sitam  pro  pensione  30  solidorum  Coloniensiam  denarioroin 
in  festo  beati  Martini  persolvcndoram.  —  Item  Remboldo  nato  Petri 
et  Theoderico  nato  Ade  de  Wosich  medietatem  decimarum  magnaram 
et  minutarum  in  Novimagio  sitaram,  quam  prius  habuit  Gerardasde 
Luttillenhave  pro  pensione  30  solidorum  Coloniensium  denarioram  in 
festo  beati  Martini  pei*solvendoram,  et  alia  medietate  decimarum  pre- 
dictarum  dicte  ecclesie  sanctorum  apostolornm  reservata,  prout  in 
litteris  super  hoc  confectis  continetur.  —  Item  Tilmanno  de  Novi- 
magio decimas  in  Ubbruggen  videlicet  nemoris  et  paludis  et  saarnm 
arearum  noviter   excultarum   cum   tribus   agris   videlicet  agro  dicto 
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hundert -maldersait;   secundo  agro  sito  inxta  antiqnnm  cymiteriam  et  1?93 
tertio  agro  dicto  borgbacker  pro  bereditaria  pensione  dimidie  marce 
antiqaoram  Brabantinorum   denariornm  in  festo  beati  Martini  persol- 
vendornm,  nt  apparet  in  litteris  snper  hoc  confectis. 

Item  habet  ecclesia  qaandam  modicam  deeimam  in  Nurvenich. 
Item  ibidem  350  maldra  siliginis  et  tritici  mensare  ibidem  consaete. 
—  Item  in  Mundistorp  advocatiam  et  officiam  Bcnlthetatas.  Item 
cartis  ad  advocatiam  pertinens  habet  5  mansos  et  20  iurnales 
terre  arabilis.  Item  cartis  scaltheti  habet  4  mansos  et  30  iurnales. 
Item  cartis  ex  opposito  cartis  adyocatie  habet  daos  mansos  cum  di- 
midio.  Item  curtis,  que  quondam  fait  doraini  Johannis  de  Loveuich; 
continet  fere  5  mansos.  Item  cartis  inferior  4  mansos  et  plas.  Item 
parvam  deeimam  ibidem.  -—Item  inBrenich  habet  cartem^  ad  qaam 
pertinent  dao  mansi.  —  Item  habet  cnrtem  in  Bornheim.  —  Item  in 
Belle  habet  cartem,  ad  quam  pertinent  dao  mansi  cum  dimidio.  Item 
iarati  pertinentes  ad  dictam  curtem  solvant  annaatim  112  maldra  si- 
liginis minas  uno  sumbrino.  Item  habet  magnam  deeimam  et  minu- 
tarn  ibidem«  Item  ibidem  mansum  nemoris^  qui  pertinet  ad  curtem. 
Item  ibidem  aliud  nemus  magnum^  quod  vorst  appellatur.  —  Item  in 
Oinstorp  habet  ecclesia  curtem,  que  vocatur  magna  curia.  Item 
ex  opposito  dicte  curtis  aliam  curtem,  que  vocatur  heren  Stailshof. 
Item  aliam  curtem,  quam  Gobelinus  dictus  Schegthere  habet  in  pen- 
sione. Item  ibidem  aliam  cnrtem  parvam,  que  fuit  illorum  de  Byns- 
velt.  —  Item  in  Emme  habet  ecclesia  curtem,  que  habet  duos  mansos 
cum  dimidio.  Item  ibidem  habet  4  maldra  tritici  de  bonis  dicti  Irre- 
gasse. Item  in  Herkenbusg  habet  curtem.  —  Item  in  Vlytsteden 
habet  ecclesia  duos  mansos,  qui  concessi  sunt  pro  pensione  beredi- 
taria, ut  patet  in  literis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Stiftes  von  St.  Aposteln,  f.  39  ff.,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  396. 

Ertbischof  Sigfrid  bekennt,  dass  unter  Vennittlimg  des  Königs  Adolf 
xwischen  ihm  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Nassau  ein  Vertrag  su 
Stande  gekommen  sei»  welcher  unter  Anderm  bestimmt,  'dass  dieser 
auf  allen  Schadenersatz,  den  er  wegen  seiner  Verluste  in  der  Schlacht 
bei  Worringen  fordern  könnte,  verzichte.  —  Frankfurt,  1294,  31.  Harz. 

Syfridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellarius  nniversis  presentia  visnris  notnm 
esse  (volumns),  quod,  cum  inter  nos  et  nobilem  vimm  Henricam  comitem 
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1294  de  NaMowe  fidelem  et  consangwineam  noetrum  karigsimam  Boper  de- 
perditis  suis  ei  atnicortiin  saoram  apad  ipsom  existentiiim  in  conflicto 
habito  apnd  Woronch  esset  saborta  materia  qnestionis,  taDdem  inter 
nos  mediante  serenissimo  domino  nostro^   doroiao  AJ)   Roroanomin 
rege  sie  ezstitit  coDcordatam  et  transactnifi^  qnod  dos  penis  conven- 
tionom  ac  conditionum   saper   Castro   et  opido  Sygen  inter  noBtros 
predecessores  et  hone  memorie  Otthonera  quondam  comitem  de  Nas- 
Bowe  patrem  ipsias  habitarnm  et  conscriptaram^  si  in  aliqno   idem 
comes  esset  transgressns  in  eieciione  et  remotione  nostra,  ista  vice 
pnre  et  simpliciter  cedimns  et  rennnciamas,  ita  tarnen  quod  hnius- 
modi  conventiones  in  posteram  inter  noS;  ecclesiam  nostram,  dictam 
comitem  et  beredes  suos  in  sno  robore  perseverent.    Volamus  etiani, 
quod  nostri  et  ecclesie  nostre  Coloniensis  et  ipsias  comitis  fideles  prio- 
ribos  conventionibus  et  penis  secaritates  addant  et  conscribant,  qnod 
noS;  ecclesia  nostra,   idem  comes  et  beredes  sai  de  cetero  ab  omni 
pericalo  eiectionis  et  remotionis  yiolente  simas  et  sint  secari.    Idem 
etiam  comes  pro  se  et  suis  amicis   omnibas   dampnis^   qne  in    iam 
dicto  conflictu  sastinuit  et  sastinuernnt,  pure  et  simpliciter  effestnca- 
vit   et  renunciayit   ac  omni  inpeditioni  et  actioni,   qaam  contra  nos 
et  ecclesiam  nostram  ipse  et  sai  in  hac  parte  compHces  habnerant 
sea  habere  poterint  quoquomodo.    In  coius  rei  testimoniam  presentes 
litteras  nostri  sigilli  munimine  daximns  roborandas  et  nos  Henriciis 
de  Nassawe  predictos  profitentes  et  recognoscentes^  sicat  est  premis- 
sam,  inter  reverendum  dominam  nostrum  archiepiscopam  Coloniensem 
predictam  et  nos  de  bona  nostra  volantate  actam   et  concordatum 
esse  et  nos  omnibas  dampnis,  deperditis  et  inpeditionibas  pro  nobis  et 
nostris  amicis,  qai  apad  nos  fnerunt  in  conflicta  apad  Worancb,  oes- 
Bisse  et  rennnciasse,    sigillam  nostram  in  testimoniam  onmiam  pre- 
missoram  apposaimas  haic  scripto. 

Actam,  concordatam  et  datam  apad  Frankenwort,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  qaarto,  sexta  feria  post  domini- 
cam  qua  cantatar  Letare  Jerosalem. 

Nach  einer  aus  dem  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-ArchiT. 
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Nr.  3*7. 

HQger  der  Tirteyer  und  Frau  erhalten  Tom  Kloiter  Dünwald  ein  beim 
Crehhof  von  St.  Cnnibert  gelegenes  Erbe  in  Erbpacht.  —   1294, 

U.  April. 

In  nomine  domini  amen.    UniversiB  tarn  presentibns  quam  futu-  1294 

rifl,  ad   qnos   presentes  littere^)  pervenerint^  nos  Hildegerus  dictus 

Tyrteyere  et  Gertmdis  eins  uxor   cives  Colonienses  cognoscere  veri- 

tatem.     Noveritis^  quod  nos  hereditatem  dilectarum  in  Christo  ma- 

gistre  et  conventus  monasterii  sanctimonialinm  in  Doenwalde  ordinis 

Premonstratensis   Coloniensis   diocesis   superedificatam   et  non  edifi- 

catam^  sitam  contra  cimiterium  ecclesie  sancti  Euniberti  a  domo  Jor- 

dani  quondam  dicte  ecclesie  campanarii  versus  sanctum  Johannem 

usqne  ad  hereditatem  domus  sancti  Spiritus^  ante  et  retro^  snbtus  et 

superius^  prout  ibi  iacet  cum  areis  suis  et  prout  ad  dictum  monaste- 

rium  pertinet  et  pertinuit  ab  antiquo,  cum  omni  sua  integritate,  onere 

et  honore,  eisdem  magistra  et  conyentu  cum  suo  priore  de  consensu 

abbatis  sui  Steynveldensis  eam  nobis  et  heredibus  nostris  in  futurum 

titolo  locationis  perpetue  et  hereditarie  dantibus  recepimus  haben- 

dam,  edificandam,  possidendam  et  divertendam  pro  sedecim  solidis 

Coloniensium  denariorum  pro  tempore  in  Colonia  usualium  in  emendo 

et  vendendo^  quos  ipsis  dabimus  et  persolvemus  de  eadem  singulis 

annis  hiis  duobus  terminis  infrascriptis,  yidelicet  in  festo  beati  Ge- 

reonis  octo  solides  et  in  festo  pasche  subsequenti  residuos  octo  solides 

aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  ipsorum  terminorum  sine 

captione^  et  meliorabimus  prefatam  hereditatem  et  peredificabimus  in 

ea  de  bonis  nostris  infra  quatuor  annos  contlnuos  exnunc  quindecim 

marcas  Colonienses.    Ut  idem  monasterium  eo  certiores  sint  [sie]  de 

censn  suo  habende  in  eadem,  hiis  conditionibus  adiectis,  quod  si  nos 

yel  heredes  nostri  in  solutione  census  nostri  predicti  aliquo  terminorum 

predictorum  negligentes  faerimus  vel  remissi,  extunc  prefata  hereditas 

cum  omni  suo  superedificio  et  melioratione  ad  easdem  magistram  et 

oonventnm  libere  revertetur,  ita  quod  cum  ipsa  sicut  prius  suam  fa- 

cere  poterunt  Toluntatem;  gratia  tarnen  ipsarum  magistre  et  conven- 

tos  nobis  in  hoc  salva  permanente^  si  dicta  hereditas  quoquomodo 

ad  eas  fuerit  devoluta.    In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  con- 

tnlimus  eidem  magistre  et  conventui  presentes  litteras  sigillo  venera- 

bilis  viri  domini  Beynardi  decani  ecclesie  sancti  Kunibert!  predicte 

>}  Die  Haadscbrift  bat:  litteras. 
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1294  ad  preces  nostras  presentibus  appenso  sigillatas.  Et  nos  R.  dei 
gratia  decanus  eccleRie  sancti  Kunibert!  predictus  profitemnr  nos  si- 
gillum  ad  preces  dictorum  coningnm  appendisse  presentibus  in  testi- 
inoninm  preinissorum. 

Actum. et  datum  in  festo  palmaruni,  anno  domini  millesimo   dn- 
centesimo  nonagesimo  tertio. 

Au8  dem  Copiariom  des  Klosters  DOnwald,  im  Stadt-Arcbiv. 

Nr.  3»8. 

Der  Edelvogt  Gerhard  und  dessen  Frau  Cunigunde  belehnen  die  Brtt* 
der  Heinrich  und  Bichwin  Orin  mit  dem  kölner  MarktzoU.  —  1294, 

16.  MaL 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  do- 
bilis  advocatus  Coloniensis  et  Cunegundis  uxor  eius  legitima  notuni 
facimus,  quod  concessimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  in  feodnm 
et  iure  feodi  Henrico  et  Bobino  fratribus,  liberis  quondam  Richwini 
dicti  Grin,  civibus  Coloniensibus,   theolonium  in  Golonia,  quod  pre 
dictus  Richwinus  pater  ipsorum  a  domino  patre  nostro  habuit  in  feo- 
dum  et  iure  feode   possidebat;   super   quo   theolonio   Richwinus   et 
Thilmannus  fratres  et  coheredes  Henrici  et  Robini  predictornm  re- 
nunciaverunt  et  effestucaverunt  pure^  simpliciter  et  omnino  ad  manus 
fratrum  suornm  predictornm  coram  nobis^  ita  videlicet  quod  quatuor 
diebus  in  qualibet  septimana,  scilicet  in  feriis  secunda,  quinta,  sexta 
et  sabbato  recipere  possunt  et  debent  thelonium  in  Colonia,  omnibus 
iuribus,  quibus  prefatus  Richwinus    pater   ipsorum  habuit,  ipsis  et 
eorum  heredibus  ad  habendum  et  iure  feodi  a  nobis  in  perpetunni 
possidendum  et  quicquid  ipsis  deinceps  cum  omni  iure,  usu  et  requi- 
sitione  placuerit  faciendum.    In  cuius  rei  testimonium  et  firimitateui 
nos  Gerardus  advocatps  predictus  sigillum  nostrum  duximus  presen- 
tibus apponendum,  quo  sigillo  ego  Cunegundis  sum  contenta. 

Actum  presentibus  viris  discretis  et  honestis  Johanne  dicto  Scherf- 
gin  milite,  Godefrido  dicto  Grin  scabino,  Johanne  dicto  Schoneweder 
ac  etiam  fidelibus  nostris  Petro  dicto  Vetschuldere  et  Rutgero  dicto 
de  Puella,  anno  domini  millesimo  00°"®  nonagesimo  quarto,  sabbato 
post  festum  beati  Servatii  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  erhalten. 


388 


Nr.  SM. 

Der  Decklakeiunaoher  Johannet   nnd   desBen  Frau  erhalten  yon  den 

Proyiaoren  dei  Hospitals  anf  der  Breitstrasse  ein  Hans   gegen  einen 

Erbms  von  10  Schilling.  —  1294,  gegen  Ende  Jnli. 

Notnm  sity  qnod  Johannes  et  Hildegnndis  nxor  eins  textores  operis  1294 
qnod  dicitnr  declaghen  acqnisiyernnt  sibi  erga  gardiannm  fratmm 
minoram  Johannem  dictum  de  Abbatis  curia  et  Johannem  dictum  de 
Merzenich  provisores  hospitalis  siti  super  lata  platea  mansionem  unam, 
ante  et  retro^  subtus  et  superius,  cum  area  adiacente  a  latere  versus 
sanctnm  Gereonem,  qua  est  mansio  finalis  retro  domum  quondam  Dit- 
mari  pistoris,  que  erat  quondam  Hermanni  dicti  Episcopi  presbiteri 
de  sancto  Gereone  pro  quindecim  solidis  hereditarii  census  denario- 
rnm  pro  tempore  usualium  singulis  annis  solvendis  dicto  hospitali  pro 
media  parte  in  festo  beati  Kemigii  et  mediam  partem  in  feste  pasche 
quatnor  septimanis  post  quemlibet  terminorum  sine  captione,  tali 
conditione^  si  aliquem  terminorum  neglexerint^  quod  dicta  mansio^ 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  cum  area  a  latere  ad  dictum  ho- 
spitale  libere  revolvatur  ita,  quod  provisores  divertere  possint,  quo- 
cunqne  voluerint. 

Actum   anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto  mense  iulio  circa 
finem. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  4»: 

Die  Witwe  des  Vogtes  Johannes  von  Hunoltstein  nnd  ihr  Sohn  Johann 
Burggraf  von  Bemkastel  bevollmächtigen  den  Minoriten  Werner  von 
Merle,  ihre  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Kdln  sn  sohliohten.  —  1294, 

9.  August. 

Discretis  viris  et  honestis  dominis  scabinis,  consulatui;  civium 
inagistratui  ac  domino  Gcrardo  comiti  ceterisque  civibus  civitatis 
Colouiensis  nos  domina  Cristina  soror  reverendi  domini  archiepiscopi 
'I'revirensiS;  relicta  quondam  domini  Jobannis  advocati  de  Hunoltstein, 
et  nos  Johannes  filius  eins  advocatus  de  Hunoltstein,  burgravius  de 
Berencastel  et  de  Novo-castro  et  de  Mandelscheyt,  quicquid  possunt 
dilectionis  et  honoris.  Discretioni  vestre  conquerendo  significamus  per 
presentes,  quod  nobis  a  vestris  civibus  magna  dampna  rerum  iniuste 
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]294  sunt  illata,  cnm  nunquam  prios  vobiB  vel  vestris  civibiiB  aliqnas  mo- 
lestias  vel  dampna  rernm  oostri  vel  hob  intülerimnsy  qaare  ad  yob 
transmittimus  viram  litteratnm,  religioBum  et  diacretom  fratrem  Wer- 
nerom  de  Merle  ordinis  firatrnm  minoram  noetram  eoDfessorem/) 
dantes  sibi  per  presentes  plennm  posse  ordinandi  de  Ulis  dampnis 
'  sen  eornm  restitationibua  quiequid  sibi  secandum  dictam  yidebitur 
expedire,  BappUeantes  attente,  nt  cum  predicto  fratre  de  predictis 
dampoiB  taliter  componatiB,  ne  in  poBteram  vestriB  ciyibiiB  ac  ciyitati 
vestre  aliqaaa  molestias  vel  dampna  a  nobis  Tel  a  noBtiis  amicis  licet 
inviti  inferri  contingat.  Ut  autem  fidem  adhibeatis,  qaod  hec  a  no- 
bis  ad  voB  per  supradictum  fratrem  Wemerom  sint  directa,  qnia 
propriiB  caremos  sigillis,  sigillum  curie  Trevirensis  et  sigillam  domini 
Nycolai  advocati  de  Hnnoltstein  presentibns  litteris  rogavirnus  apponi 
in  testimoniom  veritatis.  Et  nos  o£BcialiB  cnrie  Trevirensis  sigillum 
curie  Trevirensis  et  nos  dominus  Nicolaus  advocatus  de  Hunoltstein 
sigillum  nostrum  ad  petitionem  domine  Cristine  sororis  donuni  archi- 
episcopi  Trevirensis  et  domini  Johannis  supradicti  presentibus  duxi- 
mus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  sancti 
Laurentii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbir.  Das  Siegel  des  OfBdals  and  des  Yogtes 
Nicobuis  Terletst. 

Nn  m. 

Vererbung  des  Hauses  zum  Weiher  dem  Burhaus  von  St.  Lorens  gegen- 
über. —  1394,  10.  August. 

Notum  sit,  quod  ex  morte  quondam  magistri  Lodowici  dicti  de 
Rosenheym  doctoris  decretorum  et  Jntte  uxoris  sue  cecidit  ad  Jo- 
hannem  et  Margaretam  uxorem  ipsorum  domüs  dicta  ad  piscinam 
Sita  ex  opposito  domus  officialium  sancti  Laurentii  cum  area,  ante 
et  retro,  subtus  et  superius,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  op- 
tinebunt  quilibet  suam  medietatem  et  divertere  possunt^  quocumque 
voluerint,  sicut   presentes  habuerunt,  salvo  iure  hereditarii  census. 

Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto,  in  festo  beati  Lau- 
rentii. 

AuB  einem  Fascikel  eines  Schidnabuches  im  Archi?  des  Landgerichts. 

<)  Statt:  confessionarium. 
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Nr.  4M. 

Das  Stift  St.  Maria  im  Capitol  und  zwölf  andere  Stifter,  Klöster  nnd 
Conyente  innerhalb  nnd  ansserhalb  Köln  geben  das  ihnen  gemeinschaftlich 
snstehende  Hans  anf  dem  Fischmarkte  in  Erbpacht.  —  1294, 15.  Angnst. 

In  nomine  domini  Amen.  Univerais  tarn  presentibus  quam  faturiS;  1'^^^ 
ad  quos  präsentes  littere  pervenerint^  dei  patientia  abbatissa  et  con- 
ventns  ecelesie  beate  Marie  in  capitolio,  abbas  et  conventus  Veteris- 
montis,  item  abbas  et  conventus  monasterii  CampensiS;  item  abbas 
et  conventus  monasterii  vallis  beati  Petri  in  Heysterbag^  item  abba- 
tissa et  conventus  beate  Marie  ad  Ortum  in  Colonia;  item  abbatissa 
et  conventus  beate  Marie  de  Fönte,  *)  item  abbatissa  et  conventus  sanc- 
timonialium  in  Hoven,  item  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium 
in  Seyne  Cisterciensis  ordinis  Coloniensis  diocesis,  item  abbatissa  et 
conventus  de  Burscheyt  eiusdem  ordinis  Leodiensis  diocesis,  item 
prior^  magistra  et  conventus  uioDialium  de  Piscina  extra  muros  Co- 
lonienses  Premonstratensis  ordinis,  item  magistra  et  sorores  beggina- 
rum  domns  site  in  vico  stolicorum,  que  dicitur  domus  Seyle,  item 
magistra  et  sorores  ac  fratres  domus  infirmorum  extra  muros  Colo- 
nienses  et  eiusdem  domus  provisores  necnon  magistra  et  conventus  al- 
barum  dominarum  in  Colonia  de  ordine  penitentium  salntem  et 
cognoscere  veritatem.  Quoniam  diminute  sunt  veritates  a  filiis  ho* 
minum,  necesse  est,  ut  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum 
tempore,  scripturarum  testimonio  memorie  commendentur,  hinc  est  quod 
nos  scire  cupimus  universos  tarn  presentes  quam  posteros,  quod  nos 
commodo  et  ntilitate  ecclesiarum  et  domuum  nostrarum  in  biis  pensata 
et  facta  domnm  nostram  ad  nos  communiter  et  pro  indiviso  spectan- 
tem  sitam  in  foro  piscium  contigue  domui,  que  dicitur  galeyde  ver- 
sus plateam  salis,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet 
et  ad  nos  de  iure  pertinere  debet  et  ad  illum  pertinuit,  a  quo  eadem 
domus  ad  nos  exstitit  devoluta  cum  omni  suo  iure,  onere  et  honore, 
dedimus  et  concessimus,  damus  et  concedimus  in  hiis  scriptis  titulo 
locationis  perpetue  et  hereditarie  habendam  et  possidendam  et  di- 
vertendam  Mathie  dicto  Filius-Thome  et  Elizabet  eins  uxori  ^)  civibus 
Coloniensibns,  eam  nomine  suo  et  heredum  suorum  in  futurum  snscipien- 
tes  [sie]  pro  tribus  marcis  Coloniensium  denariorum,  sicut  pro  tempore 

')  Msriabrunn;  es  ist  dies  das  Kloster  Burbach  bei  Frechen.     S.  Schreinsur- 

kande  von  1487  im  Wetsch atzbuch.  Vgl.  Bd   II,  S.  141  und  223. 
^)  In  der  Handschrift  ausgerissen. 
III.  25 
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1294  faerint  usnales,  solvendis  singnlis  annis  hiis  daobns  terminig  infra- 
scriptis,  Rcilicet  medietatem  in  festo  purificationis  beate  Marie  Virgi- 
nia et  aliam  medietatem  in  feste  assumptionits  eiusdem  aot  infra 
qaataor  septimanas  post  quemlibet  ipsorum  terminorum  gine  captione 
nobis  et  cailibet  nostmm  suam  portionem  se  contingentem  pro  modo 
Bue  partig  de  eisdem  tribus  marcis,  prout  infra  gequitnr,  gcilicet  nobis 
abbatigge  et  conventui  ecclegie  beate  Marie  in  capitolio  decem  et  octo 
denarioS;  abbatigge  et  conventui  Veterig  montig  tres  golidog,  item  abbati 
et  conventiii  Kampengi  treg  golidog,  item  abbati  et  conventui  in  Hey- 
Bterbag  treg  golidog^  item  abbatigge  et  conventui  beate  Marie  ad  Ortum 
treg  golidog;  item  ecclegie  beate  Marie  de  Fönte  treg  golidog,  item  ec- 
clegie in  Hoven  decem  et  octo  denariog^  item  abbatigge  et  conventui 
in  Seyne  decem  et  octo  denariog,  item  abbatigge  et  conventui  in  Bnr- 
gcbeyt  treg  golidog,  item  ecclegie  ad  Pigcinam  decem  et  octo  denariog, 
item  magigtre  et  gororibug  in  domo  Seyle  gex  golidog;  item  ad  domnm 
infirmorum  extra  Colonieniam  quatuor  golidos  et  gex  denariog,  item  ad 
albag  dominag  decem  et  octo  denariog  bac  condicione  appogita,  si 
dicti  coniugeg  vel  eorum  heredeg  in  golutione  gui  predicti  [gic]  aliquo  ter- 
minorum predictorum  negglienteg  [gic]  fuerint  vel  remiggi,  cum  guper  hoc 
requigiti  ftaerint^  extunc  ipgi  coniugeg  vel  eorum  heredes  cadent  a 
iure  concegsionig  gue  antedicte  et  ipga  domug  cum  omni  sua  integri- 
tate,  edificio  et  melioratione  ad  nog  et  ecclesiag  et  domos  nogtras  gi- 
cut  antea  libere  revertetur,  ita  quod  cum  ea  nogtram  facere  poterimus 
liberam  voluntatem.  In  cuiug  rei  tegtimonium  et  firmitatem  perpetuam 
contulimug  dictig  coniugibug  pregenteg  litterag  gigillig  nogtrig  sigillatag. 
Actum  et  datum  in  fegto  aggumptionig  beate  Marie  virginis  anno 
domini  millegimo  ducentegimo  nonagegimo  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiy.  £b  hangen  zw&lf  meist  ovale  Siegel,  an 
verschiedenfiurbigen  seidenen  SdmOren,  an  der  Urkunde;  vier  davon  sind  sehr  ver- 
letzt. 

Nr.  4«S. 

Die  Wittwe  des  Vogtes  Johann  von  Hunoltstein  und  ihr  Sohn  Johann 

söhnen  sich  mit  der  Stadt  Köln  beitlglioh   des  ihnen  widerfahrenen 

TTnreohtes  aus.  —  1294»  87.  September. 

Nog  domina  Crigtina  goror  reverendi  domini  archiepigcopi  Trevi- 
rengig,  relicta  domini  Jobannig  bone  memorie  advocati  de  HunoltgteiU; 
et  nog  Johannes  filius  eius  advocatug  de  Hunoltgtein  et  burcraviua  in 
Berincagtel  notum  facimug  univergig  pregenteg  litteras  ingpecturig,  quod 
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de  omnibas  ininrÜB  et  dampnis  a  civibus  Coloniensibus  nobis  quon-  1294 
dam  inittgte  illatis  per  scabinos  et  consilium,  domiDum  Gerardam 
dictam  eomitein,  dominum  Gonstantinum  de  Lisekircbe  eeterosque  ci- 
ves  Coloniesses  est  nobis  plenarie  satisfactum,  nnde  remittimus  pure 
et  integre  per  presentes  predictis  civibus  omnes  iniurias  ab  ipsis 
Dobis  quocumque  modo  exhibitas  et  illatas.  In  cnius  rei  testimonium, 
qnia  propriis  caremus  sigilliS;  sigillo  reverendi  domini  archiepiscopi 
TreTirensis  rogavimus  presentem  litteram  communiri.  Nos  Boemundus 
arcbiepiseopns  Trevirensis  ad  petitionem  sororis  nostre  Cristine  et 
cognati  nostri  Johannis  advocati  de  Hunoltstein  sigillum  nostrum  pre- 
sentibns  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto^  in  vigilia  beati  Mi- 
chaelis arehangeli. 

Nach  dem  Origin&l  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  ErzbischoÜB  Boemund  ziem- 
lich gut  erhalten. 

Nn  iU. 

Der  Bitter  Heinrich  von  Otsendorf  trägt  der  Stadt  Köln  SO  Morgen 
Wald  bei  Lengsdorf  ala  Lehen  auf  und  erhält  dieselben  unter  der  Yer- 
Undliehkeit,  die  Pflichten  eines  treuen  Lehensmannes  lu  erfüllen,  lurück. 

1294,  18.  October. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Henricus  de 
Ossendorp  mileS;  scabinus  et  oppidanus  Bunnensis^  notum  faciO;  qnod 
prestito  per  me  fidelitatis  et  homagii  inramento  honorabilibus  viris 
civibus  Coloniensibus  ratione  captivitatiS;  qua  detentus  eram  ab  eis- 
dem  et  circa  quam  maximnm  favorem  michi  impenderunt,  suprapor- 
tayi,  resignavi  et  remisi  una  cum  uxore  mea  et  filio  meo  seniore  pro 
me  et  beredibus  meis  in  loco^  ubi  fieri  potuit  de  iure  et  posse  habet, 
Hennanno  filio  domini  Vogolonis  dicti  Rone  civis  Coloniensis  nomine 
civium  Coloniensium  predictorum  viginti  iumales  nemoris  iacentis 
apud  Lengistorp;  qui  sunt  allodium  roeum  rerum^  quos  ego  vel  heres 
mens  snccessor  in  eisdem  tenebo  et  habebo  vel  tenebit  et  habebit 
iure  homagii  libere  sine  contradictione  et  spe  revocandi  perpetue  a 
civibus  Coloniensibus  supradictis  facturus  eisdem  servitium  tamquam 
fidelis  homo  domino  suo  facere  tenetur  et  debebit,  qui  *)  dicti  iumales 
ad  yalorem  triginta  marcaram  se  extendunt.  Super  hoc  in  testimo- 
nium  atqne  fidem  sigillum  commune  oppidi  Bunnensis  una  cum  sigillis 

*)  Die  Handschrift  hat:  quia. 

26  ♦ 
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1294  domiDi  marescalci  de  Alftre  et  domini  Adolphi  de  Stamheym  mili- 
tum  rogavi  presentibus  apponi,  quibus  sigillnm  meum  est  appensam. 
Nos  vero  scabini,  consules  oppidi  BannensiB;  marescalcns  de  Alftre 
et  Adolphus  de  Stamheim  predicti,  in  quorum  et  alioriam  qnam  pln- 
riam  fidedignorum  presentia  premissa  acta  sunt  ad  petitionem  Henrici 
de  Ossendorp  et  nxoris  sue  predictornm,  qni  coniuncta  mann  predictos 
inrnales  snpraportaverant  et  remiscrunt  sab  forma  prescripta  coram 
nobiS;  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda  in  testimoninm 
premissomm. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo 
quartO;  feria  quarta  post  festum  beati  Gereonis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  Heinrich's  Ton  Ossendorf,  der 
Stadt  Bonn  and  des  Marschais  von  Alfter  verletzt;  das  vierte  hat  die  Umschrift: 
S.  Adolphi  de  Stamheim  militis. 

Nr.  4«S. 

Der  Canonich  Heinrich  von  der  Schaafpforte,  dessen  Schwester  und 
Schwager  erhalten  fttr  den  Schaden,  den  der  Edle  yon  Heinsberg  den 
Vater  des  Heinrich  und  seiner  Schwester  sugefügt,  von  der  Stadt  Kdln 
24  Mark  und  geben  die  Pfänder,  welche  sie  desswegen  baben,  finei. 

1294,  30.  October. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Henriens  dictus 
de  Schayfporeen  cauonicus  ecelesie  sanctorum  apostolorum  in  Colonia, 
Rfidolphus  dictus  Monachus  de  Heymberg  sororius  eins  et  Margareta 
uxor  sua;  soror  Henrici  predieti,  notnm  facimus,  quod  receptis  a  nobis 
viginti  et  quatuor  mareis  a  civitate  et  civibus  Coloniensibns  in  re- 
eoropensationem  dampnorum^  que  nobilis  vir  dominus  de  Hejmsbeig 
quondam  patri  Henrici  et  Margarete  predictorum  tam  per  captivita- 
tem  qnam  alium  modum  intulit  occasione  civitatis  et  civium  predic- 
torum in  bonis  et  persona^  promittimus  et  ad  hoc  nos  obligamns  per 
presenteS;  quod  pignora^  que  supra  dominum  de  Heymsberg  et  cives 
Colonienses  predictos  accepimus  et  habemus,  restituemus  et  refunde- 
mus  illis,  quorum  sunt,  sine  protractione,  non  moturi  nee  factnri  con- 
tra eosdem  dominum  de  Heymsberg  et  cives  Colonienses  per  nos 
seu  alios  nomine  nostro  requisitionem,  actionem  et  impetitionem  oc- 
casione dampnorum  predictorum  in  futurum,  sed  expectabimns  ami- 
cabiliter,  quousque  aliis  civibus  Coloniensibus,  quibus  simili  modo 
dampna  sunt  illata  ab  ipso  domioo  de  Heymsberg  occasione  civitatis 
memoratC;  solutio  fit  et  recompensatio  dampnorum  habitorum,  in  qua 
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solatione  nobis  tanc  facienda  tertia  pars  viginti  quatuor  marcarnm  1294 
predictarum  nobis  defalcabitur  de  tempore  ad  tempus,  donec  ea,  qne 
nobis  vel  nostris  heredibus  competunt,  pro  dampnis  habitis  ex  parte 
domini  patris  nostri  predicti  nobis  faerint  restanrata  et  soluta^  frande 
et  dolo  cessantibus  in  premissis.  Snper  hoc  in  testimoninm  atque 
fidem  sigillum  domini  Pagini  de  Heymberg  militis  avuncali  Rüdolphi 
Monachi  predicti  rogavirnus  presentibns  apponi^  et  ego  Henricus  pre- 
dictus  sigillnm  meam  apposui  haic  scripto.  Et  ego  Paginas  predic- 
tus  fateor,  quod  ad  petitionem  Henrici,  Rüdolphi  et  Margarete  pre- 
dictorum  sigillnm  menm  duxi  presentibns  apponendum  in  testimonium 
premissornm. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quartO;  sabbato  ante  festum 
omninm  sanctornm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  ein  quergetheiltes  Feld 
mit  einem  genuteten  Andreaskreuz,  hat  die  Umschrift:  S.  Panini  de  Hemberg  mi- 
litis; die  Umschrift  des  zweiten  (zwei  Vögel)  unleserlich. 

Nr.  4«<. 

Winrioh  von  Fisohenich  und  sieben  Oenossen  leisten  Btlrgsohaft,  dats 

Thilmann  von  Burbach  die  der  Stadt  Köln  gegenüber  eingegangenen 

Verpflichtungen  erfüllen  wird.  —  1294,  3.  Hovember. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  auditnris  nos  Winricus  de 
Vischgenich,  Thilmannus  de  LunrekC;  Thilmannus  de  Hukinxhoven^ 
milites,  Arnoldns  de  Lunreke^  Alexander  de  Belle^  Henricus  dictus 
Grin^  Bobinus  frater  eins  et  Bertramus  de  Vischgenich  notum  fa- 
eimuS;  quod  nos  obligavimns  et  qnilibet  nostrum  se  conetituit  in  soli- 
dnm  fideinssorem  apud  dominos  de  consilio  civitatis  Goloniensis  pro 
quadraginta  marcis  pro  Thilmanno  dicto  de  Burbach  captivo  eorum^ 
qni  fecit  urvedam,  sicut  est  consnetnm,  quam  quidem  summam  pecunie 
predictos  Tb.  solvet  et  solvere  tenebitur  eisdem  dominis  de  consilio 
ad  opos  civitatis  Goloniensis  infra  dominicam  diem  quadragesime 
nunc  instantis,  qna  cantatur  Invocavit.  Preterea  idem  Thilmannus 
deponet  infra  annnm  unnm  a  feste  beati  Martini  proximo  nunc  futuro 
compntandum  triginta  marcas  in  hereditatem  sitam  inter  Coloniam  et 
Velam^  quam  parabit  allodium  suam^  quam  ipse  Th.  vel  heres  saus^ 
ad  quem  devolvetnr^  tenebit  iure  homagii  et  iidelitatis  obligatione 
libere  et  sine  contradictionis  supraportatione  a  civibus  et  civitate 
Coloniensi  snpradictis.  Et  si  aliquis  defectus  ab  ipso  Th.  "fieret  in 
premissis,  nos  moniti  ex  parte  magistrornm  civium  vel  consilii  civi- 
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1294  tatis  ColoniensiB  intrabimiu  Coloniam  ad  iacendam  in  ano  honesto 
hospitio  simnl  nobis  demonstrando  more  bonoram  fideinsBoram  a  ia- 
centia  hninsmodi  non  recessnri^  nee  aliqais  nostram  partem  snani  sol- 
vendo  liberabitmr  ab  eadem,  donec  de  defectu  in  hiis  habito  per 
ipsnm  Tb.  satiBfactnm  fnerit  dominis  de  consilio  memoratis.  Si  vero 
aliqnia  nostram  medio  tempore  qnod  absit  decesBerit,  extanc  infra 
qnindenam  statuetnr  alter  eqne  bonns  a  nobis  loeo  sni,  qnod  si  non 
feeerimns,  alii  ex  nobis  snperstites  moniti  intrabnnt  Coloniam  ad  ia- 
cendnm  modo  predicto,  qnonsqne  alter  in  locum  defnneti  per  nos  fnerit 
constitntnS;  fraude  et  dolo  cessantibns  in  premissis.  Snper  hoe  in 
testimoninm  atque  fidem  nos  Winricns,  Thilmannns  de  Hükinxhoven 
et  HenricoB  Grin  predicti  sigilla  nostra  dnximns  presentibns  appo- 
nenda,  sab  quibns  sigillis  nos  alii  sigilla  non  habentes  nos  astringi- 
mos  ad  observantiam  premissorum  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  qnarto^  in  crastino  animaram. 

Nach  dem  Origiiiil  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Winricus  de  Yiscfaemch 
und  des  Hemricos  Grin  gut  erhalten;  das  mittlere  Siegel,  zweigetheiltes  Feld,  oben 
ein  Fisch,  hat  die  Umschrift:  S.  Thilmanni  mih'tis  de  Uuldswag. 

Nr.  4«7. 

Der  Bitter  Heinrich  von  Osiendorf,  welcher  sein  der  Stadt  Köln  auf- 
getragenes AUod  als  Lehen  inriiokerhait,  stellt  für  die  treue  BrftUnng 
seiner  Lehenspflichten  benannte  Btkrgen.  —  1294,  17.  Hovember. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  aaditaris  ego  Henriens  de 
Ossendorp  miles,  scabinus  et  opidanns  Bunnensis,  notum  facio,  qnod 
deponam  viginti  et  qainqne  mareas  in  heredidatem  placentem  dominis 
de  consilio  civitatis  Goloniensis  sitam  inter  ipsam  civitatem  et  Yelam, 
qnam  pro  allodio  libero  comparabo  infra  festam  beati  Hartini  pro- 
ximo  nnnc  fatorum,  qaamque  hereditatem  ego  et  successor  mens  et 
heres  in  eadem  nomine  feodi  sine  resignationis  contradictione  perpe- 
tae  tenebo  et  tenebit  a  civitate  et  civibas  Goloniensibns  snpradictis 
et  ad  maiorem  secnritatem  constitni  prefatis  dominis  de  consilio  fide- 
iassores  dominnm  Winricnm  de  Vischenicb;  dominum  Henricam  de 
Ossendorp^  milites^  Alexandram  de  Belle  et  Ottonem  fratrem  saam, 
ciyes  Colonienses,  qni  se  pro  me  et  mecam  in  solidnm  obligantes 
promisernnt  fide  data,  si  snper  aliquo  defecta  premissornm  moniti 
faerint  ex  parte  civitatis  et  civinm  predictoram^  qaod  intrabnnt  Ck)- 
loniam  et  ego  tanqnam  principalis  debitor  et  fideinssor  personaliter 
cam  eisdem  ad  iacendam  in  ano  honesto  hospitio  ipsis  et  michi  de- 
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monstrando  more  bonorum  fideiussornm  a  iacentia  hninsmodo  non  1294 
recessari,  nee  aliqnis  eoram  partem  saam  solrendo  liberabitnr  ab 
eadeni;  donec  de  defeetn  habito  predietis  civitati  et  civibus  Colonien- 
sibus  per  me  fuerit  satisfactnm.  Si  vero  aliquis  ipsorum  fideiosso- 
rnm  medio  tempore  quod  abslt  deeesserit^  extnnc  infra  quindenam 
coDstituam  alium  eque  bonnm  fideiussorem  loco  sai;  quod  si  non  fe- 
ceroy  alii  fideiussores  mei  moniti  intrabnnt  Coloniam  et  ego  com  eis 
ad  iaeendam  modo  predicto,  qaonsque  alter  loco  defuncti  per  me 
fnerit  constitutus,  frande  et  dolo  cessantibns  in  premissu.  In  cuius  rei 
testimoninm  sigillam  menm  duxi  presentibus  apponendum  et  rogavi 
sigillam  domini  Thilmanni  de  Hfikinxhoven  militis  presentibus  apponi, 
quod  ego  Tb.  fateor  esse  verum.  Nos  vero  fideiussores  prenominati 
omnia  et  singula  premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidum  ut  dic- 
tum est  obligasse  recognoscentes,  ego  Winricus  de  Vischenich  pre- 
dictns  sigillum  meum  apposui  buic  scripto  et  nos  alii  sigilla  non  ha- 
bentes  obligamns  nos  ad  premissa  sub  sigillis  hiis  appensis  sine  dolo. 
Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto^  feria  quarta  post 
festum  beati  Euniberti. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  Schild  getheilt  durch 
einen  Querbalken,  oben  und  unten  drei  Gleven:  S.  Winrici  ...chenich  milit;  das 
zweite,  zweigetheilter  Schild,  oben  links  ein  Fisch:  S.  Thilmani  militis  de  Hokis- 
wag;  das  dritte  ankenntlich. 

Nr.  4%S. 

Der  Bechtsanwalt  Werner  überlässt  die  Nutiniessung  an  drei  Häusern 
seinen  Kindern.  —  1294,  15.  Deoember. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus^  quod  magister  Wernerns 
advocstus  curie  Goloniensis  ususfructum  snum,  quem  habet  in  tribus 
mansionibus  sitis  in  platea  sancti  Maximini^  scilicet  in  domo  sita 
contigne  cnrti  de  Roremunde^  item  in  domo  proxima,  que  dicitur  ad 
leonem  et  in  domo  dicte  domui  contigue  versus  cumulum  tradidit  et 
remisit  pueris  suis  de  Tula  prima  uxore  sua  genitis^  scilicet  Tilmanno, 
Wemero  et  Jobanni,  ita  quod  dictum  ususfructum  optinebunt^  salvo 
ipsi  magistro  W.  quod  premissam  traditionem  ususfructus  poterit  si 
voluerit  immutare. 

Gonscriptum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto;  feria  quarta 
post  festum  beate  Lucie  virginis. 

Aus  einem  Schrefnsbuch  des  Schreins  Niderichi  tenn.  a  sancto  Lupo  im  Stadt- 
AtcUt. 


Nr.  AH. 


Verkauf  einet  Erbiinies  auf  einem  Hanse  an  der  Eeke  der  Bdhorlaas- 

gatse  nnd  eines  anderen  anf  einem  Hanse  an  der  Eeke   der  Walde- 

mannsgasse.  --  1295,  3.  Tebmar. 

1295  Universis  tarn  presentibos  quam  futnris^  ad  qnos  presens  scriptum 
pervenerit,  ego  Katerina  filia  Volquini  dicti  de  Assatura  relicta  qaon- 
dam  Ludewici  dicti  Moyses,  Lüdewicus,  Daniel^  Katerina,  Bela  et 
Lonti  liberi,  heredes  dicti  quondam  Lfidewici,  notnm  facimns  tenore 
presentinm  publice  profitentee^  quod  dos  vendidimus  et  supraportavirnus 
in  hiis  scriptis  Hermanno  dicto  Brune  et  Clementie  uxori  sue  civibns 
Goloniensibus  presentibns  et  recipientibns  duodecim  denarios  annut 
census  ColonieuBium  denariorum  bonorum  et  legalium,  quos  habe- 
mus  a  domo  sita  in  ordoue  platee');  que  Schorlansgasse  Tulgariter 
appellatnr,  versus  Renum  in  Colonia.  Item  vendidimus  et  suprapor- 
tavimus  per  presentes  prefatis  coniugibus  novem  denarios  Coionien- 
sium  denariorum  bonorum  et  legalium  annni  census,  quos  habemus  a 
domo  sita  in  ordone  in  plathea,  que  Waldemansgasse  vulgariter  ap- 
pellatur^  versus  Renum,  in  qua  domo  Renekinus  ligator  vasorum  et 
eius  uxor  inbabitant^  ex  opposito  domus  dominorum  de  Traiecto  su- 
periori  pro  certa  pecunie  summa  nobis  ab  eisdem  coniugibus  tradita, 
deliberata,  numerata  et  assignata  cum  omni  iure,  prout  ipse  census 
ad  nos  bactenus  erat  devoiutus,  petcntcs  in  testimonium  premissorum 
sigilla  discretorum  virorum  Everardi  dicti  de  Aquis  scabini  parrochie 
in  Nederich  et  of&ciati  parrocbie  sancte  Brigide,  Constantini  dicti  de 
Butterich  officiati  parrocbie  sancti  Brigide,  Godefridi  dicti  de  Cis 
officiati  in  Nederich  et  Gonradi  dicti  de  Cingno  scabini  et  ofSciati  in 
Nederich  apponi  huic  scripto.  Nos  vero  Everardus,  Constantinus, 
Godefridus  et  Conradus  predicti  sigilla  nostra  ad  rogatum  et  peti- 
tionem  tam  dicte  Katerine  quam  filiorum  et  filiamm  suarum  pre- 
dictorum  in  testimonium  premissorum  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  in  crastino  puriiicationis  beate  Marie  virginis, 
anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  ein  stehender  Leopard, 
hat  die  Umschrift:  Sigillum  Everardi  de  Aquis;  das  zweite,  dreieckig,  drei  Kruge: 
S.  CoDStantini  d'  Butterige;  das  dritte  und  vierte  sehr  verletzt 


*)  platee  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  41t. 

Bupreeht  von  Yirnebnrg  erklärt,   sich  bei  der  Enttcheidimg,   welche 

die  Stadt  besftglich  der  ihm  und  der  Stadt  Köln  von  Seiten  Walthelm*t 

von  der  Adnoht  nnd  Genossen  widerfahrenen  Vergewaltigung  treffen 

werde,  beruhigen  zu  wollen.  —  1295,  29.  März. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nos  Ropertus  comes  1295 
de  Viraebnrg  notum  facimus  et  tenore  presentiam  publice  pro- 
testamnr,  quod  super  requisitionis  actione^  quam  babuimus  adversus 
cives  et  civitatem  Colonieosem  occasione  captivitatis  et  iniurie^  quas 
olim  Waltelmus  dictus  de  Aqueductu  et  fratres  sui  Hildegeros  dictus 
de  Trappo  et  filii  sui  infra  civitatem  Coloniensem  commiserunt  in 
persona  nostra  et  perpetraverunt^  dampni  ctiam  exinde  habiti  et  se- 
cuti  rennnciavimus  et  renunciamus,  effestucavimus  et  effestucamus 
pro  nobis,  fratribus  nostris^  heredibus  et  amicis  per  presentes  pure^ 
simpliciter  et  de  piano  honorantes  dominos  de  consilio  civitatis  Colo- 
niensis  predicte,  quicquid  nobis  ob  premissa  fecerint,  quod  hoc  ratum 
servare  debemns  et  esse  contenti  de  eodem  sine  dolo.  Super  hoc  in 
testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximns  presentibus  appo- 
nendnm. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
qninto,  in  vigilia  Quirini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiege]  verletzt;  das  Rücksiegel, 
7  verschobene  Rauten  im  Felde,  hat  die  Umschrift:  S.  Rob*ti  comitis  de  Yhmeburg. 


Nr.  411. 

Dietrich  Vleeke  von  Holstein  gibt  die  Erklärung  ab,  dass  sein  Bruder 
Heinrich  in  seiner  Streitsache  gegen  die  Stadt  Köln  wegen  der  Gefan- 
genschaft seines  Sohnes  sich  bei  dem  Spruche  der  gewählten  Schieds- 
richter beruhigen  werde.  —  1296,  23.  April. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Theodericus 
dictus  Vleeke  de  Holsteyn  miles  notum  facio,  quod  cum  dominus 
Henricus  frater  mens  dictus  Vleeke  de  Holsteyn  super  requisitionis 
sue  controversia;  quam  habuit  contra  honestos  vires  cives  Colonienses 
tarn  ratione  captivitatis  filii  sui  quam  alia  quacumque  de  causa,  in 
dominum  Danielem  dictum  de  Bacheym  militem  et  me  pro  parte  sua, 
dictiqne  cives  Colonienses  pro  se  in  honestos  vires  Hildegerum  Heyn- 


894 

1295  rieh  dietnm  Birklin  et  Branonem  dictnm  Hardevust  milites  compro- 
misissent  simpliciter  et  de  planO;  si  super  hÜB  inter  se  concordando 
pronunciaverint;  dixerint  et  statuerint  fieri  quiequam  inter  partes,  qnod 
hoc  impleri  debeat  et  servari^  sed  si  prefati  compromissarii  seu  pro- 
nanciatores  non  possent  inter  se  de  premissis  concordare,  quod  addito 
eis  pro  soperiore  inagistro  domino  Johanne  diclo  Scherfgin  milite 
electo  a  partibus  hincinde  tali  modO;  quicqaid  de  premissis  dixerit, 
pronnnciayerit  et  statnerit^  hoc  ratum  servari  debet  et  impleri,  propter 
quod  ad  maiorem  secnritatem  pro  fratre  meo  predicto  premissa  ser 
vatnro  constitni  et  innovavi  prefatis  civibas  fideiussores  dominum  60- 
defridam  de  Schinne,  Arnoldam  de  Elvervelde,  Uermannam  de  Immel- 
hosen,  Thilmannum  dictum  Uaitze,  uiilites,  et  Keinardnm  dictum  de 
Gerolszhoven  canonicum  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis,  qni  se 
pro  me  in  solidum  obligantes  promiserunt  fide  data,  si  frater  mens 
predictos  non  contentus')  pronunciationi  et  ordinationi  premissorum, 
quod  pro  requisitionis  sue  actione  contra  cives  predictos  non  movebit 
questionem  in  futurum  et  nichilominus  dicti  fideiussores  mei  moniti 
ex  parte  dictorum  civium  intrabant  Coloniam  vel  quilibet  eorum  ponet 
unum  famulum  hone  nationis  cum  equo  uno  loco  sui,  et  ego  perso- 
naliter  intrabo  Coloniam  cum  eisdem  ad  iacendum  in  uno  honesto 
hospitio,  more  bonorum  fideiussorum  abinde  non  recessuri  nee  aliquis 
eorum  partem  suam  solvendo  liberabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  cm- 
bus  de  defectu  habito  in  premissis  fuerit  plenarie  satisfactum,  frande 
et  dolo  penitus  in  hiis  exclusis.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum.  Nos  vero  fide- 
iussores prenominati  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  et  nos  ad 
ea  in  solidum  ut  dictum  est  obligasse  recognosoentes,  ego  Th.  Raitze 
predictns  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum  et  nos  alii, 
quia  sigilla  penes  nos  non  habuimus,  contenti  sumus  sigillis  hiis 
appensis. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  in 
die  beati  Georgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  auf  dem  Bande  des 
dreieckigen  Schildes  acht  Puncte,  hat  die  Umschrift:  S.  Thi.  Flecken,  de  Hobt 
militiB,  das  nreite,  ein  Kreuz  im  dreieckigen  Felde:  S.  Theoderid  dicti  Baio  militiB. 


^)  In  der  Handschrift  fehlt  das  verbum. 


385 


Nr.  412. 

Ootwin  von  Dortreoht  yerkanft  eine  Parzelle. des  Weinberges  Meilag 
als  Banplatz  dem  Flaehshändler  Yogelo.  —  129S,  U.  Mai. 

Notam  Sit  aniyersiS;  qnod  Goyswinns  (filins  Johannis  dicti  de  Dort-  1296 
reche)  de  area  (qne  dicitnr  vinea  Meylag  super  cumnlam)  tradidit 
et  remisit  Vogeloni  venditori  Uni  et  Beatrici  eius  uxori  unum  spatiam 
habens  in  latitndine  seous  stratam  viginti  qninque  pedes  et  in  Ion- 
gitndine  octoginta  pedes  edificandnni;  tenendum  et  possidendum  here- 
diiarie  pro  sex  solidis  Coloniensium  denariornm  nsualium  pro  tem- 
pore hereditarii  census  persolvendis  singulis  annis  duobus  terminis; 
scilicet  medietatem  in  festo  omniam  sanctorum  et  aliam  medietatem  eius- 
dem  censns  in  festo  beate  Walbnrgis  ant  infra  qnatnor  septimanas  post 
qnemlibet  ipsoram  terminoram  sine  captione^  et  si  aliqno  eorundem 
terminomm  solvere  neglexerint  censum  sunm  predictnni;  extunc  dicta 
area  sive  spatinm  cum  omni  suo  superedeficato  et  melioratione  ad 
eomdem  Qoyswinum  libere  revertetnr,  ita  quod  divertere  poterit. 

Actnm  It   conffcriptnm   in  vigilia  ascensionis  domini^   anno  Mcc 
nonagesimo  quinto. 

Ans  einem  Sduremsbuche  des  Sehreins  Niderich,  term.  a  s.  Lupo,  im  Stadt- 
AicfaiT. 


Nr.  413. 

Ooswin  von  Dortreoht  yerkanft  eine  Parielle   des  Weinberges  Meilag 
dem  Ledersehneider  Ootfrid  als  Banplati.  —  1296,  14.  Mai. 

Notum  sit  nniversiS;  qnod  idem  Goyswinns  (filius  quondam  Jo- 
hannis de  Dortreche)  de  area  (que  dicitur  vinea  Meilag)  tradidit  et 
remisit  Godefrido  incisori  chorei  et  Gertrudi  eins  uxori  nnnm  spatinm 
habens  in  latitudine  secns  stratam  viginti  qninque  pedes  et  in  longi- 
todine  octoginta  pedes  incipiens  a  mnro  sito  contra  portam  domns 
de  Westhoven  versus  sanctnm  Lupum  edificandum,  possidendum  et 
divertendum  hereditarie  pro  sex  solidis  Coloniensium  denariornm  pro 
tempore  usnalinm  hereditarii  censns  persolvendis  singulis  annis  duobus 
terminis^  scilicet  medietatem  in  festo  omnium  sanctorum  et  aliam 
medietatem  in  festo  beate  Walbnrgis  ant  infra  qnatnor  septimanas 
post  qnemlibet  ipsornm  terminomm  sine  captione^  et  si  aliqno  eomm- 
don  terminomm  solvere  neglexerint  censum  suum  predictnm  eonpe- 
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1296  tentem,  extanc  prefatnm  spatiam  cuiu  omni  buo  sapereficato  et 
molioratione  ad  eundem  Goyswinum  libere  revertetar,  ita  qaod  di- 
veitere  potent. 

Actum  et  conscriptam  Sabbato  post  ascensionem  domini  anno 
MCC  nonagcsimo  qainto. 

Aus  einem  Schreiiubache  des  Schreins  Niderich,  terminus  a  s.  Lupo  im  Stadt- 
ArchiT.  \ 

Nr.  414. 

Beiner  von  Stenne   und  Etktger  Yon  Were  verbargen   sieh,    dass  ihr 

Anverwandter  Ooswin  von  Bnokenheim  ein  Jahr  lang  der  Stadt  Köln 

tren  dienen  werde.  —  1295,  22.  Mai. 

Universis  prcsentes  litteras  visuris  et  aaditaris  nos  Reyneros  die- 
tus  de  Stenne  miies  et  Rudgherns  de  Were  notum  facimus^  qnod  ob- 
ligavimus  nos  fideiossores  pro  Gozwino  de  Backenheim  nostro  con- 
sanguineo,  qaod  per  aunum  anum  fideliter  servire  debet  civitati  et 
civibas  ColonieusibaS;  proat  ipse  Gozwinus  sao  iaramento  ad  hoc  se  obli- 
gavit|  et  qaod  ab  amicis  et  consauguineis  eiusdem  Gozwini,  qualiter 
secam  evenerit  et  eibi  acciderit  ab  inimicis  civitatis  et  civium  pre- 
dictoram,  nalla  reqaisitio  fiet  contra  eos  occasione  Gozwini  memorati. 
Soper  hoc  in  testimoniam  atque  fidem  ego  Reynerus  predictos  tarn 
pro  me  quam  pro  Radghero  predicto,  qui  proprio  caret  sigillo,  meum 
sigillum  presentibus  duxi  apponendam. 

Datam  anno  domini  MCC  nonagesimo  qainto  in  festo  penthecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  an  den  Enden  umge- 
bogenes Kreuz,  zeigt  von  der  Umschrift:  Renerus  advocatus. . . 


^r.  41S. 

Der  Propst  von  St.   Cnnibert,   Engelbert  von  Berg,    sohliesst  mit  der 

Stadt  Köln  beitglioh  der  Streitigkeiten,    welche  Betreffs  der  bei  der 

Cnnibertskirohe  auf  der  Stadtmauer  aufgeführten  Bauten  sieh  erhoben 

hatten,  einen  Vergleich.  —  1295,  12.  Juni. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Engelbertus 
de  Monte  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancti  Kdniberti  CJoloniensis 
notum  facinius;  quod  super  discordia  et  guerra^  quas  habuimus  et 
movimos   contra  cives  et   civitatem  Coloniensem  oocasione  fracture. 
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quam  fecernnt  in  edificiis^  qne  constructa  erant  supra  rnnrum  ipsios  1295 
civitatis  retro  ecclesiam  et  curias  sancti  Knniberti  predicti  proprer 
yiam,  qne  lympat  appellatnr,  et  qoicquid  ex  hiis  seentam  est,  amioa- 
bilis  compositio  inter  dos  et  ipsos  cives  facta  est  et  ordinata  simpli- 
citer  et  de  piano  sab  hac  forma:  yidelicet  qnod  ex  corde  remisimus 
et  remittimas  pro  nobis  et  nostris  amicis  ac  coadintoribns  quibus- 
cumqne  ea,  qne  nobis  illata  sunt  in  premissis  ex  parte  civiam  et 
civitatis  predictornm,  non  factnri  per  nos  ant  alios  quoscumqne  nomine 
nostro  contra  ipsos  cives  et  civitatem  impetitionem  vel  vindictam 
super  hiis  in  posternm  qnoqnomodo,  ita  tarnen^  si  decanns  et  capitnlnm 
ecclesie  nostre  prediete  hanc  compositionem  ratam  et  gratam  habere 
volaerint  et  litteras  snper  eadem  compositione  confectas  sigillo  capi- 
tnli  eornm  sigillare,  dicti  cives  murum  competentero  eomm  laboribus 
et  expensis  constrnent  et  edificabnnt^  per  quem  emnnitas  ipsins 
ecclesie  sancti  Knniberti  sit  vallata  in  loco  predicto,  per  quem  etiam 
mumm  canonici  dicte  ecclesie  facere  poterunt  ianuas  si  voluerint  super 
dictam  viam,  que  lympat  appellatur.  Si  vero  dicti  decanus  et  capi- 
tnlnm huinsmodi  compositioni  consentire  noluerint  nee  includi  et  contra 
ipsos  cives  et  civitatem  super  premissis  cum  iure  ecclesiastico  pro- 
cedere  voluerint^  nos  ipsis  tamquam  alius  canonicus  et  non  alio  modo 
assistemus  in  querela.  In  cuius  rei  testimonium  et  iirmitatem  sigil- 
Inm  nostmm  duximus  presentibus  apponendum.  Et  insuper  ad  ma- 
ioris  fiducie  firmitatem  rogavimns  venerabilem  virum  dominum  Con- 
radnro  prepositnm  et  archidyaconum  Coloniensem;  nobilem  virum  do- 
minum Adolphum  comitem  de  Honte,  Wilhelmum  canonicum  Colonien- 
sem  fratres  nostros  et  nobilem  virum  dominum  Everardum  comitem  de 
Marka  sororium  nostrum,  qui  hniusmodi  amicabili  compositioni  inter- 
faerunt,  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  apponenda.  Nos  vero 
Conradns  dei  gratia  prepositus  et  archidiaconus  Coloniensis,  Adolphus 
comes  de  Monte,  Wilhelmus  canonicus  Coloniensis  fratres  et  Everardus 
eomes  de  Marka  predicti,  quia  interfuimus  premisse  amicabili  compo- 
sitioni, que  nobis  mediantibus  inter  Engelbertum  prepositnm  ecclesie 
sancti  Runiberti^  cives  et  civitatem  Coloniensem  predictos  facta  est 
et  ordinata,  ut  dictum  est,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appo- 
nenda in  tettfimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesirao  ducentesimo  nonagesimo 
quinto,  in  crastino  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  erste  Siegel  hat  die  etwas  verscho- 
bene  Umschrift:  S.  Engelberti  dei  gratia  prepositi  s.  Caniberti  Col.,  das  zweite: 
C^radns  dei  gratia  ppositos  f  Col.  et  archi...;  das  dritte,  Reitersiegel  des  Grafen 
Adolf  von  Berg,  verletzt,  das  Rücksiegel  desselben,  Löwe*  mit  Tomierkragen,  hat  die 
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1295  Umidirift:  Mcretam  eomitit  de  monte;  das  vierte,  ein  romaniidies  Thor:  8.  WH- 
helmi  de  Monte  Can...  Colon.,  das  fünfte,  Beitersiegel  des  Grafen  Ton  der  Mark, 
Terletit  In  einem  sweiten  Exemplar  derMlben  Urknnde,  welches  aach  noch  das 
Siegel  des  Stiftes  von  St  Conibert  hat,  fehlt  der  Passns:  si  decanos  etc.  bis  dicti 
dves,  eben  so  der  Passus:  si  Tero  dicti  decanns  etc.  bis  In  coins  rei  eC&  Dann 
steht  daselbst  statt:  Conradum  prepositnm  Conradam  maiorem  prep.,  eben  so  statt 
Wilhelmnm  canonicum  Col.  WOhelmum  canonicum  maioris  ecdesie,  eben  so  statt 
Conradus  dei  gratia  prepositns  Conradns  dei  gratia  maior  prepositus.  Am  Schlüsse 
folgt  nach  premissorum:  Et  nos  decanus  et  capitulnm  ecdede  sancd  Enniberti  pre- 
dicte  huiusmodi  compositionem  et  amicabilem  ordinationem  per  dominum  Engelber- 
tnm  prepositum  nostrum  predictnm  iactam  et  ordinatam  cum  d^ihus  et  dvitate 
predictis  ratam  et  gratam  habentes  et  quicquid  per  cum  actum  est  in  premissb, 
renundamns  actionibus  et  qnerelis  quibnscnmque,  que  nobis  et  ecdesie  nostre  com- 
petere  possent  contra  ipsos  dves  et  dntatem  occasione  premissorum  in  futurum. 
Super  hüs  in  testimonium  atque  fidem  sigillnm  ecdesie  nostre  duzimus  presentibns 
apponendum  omni  fraude  et  dolo  penitos  exdusis  in  premisds. 

Nr.  411. 

Der  Propst  Engelbert  Yon  St.  Cnnibtrt  erUftrt,  daas  f  wiaohen  ihm  und 

der  Stadt  Köln  eine  Binigong  beiüglioh  der  hinter  der  Cnnibertakirehe 

vorgenommenen  Bauten  in  Stande  gekommen  sei;  in  einem  besondem 

Transüx  sind  die  Vamen  der  Helfer  des  Propstes  verseiehnet. 

129S,  80.  JnnL 

Umyersis  presentia  visaris  et  aaditnris  Engilbertus  dei  gratia  pre- 
positns eoclesie  sancti  Cnniberti  Coloniensis  cognoscere  yeritatem. 
NoveritiS;  qaod  snper  discordia  et  guerra,  qnas  habnimus  contra  civ^ 
et  ciyitatem  Coloniensem  occasione  fractionis,  quam  fecerunt  in  edi- 
ficiis  retro  ecclesiam  sancti  Cnniberti  super  mnrnm  civitatis  constrnc- 
tis  propter  viam,  qne  lympat  appellatar,  amicabilis  compositio  et 
pnra  reconciliatio  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  in  hac  parte  co- 
adintoribus  universis  et  singnliS;  quornm  nomina  in  cedula,  cni  pre- 
sens  littera  transfixa  est,  continentnr;  intervenit  cum  civibos  et  ciri- 
tate  snpradictiB.  In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  nostmm  presentibns 
est  appensnm. 

Datum  feria  secunda  proxima  ante  festnm  beati  Johannis  baptiste, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonageaimo  qninto. 

Das  in  diesem  Tran^fix  berührte  Namensyerzdchniss  lautet: 
Hec  sunt  nomina  coadiutorum  domini  preposiii  ecclesie  sancti  Cn- 
niberti Coloniensis:  dominus  Everardus  comes  de  Limburg,   dominus 
de  Brugh  et  frater  suus,  dominus  de  Volmestene,  filii  et  fratres  sui, 
dominus  Conradus  de  Elvervelde,  dominus  Wilbelmus  de  Vrimerzem, 
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dominiiB  Wilhelmus  Proyt  de  Yrimerhem,  dominus  Oodescalcus  de  1295 
Calgem,  Johannes  frater  saus  et  Henricns  filius  snus,  Wilhelmus  filins 
Adolphi  de  Calgem^  Henricus  dictus  Rumbelian;  Gonradus  et  Her- 
mannus  fratres  dicti  Grutere^  Johannes  dictus  de  Busche,  dominus 
Symon  de  Wintecke,  Brunsteyn  et  Theodericus  de  Mundrighem,  Go- 
defridus  de  Solze,  Gonradus  consangwineus  domini  prepositi,  Rolandus 
de  Durschet  et  Henricus  frater  eius,  Marsilins  de  Durschet,  Hermannus 
de  Eyschet,  Gosvinus  Dusinch,  Hermannus  de  Vleingerin,  Adolphus 
frater  eins,  Henricus  de  Puttale,  Gonradus  van  der  Hoven,  Henricus 
Wintecke,  Reynardus  de  Angere,  Baldewinus  de  Horsyt,  Everardus 
de  Wiede,  Walramus  de  Vlitert,  fratres  de  Yrinchoven,  Johannes  de 
Schonrode,  dictus  Wolf  de  Holstorp,  Henricus  de  Gerishem,  Gonradus 
Woste,  Gonradus  de  Vinche,  Gerardus  Neyme,  Henricus  et  Thilman- 
nus  Zop  fratres,  Ropertus  et  Theodericus  frater  suus  et  Th.  eins 
consangwineus,  Franco  de  Molenhem,  Musginus  et  Windere  servi 
predieii  domini  prepositi,  Henricus  Hatgenrode,  Gristianus  de  Bens- 
hure dictus  Mage,  Lugerode,  Frincel  et  Bone  de  Molenhem,  Everardus 
de  Markolsbeg,  Slich  et  Purpulet,  Gotginus  de  Lintdop,  Gristianus 
barbitonsor  de  Gerishem. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  abgefaUen. 

Nr.  417. 

Brtbischof  Sigfrid  verkttndet  bestimmte  Ablässe   für  alle  diejenigen, 

welche  sieh  gegen  die  Leprosen  von  Köln,  deren  Zahl  fast  hundert 

erreieht,  mildthätig  erweisen.  —  Veuss,  1296»  1.  Juli. 

Syfridus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecciesie  archiepiscopuS;  sacri 
imperii  per  Ytaliam  archicancellariuS;  dilectis  in  Ghristo  archidiaco- 
nis,  abbatibus;  prioribus,  prepositis,  decanis^  pastoribus  necnon  et 
nniyersis  ecciesiarum  rectoribus  in  provincia  Goloniensi  constitutis^ 
quibns  presens  scriptum  fuerit  oblatum^  in  domino  salutis  augmentum. 
Circa  opera  caritatis  vos  non  credimus  invenire  difficiles,  ad  que  te- 
nemini  tam  vos  quam  alios  vestros  subditos  invitare.  Licet  autem 
debeatis  omnibus  indigentibns  benignitatis  vestre  gratiam  impertiri, 
iuxta  illud  quod  scriptum  est:  ,,omni  petenti  te  tribue",  videtur  tamen 
nobis  per  hoc  gratissimum  deo  omnipotenti  exhiberi  obsiquium^  si  illis 
opera  caritatis  impendantur,  quos  manus  ipsius  domini  tetigit  pena 
tam  Intolerabili;  quod  de  propriis  oflBciis  nequaquam  valeant  susten* 
tari^  videlicet  martires  Jhesu  Ghristi  leprosi  iuxta  Goloniam  siti  in 
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1295  domo,  qne  dicitur  beati  Lazari^  qnoriim  nnmenis  tarn  monachonun 
quam  clericomm  neu  atriusqne  sezns  fidelium  laycornm  fere  existit 
centenarias,  qni  sunt  plebis  obiectio  propter  carentiam  membrornin 
et  deformitatem  corpornm.  Et  cum  nobis  de  yeritate  satis  constet, 
quod  eoram  necessitas  evidentias  hoc  exposcat,  qnatinas  a  nobis  et 
cnnctis  christifidelibns  viscera  caritatifl  babentibns  pre  omnibns  aliis 
petitoribns  efficacios  promoveatur,  inde  est  qaod  negotium  ipsonim 
ad  petendas  fidelinm  elemosinas  Bingulis  sacerdotibas  ecclesiaram  iu 
proYinda  Coloniensi  constitutis  in  propriis  personis  fideliter  perag^en- 
dum  singulifl  dominicis  diebus  in  virtute  sancte  obedientie  sub  pesa 
suspensionis  officii  et  beneficii  duximua  committendum.  Ut  autem  circa 
ipgoB  magig  vestra  et  omninm  christifidelium  ferveat  earitaS;  non 
nostrifl  precedentibns  meritis,  sed  de  misericordia  Omnipotentis  et  beati 
Petri  apoBtolornm  principis  ac  ea,  quam  nobis  dominus  indulsit^  auc- 
toritate  confisi  specialiter  vobis  sacerdotibus,  qni  in  promotione  pre- 
memorati  negotii  fideles  et  efficaces  inyenti  fueritis,  qnicquid  ex  corpore 
yel  negligentia  in  divino  officio  et  horis  canonicis  neglexistis,  iilud 
dignum  duximus  vobis  pie  et  misericorditer  ex  paterna  compassiooe 
relaxare,  subditis  quoque  vestris  contritis  et  confessis,  qui  ipsis 
mannm  pietatis  porrexerint^  de  iniunctis  sibi  penitentiis  quadraginta 
dies  et  unam  carenam  et  dimidiam  peccata  oblita,  Yota  fracta,  si  ad 
ea  reduxerint,  offensas  patrum  et  matrum  sive  manunm  iniectione 
violenta  similiter  reUxamuS;  preterea  si  aliqui  fideles  intenti  fnerint 
carenis  obligatio  quas  pro  debilitate  corporis  vel  paupertate  vel  aliis 
evidentibuB  cansis  obstantibus  exsolvere  non  possnnt,  si  de  consilio 
suorum  sacerdotnm  secundnm  possibilitatem  facultatum  suarum  et  etiam 
modum  culparnm  competentem  redemptionis  sepedictis  martiribus  trans- 
miserint,  ab  eisdem  auctoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  Yolnmus 
ut  absolvantur,  statuentes  etiam  ratificando^  ut  iudulgentie  vene- 
rabilium  in  Christo  fratrum  archiepiscoporum  et  episcoporum,  quas 
Omnibus  ipsorum  benefactoribus  misericorditer  contulerunt^  sint  una 
cum  nostris  sicut  et  nostre  omnibus  christifidelibus  in  nostra  dyocesi 
et  provincia  constitutis  ad  eterna  felicitatis  gaudia  profuture  coÜectas 
etiam  omninm  elemosinarum  fratri  dicte  domus  leprosorum  presenüum 
exhibitori  sub  certo  numero  precipimus  presentari. 

Datum   Nussie   anno  domini   millesimo   ducentesimo   nonagesimo 
quinto,  feria  quinta  proxima  post  octayas  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 
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Nr.  418. 

Der  Miterbe  des  ScUosBes  Bode»  Johannes  von  Rode,  wird  Edelbürger 

der  Stadt  Köln  mit  einem  Bürgerlehen  von  zehn  Mark  nnd  verpflichtet 

sieh  zu  bestimmter  Hülfeleistnng.  —  1295,  7.  September. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visuris  et  1295 
anditaris  nos  iadices^  scabini;  consilium  ceteriqne  cives  ColonienseS; 
notnm  esse  volumns  in  perpetuum^  qaod  cum  nos  olim  rei  publice 
ntilitate,  fidelitate  et  obsequiis  nobis  et  civitati  Coloniensi  prestitis 
et  prestandis  a  domino  Wernero  de  Rode  milite  et  heredibus  suis 
eonsideratis  et  pensatis  ipsum  et  heredes  suos  legitimos^  qui  sibi  in 
Castro  suo  de  Rode  et  eius  dominio  succederent,  reeepissemus  in  con- 
cives  nostros  ipsique  viginti  marcarum  redditus  annuos  in  concivilitatis 
fidelitatem  concessissemus  eosque  optinuisset  et  fideliter  deservivisset 
usqne  ad  tempora  vite  suC;  nunc  vero  quia  dominus  Johannes  dictus 
Scbevart  miles,  filius  suus  legitimus,  et  dominus  Wemerus  de  Rode 
miles,  nepos  ipsius  domini  Werneri,  succedunt  eidem  domino  Wernero 
in  Castro  predicto  et  eias  dominio,  ipsos  in  concives  nostros  recipimus 
et  fidelitatem  concivilitatis  cum  ipsis  innovamus  sub  conditionibus 
infrascriptis,  ad  quas  etiam  nos  ipsi  domino  Wernero  et  ipse  nobis, 
dum  vivebat,  extitit  obligatus,  que  tales  sunt:  Dabimus  et  dare  pro- 
mittimns  singulis  annis  predicto  domino  Johanni  dicto  Schevart  de- 
cem  marcas  Colonienses  in  feste  beati  Martini  hyemalis  et  suis  here- 
dibus legitimis,  qui  sibi  in  portione  dicti  castri,  quam  ex  divisione 
optinuit,  succedent,  et  prefato  domino  Wernero  simili  modo  decem 
marcas  et  suis  heredibus  Icgitimis,  qui  sibi  in  parte  eiusdem  castri, 
prout  ex  divisione  ad  ipsum  spectat,  succedent,  ut  sicut  ipsum  castrum 
inter  ipsos  in  duas  partes  est  divisum,  quod  dominus  Wemerus  pa- 
ter  ipsius  domini  Johannis  et  avus  domini  W.  memorati  integrum  et 
in  solidum  possidebat,  ita  et  redditus  equali  divisione  percipient,  in 
quibus  domino  Wernero  defuncto  successerunt,  occasione  huiusmodi 
concivilitatis  ipsos  et  homines  eorum  in  civitate  Coloniensi  manutene- 
bimus,  tuebimur  et  defendemns  tamquam  concives  nostros,  vice  versa 
idem  dominus  Johannes  ratione  concivilitatis  nobiscum  contracte  concives 
nostros  manntenebit,  tuebitur  et  defendet  in  rebus  et  personis  perse 
et  suos  ubicunque  posse  habuerit  bona  fide.  Insuper  si  nobis  ne- 
cessitaa  supervenerit,  propter  quam  ipsum  dominum  Johannem  vocari 
contigerit  in  adintorium  nostrum,  civitatem  Coloniensem  intrabit  cum 
armis  ad  assistendnm  nobis  et  ad  defensionem  rei  publice  et  nostram 
tamdio,   quouBque  licenciaverimus   eundem    et   dabimns  eidem  pro 

m.  26 
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1295  servitio  et  expensis  suis  sex  marcas  singulis  mensibos  et  ad  ulteriora 
ex  pacto  non  tenebimur  eidem.  Si  vero  militem  unam  secum  habere 
Yolaerit;  Bimili  modo  sex  marce  pro  quolibet  mense  pro  expensis  et 
servitio  a  nobis  dabuntar  eidem.  Ad  perscriptas  conditiones  in  qaan- 
tum  nos  contingunt  fideliter  et  firmiter  observandas  nos  per  presentes 
obligamus,  quibus  sigillum  civitatis  Coloniensis  de  eommuni  consilio 
dQximns  apponendum.  Kos  vero  Johannes  dietos  Schevart  miles  pre- 
dictus  recognoscimus  snpradicta  vera  esse  et  ad  ea  firmiter  et  fide- 
liter observanda^  in  quantum  nos  et  heredes  nostros  contingunt,  prestito 
super  hoc  corporaliter  iuramento  civitati  Coloniensi  presentibua  nos') 
obligamus  volentes,  ut  heredes  nostri  legitimi,  qui  nobis  succedent 
in  parte  nostra  castri  predicti,  premissa  firmiter  et  fideliter  obserrent 
et  divisione  redditnum  facta  inter  nos  et  dominum  Wemcrum  con- 
sanguineum  nostrum  predictnm  sint  contenti.  Super  hoc  in  testimo- 
nium  et  firmitatem  perpetuam  prcsens  scriptum  nobis  etprefate  civi- 
tati Coloniensi  commune  sigilio  nostro  duximus  muniendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quinto,  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  der  Stadt  sehr  rerletzt,  das 
des  Johannes  Scefart  de  Rode  gut  erhalten.  —  Ein  zweites,  in  Allem,  mit  Ausnahme 
des  Namens  gleichlautendes  Exemplar  von  demselben  Datum,  ist  fülr  den  in  der  Ur- 
kunde auch  genannten  Wernerns  de  Rode  ausgestellt  nnd  trägt  neben  dem  Stadt- 
siegel das  gut  erhaltene  Siegel  des  Wemerus  militis  de  Rode. 

Nr.  419. 

Graf  Bupreoht  von  Virneburg  trägt  der  Stadt  Köln,  deren  Edelbflrger 
er  geworden  ist,  seinen  Hof  von  Spursenheim  (bei  Montreal)  nm  Lehen 
anf  f\^  eine  Baarsnmme  von  150  Mark  nnd  verpiliehtet  sieh,  anf  jede 
Anffordening  der  Stadt  mit  einem  Ritter  nnd  Dienerschaft  xn  Hfllfe 
sn  eilen.  —  1296,  8.  October. 

Ahgedmckt  bei  Lacomblet  II,  956,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Du 
Reitersiegel  Ruprecht's  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Ruberti  comitis  de  Yiminburg, 
das  Racksiegel  mit  7  schrägen  Rauten  hat  dieselbe  Umschrift;  das  ovale  Siegel  der 
Gräfin,  in  ganzer  Figur,  mit  dem  Wappen,  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Kunegundis 
comitise  de  Yimenburch;  das  Stadtsiegel  ist  das  Bd.  1  Tafel  3  Nr.  11  abgebildete 
Siegel  ad  causas ;  an  unserer  Urkunde  finden  wir  es  zum  ersten  Male,  wonach  das* 
jenige,  was  Bd.  1  in  der  „Erklärung  der  Siegel*'  gesagt  ist,  zu  berichtigen;  verletst 


')  Nos  fehlt  sowohl  in  dieser  Urkunde  wie  anch  in  der  fOr  Wemerus  de  Rode 
ausgestellten  Urkunde  von  demselben  Datum. 
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Nr.  42«. 

Vogelo  Kirne  und  Bein  Sohn  Hermanni  deren  Hans  in  der  Olockengasse 
wegen  ZinBversftnmniss  dem  h.  OeisthanBe  rechtlich  verfallen  ist,  eini- 
gen sicli  mit  den  Provisoren  tlber  die  Bedingungen,  nnter  welchen  sie 
das  Haus  zurttckerhalten.  —  1295,  8.  Ootober. 

UniverBis  tarn  presentibus  quam  faturis,  ad  quos  presentes  littere  1295 
perveneriDt^  nos  Vogelo  dictus  Kuno  miles  et  Hermannus  eius  filius 
civis  Coloniensis  cognoscere  veritatem.  Noverint;  quod  nos  super 
domo  Sita  in  platea,  que  dicitur  klockenergasse;  que  erat  nostra  et 
ex  omissione  sen  negligentia  solutionis  ceusus  hereditarii,  quem  domus 
sancti  Spiritus  in  Öolonia  supra  curiam  habet  in  eadem^  ad  ipsam 
domnm  sancti  Spiritus  libere  devoluta,  prout  in  carta  officialium 
parrocbie  sancte  Columbe  scriptum  continetur;  cum  viris  discretis 
Constantino  dicto  de  ecclesia  Lysolphi,  Everhardo  dicto  de  Gartzenich, 
Hermanno  dicto  Schoneweder  et  Wynando  Braxatore,  civibus  Colo- 
niensibus,  magistris  seu  provisoribus  prefate  domus  s.  Spiritus  nomine 
ipsius  domus  concordavimns  et  ordinationem  subivimus  in  hunc  modum, 
ut  dicta  domus  nostra  ad  ius  et  proprietatem  nostram  revertatur; 
videlicet  quod  nos  vel  heredes  nostri  tam  pro  censibus  ipsi  domui 
detentis,  debitis  non  solutis  et  pro  expensis  propter  hoc  factiS;  quam 
etiam  pro  absolutione  census  hereditarii  nostri  predicti  dabimus  et 
solvemus  ipsi  domui  sancti  Spiritus  et  eius  provisoribus  nomine  suo 
sexaginta  sex  marcas  Coloniensium  denariorum  pro  tempore  usualium  in 
Colonia  in  emendo  et  vendendO;  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet 
compntandis^  et  sedecim  solides  pro  censu  quolibet  anno  usque  ad 
solntionem  totalis  summe  predicte^  prout  infra  continetur,  profitentes 
expressC;  nos  prefatis  provisoribus  nomine  domus  s.  Spiritus  predicte 
de  eadem  summa  pecunie  viginti  marcas  eorundem  denariorum  de- 
disse  et  solvisse^  nosque  vel  nostros  heredes  alias  quadraginta  sex 
marcas  eidem  domui  et  eius  provisoribus  nomine  suo  dare  et  solvere 
teneri  et  debere  ad  duos  annos  continuos  nunc  instantes,  scilicet  in 
festo  beati  Remigii  nunc  proximO;  quod  erit  anno  domini  MCC  nona- 
gesimo  sexto,  viginti  marcas  et  censum  suum  predictum  scilicet  se- 
decim solidos^  item  anno  revoluto  in  eodem  festo  residuas  viginti  sex 
marcas  cum  suo  censu  predicto  tali  conditione  et  captione  appositis, 
quod  si  nos  vel  heredes  nostri  aliquo  terminorum  predictorum  dare 
et  solvere  neglexerimus  ipsi  domui  sancti  Spiritus  et  eius  provisoribus 
nomine  suo  prefatam  pecnniam  et  summam  et  censum  nos,  ut  dictum 
est,  solvere  et  dare  competentem,  extunc  ipso  facto  qnidquid  antea 

26* 
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1295  do  prefatis  scxaginta  sex  marcis  per  nos  datum  et  solutum  extitit, 
penitas  snffocatum  erit  et  pro  non  dato  uec  soluto  habebitnr  et  pre- 
dicfa  domus  nostra  ex  ipsa  omissione  Bolutionis  tarn  pecunie  quam 
census  seu  altcrius  eorum  ad  ipsam  domum  sancti  Spiritus  et  ad  eins 
usum  libere  et  sine  aliqua  coutradictione  revertetur,  ita  quod  pro- 
visores  eius  nomine  suo  eain  divertere  poternnt  ad  omnem  utilitatem 
et  profectum  ipsius  domas  sancti  Spiritus  et  nos  vel  heredes  nostri 
cademus  ab  omni  iure,  quod  per  ordiuationem  huinsmodi  in  dicta 
domo  habere  videbamur;  sointis  autem  per  nos  sexaginta  sex  marcis 
predictis  cum  censu  suo  in  omni  forma  et  terminis  prcscriptis  Tel 
infra  dictos  terminos,  quandocunque  nos  vel  heredes  nostri  boe  faeere 
poterimus  vel  voluerimus,  quod  nobis  non  recusabunt  ipsi  provisore«, 
extune  nos  et  domus  nostra  predieta  de  dicta  pecnnia  et  ab  onere 
solutionis  census  predicti  in  antea  ab  eadem  domo  sancti  Spiritus  et 
eius  provisoribus  liberi  et  soluti.  In  cuius  rei  testimonium  et  fimu- 
tatem  contulimus  eidem  doroui  et  suis  provisoribus  predictis  presen- 
tes  litteras  sigillis  nostris  una  cum  sigillo  Gerhard!  filii  qnondam 
Pcicgrini  dicti  Niger  sigillatas  et  ego  Gerhardus  predictus  profiteor, 
me  ad  preces  predictorum  domini  Vogelouis  et  eius  filii  sigillnm  menm 
presentibus  appendisse  in  testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  in  octava  beatii  Remigii  anno  cc  nonagesimo 
quinto. 

Ans  dem  Rentbuche  des  fa.  Geistbauses  f.  211,  im  Archiv  der  Armen-Yer- 
waltung. 

Nr.  42L 

Mathilde,  Tochter  des  Hennann  von  Lagge  vermacht  die  Hftifte  ihres 

Hauses  neben  dem  Weinberge  von  St.  Andreas  zur  Wohnung  Ar  sieben 

Beghinen.  —  1295,  29.  October. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Hethildis  filia  quon- 
dam  Hermanni  de  Lagge  beggina  Coloniensis  dimidietatem  domus 
sue  et  aree  site  iuxta  vineam  sancti  Andree  in  lata  platea  versus 
portam  tesserarum,  prout  ibi  iacet  et  sicut  eam  in  sua  proprietate  ha- 
bebat, contulit  post  mortem  suam  ad  laudem  dei  septem  begginis 
perpetuo  inhabitandam  et  habendam  pro  remedio  anime  sue,  vide- 
licet  Hadewigi  et  Jutte  begginis  neptibus  suis  et  quinque  aliis  per- 
sonis,  et  ordinavit  dicta  Methildis,  quod  prior  fratrum  predicatorum 
in  Colonia  sit  provisor  dicte  hereditatis  et  habeat  potestatem  in  die- 


405 

tarn  dornnm  septem  personas  bcgginarnm  locandi,  prout  bonor  dei  ]295 
facrit. 

Actum  et  datum  crastino  sanctoram  SymoDis  et  Jude  apostolorum^ 
anoo  domini  MCC  nonagcsimo  quinto. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  422. 

Eberhard  Oir  erhält  drei  hölserne  H&user  unter  einem  Dache  in  der 

Ortwinsgasse.  —  1295. 

Kotuin  Sit,  quod  Jacobus  de  Odendorp  et  Elizabet  uxor  eins  do- 
naverunt  et  remiserunt  domino  Everardo  dicto  Gir  et  Elizabet  uxori 
eins  trcs  ligneas  domos  sitas  sab  uno  tecto  in  parrochia  sanetorum 
apostoloram  infra  vicum,  qui  Ortwinsgasse  vocatur,  et  portam  Greco- 
rum,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 

Actum  anno  domini  et  die  prcdictis  [1295]. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  S.  Martini,  term.  Mar- 
tini et  Colombe. 

Nr.  423. 

Lntginns,  Seholaster  von  St.  Aposteln,  sein  Bruder  und  seine  Schwester 
werden   in  Folge  Schöffennrtheils   an   versehiedene   Hansantheile   ge- 
schrieben.    1294—1295.  >) 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  magister  Lutchinus 
scholasticus  ecclesie  sanctornm  apostolorum  in  Colonia,  magister  Hart- 
levns  frater  saus  et  Aleydis  soror  eorum,  liberi  quondam  Dithmari 
dicti  de  Linnefe  et  Rigmudis  nxoris  sue,  conparentes  in  figura  iudicii 
optinnerunt  per  sententiam  scabinorum,  quod  ipsi  et  parentes  eorum 
predicti  tenuissent  et  possedissent  sextam  partem  domus  et  aree,  que 
domus  vidue  dicitnr  et  est  opposita  domui;  que  dicitur  ad  pedem 
bovis,  item  medietatem  domus  lignee  site  versus  plateam  avari;  vi- 
delicet  illam  medietatem  domus,  que  contigua  est  domui  vidue  pre- 
dicte,  triginta  annis  et  amplins  ab  omni  iusta  impetitione  et  dictavit 
aententia  scabinorum,  quod  ipsi  ad  dictam  bereditatem  debeant  con- 
seribi,  ita  qnod  eam  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 

Ans  dem  Schreinsbach  des  Schreins  S.  Martini,  term.  ant.  Levenstein,  im 
Stadt-Archiv. 


*)  Das  diesem  notum  vorausgehende  ist  Yonl2'J4  luddas  nachfolgende  von  1295. 
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Nr.  424. 

1296  Zwischen  dem  Edelherrn  Oerhurd  von  Jülioh,  Herrn  von  Kaster,  nnd  der 
Stadt  Köln  wird  die  alte  Freondsohaft  ement  ge^^enseitiger  Eecbts- 
sohnti  wird  ingesiohert  nnd  Gerhard  erhält  gegen  das  Versprechen 
th&tiger  Httlfe  ein  Bürgerlehen  von  60  Mark  jährlich.  —  1296,  29.  Januar. 

In  nomine  domini  amen.     Universis  presentes  litteras  visuris    et 
audituris  no8  vir  nobilis  Gerardus  de  Jnliaco  dominus  de  Eastre  no- 
tum  esse  yolumus.    Qnia  honorabiles  viri  pradentes,  scilicet  iudiccs^ 
scabinii  consilium  ceterique  cives  Colonienses  mnlta  curialitate  et  ser- 
vitiis  se  nobis  exhibuere  familiäres,  placuit  nobis  et  ipsis,  ut  in  fa- 
vore  et  amicitia  specialius  et  firmius  iungeremuf;  sie  est  qnod  prefati 
cives  in  vinculam  et  obligationem  amicitie  inter  nos  et  ipsos  contractc 
quamdin  vixerimns  darature  sine  dolo  redditns  sexaginta  marcaram 
denariornm  Colonie  pro  tempore  carrentium  et  dativorum  nobis  pro- 
miserant  solvere  et  dare  singulis  annis  in  festo  beati  Martini,  pront 
in  ipsorum  litteris  nobis  super  hoc  datis  plenius  continetur,  et*  nos  in 
suum  concivem  et  adiutorem  receperunt  et  fecerunt  magistros  civinm 
civitatis  Coloniensis  nomine  ipsorum  civium  de  amicitia  et  iidelitate 
nobis  et  nostris  quamdin  vixerimns  servandis  in  manus  nostras  so!- 
lempne  prestare  iuramentum.     Nos  vice  versa  ipsius  civitatis  Colo- 
niensis concivis  et  adiutor  effecti  prestitimus  sollempniter  et  corpora- 
liter  iuramentum  in  manus  magistrorum  civium  predictorum  recipientium 
nomine  dictorum  civium,  quod  ab  hoc  tempore  inantea  quamdiu  vi- 
xerimus   fideles  erimus  et  firma  amicitia  ligati  civibus  supradictis, 
et  quemlibet  eorum,  quandocumque  venerit  in  terram  nostram  vel 
locum  aliquem,  in  quo  posse  habemus,  per  nos  et  nostros  tuebimur 
et   defensabimus   cum  omni  affectione  tanquam  amicos  et  homines 
terre  nostre  bona  fide,  et  idem  fiet  hominibus  nostris  in  civitate  Co- 
loniensi  tanquam  concivibns  eorundem«    Et  quia  grave  est,  legibus  et 
equitati  contrarium,  quod  aliquis  pro  alio  pregravetnr  et  exinde  fre- 
quenter  etiam  rancores  oriuntur,  nequaquam  permittimus  de  cetero, 
quod  aliquis   civium   predictorum   pro  aliquo   debito   vel   contractu 
alieno,  in  quo  ipse  principaliter  obligatus  non  est,  arrestetur,  inpe- 
tatur  vel  etiam  retardetur  per  aliquam  occasionem  in  terra  nostra 
vel  in  aliquo  loco,  nbi  posse  habemus,  fraude  et  dolo  in  hüs  excln- 
sis.    Sed  si  aliquis  civium  Coloniensium  predictorum  pro  debito  ali- 
quo alloqueretur  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  mann  iura- 
mento  prestito  absolvetur  a  tali  allocutione  favorabiliter  sine  captione^ 
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et  idem  fiet  hominibus  nostris  in  civitate  ColonicDsi.  Preterea  pro-  1?96 
iDisimus  eisdem  civibus  snb  debito  prestiti  iaramenti,  quod  si  aliquis 
eis  in  inribus,  libertatibus  et  optentis  consnetudinibus  bonis  civitatis 
Coloniensis  violentiam  et  iniuriara  facere  presnmpserit^  nos,  postquam 
ab  ipsis  rcqnisiti  faerimnS;  infra  quindenam  com  decem  militibus  et 
qnindccim  arroigeris^  qni  erunt  familia  nostra^  cum  dextrariis  coopertis 
Coloniam  intrabimns  et  venienins  in  anxilium  ipsorum  civium  et  quam- 
dia  ip^is  expedire  videbitur,  manebimus  in  auxilio  eorundem  et  da- 
bunt  nobis  quolibet  die  pro  expensis  nostris  quinque  marcas,  qnibus 
contenti  erimus,  etiam  si  plus  expendere  nos  contingat;  fraude  et 
dolo  ccssantibus  in  premissis.  In  cuius  rei  testimouium  et  firmitatem 
prescntem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam  sigillo  nostro 
daximus  mnniendam. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto^ 
feria  secunda  ante  festum  purificationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Reitersiegel  verletzt 

Nr.  m. 

Der  Edelherr  Gerhard  von  Jttlich,  Herr  von  Kaster,  übernimmt  die 
Yerpfliohtimg,  für  die  Stadt,  so  oft  dieselbe  ihr  pflichtmässigei  Con- 
tingent  von  60  Bewafheten  som  Schutze  des  Landfriedens  stellen  muss, 
gegen  einen  halbjährigen  Sold  von  600  Mark  für  das  erste  und  500 
Hark  für  das  sweite  Halbjahr,  dann  einen  Tagessold  von  10  Mark, 
mit  25  bedeckten  Schlaohtrossen  und  85  passenden  Pferden  einzutreten. 

1296,  29.  Januar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  11,  960,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In 
diesem  Abdruck  muss  es  Z.  15  v.  u.  prosequeremus  statt  prosequiremus  u.  Z.  10 
V.  IL  se  statt  si  heissen.  Das  Beitersiegel  hat  die  Umschrift:  S.  Gerardi  de  Jnliaco 
dni.  de  Castre. 

Nr.  426. 

Der  kölner  Bürger  Franco  vom  Lepard  verkauft  dem  Edeln  Gerhard 
Ton  Jülieh,  Herrn  von  Kaster,  die  Villa  Oustorf  für  100  Mark.  —  Köln, 

1296,  6.  Mai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  IL  962. 
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Nr.  427. 

JohanneB  von  Cnesin  und  Fran  yerpflichten  ticb»  dem  Hubert  von  der 

Saligatie  jährlich  30  Bohilling   in  bexahlen  und  stellen  dafILr  iwei 

Drittel  einei  Hanies  xnm  Pfände.  —  1296,  im  Kai. 

1296  Notnm  Bit,  qnod  Jobannes  dictas  de  Casino  et  Elizabet  nxor  saa 
solvent  et  solvere  promisernnt  Huperto  dicto  de  Platea-salis  singniis 
annis,  quamdiu  ipse  yixerit,  30  solidos  denariorum,  cam  quibns  coni- 
mnniter  emitnr  et  venditnr  in  civitate  Coloniensi,  in  festo  pascbe  vel 
infra  qnatuor  septimanas  postea  sine  captione,  et  ad  maiorem  seca- 
ritatem  posnerant  et  obligaverunt  predicto  Hnperto  dnas  tertias  partes 
domns  et  aree^  qae  qnondam  fuit  Hillebrandi  Hosemengers  site  a 
latere  Mercennig  versus  monetara,  ita  quod^  si  dictum  censum  neggle- 
xerint  termino  predicto,  prcdicte  due  tertie  partes  domus  et  aree  ad 
prefatnm  Hupertum  devolventur  libere  et  absolute. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  sexto,  mense  maio. 

Aus  eiaem  Fascikel  eines  Schreinsbochs  des  Schreins  S.  Martini,  ternL  ant  Le- 
wenstein,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  428. 

König  Adolf  erkl&rt,  dass  der  Beichshof  fttr  Bedit  erkannt  habe,   die 

Beichsaoht  sei  gegen  die  kölner  Btbrger  ansznsprechen,  sobald  der  Erx- 

bisohof  Sigfrid  solches  verlangen  werde.   —  1296,  18.  Angnst 

Nos  AdolphuB  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augustus  reco* 
gnoscimus  per  presentes,  quod  sedentibus  nobis  pro  tribunali  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto,  die  sabbathi  proximo 
post  assumptio&em  beate  Marie  virginis  in  campis  apud  castrnm 
Stauffenbergb  venerabilis  Syfridus  archiepiscopus  Goloniensis  princeps 
noster  charissimus  iustitiam  suam  contra  cives  Colonienses  adeo  est 
prosecutus,  quod  dictante  concordi  sententia  principum,  nobilium  et 
al'ornm  statuum*)  per  ipsum  archiepiscopnm  coram  nobis  est  obten- 
tu  JQ;  quod  ipsos  cives  Colonienses  proscribere  tenebimnr,  quandocum- 
que  per  ipsum  seu  per  certum  nuncium  ipsius  patentes  snas  Utteras 
super  hoc  deferentem  fuerimus  requisiti.    In  cuius  rei  testimonium 


^)  Lacomblet  hat:  fideliom  ac  alioram  astantiom. 
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presentcs  litteras  sibi  fieri  fecimns  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussi-  1296 
mas  roborari. 

ActojQ  et  datum  anno  et  die  predictis;  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv.    Abgedruckt  bei  Lacomblct,  II,  964. 

Nr.  m, 

Erzbischof  Sigfrid  lässt  König  Adolf  durch  seinen  Hofmeister  Heinrich 
Flacco  von  Heldorp  ersuchen,  die  Acht  gegen  die  kölner  Bürger  aus- 
zusprechen. —  Westerburg,  1296,  2.  September. 

ReverendissiiDo  domino  sno  domino  Adolpho  Romanorum  regi 
semper  angnsto.  Syfridus  dei  gratia  sancto  Colonicnsis  ecclcgie  ar- 
chiepiscopus  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  suis  precep- 
lis  paratissimam  voluntatem.  In  curia  vestrc  doniinationis  et  regio 
maiestatis  Henricum  Fl.aconem  de  Heldorph  militem  et  magistrum 
curie  nostre  exhibitorem  presentiura  nostrum  verum  et  legitimum  con- 
stitaimns  nuncium  et  procuratorem  ad  petendnm  et  inpetraudum  pro 
Dobis  et  nomine  nostro  cives  Colonienses  proscribi  et  de  eis  nobis  a 
vestra  maiestate  iustitiam  exbiberi^  prout  in  litteris  vestris  regalibus 
vobis  apud  Stauffenburgh  pro  tribunali  presidentibus  anno  domini 
MCC  nonagesimo  sexto  die  sabbathi  post  assumplionem  beate  Marie 
Virginia  ex  concordi  prineipum  et  nobilium  sententia  nobis^  quando- 
cunque  vos  per  nos  ipsos  seu  nostrum  certum  nuncium  requireremus, 
facere  promisistis;  transmittentes  eundem  Henricum  pro  antedictis 
per  has  nostras  patentes  litteras  vestre  regio  maiestatis. 

Datum  apud  Westerburgh  anno  domini  MCC  nonagesimo  sexto^ 
die  dominica  ante  festnm  nativitatis  Marie  virginis. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nn  430. 

Die  Lombarden  Albert  de  Eocka  und  Hennekinus  Botarius  yerspreohen 
daftr  Sorge  tragen  zu  wollen,  dass  der  Stadt  Köln  die  Briefe,  welche^  j 
die  Kauf leute  Odinus  und  Hanuel  von  ihr  haben,  zurüokgeliefert  werden., 

1296,  18.  September. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Opicius  qui  vocor 
Albertus  de  Rocka  et  Hennekinus  Botarius,  Lombardi,  eognoscere 
Teritatem.    NoveritiS;  quod  dos  antiquas  litteras^  que  olim  ex  parte 
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1296  civitatis  et  civium  CoIonieDsiam  Odino  et  MaDueli  Lombardis  merca- 
toribus  Astenensibus  date  fuerant  CoIoDie  ad  manendum^  procorabimns 
et  efBciemus  toto  posse  nostro  restitni  civitafi  et  civibus  memoratis, 
quod  si  DOD  possemns  eiBcere  sine  dolo,  obligamus  nos  et  qnemlibet 
nostram  in  solidum  apud  ipsos,  si  de  baiasmodi  Iitteris  a  predictis 
Odino  et  Manuele  aliqua  allociitio  vcl  questio  suscitata  vel  moU 
fuerit  eisdcm  civitafi  et  civibns  in  futurum,  quod  ipsos  relcvabinmg 
et  indempnos  conservabimus  de  eadem.  Super  hiis  in  testimoDiom 
atque  fidem  sigilla  nostra  dnximus  prescnfibns  apponenda. 

Datum  anno  domino  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  acxto,  in 
crastino  beati  Lamberti  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  etwas  verletzt 


Nr.  431. 

Eine  Anzahl  Lombarden»  denen  auf  25  Jahre  der  Aufenthalt  zu  Ktia 
gestattet  worden,  Terpflichten  Bich,  bei  Darlehen  nicht  mehr  ZüiBen  ab 
wöchentlich  drei  Obolen.  von  der  Mark  zu  nehmen.  —  1296,  27.  Sept 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Opicias  qui  vocor 
Albertus  de  Rocka  et  Uennekinus  Rotarius,  Lombardi^  cognoscere  vc- 
ritatem.  Noveritis,  quod  pro  nobis  et  sociis  nostris,  qui  in  cives  Co- 
lonienscs  sumus  et  sunt  recepti  a  dominis  iudicibns,  scabinis,  consilio 
et  civibus  GoloniensibuS;  nos  obligamus  apud  ipsos,  quod  infra  viginti 
et  quinque  annos,  per  quos  receperunt  nos  Golonie  ad  manendumy  a 
qnolibet  cive  Coloniensi,  cni  prestationes  fiunt,  a  nobis  vel  familia 
nostra,  non  plus  recipietur  nomine  custuum  quam  de  qualibet  marea 
tres  obuli  septimanatim,  nisi  melius  velimus  ipsum  pertractare.  Super 
hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigilla  nostra  duximus  presentibus 
apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sextOi  in 
vigilia  beati  Michaelis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  eine  Siegel  hat  die  Umschrift:  Opicü 
de  Rocka,  das  andere:  Alherti  RotariL 


411 


Nr.  m. 

Dietrich  Kleing^edank  und  dessen  Frau  Sophia  schenken  dem  Kloster 

Dttnwald  vier  Mark  und  acht  Htthner  jährlich,  vier  und  einen  halben 

Morgen  Ackerland,   das  Oeld  ftlr  zwei   Jahrgedächtnisse,  die  Hühner 

für  das  Krankenhaus  des  Klosters.  —  1296,  22.  November. 

Uüiversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Theodericns  1206 
Cleynegedanck  et  Sophia  uxor  mea,  cives  Colonienses,  notura  faci- 
mas  quod  dedimus  et  remisimus  ob  salutera  animarum  nostrarum  con- 
veutui  de  Doenwalde  marcam  unam  hercditarii  ceosus  Coloniensinm 
denariorum  bonorum  et  legalium  et  insuper  octo  pullos,  que  et  qiü 
solvitur  et  solvuntur  nobis  singulis  annis  de  quatuor  iurualibus  et 
dimidio  terre  arabilis,  qui  iurnales  stein  nunciipantur,  siti*)  super 
via  procedente  de  Ulerportze  versus  Tcdenhoven,  quos  coucessimus 
et  locavimus  Gerardo  filio  Bertolfi  theolenarii  sancti  Scverini  in  Co- 
lonia  et  Cristine  uxori  sue,  nostris  concivibus  ColouiensibuS;  pro  una 
marca  Coloniensium  deuariorum  et  octo  pullis  supradictis  solvendis 
predicto  conventui;  sicuti  nobis  solvebantur  duobus  terminiS;  videlicct 
sex  solidis  et  quatuor  pullis  in  assnmptione  beate  Marie  virginis  et 
sex  solidis  et  quatuor  pullis  in  purificatione  eiusdem  beate  Marie 
virginis  vel  infra  quatuor  septimanas  postca  sine  captione  quolibet 
predicto rum  terniinornni;  tali  .apposita  conditione,  quod  si  predicti 
coniages  sen  eorum  heredes  dictum  censum  et  pullos  predictos  aliquo 
predictorum  terminorum  solvere  neglexerint,  predicti  quatuor  iurnales 
et  dimidius  terre  arabilis  ad  predictum  conventum  devolventur  cum 
omni  iure  et  captione,  sicut  eos  in  nostra  habuimus  proprietate,  quam 
marcam  et  quos  pullos  supraportavimus  super  strata  publica  predicto 
conventui;  sicut  consuetum  est  verum  allodium  supraportari,  in  hunc 
modum,  quod  Bichmudis  mouialis  in  Doenwalde,  soror  predicte  So- 
phie, obtinebit  nsumfructum  in  dicta  marca  et  octo  pullis  supradic- 
tis temporibus  vite  sue,  post  mortem  vero  predicte  Richmüdis  dicta 
marca  hercditarii  census  ad  conventum  memoratum  devolvetur  libere 
et  absolute,  ita  quod  ipse  conventus  singulis  annis  cum  sex  solidis 
Anniversarium  mei  Theodorici  et  cum  residuis  sex  solidis  anni- 
versarium  uxoris  mee  Sophye  peraget  cum  vigiliis,  missis  pro 
defunctis,  commendationibus  ac  aliis  orationibus  debitis  et  consuetis, 
dicti  qnoqae  octo  puUi  ad^)  infirmariam  predicti   conventus  devol- 


1)  Die  Handschrift  hat:  sita. 
^  ad  fehlt  in  der  Handschrift. 
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1206  ventur,  ita  qnod  ipse  convcntos  nee  dictam  marcani  bereditarii  cen- 
BUS  nee  dictos  octo  puUos  qnacunqae  necessitatc  incnmbente  vendet, 
distrabct  vcl  in  manus  conferat  alicnas  8ed  in  perpetuum  apud  pre- 
dictum  conventuni  renianebunt  Acta  sunt  bec  presentibus  discre- 
tis  doniiois  canonicis  ccciesie  sancti  Severini  in  Colonia  et  scabinis 
ibidem  et  quam  pluribns  aliis  fidedignis,  in  cuius  rei  tcstimoniam 
et  firmitateni  eigillnm  nostnim  duximus  presentibus  apponcndum.  In- 
super  rogavimus  sigilla  predictornm  donitnorum  canonicorum  et  sca- 
binorum  presentibus  apponi  in  testimonium  omninm  premissorum.  Et 
nos  canonici  et  scabini  snpradicti  protestamur  sigilla  uostra  ad  preces 
et  instantiäni  predictorum  coniugum  presentibus  appendisse  in  testi- 
monium omnium  premissorum. 

Datum  anno  domini  roillesimo  ducentesimo  nonagesimo  sextx),  feria 
quinta  proxima  ante  festum  beate  Katherinc  virginis  et  martiris- 

Aus  dem  Copiarium  des  Klosters  Danwald,  f.  72,  im  Stadt-Archiv. 

Nn  m. 

Dai  Kloster  Oünwald  gibt  dem  Sohne  des  Zöllners  Bertolf  von  St 
Severin  die  ihm  von  Dietrich  Sieingedank  vermachten  vier  und  einen 
halben  Morgen  Ackerland  für  eine  Mark  und  acht  Htlhner  in  Erbpacht. ') 

1296,  22.  November. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  prior,  magistra 
totusque  conventas  monasterii  in  Doenwalde  salatem  et  cognoscere 
veritatem.  Noveriut  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos 
pensantcs  nostrum  commodum  et  profectum  concessimus  et  locavimns 
Gerardo  filio  Bertolfi  theolenarii  sancti  Severini  in  Colonia  et  Cri- 
stine  uxori  sue  civibus  Coloniensibus  conducentibus  et  recipientibns 
pro  se  et  heredibus  suis  erga  nos  quatuor  iurnales  et  dimidium  terre 
arabiliS;  qui  iurnales  steyn  nuncupantur,  iacentes  super  via  in  nna 
pecia  procedente  de  Ulerportze  versus  Tedenboven,  quos  iurnales 
Theodericus  dictus  Clenegedanck  et  Sophia  uxor  sua  cives  Colonien- 
ses  nobis  tradiderunt,  remiserunt  et  supraportaverunt  pure  et  simpli- 
citer  ob  salutem  et  remedium  animarum  suarum  hereditario  iure  te- 
nendos  et  possidendos,  ita  quod  dicti  coniuges  ac  eorem  heredes 
persolvent  nobis  de  predictis  iurnalibus  singulis  annis  marcam  nnam 
Coloniensinm  denariorum  bonorpm  et  legallum  et  octo  pullos  duobna 


^)  Vgl.  die  Torhergeheude  Urkunde. 
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terminis  infrascriptis,  videlicet  sex  solidos  et  quatuor  pnllos  in  as-  1296 
Bumptione  beate  Marie  virginis  et  sex  solidos  et  qnatnor  pullos  in 
parificatione  einsdem  beate  Marie  virginis  vel  infra  quatuor  septima- 
nas  postea  sine  captione  quolibet  predictorum  terminornni;  tali  apposita 
eonditione,  quod  si  dicti  coniuges  seu  eorum  heredes  dictum  ceDsnm 
et  pnllos  predictos  aliquo  predictorum  terminorum  solvere  neglexerint^ 
predicti  quatuor  inmales  et  dimidium  terre  arabilis  ad  nos  devol- 
yentnr  libere  et  absolute  et  sine  contradictione  aliqnali  et  de  eis 
ordinäre  poterimus^  secnndum  quod  nobis  visum  fuerit  expedire,  hoc 
etiam  adiecto  et  expresso^  quod  predicti  coniuges  ac  eorum  heredes 
sepedictos  iumales  nullo  modo  divident  vel  segregabnnt  sed  eos  coji- 
innctim  possidebunt  et  tenebunt,  sicut  superius  est  expressum^  fraude 
et  dolo  penitus  exclusis  in  premissis.  Insuper  est  adiectum  et  con- 
ditionatum^  quod  quicunque  dicta  bona  conduxerint  et  quibuscnnque 
ea  locayerimns,  dabunt  pro  iure^  quod  gewerf  dicitur,  sextariuro  me- 
lioris  vini^  quod  Colonie  venale  invenitur.  Item  est  adiectum,  quod 
nos  dictos  iumales  nee  vendemus  nee  iupignorabimus  nee  in  manns 
aliquas  conferemus  alienas,  sed  de  predicta  marca  faciemus  singulis 
annis  anniversarinra  Theoderici  et  Sophie  uxoris  sue  supradictorum 
et  predicti  octo  puUi  in  infirmariam  nostri  conventus  debent  assignari, 
salvo  Bichmüdi  moniali  nostre  sorori  predicte  Sophie  usufructn  in 
omni  censu  predicto  temporibus  vite  sue.  In  cuius  rei  testimonium 
et  firmitatem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum.  In- 
super rogayimus  sigilla  yenerabilium  virorum  ac  honestorum  domino- 
mm  canonicorum  ecclesie  sancti  Severini  et  scabinorum  ibidem  pre- 
sentibus hiis  apponi.  Et  nos  canonici  et  scabini  predicti  protestamur 
sigilla  nostra  ad  preces  et  iustantiam  supradicti  conventus  in  Docn- 
waldt  presentibus  appendisse  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Datum  fcria  quinta  proxima  ante  festum  beate  Katherine  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 

AuB  dem  Gopiariam  des  Klosters  DOnwald,  f.  72b|  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  434. 

Sibodo  in  der  Spitze  und  dessen  Schwester  Hilla  erhalten  vom  Lepro- 

unhant   vor  der  Stadt  Köln  ein  in  der  Spitze   gelegenes    Hans  in 

Erbpacht.  —  1296.  17.  Deoember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Sybodo  dictus 
in  der  Spitzen  et  Hilla  soror  eins  cives  Colonienses  notnm  facimus 
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1296  et  tcnore  presentiam  publice  protestamur,  quod  nos  doiimm  sitam  in 
vico,  qui  spitze  vocatur,  Colonie^  quam  nos  construi  fecimns  et  parari, 
de  scita  et  consensu  honesti  viri  domini  Johannis  dicti  Overstolz  de 
Lintgassen  magistri  et  aliorum  procuratorum  domns  infirmorum  de 
leprosis  extra  Coloniam  in  area^  quam  quondam   HermanDus  dictas 
Iserenschoef  eidem  domui  infirmorum  legavit  ob  salutem    anime  sne 
propter  deum,    recepimus  et  conduximus  hereditarie   a  magistro  et 
procnratoribns  snpradictis  concedentibns  et  locantibns  nobis  eandem 
domum^  que  tarnen  due  sunt  mansiones  sub  uno  tcctO;  pro  nnamarca 
census  denariorum    pro    tempore   Colonie   currentium   et    dativoroiO; 
quam  marcam  no$  vel  heredes  nostri  predicte  domui   infirmorum  de 
leprosis  quolibet  anno  solvere  et  dare  tenebimur  terminis   infrascrip- 
^  tis:  seilicet  sex  solidos  in  festo  nativitatis  domini   et  sex  solidos  in 
festo  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  vel  infra  quatuor  septimaDas 
post  quemlibet  terminorum  predictorum  sine  captione  tali  conditione, 
si  dictus  census  eidem  domui  infirmorum  de  leprosis  solutus  non  faerit 
neque  datus  in  aliquo  terminorum   predictorum^  quod  dicta  domu 
cum  area^  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus  et  snperiuS;  ad  eandem 
domum  infirmorum  de  leprosis  libere  et  sine  contradictione  cuiuslibet 
sit  devoluta.    In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  pre- 
sentes  litteras  conscribi  fecimuS;  quas  sigillis  domini  Godefridi  dicti 
Grin  et  domini  Johannis  dicti  de  Speculo  scabinorum  Coloniensinm 
tradidimus  eisdem  magistro  et  procuratoribus  domus  infirmorum  de 
leprosis  communitas.     Et  nos  Godefridus  et  Johannes  scabini  predicti 
fatemur^  quod  ad  petitionem  Sybodonis  et  Hille  predictorum  sigillfl 
nostra  presentibus  appendimus  in  testimonium  premissornm. 

Actum  et  datum  anno  domini  miilesimo  ducentesimo  nonagesimo 
sextO;  feria  secunda  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 
Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv;  die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  43S. 

Daa  Stift  zur  h.  Ursula  wird  vom  Dominicanerorden  in   die  Oemein- 
Bohaft  des  Gebetes  und  guter  Werke  aufgenommen.  —  Straasburgi  1296. 

Beligiosis  et  devotis  Christi  ancillis  domine  Lyse  abbatisse  de 
sanctis  virginibus  in  Colonia  ceterisque  sororibus  conventus  eiasdem 
frater  Nicolaus,  fratrum  ordinis  predicatorum  servus  inutilis,  salutem 
cum  augmento  continuo  celcstium  gratiarnra.  Quia  sancti  propositi 
desiderium  ex  humane  infirmitatis  conditione  a  suo  salutari  sepios 
retardatur  effectu,  nisi  divinis  suffragiis  optentis  supplicatione  fideliom 
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adiavetar,  vestre  fidei  sinceritas  fratrum  nostrorani;  quos  dei  credit  1296 
domesticos  et  amicoS;  adhiberi  sibi  auxilia  postulayit,  ideoqne  vestra 
devotioDC,  qaam  ad  nostrum  habetis  ordinem^  debita  meditatione  pen- 
sata  Tobis  omniam  missarum,  orationum^  predicationnni;  ieiuniorum, 
abfltinentiarani^  yigiliaram,  laborum  ceterorumqae  bonorum;  que  per 
fratres  ordinis  nostri  dominus  per  mundum  fieri  dederit  Universum, 
participationem  concedo  tenore  presentium  specialem.  Yolo  insuper 
et  ordino,  nt  post  vestros  decessus  anime  vestre  fratrum  totius  ordinis 
orationibüs  recommendentnr  in  nostro  capitulo  generali,  si  vestri  obi- 
toa  ibidem  fnerint  nunciati  et  iniungantur  pro  vobis  misse  et  oratio- 
nes,  ßicat  pro  fratribns  nostris  defunctis  fieri  consuevit.  In  cuius  cou- 
cessionis  testimoninm  sigillum  nostrum  duxi  presentibus  apponendum. 
Datam  Argentine  anno  domini  mcclxzxxyi,  in  nostro  capitulo 
generali. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  436. 

Johann  Bischof  und  dessen  Frau  Bugilradis  erhalten  von  der  Abtei 
8t  Kartin  das  Haus  zum  Salzrump  gegen  einen  Erbzins  von  15  Schil- 
ling jährlich  in  Erbpacht.   — -  1296. 

Nos  Johannes  dictns  Biscof  et  Rugilradis  eins  uxor^  filia  Irmi- 
trndia  et  quondam  Henrici  coningum,  notum  esse  cupimus,  quod  viri 
religiosi  dominus  Hermannus  dictns  de  Cornu  abbas  totusque  conven- 
tus  monasterii  sancti  Martini  Coloniensis  pro  nobis  et  heredibus  no- 
stris iure  hereditario  conducentibns  locaverunt  domum  suam  dictam 
zome  Salzmmpe  sitam  iuxta  monasterium  sancte  Marie  ad  Ortum, 
ante  quam  doraum  constitutus  est  puteus  pro  medietate  infra  dictam 
domum  et  pro  residua  extra  iure  hereditario  tenendam^  habendam  et 
possidendam  pro  hereditario  annuo  censu  quindecim  solidorum  Colon, 
denariorum^  pro  quolibet  Colon,  denario  tribus  hallensibus  compu- 
tandis^  staute  vel  in  usu  existente  pagamento  nunc  Colonie  cnrrente^ 
videlicet  tredecim  hallensibus  pro  sex  denariis;  etiam  si  deterius 
fiat^  tali  adiecta .  conditione  et  pactO;  quod  quamprimum  monetam 
Coloniensem  reforraari  et  novos  denarios  cudi  contigerit,  censum 
hainsmodi  quindecim  solidorum  de  illa  moneta  iure  predicto  solvere 
teneamur.  Censum  vero  dictorum  quindecim  sol.  solvemus  annua- 
lim  terminis  infrascriptis,  videlicet  Septem  sol.  et  sex  den.  in  festo 
pasche  et  residuos  septem  sol.  et  sex  den.  in  festo  beati  Oe- 
reonis,    qnolibet   terminorum   predictorum,  quatuor   septimanis  post 
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]296  eoram  qnemlibet  cnrrentibns  sine  captione  sine  pena;  si  in  sola- 
tione  dicti  ceusuB  dos  vel  beredes  nostri  negligentes  faerimtis  vel  re- 
roissi;  ipso  facto  cadamus  a  iure  locationis  et  condactionis  predicto- 
runi;  boc  addito  exprcsse  et  condictO;  qnod  si  per  nos  vel  heredes 
nostros  dictam  domum,  qaandocnmque  alienari  eontigerit,  ille  Tel  iUi, 
ad  quos  pic  devolvctur,  solvendo  dictis  abbati  et  conventui  sen  Ulis, 
qni  pro  tempore  fiierint  ibidem,  pro  iure  quod  dicitur  vorhare  quin- 
decim  sol.  Col.  den.  eamque  cum  suis  attinentiis  de  manibus  ipsomm 
abbatis  et  conveutus  recipient  et  relevabunt,  ipsi  abbas  et  conveDtos 
in  huiusmodi  alienatione  facienda,  si  eam  attemptare  voluerint  Om- 
nibus prcfcrcntnr.  In  cuius  rei  testimoninm  prescntes  litteras  ipsis 
abbati  et  conventui  sigillo  venerabilium  virorum  capituli  Coloniensis 
ad  cansas  tradidimus  commanitas. 
Actum  anno  domini  MCCLXXXXvr. 

Aus  dem  Copiariom  der  Abtei  St  Martin  f.  23,  im  Pfarr-Archir  von  St  Martm. 

Nn  437. 

Hermann  Schönweder  schenkt  dem  Hospital  von  St.  Maria  in  eapitolio 
einen  Erbzins  von  einer  halben  Mark.  —  1296'). 

Notum  Sit  tarn  fnturis  quam  presentibus,  quod  Hermannns  dictus 
Schoneweder  tradidit  et  remisit  hospitali  ecclesie  sanete  Marie  in 
eapitolio  Coloniensis  post  mortem  suam  dimidiam  marcam  hereditarii 
census  solvendam  de  cubiculo  quodam  sito  sub  domo  Erenvredi,  qne 
opposita  est  macellis  singulis  annis,  sicut  in  sua  habebat  proprie- 
tate,  tali  conditione  quod  magister  sive  provisor  dicti  hospitalis 
tradet  et  assignabit  quolibet  festo  beate  Marie  gloriose  virginis  Om- 
nibus infirmis  iacentibus  in  dicto  hospitali  14  denarios  cuilibet. .  .^). 

Ans  einem  Fascikel  des  Schreinsbucbes  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Edcardi, 
im  Stadt-Arcbir. 

Nr.  458. 

Der  Soholaster  Lntginns  von  St.  Aposteln  und  seine  Schwester  Adelheid 

schenken  die  Hälfte  eines  Hauses  vor  der  Marspforte  an  die  von  ihrem 

Bruder  Hartlivus  gestiftete  Vikarie  in  St.  Aposteln.  —  1296. 

Notum  sit  univcrsiis  tarn  prescntibus  quam  futuris,  qnod  magister 
Lutchinus,   scolasticus  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Coloniensis  et 


')  Das  voraufgehende  Notum,  wie  auch  das  nachfolgende,  trägt  das  Datnm  1290. 
2)  Das  Folgende  ist  nicht  zu  lesen. 
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Aleydis  soror  eins  tradidernnt  et  remisernnt  proprietatem  medietatis  1296 
dornns  site  ante  portam  Martis  directe  ex  opposito  contra  cippam 
TennB  plateam  lapideam^  asnfructa  eisdem  et  eoram  cuilibet^  quoad 
▼ixerint^  reservato  in  dieta  medietate  domns  prediete,  ad  vicariam, 
quam  magister  Hartlevus  frater  eorum  canonicus  ecclesie  sanctorum 
apostolornm  predicte  eonstitoit  et  ordinavit  in  ecclesia  sanctorum 
apostoIoTum  predicta  ob  salntem  et  remedinm  anime  sue  et  parentum 
snornm  in  perpetuum;  et  habebit  presbiter  dictam  yicariam  semper 
celebraus  in  capella  sancti  Nicholai  eiusdem  ecclesie  missam  pro  de- 
functis;  qaando  ebdomedarius  non  faerit;  veram  quia  plures  presbi- 
teri  vicarii  reperiantnr  celebrantes  in  dicta  capella^  ille  erit  presbiter 
vicarins,  qni  dictam  habebit  hereditatem,  quem  quatnor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  sacerdotales  in  dicta  ecclesia  et  qui  pre 
aliis  ad  aliqaos  speciales  articulos  sunt  astricti^  elignnt  et  semper 
eligent  in  perpetaum^  qaotiens  vacare  contigerit  dictam  yicariam,  et 
eidem  yicario  censns  sive  redditos  medietatis  domns  antedicte  assi- 
gnabnntnr;  contradictione  aliqua  seu  alicnius  non  obstante,  tali  con- 
ditione,  qnod  magister  Lutginus  et  Aleydis  predicti  obtinuerunt  sibi 
potestatem  mutandi  omnia  et  singula  premissa  in  yita  sua,  si  yo- 
luerint,  et  sciendnm,  quod  Aleydis  predicta  tradidit  et  remisit  ma- 
gistro  Lutgino  scholastico  fratri  suo  predicto  potestatem  suam,  ita 
qnod  ipse  solns  premissa  omnia  et  singula  mutare  poterit  in  yita 
sna,  si  yoluerit. 

Actum  anno  domini  mcclxxxxvi. 

Aas  einem  Schreinsbache  des  Schreins  s.  Martini,  term.  ant  Lewenstein,  im 
Stadt-ArchiT. 


Nn  4M. 

Eeinrieh  (luattermart  gibt   seiner  Oemahlin  ein  Haus  unter  Lauben 
(sub  lobiis)  als  Heirathsgabe.  —  1296.^) 

Notnm  Sit,  quod  Hcnricas  dictus  Quattermart  tradidit  et  remisit 
Aleydi  uxori  sue  in  donationem  propter  nuptias  domum  et  aream 
Bitam  sub  lobiis  super  ordone  ex  opposito  domui  Amoldi  Monaste- 
riensis,  que  quondam  fuit  Alberonis  Lederpeirs,  que  yocatur  modo 
Aldenburg,  ante  et  retro;  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet  et  sicut 
in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  ipsa  Aleydis  et  Henricus  maritus 


<)  Das  voraufgehende  wie  das  foigende  Notum  tr&gt  das  Datum  1296. 
m.  27 
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1296  eins  predietns  predictam  hereditotem  iare  et  sine  oontradietione  opti- 
nebant. 


Aas  daem  Sehreintbadie  dei  Schreiiis  i.  Ifartiiiiy  tenn.  ant  Lewensteiii,  im 
Btadt-AiebiT. 

Nr.  44t. 

Biehmodif   Ton    d«r   Pforte   erbt   ein  Drittel  toxi   der   Hüfte   einet 
Hanset  nnter  Lanben  anf  der  Adneht    1896.^) 

Notnin  Bit,  qnod  Bicbmndis  filia  qnondam  dicti  de  Porta  et  Hade- 
wigis  oxoria  sne  optinait  de  morte  parentam  snorum  predictomm 
tcrtiam  partem  diroidietatis  domus  et  aree  site  sab  lobiis  super  adnct 
retro  domnm  Ulrici  Rnfi,  ante  et  retro,  sabtus  et  saperios,  prout  ibi 
iaeet  et  sient  in  sua  babebant  proprietate  et  abi  ipsam  ex  recta  par- 
titione  attinget,  ita,  qnod  iure  et  sine  contradictione  optinebit 


Ans  daern  Sehrebisbadie  des  SchreLns  b.  Martiiiit  term.  ant  Lewensteiii,  in 
Sttdt-AidÜT. 


Nr.  441. 

Die  Biehter,  Behftflbny  Offloialen  der  Eidherseehe  nnd  die  Bathshenen 
tetsen  die  Strafe  fett,  weleher  die  drei  Söhne  det  Friedrieh  Sehegtere 
nnd  Hermann  Korart  fftr  ihre  Yerletinng  der  städtitehen  Oetetse  in 
der  Inunnnitat  von  St  Oeorg  tieh  m  nntersiehen  haben.  —  1897, 
IL  Eebmar.    (Die  Copie  vom  3.  Xan.) 

Datum  per  copiam.  Notum  sit  uuiyersis  presentes  litteras  Tisuris 
et  audituris,  quod  domini  iudices;  scabini;  officiales  de  Richeraecbeity 
qni  oflBcia  sua  deservierunt;  et  consules  civitatis  Coloniensis  concor- 
dayerunt  et  statuerunt^  quod  super  excessU;  quem  Fredericus,  Hen- 
ricus  et  Kicholfus  fratres,  filii  quondam  Frederici  dicti  Sehegtere,  et 
Hermannus  dictus  Morart  in  emunitate  ecciesie  sancti  Georgii  Colo- 
niensis contra  eos  et  statutum  civitatis  Coloniensis  perpetrayerunt; 
emendam  facient  sub  hac  forma:  yidelicet  quod  ante  omnia  solvent 
et  dabunt  penam  statutam^  quam  inciderunt  de  vino,  quod  yendide- 
runt  ultra  statutum  civitatis.  Item  quod  ipsi  fratres  et  Hermannus 
yenient  cum  amicis  eorum  in   emunitatem  sancti  Georgii  predietam^ 


^)  Dtt  Torao^ehende  wie  das  folgende  Notom  trftgt  das  Datum  1296. 
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de  qua  nndipedes  et  in  camisiis  ibunt  cum  amiois  eorum  sapra  do-  1297 
mnm  civinm  et  qnerent  ibi  veniani  et  gratiam  iudicuiD;  scabinormn, 
ofBcialinm,  consulum  et  civitatis  predictorum  in  communi  et  iurabunt 
ad  sacrosancta,  dum  ad  se  bene  rediissent^  quicquid  ibi  acciderat^ 
quod  hoc  eis  tunc  fuisset  et  adhuc  sit  molestum;  et  quod  statuta  ci- 
vitatis, que  stedekfire  dicnntur,  in  vino  et  cervisia  debeant  observare 
supra  inramentum  eornndem  et  ea  non  infringere  per  se  nee  per  alios 
neque  cum  societate  habenda  cum  aliquo  in  faturum.  Item  sicut 
consuetum  est,  facient  urvedam  super  hiis,  que  eis  acciderunt  occa- 
sione  premissorum,  sie  quod  ipsi  nee  aliquis  ex  parte  ipsorum  contra 
iudiees,  scabinos,  officiales  et  consules  predictos  nee  aliquem  alium 
facient  neque  faciet  vindictam  de  cetero  de  premissis.  Eligent  etiam 
ipsi  fratres  et  Hermannus  super  vitas  eorum  coram  iudicibus  et  sca- 
binis  predictis  cum  sententia,  si  fecerint  vindictam  contra  aliquem 
oecasione  premissorum  vel  laboraverint  pro  aliqua  congregatione,  que 
gewerf  dicitur,  procuranda  in  preiudicium  indicum,  scabinorum,  offi- 
cialium,  consulum  et  civitatis  Coloniensis  predictorum  aut  alterius 
coiusenmque,  quod  perdiderint  vitas  suas.  Et  sie  est  finaliter  et  fir- 
miter  a  iudicibuS;  scabinis,  officialibus  et  consulibus  predictis  Concor- 
datum,  quod  de  huiusmodi  articulis  et  emendis  nichil  minui  debet 
nee  deponi.  Et  si  aliquis  ipsorum  fratrum  vel  Hermannus  contra  inra- 
mentum suum  veniens  vel  aliquis  ex  parte  ipsorum  fecerit  vindictam 
contra  aliquem  de  premissis,  quod  quilibet  ipsorum  iudicum,  scabi- 
norum,  officialium  et  consulam  predictornm  assistet  alteri  manu  et 
manebit  apud  ipsum  in  bona  fide  sine  dolo.  Acta  sunt  hec  et  con- 
cordata  mediantibus  et  presentibus  viris  dominis  Francone  dicto  de 
Comu  milite^  Everardo  dicto  6yr,  magistris  civium,  Theoderico  de 
Lintgassen,  Gerardo  Overstolz  dicto  comite,  Matfaia  de  Speculo  mi- 
lite,  Theoderico  dicto  6yr,  Johanne  filio  comitis,  Godefrido  dicto 
Grin,  Henrico  de  Aquila,  Costantino  dicto  Overstolz,  Johanne  dicto 
Baitze  milite,  Gerardo  filio  domini  Gerardi  comitis  predicti,  Wemero 
dicto  Overstolz,  Marsilio  dicto  Grin,  Gerardo  dicto  de  Mummerslog, 
Hermanne  de  Kovo-foro,  Wemero  de  Orreo  milite,  Henrico  dicto 
Scherfgin  milite,  scabiniS;  Brunone  dicto  Kone^  Costantino  dicto  de 
Lysolskirgen,  Henrico  de  Eipa,  Vogolone  dicto  Kone,  Johanne  dicto 
Overstolz  genero  quondam  domini  Gerardi  dicti  Scherfgin  militis, 
Hildegero  Heynrich  dicto  Birklin  milite,  Johanne  dicto  Scherfgin  mi- 
lite, Johanne  Overstolz  de  Lintgassen,  Johanne  dicto  Lftyf  de  Comu, 
Ricolfo  dicto  Mennegin,  Hermanne  de  Stesza  milite,  Godescalco 
dicto  de  Baculo,  Johanne  dicto  de  Speculo,  Theoderico  de  Breymt 
milite,    Henrico   dicto   de   Maguntia   et  Johanne  dicto  Quattermart, 

27* 
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1297  offleialibiis,  Gerardo  diclo  Qnattermart,  Waltelmo  de  Aqaedacta,  Jo- 
hanne dicto  HardevMt  milite,  Johanne  dtcto  de  Kusine,  Hermanne 
de  Lobio,  Hildegero  dicto  Kleynegedanc,  Oodefrido  de  Wichtei^e  et 
Hermanne  dicto  Jndeo,  consnlibus  civitatis  Coloniensis,  de  qnibus 
hü,  qoi  sigilla  habent,  ea  presentibos  appenderant  in  testimoninm 
premissonun,  et  hii,  qnl  sigilla  non  habent,  sab  sigillis  preeentibns 
appensis  protestantnr  premissa  sie  esse  vera. 

Anno  domini  millesimo  dacentesimo  nonagesimo  sexto,  feria  se- 
cnnda  post  octavas  pnrificationis  beate  Marie  virginis.  Super  hiis  in 
testimonium  atque  fidem  sigillum  minus  civitatis  Coloniensis  presen- 
tibns  est  appensum.  Datum  anno  domini  predicto,  in  die  dominica 
qua  cantatur  Invocavit. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  kleine  Stadtsiegel  ad  canaaa  rerletzL 


Nr.  442. 

Der  Caaonidh  Johann  Bchegtere,  der  Btrgen  dafür  gestellt  hat,  daai 
er  die  ihm  yom  Käthe  auferlegte  Oenugthuung  leisten  wird,  schwört, 
dass  er  dieser  Strafe   wegen   niemals  Bache  nehmen  werde.  —  1297, 

22.  Februar. 

Notum  sit  universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod 
cum  Johannes  dictns  Schegtere  canonicus  ecclesie  sancti  Georgii  Co- 
loniensis super  excessu,  quem  commisit  in  emunitate  sua  contra  iu* 
dices,  scabinoS;  officiatos,  consules  et  civitatem  Coloniensem  commu- 
nem,  constituerit  fideiussores  pro  centum  marcis,  ita  quod  quicquid 
scabini  et  consules  predicti  salvis  sibi  honore  sao  clericali  et  beneficiis 
suis  ipsum  iuberent  facere,  hoc  deberet  facere  pro  emenda^  nnde  re- 
quirunt  ipsi  iudices,  scabini  et  consules,  quod  ipse  Johannes  convocatis 
amicis  suis  et  consanguineis  promittat  et  inret  coram  decano  suo  et  ca- 
pitulo,  quod  occasione  illius  facti,  quod  a  civibus  Coloniensibus  sibi 
nuper  illatum  fuit  infra  emunitatem  sancti  Georgii,  nunquam  debeat 
machinari,  procurare  vel  facere  per  se  vel  per  alium  aliquid,  quod 
sit  in  preiudicium  civitatis  et  civium  predictorum  vel  alicnius,  qui 
interfuit  illi  facto.  Item  quod  promittat,  quod  nunquam  aliquid  at* 
temptet  talium,  propter  que  dictum  factum  dicitur  contigisse.  Item 
requirunt,  quod  renunciet  ininrie  personali  et  dampno  sibi  illatis  a 
dictis  civibus  infra  dictam  emunitatem  et  quod  nunquam  de  hiis  satis- 
factionem  vel  emendam  requiret  promittat.  Item  quod  pro  se  eligat, 
si  unquam  de  cetero  aliqnid  fecerit  premissorum,  «quod  decanus  suus 
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et  capitalam  ac  amici  et  consaogninei  sui  prestare  sibi  in  talibns  1297 
saxilioin  vel  consilinm  non  deberent.  Snper  büs  in  testimoniam  at- 
que  fidera  sigilla  honestorum  viroram  dominonim  Franconis  de  Coma 
militis,  Eyerardi  dicti  Oyr^  magistroram  civiom^  Werneri  de  Horreo, 
Henrici  dicti  Scberfgin^  militnni;  magifitroram  scabinonmi;  Hildegeri 
dicti  Kleynegedanc  et  Godefridi  de  Wichterge,  magistroram  consilii 
civitatis  Coloniensis^  presentibas  sunt  appensa. 

Datnm  anno  domini  millesimo  cc™^  nonagesimo  sextO;  in  festo 
oathedre  beati  Petri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.  Kur  das  Siegel  des  Hilger  Kleingedank 
xieHÜich  erhalten:  im  Schilde  ein  gerautetes  Kreuz,  oben  links  in  der  Ecke  ein 
Stern;  Umschrift:  S.  llildigeri  fil...  de  Klenidec 

Nr.  443. 

Sne  Anxahl  kölnischer  BUrger  ttbemimmt  dem  Bathe  gegenüber  die 
Bftrgsdhaft,  dass  Hermann  Morart,  der  anf  bestimmte  Zeit  ans  seiner 
Oefangensehaft  benrlanbt  wordeni  sich  rechtseitig  wieder  stellen  werde. 

1297,  28.  Febmar. 

Universis  presentes  litteras  visurU  et  anditnris  nos  Gerardns  filins 
domini  Gerardi  Overstolz  dicti  comitiS;  Bruno  dictus  Hardevost  milee, 
Johannes  dictns  Hardevust  de  Bingassen,  Henriens  Bufos  scaltetns 
de  sancto  Pantalone^  Emnndus  dictus  Butze^  Gerardus  de  PavonC; 
Bicholfus  Hircelin,  HildegernS;  Hermannus  fratreS;  Daniel  Overstolz, 
Wernerns  frater  eins,  Hermannus  Florin,  Jobannes  filius  domini  Sy- 
monis  de  Novo-foro,  Bicholfus  dictus  Stedinc  et  Gerardus  dictus 
Birklin  filius  Jobannis  sculteti,  cives  Colonienses,  notum  facimus,  quod 
ooe  constituimus  fideiussores  et  quemlibet  nostrum  in  solidum  pro 
mille  marcis  apud  dominos  indices,  scabinos,  consuleS;  officiatos  et 
eivitatem  Coloniensem,  pro  quibus  excrediderunt  nobis  Hermannum 
dictum  Morart  consanguineum  nostrum,  quem  captiyaverant  pro  ex- 
ceeeu  s^p,  qnem  perpetraverat  contra  eos  tali  conditione,  quod  idem 
Hermannus  faciet  emendam,  quam  0efati  domini  iudices,  scabini, 
oonsnles  et  officiati  super  hoc  concordaverunt  et  statuerunt,  faciet 
dominica  die  quadragesime  qua  cantatur  Inyoyavit  proximo  nunc 
fatnra  in  omni  forma,  prout  in  littera,  quam  predicti  domini  iudices, 
flcabini,  consules  et  offioj^ti  super  hoc  confici  fecerunt,  continetur, 
niai  dicti  domini  iudices,  scabini,  consules  et  officiati  volnerint  pro- 
loDgare.  Sed  si  dictus  Hermannus  medio  tempore  aliquid  faceret, 
quod  non  esset  bonum  vel  emendam  non  faceret,   ut  deberet,   noe 
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1297  moniti  ex  parte  dominoram  iudicnro,  scabinoram,  consnlimiy  offieiato-^ 
rum  et  civitatis  predictoram  intrabimas  annm  bonestimi  hospitinm, 
qnod  magifltri  ciyiam,  scabinorum  et  consalnm  demonstraverint  nobis 
ad  iacendoin,  a  iacentia  boiasmodi  non  recessari,  nee  aliqois  nostnun 
partem  saam  solvendo  liberabitur  ab  eadeni;  donec  idem  Hermanniu 
emendam  suam  fecerit  et  suppleverit,  quod  medio  tempore  attempta- 
Vit,  vel  no8  satisfecerimus  civitati  Coloniensi  de  mille  marcis  Bopra- 
dictig;  frande  et  dolo  penitas  in  biis  exclosis.  In  cuins  rei  testimo- 
ninm  nos  GerarduB  Overstolz,  Bruno  Hardevnst,  Johannes  Hardevnst 
et  Henriens  Kufos  predicti  »igilla  nostra  duximos  presentibna  appo- 
nenda,  sab  quibos  sigiUis  nos  alii  astringimns  nos  ad  obsenrantiaiD 
omniam  premissorom  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  miUesimo  cc°^  nonagesimo  sexto,  in  feste 
cathedre  beati  Petri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduY.    Ein  Siegel  abgefailen,  die  Obrigen  drei 
lehr  yerletst 


Nr.  444. 

Hermann  ron  Heipenstein  nnd  dessen  Bruder  Heinrieh  söhnen  sieh  mit 
der  Stadt  Köln  aus  und  versiehten  auf  alle  Ansprüche  gegen  dieselbe. 

1297,  1.  Kftri. 

Nos  Hermannus  dominus  in  Helphenstein  et  Henricus  frater  eins, 
milites,  notum  faeimus  universis  presentes  litteras  visuris  et  auditoris, 
quod  nos  unanimiter  et  spontanea  yoluntate  renunciamus  tenoreqae 
presentium  rennnciasse  publice  profitemur  omnibus  actionibus,  impe- 
titionibuSi  querelis  et  iniuriis  quibuscumque  a  data  presentiuib  inan- 
tea  nobis  tarn  coniunctim  quam  divisim  contra  consules,  scabioos^ 
concives  Colonienses  generaliter  et  singulariter  ac  contra  totam  dictam 
civitatem  universaliter  competentibus  vel  competere  valentibus,  addi- 
cientes  et  testificantes  per  presentes  de  actionibus,  impetitionibns, 
querelis  et  iniuriis  prelibatis  eim  scabinis,  consulibus,  civitatensibos 
antedictis  generaliter  et  singulariter  ac  cum  tota  eadem  civitate  uni- 
versaliter a  data  presentium  inantea  ex  benivola  deliberatione  libere 
et  absolute,  omni  dolo  et  fraude  sublatis,  nos  legitime  fore  pacifica- 
tos,  renunciantes  omni  exceptioni  doli  et  ftctudis  ac  omni  iuris  beoe^ 
ficio  canonici  et  civilis,  per  que  presens  renunciatio  posset  in  aliquo 
infirmari  vel  que  nobis  in  premissis  possent  prodesse  et  scabinis,  oon- 
sulibus,    civibus   et   civitati   pretactis   possent  obesse.    In  cuius  rei 
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testimoDiiiiD  presentes  litteras  sigilloram  nostrorum  manimine  scabinis,  1297 
oonsnlibiis,  civibuB,  et  civitati  sepedictis  tradidimns  roboratas. 

Datnm  anno  domini  millesimo  cc°^  nonagesimo  sexto,  feria  sexta 
pMt  eineres. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel,  quergetheilter  Schild,  oben 
«in  wachsender  Löwe,  nnten  6  GleTenspitzen,  gat  erhalten. 

Nr.  m. 

Bas  Kloster  St.  Fantaleon  setzt  fest,  dass  die  Einkünfte  eines  Hofes, 
den  es  von  dem  vom  Decbanten  Wilhelm  von  St.  Andreas  yermachten 
und  anderem  Oelde  gekauft  hat,  theilweise  fCür  Memorien  des  Erb- 
lassers, theilweise  fCür  bestimmt  benannte  Hospitftler  nnd  ein  Convent 
sollen  Yorwendet  werden.  —  1297,  8.  Kars. 

In  nomine  domini  amen.  Universis,  ad  quos  presentes  littere  per- 
yenerint,  abbas,  prior,  camerarins;  cellerarinS;  cnstos  totnsqne  eon- 
yentns  monasterii  sancti  Panthaleonis  in  Colonia  ordinis  saneti  Bene- 
dieti  salntem  in  yero  salutari.  Noveritis  nos  in  elemosinam  ob  sa- 
Intem  anime  quondam  magistri  Wilhelmi  dicti  de  sancto  Gereone 
deeani  ecclesie  sancti  Andree  Goloniensis  per  mannm  quondam  Hil- 
degeri  Alelun  apothecarii  civis  Goloniensis,  quem  idem  magister  Wil- 
helmus  manufidelem  sum  in  rebus  suis  mobilibus  erogandis  et  distri- 
bnendis  pro  remedio  anime  sue  constituit,  de  eisdem  bonis  eiusdem 
magistri  Wilhelmi  recepisse  sexaginta  marcas  Coloniensium  denariorum 
pagamenti  usualis,  duodecim  solidis  pro  maroa  qualibet')  oomputatis, 
et  eas  nobis  esse  numeratas,  traditas  et  assignatas,  profitentes  ex- 
presse,  quod  cum  dictis  sexaginta  marchis  et  cum  alia  pecnnia, 
quam  superaddidimus,  eomparayimus  seu  emimus  unam  curtem  sitam 
in  yilla  Eynse  et  unam  yineam  et  duos  mansos  terre  arabilis  in  ean- 
dem  curtem  pertinentes,  que  quidem  eurtis  cum  pertinentiis  suis  pre- 
dictis  in  parte  ab  ecclesia  sancti  Gereonis  Goloniensis  et  in  parte  ab 
eedesia  Tuitiensi  movere  dinoscuntur,  de  quibus  curte,  yinea  et  terris 
et  eorum  fructu  ac  emergentiis  quindecim  maldra  panis  triticei  se- 
mellarum  claustri  nostri  annuatim  iure  hereditario  in  perpetuum  ad 
loea  infrascripta  et  certis  temporibus,  sicut  idem  magister  Wilhelmus 
ordinayit  et  constituit,  dabimus  et  solvemus,  dare  et  solyere  promit- 
timus')  et  ad  dati<mem  et  solutionem  ipsorum  maldrornm  in  perpe- 


1)  Die  Handschrift  hat:  quaslibet 
t)  Die  Handschrift  hat: 
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1297  tunrn  DOS  et  monasteriam  nostrnm  per  stipalationem  legitnnam  iesore 
presentium  obligamus,  videlicet  inter  fratres  capituli  nostri  »ex  maldn 
sex  temporibns  anni,  scilicet  xvi.  kal.  martii  nnum  maldrani;  item  XYin. 
kal.  maii  nnum  miJdram,  item  xvni.  kal.  septembris  nnum  maldnun, 
item  XYili.  kal.  noTembris  unnm  maldrnm  et  xvnn.  kal.  ianuarii  nnmii 
maldram  in  memoriam  ipsiuB  magistri  W.  cnm  vigiliis  et  miasa  pro 
defunctis  ac  ceteris  orationibus   consuetis   nostri   ordinis   in  singnüs 
dictorum  terminorum  solempniter  peragendam.  De  residuis  vero  noTem 
maldris  dabimus  et  distribaemos   singulis  annis  in  perpetunm  hiis 
tribas  terminis  subscriptis  et  in  eornm  quolibet  ntpote  in  die  beate 
Brigide  in  hospitale  saneti  Panthaleonis  dimidium  maldrnm,  item  in 
hospitale  beate  Marie  in  capitolio  dimidium  maldram,  item  in  hospi- 
tale saneti  Martini  dimidium  maldrum,  item  in  hospitale  saneti  An- 
dree  dimidium  maldram  ad  usns  et  refeetionem  tam  infra  quam  snpra 
in^)  dieta  hospitalia  receptornm,  item  becginabus  commorantibos  inxta 
sanctam  Columbam  in  domo,  quam  quondam  frater  Johannes  dictns  Bim- 
toge  ad  hoc  deputavit  et  constituit,  unum  maldrum  in  refeetionem  becgi- 
narum  predictarum,  item  in  festis  beatarum  virginum  Eatherine  sci- 
lieet  et  Barbare,   quas  quondam  magister  Wilhelmus  in  yeneratione 
semper  habuit,   tantundem  cuilibet  domorum  praedietarum,  tali  oon- 
ditione,  pena  et  captione  appositis,  si  in  solutione  dicti  panis  eisdem 
hospitalibus    et    domo   becginarum    aliquo   terminorum  predictorum, 
ita   tamen  quod  moram  pnrgare  possumus  infra  sex  septimanas  sine 
captione,  nos  aut  successores  nostri  pro  tempore  existentes  negligentes 
fuerimus  vel  remissi,  quod  extunc  medietas   prefate  curtis  et  Tinee 
cum  uno  manso   predictorum   duonim  mansorum   exceptis   agris  per 
nos   postmodum   comparatis   et  dicte   curti   incorporatis    ad   prefata 
hospitalia  et  domum  begginarum  predictam  pro  indiviso  sit  facto  li- 
bere  devoluta,  aliqua  contradictione  vel  oppositione,  que  in  contrarium 
nobis  competere  posset  et  (quam)  facere  possemus,  non  obstante,  nisi  in 
hiis  sterilitas,  grando,  incendium,  vis  maior  vel  ceteri  casus  fortuiti, 
qui  de  iure  pensionarios  excusare  poterunt,   nos  excusent,  qnia  de- 
fectum  bis   casibus  emergere   contingentem  simul  nobiscum  prefate 
domus  et  hospitalia  proportionabiliter  comportabunt.     Et  sciendum, 
quod  hospitalia  et  domus  predicte,  cum  ipsis  panem  suum  predictum 
apud  nos  afferre  contigerit,  theoloneum  et  expensas  pisture  sne,  quod 
vnlgariter  dicitur  bacgelt,  secuudum  quod  competit  pistori  nostro  dare 
et  solvere  tenebuntur.    In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  finni- 
tatem  contulimus  eisdem  hospitalibus  et  domui  begginartfm  presentes 


^)  In  der  Handschrift  fehlt  das  in. 
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litteraa  noB  abbas  sigillo  nostro  et  nos  conventos  sigillo  ecclesie  nostre  1297 
sigillatas. 

Actum  et  datum  feria  sexta  prozima  ante  dominicam  qua  can- 
tatar  Reminiscere^  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
Bexto. 

Aus  dem  Copiaritun  des  Hospitals  toq  St  Andreas,  f.  2- 


Nr.  44«. 

Sie  Kölner  AroUdiakonen,  die  von  Eribisehof  Sigfrid  letstwillig  in 
Behiedsriehtem  in  seinem  Streite  mit  der  Aebtissin  yon  St.  Cäeilien 
ernannt  worden,  entseheiden,  dass  der  Erzbisehof  an  die  Aebtissin  tfOad 
Kark   von  den  Einkünften  in  Leobenioh  zu  bezahlen  habe.  —  Bonn, 

1297,  10.  April,*) 

Nos  ConradoB  dei  gratia  prepositus,  Wicboldus  decanns  ecclesie 
Coloniensis  et  eadem  gratia  Beynardns  Bannensis  et  Phiiippns  Xanc- 
tensis  ecclesiamm  propoeiti,  arcbidiaconi  Golonienses,  recognoscimns  et 
protestamnr,  qaod  cam  inter  reverendum  dominum  nostrnm  pie  me- 
morie  Sifridnm  archiepiseopum  Coloniensem  ex  una  parte  et  hono- 
rabiles  dominas  abbatissam  et  conyentnm  ecclesie  sancte  Cecilie  Co- 
loniensis  ex  altera  snper  redditus  quinqne  marcarnm  de  bonis  in 
Leggenicb  ipsis  abbatisse  et  conventni  persolvendis  iam  dndum 
questio  verteretnr  idemqne  dominus  noeter  in  extremis  laborans  in 
ultima  sua  voluntate  nobis  commiserit  hniusmodi  questionem  rationa- 
biliter  decidendam,  nos  investigata  de  premissis  plenius  veritate,  in- 
venimus  ita  esse^  videlicet  quod  archiepiscopus  Coloniensis  pro  tem- 
pore existens  eisdem  abbatisse  et  conTentui  singulis  annis  in  die 
beate  Cecilie  virginis  quinque  marcarum  Goloniensium  denariorum 
redditus  persolyet  de  bonis  et  redditibus  in  Leggenich,  ut  est  dictum. 
In  cuius  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Bunne  feria  quarta  post  ramos  palmarnm,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo. 

Aas  dem  Gopiarium  von  St  C&cilien,  f.  20. 

*)  Besfiglich  der  Datimng  das  Nähere  in  der  Vorrede. 
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Nr.  447. 

Die  bedeutendsten  Stifter  und  Abteien  der  Stadt  nnd  IMöiese  KUn 

sehlieuen  eine  Vnion  mm  gegenseitigen  Schntx  nnd  nr  Abwehr  jeder 

Vnterdrtkeknng  nnd  Jedes  Eingriffs  in  ihre  Eeehte  nnd  bestellen  einea 

Verstand  inr  leidhteren  Erreiehnng  des  Zweckes  dieser  Sinignng. 

1897,  28.  ApriL 

1297  In  nomine  domini  amen.  Maioris,  XantensiS;  sancti  Gereonis, 
sancti  SeTerini,  sancti  Euniberti,  sancti  Andree,  sanctorom  apoatolo- 
rnm,  sancti  Marie  ad  gradns,  sancti  Georgii,  Susatensis,  Reaensis 
ecclesiaram  Coloniensis  civitatis  et  diocesis  prepositi,  decani  et  capi- 
tata, sancti  PantaleoniS;  sancti  Martini  Coloniensis,  sancti  Heriberti 
Tuitiensis,  sancti  Nicolai  Brawilrensis  et  Sibergensis  monasteriorom 
abbates  et  conventus  etemam  in  domino  caritatem  cum  notitia  veri- 
tatis.  Cum  nos  biis  diebns  statum  ecclesie  Coloniensis  nndiqne  gra- 
viter  periclitari  videamas  et  precipne  clerum  civitatis  Coloniensis 
variis  affici  miseriis  et  pressnris  necnon  et  bonis  ecclesiamm  et  per- 
sonis  ecclesiasticis  tarn  infra  civitatem  quam  extra  intolerabiles  in- 
inrias  et  violentias  inferri,  nee  sit,  qui  eis  opem  defensionis  exbibeat, 
necessariam  nobis  fore  visam  est,  quod  pro  posse  nostro  apnd  nos- 
met  ipsos  aliquod  aggrediamur  remediam,  in  quo  alicuins  consolationis, 
respirationis  ac  confortationis  refagiam  habeamus.  Sed  qnia  hoc 
commode  fieri  non  possit,  quin  quelibet  ecclesiarum  nostramm  et 
qnilibet  nostrum  alteri  pro  iuribus  et  libertatibus  ecclesiaram  et  per- 
sonarum  nostramm  nobis  adherentium  et  adberere  volentium  in  fa- 
turum  fovendis  et  conservandis  iuseparabiliter,  favorabiliter  et  con- 
stanter  assistat  et  comportandis  oneribus,  laboribns  et  expensis  ad 
prosequendam  iniurias  et  offensas  ecclesiis  et  personis  nostris,  nobis 
adberentibus  et  adherere  volentibns  iam  illatas,  et  ad  precavendun 
violentias  et  gravamina  inferenda  immntabili  stabilitate  sirnns  nnani- 
mes  et  concordes,  hinc  est,  quod  soUerti  deliberatione  commnni  et 
concordi  cousilio  prehabitis  salva  in  omnibus  et  ante  omnia  anctori- 
tate  reverendi  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  Coloniensis,  qui 
pro  tempore  fnerit,  in  quem  quoad  hniusmodi  caritative  nnionis  con- 
servationem  confidenter  dirigimus  spem  nostram  ad  honorem  dei,  beate 
Marie  virginis,  beati  Petri  ac  aliorum  apostolomm,  beatorum  triam 
magornm  nee  non  et  patronornm  nostrorum  omniamque  sanctorum, 
quorum  merita  in  nostris  venerantur  ecclesiis,  per  fidem  corporalem 
et  per  iuramenta  tactis  sacrosanctis  a  nobis  singalis  prelatis  ac  per- 
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Bonis  eoclesiaram  nostrarnm  prestita  nos  invicem  ad  fraterne  caritatis  1297 
ac  nnionis  vinculam  servandam  couformamnS;  unimus,  connectimns  et 
ligamna,  ita  quod  deinceps  nnammiter  et  concorditer  pro  fovendis  et 
eoDservandis  iaribas  et  libertatibns  eccleBiarnm  et  personarum  nostra- 
ntm  nobifl  adhereutiam  et  adherere  volentium  stabimus  nee  de  cetero 
aliqua  ecclesiarum  nostrarum  alteram;  vel  aliquis  nostrum  altenim 
deseret  in  hac  parte,  et  ad  prosequendam  iniurias  et  offensaB  nobis 
iam  illatas  e}  ad  precavendam;  qaantum  in  nobis  est,  et  resistendam 
ininriis,  violentiis  et  grayaminibos  inferendis  eommnnes  manos  appo- 
nemns  et  pro  iuribns  comportabimus  iabores  et  expensas.  Si  qni  fae- 
rint  praelati  vel  alle  persone  in  eeclesiis  nostris,  qui  ad  hane  unio- 
nem  seryandam  vel  fidem  dare  seu  iuramentnm  prestare  ac  ipsi  unioni 
incladi  rennerint,  spem  promotionis  et  exaltationis  cuinslibet  amittent 
et  insnper  carebnnt  omni  anxilio  et  remedio  nnionis  nostre,  yidelicet 
si  qaid  grayaminis,  adyersitatis  yel  offense  sibi  aeciderit,  qnod  ad  hoo 
eis  nee  consiliam,  opem  nee  operam  yolomns  exhibere.  Qaicnnqne 
etiani  nnioni  nostre  inclasus  post  fidem  datam  sive  iuramentam  pre- 
Btitnm  se  ab  unione  nostra  snbtraxerit  verbo  et  facto  nolens  nobis 
fideliter  adherere,  is  tamqnam  fidei  yiolator  et  periarus  sine  spe  pro- 
motionis et  exaltationis  cuinslibet  ab  omni  consilio  et  aaxilio  nostre 
nnionis  manebit  exclnsus.  Nnlli  tamen,  si  tempore  procedente  nnioni 
nostre  cum  satisfactione  debita  reformari  yoluerit,  erit  gratia  dene- 
ganda.  Decani  vero  et  capitata  ecclesiarnm  nostraram  quotienscam- 
qae  aliqnem  pro  tempore  siye  motn  proprio  siye  apostolice')  sedis 
siye  qnayis  alia  anctoritate  recipinnt  in  canonicum  et  in  fratrem, 
anteqaam  sie  receptns  ad  praebende  sue  perceptionem  admittant,  yel 
81  minor  faerit  tempore  receptionis,  ante  emancipationem  inramentum 
ab  eo  exigant  et  recipiant,  qnod  hniusmodi  unionem  fideliter  et  con- 
stanter  obseryet  diebns  suis.  Et  ita  fiet  de  omnibns,  qni  processn 
temporis  recipiendi  fnerint  in  canonicos  et  in  fratres,  nt  sie  hnins- 
modi  caritatiye  nnionis  nostre  vincnlum  pro  bono  statu  ecclesiarnm 
nostrarum,  honestate  cleri,  libertate,  commodo  ac  iuribns  nostris  con- 
servandis  pia  consideratione  conceptnm  de  tempore  in  tempns  stabili 
firmitate  perduret  et  ratum  et  firmum  maneat  in  futurum.  Et  ne 
aliquis  dericns  yolens  ecciesiastica  libertate  gaudere  se  de  facili 
contra  caritatiyani  unionem  nostram  presumat  opponere  et  libertates 
ac  priyilegia  ecclesiarum  et  personarum  nostrarum  temerariis  ausibus 
impugnare,  sive  advocatus  fuerit  sive  non,  qui  contra  privilegia  et 
libertates   ecclesiarnm   et  personarum  nostrarum  nobis  adhecentium 


^)  Die  Handschrift  hat:  apostolica. 
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1297  et  adherere  yolentiam  in  notoriis  et  manifestis  iniarüs  et  offenBis  pu- 
blice vel  private  coneiliam  vel  patrociniam  alicui  sive  aliqaibiis  pre- 
■titerity  nos  commaniter  et  concorditer  opponemna  eidem  et  impedi- 
mentam  sibi  prestabimus,  ne  in  aliqna  ecclesiaram  nostraram  nobiB 
adberentinm  et  adberere  volentiam  ecclesiasticum  benefieiam  vel  ali> 
qaod  aliud  Btipendiam  conseqaatar,  et  si  quod  Stipendium  in  aliqua 
ecclesiarum  nostrarum  optiuuit  praetextu  alicuius  servitii  ipsi  ecclesie 
impendendi,  auferetur  eidem,  ut  iuris  auctoritate  in  eo  pnniatnr,  in 
quo  inventus  est  deliquisse.  Verum  quia  valde  fructuosum  et  per- 
utile  fuisset  ecclesiis  et  peraonis  nostris,  diu  buiosmodi  unionem  ha- 
buisse,  et  multa  gravaminaac  incommoda  previsa  fuissent,  si  prelati 
et  clerus  ante  hec  tempora  Concors  et  unanime  consilinm  super  com- 
muni  statu  et  super  imminentibus  periculis  habuissent,  ne  de  cetero 
per  desidiam  vel  negligentiam  prelatorum  nostrorum  et  nostram 
commune  postponatur  negotium,  sed  extunc  inantea  ferventius  et 
vigilantius  intendatur  eidem,  eligiraus  et  assumimus  ex  communi  con- 
sensu  onmium  ecclesiarum  nostrarum  venerabiles  vires  dominos  Gon- 
radum  de  Monte  prepositum,  archidiaconum,  Wickeboldum  decanum, 
subdecanum,  choriepiscopum  ao  scolasticnm  ecclesie  Coloniensis  et 
post  eos,  qui  pro  tempore  fnerint,  quod  principaliter  et  immutabiliter 
conservatores  et  capita  nostre  unionis  existant  una  cum  dyaconibus 
ecclesie  maioris  et  aliis,  quos  de  siogulis  capitulis  ecclesiarum  no- 
strarum ipsis  duximus  adiungendos,  et  stent  pro  iuribus  et  libertatibus 
ecclesiarum  nostrarum  sintque  quoad  hoc  ipsi  nobis  et  nos  ipsis  sub  debito 
fidel  et  sub  iuramentis  a  nobis  prestitis  irrevocabili  firmitate  ligati.  Et 
ut  id  maturo  et  festino  procedat  eflfectn,  volumus  et  ordinamus,  quod 
quodlibet  capitulum  ecclesiarum  nostrarum  in  contiuenti  sine  dolo  sub 
debito  iuramenti  prestiti  ex  se  duos  viros  fidedigniores  et  ydoneores 
eligat,  adiungat  et  assumat,  qui  per  aunum  continuum  presint  huius- 
modi  caritative  unioni  nostre ;  domini  abbateS;  quotienseumque  volue- 
rint  vel  requisiti  fuerint,  personaliter  intersint  et  sint  tam  ipsi  abbates 
quam  a  nobis  assumpti  et  electi  una  cum  venerabilibus  viris  prepo- 
sito,  decano  et  prelatis  ac  cum  dyaconibus  maioris  ecclesie  contrae- 
tatores  et  prosecutores  communium  negotiorum  ecclesiarum  nostrarum 
et  singulorum  capitulorum  nostrorum  quoad  ininrias,  oiteBas  et') 
gravamina  illatas  vel  illata,  inferendas  vel  inferenda  tam  personis 
quam  rebus  earum  nobis  adherentium  et  adherere  volentium  in  futu- 
rum, quorum  nuUus  se  excusare  poterit  vel  debebit  ab  huiusmodi 
onere  assumendo,  qui  omni  favore,  gratia  et  quovis  alio  modo,  per 

^)  In  der  Handschrift  steht  das  et  vor  offensas. 
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qaos  aliqnis  eoram  qnod  absit  corrumpi  posset;  depositis  soUerter  et  1297 
concorditer  iaribns  et  libertatibns,  honestati  cleri  et  commuDibns  ne- 
gotÜB  ecclesiamm  nostrarnm  intendendo  excogitabnnt  et  quaerent 
omnes  vias  rationabiles  et  omnes  modos  licitos  et  honestos^  qnibas 
ecelesie  iavari  poterunt  in  suis  iaribns  et  libertatibns  defendendis  et 
eontra  ininrias,  offensas  et  gravamina  iam  illatas  et  illata  et  qua- 
Hter  pro  tempore  precaveri  possint  inferenda.  Ad  quas  vias  et  ad 
qnos  modos  efficaciter  proseqnendos,  ipsis  dominis  preposito  et  de- 
eano  ceterisqne  contractatoribuS;  rectoribns  et  proseentoribuS;  qui  pro 
tempore  fnerint^  obediemus,  communiter  astabimns  et  assistemns  con-'' 
eorditer  favore,  eonsilio^  laboribns  et  expensis,  nee  aliqna  ecclesia-. 
mm  nostrarnm^  nt  supradietum  est^  nee  aliqnis  ex  prelatis  nostria 
nee  qnevis  alia  persona  ex  nobis  volens  esse  hniusmodi  nostre  cari- 
tative  nnioni  inclusa  qnoennque  casn  contingente  alinm  vel  aliam 
deseret  in  hac  parte.  Tractatores  vero,  rectores  et  prosecutores 
predicti  de  anno  in  annnm  mntabuntur  et  ad  hoc  singula  capitula 
eeclesiarum  sab  debito  prestiti  iaramenti  erant  astricta,  nt  sie  tracta- 
tores, rectores  et  prosecutores  commonis  negotii  eeclesiarum  nostra- 
rnm de  tempore  in  tempus  non  deficiant  et  commodius  onera  laborum 
portentur  in  communibus  negotiis  nostris  prosequendis,  dum  persone 
ad  tractandum,  regendum  et  prosequendum  commune  nostre  unionis 
negotium  pro  aliorum  releyatione  pro  tempore  variantur.  Ipsi  qui- 
dem  tractatores^  rectores  et  prosecutores  predicti^  qui  pro  tempore 
fuerint,  sub  debito  fidei  prestite  ad  minus  quolibet  mense  semel  con- 
venient  in  maiori  ecclesia  certis  terminis  ad  hoc  prefigendis  com- 
muniter Ycl  ex  se  certas  personas^  quas  ad  hoc  magis  ydoneas  co- 
gnoverint,  deputabunt^  qui  audiant  et  recipiant  ea^  que  singula  capitula 
eeclesiarum  nostrarnm  ad  ipsos  deferre  habuerint  super  iniuriis,  of- 
fensis  et  gravaminibus  sibi  illatis  vel  forte  que  sibi  timent  inferri, 
ut  super  ipsis  deliberent  et  tractent  communiter,  qualiter  per  yias 
rationabiles,  modos  licitos  et  honestos,  ut  supradietum  est,  succuratur 
eisdem,  uec  in  hoc  parcatur  laboribus  et  expensis.  Liberum  etiam  erit 
eisdem  tractatoribus,  rectoribns  et  prosecutoribus  de  singulis  ecclesiis 
nostris  personas,  quas  ad  consilium  suum  utiles  fore  crediderint,  assumere 
et  sibi  adinngere,  quotienscumque  et  quandocunque  viderint  opportu- 
num.  Si  quem  vero  ex  ipsis  tractatoribus,  rectoribus  sive  prosecu- 
toribus iam  electis  et  assumptis  mori  quo  absit,  gravi  et  longo  im- 
pedimento  detineri  yel  abesse  absentia  diutuma  contigerit,  capitulum, 
de  quo  mortuus,  impeditus  yel  absens  taliter  absumptus  fuerit,  alium 
looo  ipsius,  quem  ad  hoc  magis  utilem  esse  sciyerit,  infra  octo  dies 
a  tempore  notitie  sub  debito  iuramenti  prestiti  subrogabit,  nisi  forte 
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129?  casns  te  offerret,  in  quo  per  capitnlam  non  staret^  qnoininiiB  hoe 
fieri  po88et  bono  modo.  Hec  omoia  et  singula  nos  aniveni  et  sin- 
goli  per  fidem  et  per  inramenta  corporaliter  prestita  nos  proraittimiu 
inviolabiliter  Bervaturos  et  volamus;  qaod  a  noBtris  BaeeeBBoribna  buc- 
cesBiviB  temporibuB  obBerventur,  et  ad  memoriam  revocent  tribalatio- 
neB  et  miBeriaB,  quiboB  hob  et  eccloBie  nostre  afflicti  samiiB  dieboB 
noBtriB,  BalviB  in  predictia  omnibna  et  per  omnia  abBque  diminntione 
et  Bubatractione  qoalibet  venerabilibus  viris  prepoBitO;  decano  et  ca- 
pitnlo  maioriB  ecciesie  ColoniensiB  Bupradictis  iaribaa,  libertatibns, 
privilegiia  et  conBnetadinibnB  super  reverentia  et  recnraa  ab  alüs  et  in 
alÜB  eoclesüs  nniversiB  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis  ac  a  personis 
earandem  ecclesiarnm  omnibus  et  singalis  ab  antiqao  nsqae  ad  hoc 
tempns  landabiliter  obserratis.  Nolnrons  enim  propter  premissa  Tel 
aliqaid  premiBsorum  ratione  nnionis  hniosmodi  conceptomm  ant  etiam 
io  posteruni  ordinandoruro  diclo  capitulo  maiori  Coloniensi  in  omni- 
bus prenotatis  aliqualiter  derogari,  salvis  similiter  iuribus^  consnetu- 
dinibttS;  libertatibus  et  privilegiis  nobis  omnibus  et  singulis  alüs  ec- 
clesiis  Bupradictis  ab  ipso  capitulo  maioris  ecciesie  caritative  observatis 
temporibus  retroactis,  ut  sie  utrobique  pacis  vinculo  stabUito  omnis 
rancoris  et  dissensioniB  materia  a  uostro  fideli  consortio  salubriter 
exdudatur.  In  cuius  rei  testimoninm  et  firmitatem  perpetuam  noB 
prepoBituB  et  decanus,  ecciesie,  abbates  et  monasteria  predicti  sigilla 
nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo, 
in  yigilia  beati  Georgii.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nnionis 
deri  Coloniensis  est  appensum.   Datum  nt  supra. 

Aus  dem  Copiarium  des  ApoetelBttftes  t  ö2b,  im  Stadt-AichiT. 

Nr.  448. 

Die  Bürgen  des  Hermaim  Korart,  die  fllr  eine  bestimmte  Zeit  aus 

ihrer    Binlagenmg   benrlanbt   werden,    geben   das   Versprechen,   den 

Brüdern  Schegtere  nicht  behlUflich  m  sein,   der  Stadt  Köln   itgtnA 

welchen  Haohtheil  xninftgen.  —  1S97,  26.  ApriL 

UniTersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  filius 
domini  Gerardi  Overstolz  dicti  Comitis,  Bruno  dictus  Hardevust  miles, 
Johannes  dictus  Hardevust  de  Kingassen,  Henricus  Bufus  scultetus 
de  sancto  Pantaleone,  Emundus  dictus  Butze,  Gkrardns  de  Pavone, 
Ricolfus  Hirtzelin,  Hildegerus,  Hermannus  fratres,  Daniel  Oyerstolz, 
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Wernerns  frater  eins,  Hermannos  Florin,  Johannes  filius  domini  Sy-  1297 
monis  de  Novo-foro,  Bicolfns  dictus  Stedinc  et  Oerardus  dictns  Birk- 
lin  filins  Johannis  sculteti,  cives  ColonienseS;  notnm  facimns,  qnod 
cum  honesti  viri  domini  indices,  scabini,  consnles  et  officiales  Golo- 
nienses  de  iacentia,  in  qua  faimns  et  sumuB  ad  monitionem  eorandem 
ratione  fideiussionis,  qaa  nos  obligavirnns  apud  ipsos  pro  Hermanne 
dicto  Morart  consangnineo  nostro,  sient  in  litteris  nostris  super  hoc 
confectis  plenins  eontinetar,  induciaverint  nos  favorabiliter  nsque  ad 
festnm  beate  Walbnrgis  proximo  nunc  faturum,  obligavirnns  nos  snb 
inramento  prestito  tactis  sacrosanctis;  qnod  de  hiis,  qne  Hennannus 
predictns  et  Fridericus  dictns  Schegtere  excessernnt  contra  civitatem 
Coloniensem  et  qne  sunt  secuta  et  evenire  potemnt,  desistentiam  fe- 
cimns  et  faciemus  eisdem,  nee  consilium  nee  auxilium  impendemus  ipsis 
nee  ad  domicilia  nostra,  qnod  dicitur  husen  inde  hoven'),  recipiemns 
et  non  tenebimus  in  eisdem  sine  dolo,  nee  in  aliquo  facto,  qnod  ce- 
dere  posset  in  detrimentum  civitatis  Coloniensis  generaliter  vel  con- 
tra aliqnem  civium  Coloniensium  specialiter,  confovebimus  eosdem,  et 
nbi  hoc  intellexerimus,  debemus  ipsos  cives  Golonienses  premunire. 
Et  faciemus  assistentiam  sine  dolo  dominis  iudicibus,  scabinis,  consu- 
libns  et  officialibns  predictis  ad  omnia,  que  fieri  poterunt  adversns 
Hermannnm  et  Fridericnm  predictos  et  contra  illos,  qui  ipsis  in  hoc 
ÜActo  auxilium  fecerunt,  faciunt  et  facere  poterunt  in  futurum,  qnod 
hoc  requirere  non  debemus  nee  vindicare  nee  contra  hoc  facere  quo- 
quomodo.  Et  si  indices,  scabini,  consnles  et  officiales  predicti  et  alii, 
qui  ipsis  assistunt  in  hoc  facto,  concordaverint,  qnod  nos  dimittere 
velint  quitos  vel  diem  nostram  cum  voluntate  nostra  prolongare,  inra- 
mentum  nostrum,  vim  et  robur  optinebunt  manendi  nos  in  obligatione 
predicta.  Sed  si  reversi  fuerimus  in  iacentiam  cum  eo  iure,  in  quo  nunc 
sumus,  quiti  snmus  ab  huiusmodi  inramento,  si  etiam  aliquis  nostrum 
querens  subtilitatem  vellet  resilire  de  premissis  et  infringere  iuramentum 
snum  qnod  absit,  per  hoc  nos  alii  non  poterimus  nos  excusare,  quin 
iuramentum  nostrum  servare  debeamus  et  manere  in  obligatione  pre- 
dicta, sicut  est  prescriptum.  Et  si  Gerardus  confideiussor  noster,  qui 
domi  non  existit,  premissa  contradicere  vellet  et  ea  non  acceptare, 
per  hoc  non  excusabimur,  quin  ea  que  premissa  sunt  debeamus  ob- 
servare  sine  dolo.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigilla 
nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
sextOy  feria  quarta  ante  palmas. 


*)  Hansen  und  Höfen  s=  beherbeisen. 
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1297         Der  hier  genannte  oonfideiussor  Gerardui  trat  nach  seiner  Rflekkehr  der  Er- 
klirang  im  folgenden  Jahre  durch  nachstehenden  Transfix  bei: 

'  Univeniis  presentes  litteraa  visuris  et  aaditnrifl  ego  Gerardns  die- 
tus  BirkÜD  filias  Johannis  dicti  sculteti,  civis  ColonienBis,  notnm  facio, 
qnia  doini  non  eram,  dum  ea  que  in  litteria,  qoibas  preaens  cednla 
est  tranafixa,  continentar,  fnerant  ordinata  et  per  Gonfideiuaaorea  meoa, 
quornoi  nomina  in  eisdem  litterin  sunt  expreana,  acceptata,  qnod  com 
inramento  meo  prestito  tactis  sacroaaDctia  nie  Obligo  ad  obaenrantiam 
omninm  conditionam  contentarnm  in  litteria  memoratia  aine  dolo. 
Saper  hoc  in  teatimonium  atque  fidera  aigillum  meam  preaenti  cednle 
eat  appenaam. 

Actum  anno  domini  milleaimo  CC^  nonageaimo  aeptimo,  in  cra* 
atino  beati  Marci  ewangeliate. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Die  Siegel  des  Gerardus  filios  Gertrdi 
Overstols,  des  Wernerus  ÜTerstoIs,  des  Johannes  filius  domini  Symonis  de  Noro- 
foro,  and  des  Ricolfns  dictus  Stedinc  haben  einen  schräg  von  links  nach  rechts  ge- 
henden Balken  durch  den  Wappenschild. 

Nr.  441. 

Der  Bitter  Wilhelm  Proyt  erkUrt,  aieh  wegen  dea  Sehadena,  den  aeia 
Diener  Heinrieh  Tom  Walde  in  X6ln  erlitten,  nieht  rftehen  in  wellen. 

1297,  24.  XaL 

Univeraia  preaentea  litteraa  viauria  et  andituria  noa  Wilhelmua 
dietna  Proyt  milea,  dapifer  in  Litberg^  notnm  facimua,  qnod  anper 
captiyitate  facta  Henrico  dicto  van  dem  Walde  aervo  noatro,  equo 
auo  et  dampno  illatia  in  civitate  Golonienai  pro  nobia  et  conaangoi- 
neia  auia  et  amicia  ac  pro  ipao  renunciavimua  et  renunciamus  pare^ 
omni  dolo  et  fraude  qualibet  excinsa,  non  facturi  auper  hiia  nee  per- 
miaauri^)  fieri  vindictam  contra  civitatem  et  eivea  Colonienaea  gene- 
raliter  vel  apecialiter  in  futurum.  Yt  hoc  ratum  et  firmnm  ait,  noa 
W.  aupradictus  nostro  aigillo  proteatando  proteatamur. 

Datum  anno  domini  MCC  nonageaimo  aeptimo;  feria  aezta  poat 
featum  Ser?atii  epiacopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  Rad  im  Felde,  hat  die 
Umschrift:  S.  Wili.  Proit  militis  dapiferi  in  Litberg. 


*)  Die  Handschrift  hat:  promissur. 
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Nr.  450. 

Hermann  vom  Aar  nnd  dessen  Frau  Christina  erwerben  von  Peter 
von  Honberg  ein  Hans  für  27  Schilling  Erbzins,  welcher  Erbzins  nach 
dem  Tode  des  genannten  Peter  von  Honberg  zu  bestimmten  wohlthätigen 
und  kirchlichen  Zwecken   verwendet  werden  soll.   —   1297,  im  Mai. 

Notum  sit  etc.,  quod  Hermannus  dictus  de  Aquila  et  Cristina  uxor  1297 
saa  acquisierunt  sibi  hereditarie  erga  Petrum  dictum  de  Houberg 
domum  et  aream,  que  quondam  fuit  Engilardi,  cam  omnibus  suis  at- 
tiDentÜB  sitam  in  platea,  que  dueit  de  sancto  Martine  versus  maeel- 
los  retro  domum  Quattermart,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout 
ibi  iacet^  pro  27  solidis  bonorum  Coloniensium  denariorura  hereditarii 
censns  solvendis  singulis  annis  in  nativitate  domini  vel  infra  quatuor 
septimanas  postea  sine  captione,  ita  quod,  si  ipsi  dictum  censum  sol- 
vere  neglexerint  termino  predicto,  predicta  domns  et  area  ad  pre- 
dietnm  Petrum  devolvetar  libere  et  absolute.  Et  sciendum,  quod 
predictns  Petrus  tradidit  post  mortem  suam  sancto  Spiritui  super 
curia  predictos  27  solides  Coloniensium  denariorum  hereditarii  censns 
cum  omni  iure  et  captione,  sicut  eos  in  sua  habebat  proprietate,  in 
bunc  modum,  quod  predictus  sanctus  Spiritus  dabit  de  eis  singulis 
annis  leprosis  iuxta  civitatem  Coloniensem  sex  solides^  item  sacerdoti 
celebranti  eis  tres  solides,  item  sacerdoti  celebranti  in  monasterio 
sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  super  altare  undeeim  milia  [sie] 
yirginum  iuxta  chornm  tres  solides,  tali  conditione,  quod  si  predictus 
sanctus  Spiritus  non  soWeret  predictos  solides  personis  snpradictis, 
predicti  27  solidi  ad  ipsos  in  communi  devolventur  libere  et  absolute 
cum  omni  captione  supradicta^  potestate  predicto  Petro  reservata 
hoc  mntandi;  si  vol'uerit. 

Datum  mense  maio,  anno  domini  mcclxxxxyii. 

Aus  einem  Scbreiosbuch  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt-Archiv. 
Vieles  in  der  Handschrift  fast  erloschen. 

Nr.  451. 

Der  Offtcial  des  Propstes  von  St.  Severin  erklärt,  dass  der  Schnlrector 
Johannes  dem  Thilmann  Keis  ein  Hans  für  fünf  Schilling  und  sechs 
Denare  in  Erbpacht  gegeben  hat,  von  welchem  Erbzins  sechs  Denare 
snr  Beleuchtung  der  Capelle  des  h.  Michael  verwandt  werden  sollen. 

1297,  20.  October. 

Nos  magister  Nicolaus  canonicus  ecclesie  sancti  Severini  Colonien- 
sifl;  ofBcialis  domini  prepositi  eiusdem  ecclesie^  notum  esse  volumus 
m.  28 
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1297  univerBis  has  litteras  visuris  et  audituris^  quod  constitutus  in  presen- 
tia  noBtra  magister  Johannes  rector  scolariam  in  dicta  ecclesia  nnani 
de  duaboB  mansionibus  suis  sab  uno  tecto  sitis,  quas  idem  magister 
confitruxerat  in  area^  que  prius  faerat  ortns  domus  sue  petris  teete, 
videlicet  oxterioreui  contignam  curti  Maremanni  Beultet!  conceBsit 
Thilmanno  dicto  Keis  et  eins  beredibus  Bive  succesBoribas  iure  here 
ditario  poBBidendam,  ita  quod  ipBe  Tb.  et  eius  heredes  sive  sncees- 
Bores  solvent  in  perpetnum  dieto  magistro  vel  eiuB  BuecessoribuB  de 
dicta  mansione  singulifl  annis  qainque  BolidoB  et  sex  denarios  Colo- 
nienses  bonos  vel  pro  singalo  denario  quatuor  hallenses,  si  forte  con- 
tigerit,  quod  non  currant  haiusmodi  denarii  Colonienses,  duobus  ter- 
minis  hie  expressiS;  scilicet  in  nativitate  beati  Johannis  babtiste  tres 
Bolidos  vel  postea  infra  quatuor  septimanas  sine  aliqua  captione,  et 
residuos  triginta  denarios  in  nativitate  Christi  vel  postea  infra  qua- 
tuor septimanas  sine  aliqua  eaptione^  hac  adiecta  conditione,  quod  si 
in  hniusmodi  solutione  aliquo  predictorum  terminorum  inventi  fuerint 
negligenteS;  penitns  cadent  a  iure  diete  mansionis,  et  dictus  magister 
vel  sui  snccessores  de  illa  se  intramittent  et  de  ea  suam  faeient  vo- 
Inntatem,  non  obstante  quod  dicti  Tb.  vel  sui  beredes  sive  succes- 
sores  aliquas  expensas  circa  dictam  fecerint  mansionem.  Et  est 
sciendum^  qnod  sex  denarii  de  censn  supradicto  spectant  ad  lami- 
nare capelle  sancti  Michaelis^  qui  accipientnr  de  tribus  solidis  primi 
termini  et  eodem  termino  solventur  domino  domus  petris  tecte,  de 
qua  domo  ministratur  luminare  predictum.  In  cuins  rei  testimonium 
sigillum  officialitatis  domini  prepositi  supradicti  ad  petitionem  utrias- 
que  partis  presentibns  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  presentibus  Gobelino  dicto  de  Mummersloeh  et 
eius  filio  RigolfO;  Gerardo  de  Rico  Hadewigis  vidue  filio  et  Con- 
rado  Braxatore,  qui  concessioni  haiusmodi  interfuerunt^  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  dominica  proxima  ante 
festnm  beati  Severini. 

Nach  dem  Original  im  Provincial- Archiv  zu  Düsseldorf.    Das  Siegel  wohlerhalten. 

Nr.  452. 

Johannes  von  Enik  erklärt,  dass  seine  Anverwandten  Jacob  von  Mirlar 

und  Jacob   von  Appeldeir   den   Tod   des  Bitters   Jacob  von   Mirlar, 

der   bei  Oelegenheit   des  Kampfes   an    der  ülreforte   (ante  foramen) 

erschlagen  worden,  nicht  rächen  wollen.  —  1297,  30.  Hovember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Johannes  do- 
minus de  Eüic  notum  facimaS;   qnod  vidimns  et  interfuimns  Colonie 
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in  domo  civium,  ubi  Jacobus  de  Mirlar  miles  et  Jacobus  de  Appel-  3297 
deir,  consaDguinei  nostri,  de  horaicidio  perpetrato  quondam  in  domino 
Jacobo  de  Mirlar  milite  in  civitate  Goloniensi^  dum  eonflictus  fuerat 
ante  foramen,  renunciationem  fecerunt  et  orvedam  ac  prestiterunt 
iuramentnm  tactis  saerosanctis  pro  se^  consanguineis  eorum  etamicis 
natis  et  nascituris^  quod  vindictam  de  hiis  non  facient  contra  civi- 
tatem  et  cives  Colonienses  in  futurum.  Super  biis  in  testimonium 
atqne  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibns  apponendum.  Nos 
vero  Jacobus  de  Mirlar  et  Jacobus  de  Appeldeir  predicti  omnia  et 
singula  premissa  vera  esse  recognoscentes  sub  sigillo  presentibus  ap- 
penso  nos  astringimns  ad  observantiam  eorundem  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC^  nonagesimo  septimO;  in  die 
beati  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  453. 

Peter  Houberg  llberlässt   zweien    seiner  Verwandten   ein  Hans,    der 

Xartinskirohe  gegentlber;   den  darin  wohnenden  Beghinen   muss  ein 

anderweitiges  Unterkommen  beschafft  werden.  —  1297. 

Notnm  sit;  quod  Petrus  dictus  de  Houberg  tradidit  et  remisit  Johanni 
et  Friderico  fratribus  cognatis  suis  domum  et  aream  sitam  ex  oppo- 
sito  ecciesie  sancti  Martini,  que  vocatur  domus  corduwenarii;  ante  et 
retro,  subtus  et  soperins,  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  quod  ipsi  Johannes  et  Fredericus  fratres  predictam  do- 
mnm  iure  et  sine  contradictione  optinebunt;  potestate  tamen  predicto 
Petro  reservata  istud  mutandi  in  yita  sua^  si  voluerit. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  septimo. 

Et  sciendum,  quod  si  predictus  Petrus  non  comparaverit  domum 
unam  beckinis  commorantibus  super  predicta  domo  corduwenarii  ad 
manendum  infra  sexaginta  marcas  vel  qninquaginta  marcas  novorum 
Angliensium  denariorum  vel  tantum  pagamenti,  tunc  predicti  fratres 
Johannes  et  Fredericus  eam  comparabunt  pro  denariis  supradictis  ad 
manendum  eisdera^  et  antea  non  exibunt  beckine  predicte^  potestate 
tamen  reservata  predicto  Petro  istud  mutandi  in  vita  sua^  si  voluerit. 

Ans  emem  Schreinsbache  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt- 
Archiv. 


28« 
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Nr.  4S4. 

Johann  von  Heinsberg  Herr  von  Löwenbnrg  erklftrt,  daie  er  hinftieht- 

lich  des  iwisohen  ihm  nnd  der  Stadt  Köln  schwebenden  Streites  nnn- 

mehr  Yollstftndig  befiriodigt  sei.  —  1270—1297. 

1297  No8  Johannes  de  Heymsberch  dominus  de  Lewenberch  notam 
facimns  nniversis,  ad  qnos  presens  cedula  dirigitur^  quod  saper  con- 
troversia;  que  vertebatur  inter  nos  ex  nna  parte  et  cives  Colonienses 
ex  altera  pro  eo,  quod  a  monetario  nostro  decem  et  septem  murc&s 
Coloniensinm  denariorum  acceperunt  et  quod  navem  cum  cimento  dg- 
bis  arrestaverunt;  unde  dampnum  sostinuimus  et  gravamen,  plenarie 
effestacamus  nee  nitro  recordabimur  ullo  modo.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  cedalam  nostri  sigilli  manimine  duximos  robo- 
randum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  yerietzte  Reitersiegel  zeigt  noch 
i.  ..de  Hensberg  dni  de  Lewenberg,  das  RQcksiegel  mit  der  Umschrift:  secretom 
hat  im  Felde  einen  Tomierkragen,  das  Feld  ist  schachbrettartig.  In  anderen  Ur- 
kunden finden  wir  den  Johann  Ton  Heinsberg  von  1260—1297. 

Nr.  4K. 

Ersbisehof  Wiebold,  Oraf  Oerhard  von  Jttlieh,  der  jenem  lehenpfiichtig 
ist»  yerspreohen,  sieh  in  ihrer  Streitsache  dem  in  bestimmtem  Termine 
sn  fUlenden  Spmehe  benannter  Schiedsrichter  bereitwillig  n  f&gen. 

1298,  2.  Februar. 

Nos  Wicboidus  dei  gratia')...  Et  nos  arbitri  predicti  omnes  et 
singnli  recognoscentes  et  protestantes  sie  inter  dominum  nostram 
arcbiepiscopum  Coloniensem  et  Gerardum  comitem  Jnliacensem  predic- 
tos  concordatum  esse  et  in  nos  compromissum  recepisse  nosque  fide 
eorporali  prestita  promisisse  Nnssiam  intrare,  prout  est  premissum, 
sigilla  nostra  presentibus  dnximus  apponenda. 

Datum  et  actum  apud  Andernacum;  in  die  purificationis  beate 
virginiS;  anno  domini  MCC  nonagesimo  septimo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv.  Die  in  dieser  Angelegenheit 
vom  Grafen  Gerhard  von  JQlich  ausgestellte  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Lacomblet, 
n,  980;  eine  gleichzeitige  Copie  im  Stadt- Archiv. 


')    Hier   folgt  mntatis  mutandis    der  Wortlaut  der  Urkunde  bei  Lacomblet, 
II,  980. 
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Nr.  4S<. 

Xrxbisohof  Wicbold  ertheilt  dem  Proonrator  des  Dombaufonds,  Magister  1298 
Bodenger,  die  Vollmacht,  alle  diejenigen,  welche  Gaben,   die  für  den 
Domban  bestimmt  sind,  ihrem  Zwecke  entziehen  oder  die  Einsammlnng 
solcher  Oaben  hindern,  mit  der  Ezcommnnication  zu  belegen.  —  1298, 

24.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  IT,  982. 

Nr.  457. 

Hotarielles  Instrument  ttber  den  Protest,  den  die  Vertreter  der  Pfarrei 
von  St.  Lorenz  gegen  die  Verletzung  ihres  Patronatrecl^s  und  gegen 
die  Aufdrängung  eines  Pfarrers  durch  den  Dompropst  ohne  Bttcksicht 
auf  ihr  Präsentationsrecht   durch   ihren   Proonrator   erheben   lassen. 

1298,  8.  März. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  du- 
centesimo  noDagesimo  septimo^  indictione  x.^  menso  martii  die  viii., 
in  presentia  viri  discreti  magistri  Henrici  de  Heynsberg  officialis  ve- 
nerabilis  viri  domini  prepositi  maioris  et  archidiaconi  Coloniensis^ 
Gerardi  dicti  Swarze,  Hermanni  dicti  Rode^  Gerardi  dicti  de  Geverosse, 
Arnoldi  cauierarii,  Rutgeri  de  Dollendorp^  Ricbardi  dicti  Greve^ 
Amilii;  Godescalci  de  Neyle,  OfSciatornm;  et  Frankonis  de  Gornn, 
Henrici,  Hildegeri^  militnm,  Hermanni  Sconewederi  Tilmanni  Rode- 
Btok,  Frankonis  filii  Cfinonis  dicti  de  Cornu,  Johannis  de  Leopardo, 
Henrici  de  Kfisino,  Hermanni  de  Lintlore,  Hertwici  de  Boytin,  Jo- 
hannis dicti  Treich,  Rigwini  dicti  MonachuS;  Johannis  de  Lambardo 
et  aliorum  quam  plurimum  parrochianorum  ecclesie  sancti  Laurentii 
ColoniensiS;  meique  Gisilberti  derlei  Coloniensis  dicti  de  Gradibus 
infrascripti  notarii  publici  ac  aliorum  testium  infrascriptorum  ad  hoc 
Yocatorum  et  rogatornm,  Rutgerus  clericns  Coloniensis  dictus  de  Muro- 
urbis  procurator  officiatorum,  maiorum  et  universitatis  parrochie  eccle- 
sie sancti  Laurentii  Coloniensis  cum  procuratorio  sigillato  sigillo 
eorandem,  prout  ipsi  ibidem  presentes  ad  requisitionem  et  interroga- 
tionem  mei  Gisilberti  notarii  publici  recognoveront  et  confessi  fuerunt 
eorum  fore  sigillum  lecto  suo  procuratoriO;  cnius  tenor  talis  est  — :  Uni- 
versiS;  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  ofSciati,  maiores  et  uni- 
versitas  parrochianorum  ecclesie  sancti  Laurentii  in  Colonia  reverentiam 
et  honorem.  Cum,  sicut  de  novo  ad  nostram  pervenit  notitiam,  venera- 
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1298  bilis  vir  dominus  Henricns  de  Virnenburg  maior  preposituB  et  archidia- 
conus  ColoniensiS;  licet  simos  veri  patroni  dicte  ecclesie  sancti  Laurentii 
et  ad  DOS  spectet  ea  yacante  ius  presentandi  ad  eandem,  qnique  samos  et 
nostri  predecessores  officiati^  maiores  et  nniversitas  parrochianormn') 
eiusdem  ecclesie  a  tempore^  cuius  non  est  memoria,  tanqnam  Yen 
ipsius  ecclesie  patroni  faerint  in  possessione  iaris  vel  quasi  ad  ean- 
dem  ecclesiam,    quando   vacavit,   domino  maiori   preposito  et  arcbi- 
diacono  Coloniensi  presentandi  ad  ipsam  ecclesiam  vacantem,  ut  asserit, 
per  liberam  resignationem   domini  Henrici  de  Düsburg  sui  concano- 
nici,  quondam  ipsius  ecclesie  nostre  rectoris,  qui  et  eins  predecessores 
ipsius  ecclesie  rectores  ad  ipsam  ecclesiam   ex  presentatione  officia- 
torum,  maiorum  et  universitatis  predictorum  pro  tempore  existentiam 
admissi  per  predecessores  eiusdem  domini  prepositi  et  arcbidiaconi 
Colonieusis   eadem   ecclesia   extiterint   investiti,  nobis  resignationem 
eandem  prorsus  ignorantibus,  Theoderico  sacerdoti  eiusdem  quondam 
rectoris  nostri  capellano  inhabili  prorsus  et  indigno  ad  curam  ani- 
marnm   sine  dispensatione  apostolice  sedis   optinendam,    utpote   de 
dampnato  coitu  genito  et  sine  dispensatione  furtive  ad  sacros  ordines 
promotO;  aliis  etiam  impedimentis  legitimis  sibi  obstantibuS;  non  ex- 
pectata  presentatione  per  nos  ad  eandem   ecclesiam  facienda   infra 
tempus  iuris  nobis  ad  hoc  conpetens;  de  facto,  cum  de  iure  non  po- 
tuerit,   preproperC;  clam   et  absque   proclamatione  dicitur  contnlisse 
ipsumque  eadem  investivisse  ac   misisse  in  ipsius  possessionem  cor- 
poralem  in  contradictores   et  rebelles  excommunicationis  seutentiam 
proferendo    in   nostrum  et  successorum  nostrorum   officiatornm,    ma- 
iorum et  parrochianorum  dicte  ecclesie  preiudicium  et  gravamen  et 
iuris  nostri  predicti  non  modicam  lesionem,  unde  nos  sentientes  per  pre- 
missa  et  eorum  quodlibet  indebite  pregravari  et  gravatos  esse,  Rut- 
gerum  dictum  de  Muro-urbis  clericum  Coloniensem,  presentinm  exhi- 
bitorem,  nostrum  verum  et  legitimum  constituimus  procuratorem,  dantes 
sibi  potestatem  et  speciale  mandatum  petendi  ab  eodem  domino  pre- 
posito ac  officiali  suo  copiam  premissorum  et  ea,  sicut  de  facto  pro- 
cesserunt,  de  facto  revocari,  cum  parati  simus,  prout  ad  nos  spectat 
infra  tempus  iuris  personam  ydoneam  ipsi  domino  preposito  vel  eins 
vices  gerenti  tanquam  loci  arcbidiacono  presentare,  appellandl  sive 
provocandi,  si  necesse  fuerit,  ad  reverendum  patrem  dominum  Colo- 
niensem  archiepiscopum  sive  eius  officialem  seu  sedem  apostolicam, 
appellationes  seu  provocationes  prosequendi,  agendi,  defendendi,  ex- 


1)  Die  Haadflchrift  hat:  parrochiani. 
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cipiendi^  replicandi^  crimina  et  defectus  opponendi;  prestandi  in  ani-  1298 
mas  nostras  de  veritate  dicenda  et  alterius  cuiuslibet  generis  inra- 
mentnm,  in  hiis  et  aliis  negotium  contingentibus  necessarium  ponendi^ 
positionibus  respondendi^  testes  et  instrumenta  prodacendi^  produetos 
et  prodaeta  impugnandi  et  quemlibet  actum  iudicialem  exercendi, 
appellandi  a  quolibet  gravamine^  interlocutoria  et  sententia  iniqua, 
ac  faciendi  omnia  et  singula,  que  verus  et  legitimus  facere  debet 
procurator  et  in  quibus  exigitur  mandatum  speciale^  constituendi 
etiam  pro  nobis  alium  vel  alios  procuratorem  vel  procuratoreS;  qui 
similem  habeat  seu  babeant  in  premissis  potestatem^  et  revocandi  illos 
vel  illum  et  onus  procurationis  in  se  resumendi;  quotienscunqne  et 
quandocnnque  sibi  visum  fuerit  expedire^  ratum  habituri  et  gratum 
quicquid  idem  procurator  noster  constitutus  seu  constituti  ab  eodem 
pro  nobis  in  premissis  et  premissa  contingentibus  duxerit  seu  dnxerint 
faciendum.  Et  ad  relevandum  dictum  procuratorem  nostrum  consti- 
tutum vel  constitutos  ab  eodem  a  satisdatione  obligamus  nos  sub 
ypoteca  rernm  nostrarum  pro  clausulis  iudicatum  solvi.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nosttum  commune  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo;  nonas 
martii.  —  quandam  cedulam  sive  cartam  legit^  proposuit^  petiyit  reveren- 
dum  patrem  dominum  Goloniensem  archiepiscopum  seu  ofScialem  suum 
siye  sedem  apostolicam  provocavit  sive  appellavit,  apostolos  petivit^ 
protestatUB  fuit  et  iuramentum  ad  sancta  dei  ewangelia  libro  corpo- 
raliter  tacto  prestitit  sub  hac  forma  yerborum:  Coram  vobis  honorabili 
viro  domino  maiore  preposito  et  archidiacono  Coloniensi  et  aliis  pre- 
sentibus ego  Sutgerus  clericus  Goloniensis  dictus  de  Muro-urbis  pro- 
curator honorabilium  virornm  oflSciatorum^  maiorum  et  universitatis 
parrochianorum  ecclesie  sancti  Laurentii  Goloniensis  nomine  procura- 
torio  dominorum  -meorum  predictorum  dico  et  propono,  quod  licet 
dicti  ofSciati,  maiores  et  uniyersitas  sint  veri  patroni  dicte  ecclesie 
et  ad  ipsos  spectet  ius  presentandi  ad  eandem  ecclesiam^  quique  sint 
et  eorum  predecessores  officiati^  maiores  et  parrochiani  eiusdem 
ecclesie  a  tempore,  cuius  non  est  memoria,  fuerint  tanquam  veri  ipsins 
ecclesie  patroni  in  possessione  iuris  vel  quasi  ad  eandem  ecclesiam, 
quando  vacavit,  domino  maiori  preposito  et  archidiacono  Goloniensi 
pro  tempore  existenti  presentandi,  vos  tamen  eandem  ecclesiam  va- 
cantem  ut  dicitis  per  liberam  resignationem  domini  Henrici  de  Dfis- 
burg  vestri  concanonici,  quondam  ipsius  ecclesie  rectoris,  qui  et  eins 
predecessores  ipsius  ecclesie  rectores  ad  ipsam  ecclesiam  ex  presen- 
tatione  officiatorum,  maiorum  et  universitatis  parrochianorum  dicte 
ecclesie  tnnc  existentium   admissi  per  predecessores  vestros  loci  pro 
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1298  tempore  archidiaconos  eadem  ecclesia  extiterint  investiti;  dictis  do- 
minis  meis  resignationeni  eandem  proraas  ignorantibos,  Theoderico 
sacerdoti  eiaadem  domini  Henrici  capellauo;  inhabili  prorsos  et  in- 
digno  ad  earam  aDtmaram  sine  dispensatione  sedis  apostolice  opti* 
Dendam,  ntpote  a  sacerdote  in  sacerdotio  sive  aliis  sacris  ordinibas 
constitnto  genito  et  sine  dispensatione  fartive  ad  sacros  ordines  pro- 
moto,  aliis  etiani  impedimentis  legitimis  obstantibos^  eidem  non  ex- 
pectata  presentatione  patronorum  eornndem  ad  ipsam  ecclesiam  infra 
tempas  iuris  eis  ad  presentandum  conpetens  de  faeto,  cam  de  iure 
non  potaeritis,  prepropere,  dam  et  absque  prociamatione  circa  boc 
debita  dieimini  contulisse  ipsamque  eadem  investivisse  ac  misisse  in 
ipsins  ecclesie  possessionem  corporalem,  in  contradictores  et  rebelies 
excomminicationis  sententiam  preferendo  in  doroinornm  meorum  pre- 
dictornro  et  successoram  ipsorum  officiatorum^  maiorum  et  parrochia- 
norum  dicte  ecclesie  preiadiciam  et  gravamen  et  iaris  eorum  predicti 
non  modicam  lesionem.  Cum  igitur  id  de  novo  ad  dominornm  meo- 
rum predictorum  et  meam  procnratoris  ipsorum  pervenit  notitiam, 
ego  procurator  predictus  propter  hoc  ad  yestram  domini  prepositi  et 
archidiaconi  Coloniensis  et  aliorum  astantium  accedens  presentiam 
nomine  procuratorio  dominorum  meorum  predictorum  peto  humiliter 
et  requiro,  quatinus  processns  vestri  talis  qualis  super  dictis  collationC; 
investitnra  et  missione  ut  dieitur  babiti  michi  nomine  procuratorio 
dominorum  meorum  predictorum  copiam  faciatis,  et  cum  predicta  super 
iure,  qnod  domini  mei  predicti  habent  ad  ipsam  ecclesiam  presen- 
tandi,  siut  publica,  notoria  et  manifesta  per  facti  antiqui  notitiam  et 
sit  de  hiis  in  Colonia  apud  modernes  publica  vox  et  fama  inter 
bonos  et  graves,  que  vox  et  fama  ad  eos,  qui  nunc  sunt,  a  prede- 
cessoribus  eorum  antiquioribus  pervenerunt,  predictas  coUationem, 
investituram  et  missionem,  sicut  de  facto  et  inprovide  processerunt,  in 
continenti  de  facto  revocetis.  Parati  sunt  enim  dicti  domini  mei, 
prout  ad  eos  spectat,  infra  tempus  iuris  personam  ydoneam  vobis 
tanquam  loci  archidiacono  ad  dictam  ecclesiam  presentare.  Alioquin 
ego  sentiens  ipsos  dominos  meos  per  huiusmodi  coUationem,  investi- 
turam et  missionera  et  earum  quamlibet  et  quia  copiam  petitorum 
michi  et  dominis  meis  non  facitis,  indebite  pregravari  et  gravatos 
esse  ab  eisdem  collatione,  investitura  et  missione,  et  qnia  premissa 
non  revocatis  nee  revocare  curatis,  humiliter  super  hoc  requisitus 
reverendum  patrem  dominum  Coloniensem  archiepiscopum  sive  eins 
officialem  seu  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  nomine  procuratorio 
dominorum  predictorum  provoco  et  appello  et  apostolos  instantes  peto, 
appellans  ex  hoc  ut  supra,  quia  michi  apostolos  dare  denegatis  seu 
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non  datis,  poDCBs  dictos  dominos  meoB  et  ius  eornm  in  hac  parte  et  1298 
me  Bub  protectione  dicti  domini  archiepiscopi  sive  sedis  einsdem  et 
proteslans,  qnod  ipsis  dominis  meis  salvnm  sit  dictam  appellationem 
sive  provocationem  prosequi  coram  ipso  doraino  arcfaiepiscopo  sen 
eins  officiali  sive  apud  sedem  apostolicani;  prout  eis  videbitur  ex- 
pedire.  Et  iuro  ad  bec  sancta  dei  ewangelia  libro  corporaliter  per 
me  tacto,  quod  omnia  et  singula  premissa  credo  vera  esse  et  pro- 
bari  posse^  quantum  ipsis  dominis  meis  probanda  incnmbnnt.  Hec 
antem  feci  et  facio  coram  vobis  officiali  dicti  domini  prepositi  et 
archidiaconi  et  aliis  presentibus,  ipso  doroino  preposito  absente,  pro- 
testanS;  quod  premissa  innovabo  coram  ipso,  quam  primam  eins  co- 
piam  habere  potero,  invocans  testimoninm  astantinm  super  eo  et  pre- 
cipne  magistri  Gisilberti  publici  imperiali  auctoritate  uotarii  ad  hoc 
specialiter  vocati  et  rogati,  nt  premissa  in  publicam  formam  redigat 
et  sunm  Signum  consuetnm  apponat,  et  magistri  Henrici  de  Ysenburg 
publici  imperiali  auctoritate  notarii  presentis,  ut  etiam  snbscribat  et 
Signum  snum  consuetnm  apponat.  Actum  et  appellatum  in  ambitu 
ecclesie  Coloniensis  presentibus  magistro  Henrico  de  Warendorp  ca- 
nonico  ecclesie  Coloniensis,  Wilhelmo  dicto  de  P'reggene  vicario  eins- 
dem ecclesie,  magistro  Vogelone  advocato  curie  Coloniensis,  Henrico 
de  Ysenburg  publico  notario  et  Tilmanno  dicto  Gütman  notario  curie 
Coloniensis  predicte  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hec  specialiter 
Tocatis  et  rogatis.  Ipse  etiam  Rutgerus  procurator  predictus  procu- 
ratorio  nomine  dominorum  suorum  undecima  die  mensis  martii  pre- 
dicti  immediate  post  diem  octavam  predictam  hora  post  conpletorium 
ante  noctis  tamen  tenebras,  in  presentia  honorabilis  viri  domini  pre- 
positi maioris  et  archidiaconi  Coloniensis,  Gerardi  dicti  Swarze,  Her* 
manni  dicti  Rode,  Gerardi  dicti  de  Gcverosse,  Amoldi  camerarii,  Rnt- 
geri  de  DoUendorp,  Richardi  dicti  Greve,  Amilii  Godescalci  de  Neyle, 
officiatorum,  Frankonis  de  Comu  et  Henrici  Hildegeri,  militum,  preno- 
minatorum  ac  aliorum  plarimorum  parrochianorum  ecclesie  sancti 
Laurentii  Coloniensis  meique  Gisilberti  clerici  Coloniensis  notarii  pre- 
dicti  et  aliorum  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  roga- 
torum  prelibatum  suum  procuratorium  et  predictam  cedulam  sive 
cartam  legit,  proposuit,  petivit  reverendum  patrem  dominum  Colonien- 
sem  archiepiscopum  seu  eius  officialem  seu  sedem  apostolieam  appel- 
lavit  seu  provocavit,  apostolos  petivit,  protestatus  fuit  etiuramentum 
ad  sancta  dei  ewangelia  libro  corporaliter  tacto  prestitit  in  omni  forma 
qua  supra.  Quibus  actis  respondit  ipse  dominus  prepositus,  quod 
vellet  dicto  procuratori  et  dominis  suis  facere  copiam  provisionis  et 
Processus  sui  et  quod  non  crederet  se  gravasse  dictos  parroohianos 
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1298  per  proceflsnm  säum,  sed  86  usum  faisse  inre  sno  et  paratnm  revo- 
care  gravameD;  si  qaod  fecisset  dnmmodo  doceretur  de  grayamiDe 
coram  eo  8oa  sao  officiali. 

Actam  et  appellatum  in  domo  dicti  domini  prepositi  presentibas 
Wirico  dicto  de  Numagen  canonico  ecclesie  ColoniensiS;  Wernero 
clerico  fratre  ipsios  domini  prepositii  magistro  Yogelone,  Henrico  dicto 
de  Ysenburg  notario  pnblico,  qui  presentibns  se  Bnbscripsit  et  TU- 
manno  dicto  Gatman  predictis  et  aliis  qnamplaribos  testibus  ad  bec 
vocatia  et  rogatis. 

Et  ego  Giselbertos  clericus  antedictus  imperiali  anctoritate  pab- 
licns  notarina  premissis  omnibus  et  siogalis  interfai  vocatas  et  rogatns 
presens  publicum  instrnmentnm  inde  confeci  seu  scripsi  et  in  hanc 
publicam  formaro  redegi  meoque  signo  consneto  signavi  quod  est  tale^). 
Scripta  est  snpra  indictio  et  annus  domini  ex  consuetndine  patrie^ 
quia  annus  domini  non  incipit  cnrrere  in  nativitate  do- 
mini, sed  in  vigilia  pasche,  cereo  consecrato. 

Et  ego  Ilenricus  dictns  de  Ysenburg  clericus  eadem  anctoritate 
publicus  notariuS;  quia  preniissis  omnibus  et  singulis  interfui  irocatns 
et  rogatuS;  ideo  me  in  testem  subscripsi  meumque  sigillum  apposui^). 

Nr.  458. 

Bitter  Egher  von  Haren  erklärt,    dass  Hermann  Wessel  sich  wegen 

des  Pferdes,  das  ihm  in  Köln  erstochen  worden,  mit  dem  Kölner  Bath 

yerglichen  habe.  —  1298,  16.  März. 

Viris  honorabilibus  et  discretis  iudicibus,  scabiniS;  consulibus  et 
ceteris  civibus  Goloniensibus  Egherus  de  Haren  miles,  advocatus  Tra- 
iectensiS;  honoris  et  obsequii  quantum  potest.  Hermannus  dictus 
Wessel  opidanus  Traiectensis,  lator  presentium,  nobis  exposuit,  quod 
voB  ei  de  dampno,  quod  in  occisione  equi  sui  in  introitu  porte  civi- 
tatis vestre  casu  infortunato  snstinuit,  longo  elapso  tempore  yultis 
solutionem  facere  aliqualera,  super  qua  honestati  vestre  gratias  multi- 
modas  referentes  vobis  significamus,  quod  predictus  Hermannus  coram 
nobis  et  scabinis  Traiectensibus  vos  de  dicto  dampno  quitos  clamavit  et 
renunciavit  omni  actioni,  quam  occasione  dicti  dampni  in  vos  vel  in 
aliquem  vestrum  habere  posset  aliqualiter  in  futurum.  In  cuius  rei 
testimonium  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  duximus  apponendum. 


')  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 
^)  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 
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Datam  doroiDica  Letare  Jerusalem^  anno  doraini  MCC  nonagesimo  1298 
septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  drei  Vögel  in  quer  geripptem 
Felde,  Terletzt. 

Nr.  4S9. 

Ersbischof  Wiobold  maoht  bekannt,  dass  er  sich  bezüglich  der  Strei- 
tigkeiten, die  zwischen  der  Stadt  Köln  nnd  dem  verstorbenen  Erzbi- 
schofe  Sig^rid  bestanden  haben,  mit  ersterer  völlig  ausgesöhnt  habe. 

1298,  21.  März. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wieboldus  dei  gratia  sanete  Colo- 
nienflis  ecclesie  arcbiepiscopnS;  sacri  imperii  per  Italiam  archicancel- 
larius,  notnm  esse  volumns  universis,  qaod  nos  amieabiliter  reeonciliati 
snmns  cum  dilectis  civibas  nostris  Goloniensibus  tarn  clericis  quam 
laicis  civitatis  eiusdem^  eorum  complicibus  videlicet  stipendiariis  et 
satellitibns  conductieiiS;  qui  in  cottidiano  eorum  servitio  ipsis  in  armis 
servierunt  infra  civitatem  eandem^  super  omnibus  discordiis,  inimicitiis^ 
et  qnestionibus  suscitatis  abolim  inter  venerabilem  patrem  et  dominum 
bone  memorie  Sifridum  archiepiscopum  Coloniensem  et  predecessorem 
nostmm  pro  se  et  ecclesia  Coloniensi  ex  una  parte,  eosdem  cives  et 
civitatem  ex  altera,  remissis  pro  nobis  et  ecclesia  Coloniensi  eisdem 
civibns,  eorum  complicibus  supradictis  tam  clericis  quam  laicis  civi- 
tatis eiusdem  omnibus  ioimicitiis,  rancoribus,  iniuriis,  dampnis  et  que- 
stionibus,  quos  et  quas  habuisse  visi  sumus  usque  in  presentem  diem 
contra  eos,  promittentes  firmam  amicitiam,  pacem  et  concordiam  ser- 
vare  cum  eis  ac  ipsos  promovere  in  omnibus,  quibus  possimns,  bona 
fide  diebus  nostris^  quamdiu  debitam  fidelitatem  nobis  servaverint  et 
tanquam  cives  nostri  nobis  voluerint  esse  devoti.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  presentes  litteras  nostras  damus  eidem  civibns 
nofitro  et  ecclesie  Coloniensis  sigillis  communitas. 

Datum  XII.  kalendas  aprilis,  anno  doraino  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Erzbischofe  und  das  des 
Domcapitels  verletzt. 
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Nr.  4N. 

Sribiiohof  Wicbold  verkOndet  unter  Inierimng  der  ihm  vom  Paptt 

Bonifag  YIIL  ertheilten  Yollmaolit,  dast  er  die  Stadt  Köln  von  Inter- 

diot  nnd  Exoommonioation  loigetprochen  hat  und  beauftragt  den  Clerui, 

diese  Lostprechung  lu  verkUnden.  —  1298,  21.  Uri. 

1208  Wicboldus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius^  dilectis  in  Christo  abbati- 
bns^  prepositis;  decanis,  ecclesiarum  rectoribus  ac  nniverso  clero  ci- 
vitatis et  dyocesis  Coloniensis,  qnibus  prcscDtes  littere  exhibite  faerint, 
salntem  et  sincerain  in  doniino  karitatero.  Litteras  sanctissimi  patris 
et  domini  Bonifacii  pape  octavi  recepimnB  in  hec  verba:  Bonifacios 
episcopus  servus  servornra  dei  dilecto  filio  Wicboldo  ecclesie  Golo- 
niensis  electo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Colonienseni 
ecclesiam,  que  se  anteactis  temporibus  apostolice  sedi  devotam  et 
fidelem  exhibuit,  paternis  affectibus  prosequentes  ad  ea  libenter  stadia 
nostra  convertimus,  que  statnm  eius  tranquillum  et  prosperam  respi- 
cere  dinoscnntur.  Pridem  siquidem  in  nostra  constitntus  presentia  re- 
tulisti;  quod  occasione  discordie  abolim  inter  bone  memorie  Sifridum 
archiepiscopum  Goloniensem  predecessorem  tuum  ex  parte  una  et 
cives  Colonienses  ac  eoram  in  hac  parte  complices  et  fautores  ex 
altera  procurante  pacis  emalo  suscitate  non  solum  prelibata  ecclesia 
dampna  gravia  et  pericnlosa  dispendia  pertulerit,  sed  etiam  statas 
circnmposite  regionis  turbatione  multiplici  flnctuavit,  multis  proinde 
interdicti  et  excomniunicationis  sententiis  in  civitatem  Goloniensem 
ac  cives  et  alios  supradictos  auctoritate  apostolica  promulgatiS;  et 
nisi  super  hiis  per  apostolice  sedis  clementiam  celeris  et  oportnne 
provisionis  remedium  apponatnr,  verendum  occurrit^  ne  iam  dicta  ec- 
clesia  graviora  detrimenta  sustineat  dictaqne  regio  periculosius  per- 
tnrbetur.  Quare  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  tibi  providere  in  hac 
parte  de  benignitate  solita  dignaremur.  Nos  igitar  niore  pii  patris, 
quem  non  pretereunt  incommoda  filiorum,  ad  paoem  et  quietem  ipsius 
ecclesie  ac  fidelium  illarum  partium  soUicite  intendentes  et  gereutes 
de  tue  circumspectionis  industria  fiduciam  in  domino  specialem  tibi 
sententias  relaxandi  predictas,  dumniodo  prefati  cives  infra  compe- 
tentem  terminum,  quem  eis  ad  hoc  duxeris  prefigendum,  de  dampnis 
et  iniuriis  per  ipsos  et  eosdem  complices  et  fautores  predictis  prede- 
cessori  et  ecclesie  irrogatis  plenam  satisfactionem  impendant,  liberam 
auctoritate  presentium  concedimus  facultatem. 
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Datum  apad  arbem  veterem  y.  kalend.   novembris,   pontificatns  1298 
nostri  anno  tertio. 

Hamm  igitur  auctoritate  litterarum^  quia  prefati  cives  pro  se  et 
civitate  Colouiensi  infra  terminum  sibi  a  nobis  prefixnm  de  dampnis 
et  iniariis  predecessori  nostro  et  ecclesie  Coloniensi  ab  ipsis  illatis 
nobis  satisfecernnt  ad  plennmi  excommunicationis  et  interdicti  sen- 
tentias  auctoritate  apostolica  latas  in  ipsos  cives  utriusque  sexns  tarn 
clericos  quam  laicos,  complices  eorum^  videlicet  stipendiarios  et  sa- 
tellites  conducticioS;  qui  in  cottidiano  eorum  serritio  ipsis  in  armis 
servierunt  infra  civitatem  eandem,  secundnm  formam  nobis  traditam 
ac  etiam  auctoritate  ordinaria  tenore  presentium  relaxamus  et  Pro- 
cessus habitos  oC'Casione  sententiarum  earumdem  quoad  predictos  re- 
YocamnS;  vobis  mandantes  singulis  et  universis;  quatinus  sententias 
easdem  relaxatas  et  ipsos  cives  cum  eorum  complicibus  supradictis 
absolutos  publice  nuncietis,  ubi,  quando  et  quotiens  fueritis  requisiti. 

Datum  XI] .  kal.  aprilis^  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  äusserst  schön  gearbeitete  Siegel  et- 
was verletst 

Nn  461. 

Der  Dompropst  und  Arohidiakon  Heinricli  von  Yimeburg,  der  ohne 
Wissen  und  Willen  der  Pfarrgemeinde  einen  Pfarrer  von  St.  Lorenz 
bestellt  hat,  einigt  sich  mit  derselben  besttglioh  der  desshalb  entstan- 
denen Streitigkeiten  dahin,  dass  der  bestellte  Pfarrer  zwar  bleiben, 
ftr  die  Folge  aber  das  Präsentationsreoht  der  Gemeinde  beachtet 
werden  solle.  —  1298,  2.  April.  ^) 

(H)enricus  de  Yiminburg  dei  gratia  maior  prepositus  et  archi- 
diaconus  Coloniensis  universis  presentes  litteras  visuris  cognoscere 
veritatem.  Noveritis^  quod  cum  nos  ecclesiam  parrocbialem  sancti 
Laurentii  in  Colonia  in  arcbidiaconatu  nostro  constitutam  vacantem 
ex  libera  resignatione  Henrici  de  Duisburg  presbiteri  nostri  concano« 
nici^  olim  ipsius  ecclesie  rectoris,  tamquam  ad  nos  et  predecessores 
nostros  prepositos  et  archidiaconos  Colonienses  spectantem  contulis 
semus  Theoderico  predicti  quondam  rectoris  capelano  et  ei  providis- 
semus  de  eadem  mittentes  cum  in  ipsius  ecclesie  possessionem  cor- 

^)  Bezüglich  der  Daürang  dieser   und   der  Urkunde  Nr.  457  sehe  man  das 
Nähere  in  dem  Vorwort 
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1298  poralem,  parrochiani  eiusdem  ecciesie  sancti  Laurentii  coram  nobk 
comparentes  et  asserenteS;  ius  preseDtandi  ad  eandem  ad  ipsos  tam- 
qnam  yeros  patroDos  ipsius  ecciesie,  cum  eam  vacare  contigerit,  per- 
tinere  seque  et  snos  predecessores  parrochianoa  ibidem  hactenus  faitae 
in  pacifica  possessione  vel  quasi  a  tempore,  cuins  non  extat  memoria, 
ad  ipsam  ecclesiam  presentandi,  et  hoc  a  predecessoribos  eornm,  se- 
nioribns  parrochianis  ibidem  et  fama  publica')  ad  eonim  notitiam 
foisset  delatam,  petiverunt  a  nobis  instanter,  nt,  qnod  eis  insciis 
et  irreqnisitis  ac  de  iure  ipsornm  piinime  cognito  per  dos  factom 
esset  in  hac  parte  in  ipsorum  preindicinm  et  lesionem  inris  sai,  re- 
vocare  dignaremur,  cam  parati  essent  nobis  ad  eandem  ecclesiam 
infra  tempus  iuris  personam  idoneam  presentare,  alioquin  a  prooessa 
nostro  predicto  et  grayamine  eis  per  hoc  illato  in  scriptis  dominum  Co- 
loniensem  archiepiscopum^)  sive  sedem  apostolicam  appellarunt  Qnia 
vero  ex  hoc,  si  non  revocaremus,  timebatur  lis  inter  nos  et  ipsos 
exoriri  debere,  mediantibus  fidedignis  inter  nos  et  ipsos  hindnde  trae- 
tantibus  demum  convenit  in  hunc  modum,  quod  nos  una  cum  predictis 
parrochianis,  quilibet  nostrum  hincinde  utentes')  iure  suo,  predicto 
Theoderico  sacerdoti  de  ipsa  ecclesia  providemus  ipsum  ad  eandem 
ecclesiam  instituendo,  quousque  plenius  discutiatur  de  ipsa  causa,  com 
ad  presens  eidem  negotio  interesse  non  possimus,  ita  tarnen  quod 
nos  prepositus  et  archidiaconus  predictus  ipsum  Theodericum  ratione 
archidiaconatus  nostri  predicti  de  ipsa  ecclesia  inyestimus  curam  ani- 
marum  et  custodiam  reliquiarum  sibi  committendo^  ita  quod  ex  hoc 
eis  nee  ista  vice  nee  inantea,  cum  iterum  eandem  ecclesiam  yacare 
contigerit,  circa  ius  presentandi  ad  ipsam  ecclesiam  quoquomodo 
uUum  [preiudicinm]^)  generetur,  immo  volumus  ut  debemus  eos  per 
omnia  et  in  omnibus  teuere  et  fovere  in  iure  suo  et  in  posternm 
conservare,  ita  quod  tunc  nobis  et  successori  nostro  pro  tempore  exi- 
stenti  secundnm  quod  probari  contingit  presentare  valeant  personam 
ydoneam,  prout  ad  eos  asserunt  pertinere  promittentes  et  nos  obli- 
gantes  bona  fide  ad  hoc,  quod  de  cetero  eandem  ecclesiam  cum  va- 
caverit  nulli  conferemus,  nisi  ante  omnia  videamus  et  cognoscamus 
de  iure  eorundem,  quod  habent  ut  asserunt  in  premissis,  et  si  secus 
per  nos  actum  fnerit,  volumus  et  protestamur,  quod  talis  collatio  sive 
factum  nostrum  ipso  iure  nuUum  sit,  irritum  et  inane.  Et  ne  per  lap- 
sum  temporis  eisdem  parrochianis  super  intentione  ipsorum  probandi 

')  Die  Handschrift  hat:  famam  publicam. 
'  ^)  Die  Handschrift  hat:  episcopum  archiepiscopum. 
')  Die  Handschrift  hat:  quilibet  ...  ntente. 
**)  Die  Handschrift  hat:  presentandi  qaoquomodo  noUnm  iadidom. 
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copia  fortuitis  casibns  subtrahatar,  inter  nos  sie  convenit;  quod  Buper  1298 
articulis  ipsorum  qaoscunqne  dederint  et  iuterrogatoriis  nostris  instrn- 
menta  et  testes  quoscnnque  prodncere  voluerint,  inrati  recipiantar  et 
per  personas,  in  quas  hincinde  concordaverimuS;  examinentnr  diligen- 
ter  et  dicta  eorum  in  scriptis  redacta  nostro  et  dictorum  parrochia< 
norum  sigillis  consignata  clandantar^  nosque  possimus  similiter  testes 
et  instrumenta  super  iure  patronatus  producere  et  nostram  intentio- 
nem  fundare,  ita  quod  eum  eandem  ecclesiam  iterum  vacare  conti- 
gerit,  secundum  probata  per  eosdem  testes  et  instrumenta  circa  ipsi 
ecclesie  faciendam  provisionem  de  persona  ydonea  procedatur.  Hec 
autem  omnia  et  singula  promisimus  et  promittimus  bona  fide  invio- 
labiliter  observare  et  nos  parrochiani  predicti  protestamur  de  con- 
sensu  nostro  premissa  esse  facta.  In  cuius  rei  testimoninm  nos  pre- 
positus  sigillnm  nostrum  et  nos  parrochiani  predicti  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponeuda. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
septimo,  feria  quarta  post  palmas. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archiy.    Die  Siegel  abgeMen. 

Nn  46S. 

Der  Canonicus  von  St.  Georg  Johannes  Schegtere  stellt  der  Stadt  Köln, 
gegen  deren  Gesetze  er  sich  vergangen  hat,  Btbrgen  für  100  Mark, 
dass  er  die  zwischen  ihm  und  der  Stadt  vermittelten,  im  Einzelnen 
angegebenen  Stthnebedingungen  treu  erfUlen  werde.  —  1298,  16.  Juni. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Johannes  dictus 
Schegtere  canonicus  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis  notum  facio, 
quod  cum  super  excessu^  quem  commisi  in  emunitate  mea  contra  iu* 
dices,  scabinos;  officiales  de  Sicherzeicheit^  consules  et  civitatem  Co- 
loniensem  communem,  constituissem  fideiussores  pro  centum  marcis, 
itaque  quicquid  scabini  et  consules  predicti  me  facere  iuberent  pro 
emenda,  quod  salvis  honore  meo  clericali,  redditibus  ecclesiasticis  et 
prebenda  hoc  facere  deberem;  alioqnin  fideiussores  mei  moniti  intrare 
deberent  et  iacere  pro  centum  marcis  supradictis,  et  sie  quia  scabini 
et  consules  sepedicti  una  cum  iudicibus  et  o£Scialibus  predictis  inspec- 
tis  amicis  meis,  fideiussoribus  et  precibus  eorundem  concordaverant; 
quod  facerem  pro  emenda  eis  que  sequuntur,  venerabilibus  viris  do- 
mino  decano  meo  et  concanonicis  convocatis  per  me  et  congregatis  in 
eapitulo  meo  sancti  Georgii,  veni  illuo  cum  amicis  meiS;  prout  civitati 
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1298  Coloniengi  et  michi  faerat  honorificam,  et  inravi  ad  sacrosaiictay  qaod 
non  faciam  nee  habebo  aliqaam  procurationem,  qne  gewerf  dicitnr, 
que  Bit  contra  iudiceS;  Bcabinos,  ofQciales  et  consoles  predictos  vel 
aliqaem,  qai  interfuit  facto^  quod  accidit  in  emnnitate  sancti  Georgii 
predicta;  item  obligavi  me  sab  eodem  iuraraentO;  qaod  dampnam  michi 
illatam  de  hoc  facto  non  reqniraro  nee  vindicatam  pro  eo  fadam  nee 
aliqais  ex  parte  mea  contra  aliqnem  in  futurnm;  item  obligavi  me 
sab  ipso  laramento,  quod  de  cetero  contra  statuta  civitatis  Colonien- 
sisy  que  stedekftre  dicuntar^  non  veniam  nee  faciam  nee  me  opponam 
eisdem  et  eligo,  si  in  hiis  me  necgligentem  faciam')  contra  ea  et  ia- 
ramentam  meum,  quod  dominus  decanus^  canonici  mei,  consangainei 
et  amici  consilio  et  auxilio  non  assistant  michi  contra  statuta  civi- 
tatis memorate.  Item  iuravi  tactis  sacrosanctis,  qaod  in  eo,  quod  ac- 
cidit Gerardo  de  Mummerslog,  et  in  homicidio  in  famulo  suo  perpe- 
trato  non  interfui  consilio,  quod  runen  et  raden  dicitur,  nee  in 
ubsatzingen.  Item  iuravi,  quod  fratribus  meis  Frederico,  Henric0| 
Ricolfo  et  Hermanno  dicto  Morart  consanguineo  meo  non  assistam 
consilio  vel  auxilio  nee  tenebo  in  domicilio  meo,  quod  husen  inde 
hoven  dicitur,  nee  in  aliquo  facto,  quod  sit  contra  civitatem  et  cives 
Colonienses  singulariter  vel  communiter  quoquomodo  sine  dolo.  Super 
hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  ap- 
ponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC^  nonagesimo  octavo,  in  die 
beati  Viti. 

Nach  dem  Ongioal  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  abgefallen. 

Nr.  4M. 

Ludwig  von  Hinter-Hofen  schenkt  dem  Hospital  von  St.  Andreas  ein 

Hans  mit  der  Bestimmung,  dass  die  Beghine  Hadewig  während  ihrer 

Lebieiten  ein  Zimmer  darin  behalten  soll.  —  1398|  16.  Juni. 

Notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Ludewi- 
cus  dictus  de  Ayterhoven  domnm  suam,  quam  edificavit  super  aream 
conquisitam  contra  Hermannum  dictum  de  Pavone  pro  censu  here- 
ditario,^)  ante  et  retro,  subtus  et  superius  cum  eins  area  pro  reme- 
dio  anime  sue  tradidit  et  remisit  hospitali  ecclesie  sancti  Andree  ad 
usus  pauperum,  ita  quod  dictum  hospitale  dictam  domum  optinebit, 
salvo  ipsi  H(ermanno)  censu  suo  hereditario  et  sua  captione,  ut  est 


*)  Die  Handschrift  hat:  fadens. 
^)  Die  Summe  ist  nicht  angegehen. 
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preBcriptam,  salvo  etiam  ipsi  Ludowico  et  Ide  matertere  säe  usus-  1298 
fracta  suo  in  eadem,  hoc  etiam  condictO;  quod  Hadewigis  beggina^ 
quaindia  ipsa  yixerit,  optinebit  uDam  caraeram  in  eadem,  quousque 
eidem  Hadewigi  unus  locus^  in  quo  esse  possit^  secundum  quod  hoc 
est  testificatum^  super  ipsam  domum  hospitalis  fuerit  ad  manendum 
assignatus. 

Conscriptuin  anno  domini  MCC  nonagesimo  octavO;  in  crastino  bea- 
torum  Yiti  et  Modesti. 

Aus  dnexn  Schreinsbach  des  Schreins  Niderich  tenn.  a  s.  Lupo,  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  464. 

KeolanSy  Votar  des  Schöffen  Gerhard  Overstolz,  erwirbt  vom  Soholaster 
Lutginns  und  dessen  Schwester  ein  der  Kirche  St.  Martin  gegentkber 
gelegenes  Hans  gegen  einen  Erbzins  von  acht  Mark.  —  1298,  24.  Juli. 

Notnm  Sit  tarn  presentibuS;  quam  futuris,  quod  Nicholaus  Nota- 
rius  domini  Gerardi  dicti  Overstolz  scabini,  quondam  yicecomitis  Go- 
loniensie  acquisiyit  sibi  hereditarie  erga  magistrnm  Lutginum  scho- 
lasticnm  ecclesie  sanctorum  Apostolorum  in  Colonia  et  Aleydem 
sororem  snam  domnm  et  aream  vocatam  domus  vidue  site  ex  opposito 
ecclesie  sancti  Martini  minoris  in  Colonia^  ante  et  retro^  subtus  et 
snperius,  prent  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebant  proprietate,  pro 
octo  marcis  hereditarii  census  Coloniensium  denariorum  bonorum  et 
legalinm  solvendis  singulis  annis  duobus  terminiS;  videlicet  quatuor 
marciB  in  feste  beati  Remigii  et  quatuor  marcis  in  feste  pasche  vel 
infra  qnatnor  septimanas  postea  sine  captione  quolibet  predictorum 
terminornm;  ita  quod  si  predictum  censum  prefatus  Nicholaus  solvere 
neglexerit  aliquo  predictorum  terminorum;  supradicta  domus  et  area 
ad  prenominatos  magistrnm  Lutginum  et  Aleydem  sororem  snam  li- 
bere  et  absolute  devolvetur. 

Datum  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli^  anno  domini  MCCLXXXXVlll. 

Ans  emem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  ant  Lewenstein,  im 
Stadt-ArchiY. 


m. 
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Nr.  4«5. 

Proptt»  Deehant  und  Capital  det  Domitiftes  lichem  der  Agnes  irom 
Thorme,  die  ihre  sinuntliohen  Betitnmgen  m  Siniig  dem  Dome  ge- 
tohenkt  hat,  jährlich  6  Kark  6  SehilUng  in,  die  nach  dem  Tode  der 
Agnei  Jährlich  an  die  Stifter  der  Stadt  Köln  lor  Abhaltnng  von  Jahr- 
gedächtniisen  yertheilt  werden  sollen.  —  1298,  L  Angnst 

1298  No8  prepositos,  decanus  et  capitnlnm  maioris  ecdesie  Coloniensis 
notum  facimns  nniversis  presentes  litteras  inspectaris,  quod  com  Agnes 
soror  qaondam  Ludewici  sacerdotis  de  Turri  in  Essinde  omnia  bona 
sua,  qne  habet  in  allodio  tarn  de  censibas,  videlicet  sex  mards  et 
sex  solidis  Coloniensibos,  quam  de  nemoribas  cum  omnibns  iuribus  et 
pertinentiiS;  videlicet  curmedis  et  aliis  obventionibas  quibnscumqne 
sitis  apnd  Sinzege,  nobis  dederit  et  tradiderit  ac  coram  indicibus  et 
scabinis  ibidem  eadem  bona  ad  manos  et  utilitatem  nostram  super- 
portaverit  nosque  in  eorundem  bonorum  possesionem  miserit  et  mitti 
petiverit  corporalem,  renuncians  pro  se  et  suis  heredibus  onmi  iuri, 
qnod  sibi  aut  eis  ex  predictis  bonis  competere  videbatur,  nos  ex 
pacto  sen  conventione  inter  nos  et  eandem  Agnetem  habitis  promit- 
timns  per  presentes  litteras  pure  et  simpliciter  ac  bona  fide,  quod 
singnlis  annis  in  feste  circnmcisionis  domini  dicte  Agneti  in  qnocnm- 
que  statu  existenti  quoad  Tixerit  sex  marcas  et  sex  solides  Colonienses 
assignabimus  et  per  camerarium  ecclesie  nostre  existentem  pro  tem- 
pore persolvemus.  Ordinamus  et  statuimus  in  hiis  scriptis,  ut  obedien- 
tiarius  curtis  nostre  in  Linse,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  prefata 
bona  Sinzege  cum  iuribus  et  attinentüs  suis  tamqnam  exnunc  con- 
nexa  obedientie  sue  percipiat,  coUigat  et  requirat  singnlis  annis  in 
perpetnum,  et  sex  marcas  et  sex  solides  antedictos  camerario  ecclesie 
nostre  assignet  et  presentet  pro  solntione  huiusmodi  facienda;  post 
mortem  vero  prefate  Agnetis  yolumus  et  ordinamus,  ut  idem  camera- 
rius  noster  tradat  et  distribuat  de  eadem  pecunia  in  crastino  circnm- 
cisionis domini  triginta  solides  Colonienses  decem  ecclesüs  collegiatis  ' 
in  civitate  Coloniensi,  videlicet  sancti  Oereonis,  sancti  Severini,  sancti 
Kuniberti,  sancti  Andree,  sanctorum  apostolorum,  sancte  Marie  ad 
gradus,  sancti  Georgii,  sancte  Marie  in  capitolio,  Cecilie  et  sanctarum 
nndecim  milium  virginum,  hoc  quidem  modo,  ut  quelibet')  ecclesia- 
rum  predictarum  recipiat  ab  eodem  camerario  nostro  tres  solides  Go- 


1)  Die  Handschrift  hat:  qoflibet 


451 

lonienses  ad  faciendam  Bingalis  annis  nna  vice  in  divino  officio  me-  1298 
moriam  Lndewici  sacerdotis  et  Agnetis  sororis  sue  predictornm, 
Heimanni,  Elizabet,  ßutcheri  sacerdotis,  Ludewici,  Flandrine,  Th., 
Richelindis,  Wilhelmi,  Henrici,  Rabodonis  et  Mechtildis.  Preterea 
idem  camerarins  quatuor  marcas  residnas  sex  yicibns  in  anno  distri- 
baet  pro  presentibns  concanonicis  nostris  ad  faciendnm  similiter  in 
ecdcflia  nostra  consneto  modo  memoriam  in  perpetunm  predictornm. 
Si  vero  antedicta  bona  apnd  Sinzege  aliqno  casn  deteriorari  processn 
temporis  contigerit,  qaominns  summa  pecanie  solvende  per  enndem 
obedientiarium  haberi  posset  annuatim,  defectus  huiusmodi  pro  rata 
defalcabitnr  nobis  et  ecclesiis  proportionabiliter  memoratis.  Damns 
itaqne  presentes  litteras  eidem  Agneti  sigillo  ecclesie  nostre  in  te- 
stimonium  premissomm  omninm  roboratas.  Et  nos  Gonradns  dei 
gratia  maior  prepositns  arcbidiaconns  Coloniensis  consensnm  nostrnm 
premissis  omnibns  ntpote  interest  specialiter  adhibentes  sigillam  no- 
strnm presentibns  daximns  apponendam.  Insnper  ego  Agnes  ante- 
dicta omnia  premissa,  prent  narrantnr,  vera  esse  recognoscens  sigil- 
Inm  officialitatis  cnrie  ColoniensiS;  qnia  proprium  non  habeo,  apponi 
pro  me  presentibns  inpetravi,  nosque  officialis  cnrie  Coloniensis  ad 
petitionem  et  reqnisitionem  sepedicte  Agnetis  sigillnm  nostrnm  sen 
cnrie  Coloniensis  apponimns  hnic  scripto. 

Actnm  et  datnm  in  capitnlo   Coloniensi   anno  domini  millesimo 
dncentesimo  nonagesimo  octavo;  kalendis  angnsti.*) 

Ans  dem  Copiarium  des  DonutifteB  Nr.  293,  im  Stadt-ArdÜY. 

Nr.  4M. 

König  Albreoht  verspricht  dem  Erzbisohof  Wiobold  zum  Ersatz  der  für 
Um  bestrittenen  Ejrönnngskosten  8000  Mark  zu  zahlen  oder  ans  den 
Zöllen  zu  Kaiserswerth  oder  Sheinberg  erheben  zu  lassen.   —   Köln, 

1298,  28.  August 

Abgedrackt  bd  Lacomblet,  IT,  994. 

Nr.  4«7. 

König  Albreeht  zeigt  dem  Clerus  der  Stadt  und  Diözese  Köln  an,  dass 

er  das  ihm  zustehende  Seoht  der  ersten  Bitte  dem  Erzbisohof  Wiobold 

ftbertragen  habe.  —  Köln,  1298,  28.  August. 

Abgedruckt  bei  Laoomblet,  n,  1000. 


^)  Das  Datnm  ist  in  dem  Copiarium  so  geschrieben,  dass  man  anch  lesen  kann: 
1290,  ym  kal.  angnsti,  dann  wäre  die  Urkunde  zu  datiren:  1290,  25.  Juli. 

29* 
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Nr.  4IS. 

König  Albreoht  best&tigt  der  Stadt  Köln  die  derselben  nnter  dem  19. 

Kovember  1273  und  unter  dem  2.  Mars  1274  ertheilten  wörtlich  inse- 

rirten  Privilegienbriefe.  —  Köln,  1298,  29.  Augnst. 

1298  Abgedmckt  bei  Lacomblet,  II,  1003,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das 
Majestätsaiegel,  an  grQuseidenem  Fadenbündel,  mit  der  Umschrift:  Albertos  dei  gra- 
tis Romanoram  rex  semper  Angastus,  schön  erhalten. 

Nr.  4M. 

König  Albrecht  verspricht  dem  kölner  Btbrger  Constantin,  dass  er  ihm 

am  St.  Martin  die  1200  Mark,  die  er  von  demselben   znr  Bestreitung 

seiner  Anfenthaltskosten  in  Köln  geliehen  hat,  bezahlen  werde. 

Köln,  1298,  29.  Angnst. 

Abgedrnckt  bei  Lacomblet,  II,  1004. 

Nr.  47«. 

Ersbisohof  Wiobold  gibt  das  Versprechen,  dass  er  dem  Domcapitel  das 

vergoldete  silberne  Bildniss  der  h.  Maria,  welches   er  snr  Einlösong 

von  Kaiserswerth  verpfändet  hat,  bis    zum  nächsten  Weihnachtsfest 

snrüokliefem  werde.  —  1298,  17.  October. 

Abgednickt  bei  Lacomblet,  II,  lOOP. 

Nr.  4n. 

Oobelin   von  Tiedenhoven  verkauft  dem  Domstift  einen  Hausplats   zu 
Tiedenhofen  und  16  Morgen  Land  für  43  Mark  kölnischen  Pagaments. 

1298,  im  October. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Gobelinns  de  Teidinhovin 
et  G&dela  uxor  sna  salutem  et  notitiam  veritatis.  Noveritis,  quod 
nos  de  conseiisa  et  libera  volnntate  heredam  nostrorum  venerabilibas 
dominis  preposito,  decano  et  capitulo  Goloniensi  erga  nos  ementibns 
vendidimuB  aream  nostram  sitam  in  yilla  Teidinhovin  in  parrochia 
de  W&rinc  cum  suis  attinentiis  quibuscumque,  item  quatnordeeim 
iumales  terre  arabilis  sitos  ex  opposito  paludis  dicte  haig  retro  Mes- 
senich,  item  duos  iurnales  terre  arabilis  sitos  versus  Wilre,  que  area 
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et  inrnales  faernnt  nostram  liberum  allodinm,  pront  hoc  scabini  in  1298 
Würinc  protestati  sunt  publice  demonstrando^  pro  quadraginta  tribuH 
marcis  denariornm  pagamenti  Colonie  usnalis,  quos  recognoscimus 
nobis  esse  numeratas,  assignatas  et  traditas  ab  eisdem^  effestucantes 
et  renunciantes  ac  suprap'ortautes  dicta  bona  ad  manus  et  utilitatem 
eorundem  dominornm  in  presentia  Werneri  sculteti  in  Wurinc,  Til- 
manni  supra  Montem,  Hermanni  de  Yico^  Hellewici,  Gerardi  dicti 
Boschs  Tilmanni  dicti  Haigstein^  Hermanni  dicti  Eelnere  et  Conradi 
de  Dnrremagen,  scabinorum  in  Würinc,  publice  ut  est  moris,  et  a 
predictis  dominis  nobis  reconcedentibus  hereditarie  recepimus  omnia 
dicta  bona  pro  nobis  et  nostris  heredibns  seu  successoribus  in  eisdem 
bonis  pro  perpetua  pensione  annua  sive  censu  duarum  marcarum  de- 
nariorum  Brabantinorum  a  nobis  solvendorum;  quamdiu  boni  denarii 
et  dativi  Coloniensis  monete  Colonie  non  cnrrent  et  denarius  usua- 
liter  currens  in  Colonia  deterior  fuerit  denario  Brabantino,  quando- 
cumqne  yero  denarios  novos  monete  Coloniensis  exponi  contigerit, 
duas  marcas  bonorum  et  dativorum  Coloniensium  denariorum  monete 
Coloniensis  extunc  annis  singulis  dictis  dominis  persolvemuS;  quas 
duas  marcas  ad  memorias  domini  Gerardi  advocati  et  domini  Con- 
radi de  Carpena  canonicorum  Coloniensium  deputatas  tam  nos  quam 
nostri  heredes  aut  successores  annuatim  in  festo  beati  Martini  hye- 
malis  camerario  vel  distributori  presentie,  qui  pro  tempore  fuerit  in 
ecclesia  Coloniensi,  solvemus  et  assignabimus  Coloniam  nostris  labo- 
ribus  et  expensis,  tali  adiecta  captione,  quod  si  nos  aut  nostri  here- 
des vel  successores  aliquo  annorum  in  solutione  dictarum  duarum 
marcarum  infra  octavam  dicti  festi  beati  Martini  fuerimus  negligentes, 
extunc  statim  dicti  yiginti  iurnales  et  area  ad  prepositum,  decanum 
et  capitulnm  Coloniense  prefatos  libere  reverteutur,  ita  quod  extunc 
de  ipsis  suam  poterunt  facere  voluntatem,  nosque  nichil  iuris  obtine- 
bimus  in  eisdem.  Et  quia  sigillis  propriis  caremus,  pro  nobis  in 
testimonium  sigillo  officialitatis  curie  Coloniensis  rogavimus  has  litte- 
ras  communiri.  Et  nos  officialis  curie  Coloniensis  ad  preces  Gobelini 
et  uxoris  sne  predictorum  ac  scabinorum  in  Wfirine  constitutorum 
propter  hoc  specialiter  coram  nobis  ac  protestantium,  premissa  omnia 
Vera  esse,  sigillum  nostrum  hiis  litteris  appendendum  duximus  in  testi- 
monium premissorum.  Nos  vero  prepositus,  decanus  et  capitulum 
Coloniense.  profitentes  nos  Gobelino  et  Gfldele  uxori  sue  prefatis  ac 
heredibns  eorundem  predicta  bona  vendita  nobis  ac  supraportata  re- 
concessisse  pro  annuis  redditibus  duarum  marcarum  sub  conditionibus 
prenotatiSy  sigillum  ecclesie  nostre  ad  causas  in  robur  et  testimonium 
presentibus  litteris  duximus  appendendum. 
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1299       Aotam  et  datam  anno  domini  millenmo  daoentesimo  nona§;e8imo 
octavo,  mense  octobri. 

Ans  d«m  CopUriom  des  DomBÜftes  Nr.  248,  im  Stadt-AicliiT. 


Nr.  472. 

Dediaat   und   Capitel   von   St.  Beyerin  baitiiiuiien,   dass  der  vm  dai 

Kloster  gelegene  Weinberg  in  drei  Loose  getheilt  werden  soll,  weisen 

gewisse  Sinkttnfte   rar  Bebauung  dieser  Loose  an  und  geben  genaue 

Verordnungen  ftber  die  Cnltnr  derselben.  —  1899,  6.  Januar. 

Noverint  universi,  quod  noa  Fredericus  dei  gratia  decanus  totum- 
que  capitalnm  ecclesie  sancti  Seyerini  in  Colonia  maturo  oonsilio  et 
diligenti  prehabito  de  vinea  nostra   circa  monasteriam  nosiram  sita 
ad  canonicos  nostros  beneficia  mense  babentes,  que  vulgariter  yrone- 
disch  appellatnr;  specialiter  pertinente  pro  commoni  oommodo,   pro- 
fecta  et  ntilitate  noetra  beo  ordinavirnns,  statuimos  et  fecimus^    qae 
in  sequentiboB  scripta  de  verbo  ad  verbum  per  ordinem  exprimuntur. 
Primo  igitnr  et  principaliter  diyiaimus  prefatam  vineam  in  tres  partes 
per  certam  dimeuBionem  seu  mensuram.   Deinde  fecimos  de  canonids 
nostris  beneficia  mense  predicte  habeDtibus  tres  partes  sive  tres  so- 
cietates,  unicuiqae  societati  unam  partem  dicte  tripartite  assignando. 
Ad  cultnram  antem  ipsios  vinee  deputavirnus  et  deputamos  nonaginta 
maldra  eiliginis   de  decima  in  Oirbacb,  qae  maldra  concanonici  be- 
neficia mense  habentes  inter  se  dividant,  prent  ipsis  yidebitar  expe- 
dire.    Preterea  ordinavimns,    quod  qainquaginta  dno  maldra  panis, 
denarii  et  cetera  ad  dictam  vineam  pertinentia  ipsis  canonicis  bene- 
ficia mense  habentibns  seryiant,  prent  servire  consueyerunt.    Et  qnia 
predicta  nonaginta  maldra  siliginis   de  communibus  proyentibos  ha- 
bentinm  beneficia  mense  et  non  habentium  mense  beneficia  ministran- 
tnr,    ordinayimoS;   quod   canonici  non  habentes  beneficia  mense  ab 
Omnibus  expensis  circa  dictam  yineam  faciendis,  quas  facere  consue- 
yerunt^  deinceps  sint   exempti.    Item  ne  ex  negligentia  siye  contu- 
matia  alicnius  canonici  beneficium  mense  habentis  cultura  dicte  yinee 
impediri  yaleat  yel  retardari,  de  consensu  et  yoluntate  omnium  ordi- 
nayimus  et  statuimus,  quod  canonicus  noster  beneficium  mense  habens, 
qui  expensas  ipsum  pro  cultura  dicte  yinee  contingentes  non  dederit 
die  et  tempore,  quo  tenetur,  careat  toto  yino,  quod  sibi  illo  anno  de 
sepedicta  yinea  posset  deriyari,  et  socii  sui  inter  se  iilnd  yinum  diyi- 
dant  in  recompensationem  expensarum,  quas  fecerint  circa  yineam 
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sapradictam.  Item  ordmavimiui  et  statnimas,  qnod  qnelibet  societas  1299 
caiüslibet  partis  nnam  inrnalem  singnlis  annis  ad  minns  fimare  et 
impinguescere  teneatur.  Item  ordinavimns^  qnod^  si  cuiascamqne 
partis  societas  inter  se  in  aliqao  discordayerit,  si  fieri  potest^  minor 
pars  maiorem  seqnatur,  qnod  si  noiaerit,  extanc  qaodcnmqne  decanus, 
qd  pro  tempore  fuerit,  de  hoc  expedire  et  bonnm  esse  iudicaverit, 
hoc  a  tota  societate  illa  ratam  habebitur  atque  gratam.  Item  si 
unios  societatis  et  partis  vinnm  prius  quam  aliarom  partium  ma- 
turescit,  dicat  hec  societas  aliis,  ut  yineis  suis  adhibeant  custodiam^ 
quo  facto,  ne  mora  eis  in  dampnum  yertatur,  colligant  libere  et  in 
pacis  tranquillitate  vina  sua.  Item  ordinavimuS;  quod  quandocumque 
ligna')  silvarum  in  Kirdorp  et  in  Hftsholz  tante  fuerint  spissitudinis 
et  latitndinis,  quod  pro  ramis  seu  pedamentis  yinearum  yalere  yide- 
buntnr,  succidantur  in  eisdem  silyis  rami,  qui  commode  resecari  et 
succidi  possunt  ad  opus  predicte  ylnee,  prout  obseryatum  existit  ab 
antiquo.  Item  ordinayimus^  quod  nuUus  laicorum  per  aliquem  cano- 
nicum beneficium  mense  habentem  ad  consortium  nostrum  in  cultura 
dicte  yinee  aliquatenus  attrahatur.  Item  ordinayimuS;  quod  nuUa 
societas  istarum  trium  suam  partem  yinee  in  aliqua  parte  diminuat 
yel  deterioret.  Item  ordinayimus;  quod  quelibet  societas  partem  yinee 
sibi  commissam  expensis  suis  muniat  et  munitiones  ac  sepes  disrup- 
tas  reficiat,  quotiescumque  opus  fuerit  et  oportunum.  Item  ordina- 
yimus,  quod  cellerarius  noster^  qui  hucusque  duos  stopos  de  qualibet 
hama  yini  prefate  yinee  recipere  consueyit^  illos  stopos  ammodo  nee 
recipiat  nee  requirat,  quia  pro  Ulis  stopis  relaxamus  cellerario,  qui 
pro  tempore  fuerit,  quod  ad  ligandum  yasa,  dolia  et  cetera  ad  dictam 
yineam  pertinentia  deinceps  minime  teneatur*  Insuper  dimittimus 
eidem  duas  marcas,  quas  loco  prandii  tempore  collectionis  dicte  yinee 
conyentui  nostro  in  propinatorio  ministrandi  singnlis  annis  exsolyere 
tenebatur.  Item  ordinayimus,  quod  de  yino  dicte  yinee  decima  so- 
Inta  nnlli  aliquod  yinum  ammodo  ministretur,  quia  cellerario  nostro  de- 
putamus  hamam  cum  dimidia  yini  de  yino  propinationis  in  Soirde  ad 
diyidendum,  decano  octo  stopos,  magistro  coquine  duos,  custodi  decem, 
yillico  sancti  Seyerini  decem  stopos,  yillico  Blidirdorp  duos  stopos, 
yillico  de  Kalke  octo  stopos,  seholastico  sex  stopos,  choriepiscopo 
sex  stopos,  item  et  pistori  sex  stopos,  custodi  dormitorii  sex  stopos, 
duobos  campanariis  ita  quod  cuilibet  eorum  sex  stopi  et  duobus  cocis 
cuilibet  similiter  totidem  stopi  ministrentur  seu  distribuantur.  In 
cuius  rei  testimonium  et  ut  huius  nostra  ordinatio  a  nobis  et  nostris 


')  Die  Handachrift  hat:  lingna,  wie  auch  viel&ch  shignum  etc.  Torkoimiit 
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1299  sacoessoribM  omni  tempore  et  perpetao  pennaneat  iiKconTiilsay  rigillnm 
maiuB  capituli  nostri  apposnimas  Ben  apponi  fecimos  hnic  scripto. 

Datum,  actam,  statutam  et  ordinatam  anno  domini  MCC  nonage- 
Bimo  octavo,  in  vigilia  epiphanie  eiuBdem. 

Ana  dem  Copiariam  des  Stiftes  Ton  St  SeTerin,  f.  37,  im  Promdal-ArchiT  za 
Düsseldorf; 

Nr.  47S. 

Peter  von  Honberg  überlAsst  seinen  Yenraadten,  den  Brftdem  Johann 
nnd  Friedrich,  ein  Hans  mit  der  Yerpfliohtnng,  den  in  diesem  Hanse 
wohnenden  Beghinm   eine   andere  Wohnnng   in   beschaffen.  —  1299, 

84.  Jannar.*) 

Notnm  Bit  tam  presentiboB  quam  fntaris,  quod  Petrus  äictns  de 
Houberg  tradidit  et  remisit  Johanni  et  Frederico  fratribus  cognatis 
suis  domum  et  aream  sitam  ex  opposito  ecclesie  sancti  Hartini,  que 
yocatur  domus  corduwenarii,  ante  et  retro,  subtus  et  superiuB,  prent 
ibt  iaeet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  ipsi  fratres 
predictam  domum  iure  et  sine  contradictione  optinebunt,  tali  condi- 
tione  quod  iidem  fratres  Johanues  et  Fredericus  emere  debent  becki- 
niB  commorantibus  super  dicta  domo  vocata  cordewan  ad  manendum 
aliam  domum,  prout  voluerint  ipsi  fratres,  et  prius  dicte  beckine  non 
debent  exire  eandem,  potestate  tarnen  reservata  predicto  Petro  pre- 
dicta  omnia  mutandi  in  vita  sua,  si  voluerit. 

Datum  anno  domini  hcclxxxxviii,  in  vigilia  conversionis  beati 
Pauli. 

Ans  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt- 
Archiv. 

Nr.  474. 

Der  Seholaster  Lntginns  von  St.  Aposteln  nnd  seine  Schwester  Aleidis 
schenken  die  Hälfte  eines  vor  der  Marspforte  gelegenen  Hauses  der  von 
ihrem  Bruder  Hartlievns  gestifteten  Yicarie.  —  1299,  halben  Februar^. 

Notum  sit  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  magister 
Lutginus   BcolasticuB  ecclesie  sanctorum  Apostolorum  Coloniensis  et 


*)  Vgl  oben  Nr.  468. 

^)  Diese  Urkunde  ist  nicht  datirt,  steht  aber  unmittelbar  vor  der  folgenden, 
welche  das  Datom  1299  trftgt;  darum  lasse  ich  dieselbe  auch  hier  in  der- 
selben Weise  folgen  und  gebe  ihr  dasselbe  Datom,  welches  die  folgende  trftgt 
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Aleydifl  soror  eins  tradiderant  et  remiserunt  proprietatem  medietatis  1299 
domuB  Site  ante  portam  Martis  directe  ex  opposito  contra  cippum 
versas  plateam  lapideam^  nsnfrnotu  eisdem  et  eorum  cuilibet  quoad 
vixerint  reservato  in  dicta  medietate  domas  predictC;  ad  vicariam^ 
quam  magister  Hartlievus  frater  eoram  eanonicns  ecclesie  sanctorum 
Apostolorüm  predicte  constituit  et  ordinavit  in  ecolesia  sauctornm 
Apostolornm  antedicta  ob  salatem  et  remedium  anime  sue  et  parentnm 
gaorum  in  perpetanm.  Et  habebit  presbiter  dictam  vicariam  semper 
celebrans  in  eapella  sancti  Nycolai  eiusdem  ecclesie  missam  pro  de- 
fanctis,  qnando  ebdomadarinB^)  non  fnerit.  Verum  quia  plnres  presbi- 
teri  vicarii  reperinntnr  celebrantes  in  dicta  eapella^  ille  erit  presbiter 
vicarins,  qai  dictam  habebit  hereditatem^  quem  qaatuor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  sacerdotales  in  dicta  ecciesia  et  qui  pre 
aliis  ad  aiiqnos  speciales  articnlos  sunt  astricti;  eligunt  et  semper 
eligent  in  perpetnum,  qnotiens  vacare  contigerit  dictam  vicariam^  et 
eidem  vicario  censns  sive  redditus  medietatis  domus  antedicte  assi- 
gnabnntnr  contradictione  aliquorum  seu  alicuius  non  obstante^  tali  con- 
ditione  qnod  magister  Lutginus  et  Aleidis  predicti  obtinuerunt  sibi 
potestatem  mutandi  omnia  et  singula  premissa  in  vita  sna,  si  vo- 
Inerint.  Et  sciendnm  quod  Aleydis  predicta  contulit  et  donavit  ma- 
gistro  Lutgino  scolastico  predicto  fratri  sno  potestatem  suam^  ita  quod 
ipse  solns  predicta  omnia  et  siogula  mntare  poterit  in  vita  sna,  si 
voluerit 

Aus  dem  Gopiftrium  des  Apostelstiftes,  f.  50,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  47S. 

Der  Scholaster  Lutginus  von  St.  Aposteln  erwirbt  verschiedene  Lände- 
reien» deren  Zins  ftir  zwei  Kerzen  im  Marienchor  verwandt  werden 
soU.  —  1299,  halben  Februar. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  et  futuri, 
qnod  ego  magister  Lutginus  scolasticus  ecclesie  sanctorum  Aposto- 
lorüm Coloniensis  cum  denariis  Gerardi  famuli  dicti  de  Moguntia 
bone  memoriC;  qui  fuerunt  tredecim  marce,  et  cum  undecim  marcis, 
quas  ego  superaddidi  de  meo,  emi  erga  Cristinam  de  Rocghendorp 
relictam  quondam  Urbani  tres  iumales  pratorum  sitos  in  Dirmetzheim 
ad  pontem  qui  dicitur  Steinbruche^  qui  dicuntur  Lucgere,  item  septem 


>)  Die  Handschrift  hat:  ebdomidarius. 
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1299  qaartmlia  terre  arabilis  nU  in  campo  de  Roegendorp  et  dicitur  locus, 
in  qao  site  sont  infra  nndecim  iarnaleB,  qnod  vülgariter  dicitar  binneD 
den  eylf  morgen.  Qae  Cristina  cum  Jobanne  filio  eins,  Helewigi  et 
Hetbildi  aororibns,  filiabns  dicte  Cristine  renanciaverunt  dictis  bonis 
in  presentia  scabinoram  de  Lechenicb,  et  recepit  dicta  Methildis  filia 
Cristine  antedicte  predieta  bona  ab  eccleaia  nostra  sanctoram  Aposto- 
lonun  pro  annao  censa  unins  marce  denariorom  Coloniensiam  sei- 
vende  in  feste  Remigii  vel  infra  quataor  septimanas  sine  captione 
seqnentes.  Extone  si  non  solverit  dictum  censam  dicta  Methildis, 
eadet  ab  omni  iare,  qnod  de  dictis  bonis  habebat  vel  habere  poterat 
ratione  concessionis  antedicte,  et  ecclesia  nostra  de  predictis  bonis 
snam  liberam  potent  facere  volnntatem.  Predieta  etiam  bona  rema- 
nebant  indivisa;  preterea  quandocnnqae  predieta  bona  vacare  conti- 
gerit  vel  ad  aliam  manum  transferri,  si  remanent  inter  heredes,  cam 
dimidio  censu  relevabontnr,  si  vero  ad  extraneam  manum,  cum  integre 
censu  relevabuntur,  prout  hec  in  carta  scabinorum  in  Lechenich  plenins 
inveniuntur  scripta.  Predictus  census  yidelicet  roarca  superins  ex- 
pressa  convertetur  ad  procurationem  duarum  honestarum  candelamm, 
que  accendentur  in  elevatione  corporis  Christi  ad  maius  altare  in  choro 
domine  nostre. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCC  nonagesimo  octavo,  drca  carois- 
priviunt 

Aus  dem  Gopiarium  des  Apostebtiftes,  1  50,  im  8tadt*AichiT. 


Nr.  471. 

Oraf  Diether  von  Katienellenbogen  erklärt,  dass  die  Brtkder  von  Stare, 

die  sieh  bei  ihm  f&r  ihren  Bruder  Jakob  verbürgt  hatten,  ihn  in  seinen 

Ansprtkohen  befriedigt  haben.  ~  1299,  15.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Deitherus  oomes 
de  Eatzenellenbogen  notum  facimus,  quia  Grodescalcus  et  Emnndos 
fratres  dicti  de  Bacnlo  cives  Colonienses  super  requisitione,  quam  ha- 
buimus  contra  eos  occasione  Jacobi  de  Baculo  fratris  eorum,  quem 
a  vinculis  liberavimus  et  pro  quo  se  apud  nos  obligaverant,  sie  quod 
nos  indempnem  servare  deberent,  nobis  satisfecerunt,  quod  ipsos  qui- 
tos  dimittimus  et  solutos  et  quod  super  defectu,  quem  adhuc  habemas, 
de  dampno,  quod  nobis  accidit  ex  parte  dicti  Jacobi,  contra  dictos 
fratres,  civitatem  et  cives  Colonienses  non  faciemus  requisitionem,  im- 
petitionem  nee  querelam  in  futurum,  exduso  prefato  Jacobe,  quod  in 
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eo  et  bonis  snk  defectnm  nostnun  poterirnns  recnperare,  abi  ad  hoc  1299 
optalerit  se  facaltaa.    Saper  hiis  in  testimomum  atqae  fidem  sigillum 
nostrum  daximim  presentibus  appendendam. 

Datam  anno  domini  Mcc"^  nonagesimo  nono,  feria  qnarta  post 
palmas. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  kldne  Siegel  verletzt. 

« 

Nr.  477. 

Der  Bitter  Daniel  von  Baehem  tiberUUist  die  Entscheidung  des  Streites 
iwisdhen  ihm  nnd  Hermann  Sterre  den  consnles  der  Stadt  Köln  nnd 
stellt  ftr  die  ErfUlnng  des  Schiedspmohes  Bürgen.  —  1299,  20.  Mai. 

Universifl  präsentes  litteras  visuris  et  andituris  ego  Daniel  de 
Bacheym  miles  notam  facio;  quod  snper  disHensione  et  controyersia; 
qae  inter  me  ex  nna  parte^  Hermannum  dictum  Sterre  seniorem  et 
Thilmannam  filinm  eins  ex  altera  sunt  exorte^  et  eo  qnod  ex  büs 
est  secntum,  compromisi  pro  me  et  Daniele  primogenito  meo  pure, 
simpliciter  et  de  piano  ae  sub  pena  trecentarnm  marcarnm  in  hone- 
stos  yiros  dominos  consnles  civitatis  Coloniensis  tamquam  in  arbitros 
et  arbitratoresy  ita  qnod  qnicqnid  ipsi  dixerint,  statuerint  et  pronun- 
eiaverint  arbitrando,  hoc  ego  facere  debeo  et  implere  secnndnm  ve- 
ritatem^  quam  ego  pro  parte  mea  et  ipsi  Hermannns  et  Thilmannus 
pro  parte  sna  prodacam  et  prodacent  ipsis  dominis  consulibns  infra 
festnm  pentecostes  proximo  nnnc  futurnm;  et  si  per  me  steterit  et 
manserit,  quominns  veritas  mea  prodncatur  infra  terminnm  snpradic- 
tnm,  extnnc  postea  non  poterit  michi  aliqna  defensio  snifragari,  quin 
ipsi  domini  consnles  secundum  veritatem,  quam  pro  parte  altera  au- 
diverint  et  intellexerint;  pronunciare  poterunt  dictum  eorum  infra 
octavas  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  nunc  instantes  sine  ulte- 
riore  prolongatione,  et  quicquid  dixerint^  hoc  tenebor  facere  et  im- 
plere sub  pena  snpradicta,  constituens  ad  maiorem  seouritatem  pre- 
missorum  fideiussores  honestos  vires  dominos  Johannem  dictum 
Scherfgin,  Johannem  dictum  Raitze^  Theodoricum  de  Drancgassen, 
Henricum  dictum  Scherfgin,  milites,  Ricolfum  dictum  Overstolz,  Ge- 
rardum  dictum  Scherfgin,  Theodericum  dictum  Scherfgin  et  Henricum 
dictum  Schalle,  consanguineos  meos,  qui  se  pro  me  in  solidnm  obli- 
gantes  promiserunt  fide  prestita  in  manus  domini  Gonstantini  Overstolz 
et  Hildegeri  dicti  Kleynegedanc,  magistrorum  consulum  predictorum, 
recipientinm  promissum  eorum  nomine  et  ad  manne  predicti  Thil- 
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1299  manni  et  Johannis  fratris  sni.  Qnod  ri  ego  dictnm  ipsoram  consnlam 
Don  fecero  nee  implevero  qnoqaoroodO;  predicti  fideiussores  inei  moniti 
ex  parte  Thilmanni  et  Johannis  predictornm  iotrabunt  nnum  hone- 
stnm  hoepitiam,  qood  ipsi  Theodericns  et  Jobannes  demonstraverint 
eisdem  in  parrocbia  sancti  Martini  Coloniensis,  semel  de  die  et  hon 
debita  comedendo  et  non  de  nocte  dormiendo  ^),  more  bonorum  fideioB- 
Bornm  a  iacentia  huiusmodi  non  recessari,  nee  aliqnis  eornm  partem 
snam  solvendo  liberabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  Thilmanno  et  Jo- 
banni  de  trecentig  marcis  nomine  pene  vallatis  per  me  fuerit  plenarie 
satisfaetam;  quilibet  etiam  de  militibus  predictis  poterit  nonm  fama- 
lam  bone  nationis  ponere  ad  iacendnm  loco  sui,  frande  et  dolo  ees* 
gaotibas  in  premissis.  Saper  hiis  in  testiraoninm  atque  fidem  sigiUnm 
menm  dnxi  presentibas  appendendum.  Nos  vero  fideiassores  preno- 
minati  omnia  et  gingala  premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidom, 
nt  dictnm  est;  obligasse  reeognoscentes,  nos,  qui  sigilla  habernns,  ea 
presentibas  appendimns  et  nos,  qui  sigilla  non  habemas,  sab  sigiUis 
presentibas  appensis  nos  astringimas  ad  observantiam  eornndem  sine 
dolo. 

Actam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  nonagesimo  nono,  sab- 
bato  post  festam  beati  Servatii  episcopi. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  zwei  Querbalken  ron 
links  schrftg,  oben  rechts  in  der  Ecke  ein  Stern,  zeigt  noch:  S. .  .elis  militis  . .  .eim; 
das  zweite,  zwei  schräge  Querbalken  Ton  links,  mit  Tornierkragen:  Job.  dicti  Scherf- 
gin  militis;  das  dritte,  ein  Helmsturz:  secretum  Joh.;  das  vierte  ist  abgefallen;  das 
filnfte,  zwei  schräge  Querbalken  von  links,  das  sechste,  ein  schräger  Querbalken 
durch  drei  Tumierkragen:  Richolfi  . .  .erstolz. 

Von  demselben  Tage  ist  dieselbe  Urkunde  ausgestellt  von  Thihnannus  filius  do- 
mini Hermanni  dicti  Sterre  senioris  bezüglich  des  Streites  zwischen  ihm  und  Daniel 
de  Bacheim.  Als  fideiussores  sind  angefahrt:  Godefridus  dictus  Parfuse,  Alexander 
de  Belle,  Godefridus  de  Wichterge,  Johannes  de  Leopardo,  Hermannus  dictus  Sterre, 
frater,  Hermannus  de  Moguntia,  Gerardus  dictus  Noreman  et  Johannes  filius  domini 
Gerardi  dicti  Overstolz,  gener  suus.  Das  erste  Siegel,  Stern  und  Tumierkragen  im 
Felde,  zeigt  noch:  . . .  St(er)re  civis  Co. . . ;  das  zweite,  ein  von  drei  Querbalken, 
der  mittlere  breiter,  getheilter  Schild  mit  der  Umschrift:  Sigillum  Go. .  .ride  Par- 
(Ouse;  das  dritte,  eine  fratzenhafte  Gesichtsmaske  mit  Krone,  zeigt  nur:  ...ini,  wahr- 
scheinlich das  Siegel  von  Hermann  de  Moguntia;  das  vierte,  ein  Leopard,  zeigt:  S. 
Johis  de  Leopar...;  das  fünfte,  ein  nach  links  stehender  Greift  zeigt:  ...llum Ge- 
rardi Norm. . . 


')  Also  haben  beide  Urkunden;  in  den  gewöhnlichen   Burgschafts-Urkunden 
findet  sich  solche  Bestimmung  nicht 
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Nr.  478. 

Walram  von  JlUich  Herr  zu  Bergheim  Terziohtet  der  Stadt  Köln  ge- 
genüber anf  alle  Ansprttche,  mit  Ansnahme  von  100  Mark  BUrgerlehen. 

1299,  19.  AnguBt. 

Cniversis  presentes  litteras  visaris  et  andituris  nos  Walramns  de  1299 
Jnliaco  dominus  de  Bergheim  notum  facirnns,  quod  snper  omnibns 
aetionibns  et  qnereliS;  quas  babnimas  contra  civitatem  et  cives  Co- 
lonienses  tam  ex  parte  domini  patris  nostri  bone  memorie  quam  ex 
parte  nostra  super  qnibuscnmque  debitis  atqne  causis  habitis  nsque 
in  hodiemnm  diem^  renunciavirnus  et  rennnciamus  pro  nobis  et  suc- 
cessoribns  nostris  ore^  manu  et  ealamo  pure;  simpliciter  et  de  piano 
per  presentes  promittentes  bona  fide,  quod  omnia  instrumenta  siye 
litteras,  que  et  quas  ab  ipsis  habemus  vel  habere  poterimus  in  futu- 
rum exdusis  centum  marcarum  redditibus,  quas  habemus  ratione  con- 
civilitatis  ab  eisdem,  resignabimns  ipsis  et  reddemus,  et  si  qua  fue- 
rint  in  posterum  inventa  et  non  restituta  quod  absit,  volumus,  quod 
ea  nullius  roboris  optineant  firmitatem;  fraude  et  dolo  cessantibus 
penitus  in  premissis.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum 
nostrum  duximus  presentibus  appendendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  quarta  post  festum  assumptionis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Das  Beiterdegel  yerletzt 


Nr.  47». 

Hersog  Johann  von  Brabant  schlichtet  im  Verein  mit  Seinald  von 
Geldern  und  Arnold  yon  Looz  den  zwischen  Erzhisdhof  Wiobold  und 
dem  Orafen  Gerhard  von  JtQich  schwebenden  Streit  in  BetrefF  des 
Schlosses  Liedberg  dahin,  dass  Wicbold  das  Schloss  erhalten  soll  gegen 
5000  Mark,  Ar  welche  Summe  er  dem  Orafen  die  Stadt  Zttlpich  in 
Pfand  geben  soll.  —  Köln,  1299,  6.  September. 

Nos  Johannes  dei  gratia  Lotheringie,  Brabantie  et  Limburgensis 
dux  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit;  notum  esse  vo- 
Inmus  presentibus  publice  recognoscentes,  quod  cum  nos  inter  reve- 
rendnm  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Wicboldum  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopum  et  suam  ecclesiam  Coloniensem  ex  una  parte 
et  nobilem  virum  Gerhardum  comitem  Juliacensem  ex  altera  super 
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1299  Castro  Ledberg  et  snis  attinentÜB,  de  qaibnB  ipse  Gerhardns  comes 
eandem  dominmn  nostmm  archiepiacopiuii  et  saam  eedesiam  impete- 
bat  ex  ceasione  iaria  et  actionis  Wilhelmi  prepositi  Traiectensis    filii 
qnondam  Wilhelmi  de  Joliaeo  fratris  sui  in  enm  facta,  una  cum  no- 
bilibna  viris  Reynaldo  Oelrie  et  Arnolde  Losensi  eomitibnsy  nostris  in 
bac  parte  coarbitris  et  coarbitratoribns,  qoandam  compoütionem   or- 
dinayerimaSi  sie  qnod  ipse  eomes  pro  se  et  snis  heredibns  et   pro 
dicto  Wilhelmo  rennnciavit  imperpetnom  dicto  castro  cum  omnibns 
inribos  et  attinentiis  snis  et  ipsam  in  manus  dicti  domini  nostii  ar- 
ehiepiacopi,  snomm  saceeflaomm  et  ecclesie  Coloniensis  transtolit  et 
supraportavit  pnre,  simpliciter  et  de  piano,  promittens  se  et  snos 
heredes  hoc   nnnqoam  repetitoro6  ant  contra  hanc  renunciationem 
venturoB,  pro  qua  qnidem  rennnciatione  et  supraportatione  dicti  castri 
et  snoram  attinentiam  idem  dominus  noeter  archiepiscopos  pro  se  et 
ecclesia  sna  dabit  qoinque  milia  marcamm,  tribos  hallensibna    pro 
denario  compntatis,  obligan^  sibi  pro  hiis  qninque  milibns  marcaram 
opidnm  snnm  Tnlpetam  cum  eins  attinentÜB,  sie  qnod  infira  qnataor 
annoB  in  proxinio  feste  nativitatis  beate  virginis  Marie  currere  inci- 
pientes  ipsnm  opidnm  non  redimetnr,  sed  extnnc  ipse  arehiepiscopiiB 
redimere  potest  et  sni  snccessores,  quandocnmqne  volnnt  Et  nt  dicto 
archiepiscopOy  snis  snccessoribns  et  ecclesie  Ck^lonienai  de  obseryatioiie 
compositionis  hniusmodi  snfBcienter  caveatnr,  et  ne  idem  comes  aat 
eins  heredes  eam  infringere  valeant  aliqualiter  in  fntnmm,  promisi- 
mns  et  promittimns   eidem   domino  nostro   Wicboldo  archiepiscopo, 
suis  snccessoribns  et  ecclesie  C!oloniensi  bona  fide  per  presentes,  qnod 
si  dictns  comes  sive  eins  heredes  ant  qnicnmqne  alins  nomine  sao 
eompositionem  hninsmodi  de  caStro  Lidberg  et  snis  attinentiis  faetam 
infringere  presnmerent  repetendo  adhne  dictnm  castmm  vel  sibi  at- 
tinentia  sie  resignata  et  snpraportata,  ant  qnod  opidnm  Tnlpetense 
cnm  snis  attinentiis  ad  redimendnm  qnod  absit  reddere  denegarent 
qnocnmqne  ad  hoc  qnesito  colore,  ant  contra  dictam  eompositionem 
aliqnid  edificarent  et  firmarent  in  Tnlpeto,  qnod  facere  non  debent, 
sicnt  hec  in  littera  magna  snper  dicta  compositione  confecta  dicti 
comitis,  nostro  et  dictomm  coarbitromm  nostromm  .aliommqne  nobi- 
linm  sigillis  sigallata  plenins  continentnr,  non  observarent  veniendo 
nllo  nmqnam  tempore  contra  ista  in  toto  vel  in  parte,  qnod  nos  eo 
ipso  ipsnm  arehiepiscopnm,  snos  snccessores  et  ecclesiam  Coloniensem 
contra  dictnm  comitem  ant  snos  heredes  inyabimns  potenter  et  patenter 
toto  posse  nostro  consilio  et  anxilio  et  yiis  aliis  qnibnscnmqne  ad 
compellendnm  et  artandnm  dictnm  comitem  et  snos  heredes,  nt  dictam 
eompositionem,  prent  conscripta  est  in  litteris  magnis,  de  qnibns  sn- 
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perins  fit  mentio,  integraliter  teneant  et  observent^  nee  auxilium  hn-  1299 
ioBmodi  dicto  arehiepiseopo  yel  suis  sueeessoribus  et  ecelesie  Colo- 
niensi  ob  eansam  aliquam  subtrahemus.     In  enias  rei  testimoninm 
sigiUmn  nostrnm  ex  eerta  nostra  seientia  presentibus  dnximug  appo- 
nendom. 

Datum  Colonie  die  dominica  ante  nativitatis  beate  Marie  virginis, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel,  mit  Backreitersiegel,  an 
TOthseidenem  FadenbOndel,  verletzt 

Nr.  48t. 

Der  Graf  Wilhelm  yon  Berg  erneuert  mit  der  Stadt  Köln  das  Freund- 
sehaitsbl&ndnissi  wonach  zu  Deuti  keine  Festungswerke  errichtet  wer- 
den dürfen,  gegenseitiger  Schutz  für  Land  und  Leute  so  wie  freier 
Verkehr  gehandhabt,  kein  Angriff  für  fremde  Schulden  geduldet,  die 
Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten  Schiedsrichtern  überlassen 
werden  soU  und  die  Aufrechtbaltung  des  Vertrages  durch  benannte 
Bürgen  garantirt  wird.  —  1299,  7.  September.') 

Wir  greve  Wilhelm  van  deme  Berge  dun  knnt  allen  den  gienen, 
die  nn  sint  inde  die  hema  kfimen  sülen^  die  dflse  hantvestennunge 
ane  geseynt  inde  horent;  dat  wir  mit'  gfiden  willen  inde  van  rade 
unseis  brftder  heren  Conrades  van  deme  Berge  inde  andere  unser 
mage,  manne^  deynestmanne^  burgmanne  ind  unser  gemeynre  yrftnde 
umbe  ewelichen  yriede  uns  landes  inde  oug  unser  lüde  inde  oug  der 
stede  inde  der  burger  van  Eolne  viir  uns  inde  etc. . .  •  ^)  dat  die 
eychte  der  wir  veire  gen&mt  hain,  unse  DrUzete,  we  de  is,  her  En- 
gelbrecht Ruselpape,  her  Wolter  Stecke,  her  Thederich  van  EInere, 
inde  die  stat  van  Eolne  viere:  den  bftrgermeister,  de  scheffene  is, 
we  de  is,  her  Gerard  der  greve,  her  Thiderich  der  Gyr,  her 
Costin  Overstolz,  ove  die  herna  etc.  • .  •')  Dit  sint  die  burgin, 
die  wir  gesät  hain  der  stede  van  Eolne:  her  Hnntgin  van  Bens- 
bnre,  Brftn  van  Garderode,  Arnolt  van  Edelinzvelt,  Engelbrecht 
van  Uphoven,  Philippus  van  Lansberg,  Ludekin  van  Winkelhusen, 
Roprecht  van  Siberg,  Greyrois  van  Siberg,  Sander  van  Husegin,  Thi- 


*)  Biese  ürkonde  hat  mutatis  mutandis  denselben  Wortiaut  wie  Nr.  198.  Siehe 

den  Yertrag  vom  9.  Jnni  1262  (Bd.  11,  Nr.  431). 
^  Der  weitere  Yerfolg  wie  in  Nr.  193. 
^  Der  weitere  Yerlölg  wie  in  Nr.  193. 
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1299  derich  yan  Steinbochele,  Pols  van  StaimheiiD,  Kreycta  van  Staimheim, 
inde  wir  v&rgen&mde  bargen  ergeyn  des  offenbare  ind  Tfirknnden 
dat  an  diser  hantvestinnungen,  dat  wir  bargen  worden  sin  gesichert 
inde  gelofit  haint,  also  alse  hie  yurgesprocgen  is  inde  verbandin  Bin 
z&  alle  dasen  yftrworden  z&  haldene  mit  unser  gegeyener  truwen 
inde  gesnoren  zu  den  heyligen,  dat  wir  den  greyen  yan  den  Berge  ind 
sine  nak&melinge  mit  aller  unser  maicht  in  güden  truwen  sonder  ar- 
gelist  darane  sälen  halden^  dat  si  alle  duse  yfirworden  eweliche  ateide 
haldin  der  stede  inde  den  bürgeren  yan  Kolne.  Dat  yfirkunde  wir 
yürgenümde  Conrait  yan  den  Berge  mit  unsem  ingesigele  etc. ') 

Nach  dem  Origiosl  im  Stadt- ArcbiT.    Das  Betteni^  des  Grafen  WDhelm  toh 

Berg  mit  RQcksiegel  gut  erhalten,  das  des  Conrad  mit  der  Unuchiift:  S.  . .  .radi 

onte  . . .  pellani  dni.  pape,  yerletst. 

Nr.  48L 

Siebter,  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Köln  erneuern  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  yon  Berg  das  Preundsdhaftsbttndniss,  wonaeh  zu  Beutz  keine 
FiBstungswerke  errichtet  werden  dürfen»  gegenseitiger  Schutz  ftr  Land 
und  Leute,  so  wie  freier  Verkehr  gehandhabt,  kein  Angriff  für  fremde 
Schulden  geduldet,  die  Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten 
Schiedsrichtern  überlassen  werden  soll,  und  die  Aufrechthaltung  des 
Vertrages  durch  benannte  Btlrgen  garantirt  wird.  — 1899,  7.  September. 

Wir  richtere,  scheffenin  inde  rait  inde  gemeyne  bürgere.  Tan 
Eolne  düen  künt  allen  den  gienen,  die  nü  sint  inde  die  herua  kämen 
sulen  inde  die  diese  haintyesteninge  ane  gesient  inde  gehorent,  dat 
wir  mit  gftden  willen  uneeme  gemeineme  raide  inde  andere  unser 
gemeiner  yr&nde  umbe  ewelichen  yriede  der  steide  inde  unser  bür- 
gere yan  Eolne  inde  des  greyen  herren  Wilhelms  yan  den  Berge, 
siner  lade  inde  sines  landes  uyerdrain  hain  einer  yrunzaffe,  die  wir 
eweliche  stede  halden  sülen  yur  uns  inde  unse  nakümelinge  mit 
deme  Greyeii  herren  Wilhelme  yan  dem  Berge,  sinen  nakfime- 
liuge  etc.  . . .  ^)  dat  die  ebte,  der  wir  yiere  gen&mt  bain,  der  barger- 
meister,  de  scheffene  is  we  de  is,  Gerart  der  gr^ye,  Dederich  der 
Gyr,  Costantyn  Oyirstoltz,  inde  der  greve  yan  dem  Berge  yiere: 
Drüzethe  wei  de  is,  Engilbreith  Raselpaffe,  Wolter  Stecke,  Diderich 
yan  Elnere,  of  die  nog  hema  na  in  ir  stat  gen&mt  sülen  werden 


^)  Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  198. 

^)  Siehe  die  Anmerkungen  su  der  yorhergehenden  Urkunde  Nr.  480. 
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etc.  ...  Dit  Bint  die  bargen,  die  wir  gesät  hain  deme  greven  van  1299 
dem  Berge  inde  sineme  raide:  Vranke  vanme  Home;  Everart  der 
Oyr,  Daniel  der  J&yde,  Kutgeir  Raitze,  Henrich  Scherfgin,  Hildegeir 
Birkelin,  Philips  Quattermart,  Johan  vanme  Kusine,  Godescalck  Over- 
stoltz,  Boytart  Hardevust  der  greve,  Costin  heren  Costins  sun  van 
Liaolskirgen  inde  Johan  vanme  Hirze.  Inde  wir  vurgenumde  bürgen 
etc.  •  •  • 

Dit  is  gescheit  na  godes  gebärden  dnsint  iar  zweihundert  iar  nuyn 
inde  nuntzich  iar,  np  unser  vrowen  avent  der  lästeren 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Stadtsiegel  yerietzt. 

Nn  482. 

Walram  von  JUUoh  Herr  zu  Bergheim  wird  Sdelbttrger  zu  Köln,  ver- 
pfliohtet  sieh  zu  einer  Httlfeleistung  mit  neun  Eittem  und  Knappen 
und  erhält  jährlieh  ein  Bttrgergeld  von  hundert  Mark.   —  1299,  26. 

September. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  kflnt  allen  den^  die  diesen  breif 
ane  geseint,  dat  wir  Walraven  van  Gulege  heyrre  van  Bergheym 
mit  den  ersamen  luden  den  richteren^  den  scheffenen^  deme  rade  inde 
den  b&rgeren  gemeynlichen  van  Kolne  overmitz  unse  mage  inde  un- 
aen  rait  vrAntlige  overdragen  hain  alsus  etc. . . . ')  Quem  id  oig  also^ 
dat  uns  die  bürgere  van  Kolne  helpin  ane  gesünnin^  so  sfilen  wir  in 
ze  helpin  selve  hendelingeu  binnen  Kolne  kumen  mit  nüyn  ridderen 
inde  mit  vfinfzeyn  knappin  mit  den  wapenin  ftp  overdecden  orsen 
inde  helpin  in  inde  der  stede  van  Kolne  na  unsen  eren  ftp  iere  kost, 
also  dat  si  uns  mit  den  vftrgenftmden  luden  geven  sftlen  ze  unser 
kost  over  dag  inde  over  nacht  vftnf  marc  kplschir  penninge.  Quem 
id  oig  also^  dat  uns  ieman  ftrlftgede  darumbe,  dat  wir  der  stede  inde 
den  bftrgeren  van  Kolne  hulpin  inde  bestünden  also,  als  id  hie  vfire 
bescrieven  is,  so  sftlin,  ove  wir  sis  ane  gesinnen,  die  selve  bftrgere 
van  Kolne  buszin  Kolne  uns  helpin  hendelingeu  mit  vfinfinzwenzich 
mannin  gewapint  van  gesiegten  mit  overdecdin  orsin  na  ieren  eren 
flp  unse  kost  .  •  .^) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  des  Herrn  von  Bergheim  und 
das  der  Stadt  Köln,  an  seidenen  FadenhQndeln,  ziemlich  gut  erhalten. 


>)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  335. 
*)  Das  Folgende  ist  wieder  wörtlich  wie  in  Nr.  335. 


m. 
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Nr.  48S. 

Walrun  Ton  Jttlioh,  Herr  lu  Bergheim,  ersucht  Sichter,  Sehöffen  und 
Bath  der  Stadt  Köln,  dem  Sitter  Johann  Seherfgin  100  Mark  in  sei- 
nem Hamen  anssuahlen.  —  1299,  2.  October. 

1299  Viris  pradentiboB  et  discretis  concivibus  suis  et  amicis  dilectis  in- 
dieibns^  scabinis^  consilio  celerisque  civibos  Coloniensibos  Walramos 
de  Juliaco  dominus  de  Bergheim  amicitie  et  honoris  qaantam  potest. 
Discretionem  yestram  rogamus  seriöse,  quatinus  respectu  dilectionis 
nostre  honesto  yiro  Johanni  diclo  Seherfgin  militi  conci?i  Testro  ex- 
hibitori  presentium  nomine  nostro  detis  et  deliberetis  centam  marcas, 
quas  de  annuis  redditibus  nostris  nobis  dare  tenemini  in  festo  beati 
Martini  proxime  nunc  futuro.  Nos  enim  recognoscentes  nobis  satis- 
üactum  esse  de  eisdem^  tos  qnitos  et  solutos  dimittimus  per  presentes, 
quia  ipsum  Jobannem  yel  saos  heredes  in  consecutione  dicte  summe 
peeunie  yolumus  aliis  creditoribus  nostris  anteferri.  Super  hiis  in 
testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appo- 
nendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,   in 
crastino  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Reiteniegel  sehr  yerletEt 

Nr.  484. 

Oraf  Heinald  Ton  Geldern  erklärt,   daas  er  sich  mit  der  Stadt  Köbi 

besttglich  der   noch  yon  der  Sohlacht  von  Worringen  herrührenden 

Ansprüche  ausgeglichen  habe  und  bekennt,   als  Preis  der  Sühne  800 

Kark  erhalten  su  haben.  —  1299,  6.  October« 

Nos  Reynaldns  comes  Gelrie  universis  presentes  litteras  yisaris  et 
audituris  notnm  facimus,  quod  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  ho- 
minibus  nostris  saper  iniuriis^  dampnis,  excessibns,  offensionibus,  mo- 
lestiis,  captiyitatibus  et  generaliter  saper  omnibus  articuliB  factis 
nobis  et  nostris  hominibus  per  uniyersos  et  singalos  ciyes  civitatis 
Coloniensis  occasione  conflictus  et  belli  de  Wonne  seu  occasione  alia 
qualicumque  et  de  redditibus  nostris  annuis  in  Colonia  nobis  subtrac- 
tis  et  detentis  ab  eisdem  usque  in  hnne  diem,  quorum  summa  ascendit 
ad  octingentas  marcas^  quas  fatemur  nos  recepisse  et  habuisse  ab 
eisdem,  super  ciyes  predictos  et  singnlos  eorundem  renunciamus^  finem 
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et  remissionem  eisdem  facimus  snper  premissis  et  qnitos  dimittimns  1299 
et  clamamüs,  firmain  et  perpetuam  pacem  et  concordiam  eisdem  pro- 
mittiinus  et  recipimns  eosdem  sab  nostra  protectione^  ita  qnod  in 
terray  aqnis  et  in  districtibns  nostris  defendemus  ipsos  et  taebimnr 
bona  fide  in  bouis  et  personis,  sicut  in  litteris  snper  boc  confectis^ 
qnas  prius  eis  dedimos,  plenias  continetur.  In  cuius  rei  testimonium 
et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  daximns  presentibus  appo- 
neodnm. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  tertia  post  festum  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
giUum  Reynaldi  comitis  Gelrensis;  das  Rdcksiegel,  ein  springender  Löwe,  hat  die 
Fortsetzung:  Et  Sutphaniensis.    Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  1037. 

Nr.  485. 

Oraf  Eeinald  von  Oeldem  bekennt,  von  der  Stadt  Köln  1044  Mark 
erhalten  su  haben»  die  er  in  der  Weise  inrtlokxaiahlen  verspricht,  dass 
er  Ton  seinen  Renten  in  der  Stadt  jährlich  100  Mark  abzahlt.  —  1299, 

6.  October. 

Nos  Reynaldus  comes  Gelrie  uniyersis  presentes  litteras  visuris 
dt  audituris  notnm  facimuS;  nos  habuisse  et  recepisse  ex  causa  mutui 
a  dilectis  amicis  nostris  iudicibns^  eonsilio  ceterisque  civibus  Colo- 
niensibns  mille  quadraginta  et  quatuor  marcas  Goloniensium  denario- 
mm  et  in  usus  nostros  convertisse;  quas  eisdem  de  redditibus  nostris 
annuis  in  Colonia  solvere  promittimus  pro  nobis  et  beredibus  nostris 
in  hune  modum:  yolumus  enim^  quod  dicti  cives  singulis  annis  futuris 
sine  aliqua  eontradictione  nostra  et  offensa  levent  et  retineant  sibi 
de  redditibus  nostris  in  Colonia  centnm  marcas^  qui  anni  incipient 
cnrrere  in  feste  beati  Martini  proximo  nunc  fntnro,  donec  dictas  mille 
qnadraginta  et  quatuor  marcas^  de  quibus  ipsos  cives  quitos  dimitti- 
mns et  clamamus;  le^averint  et  receperint  in  eisdem.  Extunc  vero 
dicti  redditus  ad  nos  et  nostros  beredes  libere  revertentur  et  nobis 
singulis  annis  solyentnr^  secundum  quod  in  litteris  super  hoc  confec- 
tis  plenius  continetur,  fraude  et  dolo  penitus  in  hiis  exclusis.  In 
cnins  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  duximus  presen- 
tibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  feria 
tertia  post  festum  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel  mit  Rflcksiegel  gut  er- 
halten. 

30* 
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Nr.  4M. 

Oraf  Beinald  von  Oeldein  verspricht  deiyenigen  Kölnern,  die  geldriselie 
Vnterthnnen  wegen  Schulden  Tor  einem  geldritchen  Gericht  verfolgen 
wollen,  Ar  eine  bestimmte  Zeit  sicheres  Oeleit  nnd   hülfireidie  Hand. 

1299,   6.  Ootober. 

12d9  No8  Reynaldns  comes  Gelrie  nniverais  presentes  litteras  yisaris  et 
anditarig  notum  facimus,  quod  promittimus,  qnod  si  cives  Colonienses 
vel  aliqui  ex  eis  vel  eoram  familia  nomine  eornndem  aliquos  homi- 
nes  nostros  sab  nostra  inrisdictione^  potestate  et  distrieta  existentes 
snper  bonis  ablatis  vel  pro  debitis  obnoxios  dixerint  yel  dixerit,  quod 
eosdem  impetere  et  convenire  corani  nostro  indicio  et  in  terra  nostra 
poternnt,  infra  festam  pasche  proximo  nnne  futarnm.  Secure  et  inte 
illos  condocemas  et  eosdem  assecuramns  in  terra  nostra  in  aqnia  et 
distrieta  nostro  et  illos  sea  illom,  qui  sie  conveninntar  et  eonvenitar 
coram  nostro  indicio,  tales  vel  talem  habebimas,  si  fatentnr  vel  fa- 
tetnr,  qnod  satisfaciat  eivibas  snpradictis;  si  vero  negent  vel  neget, 
eoram  eodem  indicio  se  expargabunt  seu  expurgabit  sao  inramento 
oeoasione  qaalibet  non  obstante.  Si  etiam  aliqai  eonveniendi  esaent 
mortni,  extunc  poterant  heredes  eoram  conveniri,  qui  debebant  oon- 
qaerenti  per  satisfactionem  vel  iastitiam  at  predietum  est  respondere. 
Si  vero  aliqnis  civiam  Colonieosiam  esset  extra  partes,  vel  de  homi- 
nibns  nostris  conveniendis  simili  modo  foret  extra  partes,  ille  civia, 
cui  aliqna  eompetit  actio  contra  nostros,  statim  cum  reversns  foerit, 
post  festam  predietum  debet  querimoniam  snam  deponere  et  eonve- 
niendi per  ipsum,  sicut  premissum  est,  tenebuntur  respondere,  frande 
et  dolo  penitos  in  hiis  exclusis.  In  euius  rei  testimonium  sigillnm 
nostrum  duximus  presentibns  apponendnm. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  tertia  post  festum  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiegel  gut  erhalten,  ebenso  das 
Backsiegel. 

Nr.  487. 

Ootschalk  von  Stave  verspricht,  seinen  Verwandten,  Bitter  SigMd  von 
Ltltiel-Cobleni,  der    sich   für   ihn   verbftrgt  hat,  schadlos  in  halten. 

1299,  28.  Ootober. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  ego  Godesealcos 
dictus  de  Baenlo  civis  Coloniensis   notam   facio  publice   tenore  pre- 
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sentium  litteraram  protestando^  qnod  promitto  et  promisi  per  presen-  1299 
tes  fide  data  honeBtum  virnm  dominnm  Sifridum  militem  de  Luizel- 
ConflncDtia  meam  consangniDeum  dilectum  de  omnibus^  pro  qaibas 
ipse  se  pro  me  obligavit  et  obligat^  indempnem  penitQs  conservare 
ac  ipsnm  de  hiis  relevare  vel  quicumque  se  obligat  et  obligayit  cnm 
eodem^  fraude  et  dolo  penitus  excliisis.  In  caias  rei  testimonium  et 
firmitatem  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 

Datam  in  die  beatoram  apostolorum  Symonis  et  Jade,  anno  do- 
mini  MCCLXXXX™»  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  drei  nach  unten  im  Cymbel- 
schnitt  stehende  Querbalken,  verletzt;  das  Rücksiegel,  eine  Kaufinannsmarke,  hat 
die  Umschrift:  Signum  contra. 

Nn  488. 

Daa  noster  Weiher  gibt  seine  Znstimmnng  dain,  dass  der  Fatsbinder 
Waldayer  sieben  Hänser,  welche  er  in  Besitz  hat,  nnter  denselben 
Bedingungen  dem   Kloster  Mechtem  überträgt.  —  1299,  2.  Hoyember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  Godefridus  prior, 
dementia  magistra  totusque  conventus  monasterii  de  Pieeina  iuxta 
mnros  Colonienses  cum  notitia  yeritatis  eternam  in  domino  caritatem. 
Noveritis,  qnod  Waldaverns  ligator  vasoram  et  Alveradis  nxor  eins 
ciyes  Golonienses  dedernnt  et  tradiderunt  ac  Btipulatione  interposita 
sapraportaverunt  coram  nobis  domine  Elizabet  abbatisse  et  conventni 
moDasterii  ad  Martires  Cysterciensis  ordinis  inxta  muros  Golonienses 
sex  domos  seu  mansiones  iacentes  sub  nno  tecto  et  nnam  domum  sab 
altero  tecto  contiguam  eisdem  sitas  super  antiqua  fossa  iuxta  eccle- 
siam  beate  Marie  ad  indulgentias  in  Colonia^  quas  a  nobis  tenuerant 
et  possederant  pro  certo  censu  infraposito^  ad  habendas,  tenendas  et 
in  perpetuum  possidendas  eo  iure,  quo  dicti  coniuges  habuerunt,  hoc 
excepto,  qnod  qnamdin  soror  Gertrudis  nata  eorundem  investita  dicti 
monasterii  vixerit,  ipsi  parentes  eins  usafructum  habeant  et  recipiant 
in  domibuB  memoratis  et  ipsa  soror  G.  similiter,  quamdin  vixerit  post 
parentes,  dictum  usufrnctnm  habeat  seu  partem  eins  post  obitnm  alte- 
rios  eorundem.  Si  autem  ipsa  ante  patrem  decesserit,  dimidietatis 
dictarum  domorum  ad  abbatissam  et  conventnm  predictum  in  conti- 
nenti  extunc  sit  libere  devoluta,  Alverade  matre  ipsius  in  altera  so- 
Inm  dimidietate  domorum  usufructum,  qnamdiu  yixerit,  retinente. 
Nos  yero  recepta  ab  ipsis  coniugibus  resignatione  ac  supraportatione 
dictarum  domorum  cum  stipulatione  legitima  volentibus  et  petentibus 
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r/.^9  eisdeni  prefatas  septem  doiiios  cnm  sais  attinentiig  domioe  abbatiate 
et  conventni  memoratis  conceMimus,  ac  Katerinam  dictam  de  Cervo 
sororem  in  ipso  monasterio  recipientem  et  eoDqairentem  a  nobia  do- 
nüne  prefati  conventua  sni  investivimiui  de  eisdem,  Bicot  hoc  ad  noc 
dinoBcitor  pertinere,  salvo  nobis  et  ecclesie  nostre  ceDso  qnataor  so- 
lidomm  de  dictis  sex  domibas  et  septem  denarioram  cam  obulo  aimis 
singulis  solveDdorum  partim  in  festo  beati  Martini  et  partim  in  feste 
beate  Walbnrgis  tali  captione,  qaod  si  dlcti  censns  solutio  dictis  ter- 
minis  pro  rata  ant  infra  quindenam  post  qnemlibet  neglecta  faeriti 
extanc  hninsmodi  mansioues  ad  nos  ei  iiostmm  monasterium  cum  sais 
structuris  recidant  pleno  iure  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Insuper  post  mortem  prefate  Katerine  alia  persona  predicti  monaaterii 
nomine  dictas  domos  a  nobis  ei  nostris  snccessoribas  recipiet  et  oon- 
quiret  cum  eo  iurC;  qaod  vulgariter  gewerf  dicitar^  ratione  cniua  da- 
bit  quatnor  solides  septem  denarios  cum  obulo  iaxta  predicti  censns 
qaantitatem,  et  hoc  deinceps  erit  in  perpetunm  observandnm.  In 
qnorum  testimoninm  ipsis  abbatisse  et  conventni  contnlimus  preaens 
instmmentnm  sigillo  nostri  conventus  firmiter  commnnitnnL 

Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  et  nonage* 
simo  nono,  in  crastiuo  animarnm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  abgefallen. 

Nr.  489. 

Binde  Ton  Weyelinghoven  and  ihre  swei  Söhne  yerpfliehten  sich«  dem 
Beghinen-Convent  8t.  Hubert  einen  j&hrliohen  Erbsini  von  14  Bdülling, 
ablösbar  fllr  32  Kark,  von  einem  Hanse  in  der  Breitstrasse  n  lahlan. 

1299,  2.  Beoember. 

Notnm  sit  tam  presentibns  quam  fntnris,  quod  Drnda  de  Weve- 
linghoven  et  dno  filii  eins  Theodericus  et  Wilhelmus  clerici,  nati  oUm 
Huberti  de  Hese^  tertio  fratre  eornm  defnnctO;  remisernnt  tres  qnar- 
tas  partes  et  si  quid  habnerint  vel  habere  possint  in  domo  cnm  area 
sna,  ante  et  retro^  subtns  et  soperius^  prout  iacet  in  lata  platea 
prope  domum  Joannis  Graeci  versns  sanctnm  Gereonem,  videlicet 
ipsa  Drnda  nsnmfmctnm  et  dicti  nati  proprietatem,  quem  et  quam 
habent  in  dicta  hereditates  domui  et  conventni  begginamm  olim  Ha* 
berti  sitis  ex  opposito  monasterii  sancte  Marie  ad  Hortnm  in  Co* 
lonia  yersns  parvam  ianuam  ipsius  clanstri^  iidemqne  domns  et  con- 
ventns  reconcessemnt  eisdem,  Drnde  videlicet  nsnmfrnctam  et  dictis 
clericis  ins  hereditarinm  in  dicta  hereditate  snb  annuo  et  perpetno 
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eensa  qnataordecim  solidorum  Colonie  pro  tempore  uBaalium  solven-  1299 
doram  aDDuatim  ipsi  conventni  infra  festam  beati  Bemigii  yel  infra 
daos  nienses  tnnc  proxime  seqnenteS;  alioquin  dicta  hereditas,  prout 
iacety  orit  extnnc  ipsi  conventni  libere  devolnta,  et  ipsam  diver- 
tere  poterit  qaocanque  volnerit.  Item  salvum  est  ipsis  Drude  et  cle- 
ricis,  huiasmodi  hereditatem  sea  censum  in  toto  pro  triginta  daabus 
marcis  et  pro  media  parte  pro  sedecim  marcis  deDarioram  Goloniensium 
tnnc  temporis  usualinm  reemere  et  relevare  et  ad  se  revocare  infra 
decem  et  oeto  annos  cnrrentes  a  data  infrascripta,  ita  tamen  quod 
hainsmodi  reemptio  iiat  sex  septimanis  ante  tempns  solutionis  huius- 
modi  census  faciende^  et  similiter  sex  septimanis  ante  expositionem 
noYe  monete. 

Aetum  anno  domini  mgg  nonagesimo  nono,  feria  quinta  ante  festum 
sancti  Nicolai. 

Nach  einer  aus  dem  Scbreln  St.  Christophori  genommenen  Copie  im  Stadt- 
ArchiT. 

Nn  4M. 

In  dem  Streite  ttber  das  Verleihungsrecht  der  Pfarrei  von  St.  Johann 
Baptist  verzichtet  der  Cleriker  Hermann  Kleingedank,  der  von  den 
Pfarreingesesseneu  präsentirt  worden,  auf  die  Pfarrei  und  gibt  sie  in 
die  Hftnde  des  Propstes  Ootfrid  von  St.  Severin.  —  1300,  18.  Januar. 

In  nomini  domini  amen.  Cijm  inter  venerabilem  virum  magistrnm 
Godefridum  prepositnm  ecclesie  sancti  Severini  Goloniensis  ex 
una  parte  et  Hermannum  dictum  Clenegedank  clericum;  qui  se  gessit 
pro  rectore  sive  plebano  ecclesie  parrochialis  sancti  Johannis  baptiste 
in  Colonia^  super  eo^  quod  dictus  dominus  prepositus  asserebat  pre- 
sentationem  et  institutionem  ipsius  ecclesie  sancti  Johannis  ad  se^) 
pleno  iure  pertinere^  et  dictus  Hermannus  ex  presentatione  parrochia- 
norum  ipsius  ecclesie  sancti  Johannis  in  eadem  ecclesia  sibi  ins  vin- 
dicabat');  ex  altera,  materia  questionis  exorta  fuisset,  tandem  dictus 
Hermannus  saniori  ductus  consilio  sub  anno  nativitatis  domini  MCC 
nonagesimo  nono,  indictione  tertia  decima,  mensis  Januarii  die  octava 
decima,  in  presentia  dicti  domini  prepositi  meique  infrascripti  notarii 
ac  testium  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  personaliter 
constitntUB  prefatam   ecclesiam   sancti   Johannis   baptiste  ad  manus 


1)  Die  Handschrift  hat:  se  ad. 
>}  Die  Handschrift  bat:  Tindicaret 
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1300  dicti  domini  prepositi  libere  rerignavit  et  iari,  si  qaod  übi  in  eadem 
ecclesia  hactenus  ex  qnocamque  titalo  rindieabat,  pure  et  absolute 
ac  simpliciter  renanciavit  Actum  in  domo  fratrum  minorum  in  Co- 
loniay  ubi  dicti  fratres  capitulum  celebrare  consuerernnt,  preaentibus 
venerabilibus  viris  dominis  soolastico  maioris  et  deeano  saneti  Se- 
verini  ecclesiarum  Coloniensium,  virüi  religiös»  fratribos  Grerardo  de 
Pomerio  ministro  et  Woltero  ordinis  fratrum  minorum,  dominis  Sue- 
dero  scolastioo,  Winrico  choriepiscopo;  magiatro  Nicoiao  et  Daniele 
de  Ackara,  canonicis  dicte  eeclesie  saneti  Sererini,  nee  non  honestis 
viris  dominis  Gerardo  Oyerstolz  dictoCanonico*),  Johanne  eins  fratre, 
Gerardo  nato  dicti  Gerardi,  scabinis  Goloniensibus,  ac  (rodeschalco 
dicti  Johaonis  filio  et  pluribus  aliis  testibus  ad  premissa  vocatis  et 
rogatis.  Et  ego  Hermannus  dictus  Dnrinch  clericus  Coloniensis  im- 
periali  auctoritate  quondam  serenissimi')  domini  Adolfi  Romanorum  re- 
gis  publicus  notarins  premissis  interfui,  ea  de  mandato  dicti  domini 
prepositi  conscripsi  et  in  banc  publicam  formam  redegi  meoqne  signo 
consueto  signavi  rogatus. 

Aas  dem  Copiariom  des  Stiftes  von  St.  Sererin,  f.  43,  im  Provincial-AiduT  za 
Dasseldorf.    Die  Signete  ist  ein  schwarz  and  weisses  Schachbrett  mit  16  FekLem. 

Nr.  4n. 

Der  Propst  Ootfrid  yon  St.  Seyerin  yerleiht  die  Pfarrei  yon  St.  Johann 
Baptist  dam  Cleriker  Hermann  Kleingedank.  —  1300,  18.  Januar. 

In  nomine  domini  amen*  Anno  natiyitatis  eiusdem  MCC  nonage- 
simo  nono,  indictione  tertia  decima,  mensis  ianuarii  die  octaya  de- 
cima,  in  presentia  mei  infrascripti  notarii  et  testium  subscriptornm 
venerabilis  vir  magister  et  cfominus  Godefridns  prepositus  ecdesie 
saneti  Seyerini  Coloniensis  precibus  et  adbortationibus  plurimarum 
tarn  ecclesiasticarum  quam  scholarinm  personarum  inclinatus  ecciesiam 
parrochialem  saneti  Johannis  Baptiste  in  Colonia  yacantem  ex  morte 
sea  libera  resignatione  quondam  domini  Henrici  dicti  de  Gluelle  ip- 
sins  eeclesie  rectoris,  cuius  quidem  eeclesie  collatio  et  institutio  ad 
ipsum  dominum  prepositum  pleno  iure  pertinere  dicitur^  Hermanne 
dicto  Clenegedanch  clerico  Coloniensi  presenti  contulit  propter  deum 
et  utilitate  ipsius  eeclesie  pensata  ipsumque  Hermannum  de  eadem 
per  librum,  prout  moris  est,  inyestiyit;  committens  sibi  curam  animarum 

<)  Die  Handschrift  hat:  canonice. 
^)  Die  Handschrift  hat:  severissirni. 
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et  enstodiam  reliqaaram,  adhibitis  in  hoc  solempnitatibas  debitis  et  1300 
eoiunietis. 

Aetmn  in  domo  fratram  minoram  etc.  (wie  in  der  vorhergehenden 
Urkunde  vom  selben  Jahre  und  Tage,  Nr.  490). 

Ans  dem  Gopiarium  des  Stiftes  von  St  Severia  f.  43,   im  Provincial-Archiv  zu 
Basseldorf. 

Nr.  4M. 

Der  Canonioh  DominionB  von  St.  Cäoilien,  der  das  rothe  Wichhaus  auf 
der  Burgmauer  in  Erbpacht  hat,  ttbertrftgt  sein  volles  Anrecht  an  dieses 
Wichhaiu  als  Schenkung  inter  vivos  einer  gewissen  Oudelevis  und  deren 
Tochter  Agnes,  nach  deren  Tod  es  an  das  Stift  St.  Cäcilien  fallen  soll. 

1300,  14.  Februar. 

Universis  presentee  litteras  inspectaris  Dominicus  presbiter  cano- 
nicus  ecclesie  sancte  Cecilie  Goloniensis  salutem  et  notitiam  veritatis. 
KoveritiS;  quod  cum  Gerardns  et  Ilenricus  dicti  de  Hane  fratres^  filii 
et  heredee  bone  meraorie  quondam  Henrici  dicti  de  Hane  ac  Marga- 
rete uxoris  8ue,  civium  Goloniensium,  domum  snam  dictam  dad  roede 
wichuss,  que  est  secunda  a  porta  clericorum  versus  occidenteni;  ad 
ipeog  iure  hereditario  devolutam  locaverint  et  concesserint  michi  re- 
cipienti  eandem  pro  me  et  meis  heredibus  aut  successoribus  iure  he- 
reditario et  possidendam  pro  novem  solidis  Goloniensium  denariorum 
usualinm  persolvendis  annuatim^  prout  in  litteris  super  hoc  confectis 
plenius  continetur,  ego  attendens  merita  fidelis  servitii^  quod  Gude- 
levis  exhibitrix  presentinm  mihi  impendit  mnlto  tempore  retroactO;  et 
pro  eo  volens  eidem  vicissitudinem  rependere  aliqualem,  omne  ins 
roenm  hereditarinm  michi  in  eadem  domo  competens  donatione  inter 
vivos  libera,  spontanea  et  expressa  in  eandem  Gudelevim  et  Agnetam 
eins  filiaro  transtuli  et  transfero  irrevocabiliter  in  hiis  scriptis,  salvo 
mihi  ipsios  domus  qnoad  vixero  nsufructn,  tali  conditione  adiecta, 
quod  Gudelevis  et  Agnes  predicte  nisi  evidenti  necessitate  impediente 
post  obitum  earundem  dictum  ins  hereditarium  domus  predicte  con- 
ferent  ecclesie  sancte  Cecilie  Goloniensis  snpradicte  pro  mea  et  ip- 
sarum  memoriis  in  eadem  ecclesia  perpetno  peragendis,  secnndum 
quod  adhuc  decreverimus  ordinandum.  In  cuins  rei  testimonium  at- 
qnc  robur  has  litteras  sigillo  meo  sigillatas  sigillis  venerabilium  vi- 
Toram  domini  Rutgeri  decani  ecclesie  sanctorum  apostolorum  plebani 
ecclesie  s.  Albani^  domini  Gerardi  decani  ecclesie  s.  Georgii  plebani 
8.  Jacobi;  domini  Gtodescalci  plebani  ecclesie  s.  Petri  ac  Theoderici 
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*3n()  plebani  ecclesie  b.  Marie  in  pasculo  in  Colonia  rogavi  et  procnraTi 
coinrouniri,  et  noB  Kntgerns  et  Gerardus  decani  et  plebani  nosque 
GodcBcalcus  et  Theodericas  plebani  ecclesiarum  ColoDiensium  memo- 
rati  ad  preces  Dominici  canonici  ecclesie  s.  Cecilie  supradicti  sigilla 
nostra  presentibos  litteris  daximus  appendenda  in  teBtimoniam  pre- 
inisBoram. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesinio  ducentesimo  nonagesimo 
nono;  XVI  kal.  martii. 

Aus  dem  Cartular  von  S.  Cäcillen  f.  2n. 


Nr.  493. 

Priorin  und  Convent  der  weissen  Frauen  bekennen,  dass  ihnen  von  der 

Stadt  Köln  das  neben  ihrem  Kloster  gelegene  Stadtthor  anf  Widerruf 

ttberlassen  worden  ist.  —  1300,  16.  April. 

Universis  presentes  litteras  visoris  et  aiidituris  nos  priorissa  totns* 
quc  conventUB  de  albis  dominabuB  in  CoIoDia  notum  facimas,  qnod 
porta  civitatis  Coloniensis  attiugens  monasteriuin  nostrum  ex  parte 
civitatis  predicte  nobis  est  concessa  propter  denm,  et  qnandocnmqQe 
douiini  de  coDsilio  civitatis  eiusdcm  voluerint,  quod  resuiuere  possnnt 
ipsam  portanO;  quam  eis  resignare  tenebimur  sine  contradictione.  Snper 
hiis  in  testimonium  atque  fideni  sigillum  nostrum  presentibos  est  ap- 
pensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  feria  sexta  post  festam 
pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.     Das  Siegel  sehr  verletzt 


Nr.  4*4. 

Dietrich  Kleingedank   und    dessen  Frau  Sophia  schenken  dem  Kloster 

der  h.  Maria  Magdalena  zu  den  weissen  Frauen  vier  Morgen  Aeker* 

land  am  sülser  Wege.  —  1300,  23.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  1054. 
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Nr.  495. 

Walram  von  Montjoye  nnd  Johann  von  Knik  fällen  einen  Schiedsspruch 
in  der  Streitsache  des  Erzbischofs  Wicbold  mit  dem  Burggrafen  Johann 
von    Aheineok   nnd    anderen   Verbtlndeten    des    Grafen    von    JtQich. 

1300,  1.  Deoember. 

In  godes  namen  amen.  Wir  Walraven  von  Münyoe  inde  van  1300 
Falkenbnrg  inde  Johan  van  KfiiC;  beirren^  dfin  kunt  allen  dengienen, 
die  diesen  breif  aneseint  inde  horent,  want  her  Johan  der  burgreve 
van  Rinecken^  Heynrich  syn  broder,  her  Werner  der  voget  van  Lu- 
denstorp,  her  Heynrieh  der  güde  van  Sintzege  ind  her  Wilhelm  Proit 
sint  bigriffen  in  helpen  des  greven  van  Galege,  de  up  uns  is  gegan- 
gen vfir  sig  inde  sine  holpere,  so  wat  wir  tuschen  unsen  beirren  den 
ertzebischop  van  Kolne  up  eyne  side  inde  den  greven  van  Gulege 
inde  sine  holpere  up  ander  side  van  der  zweingen,  zwist,  vorderingen 
inde  klagen,  die  tuschen  in  erloiffen  sint,  sagen  inde  ordineren  na 
minnen  of  na  rechte,  dat  sy  dat  stede  sülen  halden  inde  volvuren  up 
die  pine,  die  irkoren  is  inde  nnder  deme  eide,  die  darup  is  gedain. 
So  sage  wir  in  godes  namen  vür  eyn  recht:  Want  unse  beirre  der 
ertzebischop  van  Kolne  sig  biklaget  van  deme  burgreven  van  Riaecken, 
mag  ter  burgreve  zfibringen  mit  tes  gestiebtes  mannen,  dat  die  bur- 
graschaf  sin  recht^  leyn  si  inde  sin  erve,  dat  he  si  mit  rechte  bihalde 
s&le.  Ever  so  sage  wir  vür  eyn  recht,  of  der  ertzebischop  van  Kolne 
bigadede,  dat  der  burgreve  van  Rinecken  ieme  wart  gegeven  usser 
gevencnisse  des  küninges,  da  hie  inne  was  mit  willen  des  burgre- 
ven, inde  mach  der  ertzebischop  dat  zubringen  mit  alsfilger  wairheit, 
damede  uns  genüge,  so  ne  hait  hie  neit  misdan  wieder  den  burgreven 
also  van  stucken,  die  hie  wieder  in  vordert  van  werde.  Ever  up 
die  zwist,  die  van  Sintzege  is  tuschen  unsen  heirren  van  Kolne,  die 
sig  vfirroist  inde  hait  breve  des  küninges  Albrechtes  inde  der  fursten 
inde  den  burgreven  van  Rinecken,  die  sig  vürmist,  dat  hie  de  Kü- 
ninges Adolves  breve  have,  dat  sin  wille  were,  dat  he  Sintzege  loisde 
van  einre  vremeder  haint  inde  sig  vermist,  dat  vür  dieseme  küninge 
Albrechte  ürdeil  gegeven  sy,  dat  ieme  dat  güit  bliven  sal,  man  in 
geven  ieme  sin  gelt,  so  wise  wir  sy  an  den  küninc  vür  ieme  recht 
zu  nemene.  Ever  so  sage  wir  vür  ein  recht,  is  dat  kenlig  inde  vint 
man  an  der  wairheit,  dat  die  bürgere  van  Andernag  quit  sülen  sin 
van  ierme  güde  des  tolles  van  Andernag,  inde  is  der  burgreve  van 
Rinecken  da  ein  bürgere,  dat  hie  billige  irre  vryheide  daane  sal  ge- 
neissen.    Ever  so  sage  wir  vür  ein  recht  van  deme  güde  van  Asbag, 
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1300  dat  man  darzu  birve  lüde  schicken  sal,  die  vernenien  siilen,  of  der 
bürgreve  nsgeworpen  is  danave  zünrechte,  da  man  in  van  rechte 
darin  sal  setzen  inde  sin  weirlige  gnlde^  die  ieme  genomen  is,  wieder 
keren.  Ever  so  sage  wir  viir  ein  recht,  sint  unse  beirre  van  Kolne 
satte  den  greven  van  Gulege  mit  rechte  in  die  vogedie  vanBrische, 
dat  darumbe  der  bargreve  van  Rinecken  sin  gelt  neit  Verliesen  in 
sal,  devfire  he  se  hadde  zu  pande,  inde  die  dat  gelt  senldig  was, 
de  sah  ieme  gelden  inde  hie  ne  sal  is  neit  versagen  zfi  nemene. 
Ever  so  sage  wir  vfir  eyn  recht,  of  unse  beirre  van  Eolne  zyt  Heyn* 
riebe  des  burgreven  bruder,  dat  hie  undait  gedain  have,  dat  sig 
Heynrich  danave  mag  nntschnldigen,  inde  hait  hie  briicbge,  dat  he 
de  bessere  in  genade  of  in  rechte.  Ever  so  sage  wir  vur  ein  recht, 
dat  nnse  beirre  van  Kolne  bischeide  heren  Heynriche  gfiden  van 
Sintzege  eynen  güden  dag  inde  du  in  geleiden  zfi  Nurberg,  da  na 
der  manne  ürdeile  recht  ze  neme  van  deme  gude,  dat  hie  vordert 
na  sinen  brieven  inde  na  wairbeiden.  Ever  so  sage  wir  vur  ein  recht, 
so  wat  her  Wilhelm  Proit  in  ürbüre  des  gestiebtes  van  Kolne  geclagt 
hait  zfi  güder  rechgeninge,  dat  man  ieme  dat  sal  gelden,  hait  hie 
oig  einige  kost  gedain  in  sime  nrloge  inde  siner  vrunden,  die  ne  sal 
man  ieme  neit  gelden.  In  uirkunde  inde  stedigeit  dflser  dinge  so 
hain  wir  nnse  sigele  an  dusen  breif  dun  hangen. 

Dit  is  gescheit,  gesacht  inde  geknndiget  na  godes  geburde  dnsint 
inde  drnuhundert  iar,  des  neisten  dages  sente  Andreas  dage  des 
apostels  binnen  Kolne. 

Als  Transfix  h&ngt  an: 

Ever  so  sage  wir  vur  eyn  recht  van  den  brieven,  die  her  Werner 
der  vogt  van  Lndenstorp  hait  van  biscbop  Eugelbrechte,  des  seven 
inde  zwintzich  iar  sint  lieden,  want  her  Werner  si  nit  hait  geweist  in 
bischof  Syfertz  inde  unses  hcirren,  de  im  bischof  is  ze  Kolne,  ampte, 
deinste  inde  gulde,  dait  wir  danave  neit  in  sagen,  meis  van  den 
offenen  brieven,  die  hie  hait  van  bischoffe  Syferde  inde  van  unseme 
beirren  heren  Wicboldc,  die  nu  is  ertzebischop,  wat  hie  des  zubrengen 
mag  mit  ter  wairbeide,  dat  man  ieme  sculdig  si,  dat  man  ieme  dat 
gelden  sal,  me  ne  mug  dat  zoynen,  dat  ieme  dan  ane  si  gulde  gescheit 

Dit  is  gescheit  inme  iare  inde  dage,  die  in  den  brieve  steint,  da 
duse  cedele  durg  gestechgen  is. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-ArchiY.  Beide  Reitersiegel  verletzt;  das  ROcksiegd 
des  Johann  von  Kuik,  zwei  Querhaiken,  darüber,  dazwischen  und  darunter  im  Gan- 
zen acht  Vögel,  hat  die  Umschrift:  Secretum  dni.  deKuc.  Abgedruckt,  jedoch  ohne 
den  Transfix,  bei  Lacomblet  II,  10G6,  nach  einer  anderen  Ausfertigung. 
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Nr.  4M. 

Ablassbrief  mit   der  bischöflichen  Bestätig^g  für  diejenigen,   welche 
lieh  wohlthätig  gegen  das  Kloster  Mechtem  erweisen.  —  Eom,  1300. 

Universis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  prescntes  littere  1300 
penrenerint.  Nos  niiseratione  divina  Kichelaus  Capritanas,  Nicho- 
laus  NeocastrensiS;  frater  Angelus  Nepesinus^  frater  Jacobns  Calce- 
doDie,  frater  Maurus  Ameliensis,  Symon  BrugnatensiS;  Angelüs  Fesula- 
nns,  Brictios  (?)  EugubinuS;  Fredericus  ValvensiS;  Stephanus  OpideusiS; 
frater  Nicholaus  Tortilubeosis  et  Jldebrandus  Aretinus,  episcopi,  salutem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  Qnoniani;  ut  ait  apostolus,  om- 
nes  stabimos  ante  tribunal  Christi^  prout  in  corpore  gessimas,  sive 
bonum  faerit  sive  malum^  oportet  nos  diem  messionis  extreme  bonis 
operibns  prevenire  ac  etemorum  intuitu  semiuare  in  terris^  qaod  red- 
dente  domino  cum  multiplicato  fracta  recolligere  yalearnns  in  celiS; 
firmam  spem  fidaciarnque  tencnteS;  qaoniam  qni  parce  seminat,  parce 
et  metety  et  qni  seminat  in  benedictionibus;  de  benedictionibns  et  metet 
vitam  eternam.  Cum  igitur  ex  parte  qnorundam  fidedignorum  nobis 
fnerit  intimatnm^  quod  monasterii  sanetimonialium  beate  Marie  Vir- 
ginia ad  Martyres  extra  muros  Colonienses  redditns  seil  proventus 
sunt  adeo  tennes  et  exiles;  quod  diete  sanctimoniales  ibidem  existentes 
de  ipsis  nequeunt  commode  sustentari,  universitatem  vestram  roga- 
mu8,  monemns  et  exortamur  in  domino  in  remissionem  vestrorum 
peccaminnm  iniungentes,  quatinus  grata  et  ampla  caritatis  snbsidia 
de  bonis  vobis  a  deo  collatis  eidem  roonasterio  conferatiS;  ut  per  hec 
et  alia  bona^  que  domino  inspirante  feceritis,  yaleatis  ad  etema  feli- 
eitatis  gandia  pervenire.  Nos  vero  ad  prosequenda  huiusmodi  gaudia 
Tiam  dare  christifidelibus  cupientes  omnibus  vere  penitentibus  et 
confessis^  qni  ad  dictum  monasterium  in  festintatibus  subscriptis, 
videlicet  nativitatis  domini,  resurrectionis,  ascensionis  et  penthecostes, 
in  singulis  festis  beate  Marie  virginis,  sancti  Michaelis  archangeli, 
saneti  Johannis  baptiste,  omnium  sanctorum;  singulorum  apostolomm^ 
beatornm  Stephan!  et  Laurentii  martyrum^  sanctorum  Nicholai  et 
Martini  confessoruni;  beatarum  Katherine  et  Agnetis  virginum  et  per 
octayas  festorum  omnium  predictorum  ac  ip  dedicatione  ipsius  mo- 
nasterii  causa  devotionis  seu  peregrinationis  et  in  spiritu  humilitatis 
acoesserint  et  ad  fabricam  ipsius  monasterii  ornamenta  seu  luminaria 
sen  ad  sustentationem  dictarum  sanetimonialium  manus  porrexerint  ad- 
iatrices;  ant  in  extremis  laborantes  eidem  monasterio  vel  einsdem 
monialibns  quicquam  suarum  legaverint  facnltatum,  miserint  seu  do- 
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1300  naverint,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorom  Petri  et 
Pauli  apoBtolorum  eius  auctoritate  confisi  sioguli  vestnim  Bingnlas 
quadraginta  dieram  indulgentias  de  inianctis  sibi  penitentiis,  dam- 
modo  dyocesani  consensiis  accesserit,  in  domino  misericorditer  relaxa* 
muB.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  daximos 
apponenda. 

Datum  Rome  anno  domini  millesimo  trecentesimo  poDtifieatns  do- 
mini  Bonifacii  pape  octavi  anno  sexto. 

Als  Transfix  liängt  die  Erkläning  des  consensus  Yon  Seiten  des  dioecesani  epis- 
copi  Wicboldi  an: 

Et  nos  W.  dci  gratia  sauctc  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  indulgentias  venerabilium 
patrum  episcoporum,  quibus  presens  cedula  est  transfixa,  ratas  et 
gratas  babentes  ipsis^  prout  rationabiliter  Indulte  sunt,  nostnim  con- 
sensum  tamquam  loci  dyocesanus  presentibus  adbibemus,  quadraginta 
dierum  indulgentias  de  omnipotentis  dei  misericordia  neenon  beatorom 
%  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  superaddentes  in 
forma  consiraili  indnlgentiis  supradictis.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  Brole  die  dominica  ante  ascensionem  domini  anno  eins- 
dem  Mccc"). 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  meist  sehr  Terletzt,  einige  ganz 
abgefallen. 

Nr.  4»7. 

Johannes,    genannt  Pyppin   und   dessen   Prau  Alyeradis  erkalten  Yom 
Stift  St.  Severin  einen  in  der  Trankgasse  gelegenen  Plati  in  Erbpadit 

1301,  16.  Januar. 

Universis,  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  ego  Jobannes  dictus 
Pyppin  et  Alveradis  uxor  roea  notum  facimus,  nos  condnxisse  seu  re- 
cepisse  a  venerabilibus  dominis  decano  totoque  capitulo  ecclesie  sancti 
Severini  Coloniensis  aream,  prent  sita  est  in  platea  dicta  drancgassen 
iuxta  ecclesiara  sancti  Severini  iam  dicti  iure  bereditario  colendam 
scu  possidendam  in  bunc  modum,  quod  singulis  annis  in  feste  ca- 
thedre  beati  Petri  et  sine  captione  infra  quindenam  post  persolvamos 

>)  1300,  16.  Mai.    Gemäss  diesem  Datum  des  Transfixes  h&tte  die  ganie  Ur- 
kunde unmittelbar  nach  Nr.  493  gestellt  werden  können. 
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OBdem  dominis  et  ecclesie  eornmdem  censam  triam  solidorum  monete  1301 
eommüniter  Colonie  currentis.  Cuins  quidem  census  solutionem  si 
non  fecerimus  termiDO  deputato,  extunc  dicta  area  cum  oroDibns  suis 
edificiiB  ad  ecclesiam  dictornm  doraiuorum  libere  revertetur^  ita  quod 
dicti  domini  de  dicta  area  et  suis  edificiis  facere  et  ordinäre  poternnt; 
qnod  eis  videbitur  expedire.  In  cuins  rei  testimoninm  sepedictis 
doniinis  presentem  litteram  contulimuS;  sigillis  discretorum  virorum 
Hermanni  dicti  de  Lobio  et  Bycwini  sculteti  firmiter  communitam, 
qua  DOS  Hermannns  et  Bychwinus  iam  dicti  fatemur  nos  ad  preces 
Jo(bannis)  et  uxoris  sue  predictorum  presentibus  in  testimoninm 
appendisse.  Datum  et  actnm  sabbato  proximo  post  octavas  epipbanie 
domiui,  anno  eiusdem  Mccc  et  preterea  sigillum  plebani  ecclesie 
snpradicte  in  testimoninm  et  robur  buic  littere  est  appensnm^  quod 
ego  plebanus  me  fateor  appendisse. 
Datum  et  actnm  nt  supra. 

Aus  dem  Copiarium  des  Stiftes  St  Severin,  f.  30,  im  Provincial-Archiv  zu 
Dasseldorf. 

Nr.  498. 

Bicholf  Overstolz  und  Gob.  de  Cnsin  nehmen  den  Magister  Johannes 
von  Arweiler  zum  kölner  Bttrger  auf.  —  1301,  3.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Ricbolfus  Oy- 
TerstoltB  et  Oobelinus  de  Gusyno^  cives  GolonienseS;  notum  facimus 
et  tenore  presentinm  publice  protestamur^  qupd  nos  virtute  potestatis 
et  anctoritatis  nobis  super  recipiendis  civibus  Coloniensibus  a  pru- 
dentibns  et  discretis  viris  dominis  iudicibuS;  scabinis^  cousulibus  ce- 
terisque  civibns  civitatis  Coloniensis  concessarum,  recepimus  et  pre- 
sentibns  recipimus  discretum  virum  magistrum  Jobannem  de  Arwylre 
in  civem  Coloniensem,  sie  quod  ipse  omnibus  libertatibus,  privilegiiS; 
gratiis  et  bonis  consuetudinibus,  quibus  alii  cives  civitatis  Coloniensis 
bactenns  gavisi  sunt^  de  cetero  eque  bene  utifrnetur  et  gaudebit 
qnolibet  sine  dolo.  In  cuins  rei  testimoninm  sigilla  nostra  propria 
dnximns  presentibus  appendenda. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ipso  die  beati  Blasii 
episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Ricolfs  verletzt,  das  des  Go- 
belinns  gut  erhalten. 
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Nr.  4M. 

1801  KOniff  Albreeht  besUtigt  der  Stadt  Köln  die  ihr  Yon  KAnif  Kudolf 
und  andern  Kaisern  nnd  Königen  ertheilten  PriTÜegien,  namentlich 
die  Zollfreiheit  in  Lahnstein,  CoblenSt  Andernach,  Bonn,  Henss  nnd 
Bheinberg,  nnd  ertheilt  ihr  die  Befngniss,  im  Fall  ihr  ZoUgefUle  ab- 
gedrungen  werden  sollen,  sich  an  den  Personen  nnd  Ofttem  der  ZoU- 
heber  erholen  sn  dttrfen.  ->  Wetslar,  1301,  6.  Eebmar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  111,  2,  oach  dem  Original  im  Sudt-Archiv.  Das 
Migest&tBsiegel  schön  erhalten. 

Nr.  Sit. 

Dietrich  von  Heinsberg  weist  Eichter,  Schöffen  nnd  Bath  der   Stadt 
Köln  an,  sein  30  Mark  betragendes  Bftrgergeld  an  den  Bechanten  Lud- 
wig Yom  Pfau  anssnsahlen.  —  1301,  S4.  Pebmar. 

Viris  prudentibus  amicis  suis  dilectis  iudicibas,  scabinis,  consilio 
ceterisque  civibas  Coloniensibos  Th.  ^)  dominus  de  Heinsberg  dilectio- 
nis  quicquid  poterit  et  honoris.  Solutionem  triginta  marcaram,  qaas 
nobis  ratione  concivilitatis  nostre  ad  presens  teneminipagare*)domino 
Lodewioo  de  Pavone  decano  ecclesie  sancti  Cuniberti  Coloniensis  fa- 
cialis, de  hiis  sibi  pagatis  vos  dieimus  presentibns  liberos  et  solutos. 

Datum  in  vigilia  sancte  Walburgis,  anno  domini  MCCC™*. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  springender  Löwe,  hat 
die  Umschrift:  sigill.  Theod.  dni.  de  Hensbg. 

Nr.  Stl. 

Gerhard  Herr  von   Blankenheim   und    dessen  Erstgeborner  Friedrieh 

werden  Vasallen  des  Ersbischofs  Wiobold  und  tragen  demselben  ihre 

zu  Bachern  gelegenen  Ottter  zu  Lehen  auf.  —  1301,  6.  März. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Glerhardus 
dominus  de  Blankenheym  et  Fredericus  eins  primogenitus  notnm  fa- 
cimas,  qood  cum  felicis  recordationis  qnondara  reverendus  pater  et 
dominus  Syfridus  Coloniensis  archiepiscopus  nobis  domino  de  Blan- 
kenheym predicto,  ut  nos  suum  bominem  faceret  seu  fidelem,  dedisset 


")  Theodericus. 

^)  pagare  iehlt  in  der  Handschrift. 
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daeentas  marcas  bonorum  denariornm,  de  qnibus  nos  recognoscimuB  1301 
pagatos  esse  ab  eodeni;  ut  pro  eisdem  ducentis  marcis  iu  bonis  nostris 
allodialibus  viginti  marcarum  reddituS;  quos  in  perpetuum  pro  feodo 
noatro  nos  et  heredes  nostri  ab  ipso  domino  Syfrido,  suis  succeasori- 
boa  et  ecclesia  Goloniensi  teneremus  et  fideles  ipsius  et  ecclesie  Co- 
loniensis  de  hiis  essemuS;  demonstrasse  debuissemus;  et  reverendus 
in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  W.*)  nunc  Coloniensis 
archiepiscopus,  eiusdem  domini  Syfridi  successor  immediatus^  nos  saper 
demonstratione  predictorum  reddituum  requireret,  idem  dominus  W., 
ut  eo  fidelins  et  fortius  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  astriugamur  ac  nos 
et  heredes  nostri  eo  melius  sibi,  successoribus  suis  et  ecclesie  Colo- 
niensi servire  valeamus,  ipsum  feodnm  nostrum  nobis  gratuite  auc- 
mentavit  dando  nobis  de  novo  trecentas  marcas  denariorum  in  pecunia 
namerata,  de  quibns  trecentis  marcis  nos  pagatos  rocognoscimus  si- 
militer  per  eundem^  sie  quod  tam  pro  predictis  ducentis  marcis  per 
predecessorem  suum  predictum  quam  pro  trecentis  marcis  ad  presens 
per  enndem  dominum  nostrum  nobis  datis  demonstramus  eidem  do- 
mino nostro  Coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi  quin- 
qnaginta  marcarum  redditus  in  bonis  nostris  apnd  Bagheim  iuxta 
DrakenvelS;  que  nostrum  et  heredum  nostrorum  purum  sunt  allodium 
et  hereditas  libera  a  nuUo  domino  dependens,  ita  quod  dicta  bona, 
qne  ad  ins  proprietatis  seu  dominii  prefato  domino  nostro  et  ecclesie 
sue  Coloniensi  supraportavimus  et  supraportamus  et  resignamus  per 
presentes  recipiendo  eadem   bona  cum  omnibus  suis  attinentiis  pro 
qninquaginta  marcarum  redditibus  in  feodo  ab  ipso  domino  nostro  et 
ecclesia  sua  predicta,  sie  quod  heredes  nostri,  qnicumque  nobis  in 
hiis  bonis  succedent,  eadem  bona  ab  archiepiscopis  Coloniensibus  pro 
tempore  existentibus  et  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetuum  recipiant 
et  in  feodo  teneant  ab  eisdem.     In  cnius  rei  testimonium  et  perpe- 
tuam   firmitatem  presentes  litteras  nostro  necnon   nobilium  virorum 
Johannis  de  Ryferscheyt  et  Gerlaci  de  DoUendorp  dominorum,  qui 
hiis  interfuerunt,  sigillis  ipsi  domino  nostro  et  ecclesie  sue  Coloniensi    . 
dedimus  communicatas.     Et  ego  Fredericus  primogenitus  domini  de 
Blankenheym  predicti  recognosco,  premissa  omnia  et  singula  sie  me 
presente  et  consentiente  acta  esse,  quia  proprio  sigillo  adhuc  careo, 
usus  sum  sigillo  prefati  domini  et  patris  mei  in  bac  parte  obligans 
me  ad  eorundera  observantiam  sab  sigillo  domini  supradicti,   quia 
premissis  interfnimus.     Nos  vero  Johannes  de  Ryferscheyt  et  Gerla- 
cns  de  DoUendorp  domini  supradicti,  quia  premissis  interfnimus  et 


')  WicbolduB. 
m.  31 
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1801  aadivirnas  pro  ampliori  borum  evidcntia  ad  preces  eiasdem    domini 
de  BlaDkenheym  sigilla  nostra  a])posuiinas  hnic  scripto. 

Datum  in  crastino  dominice  qna  cantatur  Oculi  mei  semper^  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  . . . 

Nach  einer  vom  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  S«2. 

Graf  Eberhard  von    der  Mark,  Kraft  von  Oreifenatein,  Franco  vom 

Home  nnd  Hilger  Enfna  von  der   Steasen   erklären,  daaa  Conatantin 

von  Lyakirchen  ihnen  fttr  den  Erzbiachof  1000  Mark  bia   St.  Johann 

gezahlt  hat  —  1301,  20.  Mars. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  1047. 

Nr.  5*3. 

Engelradia,  Witwe  von  (Gerhard  ftuattermart,  achenkt  von  derHftlfte 
einea  Hanaea  auf  dem  Knytmarkte  je  einen  beatimmten  Theil  an  acht 
veraohiedene  kirchliche  und  Wohlthätigkeita-Anatalten  innerhalb  und 
auaaerhalb  der  Stadt  Köln,  und  die  genannte  Hälfte  wird  dem  Kan- 
nengieaaer  Herm.  Cruvell  in  Erbpacht  gegeben.  —  1301,  U.  April. 

In  nomine  domini  amen.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futnris 
presentem  paginam  inspccturis^  quod  Engilradis  relieta  qnondam  6e- 
rardi  dicti  Quattermart  bone  memorie  civis  Coloniensis  civitatis  eo- 
gitans  et  attendenS;  quod  nichil  certius  extat  morte  et  nichil  incertius 
hora  mortiS;  et  cupiens  sibi  perpetuarc  niansionem  in  fnturo^  cum  hie 
non  habeat  perpetnam  maDsionem,  tradidit,  legavit^  supportavit  ob 
salutem  änime  sne  et  dileeti  mariti  sui  predicti  ac  heredum  sive  sue- 
cessorum  suorum  de  medietate  domus  et  aree  site  super  knytmart 
inter  domum  quondam  Symonis  dicti  Wynninek  et  domum  Rice  ron- 
lieris  in  parrocbia  sancti  Martini  Coloniensis  in  littore  Reni  ex 
opposito  muri  civitatis  Coloniensis  ad  eam  spectante^  ante  et  retro, 
subttts  et  superius^  intus  et  extra^  prout  ibidem  sita  est^  unam  nonam 
partem  conventui  sancte  Marie  ad  Ortum  in  Colonia^  item  unam  no- 
nam partem  conventui  de  monte  sancte  Walburgis^  item  unam  nonam 
partem  conventui  in  Eppenkoven^  item  unam  nonam  partem  conventui 
in  Burvenich  apud  Tulpetum,  item  unam  nonam  partem  conventui  in 
Hoven,  item  unam  nonam  partem  hospitali  sancte  Marie  in  capitolio 
Coloniensis   supra   et  infra,    item    unam    partem   nonam   leprosis   in 
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campo  iaxta  muros  civitatis  ColoDiensis^  item  dnas  nonas  partes  con-  130i 
ventui  in  Doenwalde,  in  quibns  duabus  nonis  partibns  Sopbia  mo- 
nialis  in  Doenwalde  filia  Gerardi  dicti  Quattermarte  obtinebit  nsum- 
fractnm  vite  sae^  sed  post  mortem  eins  devolventur  predicte  due  none 
partes  ad  conventum  säum  in  Doenwalde  in  commune  solatium 
refectorii,  tali  apposita  conditione,  quod  quilibet  predictorum  conven- 
tanm,  bospitale  et  leprosi  suam  partem  de  medietate  domus  et  aree 
predicte  nee  vendere  nee  obligare  nee  in  manus  transferre  poternnt 
alienas  quacunque  necessitate  ingruente  eisdem,  sed  in  perpetnum 
obtinebunt  et  facient  anniversarium  predicte  EngilradiS;  mariti  sui 
predicti  ac  omnium  beredum  suorum  cum  vigiliis;  missis  pro  defunc- 
tis^  commendationibus  ac  aliis  orationibns  in  eorum  conventibos  de- 
bitis  et  consuetis.  Quam  medietatera  domus  et  aree  predicte  predicti 
conventus,  bospitale  et  leprosi  considerata  eorum  utilitate  concesse- 
Tunt,  locaverunt^  concedunt  et  locant  per  presentes  iure  bereditario 
Hermanne  Cruvell  fusori  anforarum  stannearum  et  Drude  uxori  sue 
legitime  ac  eorum  beredibus  et  successoribus  conducentibus  erga  eos 
in  perpetnum  tenendam^  babendam,  possidendam  pro  annuo  censu 
hereditario,  yidelicet  triginta  solidorum  denariornm  usualium  et  com- 
muniter  currentium  eis  solvendorum  singulis  annis  terminis  subse- 
quentibus  infrascriptiS;  yidelicet  mediam  partem  dictornm  triginta 
solidorum  in  feste  pascbe  et  residuam  mediam  partem  yidelicet  quin- 
decim  solides  in  feste  beati  Remigii  proximo  subsequenti^  quamdiu 
noya  moneta  Coloniensis  non  superyenerit^  et  statim  noya  moneta 
Colonie  exposita  dicti  Hermannus  et  Druda  uxor  sua  ac  eorum  he- 
redes  sive  successores^  seu  ad  quoruni  manus  ipsa  domus  fuerit  de- 
Yoluta^  quando  moniti  fuerint  per  nuncios  predictorum  conyentuum, 
hospitalis  et  leprosorum,  solvent  eis  in  perpetuum  iure  bereditario 
dictum  censum  in  bonis  denariis  Coloniensibus  albis  et  ponderosis, 
interim  tamen  non  tenentur  nisi  ad  denarios  usuales^  tali  apposita 
conditionC;  quod  si  Hermannus  et  Druda  predicti  coniuges  ac  eorum 
heredes  sive  successores  dictum  censum  in  aliquo  terminorum  snpra- 
dictorum  aut  infra  quatuor  septimas  postea  sequentes  immediate 
queralibet  terminum  predictum  sine  captione  solvere  neglexerint,  extunc 
predicta  medietas  domus  et  aree  cum  suis  pertinentiis  et  edificiis 
proportionabiliter  ad  illos  sive  ad  illum,  quibns  et  cui  census  non 
fuerit  persolutus^  devolvetur  libere  et  absolute  et  cadent  ipsi  ab  omni 
iure^  quod  in  dicta  medietate  predicte  domus  visi  sunt  bactenus  ha- 
bnisse.  In  cuius  rei  testimonium  et  conservationem  omnium  premis- 
sornm  sigilla  conventuum,  hospitalis  et  leprosorum  supradictorum  una 
cnm  sigillo  honestorum  virorum  Gerardi  dicti  Quattermarte  et  domini 

31* 
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1801  Heinrioi  dieti  Qaattermarte  civinm  Coloniensiam  heredam  propinquo- 
rnm  hereditatis  sapradicte  presentibus  sont  appensa. 

Datum  anno   domini   millefliroo  trecentesimo  primo^  feria   tertia 
proxima  post  octavas  pasche. 

Ans  dem  Copiariam  dei  Klosten  DQnwald,  f.  80,  im  Stadt-ArcbiT. 

Nr.  SM. 

König  Albreoht,  weloher  alle  Ton  den  Ersbisohöfen  von  Köln,  Kaini 
nnd  Trier  über  den,  Ton  Kaiser  Friedrich  I.  festgesetzten  Fnss  er- 
höhten oder  nen  eingefUirten  Zölle,  Oeleitsgelder  nnd  andere  Ab- 
gaben abmstellen  beftehlt,  fordert  die  Städte  Köln,  Mains,  Trier,  Worms, 
Bpeier,  Strassbnrg,  Basel  nnd  Constani  anf,  sn  einem  Landfrieden  zu- 
sammen in  treten  nnd  mit  Gewalt  sich  der  Erhebung  solcher  unge- 
rechten Abgaben  su  widersetien.  —  Speier,  1301,  7.  Mai. 

Abfediuckt  bei  Lsoomblet,  m. 

Nr.  StS. 

Lambert  Ton  KUvelberg  und  sieben  Genossen  treten  in  den  Kriegssold 
der  Stadt  Köln.  —  1301,  2.  Juni. 

Uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et  andituris  nos  Lambertus  de 
Ejlvelberghi  Hermaunns  frater  eius^  Arnoldos  de  Baeghenheym,  Jo- 
hannes filius  abbatis  de  Luverke,  Otto  filias  Renen  dicti  Parttenneys 
de  Gasweden,  Amoldns  de  Tudderen,  Henricas  de  Langenroyde  et 
Henrieus  de  Hocheym  notum  facimus,  quod  in  Stipendium  civitatis 
Coloniensis  recepti^)  per  annum  nnum,  qui  currere  incipiet  tali  die, 
iuravimns  tactis  sacrosanctis;  quicquid  alicui  nostrnm  acciderit  in  ser- 
yitio  civitatis  eiusdem,  sive  interficiatur,  quod  deus  avertat,  vel  cap- 
tivetur,  quod  absit,  quod  hoc  proxirai  sni  et  amici  contra  civitatem 
Coloniensem  communiter  vel  aliquem  civem  Coloniensem  singulariter 
non  vindicabunt  nee  requirent,  fraude  et  dolo  cessantibns  in  premissis. 
In  cuiuB  rei  testimonium  nos  Kuggerus  de  Were  et  Wilhelmus  dictns 
Dobbelsteyn  milites  nostrum  sigillum  presentibus  du&imus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  feria 
VI.  post  octavas  pentecostes. 

Nsch  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  ein  gezahntes  Kreoz 
mit  4  Seeblättern  in  den  Ecken,  hat  die  Umschrift:  S.  Godefridi  J)ob...tein  militis; 
das  swdte,  ein  an  den  Enden  umgebogenes  Kreuz,  zeigt:  S.  Rntgheri  de.. . 

*)  Die  Handschrift  bat:  receptum. 
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Nr.  iH. 

Der  Bitter  Franko  vom  Home  gibt   dem  Grafen  Dietrich  von  deve  1301 
seinen  zu  Hiderich  der  Servatius-Capelle  gegenüber,  zwischen  dem  Hofe 
snr  Pforte  nnd  der  Kirche  der  Johanniter  gelegenen  Hof  nebst  Wohn- 
hans  für  16  Mark  brabanter  Denare  jährlich  in  Erbpacht  —  1801, 

6.  Jnni. 

Abgednickt  bei  Lacomblet,  UI,  11. 

Nr.  S07. 

Johannes  Witte  erklärt,  dass  er  die  Stadt  Köln  nicht  verantwortlich 

machen  werde  für  den  Schaden,  den  sein  Bmder  Heinrich  Witte  im 

Solde  der  Stadt  etwa  erleiden  werde.  —  1301,  U.  JnnL 

Honorabilibng  viris  consnlibns,  scabiniS;  magistris  civium  ac  nni- 
versis  civibus  Goloniensibas  Johanoes  dictus  Witte  de  Eigelsogen  ac 
UBiTersi  eui  consangainei  et  amici  salutem  cnm  agnitione  veritatig. 
Tenore  presentium  vestre  nniversitati  notum  esse  volumns,  qaod  noB 
omni  dolo  et  frande  exclnsis  renunciamus  et  effestneamus  super  omni 
eventa  et  casu  qnocnmqae  modo  emergenti  Henrico  dicto  Witte  fratri 
Jobannis  supradicti  in  vestris  stipendiis  servienti;  qnod  de  sao  infor- 
tunio  sea  morte  qnod  absit  nullam  contra  vos  et  vestram  civitatem 
reqnisitionem  faciemns.  In  cuius  rei  testimouium  presens  scriptum 
sab  sigillo  domini  Wilhelm!  de  Gaminata  militis  nostri  consanguinei 
petivimus  sigillari. 

Datum  anno  domini  MCCG  primo^  in  die  beati  Bamabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 

Nr.  SOS. 

Dietrich  Schnttelgin   und  Hermann  Schönrtlcken   versprechen,  sich  an 
der  Stadt  Köln  wegen  der  Gefangenschaft,  die  sie  daselbst  haben  er- 
dulden mttssen,  nicht  rächen  zu  wollen.  —  1302,  7.  April. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditurig  nog  Theodericus 
dictng  Schnttelgin  et  Hermannug  dictus  Sebonenrücke  fratreg  notum 
facimug,  quod  de  captivitate  nobig  facta  ex  parte  civinm  et  civitatig 
Coloniensis  orvedam  facientes  inravimus  tactig  gacroganctig|  quod  pro 
ea  requigitionem  contra  dictog  civeg  communiter  yel  aliquem  eorum 
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130*2  siDgalariter  in  posterum  nun  facieiuus  nee  vindictam,  et  si  aliquid  fe-  I 

cerimus  contra  ipsos,  obligavit  se  dominus  Küdolfus  de  Rifferscheit 
miles  pro  nobis  apud  eos,  quod  ipsis  recompensabit  ad  eorum  requi- 
sitionem  et  refundet^  fraiide  et  dolo  ccssantibns  in  premissis.  Super 
biis  in  testimonium  atque  firmitateni^)  rogavimug  sigillum  doraini 
Rudolfi  predicti  presentibus  appendi.  Kos  vero  Rüdolfus  predictus  omnia 
et  singula  preniissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  ut  dictam  est  obligasse 
recognoscentes  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum. 
Datum  anno  domini  Mccc  primo,  sabbato  ante  doniinicam  ludiea. 
Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  einfacher  Schild,  mit  einem 
einfachen  Schilde  in  der  Mitte  und  einem  schrägen  Balken  von  links  nach  rechts, 
hat  die  Umschrift:  S.  Badolfi  de  Ripherscheit. 

Nr.  Stt. 

Kdnig  Albreeht  bekundet,  dasi  Eribischof  Wicbold  und  die  Stadt  Köln 

gegenseitig  gelobt  haben,  ihre  Rechte,  Privilegien  und  guten  Ctowohn- 

heiten  su  achten.  —  Im  Lager  bei  Köln,  1302,  23.  Ootober. 

Abgedrackt  bei  Lacomhlet  III,  20.  —  Eine  zweite  gleichlautende  Urkunde  ist 
de  dato  Köln,  3.  November. 

Nr.  m. 

Eribisohof  Wicbold  bestätigt  der    Stadt  Köln  ihre  Rechte,   Freiheiten 

und  guten  Gewohnheiten  und  sichert  ihren  Bttrgem  völlige  Zollfreiheit 

XU.  --  1302,  24.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  22,  aus  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Siegel  des  Erzbischofes  verletzt,  die  Siegel  der  Stifter  des  Domes,  von  St  Gereon, 
St  Severin,  St  Cunibert,  St  Andreas,  St  Aposteln,  St  Maria  ad  gradus,  St  Geoig 
und  der  Abteien  St  Pantaleon  und  St  Martin  ziemlich  gut  erhalten. 

Nr.  SU. 

König  Albrecht  bekundet  die  mit  dem  Erzbischofe  Wicbold  eingegan- 
gene Stlhne,  nach  welcher  dieser  seine  ZoU-  und  CFeleitsgefftlle  zu  Ander- 
nach auf  den  alten  Fuss  zu  setzen,  den  Zoll  zu  Bonn  und  Rheinberg 
abzuthun,  Eolandseck  zu  schleifen  und  dem  Könige  gegen  dessen  Feinde 
Hülfe  zu  leisten  verspricht.  —  Im  Lager  bei  Köln,  1302,  24.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  21. 


^)  firmitatem  fehlt  in  der  Handschrift 
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Nr.  512. 

Erzbischof  Wicbold  bekundet  die  mit  dem  Könige  Albrecht  abgeschlossene 
Sühne,  nach  welcher  er  seine  Zoll-  und  Geleitsgefl&lle  zu  Andernach  anf 
den  alten  Fnss  zn  setzen,  den  Zoll  zu  Bonn  und  Eheinberg  abznthnn, 
Bolandseck  zu  schleifen  nnd  dem  Könige  gegen  dessen  Feinde  Httlfe 
zu  leisten  verspricht.  —  Im  Felde  bei  Köln,  1302,  24  October. 

Wir  Wicbolt  van  godes  genaden  ertzbischof  des  heiigen  stichtes  1302 
zu  Kolne  inde  ertzekanzeler  des  heiligen  Eoimschen  riches  in  Italien 
verchein  offenbare  unde  künden  allen  luden,  di  disen  brif  seynt  nnde 
horent,  dat  wir  mit  unsenie  beirren  den  bogen  Roimschen  kuninge 
Albrecht  ambe  des  riches  gut,  umbe  zolle  unde  umbe  alle  ander  sache, 
kreig  und  misschelunge,  di  tuschen  ün  und  uns  sint  gewesen  bis  her  np 
desen  dag,  sin  verrichtet  und  versunt  willilig,  leifiig,  gütlich  und 
gentzlich,  als  henaig  geschreben  stat.  Des  eirsten  dat  wir  dem  selven 
UDserme  beirren  küning  Albrecht  wieder  geven,  sowat  man  ervert, 
dat  wir  des  riches  güdes  bisher  bekumbert  unde  behalden  hain,  nnde 
sülen  avedün  den  zol  und  dat  geleide  zu  Andernach,  also  dat  der 
küninc  dry  man  neme  van  den  vünfen,  de  herna  geschreven  staint, 
van  den  greven  van  Cleven,  van  Guliche,  van  der  Marken,  van 
Katzenellenbogen  unde  van  dem  beirren  van  Küc,  dat  die  up  iren 
eyt  ervaren  sülen  an  den  steden  van  Basel  den  Ein  af  bis  zu  Nüssen 
nmbc  erbere  lüde,  si  sin  geistlich  ove  werentlich,  und  so  wat  sy  er- 
varent,  dat  wir  aldes  rechtes  an  deme  zolle  und  an  deme  geleide 
zu  Andernach  haven,  dat  süle  wir  anhalten  sin,  dat  ander  sal  ave 
sin,  und  were,  des  got  ncit  euwille,  dat  der  drieer  einer  aveginge, 
so  sal  der  küninc  van  den  andere  zwein  eynen  an  sine  stat  nemen^ 
wieigen  hie  wilt.  Oich  süle  wir  die  bürg  zu  Rülandsekke  brechen 
und  sal  der  küninc  und  wir  und  die  beirren  vanme  lande,  di  priore 
nnde  de  stede,  die  man  darzü  welen  sal,  geloven,  dat  man  vürbaz 
da  en  geyne  bürg  laize  gebüwen.  Wir  sülen  oig  den  zol  unde  dat 
geleide  zu  Bünne  abdün,  doch  süle  wir  behalden  den  zol  zu  Nüssen 
na  sime  alden  rechte,  unde  have  wir  darup  iht  meir  gesät,  dat 
süle  wir  ave  laizen.  Daruver  wat  stede  ove  bürge  gebrochen  ist  in 
diesen  ürlüge  van  des  küninges  holperen,  de  sal  man  neit  wieder 
buwen  an  sinen  willen.  Wir  sülen  oich  furbaz  den  zol  unde  dat 
geleide  zfi  Berke  avelegen,  darzü  süle  wir  wieder  geven  alle  breif 
und  haintveste  van  den  vürgenanten  zollen,  de  uns  sint  würden  van 
küninc  Adolf  unde  nu  van  unserme  beirren  küninc  Albrechte,  und 
sülen  des  Sicherheit  dün,  of  wir  engeinen  breif  ove  haintfeste  daruver 
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1302  biheilden,  dat  die  beina  in  geyoe  macht  haTen.  Yftrbaz  love  wir  ge- 
tnilich,  dat  wir  deine  selveu  nnserme  beirren  kuninc  Albrecbfe  gen 
in  ewelige  belpen  nnde  zuTordirst  wider  den  greven  van  Henegowe 
nnde  neit  wieder  nnsen  beirren  und  geistligen  vader  den  paves. 
Wir  sfilen  oneb  des  kiininges  belperen  an  allen  stucken  minne  oto 
recbt  dun,  da  si  it  an  uns  Yorderent  nnd  sulen  sy  uns  dat  selve 
berwieder  dun  mit  snlicber  bescbeidenbeit,  dat  wir  sulen  kiesen  zweio 
ersame  man  nnde  sy  oicb  zweine,  de  sulen  daruver  sprechen  np  ieren 
eyt,  den  sy  daruyer  sweren  sulen  nnde  ende  geyen  tuschen  hie  nnde 
winachten  de  nn  neist  kfimet^  und  so  wat  de  veir  uvereyn  kument 
mit  minnen  ove  mit  rechte  unde  sprechent,  dat  sal  man  beidenthalven 
steide  bain  nnde  nprichten  inwendich  eynen  mainet  dama^  so  si  ge- 
sprochen haint  Wer  aver,  dat  die  selve  viere  uvereyn  neit  kumen 
in  mochten,  so  wat  si  danne  gesprochen  bant,  dat  sulen  si  beident- 
balven  mit  geschrift  deme  küninge  antworden  up  ieren  eyt,  nnd  so 
wat  danne  der  kuninc  daruver  spricht^  dat  siile  wir  beidentbalven 
steide  bain  und  nprichten  inwendig  eynen  manet  dama.  Dede  wir 
des  neity  so  sule  wir  mit  unses  selves  live  mit  vunfidg  perden  ze 
Dusebflrg  invaren  und  danne  neit  kümen,  biz  dat  wir  ufrichten  und 
diin,  so  wat  di  vier  scheideman  uvereyn  kumen  sin^  ove  so  wat  der 
kftninc  daruver  gesprochen  bait.  Und  dat  man  des  van  nns  sicher  si, 
so  geve  wir  nnde  setzen  deme  selven  küninge  veirzich  man  gnder 
lüde,  riddere  unde  knechte,  ze  bürgen,  die  sulen  dat  geloven  mit 
gftden  truwen,  ove  wir  brechen,  dat  si  invaren  zu  Dusebnrg  unde 
dannen  neit  kftmen,  biz  et  npgerichtet  werde,  als  it  davnr  gesebrcTen 
stat  Weir  oicb  dat  it  bleve  an  unsen  scheideluden,  dat  si  darzn 
neit  kftmen  ove  sprechen  wolden,  so  sülen  wir  unde  unse  bürgen 
inwendich  eynen  manet,  wanne  wir  gemanet  werden,  ze  Dnsebuig 
invaren  unde  leisten,  biz  dat  van  den  scheideluden  gesprochen  nnd 
van  uns  upgericht  werde.  Darzu  sftle  wir  alle  die  leben,  die  nns 
in  dieseme  urlflge  van  unsen  dieneren  und  leneren  npgegeven  sint, 
weder  lenen,  also  dat  eweliger  an  sime  rechte  nnde  an  sime  erve 
sal  bliven;  dat  sal  man  oicb  uns  berwieder  dun.  Vorbaz  derbischof 
van  Ludiche  und  der  greve  van  Cleve  sülen  ervaren  up  ieren  eit 
umbe  de  burcgraschaf  ze  Eolne.  Ist  dat  si  lediklicb  zu  dem  riebe 
bort,  so  sal  sy  der  kuninc  bebalden.  Ist  ever,  dat  si  an  gestiebte 
bort,  so  sülen  wir  si  bebalden.  Wir  sülen  oicb  meister  Cunrat  von 
Lorich  in  de  gewerc  der  proi&tie  ze  Werde  wieder  setzen,  als  wir 
in  darns  genomen  bain.  Vorbaz  umbe  die  profetie  ze  Kerpene,  wer 
die  ze  rechte  lien  sal,  sal  der  kuninc  eynen  ove  zweine  paffen  kiesen 
inde  wir  oicb  eynen  ove  zweine;  8wat  de  daruver  sprecbent  mit  dem 
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rechte,  dat  süle  wir  steide  halden.  Noch  me:  die  bürgere  van  Eolne  1302 
sin  alse  vry  bürgere  quit  mit  alle  irme  gftde  unde  mit  irme  live 
van  allen  zollen  nnde  allen  pedagien,  die  nnse  sint  np  wassere  ande 
ap  der  erden  in  allenie  unseme  lande,  und  sulen  wir  denselven  bür- 
geren van  Kolne  bestedigen  mit  unsem  offenen  brieven  vryheit  und 
recht,  de  sy  hant  gehat  van  keyseren  und  van  kftningen  und  van 
erzebischoffen  van  Kolne  uzzen  und  innen  der  stat  van  Kolne  unde 
ier  ailde  güde  gewonede,  de  sy  biz  her  haint  gehat.  Et  sal  oich 
van  der  bürg  unde  van  der  stat  zu  dem  Bruyle  der  stat  und  den 
bürgeren  van  Kolne  herna  in  geyner  zit  en  geynen  schaden  geschein, 
also  dat  die  selbe  veete  zu  dem  Brüyle,  bürg  inde  stat  ove  ir  hin- 
dersazzen  van  der  stat  van  Kolne  neit  geletzet  ove  besweret  werde; 
des  sülen  wir  in  beidenthalven  breife  an  eynander  gcven.  Und  dat 
wir  die  vürgenanten  zolle,  die  wir  ave  geleicht  haven,  neit  weder 
setzen  sülen  an  unses  beirren  des  vorgenanten  Eoimschen  küninges 
Albrechtes  und  siner  nakümen  kfininge  ove  keysere  gunst  und  güden 
willen,  so  antworde  wir  ze  Sicherheit  und  ze  pande  unse  bürge  und 
veste  Aspele,  Berke,  Lydeberg  und  Nuwenburg  dem  ersamen  manne 
Ludolfen  van  der  Dicke  unses  stischtes  dümheren  zu  Kolne  ieme  zu 
haven  van  des  Roimschen  küninges  wegen  biz  wiuachten,  die  nu  neiste 
kümet,  und  van  dannen  vünf  iar,  und  sal  derselve  Ludolf  demeselven 
Roimschen  kfininge  Sicherheit  dün  mit  sinen  trnwen,  mit  eyden  und 
mit  brieven,  ove  wir  der  vürgenanten  zolle,  die  wir  abgelazen  hain, 
en  geynen  weider  setzen  ove  en  gein  gut  davan  nemen  und  dat  neit 
weder  deden  inwendig  eynen  manet,  so  wanne  wir  gemanet  werden,  dat 
he  dieselve  1>urge  und  vestene  dem  vürgenante  Roimschen  küninge  ant- 
worden  also  lange  inne  ze  haldene  und  ze  besitzen,  biz  dat  wir 
weder  dün  und  uprichten  beide  an  zollen  und  so  wat  wir  da  van 
genomen  hain  wieder  die  vfirgeschriven  setze.  Und  so  wanne  wir 
dat  gedün,  so  sal  man  dem  vorgenanten  Ludolf  dieselve  veir  vesten 
weder  antworden  ze  haldene  van  desselven  Roimschen  küninges  wegen 
in  pandes  wisen  als  ie.  Wer  ever  dat  derselve  Ludolf  van  der  Dicke 
abeginge,  so  sal  man  deselve  veir  bürge  antworden  eyme  anderme  ge- 
truwen  manne,  da  deme  kfininge  ane  genfiget  in  alle  der  wise  ze 
halden,  als  si  dem  vorgenanten  Ludolfe  würden  geantwürt.  Uver 
dat  sülen  wir  heitzen  geloven  swantzich  beirren  und  hundert  ridder 
und  knechte  gfider  lüde  an  geverde,  ove  wir  dieselven  zolle  weder 
anevingen  unde  nemen  an  unsere  beirren  willen  des  vfirgenanten 
Roimschen  kfininges  Albrechtes,  dat  si  uns  danne  neit  weder  den- 
selven Roimschen  küninc  beholfen  sin  mit  gunst,  mit  reden  ove  mit 
werken,  und  sülen  deselve  zwenzich  beirren  und  hundert  riddere  und 
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ia02  knechte  in  denselben  gelubde  stan*)  biz  winachten,  de  nu  neigt  kernet^ 
and  van  danne  vünf  ganze  iar.   Dannoch  sulen  de  bürgere  van  Bannen 
und  van  Berke  demselben  Roiraschen  kuninge  geloven  und  ir  offennen 
brieve  darüver  geven,  dal  si  neit  gestaden,  dat  wir  de  avegelazeune 
zolle  zu  Banne  und  ze  Berke  herna  in  gciner  zit  weder   nemen  ove 
setzen  an  des  vorgesprochen  unses  beirren  kuninges  Albrechtes  gnnst 
und  guden  willen.    Oich  sulen  unse  bürgere  van  Nüssen  ieni  geloven 
and  darüver  iren  offenen  breif  geven,  dat  si  neit  gestaden,  dat  wir 
iet  mier  neraen  wan  den  alden  rechten  zol  ze  Nüssen.     Also  sulen 
oich  die  bürger  van  Andernach  loven  und  des  ircn  oflFcnen  breif  geven, 
dat  si  neit  gestaden  noch  lazen  uns   geynen  anderen  zol  ze  Ander- 
nach nemen  wan  als  die  diy  beirren  sprecheut,  an  die  es  gelazen  ist. 
Alsus  is  eyne  süne  gemacht  under  dem  vorgesprochen  dem  Koimschen 
kuninge  Albrechte,   den   greven  van  Cleve,    van    Guliche,    van  den 
Berge,  van  der  Marken,  van  den  beirren  van  Valkenburg  und  van 
Küyc  under  den  bürgeren  van  Kolne  und  van  Bunne  unde  dem  bur- 
graven  van  Rinecken  und  ieren  helperen  an  eyne   teil  und  uns  und 
unsen  helperen  an  dem  anderme  teil  van  doden,  van  gevangen,  van 
royve,  van  braynde  unde  van   anderen  schaden,   so  we  sy  gescheit 
sint  paflfen,  leyen  ove  iüden,    also  dat  herna  darave   en  geyn  vrage 
ove  klage  si  ove  werde.     Oich  sulen  de  gevangenen  beideuthalben 
ledig  sin  unde  sal  alle  beschatzunge  ave   sin,  die  neit   gegeven  ist 
Oich  sulen  si  ze  urveht  sweren.    Ist  oich  in  geiner  des  vürgenanten 
unses   beirren   des  Roimschen  kuninges  Albrechtes  helfer  in  desen 
dingen  in  unsen  ban  kumen,   den  sulen  wir  daruz  lazen.     Darüver 
sülen  de  dry  beirren  van  den  vünfen  ervaren  und  erkennen,  ove  wir 
en  geynen  anderen  unrechten  zol  ove  unrecht  gclcide  haven  up  wazzer 
ove  up  lande;  so  wa  sy  dat  ervarent,  dat  sülen  wir  avedün  und  sülen 
wir  unde  unse  helpere  und  des  kuninges  holpere  weder  iederman  an 
sin  gut  und  an  sin  recht  kümen,  als  vür  dem  ürlüge,  sunder  der  zolle 
und  geleide  und  ander  gut,  als  an  desen  breif  ist  uzgenomen.     Dise 
süne  unde  ebening  love   wir  mit  guden  truwen  an  alle  geverde  in 
allen  ieren  setzen  und  stucken  vestiulich  und  unverkeret  ze  behalden, 
als  hie  vürschreven  ist,  unde  geven  darüver  zu  eyme  offen  Urkunde 
und  ze  eyner  gantzer  stedigeit  desen  breif  besigelt  mit  unseme  und 
mit  der  ersamer  heyrren  heren  Gerardes  des  crtzebischoffes  van  Me- 
gentze  und  der  bischof  herin  Adolfs  van  Ludiche,  heren  Emches  van 
Frisingen   und  herin  Sifrides  van  Chur  ingesigel  biesigelt.    Wir  van 
Codes  genaden  Gerhart  ertzebischocf  ze  Megentz,  Adülf  ze  Ludich, 


')  stan  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Emche  ze  FrisiDgen  und  Sifrid  ze  Chur  de  vorgenanten  bischof  veir-  1302 
gein  nnd  bikennen,  dat  wir  bi  der  vorgenanter  sünen  sin  gewesen 
und  dat  diese  selve  sune  also  geredet^  gemachet  und  gelovet  ist^  als 
si  darüber  geschreven  stat,  und  dat  wir  durch  bede  des  ersamen 
beirren  Wicboldes  erzebischoffes  van  Kolne  unser  ingesigel  up  bezzer 
kuntschaf  nnd  Sicherheit  an  desen  breif  gehangen  hain. 

Dit  is  gescheit  und  des  breife  gegeven  up  den  velde  bi  Kolne 
des  neisten  dages  na  sant  Severines  dage^  do  man  zalte  van  Kristes 
gebart  drnzehen  hundert  iar  in  deme  anderme  iare  darna. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  von  König  Albrecht  ausgestellte 
Exemplar  dieser  Sahne  ist  abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  21.  —  Die  vier  Siegel 
ziemlich  gut  erhalten;  alle  vier  Bischöfe  halten  den  Stab  in  der  Linken,  während 
die  Bechte  zum  Segnen  erhoben  ist. 

Nn  513. 

Jacob,  Christian  Krewel  und  Johann  von  Pulheim  schwören  der  Stadt 
Köhi  Urfehde.   —  1302,  21.  November. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Jacobus^  Gri- 
stianns  Krowel  et  Johannes  de  Poilheym  notum  facimus,  quod  pre- 
stita  per  nos  orveda  super  captivitate  nobis  faeta  in  civitate  Goloniensi 
iuravimns  tactis  saerosanetis  pro  nobis  et  amicis  nostris  natis  et  non 
natis^  qnod  super  hiis  requisitionein  contra  cives  Colonienses  singula- 
riter  vel  communiter  non  faciemus  in  futurum  nee  vindietam«  Et  ut 
premissa  rata  serventur,  rogavimus  venerabilem  virum  dominum  ab- 
batem  Knegstedcnsem  et  honestos  vires  dominum  Johannem  dictum 
Scherfgin  militem  et  dominum  Hcrmannum  de  Lobio  cives  ColonienseS; 
ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  appendenda  in  testimonium  et 
robur  premissorum,  et  nos  abbas,  Johannes  Scherfgin  miies  et  Her- 
mannus  de  Lobio  predicti  fatemur^  quod  ad  petitionem  Jacobi^  Gri- 
gtiani  et  Johannis  de  Poilheym  predictorum  sigilla  nostra  duximus 
presentibus  appendenda  in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trccentcsimo  secundo,  in  vigilia 
beate  Gecilie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Abtes  verletzt,  eben  so 
das  des  Johann  Scherfgin,  (Turnierkragen,  im  Felde  zwei  von  links  nach  rechts  von 
oben  nach  unten  schr&g  liegende  Balken),  das  dritte,  ein  Hirschhorn  im  Felde,  hat 
die  Umschrift:  Sigillum  Hermann!  de  Lobio. 
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Nr.  S14. 

Der  Sitter  Ootfrid  von  BeTemioh  bekennt  von  der  Stadt  Köln  beitLg- 
lieh    seiner    Soldfordening    befriedigt    worden    in    sein.     —     1308, 

10.  Deeember. 

1802  Universis  presentes  liiteras  visuris  et  audituris  ego  Godefridns  de 
Sevemich  milee  notum  facio^  quod  bonestos  vires  cives  et  ciTitatem 
Colonieosem  super  beneficiis  impensis  et  solutione  stipendii  mei  de 
tempore,  qao  apud  eos  fai,  favorabiliter  facta  michi  et  de  omnibas,  qoi- 
bns  agere  habai  cum  eisdem,  collandaDs  non  moturum  contra  ipso« 
actionem  nee  querclam  de  preniissis  in  futuram,  eos  qnitos  et  sointos 
dimitto  per  presentes,  quibus  sigillum  menm  est  appensam  in  testi- 
moniam  saper  eo. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  feria  secanda 
poet  festnm  beati  Nicolai  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  ein  nach  rechts  springender 
Löwe  mit  einem  Schrftgbalkcn  von  der  Linken  zur  Rechten,  verietzt 

Nr.  Sil 

Bnpreeht  von  Oreifenstein,  der  anf  eine  Zeit  von  der  Stadt  Köln  ans 
seiner  Gefangenschaft  benrlanbt  wird,  verpflichtet  sich  zu  bestimmtem 
Termine  in  die  Gefangenschaft  znrüdunkehren.  —  1303,  L  Febmar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Ropertns  miles, 
filins  nobilis  viri  doniini  Graft önis')  de  Grifenstein,  notum  facio,  quod 
fide  prestita  eorporali  me  obligavi^  quod  domioica  die  quadragesime 
nnnc  instantis  qua  cantatur  Invocavit  proxime  nunc  fntura  Goloniam 
revertar  in  captiyitatein^  qua  ex  parte  civitatis  et  civium  Coloniensium 
ibi  sum  detentus,  si  medio  tempore  non  possum  complanari  cum  eis- 
dem^  et  interim  proxiroi  mei  et  amici  babentes  [sie]  in  bono  statu  pacis 
nomine  roeo  nichil  attemptabunt  contra  ipsos^  fraude  et  dolo  cessan- 
libus  pcnitus  in  premissis.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem 
rogavi  bonestum  virnm  dominum  ßodolfnm  de  Rifferscheit^  qui  me- 
cum  fiduciavit^  quod  premissa  servare  debeam  et  implere,  quod  si- 
gillum suum  pro  me  duceret  presentibus  appendendum.  Et  ego  fio- 
dolfus  de  Rifferscbeit  predictus  premissa  vera  esse  recognoscens  si- 
gillum meum  presentibus  appendi  in  testimonium  eorundem. 


*)  Die  Handschrift  hat:  Craftoni. 
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Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sccundo,  in  vigilia  pn-  1303 
rificationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  etwas  Terletzt. 


Nr.  SI6. 

Der  Sdelherr    Friedrloh  genannt  Frie  von  Dome,  söhnt  sich  mit  der 

Stadt  Köln  bezüglich  seines  Bruders,    der   daselbst   getödtet   worden» 

au  und  wird  gegen  ein  Bürgerlehen  von  10  Mark  jährlich  kölnischer 

Edelbürger.  —  1303,  1.  März. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visaris  et 
audituris  nos  Frcdericus  nobilis  dictis  Frie  de  Dorne  notum  faeimus, 
quod  cum  super  disscnsione  et  guerra,  quo  inter  nos,  consanguineos 
Dostros  et  amicos  ex  una  parte  et  honorabiles  viros  iudices^  scabinos, 
consilium  ceterosque  eives  ColoDienses  ex  altera  ratione  quondam 
domini  Gerardi  de  Dorne  fratris  nostri  canonici  ColoniensiS;  qd  fuerat 
cum  infortunio  interfectus  et  sine  culpa  eorum^  et  super  eo,  quod  ex 
hiis  est  secutura,  vertebantur^  sumus  per  omnia  et  favorabiliter  com- 
planati  cum  eisdem  reique  publice  utilitate,  fidelitate  et  obseqniis, 
qae  ipsis  et  concivibus  eorum  facere  poterimus  in  futurum^  conside- 
ratis  et  pensatiH;  nos  et  successorem  nostrum  in  domioio  nostro  rece- 
pernnt  in  concives  suos  per  presentes  nobisque  in  fidelitatem  con- 
civilitatis  huiusmodi  dabunt  et  dare  promiserunt  decem  marcarum 
redditus  denariorum  pro  tempore  Colouie  usualium  et  dativorum  sin- 
gnlis  annis  in  festo  beati  Martini  yemaliS;  et  occasione  huiusmodi 
concivilitatis  nos  et  homines  nostros  in  civitate  Coloniensi  manutene- 
bnnty  tuebnntur  tamquam  concives  eorum  et  defendent.  Vice  versa 
noB  ratione  concivilitatis  cum  ipsis  contracte  concives  eorum  manute- 
nebimus,  tuebimnr  et  defendemus  in  rebus  et  personis  per  nos  et 
noBtroS;  ubicumque  posse  habuerimus  bona  iide.  lusuper  si  dictis 
civibus  necessitas  supervenerit,  propter  quam  nos  vocari  contigerit  in 
adintorinm  eorundem,  civitatem  Coloniensem  nobis  quarto  cum  armis 
et  eqnis  intrabimus  ad  assistendum  eisdem^  et  ad  defensionero  rei 
publice  et  eorum  tamdiu  apud  ipsos  roanebimus,  quousque  licentiati 
fueriraus  ab  eisdem,  nobisque  tali  modo  existente  in  Colonia  dabunt 
nobis  pro  servitio  et  expensis  nostris  quolibet  die  decem  solides  nsna- 
linm  denariorum.  Eo  ipsis  salvo^  quod  post  obitum  nostrum  predictos 
decem  marcarum  redditus  erga  successorem  nostrum  in  dominio  nostro 
reemere  poternnt  ipsi  cives  ad  beneplacitum  eornm  pro  centnm  mar- 
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1303  eis  denarioram  tanc  nsnaliam  CoIoDie  et  dativorom,  qaas  idem  soc- 
cessor  noster  vel  heres  deponet  et  in  hereditate  saa  secundum  con- 
Biliam  dictoram  eiviam  demonstrabit,  de  qua  hereditate  ad  concivilitatis 
fidelitatem  ipse  et  successores  8ui  et  ad  conditiones  premissas  perpetoo 
dictis  civibus  Coloniensibus  erunt  obligati.  Ad  prescriptas  conditiones 
fideliter  et  firmiter  ipsis  civibna  et  civitati  Coloniensi  observandas 
preatito  saper  hoc  ipsis  corporaliter  luramento  nostro  presentibns  nos 
obligamus,  et  quicumque  heredum  nostroram  nobis  in  dominio  nostro 
succedity  is  ad  premissa  firmiter  et  fideliter  observanda  se  obligabit 
apnd  ciyes  et  civitatem  Coloniensem  predictos  siio  iaramento  sine  dolo. 
Super  hoc  in  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  sigillum  nostrnm 
daximns  presentibus  appendenduui. 

Datum  anno  domini  millesimo  treccntesimo  secundo;  feria  sexta 
post  festum  sancti  Mathie  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  mit  der  Umschrift:  S.  Frede-  | 

rici  dicti  Frie  de  Derine,  gut  erhalten. 

Nr.  S17. 

Hermann  von  Kennenberg  und  Friedrich  genannt  Frie  von  Deme 
söhnen  sich  besüglioh  des  Todtsohlages,  der  von  einigen  kölner  Bllr- 
gem  an  Gerhard  yon  Deme  verübt  worden,  mit  der  Stadt  Köln  ans. 

1303,  L  Mars. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Hermannns 
dominus  de  Rennenberg  miles  et  Fredericus  nobilis  dictus  Frie  de 
Dorne  consangwineus  eins  notum  facimnS;  qnod  super  homicidio  per- 
petrato  a  quibusdam  civibus  Coloniensibus  quondam  in  domino  6e- 
rardo  de  Derne  canonico  Coloniensi,  fratre  Frederici  predicti,  puram 
facientes  orvedam  pro  nobis,  liberis,  consanguineis  nostris  et  amicis, 
natis  et  non  natis,  prestitimns  inramentum  tactis  sacrosanctis,  qnod 
contra  cives  et  civitatem  Coloniensem  communiter  et  singulariter  re- 
quisitio  super  hiis  uon  fiet  in  posterum  nee  vindicta  sine  dolo.  Super 
hiis  in  testimonium  atqne  fidem  sigiila  nostra  dnximus  presentibns 
appendenda,  et  insuper  rogavimus  Theodericum  dominum  de  Rnn- 
keil;  qui  premissis  interfuit,  ut  sigillum  suum  duceret  presentibus 
appendendum.  Et  nos  Tbeodericus  dominus  de  Runkeil  predictns, 
quia  premissis  interfuimus,  ad  petitionem  domini  Hermanni  de  Ren- 
nenberg et  Frederici  Frie  de  Derne  predictorum  sigillum  nostrum 
dnximus  presentibus  appendendum  in  mains  testimonium  et  robnr 
eorundem. 


495 

Actum  et  datum  publice  in  domo  civium  Colouiensium  anno  do-  1303 
mini  millesimo  trecentesimo  secundo,   feria  sexta  post  festum  beati 
Mathie  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  ein  kleines  Reitersiegel, 
hat  die  Umschrift:  Sigillum  Ilermani  domini  de  Reneberg,  das  zweite  ist  dasselbe 
wie  an  der  vorhergehenden  Urkunde;  das  dritte:  S.  Theoderici  nobilis  viri  domini 
de  Runkel. 

Nr.  518. 

Heinrich  von  Spalbeke  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Köln  beztlglich  seiner 
Ctefangennehmung  und  des  erlittenen  Schadens  aus.  — 1303|  26.  März. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Henricns  de 
Spalbecke  notum  facio^  quod  super  omnibus  reqnisitionibus  et  que- 
relis,  qnas  ratione  captivitatis  mee^  dampno  subsecutO;  expensis  factis 
et  aliis  causis  quibuscumque  habui  adversns  honestos  viros  cives  et 
ciyitatem  Coloniensem^  amicabiliter  complanatus  et  reconciliatus  cum 
eisdem,  renunciavi  et  efifestucavi  pure^  simpliciter  et  de  piano  dimit- 
tens  eosdem  quitos  et  solutos  de  premissis  per  presentes.  Super  hiis 
in  testimonium  atque  fidem  rogavi  honorabiles  viros  dominum  Engel- 
bertum  de  Schinne  avuneulum  meum,  canonicum  ecclesie  sancti  6e- 
reonis  in  Colonia^  et  dominum  Godefridum  de  Pomerio  militem^  qui 
premissis  interfuerunt^  ut  sigilla  sua  pro  me  ducerent  presentibus 
appendenda,  quod  nos  Engelbertus  et  Godefridus  predicti  protestamur 
esse  verum. 

Actum  in  domo  civium  Coloniensi  in  die  annunciationis  beate 
Marie  virginis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  verletzt,  hat  in  rundem 
Schilde  einen  Querbalken,  oben  zwei,  unten  ein  Hufeisen  und  zeigt  noch  von  der 
Umschrift:  . .  .iperi  de  Limborgh;  das  Siegel  des  £ngelbertus  de  Schinne  zeigt  im 
Felde,  Schachbrett,  oben  links  an  Stelle  von  9  der  kleinen  Quadrate  einen  Vogel. 

Nr.  519. 

Der  Bitter  Ootfrid  de  Pomerio  weist  den  Job.  von  Gusin  an,  das  ihm 
schuldige  Geld  an  Emund  von  Cusin  auszuzahlen.  —  1303,  14.  Mai. 

Viro  discreto  domino  Johanni  dicto  de  Cusin  civi  Coloniensi  Gode- 
fridus de  Pomerio  miles  plenitudinem  omnis  boni  cum  affectn.  Ro- 
gamus  discretionem   vestram  seriosC;  quatenns  nostri  intuitiu  servitii 
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1308  pecoDianiy  quam  Dobis  darc  teDemini  ex  parte  nostri  eandem  Emando 
dicto  Cosin  civi  Coloniensi  assignare  Telitis,  de  qoa  voe  qoitos  et 
indempnes  habebimns. 

Datum  anno  domini  MCCC  tertio,  crastiuo  beati  Serratii  episeopL 

Nach  dem  Origiiud  im  SUdt-ArchiT.    Du  Siegel,  dra  Hufeisoiy  hat  die  Um- 
schrift: S.  Oodefredi  de  Pomerio  müitis,  gut  erhalten. 


Nr.  SM« 

Der  Eitter  Ludwig  Ton  Denis  erkl&rt,  iioh  mit  der  Stadt  Köln  beiftg- 
lioh  des  Braadichadeni,  den  er  an  aeinem  Hefe  dnroh  die  Kölner  er- 
litten, anageglichen  sn  haben.  —  1303,  17.  XaL 

Uuiversis  presentes  litferas  visuris  et  auditnris  ego  Lodewicus  de 
Tuitio  miles  notum  facio,  quod  super  dampnis,  que  ex  parte  dvinm 
Coloniensinm  per  iDcendinni  curtis  mee  et  eius  attinentium')  in  Tuitio 
michi  sunt  illata,  cum  eisdem  civibus  et  civi  täte')  Coloniensi  pleoarie 
reconciliatns  et  complauatus  pro  me,  liberis  meis,  proximis  et  amicis 
renunciavi  et  effestucavi  pure,  simpliciter  et  de  piano  omnibus  actio- 
nibus  et  qnerelis,  quas  contra  ipsos  habui  de  premissis.  Super  hiis 
in  testimonium  atque  fidem  sigillam  meum  duxi  presentibus  appen- 
dendum  et  insuper  rogavi  bonestnm  virum  dominum  Adolfam  de 
Winthüvele  militem,  avuncnhim  liberorum  meorum  predictomm^  nt 
sigillum  suum  duceret  appendendum  in  raaius  testimonium  premiaso- 
rum,  quod  ego  Adolfus  de  WiDtfaüvele  miles  predictus  protestor  esse 
verum. 

Datum  in  crastino  ascensionis  domini,  anno  eiusdem  milleBimo 
trecentesimo  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Si^^l,  ein  nach  rechts  sprin- 
gender Löwe,  hat  die  Umschrift:  s.  Lodewici  de  Tuida  militis,  das  zweite  ein  Krenz, 
aof  der  Schneide  der  Balken  ein  Vogel,  hat  die  Umschrift:  s.  Adolfi  de  Winthnele 
militis. 


^)  Die  Handschrift  hat:  attinentiis. 
^)  Die  Handschrift  hat:  dvitatL 
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Nr.  521. 

Siebter,  Schöffen,  Kath  und  Bürger  der  Stadt  Köln  nehmen  den  Diet- 
rieh  von  Montjoie  und  Falkenbnrg  gegen  ein  Bürgerlehen  Ton  100  Mark 
oder  ein  Lehengnt  Yon  1000  Mark  znm  Edelbürger  anf  nnd  ver- 
pflichten ihn,  der  Stadt  hold  zu  sein  nnd  ihr  anf  ihre  Anffordemng 
mit  10  Bittem  nnd  16  Knappen  zn  Hülfe  zn  kommen.  —  1303,  25.  Juli. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  präsentes  litteras  visuris  et  1B03 
anditnris  nos  iadices,  seabini,  consilinm  et  cives  universi  Colonienses 
notam  facimns  et  fatemur,  quod  consideratis  promotionibns,  quas  no- 
bilis  vir  dominus  Theodericus  dominus  de  Mfinyoe  et  de  Falkenburg 
Dobis  et  eonciFibus  nostris  preteritis  temporibus  impendit  et  impen- 
dere  poterit  in  futurum,  in  perpetue  amicitie  vinculnm  ipsi  redditus 
centum  marcarum  Coloniensinm  denariorum  solvcre  et  dare  promitti- 
rous  singulis  annis  in  festo  beate  Walbnrgis  et  nos  ipsura  in  nostre 
civitatis  munieipera  recepimus  et  coneivem  ea  conditione^  si  aliquo 
termino  negligentes  fuerimus  in  solutione  ipsorum  reddituum,  ipse  vir 
nobilis  infra  quindenam  ipsnm  terminum  sequentem  nos  per  litteras 
suas  patentes  vel  suum  eertum  et  fidedigmum  nuncium  moneri  faciet 
super  solutione  reddituum  subtractorum,  et  si  tnnc  necgligentes  fue- 
rimus et  in  mora  cnlpabiles,  ipse  vir  nobilis  sine  qnalibet  offensa 
nostra  pignora  concivium  nostrorum  capiet  in  recnperationem  reddi- 
tanm  subtractorum  et  ipsa  pignora  ipsis,  quorum  fuerint,  vel  civitati 
nostre  excredet;  quod  si  non  faerit,  qui  ea  extracredere  volnerit, 
extunc  infra  quindenam  postea  distrahet  et  vendet  ipsa  pignora  pro 
iusto  et  rationabili  pretio  ipsumque  pretium  in  solutionem  subtrac- 
tornm  sibi  reddituum  computabitur  nee  propter  hoc  aliquis  erit  alius 
raneor  inter  nos  et  ipsum,  et  fecimus  magistros  civitatis  nostre  no- 
mine nostro  de  perpetua  sibi  et  suis  amicitia  et  fidelitate  servandis 
in  manus  ipsius  nobilis  viri  soUempne  prestare  iuramentum^  et  vice 
versa  ipse  vir  nobilis  nostre  civitatis  municeps  et  concivis  effectus 
prestitit  soUempniter  et  corporaliter  iuramentum  in  manus  magistrornm 
civium  predictorum  recipientium  iuramentum  nomine  nostro  ab  eodem, 
quod  ab  hoc  tempore  in  antea  fidelis  erit  nobis  et  firma  amicitia  ob- 
ligatus  et  quemlibet  concivium  nostrorum,  quandocnraque  venerit  in 
terram  suam  vel  locum  aliquem,  in  quo  posse  habet,  pro  se  et  suis 
tnebitur  et  defendet  in  rebus  et  persona  cum  omni  affectione  tam- 
quam  amicos  et  homines  terre  sue  bona  fide,  quod  vice  versa  ho- 
minibus  suis  universis  infra  civitatem  Coloniensem  tamqnam  conci- 
▼iboa  nostris  faciemus.    Et  quia  grave  est  legibus  et  eqnitati  contra- 
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1808  riam,  qaod  alias  pro  alio  pregrave^ar  et  exinde  etiam  freqaenter 
rancores  oriuntor,  Deqaaqnam  permittet  de  cetero  idem  vir  nobilüi 
qood  aliqais  coDciviam  nostrornm  predictormn  pro  aliqao  debito,  de- 
licto vel  contractu  alieno,  in  quo  ipse  principaliter  obligatns  non  est 
vel  id  personaliter  non  commisit,  arrestetar,  impetatar  vel  retardetnr 
per  aliqaani  occasionem  in  terra  saa  yel  in  aliquo  looo,  nbi  posse 
habet,  fraude  et  dolo  exdusis.  Sed  si  aliqnis  concivinm  nostrornm 
pro  debito  alloqneretar  in  terra  saa  et  hoc  negaret,  is  sola  mann 
iaramento  prestito  absoWetar  a  tali  allocatione  fayorabiliter  sine  ci^- 
tione,  et  idem  fiet  hominibas  snis  in  civitate  nostra  sine  dolo.  Pre- 
terea  promisit  nobis  idem  vir  nobilis  snb  debito  prestiti  inramenti, 
qood  si  aliquis  nobis  in  inribns,  libertatibns  et  optentis  consnetndi- 
nibos  bonis  civitatis  nostre  violentiam  et  ininriam  facere  presnmpserit, 
ipse  postqnam  a  nobis  per  litteram  nostram  vel  certnm  nnnciom  re- 
qaisitns  faerit,  infira  qnindenam  cum  decem  miütibns  et  qnindedm 
armigeris,  qni  ernnt  familia  saa  cam  dextrariis  coopertis  Coloniam 
intrabit  nobis  contra  haiasmodi  iniariatores  aaxiliam  prestitarns,  et 
qaamdia  nobis  expedire  videbitur  in  aaxilio  nostro  permanebit,  et 
dabimns  ei  quolibet  die  pro  expensis  suis  quinqae  marcas  Colonienses 
et  tali  samma  contentns  erit  prose  et  familia  sua,  sive  expendat  plos 
aat  minos.  Expressum  est  etiam  et  condictam;  qaod  qnandocamqne 
nobis  placaerit  namerare  poterimas  mille  marcas  Coloniensiam  dena- 
riorara,  qae  secandam  consiliam  et  volantatem  nostram  in  emptio- 
nem  certoram  bonoram  et  redditaum  convertentnr  in  talem  locnm, 
abi  nobis  visam  faerit  expedire,  qne  bona  et  redditos  sie  emptos  te- 
nebit  et  habebit  in  signam*)  et  vincolam  fidelitatis  et  amicitie,  qaam 
contraximas  cam  eodem,  et  per  hoc  deinceps  liberi  erimas  perpetoo 
a  prestatione  sea  solatione  dictaram  centom  marcaram  penitos  et  ab- 
solati.  Et  ne  vinculam  fidelitatis  et  amicitie  hoiusmodi  aliqaatenas 
dissolvatar,  promisit  idem  vir  nobilis  sab  debito  iaramenti  predicti, 
quod  bona  sive  redditns  sie  emptos  nequaqnam  vendet,  obligabit,  im- 
pignorabit  vel  sab  aliqao  colore  alienationis  distrahet  vel  transferet 
in  alias  manas,  et  si  tale  qaid  factum  faerit  per  eam,  id  erit  inva- 
lidum  et  tamqaam  contra  iuramentum  saam  prestitam  penitos  non 
tenebit.  Hiis  omnibus  adiecimus,  si  ipsom  nobilem  virnm  filiom  le- 
gitimam  habere  contingit,  qui  sibi  saccedat  in  dominio  de  Valkenboig 
et  is  predicta  bona  et  redditos  tenere,  habere  voloerit  et  acceptare 
sab  iaramento  tali,  quäle  ipse  nobis  prestitit  et  sab  conditionibos 
soperius  expressis,    ipse   admittetor   ad  bona   et  redditos  predictos, 

')  Die  Handschrift  hat:  singnam. 
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alioqnin  ipsa  bona  et  redditos  libera  et  liberi  redibunt  in  manus  1303 
Dostras,  nichil  iuris  acquisito  heredi  sao  cuicumque  in  bonis  et  reddi- 
tibns  eisdem.  Si  vero  sine  filio  legitime  quod  absit  ipsnm  nobilem 
viram  vel  saeeessorem  suum  in  dominio  de  Valkenbnrg  decedere  con- 
tingeret,  heredes  sui  si  qni  fuerint  muliebris  sexus  aut  alii  qnicam- 
qae  plane  nichil  iuris  habebunt  in  bonis  et  redditibus  antedictiS;  et 
liberum  erit  nobis  disponere  tamquam  de  rebus  nostris,  heredum 
soorum  predictorum  contradictione  non  obstante.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  presentem  paginam  super  premissis  omnibus 
conscripta  sigillo  communi  civitatis  nostre  fecimus  communiri. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tertiO;  in  die  sancti 
Jaoobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  grosse  Stadtsiegel  verletzt.  —  Die 
Urkunde,  durch  welche  Dietrich  bekennt,  dass  er  Edelbflrger  geworden  und  sich  zu 
den  oben  angegebenen  Verpflichtungen  verbunden  hat,  ist  aus  dem  grossen  Privile- 
gienbuehe  der  Stadt  Köln  f.  59  abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  24.  In  diesem  Ab- 
drucke muss  stehen  S.  19  Z.  11  venerit  statt  venerint,  Z.  13  quia  statt  quoniam, 
Z.  0  V.  u.  successorem  nostnim  statt  successores  nostri.  Vgl.  die  Urkunde  vom 
11.  Juni  1286,  in  diesem  Bande  Nr.  265. 

Nr.  itft. 

Walram  von  Heinsberg,  Herr  zu  Blankenberg,  erklärt,  dass  ihm  als 
Erstgeborenem  bei  der  Theilong  des  väterlichen  Erbes  iwisohen  ihm 
und  seinem  Bruder  das  stadtkölnische  Bttrgerlehen  von  30  Mark  jähr- 
lieh ngefallen  ist  nnd  verspricht  die  treue  ErfiUlnng  der  beztlglichen 
Pflichten.  —  1303,  S6.  JnU. 

In  nomine  domini  amen,  llniversis  presentes  litteras  visuris  et 
anditoris  nos  Walramus  de  Heinsberg  dominus  de  Blanckenberg 
notnm  faeimns,  qaia  in  divisione  bonorum  facta  inter  nos  et  nobilem 
virum  Godefridam  dominum  de  Heymsberg  fratrem  nostrum  nobis 
tamquam  primogenito  nobilis  viri  domini  Th.  ^)  domini  de  Heymsberg 
bone  memorie  cesserunt  redditus  triginta  marcarum;  quos  a  civitate 
et  eivibns  Coloniensibus  ratione  concivilitatis  habuit  annuatim^  nos 
buiusmodi  redditus  nobis  ab  ipsis  dari  favorabiliter  postulantes  et 
pro  grato  beneficio  acceptantes;  quod  ipsorum  concivis  effecti  de  firma 
amicitia  servanda  prefatis  civibus  Coloniensibus  diebus  nostris  pre- 
stilimus  ipsis  sollempniter  laramentum,  sub   quo  nos  obligavimus  et 


*)  Theoderici. 
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1808  obligamug  in  omni  forma,  pront  idem  dominus  pater  noster  se  oUi- 
gayerat  apnd  ipeoB  et  in  litteris  sois  snper  hoc  confectis,  qnas  ipsi 
cives  habent  ab  eodem,  plenios  continetur.  Recognoscimns  etiam  in 
hÜB  seripftifl;  qaod  dicti  dves  Colonienses  poBt  mortem  nostram  a  so- 
Ivtione  dictornm  redditnam  liberi  snnt  et  soloti  nee  heredes  nostri 
qnicquid  inris  sibi  rindicare  poterunt  in  eisdem,  frande  et  dolo  ees- 
santibna  penitns  in  premissis.  Saper  hiis  in  testimoninm  atqne  fidem 
sigillnm  nostram  presentibus  dnximas  appendendnm. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  in  crastino  beati 
Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Rettersiegel,  ohne  RQcksiegel  rer- 
letzt  —  Bei  Laeomblet  III,  26  ist  die  Urkunde  abgedrackt,  wodurch  die  Stadt  dem 
Walram  das  genannte  Bargerlehen  verleiht. 

Nr.  an. 

Oraf  Heinrich  Ton  Salm  söhnt  sieh  beiftglioh  der  Streitigkeiten,  die  er 
wegen  Eolaad  von  Leopard  mit  der  Stadt  Köln  hat,  mit  derselben  ans. 

1303,  27.  Jnli. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  aadituris  nos  Henricna  oomes 
de  Salmis  notam  facimus,  quod  snper  actione^  reqoisitione  et  qnerela, 
qaas  habaimas  adversus  bonorabiles  viros  iadices,  scabinos,  oonsiliom 
ceterosqne  cives  Colonienses  oecasione  Rolandi  de  Leopardo  concira 
eoram  favorabiliter  reconciliati  et  conplanati  com  eisdem  renuncia- 
vimns  et  reuunciamns  omnino  snper  odio,  commotione  et  rancore,  qne 
conceperamas  et  habaimas  adversus  cos  oecasione  preniissomm,  fraude 
et  dolo  penitus  in  hiis  exclusis.  In  cuias  rei  testimoninm  et  firmi- 
tatem  sigillum  nostram  dnximns  presentibns  appendendnm. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  sabbato  ante 
festum  beati  Pantaleonis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  Terletzt. 

Nr.  524. 

Dietrich  Cleingedank   und  seine  Trau  Sophie  sehenken  ihr  Hans  ge- 
nannt Yirsohurgenhaus   in   der  Breitstrasse    zur  Wohnung   fllr  iwölf 
Beghinen.  —  1303,  10.  Ootober. 

Notum^  quod  Theodericus  dictns  Cleynegedank  et  Sophia  nxor 
eins  legitima  unanimi  volnntatc  proyidaque  deliberatione,  sani  et  in- 
columes  sua  considerantes  novissima  et  non  hie  certam  (nos)  habere 
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mansionem,  dederant  et  tradidernnt  donatione  inter  vivos  nnam  domnm  1303 
dictam  virBchorgenbos  sitam  in  parrocfaia  sancte  Colambe  in  lata 
platea  prope  domnm  relicte  dicti  Schoneweders  versns  campum  cum 
area,  ante  et  retro,  subtus  et  soperius,  ob  honorem  dei  et  ob  spem 
divine  remnnerationis  duodecim  begginis  iure  hereditario  ac  perpetno 
in  ea  habitandis  ac  manendis  tali  conditione  interposita  et  adiecta, 
quod  ipsi  quamdiu  vixerint  habebunt  potestatem  eas  instituendi  et 
destitnendi,  vel  alter  nostrnm  qui  snpervixerit,  et  quando  ipsi  non 
sant  et  yiam  sunt  ingressi  universe  carnis,  tunc  predictus  conventus 
begginarum  in  ea  habitantium  potest  eligere  duas  personas  idoneas 
consanguineas  unam  ex  latere  mee  Sophie  prediete  et  aliam  ex  latere 
mei  Theoderici  Cleinegedank  predicti,  quod  dicitur  swertside,  nti  pro 
honore  dei  et  conventui  predicto  pro  sua  utilitate  videbitur  expe- 
dire,  hoc  etiam  adiecto,  quando  unam  personam  predietarum  perso- 
narum,  ad  cuius  manus  collatio  pro  tempore  steterat^  mori  contigerit^ 
tunc  predictus  conventus  begginarum  infra  tricesimum  ipsius  defuncte 
eliget  nnam  personam  idoneam^  que  substituetur  in  loco  decedentis. 
Item  Yoluerunt  et  ordinaverunt,  quecumque  persona,  que  pro  tempore 
fnerit  et  habuerit  coUationem  predictam  instituendi  et  destituendi, 
pure,  simpliciter  et  propter  deum  instituet  personam  devotam,  hone 
fame,  sancte  conversationis  et  de  vera  legitima  linea,  ubi  vera  ne- 
cessitas  indigentie  demonstratur,  dum  aliqua  beggina  moritur  ex  duo- 
decim begginis  supradictis.  Item  voluerunt  et  ordinaverunt,  si  aliqua 
beggina  predietarum  magistre  sue  que  pro  tempore  fuerit  aliqua 
indignatione  seu  inobedientia  presumpserit  contraire  vel  talia  fa- 
cere  attemptaverit,  que  contra  honorem  domus  prediete  fuerint,  extunc 
predicta  magistra  que  pro  tempore  fuerit  cum  medietate  conventus 
sni  predicti  et  ipsa  medietate  consentiente  potest  predictam  rebellem 
eiicere  et  destituere  de  loco  habito  in  eadem  domo  et  aliam  begginam 
idoneam  bone  conversationis  et  vite  instituere  in  locum  destitute  ad 
ipsius  magistre  libitum  voluntatis,  paucis  tamen  personis  ex  ipsis  per- 
sonis  consentientibus  super  hiis  ultra  medietatem  predictam.  Item 
▼oluernnt  et  ordinayerunt,  quod  quelibet  beggina,  que  locum  manendi 
et  babitandi  in  eodem  conventu  obtinebit,  pro  missione  legitima  Vo- 
tum deo  in  presentia  guardiani  fratrum  minorum  in  Golonia  qui  pro 
tempore  fuerit  vovere  debet  et  caste  vivere  et  castitatem  suam  dein- 
ceps  quamdiu  vixerit  irrevocabiliter  observare  et  magistre  sue  huins- 
libet  obedire.  Item  voluerunt  et  ordinaverunt,  quandocumque  et  quo- 
tienacnmque    predictus     conventus^)    careret    magistra,    guardianus 


^)  Die  Handschrift  hat:  predictum  conyentam. 
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1303  fratram  iDinoram  qai  pro  tempore  fuerit  eliget  et  statuet  nnam  ma- 
gistram  ex  ipsis  dnodeeim  begginiS;  prout  ipsi  gnardiano  pro  dei  ho- 
nore  ac  utilitate  conventas  predicti  videbitur  expedire.  Item  volnernnt 
et  ordinaverunt^  quod  predicta  donius  dicta  schargcnhas  et  omnia 
pertinentia  seu  spectantia  ad  eandem  non  vendentar  aut  aliqno  titnlo 
pignoris  obligabuntur  sea  mutabuntar  in  manus  aliqaoram,  sed  inte- 
graliter  ac  sine  aliqua  divisione  sea  diminutione  perpetno  conser- 
ventur.  Item  voluerant  et  ordioavernnt,  quod  omnia  premissa  et 
singala,  prout  iacent^  consilio  guardiani  fratrum  minorum  qui  pro 
tempore  fuerit  perpetuo  observentur  et  sine  ipso  nihil  agatur  in 
premissis  aut  in  aliquo  premissorum,  michi  Sophie  predicte  et  meo 
successori  post  mortem  meam  electo  pro  tempore  dum  competit  pri- 
mam  electionem  in  predicto  conventu  obtinendo :  quod  ego  Th.  Cley- 
negedank  protestor  esse  verum  michi  et  meo  successori  aliam  colla- 
tionem  obseryando  ex  linea  mea  predicta,  prout  snperius  continetur, 
secundnm  consilium  guardiani  fratrum  minorum. 

Actum  anno  domini  MCCCiii;  in  festo  beati  Gereonis. 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Columbae,  lata  platea,  im  Archiv  des 
Landgerichts. 

Nr.  m, 

Hermann  Schönweder  vermacht   mm  Zwecke  einer  Erbmemorie  dem 

Kloster  Dlinwald  eine  Bente  von  vier  Schilling,  haftend  auf  dem  Hanse 

ad  luteum,  frfther  lum  Büttchen  genannt.  —  1S04,  24.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  Hermannns  dictoB 
Schoenweder  civis  Coloniensis  natus  quidem  Franconis  et  Elyzabeth 
cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod  ego  pro  salute  anime  mee, 
patriS;  matris  et  proximorum  meorum  delego  post  mortem  meam 
monasterio  et  conventui  in  Doenwaldt  quatuor  solides  denariornm 
Coloniensium  usualium  pro  tempore  hereditarie  singulis  annis  reci- 
piendos  in  anniversario  meo  in  domo  dicta  butge^  que  nunc  yocatnr 
ad  luteum,  cum  omnibus  conditionibus,  captionibns  et  iuribus  scriptis 
in  carta  ofScialium  domus  sancti  Laurentii  in  Colonia^  ita  quod  sin- 
gulis annis  in  anniversario  meo  memoriam  meam,  patris,  matris  et 
proximorum  meorum,  in  vigiliis,  missa  animarum  et  commendatione 
solempniter  agant  in  monasterio  eorum  predicto,  sicut  est  consuetnm 
fieri  ibidem  pro  defunctis,  tali  conditione  adiecta  quod  predictos  qna- 
tuor  solidos,  postquam  ad  manus  dicti  monasterii  devenerint,  vendere, 
alienare  aut  in  manus   alias  transferre  non  poterunt   nee  debebnnt; 


503 

yolens,  qnod  de  ipsis  qnatuor  solidis  denariorum  nsualinm  hereditarie  1304 
siogulis  annis  (recipiendiB)  taDtammodo  in  anniversario  meo  sororibns 
dicti  monasterii  commnDiter  in  refectorio  eornm  fiat  pytantia')  sive 
consolatio  et  qnod  non  in  usus  alios  convertantar;  reservo  tarnen  michi 
potestatem  premissa  mntandi,  minaendi,  augmentandi  et  corrigendi 
in  Tita  mea,  pront  michi  visum  fnerit  expedire.  In  cuins  rei  testi- 
rooninm  Bigillum  menm  daxi  presentibus  apponendam. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnartO;  crastino  beati 
Oeoi^i  martiris  et  militis. 

Ans  dem  Copiarium  des  Klosters  Dunwald  f.  74,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  52«. 

Chraf  Oerhard  von  Jtdioh  zeigt  den  Bichtern,  Schöffen,  den  Bathsherren 
der  Stadt  und  den  Offidalen  von  St.  Colnmha  an,  dass  er  mit  seiner 
Mntter  nnd  seinem  Bruder  die  Haasstätte  des  frtUieren  Parfnsenhofes 
auf  dem  Berlich  dem  St.  Claren-Orden  zur  Erbannng  eines  Klosters 
abgetreten  habe.  —  Köln,  1304,  26.  Angust. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  32. 

Nr.  S27. 

Friedrich  von  Beiferscheidt,  Herr  von  Malberg  nnd  seine  Nachkommen 

werden  Bdelbttrger  der  Stadt  Köln  mit  einem  Mannlehen  von  fünfzehn 

Mark  jährlich.  —  1304,  14.  December. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  knnt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  geseynt,  dat  wir  Friedrich  van  Rifferscheit  beirre  van  Maelberg 
etc....*). 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Friedrich's,  ohne  Tamier- 
krsgen,  verletzt,  das  der  Stadt  abgefallen. 


t)  Die  Handschrift  hat:  epytantia. 

^)  Der  weitere  Verfolg  ist  wörtlich  wie  die  Urkunde  Bd.  2  Nr.  470,  nnr  mit 
dem  Unterschied,  dass  das  Manngeld  hier  auf  ftlnfieehn  Mark  bestimmt  ist,  wogegen 
es  dort  anf  zwanzig  Mark  normirt  ist.  In  unserer  Urkunde  ist  Aberall  te  (für  zu) 
sa  lesen,  wogegen  Bd.  2  Nr.  470  oberall  statt  dessen  ce  hat 
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Nr.  S28. 

Biohter,  Sohöffen,  Bath  und  andere  Bttr^er  der  Stadt  Köln  geben  dae 

Yertpreohen,  den  Batli,  der  wegen  dei  Todes  des  Hilger  Kleingedank 

genannt  Prints  geriohUioh  angesprochen  worden,    in  dieser  Bache  n 

nnterstütsen  nnd  schadlos  sn  halten«  —  1306,  7.  lUrs. 

1305  UDiversis  preseDtes  litteras  visuris  et  aoditoris  nos  indices,  8ca- 
bini,  consilium  ceterique  civcs  Colonienses  notnm  facimns,  quia  pro- 
vidi  viri  Johannes  Overstoltz  de  Ripa,  Godefridus  Grin,  Daniel  Jadens, 
Johannes  Hardcvost  in  Malengassen,  Henriens  Scherfgin,  milites; 
Werneras  Overstoltz,  Johannes  de  Specolo,  scabini,  Philippas  Qaatter- 
roart,  Ratgerus  de  Lysolskirgen,  Thilmannas  de  Pavone,  Jobannes  de 
Corna,  Thilmannas  Gyr  scabinus,  Hildegerus  Birklin,  Costantinus  de 
Adaycht  et  Thilmannas  Kleynegedanc,  concives  nostri,  qai  in  hoc 
anno  in  consilio  civitatis  nostro  consederunt,  in  quo  infortoniam  acd- 
dit  sine  proposito  et  scita  eorandem  in  morte  qnondam  Hildegeri 
Kleynegedanc  dicti  Printz,  qaod  devenit  ad  palatiam  in  qaerelam, 
promiserant  ana  cam  Johanne  Overstolt  de  Lintgassen  et  Johanne 
de  Kusine,  magistris  nostris  redditaam,  Marsilio  dicto  Grin  scabioo 
et  Richolfo  dicto  Hirtzelin,  magistris  nostris  civiam,  qni  ipsis  adherent 
in  hac  parte,  si  illi,  qai  fecerant  qnerelam,  a  iudice  fuerint  allocati 
saper  eo,  qaod  ipsos  a  tali  allocatione  debent  relevare,  obligamas  nos 
firmiter  apad  ipsos,  qaod  de  hoc  debemas  eosdem  indempnes  conser* 
vare  et  assistentiam  eis  facere  in  premissis  vel  ab  aliis  casibas,  qni 
cedere  possent  de  hoc  facto,  in  qaibas  simili  modo  nobis  facieot 
assistentiam  et  aaxiliabantar,  si  faerit  qaod  absit  faciendam  in  fa- 
turam,  fraade  et  dolo  cessantibas  penitas  in  premissis.  Saper  hiis 
in  testimoniam  atqae  fidem  sigillam  nostram  commane  presentibos 
daximas  appendendam. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qaarto,  in  die  domi- 
nica  qna  cantar  Invocavit. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  grosse  Stadtsiegel  verietzt 
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Nr.  in. 

Graf  Oerhard  von  Jülich,  der  in  der  Streitsache  zwischen  Emnnd  von 

Frankenberg  und  der  Stadt  Köln  znm  Schiedsrichter  gewählt  worden, 

ftllt  den  Sprach,  dass  Emnnd  die  von  seinem  Vater  geschworene  ITr- 

fehde  zn  halten  habe.  —  1306,  7.  MaL 

No8  Gerardus  comes  Jaliacensis  notum  facinins  universis  presentes  1305 
liiteras  visaris  et  audituriS;  quod  cum  providi  viri  etdiscreti  consules 
civitatis  Coloniensis  pro  se  et^)  concivibus  eornm  super  requisitione, 
quam  Emandas  de  Frankenberg  filius  quondam  Johannis  de  Burtzeit 
militis  ratione  captivitatis  et  detentionis;  qua  quoDdam  Colonie  facte 
faernnt  patri  suo  predicto  occasione  Ottonis  de  Belle  ex  una  parte, 
ei  Emandas  de  Frankenberg  snper  ipsa  captivitate  et  detentione  Jo- 
hannis patris  sai  prenotati  et  qiiicquid  de  hiis  secatam  est  ex  altera, 
comproraisissent  in  nos  pure,  simpliciter  et  de  piano,  ita  qaod  qnic- 
qaid  inter  ipsas  partes  pro  iare  pronunciaremas  et  diceremas  arbi- 
trando,  qaod  hoc  facere  deberent  finaliter  et  servare.  Nos  enim  ha- 
iasmodi  compromisso  propter  bonum  pacis  in  nos  snscepto  aoditis- 
qae  litteris,  qnas  cives  et  civitas  Coloniensis  habent  a  Johanoe  patre 
predicti  Emnndi  snper  orveda,  quam  fecerat  in  eisdeni;  habita  etiam 
Boper  hiis  deliberatione  cum  magnatibus,  nobilibus  et  militibns  fide- 
dignis,  quid  pro  iure  düBnirent  in  hoc  casu,  secundum  ea  qae  vidi- 
mas  et  audivirnus,  pro  iure  dicimus  et  diffinimas,  quod  idem  Emandas 
orvedam,  quam  pater  eius  predictus  fecit  in  premissis,  ratam  servare 
debet  civibas  et  civitati  Coloniensi  sepedictis.  Super  hiis  in  testi- 
moniam  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibos  appen- 
dendam. 

Actum  et  pronunciatum  presentibas  dominis  Theoderico  deCleve, 
Wilbelmo  de  Nuwenare,  comitibus,  Johanne  domino  de  Kfiic,  Crafitone 
de  Griphenstein,  Rodolpho  de  Rifferscbeit  aliisque  militibus  et  quam 
pluribus  viris  fidedignis  in  pomerio  fratrum  minorum  in  Colonia  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  qninto,  feria  sexta  post  inventionem 
sancte  crucis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiegel  verletzt 


')  Die  Handschrift  hat:  se,  concivihos  etc. 
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Nr.  SSf . 

Dar  Burggraf  tob  Draohenfeli  erklärt»  dasi  Hermann  Yynket  Sohn  des 

Bitif n  Heinrich  von  Ostendorf,  ihm  in  dem  Gefechte  bei  Oontendorf 

nicht  beigettandm  habe.  —  1306,  8.  Jnni 

1805  Viris  discretis  magistris  civiam,  oonsnlibus,  scabinis  totiqne  nni- 
Teraititi  civitatis  Coloniensis  H.  bargraylas  castri  in  DragheoTcls 
eam  ^oam  debet  salatem  com  agnitione  veritatis.  Vestre  discretioni 
duxi  Äeclarandom,  Hermannam  dictum  Yynke  filiam  Henrici  niilitis  de 
Ossendorph  ac  generam  dicti  Wredyn  ea  die,  cum  conflictnm  apad 
OAntersdorph  cnm  meis  adversariis  concivibus  vestris  haberem,  micbi 
in  nallo  nee  antea  astitisse  sed  nee  anxiliam  vel  consiliam  ipsa  die 
▼el  etiam  antea  adhibaisse,  unde  una  cam  Gobeiino  miiite  dicto  de 
Merhem  meo  coadiatore  ipsi  innocentie  testimoniom  perhibemns  cum 
ceteris  etiam  coadintoribas  meis  nniversis,  saper  qao  has  patentes  litteras 
Tobis  ad  petitionem  dicti  Hermanni  et  ad  eins  innocentie  testimoninm 
dnxi  destinandas  sigilli  mei  anctentici  mnnimine  roboratas. 
Datum  anno  domini  MCCC  quinto,  vi.  idus  iulii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- ArchiT.    Das  Siegel,  ein  Drachen  im  Felde,  seiir 


Nr.  SSL 

Das  kölner  Domkapitel  erklärt,  auf  welche  Weise  durch  Schiedsrichter 
die  Btreitigkeiteii  entschieden  worden,  welche  iwischen  ihm  und  dem 
Kloster  Weiher  beiüglich  der  Attinentien  des  dem  Domkapitel  ge- 
schenkten, von  diesem  aber  an  sieben  Beghinen  Uberlassenen  Hauses 
in  der  Bnggasse  geschwebt  haben.  —  1306,  18.  Juni 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  decanns  et  capitulum  Co- 
loniense  salntem  et  notitiam  veritatis  in  perpetnum.  Noveritia,  qnod 
cum  dilecta  nobis  in  Christo  Cristina  dicta  de  Otteisbach  becgina 
Coloniensis  domum  suam  sitamColonie  in  arto  vico  sito  intra  mona- 
sterium  fratrnm  predicatorum  et  ecclesiam  beate  Marie  indnlgentia- 
mm  cnm  omnibns  suis  attinentiis,  prout  iacet,  ante  et  retro,  snbtus 
et  supra,  dextroreum  ac  sinistrorsum  nobis  et  ecclesie  nostre  dona- 
yerit  et  tradiderit  hereditarie  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  iure 
perpetuo  possidendaro,  et  super  distinctione  attinentium  dicte  domus 
inter  nos  ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  magistram,  priorem  et 
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conventum  monasterii  ad  Piscinam  siti  inxta  Coloniam  ex  altera  1305 
dadam  snborta  faerit  materia  questionis  ac  multo  tempore  perman- 
serit  indiscussa,  tandem  per  dilectum  nostrum  coDcanoDicnm  Alexan- 
dmm  de  Linepe  et  Conradam  de  Cigno  civem  Coloniensem,  bincinde 
a  nobis  et  a  dicto  conventu  snper  premissis  arbitros;  arbitratores  sea 
amicabiles  compositores  depntatos  specialiter  et  electos^  mediantibos 
etiam  ac  presentibus  Gerardo  de  Speculo  camerario  ecclesie  nostre 
et  Tbeoderico  de  Pasenlo^  sacerdotibuS;  Gerardo  dicto  van  der  Vilen 
cive  Goloniensi  ac  personis  aliis  fidedignis^  prefata  dissensioDiB  mate- 
ria modo  infraacripto  sedata  est  penitus  et  sopita^  ita  videlicet  qnod 
Septem  persone  predictam  domum  nostram  pro  tempore  iohabitantes 
de  eadem  domo  nostra  asque  ad  cloacam  spectantem  ad  domum  con- 
ventOB  de  PificiDa  predicti  sitam  retro  ipsam  domum  habebunt  trän- 
situin  distantem  a  maceria  domus  eiusdem  conventns  ad  spatinm  ac 
mensuram  longitudinis  trinm  pedum,  per  quem  specialiter  ipsis  Septem 
personis  omni  tempore  ad  dictam  cloacam  patebit  aditus  et  accessns^ 
nosque  ipsum  transitum  ex  una  parte  versus  occidentem  muniri  aut 
sepiri  pro  tempore  faciemus.  Et  nos  ac  Septem  persone^  queinbabi- 
taverint  domum  nostram,  non  tenebimur  infra  terminos  nostre  heredi- 
tatia  recipere  sordes  seu  purgamenta  cloace  predicte,  sed  expensas 
necessarias  circa  purgationem  ipsius  cloace  faciendas  de  predictarum 
Septem  personarnm  competentia  persolvemus.  Item  annis  singulis  in 
feste  pasche  aut  infra  quatuor  ebdomadas  proxime  subsequentes  sine 
captione  prefatis  magistre,  priori  et  conventui  de  Piscina  de  predicta 
domo  nostra  et  suis  pertinentiis  tarn  nos  quam  nostri  successores  in 
perpetuum  octo  solides  denariorum  pagamenti  currentis  ac  usualis 
Colonie  dabimus  et  solvemuS;  quos  eisdem  per  camerarinm  ecclesie 
nostre  existentem  pro  tempore  Yolumus  assignari.  In  cuins  rei  testi- 
monium  atque  robur  sigillum  ecclesie  nostre  ad  causas  et  sigillum 
conventns  de  Piscina  predicti  presentibus  litteris  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinto,   in 
die  beatornm  Marci  et  Marcelliani. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Klosters  Weiher  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  532. 

Ootfrid  Herr  von  Heinsberg  und  Blankenheim,  der  sich  mit  der  Stadt 

Köln  ausgesöhnt  hat,  wird  städtischer  Edelbttrger  gegen  ein  Manngeld 

von  60  Mark  jährlich.  —  1306,  4.  April. 

In  nomine  domini  amen.     Universis  presentes  litteras  visnris  et 
audituris  nos  vir  nobilis  Godefridus  dominus  de  Heinsberg  et  de  Blan- 
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1306  kenberg  notam  facimos,  qnod  cum  dvitate  et  civibos  Colonieosibiu 
pro  DobiB  et  omnibiis  coadiatoribos  nostris  sninas  reoondliati  et  totios 
diicordie  materia,  qne  fait  inter  no8  ex  ana  parte  et  eoedem  civita- 
tem  et  cives  Colonienses  ex  altera,  ex  qaibnscamqae  cansis  exorta 
extitit,  est  amicabili  compositioDe  sopita,   et  esse  debemos  tarn  noe 
quam  liberi  nostri,   tota  terra  nostra  et  boinines  nostri  ab  bac  bora 
ioantea  omnibos   diebns  nostris  ad  eoram  amicitiam  et  favorem  fir- 
miter  obligatii  et  in  vincalam  hniusroodi  amicitie  et  favoris  ipsi  cives 
ColoDienses  eoromaniter  et  coDcorditer  nos  in  sanm  coDcivcm  recepe- 
mnt  et  nobis  solvere  et  dare  promiserant  singalis  annis  ad  tempora 
yite  Dostre  in  mense  maii  qainquaginta  marcarum  redditos  denario- 
mm  Colonie  pro  tempore  usnaliam  et  dativorum  de  bonis  commnni- 
bos  civitatis  predicte,  et  ob  hoc  samus  eornm  concivis  effectos  ipsis- 
qoe  prestitimus  concivilitatis,  amicitie  firme  et  stabilis  favoris  inra- 
mentnm,  promittentes  sab  eodem  iaramento,  qaod  cives  Colonienses, 
maiores  et  minores,  divites  et  pauperes,  erant  per  nos  et  nostros  in 
terra  nostra  et  nbicamqae  posse  habemus  tamqaam  nostri  bomines 
bona  fide  defensi.    Et  qnia  ex  eo  frequenter  rancores  et  iniarie  pro- 
yenerint,  qnod  nnns  pro  alio  pregravatnr,  nolamus,  quod  aliqnis  ei- 
vinm  Coloniensium   pro   alio   conveniatur  in  terra  nostra  sive  in  di- 
stricta  iarisdictionis  nostre,  sed  qnod  principalis,  si  invenitnr^  pro  se 
respondeat,  et  si  inventas  non  faerit,  innocens  pro  absente  non  gra- 
Tetnr;  et  sive  sit  in  causis  civilibus  vel  criminalibas,  non  permitti- 
mns  contra  aliqnem  civium  Goloniensiam  in  terra  nostra  sive  districtn 
iarisdictionis  nostre  captiose  procedi,    sed  si  pro  debito  aliqao  allo- 
qaeretar  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  mann  iaramento  pre* 
stito  absolvetar  a  tali  allocatione  favorabiliter  sine  captione.    Et  idm 
fiet  hominibos  nostris   in  civitate  Coloniensi  sine  dolo.    Sab  eodem 
etiam  iaramento  promittimas  eisdem  civitati  et  civibas,  qaod,  si  ali- 
qais  dominornm  terre  vel  vicinoram  ipsias  civitatis  gaerram  moveret 
ipsis  vel  impngnare  vellet  eosdem,  ipsis  factis  et  consiliis  assistemos, 
et  qaam  primam  nos  requisierint,  infra  quindenam  a  die  reqaisitionis 
personaliter  Coloniam  intrabimns  et  veniemus  cum  qainqae  militibns 
et  decem  armigeris   habentibns   dextrarios  coopertos  in  adiatoriam 
ipsoram,  et  dabant  nobis  dicti  cives  singnlis  diebns  qainqae  marcas 
Coloniensis  pagamenti   pro  expensis  nostris,  quamdia  placnerit  ipsis 
civibns,  qaod  moram  trahamas  apad  eos  pro  adiatorio  civitatis,   et 
eisdem  qainqae  marcis  contenti  erimns,  sive  plas  sive  minas  expen- 
damas.    In  haias  rei  testimoniam  et  firmitatem  presens  scriptum  se- 
pedictis  civibos  Coloniensibos  dainns  sigillo  nostro  commanitam. 
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Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinto,   in  1906 
dominica  die  qaadragesime  qna  cantatnr  ludica. 

Nach  dem   Original  im   Stadt-Archi?.     Das  Betteniegel   mit  RQcksiegel  got 
erhalten. 


Nr.  S33. 

Johann  von  Wildenbnrg  aOhnt  aich  mit  der  Stadt  Köln  ans  nnd  yer- 
iq^rieht  den  kölner  Bürgern  allen  Schutz  in  leinem  Oebiete.  —  1306, 

2Ö.  Mai. 

In  nomine  doraini  amen.  Universis  presentes  litteras  visuris  et 
anditnris  nos  Johannes  dominus  de  Wildenberg  in  Eyflia  notum  fa- 
cimus,  quod  pro  nobis,  proximis  nostris  et  amicis  quibuscumque  super 
Omnibus  controversiis,  guerra  et  rancore^  qnas  et  quem  babuimus 
adversus  providos  vires  indices  scabinos^  consules  ceterosque  cives 
Colonienses  ex  quibuscumque  causis,  seu  dampnis  usque  in  hodiernnm 
diem  subortis  amicabiliter  reconciliati  et  complanati  snmus  per  omnia 
cum  eisdem^  renunciationem  et  effestucationem  pure^  simpliciter  et  de 
piano  super  hiis  facientes,  ita  quod  nullo  unquam  tempore  de  cetero 
per  nos  alium  vel  alios  movebimus  actionem  nee  querelam  contra 
ipsos  cives  de  premissiS;  promittentes  bona  fide^  si  aliquem  civinm 
Coloniensium  predictorum  venire  contigerit  in  terram  nostram  et  po- 
testatem,  quod  illum  in  bonis  et  persona  tuebimur  et  defendemus  tam- 
quam  homines  nostros  sine  dolo.  Et  si  ab  aliquo  fuerit  allocutus  in 
terra  nostra*)  et  potestate  pro  debitis  et  hec  negaret,  is  iuramento 
prestito  se  poterit  excusare  sola  manu  et  dimittetur  quitus  sine  eap- 
tione,  et  idem  iiet  nobis  et  hominibus  nostris  in  civitate  Coloniensi 
supradicta;  fraude  et  dolo  cessantibus  penitus  in  premissis.  Super 
hiig  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
appendendum. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  feria 
qnarta  post  festum  pentecostes« 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  die  reifferscheider  Felder,  mit 
sehn  Strichen  nm  das  kleine  Feld  in  der  Mitte;  Umschrift:  S.. .  .nnis  de  VTildebereh. 


*)  Die  Handschrift  hat:  nostra  nostra. 
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Nr.  m. 

18(16  Kdniff  Albraoht  erklirt,  dau  er  den  Bribiiehof  Heinrieh  mit  den  Se- 
pOien  belehnt  habe.  —  Vrankfiirt,  1306,  86.  Juni. 
Abgedruckt  bei  Lacomblet,  UI,  43. 

Nr.  SSS. 

Hadewig,  Tochter  yon  Hermann  dem  Sehwarien  ftbertrigt  dem  Peter 
▼on  Bonn  ein  Haut,  welehei  er  vom  Bt.  Oeorgsstift  gegen  einen  Erb- 
tini  betaM,  mit  Znitimmnng  des  genannten  Stiftet.  —  1306»  SO.  JnnL 

Universis  preeentes  litteras  yisoris  et  anditarie  Hadewygis  filia 
qnondam  HermaDni  dicti  Nigri  civis  Goloniensis  cognoscere  yeri- 
tatcm.  NoveritiSy  qnod  ego  de  consensu  Branonis  dicti  Roy^gin 
mariti  mei,  Rutgeri  dicti  Overetoltz  et  eios  axoriS;  Henrici  dicti 
Overatoltz  et  eins  nxoris,  Gobelini  de  domo  Tbeolonarii  et  So- 
phie eine  nxoris  ac  Hadewygis  beggine  sororis  Rutgeri  predicti 
et  alioram  amicoram  meoram,  quorum  cousensos  in  hac  parte  fuit 
reqoirenduB;  transtoli,  sapraportavi  et  resignavi  libere  et  simpliciter 
et  in  totam  ad  manne  Petri  filii  Petri  dicti  de  Bunna  et  Katherine 
eine  uxoris  civinm  Coloniensium  recipientinm  a  ine  hninsmodi  trane- 
lationem,  snpraportationem  et  resignationem  domum  et  aream  cam 
snis  pertinentiis  sitam  ex  opposito  parrochialis  ecclesie  sancti  Petri 
Goloniensis  iuxta  domum  Kalardi,  quam  domum  et  aream  tenui  et 
babui  ab  honorabilibns  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  6e- 
orgii  Goloniensis  pro  censn  perpetuo  et  hereditario  sex  solidomm  de- 
nariomm  Golonie  pro  tempore  currentium,  qui  censns  solvitur  eisdem 
dominis  singulis  annis  in  feste  pasche  Tel  infra  qnatuor  septimanas 
ipsnm  festum  immediate  sequentes  sine  captione,  ita  qnod  dicti  oon- 
inges  et  eorum  heredes  eandera  domum  habeant  et  teneant  a  pre- 
dictis  dominis  ipsis^  qnod  predictnm  censum  solvant  omni  eo  iure, 
quo  ego  Hadewygis  predicta  eandem  domum  tenebam  et  habebam 
ab  eisdem.  Et  quia  recognosco  per  preseotes,  michi  de  iusto  pretio 
dicte  domus  per  eosdem  coniuges  esse  satisfactum^  rennnciavi  et  re- 
nnncio  pro  me  et  pro  omnibus  antedictis  et  de  consensu  eorundem  ad 
manus  dictomm  coniugum  et  heredum  suorum  omni  iuri  michi  com- 
petenti  in  domo  antedicta,  roganS;  ut  predicti  domini  decanus  et  capi- 
tulum  ecclesie*)  sancti  Georgii  predicte  prefatam  domum  et  aream  Petro 

*)  ecclesie  fehlt  in  der  Handschiift. 
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et  Katherine  coningibns  memoratis  concedant  omni  iure,  quo  ego  eandem  llttß 
tenni  ab  eisdem^  quodque  sigillnm  ecclesie  sue  presentibus  apponant 
in  tegtimoniam  preiuissoram.  Et  nos  decanns  et  capitulum  sancti 
Georgii  Coloniensis  ad  petitionem  prefate  Hadewigis  et  de  consensa 
Brnnonifl  mariti  sai  et  alioram  araicorum  saoram  predictoram  salvo 
nobiB  et  ecelesie  nostre  predicte  censu  sex  solidorum  predictoriim  snb 
ea  captione,  qua  dicta  domns  a  nobis  tenetnr,  concedentes  eandem 
domnm  et  aream  coningibns  memoratis^  sigillum  ecclesie  nostre  in 
testimoninm  premissorum  daximns  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  treceutesimo  sexto^  crastino  beato- 
mm  Petri  et  Pauli  apostolomm. 

Ans  dem  Copiarium  des  Klosters  Dünwald  f.  72,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  536. 

Srtbisohof  Heinrich  bestätigt  und  artheilt  dem  kölniiohen  Claras,  dar 
ihm  nr  Bezahlung  der  am  römischen  Hofe  gemachten  Schulden,  lur 
Erlangung  der  Begalien  und  lur  Einlösung  der  yarpfändatan  Schlösiar 
und  OaftUa  den  Zehnten  seiner  Einkünfte  auf  mehrere  Jahre  be- 
willigt hat,  die  alten  Privilegien  und  verleiht  ihm  das  Becht,  ttbar 
feinen  Hachlass  letstwillig  zn  verfbgen,  dann  die  Wohlthat  des  Gnaden- 
Jahres,  ZoUfreiheit  u.  s.  w.  —  1306,  13.  August 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  46. 

Nr.  537. 

Bas  Domkapitel  gibt  seine  Zustimmung,  dass  Oobelin  Yusgin,  der  ein 
Hani  auf  einer  dem  Dome  zinspflichtigen  Baustelle  in  der  Pfarrei  von 
St.  Paul  errichtet  hat,  die  eine  Hälfte  dieses  Hanses  fttr  zwölf  Ba- 
ghinen  und  die  andere  flir  seine  Schwester  Onda  bestimmt.  —  1306, 

14.  October; 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  decanos  et  capitulom  Co- 
loniense  salntem  et  notitiam  veritatis.  NoveritiS;  quod  cum  Oobelinus 
dictng  Vusgin  qnondam  civis  Goloniensis  in  area  sita  in  parrochia 
sancti  Pauli  ColonieneiS;  quam  sub  annuo  censu  sex  denariorum  Co- 
loniensnm  Johannes  dictus  Bonus  et  Lucardis  uxor  eius  a  nobis  hac- 
tenns  tennernnt,  accedente  nostra  volnntate  et  consensu  constrnxerit 
domnm  nnam,  et  medietatem  ipsius  domus  idem  Gobelinus,  prout  ad 
nos  pervenit   ex  testimonio  Oerardi   de  Speculo  eamerarii  ecclesie 
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1806  nostre,  Johannis  plebani  ecclesie  sancti  Panli  Goloniensig  et  Joli 

Oyirstoltz  dicti  deMoIendino  civis  Coloniensis,  manafideliam  eiosdan 
Gobeliniy  sitam  videlicet  versus  portam  indeorum  cum  omnibas  suis 
attinentiis  deportaverit  et  legaverit  ad  habitationem  dnodecim  beegi- 
narnni,  que  sint  bone  famc  et  boneste  conversationis  locandaram  et 
instituendaram  ibidem  in  perpetanm  a  yiro  religioso  gnardiano  fratrum 
minornm  in  Colonia  pro  tempore  existente,  ac  aliam  medietatem  eins- 
dem  domns  sitam  versus  portara  clericornm  com  snis  pertinentiia  le- 
'  gaverit  ipse  Gobelinas  Gade  sorori  sne  et  Hadewigi  filie  eiasdem 
Gude  iure  perpetno  possidendam  sab  censn  annao  sex  denariomm 
Goloniensium  memorato,  nos  hninsmodi  piam  ordinationem  ratam 
babentes  predictam  medietatem  domns  sitam  versus  portam  indeorum 
ad  mansionem  perpetuam  dnodecim  beginarnm  et  aliam  medietatem 
ipsins  domus  Gude  ac  Hadewigi  predictis  concedimus  in  biis  scrip- 
tis,  ita  qnod  babitatio  beginarnm  predicta  a  solntione  dicti  censns 
sex  denariornm  omni  tempore  sit  libera  et  exempta  et  de  dicta  ba- 
bitatione  Gude  ac  Hadwigis  sex  denarii  Colonienses  nsualis  monete 
nobis  pro  censn  annis  singulis  in  feste  beati  Remigii  persolvantnr  et 
eamerario  nostre  ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit  assignentnr,  salvis 
etiam  nobis  aliis  inribus  in  huiusmodi  debitis  et  consuetis.  In  cnins 
rei  testimonium  atque  robnr  presentes  litteras  predictis  becginis  Gnde 
et  Hadewigi  sigillo  ecclesie  nostre  ad  cansas  tradimus  commnnitas. 
Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesiroo  sexto,  feriasexta post 
festnm  beati  Gereonis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Heribertus-Hospitals,  f.  55  b.,  im  Archi?  der  Armen- 
Yerwaltang. 

Nn  S38. 

Das  Kloster  Weiher  gibt  der  Christine  genannt  yon  ICarke  ein  Hans 
gelegen  in  der  St.  Colnmba-Pfarre  beim  Mabnannspttti  fbr  eilf  Schil- 
ling j&hrlich  in  Erbpaeht.  —  1306,  21.  Oetober. 

Datnm  per  copiam.  Officialis  cnrie  Coloniensis  nniversis  presen- 
tes litteras  visuris  et  audituris.  Reynardus  prior  et  dementia  ma- 
gistra  totnsqne  conventns  monasterii  de  Piscina  extra  mnros  Colo- 
nienses cnm  notitia  veritatis  etemam  in  domino  karitatem.  Noverit 
nniversitas  vestra,  qnod  nos  nnanimi  consensn  et  volnntate,  conside- 
ratis  etiam  qnoad  hoc  ntilitate,  commodo  et  profeotn  nostri  et  mo- 
nasterii nostri,  concessimns  et  concedimuS;  locavimns  et  loeamna  per 
presentes  pro  nobis  et  nostris  snccessoribns  ac  monasterio  Cristine 
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diote  de  Marcke  commoraDti  in  Golonia  reeipienti  erga  nos  pro  se  et  1306 
saifl  heredibns  quandam  domum  ad  nos  et  ad  nostrnm  monasteriam 
pertinentem  sitam  in  parrochia  sancte  Golumbe  Coloniensis  iaxta  pu- 
tenm,  qui  vocatar  malemanspuzee,  contiguam  domui  Wilhelmi  tam- 
bicinatoris,  quam  ipsi  Wilhelmas  et  eias  uxor  nanc  inhabitant,  tenen- 
dam  et  possidendaro,  ante  et  retro,  subtus  et  superiuS;  dextrorsum 
et  sinistrorsum  seeundum  omnes  loci  differentias,  prout  ibidem  sita 
esty  pro  censa  hereditario  et  perpetno  iure,  tali  conditione  et  pacto, 
pena  et  captione  adiectis^  qnod  dicta  Cristina  ac  eins  beredes  nobis 
et  nostris  successoribus  ac  monasterio  de  dicta  domo  et  eins  pertinentiis 
oecasione  bereditarii ')  census  persolvent  et  persolvere  tenebuntnr  sin- 
galis  annis  undecim  solidos  denarioram^)  Colonie  asualium  terminis  infra 
scriptis,  videlicet  sex  solidos  in  festo  nativitatis  domini  et  residuos 
quinque  solidos  in  festo  nativitatis  beati  Johannig  baptiste  snbse- 
qnenti  et  qnolibet  termino  infra  quatuor  ebdomadas  immediate  sab- 
seqaentes  sine  aliqua  captione^  et  assignabunt  de  hainsmodi  censu 
qnolibet  anno  magistre  infirmarie  octo  solidos  et  tres  solidos  cnstodi 
nostri  monasterii  pro  tempore  existentibus.  Ceterum  quia  soror  Ha- 
dewigis  filia  quondam  domini  Winrici  de  Bacheym  militis  compararit 
et  emit  de  prefatis  undecim  solidis  quinqne  solidos  ad  peragendum 
cum  eisdem  anniversarium  patris  sui  predicti,  ob  hoc  ipsum  anniver- 
sarium  singulis  annis  debito  termino  prout  rooris  est  in  nostro  mo- 
nasterio  et  conventu  peragere  tenebimur  tempore  cum  soUempnita- 
tibus  debitis*)  et  consuetis.  Si  vero  dicta  Gristina  vel  eins  bere- 
des in  solutione  et  assignatione  dicti  census  aliquo  termino  ut  pre- 
dictum  est  pro  rata  de  termino  competente  defcctiverint;  extunc  dicta 
domus  cum  suis  pertinentiis  predictis  pro  casu  huiusmodi  negli-  , 
gentie  ad  nos  et  nostrum  monasterinm  libere  et  solute  revertetur  et 
de  eadem  poterimus  nostram  liberam  disponere  voluntatem^  dicte 
Cristine  et  suorum  heredum  non  obstante  qualibet  contradictione^  Om- 
nibus exceptionibus  et  defensionibus  iuris  canonici  et  civilis  et  bene- 
ficio  restitutionis  in  integrum,  exceptione  doli  mali,  metus  et  omni 
iuris  auxilio  in  premissis  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium 
et  perpetuam  firmitatem  prefate  Gristine  ac  eins  heredibus  contnlimus 
presens  instrumentum  sigillis  nostris,  videlicet  prioris  et  eonventus 
predictorum  firmiter  communitum,  sub  quibus  ego  Gristina  predicta 
astringo  me  et  heredes  meos  ad  solutionem  dicti  census  sub  pena, 

')  Die  Handschrift  hat:  hereditarie. 
')  denariorum  fehlt  in  der  Handschrift. 
*)  Die  Handschrift  hat:  debis. 
ra.  38 
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1306  pacto  et  eonditionibas  saperias  annotatiii.  Et  dob  oflBcialis  carie  Co- 
lonienBis  predictns  protestamur  Bigillum  officialitatis  corie  nostre  ad 
petitioDem  dicte  Cristine  presentibas  appendisse  in  testimoninm  pre- 
misfloram. 

Datum  et  aotom  in  die  undecim  miliam   yirginam,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  seito. 

Aas  dem  Copiarium  des  Klosten  Weiher,  im  Stadt-ArdÜT. 


Nr.  SSI. 

Gerhard  yon  CoTelshofeii  erklärt,  dast  er  sieh  mit  der  Stadt  Köln  be- 

iftglioh  dei   ihm   an  seinem  Hefe  sngeftgten  Sehadena   anagegliehen 

habe.  —  1306,  8.  Hoyember. 

Universis  presentes  litteraa  Tisuris  et  andituris  ego  Gerardns  de 
Kovebhoven  civig  ColoDieneis  notam  facio,  qaod  soper  dampno^  qood 
michi  accidit  in  carte  mea  de  incendio  facto  cansa  ciTitatie  Cola- 
nieneis,  rcDuncians  pro  me  et  heredibns  meis  et  effestacans  pure, 
simpliciter  et  de  piano,  non  faciam  in  postemm  reqaisitionem  super 
eo.  In  cniuB  rei  testimoninm  rogavi  bonestos  viros  dominum  Johaa- 
nem  Scherfgin  militem  et  dominum  Philippnm  dictum  Quattermart, 
fratres  scabinorum  Coloniensium,  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibas 
appendeoda. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  in  octara  om- 
nium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Joh.  Scfaerfgin  sehr  Ter- 
letzt,  das  des  Phil.  Qaattermart,  ein  Bär  mit  einem  Halsringe,  hat  die  Umschrift: 
Su  Philippi  dicti  Qaattermart. 


Nr.  S4«. 

Das  Domcapitel  ertheilt   seine  Zustimmung  dasu,  dasa  Hermann  Ton 

Ederin  die  yon  Ouda,  Schwester  des  Gobelin  Yusgin,  gekaufte  HUfta 

eines  Hauses  in  der  Pfarrei  yon  St.  Paulus  dem  Hospital  yon  St.  An* 

dreaa  yexjnaeht.  —  1306,  84.  Hoyenber. 

Uniyersis  preseutes  litteras  inspecturis  decanus  et  capitulnm  Co- 
loniense  salutem  et  notitiam  yeritatis.  Noveritis^  quod  Hermannns 
dictus  de  Ederin  civis  ColonieDsis  accedente  nostro  consensu  ob  ho- 
norem dei  et  pro  salute  anime  sne  medietatem  suam  domus  site  in 
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area  nostra  versus  portam  indeorum  in  parrochia  sancti  Pauli  Colo-  1306 
niensis  a  Guda  sorore  quondam  Gobelini  dicti  Vusgin  civis  Colonien- 
Bis,  Hadewige  einsdem  Gude  filia,  Hennekino  et  Gobelino  ipsius 
Hadewlgis  filiis  sibi  venditam  titulo  devotionis  causa  mortis  post  obi- 
tnm  säum  tradidit  et  legavit  ad  usus  pauperum  et  infirmorum  hospi- 
talis  beati  Andree  in  Colonia;  ita  quod  ipse  HeriDaunus  usumfructum 
in  medietate  domus  sive  in  habitatione  predieta  diebus  vite  sue  ob- 
tinebit  et  censum  eiusdem  habitationis  in  usus  suos  convertet^  post 
obitnm  vero  suum  dicta  medietas  domus  sive  habitatio  nullo  unquam 
tempore  ex  parte  pauperum  seu  infirmorum  dicti  bospitalis  alie- 
nari  potent  sed  pro  memoria  ipsius  Hermanni  semper  conservabitur 
ad  usus  pauperum  eorundem,  salva  tamen  eidem  Hermanne  erit  po- 
testas  libera  hanc  donationem  seu  legationem  omnibus  diebus  vite 
snc  mntandi  et  de  dicta  medietate  domus  si  decreverit  aliud  ordi- 
uandi  pro  suo  libero  voluntatis.  Nos  igitur  prefatam  medietatem 
domus  sive  habitationis  cum  omni  eo  iure^  quo  Hermannus  predictus 
eam  a  nobis  tenuit  ac  possedit,  prout  iacet  ante  et  retro^  subtus  et 
»npra,  dextrorsum  et  sinistrorsum  cum  omnibus  suis  attinentiis  ad  pe- 
titionem  Hermanni  prefati  sub  conditionibus  prenotatis  provisori 
hospitalis  sancti  Andree  Coloniensis  a  nobis  recipienti  per  manum 
Okeri  ecclesie  nostre  camerarii  porreximus  et  porrigimus  et  concessi- 
mu8  etconcedimus  in  hiis  scriptis^  ita  quod  de  dicta  habitatione  sex 
denarii  Colonienses  usualis  monete  nobis  pro  censu  annis  singulis 
in  festo  beati  Remigii  persolvantur  et  camerario  nostre  ecclesie  qui 
pro  tempore  fuerit  assignentur,  et  in  obitu  provisoris  hospitalis  sancti 
Andree  pro  tempore  existentis  alter  provisor  hospitalis  einsdem  ipsi 
succedens  recipiet  predictam  habitationem  sive  medietatem  domus  a 
camerario  ecclesie  nostre  pro  tempore  existenti,  salvis  nobis  iuribus 
in  hniusmodi  debitis  et  consuetis.  In  cuius  rei  testimonium  atque 
robur  presentes  litteras  predicto  provisori  hospitalis  sancti  Andree 
sigillo  nostre  ecclesie  ad  causas  tradimus  communitas. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo;  in  vigilia  beate 
Katherine  virginis  et  martiris. 

Ans  dem  Gopiarium  des  Hcribertus-Hospitals,  f.  55  li.,  im  Archiv  der  Armen- 
Terwaltong. 
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Nn  B4L 

D«r  Bittor  Ootfria  Ton  SeTtnieh  bekeimt,  toh  der  Stadt  Köln  wegen 
•eiaer  HtÜfeleistiuig  im  Kriege  gegen  den  Bnbiiehof  Wiebeld  und  we- 
gen Miner  Bernfthongen  nm  Hentellnng  des  Friedens  iwiiehen  der 
Stedt  und  einigen  edeln  Herren  befriedigt  n  sein.  —  1307,  13.  JnlL 

1807  UniyerBis  preeentee  litterae  visaris  et  aaditarie  ego  Gtodefridos  de 
Sevemich  miles  notam  facio,  qnod  saper  reqnisitione,  actione  et 
dampnoy  quam  et  qaod  habni  ratione  servitii  in  stipendio  adverBoa 
civitatem  et  cives  ColoDienees  univereos,  favorabiliter  com  eis  et  ipai 
mecam  de  guemi;  quam  babnerunt  cam  reverendo  domino  et  patre 
domino  Wicboldo  arcbiepiecopo  CoIoDiensi  bone  memorie^  sam  com- 
planatua  et  reconciliatas  cum  eisdem.  Insuper  eqaitavi  et  expeneaa 
feci  ex  parte  diotoram  cintatie  et  civinm  Colomensiam  pro  reconci- 
liatione  et  compoeitione  inter  nobiles  yiros  dominoe  Henricum  oomitem 
de  SalmeO;  dominum  de  Wildenberg,  dominum  de  Sleyda  et  Cristia- 
num  pincemam  de  Nidecken  militem  facienda  et  civitatem  ac  eives 
Colonienaee  predictoe,  de  quibus  expensis,  dampno  et  reqnisitione 
michi  integraliter  satisfecerunt,  ipsos  civitatem  et  cives  quitos  et  so- 
lutoe  dimitto  per  presentes,  renunciando  et  effestncando  pure,  simpli- 
citer  et  de  piano  pro  meis  heredibus  et  me  super  actione,  querela  et 
requisitione,  que  michi  de  cetero  competere  possunt  in  premissis- 
Super  hüs  in  testimonium  atqne  fidem  sigillum  meum  duxi  presen- 
tibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  in  crastino 
beate  Margarete  virginis. 

Nach  dem  Origiiud  im  SUdt-Arcbiv.  Das  Siegel,  ein  nach  rechts  springender 
Lowe  mit  Querbalken,  Terletst;  Umschrift:  S.  God.  . . .  Sevenich  müitis. 

Nr.  Mi. 

Yiersehn  Sohilling  Brbsins,  haftend  auf  einem  Antheile  eines  Hauses 

auf  dem  Knytmarkte,  wird  fUr  den  Rector  der  Capelle  im  Kreuigang 

des  Klosters  Weiher  Hberwiesen.  —  1307,  U.  August. 

Universis  et  singulis  presentes  litteras  visuris  seu  audituris,  nos 
Oerardus  dictus  Rotstock  senior,  Blytza  eins  uxor,  Mathias  dictusde 
Comu,  Sophia  eins  uxor,  Sophia  et  Bela  eins  sorores,  filie  quondam 
Ludewici  de  Speculo  et  Vrete  coniugum,  cives  Colonienses,  notum 
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facimas  et  reco^oscirnns  per  presentes,  qnod  hob  qnatnordecim  so-  1807 
Udos  hereditarii  census  pagamenti  Coloniensis  tempore  solationis 
commaniter  currentis,  qnos  nos  commaniter  et  indivisim  hactenus 
habebamus  in  qaadam  parte  domos  qaondam  Engelberti  de  Rense 
Site  snpra  fornm  dictum  knytmart  iaxta  mumm  civitatis  Coloniensis, 
donavimns  et  sapraportavirnns  concorditer,  donamos  et  snpraportamns 
pnre  et  simpliciter  propter  deam  per  presentes  pro  salnte  animamm 
parentnm  nostromm  atque  animaram  nostrarnm  et  saccessornm  nosto- 
mm  altari  in  capella  sita  in  ambita  monasterii  ad  Piscinam  extra 
mnros  Colonienses  constitnto,  in  honorem  beati  Johannis  baptiste,  beate 
Agnetis  virginis  et  martiris  et  omnium  sanctorom  consecrato  et  fon- 
dato,  in  osas  et  alimoniam  presbiteri  rectoris  eiosdem  altariSi  qni  est 
et  qni  pro  tempore  faerit,  ita  qnod  idem  altare  nomine  et  ad  osos 
presbiteri  rectoris  eiusdem  prefatos  qnatnordecim  solides  hereditarii 
eensns  perpetuo  et  hereditario  iure  obtinebit  pro  memoria  qnon- 
dam  parentnm  nostrorum  atque  nostrnm  et  successornm  nostromm 
perpetne  habenda  et  peragenda.  Insnper  sciendnm  est,  qnod  pre- 
dieti  qnatnordecim  solidi  hereditarii  eensns  solyi  debentar  singnlis 
annis  terminis  infrascriptis,  videlicet  septem  solidi  in  feste  beati  Re- 
migii  episcopi  et  septem  solidi  in  feste  pasche  aut  infra  qnatnor  sep- 
timanas  post  quemlibet  dictornm  terminornm  sine  captione.  Qnod  si 
neglectnm  fnerit  aliqno  dictornm  terminornm,  extnnc  portio  ipsins 
domns  predicte,  de  qua  dictus  census  soMtur,  cedet  predicto  altari 
nomine  et  ad  nsus  presbiteri  rectoris  eiusdem  libere  et  absolute,  omni 
frande  et  dolo  in  hiis  exclusis.  In  testimonium  et  firmitatem  pre- 
missornm  nos  Oerardus  et  Mathias  nostra  sigilla,  quibns  et  nos  Blyza 
et  Sophia  eoram  nxores  in  hiis  utimur,  presentibus  apposuimus.  Nos 
yero  Sophia  et  Bela  sorores  de  Speculo  predicte  rogavimns  honestnm 
virnm  Mathiam  de  Speculo  nostrum  consangninenm  civem  Coloniensem, 
nt  ipse  sigillum  suum  pro  nobis  hiis  litteris  duceret  appendendum, 
qnod  ego  Mathias  de  Speculis  iam  dictus  profiteor  esse  verum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  septimo 
crastino  beati  Laurentii  martiris. 

Aas  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher,  im  SUdt-ArchiT. 
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Nr.  S4S. 

Walthelm  yon  Bayen  ftbernimmt  gegen  einen  Jahressold  yon  10  Mark 

die  Bewaohnng  des  Bayenthnnnei  nnd  Bayenthores  und  der  ihm  Aber- 

wieienen  Gefangenen.  —  1307,  23.  August 

1307       UniyerBM  presentes  litteras  risaria  et  anditaris  ego  Walthelnmg 
de  Beyene  civis  Coloniensis  notnm  facio  et  tenore  presentinm  publice 
protestor,  quod  a  viris  bonorabilibos  domiois  iadicibuB,  scabinis,  con- 
silio   ceterisqae   civibos   ColoniensibuB   recepi  turrim   et   portam  de 
Beyene,  quas  michi  concesserant  et  de  qaibns  dabnnt  michi  annnatim 
decem  marcas  denariorum  Golonie  pro  tempore  usaalium  et  dativonun 
tali  conditione,  quod  ego  dietas  turrim  et  portam  fideliter  seryabo  et 
eustodiam  civitati  Colouieusi  et  ego  me  tertio  sexu  yirili  fidelibus  et 
se  defendentibus   in  ea  ero  et   mauebo,  ita  quod  omni  tempore  ad 
minus  unus  nostrum  sit  in  ipsis  tarri  et  porta  vel  ita  vicinns  ianue 
ipsius  porte,  quod  de  eisdem  turri  et  porta  potens  sit.  Conditionatum 
est  etiam,  quod  si  consilium  ciyitatis  miserit  michi  aliquem  captivurn, 
quod  illnm  seryabo  fideliter  et  eustodiam  ad  yolantatem  consilii  fide- 
liter  secundum   posse   meum,   nee   ego  nee  mea  familia  ab  aliquo 
hospite  yel  ciye  intromittendo  yel  extramittendo  eundem  aliqaam  pe- 
cuniam,  yalorem*)   pecunie  yel   curialitatem  extorquere  nee  redpere 
debeo  neque  debet  sine  dolo.    Adiectum  est  etiam,  quod  si  duo  de 
consilio  civitatis,  qui  de  consilio   ad  hoc  deputati  de  maiore  parte 
consilii  fuerint,   me  iusserint  predictas   turrim   et  portam  resignare, 
quod  ego  easdem  ipsis  resignabo  sine  aliqua  protractione  et  sine  dolo. 
Si  autem  non  placeret  michi,  quod  manerem  in  prefatis  turri  et  porta, 
extunc  unum  mensem  antea  intimabo  hoc  consilio  civitatis,  quod  me- 
dio  tempore  de  alia  persona  ydonea  sibi  providere  possint,   attamen 
easdem  turrim  et  portam  fideliter  custodire  promitto,  quamdiu  faero 
in  eisdem.    Si  etiam  consilium  civitatis  michi  mandaverit,  quod  dicta 
porta  aliquo  tempore  clauderetur,  ad  ipsius  consilii   voluntatem  pa- 
ratDs  ero.  Omni  nocte  clausuram  dicte  porte,  que  grindil  dicitur,  claudi 
et  dimitti  faciam  et  vigilem,  quem  consilium  civitatis  deputaverit  snpra 
turrim,  illum  benevole  immitti  et  emitti  faciam,  nee  per  ipsum  vigilem 
sibi  modo  aliquo  providebitur  suffragari.     Et  insup^   iuravi  tactis 
sacrosanctis  premissa  omnia  et  singula  adimplere  fideliter  et  servare 
sine  dolo.    Super  hiis   in   testimonium   atque   fidem  sigillum  menm 
duxi  presentibns  appendendum. 


')  Die  Handschrift  hat:  volorem. 
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Datum  anno  domioi  millesimo  trecentesimo  septimo^  in  vigilia  beati  1807 
Bartholomei  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  ein  Hirschgeweih  mit  einem 
Stern  Bwisehen  den  Hörnern,  verletzt 


Nr.  544. 

Chriatian  in  der  Wahlengasae  kauft  von  Bela  Witwe  des  Dietrich  von 
Brempt   dreiaaig   nnd   oinen  halben  Morgen  Ackerland  im  Bayenthal. 

1S07,  14.  October. 

Notnm^  qnod  CriBtianns  in  Wailengassen,  iacente  inter  portas  ho- 
noris et  yrisenporzen,  et  Petrissa  uior  sna  emernnt  sibi  erga  Belam 
relictam  qnondam  Theoderici  de  Breymt  militis  triginta  iumales  et 
dimidiom  terre  arabilis  sitos  in  beygerdaile,  qaornm  decem  iumales 
gtCi  sunt  iuxta  agros  Wemeri  de  Horreo  militis  snperius  versus  Bo- 
dinkii^en,  item  quinque  iumales  et  dimidius  siti  sunt  iuxta  unum 
inraalem  Gerardi  de  Berge  militis  situm  versus  Coloniam,  item  qua- 
tnor  et  dimidius  siti  sunt  iuxta  agros  Godefridi  de  Mummerslog  supra 
versus  Rodinkirgen^  item  decem  cum  dimidio  siti  sunt  iuxta  agros 
Thilmanni  de  Lepore  sitos  versus  Goloniam,  prout  ibi  iaeent  et  sicut 
in  Bua  habebat  proprietate,  ita  quod  dieti  Cristianus  et  Petrissa  uxor 
sua  dictos  triginta  iurnales  iure  et  sine  contradictione  optinebunt  et 
divertere  poterant,  quoeumque  voluerint. 

Datum  vigilia  beatomra  Mauromm,  anno  domini  Mccc  septimo. 

Ans  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Scverini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  545. 

Der  Sohn  des  Müllers  Tilmann  von  Lessenioh,  der  vom  Leprosenhause 

bei  KOln  einen  Weinberg  in  der  Pfarrei  Leaaenioh  in  Halbbau  hatte, 

tritt  denselben   dem   genannten  Leprosenhause   lu  freier   Disposition 

wieder  ab.  —  1307,  10.  November. 

Universis  presentes  litteras  visuris  ego  Tilmannus  filius  quondam 
Tilmanni  molendinarii  de  Lessenich  notum  facio  publice  protestando, 
qnod  cum  ego  ex  successione  parentum  meorum  unam  vineam  conti- 
nentem  dimidium  iumalem  sitam  in  parrochia  de  Lessenich  nunc 
spectantem  ad  magistros  et  infirmos  domus  leprosorum  extra  muros 
Colonienses  hereditarie  excoluissem  pro  medietate  reddituum  prove- 


620 

1807  nientium  ex  eadem  et  adhac  cxcolere  posseni;  si  in  expeoBis  snffice- 
rem,  ipsam  vineam,  qnia  ad  cnltiiram  ipsins  non  snfficio,  ad  manns 
dictorom  infirmonun  et  magistri  eorundem  presentibus  süpraporto 
libere  et  solate  et  renuncio  omni  iuri,  qnod  habeo  et  bactenoB  faabni 
in  eadem,  ita  quod  ipsi  infirmi  seu  eornm  magister  qai  pro  tempore 
fnerit  nomine  eorandem  cum  eadem  vinea  snam  possint  liberam  fa- 
cere  volnntatem,  mea  »en  berednm  meornm  contradictione  qualibet 
non  obstante.  In  euioB  rei  testimoninm  rogavi  sigilla  yenerabiliom 
viroram  dominomm  Hermanni  de  Bennenberg  subdecani  ecciesie  Colo- 
niensis  et  Danielis  plebani  de  Lessenich  apponi  haic  scripto.  Nos 
vero  sabdecanns  et  plebanns  predicti,  quia  premissa  snpraportatio 
coram  nobis  facta  fnit,  simnl  et  rennnciatiO;  sigilla  noatra  ad  preces 
dicti  Tilmanni  et  magistri  predicti  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum,  Aleide,  Jacobe  eins  filio  et  Arnolde  parrocbianis 
in  Lessenich  et  aliis  fidedignis  presentibus');  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  des  sabdecanus,  eine  weibliGfae 
Figur,  hat  die  Umschrift:  S.  subdecani  Coloniensis;  um  die  Figur:  Egypdaca. 


Nr.  M$. 

Bela,  Witwe  des  Dietrich  von  Brempt,  erhält  yom  Gericht  St.  SeTerm 
die  Zuitimmung  dam,  dass  sie  ihrer  Tochter  Oertmd  42  Korgen  Acker- 
land als  Heirathsgabe  gebe.  —  1307,  7.  December. 

Notum^  quod  Bela  relicta  quondam  Theoderici  dicti  de  Breymt 
militis  comparens  in  iudicio  apud  sanctum  Severinum  cum  dnobus 
proximis  puerorum  suorum  ex  utraque  linea  optinuit  per  senteotiam 
scabinorum  cum  iuramento  suo,  sicut  de  iure  debuit,  quod  pueris  suis 
melius  et  utilius  esset  conferre  et  donare  quadraginta  et  duos  iur- 
nales  terre  arabilis  sitos  in  campis  sancti  Severini  extra  muros  Colo- 
nienses  in  tribus  partibuS;  prout  ibidem  iacent,  Gertrudi  filie  sae  in 
dotem  cum  Oerardo  de  Vlattene  marito  suo,  quam  non  conferre  et 
donare.  Unde  dedit  sententia  scabinorum,  quod  benefacere  possent, 
ita  quod  dicta  Gertrudis  cum  Gerardo  de  Vlattene  marito  suo  dictos 
42  iumales  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt,  quocumqae  vo- 
luerint,  quorum  42  iumalinm  decem  et  novem  iumales  siti  sunt 
in   loco,    qui  dicitur  morstail  versus  viam   Bunnensem   apud   agros 


^)  presentibus  fehlt  in  der  Handschrift« 


521 

Werneri   de   Horreo   inilitis  et   Marcmanni    qnondara   Bcniteti,   item  1807 
decem  iarnales  Biti  sunt  Bub  antiqna  iirbe  in  loco  dicto  mülde  apnd 
agroB  Godefridi  de  Mammersloig  et  dicti  Maremanin,  item  tredeeim 
iarnales  Biti  Bont  Bub  dieta  antiqaa  nrbe  verBOB  Rennm  apud  agros 
dicti  (jodefridi  de  MammerBlog. 

Kotnm^  qnod  GodefiridiiB  dictuB  de  MammerBlog  et  GoitBtawiB  axor 
eins  emerant  sibi  erga  predictos  Gerardam  de  Vlattene  et  GtertrndiB 
oxorem  Boam  dictOB  qaadraginta  et  daos  iarnaleB  terre  arabiÜB*).. . 
ita  qaod  dicti  Godefridi  de  MammerBlog  et  GoitBtawis  axor  saa 
dictOB  42  iarnalcB  terre  arabilis  iare  et  Bine  contradictione  optinebant 
et  divertere  poterant^  qaocamqae  volaerint. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  in  craBtino 
beati  Nicolai 

Aus  einem  Schreinsbache  des  Schreins  s.  Severini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  S47. 

Bala  von  Brempt  erhärtet  vor  dem  Oerieht  von  St.  SeTerin  lelbsiebent, 
data  sie  and  ihr  Mann  ihr  Eigenthom  lAnger  als  30  Jahre  in  Besits 

gehabt  haben  ^). 

Notom,  qaod  Bela  relicta  qaondam  Theoderici  dicti  de  Breymt  mili- 
tis  comparens  in  iadicio  apad  sanctam  Severinam  se  septimo  [sie]  op- 
tinait  per  sententiam  scabinoram  ibidem  iaramento  sno  •  interposito, 
sient  de  iore  debnit^  qaod  ipse  Theodericas  maritas  eias  dam  vixit 
et  ipsa  Bela  ac  predecessores  sai  talem  hereditatem  saam  Bitam  in 
parrochia  sancti  Severini  tarn  infra  maros  Colonienses  qaam  extra 
nbicamqae  locoram  sitam  optinuissent  et  possedissent  triginta  annis 
et  amplias  abBqae")  omni  iasta  impetitionC;  nnde  dedit  sententia  sca- 
biooram  et  testificaverant  nobis  index  et  scabini,  qaod  ipsam  Belam- 
sacriberemas  ad  predictas  hereditates^  ita  qaod  iare  optinebit. 

Aus  einem  Schreinabuche  des  Schreins  S.  Severin,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


*)  Hier  folgt  der  Wortlaut  des  vorstehenden  Notums. 

*)  Das  voraofgehende  wie  das  nachfolgende  Notum  trügt  das  Datnm  1807. 

«)  Die  Handschrift  hat:  ab. 
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Nr.  S48. 

Tnla,  Tochter  von  Albart  Sohurolf,  schenkt   ein  Hans  nebst  Hofstfttte 
nr  Wohnnng  fUr  aoht  Beghinen.  —  1307. 

1M7  Notnm  sit,  qnod  Tnia  filia  qoondam  Alberii  dicti  Schnrolf  tra- 
didil  et  remieit  propter  deam  et  ob  remedium  anime  eae  et  parentnm 
snornm  domom  saam  et  aream  yicinam  domui  Sophie  vidne  Tersns 
aanctam  SeTerinnm  cum  dimidietate  curia,  ante  et  retro,  subtns  et 
saperins,  proat  iacet,  octo  becginis  bone  fame  denmqae  timentibns 
atqne  venerantibus  deam  ex  toto  corde  in  perpetnam  inhabitandam, 
qnamm  octo  becginarnm  Segewigis  becgina  semper  debet  eese  nna, 
qnamdia  volaerit  et  toU  esse  bona  becgina,  ita  qnod  prbximns  heres 
snns  sive  mascalus  sive  femina  senior  cum  consilio  et  aaxilio  domini 
plebani  ecclesie  sancti  Severini  Coloniensis  qui  pro  tempore  fnerit 
in  dictam  domum  recipiet  becginas  predictas  non  caiisa  muneris  ant 
dilectionis  vel  consanguiuitatis,  sed  pnre  et  simpliciter  propter  denm 
precipne  et  salntem  anime  mee  et  parentum  meorum,  et  si  forsan 
qnod  absit  aliquam  dictarum  becgiäarum  mori  contigerit,  et  si  aliqna 
earnm  rebellis  faerit  et  male  fame,  illam  amovere  debet  heres  snus 
predictus  cnm  consilio  et  auxilio  predicti  domini  plebani  aliam  denm* 
timentem  et  bone  fame  loco  sni  snbstituendo.  Item  predicta  Tfila 
tradidit  et  remisit  dictis  becginis  propter  deum  et  salntem  anime  sne 
et  parentnm  snornm  quataor  solidos  denariornm  Colonie  tempore  so- 
lutionis commnniter  currentinm  ipsis  singulis  annis  in  perpetnnm  per- 
sol?endis  de  domo  et  area  sita  contigue  dicte  domni  sne  versus  sanc- 
tam  Eatherinam  iuxta  domum  Arnoldi  fratris  sui,  yidelicet  in  feste 
beati  Petri  ad  vincula  in  die  obitus  sui  vel  infra  quatuor  septimanas 
postea  sine  captione,  tali  conditione,  quod  si  prefatis  becginis  dicti 
quatuor  solidi  solnti  non  fuerint  termino  predicto,  extunc  una  quarta 
pars  dorous  et  aree  predicte  ad  ipsas  becginas  devolvetur  libere  et  solute, 
de  qnibus  quatuor  solidis  dicte  becgine  reservabnnt  sibi  tres  solidos 
ad  domum  predictam  buwelige  id  est  incollapsam  conservandam  et 
cum  residuis  duodecim  denariis  facient  missas  pro  defunctis  celebrari 
in  perpetnnm  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  sie  qnod 
dicta  domus  et  area,  de  qua  dicti  quatuor  solidi  solvuntur,  prefatis 
becginis  nnllum  impedimentum  sen  gravamen  inferri  debet  in  fntu- 
rnm,  preterea  quod  si  dicte  becgine  vel  quicumque  illam  domum,  de 
qua  qnatnor  solidi  predicti  solvuntur,  inhabitaverit  vel  inhabitaverint, 
nnum  vriet  facere  voluerint  inter  domos  eorum,  quod  ambe  partes  fa- 
cient ad  hoc  expensas  competentes.    Item  dicta  Tula  tradidit  et  re- 
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misit  dicte  Segewigi   becgine  poBt  mortem  suam  omnia  atensilia  do-  1807 
mos  sne  et  omnes  lectos  et  cfissiuos  saoS;   et  ipsa  defunct^  cedent 
becginis  morantibus  in  domo. 
äudo  domini  MCCCVli. 

Ans  dnem  Schreinsbache  des  Schreins  s.  SeTerini,  Achterstrasse,  im  Archiv  des 
Landgerichts. 


Nr.  549. 

XrxbiBdhof  Heinricli   belehnt  den  Johannes  von  Home   mit  den  neben 
der  Münze  gelegenen  Schwertgaddemen.  —  1307. 

HenricuB  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarius,  Johanni  de  Cornn  fideli 
800  salatem.  Quataor  cubicala  iuxta  domam  monete  nostre  Colo- 
niensis constitata  dicta  cubicala  gladiatorum  cam  areis  ante  et  cir- 
cnm  dicta  cabicula  iacentibns,  qoe  et  quas  Arnoldas  filias  Johannis 
dicti  Ratze  militis  civis  Coloniensis  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Colo- 
niensi  in  feodo  tenuit  et  nobis  supraportavit  et  resignavit^  tibi  ad 
einsdem  Amoldi  petitionem  concedimus  et  omni  eo  iare,  quo  eadem 
cnbioula  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Coloniensi  ab  ipso  Arnolde  et  Jo- 
hanne Katze  eins  patre  habebantur^  te  infeodamas  de  eisdem,  fideli- 
tatis  iaramento  tamqaam  fidelis  nostri  per  te  nobis  prestito  de  pre- 
missis,  Yolentes  te  hniasmodi  feodo  frai  inantea  et  gaudere,  Florette 
nxori  tue  legitime  ad  tuam  supplicationem  concedentes  usufructum  in 
bonis  snpradictis. 

Acta  sunt  hec  presenlibus  nobilibus  viris  Johanne  domino  de  Rif- 
ferscbeyt,  Conrado  domino  de  Tonenberg,  Hermanne  de  Rennenberg, 
Godefrido  Camerario  nostro  de  Bachern,  Gerharde  dicto  Overstolz, 
militibns,  et  Hermanne  de  Pavone,  uostris  fidelibus,  et  aliis  quam 
plnribus  in  caminata  abbatisse  sancte  Marie  in  capitulio  sororis  nostre, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  verletzt,  das  Rücksiegel,  Bi- 
schof, in  der  Linken  die  SchlQssel,  in  der  Rechten  den  Stock  haltend,  hat  die  Um- 
schrift: S.  secreti  henr*.  Colon,  archiepi. 
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Nr.  SM. 

JohaaBM  Tom  Hörne  kauft   von   den  Erben  dot  Johannes  Baitie  fILr 

600   Hark   die   HAUte   des  bei  der .  Münse  gelegenen  Srbes  m  der 

HAlfte,  die  er  bereits  dnroh  seine  Fran  Florette  besitit,  nnd  erkilt 

Tom  Srsbisehofe  die  Belehnnng.  —  1308,  15.  Febmar. 

ie08  Universie  presentee  litteras  Tisaris  et  andituris  nos  Johannes  RaJtze 
•ancti  Lambert!  LeodieneiS;  Rutgems  sancte  Marie  ad  Gradns  CSolo- 
oteosis  ecclesiamm  canonici,  Theodericas  dictns  Oyr  scabinns  Colo- 
niensis,  Beatrix  eins  nxor  et  Anioldns  dictus  Raitze,  liberi  et  heredes 
bone  memorie  qnondam  Johannis  dicti  Raitze  militis  scabini  Colo- 
nieosis  notnm  facimns,  qnod  nos  de  commani  et  unanimi  nostra  to- 
Inntate  vendidimuS;  tradidimns  et  remisimas  Johanni  de  Comn  sororio 
noetro  et  Florette  sorori  nostre  eins  nxori  ementibus  sibi  erga  nos 
pro  certa  summa  pecnniC;  Tidelicet  qaingentis  marcis  Coloniensis  pa- 
gamenti;  qaas  nos  ab  eis  recepisse  et  nobis  pleue  solutas  esse  reoog- 
noscimns,  medietatem  hereditatis  site  circa  monetam  Coloniensem, 
sicnt  ipse  dictus  qnondam  Johannes  Raitze  miles  pater  noster  ipsam 
hereditatem  in  sua  habuit  proprietate;  cnius  etiam  hereditatis  aliam 
medietatem  idem  dictus  quondam  Johannes  pater  noster  predicto  Jo- 
hanni de  Comu  sororio  nostro  cum  dicta  Floretta  sorore  nostra  dedit 
sen  donavit  in  donationem  propter  nuptias,  et  rennnciamus  pure, 
simpliciter  et  de  piano  super  dicta  totali  hereditate  per  presentes, 
sicut  et  renunciavimus  in  presentia  reverendi  patris  et  domini  nostri 
domini  Henrici  Archiepiscopi  Coloniensis,  qni  sepedicto  Johanni  sororio 
Oestro  dictam  totalem  hereditatem  concessit  ratione  homagii,  ac  ali- 
omm  plnrium  fidedignomm,  ita  quod  ipsi  Johannes  de  Comu  et  Flo- 
retta dictam  totalem  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  optine- 
bunt  et  divertere  poterunt  quocumque  voluerint.  Super  hiis  in  testi* 
monium  ego  Johannes  canonicus  sancti  Lambert!  Leodiensis  predictoa 
sigillum  meum  pro  me  et  ego  Theodericus  dictns  6yr  sigillum  menm 
pro  me  et  dicta  uxore  mea  duximus  presentibus  apponenda.  Ego  yero 
Beatrix  nxor  sigillo  4!ct!  Th.  mariti  me!  in  hac  parte,  nos  etiam 
Rutgems  et  Araoldus  predicti  sigillum  officialitatis  curie  Coloniensis 
pro  nobis  rogavimus  presentibus  append!  litteris  in  testimonium  pre- 
missomm  omnium,  quod  et  nos  officialis  curie  Coloniensis  ad  preces 
dictomm  Rutgeri  et  Arnold!  presentibus  apposnimus  in  testimonium 
premissoram  omnium. 
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Aetnm   et   datum   anno   domini   millesimo   trecenteBimo  septimo,  IBM 
feria  Bexta  post  octavam  purificationis  beate  Marie  Tirginis. 

Nftch  dam  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Officials  verletct,  das  zweite 
Siegel  hat  die  Umschrift:  S.  Johannis  dicti  Race  can.  Leodien.,  das  dritte,  drei 
Greife,  leigt  noch  von  der  Umschrift:  . .  .lemanni  de. . . 

Nr.  UL 

Srsbitohof  Heinrioh  bestimmt,  dast  die  Zahl  der  Priesterpiftbendeii,  die 
im  Stifte  St.  Georg  yennindert  worden,  wieder  auf  vier  gebraoht 
werden  nnd  die  xnnächst  vaoant  werdende  Präbende  nnr  an  einen 
Priester   yergeben   werden   solle.    —  Auf  der   kölner   Synode  1308, 

6.  Mirs. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  58. 


Nr.  t»2. 

Xatthiaa  Seheyye  sohenkt  iwei  Häuser  nnter  einem  Daohe  neben  der 
alten   Maner   inm  Hntien  der  60  Hansarmen   in  der   Apostelpfarre. 

1308,  81.  Juni. 

Ego  Matthias  dictus  Scheyve  civis  Coloniensis  notum  facio  et 
poblice  protestor  in  hiis  scriptis,  quod  ob  spem  divine  remunerationis 
provida  mea  deliberatione  prebabita  do  et  dedi  mea  legitima  dona- 
tione qninqnaginta  pauperibos  qui  dicuntur  huysarmen  in  parrochia 
eanctonim  apostolorum  in  Colonia  daaa  domos  com  suis  areis  sitae 
sab  nno  tecto  iuxta  antiqaum  mnram  ex  opposito  donrns,  qua  zo  der 
ayentnren  dicitur,  in  parrocbia  beati  Cristoferi  Coloniensis  tenendas, 
habendas  et  pacifice  iure  hereditario  ac  perpetuo  possidendas  pro 
mea  et  Wilhelmi  fratris  mei  memoria  singulis  annis  ab  eisdem  pau- 
peribus  qui  dicuntur  huysarmeD  perpetuo  facienda,  volens  igitur,  quod 
predicte  due  domus,  prout  iacent  cum  suis  areis,  non  debent  vendi 
aut  supraportari  aut  titulo  pignoris  obligari  in  manus  aliquorum  quo- 
cnmque  casu  interveniente,  sed  sine  mntatione  aut  permutatione  con- 
servari  ad  usus  pauperum  predictorum.  In  cuiUs  rei  certitudinem  et 
firmitatem  ampliorem  presentes  litteras  sigillo  meo  una  cum  sigillo 
Uermanni  Theolonarii  ante  portam  honoris  commorantis,  ad  quem  oon- 
eeesio  predictarum  duarum  domorum  plene  iure  dinoscitur  pertinere, 
preeentibus  appensis  petivi  et  volui  roborari.  Ego  vero  Hermannus 
diotna  Theolonarius  predictus  omnia  premissa  et  singula  prout  iacent 
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J8M  vera  esse  protestor  et  sab  sigillo  meo  pro  inre  ac  meis  heredibos 
presentibus  appenso  renuneio  omni  iari  meo,  quod  habai  seu  habere 
poteram  ratione  coDcessioDis  earomdem  spectantis  ad  me  pleno  inre 
in  usus  panperum  predictorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octayo,  in  festo  beati 
Albani  martiris. 

Ans  dem  Copiarium  des  Agneten-Hospitals,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  sss. 

Der  Pfarrer  Johann  von  8t.  Colnmba  gibt  seine  Zustimmung  rar  An- 
stellnng  eines  eigenen  Oeistliohen  f&r  das  Hospital  snr  h.  Agnes  mit 
der  Bestimmung,  dass  der  Pfarrer  Ton  St.  Colnmba  jährlich  eine  Ent- 
schädigung von  zwei  Schilling  erhalte  und  die  Hälfte  des  Opfers  an 
bestimmten  Feiertagen  abgeliefert  werde.  —  1308,  14.  August. 

In  nomine  domini  Amen.  Universis  tam  presentibus  quam  futnris 
presentem  paginam  visuris  et  audituris  Johannes  plebanus  seu  rector 
eoolesie  sanete  Colnmbe  Colouieusis  in  perpetnum  cognoscere  veritatem. 
Inter  opera  caritatis  illa  in  eonspectu  dei  pulchrius  elnccscunt,  qnibus 
circa  pauperes  et  egenos  presertim  senio,  debilitate  corporis,  inopia 
et  verecnndia  depressos,  qui  sibi  iam  yictnm  querere  nequent,  opera 
misericordie  liberaliter  a  christifidelibus  adimplentur,  dicente  domino: 
quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  michi  fecistis.  Sane  viri  pradentes 
et  honesti  ofßciati  domus  ofSciatorum  parrochie  sanctorum  apostolorum 
Coloniensis  pie  coosiderantes,  quod  in  eadem  parrochia  sunt  et  a 
longe  retroactis  temporibus  fuernnt  qninquaginta  egeni,  qui  do- 
mestici  pauperes  appellantur,  ad  domum  et  elemosinam  sancti  Spi- 
ritus pertinentes  utriusque  sexus  bomines,  quorum  inopia  largitione 
elemosinarum  christifidelium  sublevatur,  ex  quibus  dum  aliqui  eeci- 
derint  per  aliorum  subrogationem  predictus  numerus  reformatar  per- 
petuis  temporibus  duraturus.  Ideoqne  cum  aliquos  ex  eisdem  pauperibus 
frequenter  contingat  tanta  inopia  tantaque  debilitate  corporis  pregra- 
vari,  ut  neque  tugurium,  in  quo  requiescant,  neque  subleyantem  se 
habeant  neque  se  iuvare  valeant;  ideoque  nisi  eisdem  pietatis  remedio 
suscurratur,  ipsi  negligenter  et  miserabiliter  extinguuntur,  ad  honorem 
dei  eiusque  genitricis  beate  Marie  rirginis  gloriose  unum  hospitale 
de  duabus  domibus  sitis  super  novum  forum  in  cono  inter  monasterium 
sanete  Gertrudis  ex  uno  latere  et  domum  que  vocatur  Zudendorp  ex  alio, 
ex  opposito  ferri  ecclesie  sanctorum  apostolorum  predicte  ad  opus 
et  conservationem  eorundem  pauperum  duxerunt  provide  constmen- 
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dum,  porro  tarnen  predicte  due  domns^  de  quibas  idem  hospitale  1808 
oonstraetam  est  in  parroctaia  nostra  sancte  Columbe  predieta  consistant 
et  panperes  in  eodem  hospitali  degentes  non  solum,  ut  temporalibas 
remediis  foyeantnr^  vernm  etiam  gpiritualibus  ecclesiasticis  sacramen* 
tis  reficiantar,  necesse  habeant  et  tarn  propter  distantiam  hospitalis 
einsdem  abecclesia  nostra  parroebiali  predieta^  quam  propter  debili- 
totes  pauperum  ipsias  hospitalis  ad  eandem  ecelesiam  opportunis 
temporibus  venire  neqnentium  pericula  gravia  possent  imminere^  cnm 
graye  nimis  esset,  qnod  sacerdos  dicte  ecclesie  sancte  Colnmbe  totiens 
et  tom  subito,  quandoque  sicnt  eorundem  pauperam  infirmornm  ne- 
cesflitas  exigerit,  non  obstantibus  tenebris  noctarnalibns  vel  auraram 
tempestatibus  seu  quibnscumque  öontrarietatibus,  oporteret  ad  hospi- 
tole  predictnm  aecedere  ad  miDistrandum  sacramenta  ecclesiastica 
paaperibns  antedictis:  supplicavernnt  nobis  hnmiliter  domini  officiati 
predicti,  nt  sine  preiudicio  nostro  ac  nostrornm  snccessorum  et  eccle- 
sie nostre  predicte  de  aactoritate,  licentia  et  consensn  speciali  reve- 
rendi  patris  domini  archiepiscopi  Coloniensis,  quod  in  hospitali  pre- 
dicte nnnm  altare  edificetur  ac  dotetnr  et  sacerdos  ydoneas,  qai  mis- 
sam  in  eodem  celebret  et  pauperibus  eiusdem  hospitalis  ecclesiastica 
sacramenta  ministret,  preficiatur,  et  quod  debito  tempore,  dum  ipse 
sacerdos  requisierit,  ad  usus  pauperum  predictorum  sibi  sacrum  oleum 
ministremus,  et  qnod  congruam  sepulturam  pro  dictis  pauperibus  et 
Ulis  commorantibus  cum  eisdem  vel  illis,  qui  resident  in  ipsis  domi- 
bus,  nomine  eorundem  constituere  valeant,  consentire  et  annuere  cn- 
raremus,  hoc  salvo,  quod  ne  ins  ecclesie  predicte  vel  nostrum  aut 
snccessorum  nostrornm  ledatnr  ex  premissis,  in  Signum  dominii  et  sab- 
iectionis  dictum  hospitale  solvet  nobis  et  successoribus  nostris  nomine 
ecclesie  nostre  predicte  singulis  annis  in  perpetuum  duos  solidos  dena- 
riomm  Colonie  pro  tempore  usualium  nomine  census,  prout  in  schrinio 
et  sehartis  [sie]  officiatorum  domus  parrochie  sanctorum  aposto- 
lomm  Coloniensis  est  conscriptum.  Preterea  medietas  oblationnm 
altaris  dicti  hospitalis  in  festo  nativitatis  domini,  pasche  et  quatuor 
festivitatibus  beate  Marie  virginis  gloriose  perpetuo  cedet  nobis  nostris- 
que  successoribus  annuatim.  Et  magistri  seu  rectores  dictorum  officia- 
torum sanctorum  apostolorum  pro  tempore  existentes  eligent  sacer- 
dotem  ad  altare  predictum,  dum  vacaverit,  quem  nobis  et  nostris 
successoribus  present^bunt,  curam  animarum  predictorum  pauperum 
reeeptums  et  quem  stotim  sine  contradictione  qualibet  admittemos. 
Nos  igitur  plebanus  predictus  ad  honorem  dei  et  virginis  gloriose 
pensato  in  hac  parte  utilitate  ecclesie  nostre  predicte  et  nostra  ac 
snecessomm  nostrornm  dictorum  officiatorum  supplicationibns  annuen- 
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laOB  tes  dammodo  aactoritatefl,  Ucentia  et  eonsentns  revereodi  patris  do- 
mini  archiepiscopi  predicti  biis  accedat,  qnod  altare  predictum  in 
dioto  hospitali  edificetur  et  dotetar  et  sacerdoB  ydonens  a  dietis  ma- 
gistria  sea  rectoribas  oflSciatoram  predictornm  eligatar  et  nobis  pre- 
•entetor^  qui  a  nobis  et  nostris  succesaoribns  pro  tempore  earam 
animanim  recipiat  et  idem  altare  offieiet  ac  panperiboa  einsdem  bos- 
pitalis  seu  Ulis  cnm  ipais  manentibos  in  eodem  eccleaiastica  aacra* 
menta  miniatret  et  qnod  oongrna  aepaltara  pro  dictia  panperibna 
conatituatur.  aalvia  nobia  et  aucceaaoribua  noatria  ac  eccleaie  noatre 
prenotate  cenau  perpetno  duorum  aolidornm  et  medietate  oblationum 
dicti  altaria  in  nativitate  et  paacba  domini  ac  qnatnor  festivitatibaa 
beate  Marie  Virginia  in  aignam  dominii  et  aubiectionia,  ut  eat  predic- 
tum,  conaentimua  et  concedimua  ac  teatimonio  preaentium  indulgemiia. 
In  cniua  rei  teatimoninm  et  perpetuam  firmitatem  preaentea  litteras 
aaper  bainamodi  premiaaia  confectaa  predictia  officiatia  et  hoapitali 
aigillia  officialitatia  cnrie  Colonienaia  et  plebanatua  noatri  preaentibna 
appenaia  tradidimua  firmiter  communitaa. 

Datum  anno  domini  miileaimo  trecenteaimo  octavo,  in  yigilia  aa- 
aumptionia  beate  Marie  Virginia. 

Aas  dem  Copiarium  des  AgDeten-Hotpitals,  im  Stadt-ArchiT. 


Nr.  S54 

Johann  von  Bayen  nnd  Fran  geben  dem  Kloiter  IMher  fllr  ein  Jahr- 

gediohtniai  einen  Brbiins  von  acht  Schilling,  haftend  anf  einem  Hause 

in  der  Hahnenstrasse.  —  1308,  23.  Angoat. 

Universia  preaentea  litteraa  vianria  et  aadituria,  noa  Johannea  dic- 
tua  de  Beyene  et  Bela  uxor  eius,  civea  Colonienaia^  notnm  fadmaa, 
qnod  noa  damua^  legamua  et  deputamaa  per  preaentea  abaqne  omni 
ape  revocandi  pro  nobia  et  noatria  beredibua  octo  aolidoa  Colonienainm 
denariorum  pro  tempore  uaualium  et  commauiter  currentiam  Colonie 
Bolvendoa  aingulia  annia  hereditarie  monaaterio  de  Piacina  extra  moros 
Colonienaea  terminia  infraacriptia^  videlicet  mediam  partem  in  feato 
paacbe  et  aliam  mediam  partem  in  feato  beati  Martini  epiacopi  et 
quolibet  terminorum  predictornm  infra  quatuor  aeptimanaa  immediate 
anbaequentea  aine  aliqua  captione  de  domo  et  area  aitia  in  banen- 
atraaaen  veraua  novum  forum  iuxta  trea  manaionea  Rutgeri  dicti  de 
Yiaachinich  et  eiua  nxoria^  pro  aalute  et  remedio  animarum  quondam 
domini  Hermann!  de  Lobio  et  domine  Agnetia   uxoria  aue  parentnm 
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meoram^  scilicet  Johannis  predicti  et  pro  anniversariis  eoram  et  me-  1808 
moriam  perpetais  temporibus  in  dicto  monasterio  de  Piscina  BoUemp- 
niter  peragendis.  Si  vero  diptns  censuB  debito  termino  eidem  mo- 
nasterio non  persolveretar,  eztunc  pro  casn  huiusmodi  necligentie 
dieta  domus  et  area  ad  dictum  monasteriam  de  Piscina  devolvetar. 
Nee  ipsum  censam  poterunt  vel  debent  vendere,  distrahere,  aUenare 
yel  obligare  sen  ad  manas  alienas  quoqiiomodo  transferre.  In  cains 
rei  testimoniam  et  perpetnam  firmitatem  ego  Johannes  predictus  si- 
gillum  meum  pro  me  et  Bela  axore  mea  predicta  presens  dnxi  appo- 
nendnm,  quo  qaidem  sigillo  ego  Bela  iam  dicta  eontenta  sam  pro  me 
in  bac  parte. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  in  octava 
aasnmptionis  beate  Marie  virginis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SSS. 

Graf  Heinrich  von  Luxemburg  verspricht  fttr  den  Fall,  dass  auf  ihn 
die  Wahl  tum  römischen  Könige  falle,  dem  Eribischof  Heinrich  vor- 
tchiedene  ReichsgUter,  Privilegien,  Zahlungen  und  andere  Vortheüe. 
Offendinc  1308,  20.  September.  ^ 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  III,  68. 

Nn  SS«. 

Eribischof  Heinrich  genehmigt  die  Anstellung  eines  eigenen  Oeistlichen 
fftr  das  Hospital  aur  h.  Agnes.  —  1808,  11.  October. 

Henricus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
arcbicancellarius  imperii  per  Italiam^  nniversis  presentia  visuris  et  au- 
dituris  salutem  in  domino  sempiternani.  Ordinatione  quadam  facta  inter 
plebanum  ecclesie  sancte  Golambe  ex  nna  parte  et  o£Bciatos  domus 
officiatorum  parrochie  sanctornm  apostolorum  Coloniensis  de  hospitali 
dnarum  domornm  sito  super  novo  foro  in  cono  inter  monasterium 
sancte  Gertrudis  ex  uno  latere  et  domum  que  vocatur  Zudendorp 
ex  altero^  ex  opposito  ferri  sanctornm  apostolorum  ecclesie  supradicte, 
ad  opus  et  conservationem  quinquaginta  paupernm  qui  vulgariter  di- 
cuntur  huyssarmen^  qui  sub  eodem  numero  in  ipso  debent;  ita  qnod 
in  locum  decedentis  alius  substituatur,  perpetue  remanere,  sie  qnod 
altare  in  ipso  hospitali  construi  et  dotari  valeat  et  ipsis  pauperibus 

in  34 
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1308  ibidem  tempore  necessitatis  diyina  et  sacramenta  ecclesiastica  per 
sacerdotem  ydoneum  ad  hoc  assumendnm  ministrentur  et  sepnltaram 
in  loco  ad  hoc  congruo  habeant^  pront  in  litteris  dicte  ordinationis 
saper  hoc  confectig  plenins  continetur,  snpplicarunt  nobis  dicti  offici- 
ati,  ut  premiflsis  nostrum')  consensam  dignaremnr  pietatis  intuitn  adhi- 
bere.  Attendentes  igitar  antedicta  ad  divini  cnitus  angmentationem 
et  dictoram  panpernm  consolationem  per  dictos  officiatos  pnre  et  prop* 
ter  deum  facta  et  concepta  esse  ipsa  absqne  ipsins  parrochialis  ecclesie 
preindicio  tarn  nostra  quam  prepositi  et  archidiaconi  Coloniensis,  cuios 
ad  presens  vices  gerimns,  anctoritate  presentibns  approbamns  et 
confirmamns  hamm  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  in 
crastino  beatomm  Gereonis  et  Yictoris. 

Aus  dem  Goj^ariuiii  des  Agneten-Hospitals,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  5S7. 

Verkauf  einet  Hauses  in  der  Judengasse  für  1070  Mark  Pagament 
durch  Johann  Voilpnune  (Faulpflaume)  an  den  Juden  Anselmns»  mit 
nftheren   Bestimmungen   ttber    die   Mauern    dieses   Hauses.   —   1S08, 

26.  Oetober. 

Notum  sit  etc.^  qnod  Johannes  Voilprume  filius  quondam  Gerardi 
Voilprume  et  uxor  sua  Beatrix  et  Hermannus  Voilprume  frater  ipsius 
et  Alveradis  uxor  sua  tradiderant  et  remiserunt  Anselmo  iudeo  et 
uxori  sue  Goitheil  superiorem  domum,  unam  videlicet  de  daabns  do- 
mibns  sitis  sub  uno  tecto  domns  Nussie  in  platea  iudeorum  versus 
summum  infra  quatuor  mnros  ipsins  domus^  ita  quod  unns  murus  Si- 
tus yersus  campum  totus  est  ipsius  Anselmi  et  nxoris  Goitheil  a  fnndo 
usque  ad  summitatem  eins,  salvo  Johanni  et  Hermanne  fratribus  pre- 
dictis  edificio  nunc  in  ipso  mnro  facto  seu  constructo  in  suo  iure,  et 
ita  ipse  Anseimus  et  uxor  sua  Goitheil  predictos  muros  altiores  &- 
cient  ad  omnem  eornm  yoluntatem;  quam  domum  ipse  Anseimus  et 
uxor  sua  Goitheil  iure  optinebnnt  et  diyertent  quocumque  yoluerint, 
tali  conditione,  quod  predictus  Anseimus  et  uxor  sua  Goitheil  dabunt 
ipsis  fratribus  mille  marcas  et  septuaginta  marcas  pagamenti  Colo- 
niensis,  videlicet  tres  grossos  Turoneuses  regalis  monete  pro  viginti 
quinque  denariiS;   vel  tres  hallenses  pro  duobus  denariis,    vel  noyo 


*)  Die  Handschrift  hat:  nostris. 
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denario  Coloniensi  pro  quinqne  obolis  oomputando,  et  hoc  pagatmn  1808 
erit  in  yelle  indeornm.  De  qua  gamma  pecnnie  ipse  Anselmus  indens 
et  oxor  sna  Goitbeil  dederunt  ipsis  fratribus  dacentas  mareas  paga- 
menli  predicti,  residnam  vero  pecuniam^  scilicet  octingentas  mareas 
et  septnaginta  mareas  dabunt  ipse  iadens  et  uxor  sua  terminis  infra- 
seriptis,  videlicet  a  festo  circnmcisionis  domini  nunc  futaro  ad  annnm 
yel  infra  ipsum  annnm  centnm  mareas  predicti  pagamenti,  qnas  een- 
tnm  mareas,  si  non  dederint,  perdent  sen  amittent  ipse  indens  et 
nxor  sna  centnm  mareas  pro  pena  de  dneentis  mareis,  qnas  ipse 
Anselmns  et  nxor  sna  prins  dederunt.  Item  seqnenti  anno  in  eodem 
festo  circnmcisionis  einsdem  domini  vel  infra  ipsnm  annnm  dabnnt 
dncentas  et  decem  mareas  pagamenti  predicti,  qnas  ducentas  et  decem 
mareas,  si  non  dederint  anno  predicto,  predicta  domns  cedet  fratribns 
predictis  cnm  pena  centnm  marcarum  prins  data,  et  sie  ipse  Anselmns  et 
Ooitbeil  nxor  sna  sen  beredes  eornm  dabnnt  qnolibet  anno  continne 
snbseqnente  predicto  termino  centnm  et  decem  mareas  pagamenti 
predicti,  donec  predictis  fratribns  de  octingentis  et  septnaginta  marcis 
predictis  fnerit  satisfaotnm.  Si  yero  ipse  Anselmns  et  nxor  sna  ali- 
qnem  terminornm  predictomm  neglexerint,  predicta  domns  cedet 
fratribns  predictis  libere  et  solnte. 

Datnm  anno  domini  1308,  in  festo  beatornm  Symonis  et  Jude 
apostolornm. 

Ans  dem  Judenschreini  nach  einer  Copie  des  Schreinechreibers  Clasen,  S.  352, 
im  Stadt-Archiv. 

Nr.  U8. 

Die  Stadt  Soest  ersnoht  die  Stadt  Köln,  der  Sohweiter  des  in  Köln 
Yerstorbenen  aoester  Bürgers  Job.  Cmae  bei  der  Regnlimng  der  Haeh- 
lassenachaft  des  Verstorbenen  behtOflich  sn  aein.  — 1308, 18.  Hoyember. 

Pmdentibns  yiris  et  honestis  scabinis,  consnlibns  et  ciyibns  nni- 
yersis  Coloniensibus  consnles  et  nniyersitas  omnium  Snsatensinm  fa- 
yoris  et  bonoris  quantnm  possnmns.  Prudentie  yestre  notnm  fore 
enpimns,  qnod  Jobannes  dictns  Crnse,  qni  nuper  in  domo  Jacobi 
yestri  conciyis  moriens  apnd  yos  est  defunctns,  de  nostro  fnit  oppido 
orinndns  et  Elizabetb  uxor  Hermanni  nostri  conciyis  presentinm  ex- 
bibitoris  fnit  einsdem  Jobannis  soror  ex  ntroque  parente  legitima  et 
est  beres  proxima  ad  recipiendum  bona  qnecnmqne  a  fratre  sno  pre- 
dicto derelicta,  super  quo  non  debet  yestra  discretio  aliqualiter  dn- 

84* 
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1806  bitare.  Petimos  igitar  stadiose;  nt  bona  qaeciinque  idem  Johannes 
moricDs  apnd  tob  dereliqnit,  sab  qoibiiAcamqae  depositarÜB  exigtant, 
eidem  Hermanno  uomine  nxoris  8ue  predicte  totaliter  iogtitie  intnitD 
et  nostraram  precnm  interventu  faciatis  assignari,  habenteft  ad  uos 
respeotam,  quod  hac  assignatione  facta  de  prefatis  bonis  non  orietar 
questio  in  futnnim.  In  horom  testimonium  pradentie  vestre  mittimiis 
has  litteraB  oppidi  nostri  sigillo  commanitas. 

Datnm  Sosati  xilll°^  kal.  DecembriS;  anno  domini  millesimo  tre- 
eentesimo  octavo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  verletzt;  das  Racksiegd,  der 
h.  Patrodus,  hat  die  Umschrift:  Sanctns  Patroclus  patronns  in  Sasato. 

Nr.  SS9. 

Der  Bitter  Dietrieh  yon  Bheimbach  weist  die  Stadt  Kdln  an,  die  ihm 

inatehenden  lehn  Kark  Manngeld   seinem  Diener  Bmno   Sehönwednr 

antniahlen.  —  1308,  4.  Deeember. 

Viria  pradentibus  et  discretis  concivibas  snis  et  amicis  dilectis 
indidbuSy  scabinis,  conailio  et  universis  civibas  Colonienaibns  Theo- 
deriena  dominus  de  Reymbach  miles  amicitie  et  honoris  qaantam  potest. 
Discretionem  vestram  rogamns  seriöse,  qnatenos  respectn  dilectionis 
nostre  Brnnoni  dicto  Schonewedere  vestro  concivi  ac  famnlo  nostro 
exhibitori  presentium  detis  et  pagetis  pro  nobis  decem  marcas,  qnas 
nobis  dare  tenebamini  in  feste  beati  Martini  proximo  nunc  elapso, 
de  qaibas  vos  qnitos  et  absolatos  dimittimus  per  presenteS;  quibus 
sigillam  nostrum  est  appensam  in  testimonium  super  eo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  feria  tertia 
post  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verietzt. 


Nr.  SM. 

König  Heinrich  Tu.  überträgt  das  ihm  instehende  Becht  der  ersten 

Bitte   in   der  Stadt  und  Diöeese  Köln   dem   Ersbischof  Heinzioh.  — 

Coblens,  1309,  7.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  lU,  76. 
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Nr.  S«l. 

Zwei  Brftder  des  Krensherren-Ordens  erhalten  zum  Zwecke  der  Errioh-  1309 
timg  eines  Klosters  in  der  8tadt  Köln  von  Ondelinde  Hardevnst  und 
deren  Kindern  ein  Hans  nebst  Hof  in  der  „Strytgasse''  mit  vier  an- 
deren  Hänsem    nach    der   Sohildergasse    zu   in   Erbpacht.   —   1309, 

6.  April. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  78. 

Nr.  S«2. 

Das  Domcapitel  gibt   seine  Zustimmung   zn   der  vom  Ersbischofe  ge- 
nehmigten Anstellung  eines  eigenen  Geistlichen  für  das  Hospital  znr 
h.  Agnes.  —  1309,  14.  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  79.  Copie  im  Copiarium  des  Agnes-HospitalB, 
im  Stadt- Archiv. 

Nr.  5«3. 

Der  Pfarrer  von  St.  Jakob  erklärt,    dass  Christina,  die  Tochter  des 
Johann   von  St.   Severin,    das  Gelübde  der  Keuschheit  abgelegt  hat. 

1309,  18.  AprU. 

Universis  presentes  litteras  visiiris  et  andituris  et  specialiter  do- 
minis  coheredibus  molendinornm*)  in  Reno  plebanus  sancti  Jacob!  Co- 
loniensis  cognoscere  veritatem.  NoveiitiS;  qnod  in  mea  constitata 
presentia  Cristina  filia  Jobannis  filii  Godeschalci  de  »ancto  Severino 
votam  yovit  castitatis  promisitqne  diebus  vite  sue  caste  vivere  et 
domino  famulari.  Hec  vobis  universis  significo  sub  sigillo  meo  pre- 
sentibns  appenso. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  feria  sexta  ante 
festnm  beati  Georgii. 

Nach  dem  Origina]  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  ein  Geistlicher  vor  dem  Altar, 
darunter  ein  Wappenschild  mit  drei  Vögeln,  zeigt  noch  von  der  Umschrift:  . . . 
pleb..  .sei.  Jacobi. .. 


*)  Die  Handschrift  hat:  molandinorum. 
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Nr.  iU. 

Ootfrid  TW  Hdasbers  wtiit  die  Stadt  KAln  u,  leiner  Taato  XathiUs 
das  Um   lageliMde  BUrgergtld  Toa  60  Kark  ammaUen.  —  1S09, 

16.  MaL 

1809  Honorabilibas  Tiris  et  discretis  concivibos  snis  et  amieis  dileetis 
iadicibae,  eeabinis,  consnlibne  et  uniTersis  civibos  Coloniensibiifl  Code- 
fridiis  dominiu  de  Heynsberg  et  de  Blankenberg  amicitie  et  honorig 
qnantam  potest  Reqnirimna  vos  et  rogamna  stndiose,  qaateoaa  do- 
mioeile  Methildi  matertere  noatre  vel  exhibitori  preaentinm  nomine 
ano  detia  et  pagetie  qninqaaginta  niarcas^  qaas  ratione  eoncivilitatis 
Doatre  dare  tenebamini  in  medio  mensia  maii  nnnc  elapec,  de  qnibi» 
denarüa  Toa  qmtoa  et  Bolntoa  dimittimoB  per  presentea,  qnibns  aigillnm 
noatrnm  eat  appenanm  in  testimoniam  saper  eo. 

Datam  anno  domini  Mccc  nono^  feria  aexta  ante  festam  pente- 
ooatea. 

Kadi  dem  Original  im  Stadt^ArdÜT.  Das  Beiterstegel  hat  die  ümadinft:  Si- 
gOlam  Godefridi  domhu  de  Heynsbeig;  daa  Badadegel,  der  Sdifld  (Löwe)  m  emcB 
Dreipan,  ebenso:  8.  Oodefridi  dni  de  Heinsberg.  An  einer  glddilantenden  Anm- 
song  desadben  Gotfrid  Tom  folgenden  Jahre  1310  hangt  ein  Reitersiegd  mit 
der  Umadirift:  8.  Godefridi  dni  de  Heinsberg  et  de  Blankenberg;  das  RfldLsiegel, 
der  Sdifld  in  einem  Sedispaas,  d>enso:  8.  Godefridi  dni  d'Heynsberg  et  de  Bisa- 
kenherg.  —  Gldchlaatende  Anweisongen  wurden  von  demsdben  Gotfrid  an  vielen 
YerMterminen  des  BOrgergddes  ansgestellt;  es  erscheint  aberflOssig,  diesdbea 
abrndmcken  oder  andi  nur  hier  su  veneidinen. 

Nr.  S». 

Arnold  Caplan  in  Kaster  versprioht,    an  der  Stadt  KAln  wegen  der 

Oefangennehmnng  seines  Yerwandtan   Simon  keine  Baohe  nehmen  an 

wollen.  —  1308i  80.  Ootaber. 

Viiia  prndentibna  ae  honeatia  iadici,  eonsulibna,  seabinia  totiqne 
nniversitati  Goloniensia  eivitatis  Ar.  capellanus  in  Kaater  salntem. 
Pro  Symone  meo  consangnineo,  qnem  vincnlis  apad  vos  babetia  maa- 
eipatam^  nt  ab  biis  liberetar^  de  omni  impugnatione  et  moleatia  s^a 
yindicta  yobia  aut  eoiqnam  vestmm  inpoeterum  ab  ipso  non  ftdenda 
fideinbeo  per  presentea.  In  onins  rei  testimonium  aigillnm  menm 
presentibna  est  appenanm. 

Datnm  anno  domini  MCCC  nono,  in  vigilia  xi  milinm  virginnm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Sicgd  memlich  gut  erhalten. 
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Nr.  S6«. 

Friedrich  Herr  von  Malberg  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  zuste- 
henden fttnfzehn  Hark   Hanngeld  dem  Schreiber  Jakob   ansinzahlen. 

1309,  2.  Voyember. 

Viris  pnidentibus  amicis  suis  et  coneivibus  dilectis  indieibuS;  sca-  1309 
binis,  coDsilio  et  universis  civibus  Coloniensibus  Fredericos  dominus  de 
Maelberg  salutem  cum  affecta  omuis  t)oni.  Bogamns  vos  stadiose, 
qnatenas  Jacobo  scriptori  nancio  vestro  presentium  exhibitori  et  non 
alicui  alteri  quindecim  marcas,  quas  nobis  ratione  concivilitatis  sol- 
yere  tenemini  in  festo  beati  Martini  yemalis  proximo  nunc  faturo, 
nomine  nostro  detis  et  assignetis^  de  qnibus  vero  quindecim  marcis 
¥08  quitos  diraittimus  et  solutos  per  presentes,  quibus  sigillum  nostrum 
est  appensum  in  testimonium  super  eo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono^  in  crastino  om- 
nium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  der  Reifferscheider  Wappen- 
schild ohne  Tumierkragen,  hat  die  Umschrift:  S.  Theoderid  domini  de  Malbergh. 

Nr.  5«7. 

Walter  Prie  von  Derne  zeigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  ihm  von  Bioholf 
Oyerstolz  und  Johann  Hardefust  zehn  Mark  bezahlt  worden.  -—  1308, 

12.  Vovember. 

Viris  prudentibuB  et  discretis  iudicibus,  scabinis  et  consulibus  civi- 
tatis Coloniensis  Walterus  dictus  Vrie  de  Derne  honoris  et  promo- 
tionis  quidquid  potest.  Noverit  vestra  discretio  et  presentibus  pro- 
testor,  me  habnisse  et  recepisse  a  venerabilibus  viris  Rigolpho  dicto 
Overstolz  et  Johanne  dicto  Uardevüst  decem  marchas  Coloniensis 
pagamenti;  in  quibus  michi  tenemini  singulis  annis^  de  quibus  decem 
marchis  vos  clamo  quitos.  In  cnius  rei  testimonium  sigillum  meum 
presens  est  appensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  in  crastino  beati 
Martini  hyemalis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.     Das  Siegel  sehr  vorletzt 
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Nr.  SC& 

Abt  «ad  CoüTent  toa  Deuti  erUiren,  dau  üe  besttgUdh  dei  Behadcn», 

der  UinM  b«i  GMegenheit  der  Yerfolgung  von   fünf  Yerbreohem  im 

Kloeter  dureh  die  Btadtkdlnisoheii  ingeAgt  worden,  lieh  mit  der  Stadt 

selbst  yergliehea  habea.  —  1309»  16.  Deoember. 

1309  Univends  preeentee  litterae  viearis  et  aaditoris  nos  abbas,  prior, 
castoB  totosqae  conventos  monasterii  saacti  Heriberti  Taitiensis  notam 
facimos,  qood  nos  pro  nobis  et  nostris  saccessoribas  saper  omnibas 
dampnis  et  offensis,  qae  et  qaas  cives  Colonienses  in  roonasterio 
nostro  predicto  nobis  intolerant  tam  in  omamentiS;  casalis;  albis,  cera 
et  alüs  reboB  qnibnscumqaey  qae  ablata  fneraat  ibidem  eo  temporei 
qao  illi  qoiaqae  viri,  qai  forefecerant  in  civitate  Goloniensi;  fnerant 
interfeeti  ex  parte  eoraadem  in  ipso  nostro  monasterio;  videUcet  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nono  feria  secnnda  post  festnm  beati 
Bartholomei  apostoli,  et  qaid  de  hiis  est  seqnatom,  rennnciayimas,  re- 
aandamas,  effestacavirnns  et  effestncamas  pare,  simpliciter  et  omnino 
sine  aliqaa  eoheretione  per  presentes,  non  moturi  soper  hiis  contra 
dictos  cives  aniversaliter  vel  singalariter  per  nos  aliam  vel  alios  allo 
anqaam  tempore  de  cetero  actionem,  impetitionem  vel  qaerelam  qao- 
qao  modo,  firaade  et  dolo  cessantibas  penitas  in  premissis.  Saper 
hiis  in  testimoniam  et  perpetnam  firmitatem  nos  abbas  nostram  et 
^  nos  conventns  monasterii  nostri  sigilla  daximas  presentibus  appen- 
deada  de  eommaai  scita  nostro  et  consensa. 

Datam  anno  domini  predicto,   feria  secaada  post  festam   beate 


Lacie  yirginis. 


Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Abtes,  ganse  Figur  mit  Stab 
in  der  Rechten,  hat  die  Umschrift:  S.  Embriconis  dei  gra  abbatis  Tuyden.  Das 
Siegel  des  Conventes,  ein  Mönch  vor  emem  Thor,  hat  die  Umschrift:  S.  GonventoB 
Toiciensis  ad  caotaa. 


Nr.  SM. 

Sehreiasaotam,  woaaeh  Margaretha  Fraa  des  Tilmaan  Halyerpaffe  dem 
HUger  Bafas  ihr  Xiadtheil  am  Oriecheathor  überlassea  hat.  —  1308. 

Notam  Sit,  qaod  Greta  filia  Jacobi  de  Caldaria  axor  Thilmanni 
Halyerpaffe  tradidit  et  remisit  Hildegero  Rafo  filio  qnondam  Henrici 
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Bafi  militis  partem  pneri  suam  de  porta  Grecornm  cam  rundelo^  ita  1309 
qaod  dictus  Hildegerus   predictam  partem  pueri   de    predicta  porta 
Grecomm  cum  ruDdelo  iare  obtinebit  et  divertere  poterit^  qnocnroqae 
Yolnerit. 

Anno  domini  MCCCix. 

Nach  einer  Gopie  des  Schreinsschreibers  Glasen,  aus  einem  Schrcinsbuche  8. 
Petriy  Löhrgasse. 

Nr.  S7t. 

Sehreinsnota  ttber  Eigenthnm  einiger  Lombarden  und  einzelne  beson- 
dere Oerechtigkeiten.  —  1309*). 

Notnm  sity  qnod  nobis  officialiboB  intimatum  est  a  scabinis  Golo- 
mensibus  de  domo  civiam,  qnod  scriptum  sit  in  carta  ipsorom,  qaod 
Opicins  Albertus  dictns  Lombardas  tradiderit  et  remiserit  Mascbaro 
dicto  Thomas,  Dnllino  dicto  Henricns  de  Rfipe  fratribus  snis,  Lom- 
bardis,  omne  qnod  habnit,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  op- 
tinebnnt  et  divertere  poterunt  quocunqne  voluerint. 

Notum  sit,  qnod  Oppicius  dictus  Albertus  Lombardus  tradidit  et 
renisit  Mascharo  dicto  Thomas  et  DüUino  dicto  Henricns  fratribus 
«ois,  Lombardis,  suam  tertiam  partem  domus  et  aree  vocate  ad  Hir- 
cum,  ante  et  retro,  subtus  et  supra,  prent  ibidem  iacet  et  sicut  in 
sua  habebat  proprietate,  ita  quod  iure  optinebunt  et  divertere  po- 
temnt  qnocnmqne  voluerint.  Et  sciendum,  quod  dicti  Thomas  et 
Henricus  et  heredes  sui  quatuor  marcas  Coloniensium  denariorum 
hereditarii  census,  quas  Henricus  Quattermart  et  Aleydis  uxor  eins 
habent  in  medietate  dicte  domus  de  irco  reemere  poterunt  pro  70 
niarcis  bonorum  Coloniensium  denariorum  cum  censu  predicto  quando 
Tolnerint. 

Notnm,  qnod  ipse  Oppicius  dictus  Albertus  tradidit  et  remisit 
Mascharo  dicto  Thomas  et  Dftllino  dicto  Henricns  fratribus  suis,  Lom- 
bardis,  suam  tertiam  partem  medietatis  de  medietate  aree  site  retro 
versus  domum  ofBcialium  sancti  Albani,  sicut  ibi  iacet  et  sicut  in  sua 
habebat  proprietate,  ita  quod  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt 
qnocnmqne  voluerint,  tali  modo  qnod  dicti  Thomas  et  Henricns  fratres 
non  intrabunt  murum  domus  de  Covülshoven  nee  aliquod  edificium 

')  Dai  unmittelbar  voraaQg^ende  Notum  hat  das  Datum  1309. 
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1310  ponent  in  ipsum  excepto  frosto^)  novi  muri  siti  iaxta  gramen  ver- 
sus doiDum  de  Covulshoven,  in  illud  bene  dicti  fratres  Lombardi  in- 
trabnnt;  et  etiam  nullam  Inmen  parabitar  de  domo  de  Coyulshoven 
snper  hereditatem  dictorum  daorum  fratrnm  nee  aliqna  aqua  eadet  sea 
manabit  super  eandem. 

Notum  quod  ipse  Oppicius  dictus  Albertus  Lombardns  tradidit  et 
remisit  Massebaro  dieto  Thomas  et  Dullino  Henricus  fratribus  suis, 
Lombardis,  suam  tertiam  partem  alle  medietatis  aree  site  inter  do- 
mos  de  Covfilsboven  et  de  Irco,  ante  versus  plateam,  prout  ibidem 
iaeet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  dicti  dno  fratres 
iure  optinebnnt  et  divertere  poterunt  quocumqne  volnerint,  tali  con- 
ditione  quod  dicti  fratres  Lombardi  in  murnm  domus  de  Covulshoven 
situm  iuxta  dictam  aream,  ante  et  retro^  subtus  et  supra,  prent  ibi 
stat  et  Situs  est  usque  ad  camenatam  dictorum  fratrnm  Lombardomm 
stantem,  retro  bene  intrare  possunt  et  edificia  sua  ponere  in  ipsnm 
murum  ad  omne  beneplacitnm  et  voluntatem  suam,  excepto  qnod 
dicti  dno  fratres  Lombardi  nnllam  sedem  que  vocari  possit  cloaka 
ponere  et  edificare  possunt  in  ipsum  murum  quoquo  modo,  et  istnd 
factum  est  cum  consensu  Gobelini  dicti  Hardevüst  et  Cristine  uxoris  sne. 

Notum  quod  ipse  Oppicius  dictns  Albertus  tradidit  et  remisit 
Masschäro  dicto  Thomas  et  Dullino  dicto  Henricus  fratribus  suis, 
LombardiS;  suam  tertiam  partem  quinque  solidorum  denariomm  Co- 
lonie  communiter  currentium,  qni  solvnntur  singulis  annis  de  qnarta 
parte  medietatis  schoippi  siti  inter  domos  de  Irco  et  Covulshoven, 
ante  et  retrO;  prent  ibi  iacetet  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita 
quod  iure  optinebnnt  et  divertere  poterunt,  quo  voluemnt,  ita  qnod 
si  aliquod  dampnum  sen  gravamen  evenerit  ex  parte  Petri  filii  Ever- 
hardi  filii  Anselmi  Officio,  quod  indempne  super  eo  permanebit. 

Aus  einem  Schrcinsbuche  des  Schreins  s.  Severini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


Nr.  571. 

Bitter  Johann  von  Herode  wird  Edelbtürger  der  Stadt  Köln  gegen  ein 
Hanngeld  von  10  Mark  und  verpflichtet  sich  zur  Htdfeleistnng.  — 1310, 

14.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  77.   Priv.  61. 


')  Die  Handschrift  hat:  frustro. 
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Nr.  in. 

Oerhard  von  Kummenloeh  und  Oenosten  bekennen,  dass  sie  von  Eioh- 
tarn,  Sehöffen  nnd  Bath  der  Stadt  Köln  den  Rnthenpfennig  anf  zwei 
Jahre  fttr  wöebentlieli  sieben  Hark  in  Paoht  genommen  haben.  —  1310, 

24.  Febmar. 

Umversis  presentes  litteras  visarig  et  andituris  nos  Gerardne  de  1310 
Mnmmenlog,  Franco  de  Comn  scabini,  Henricns  de  Kusine,  Johannes 
de  Corna  et  Gerardos  dictns  Bodstoc,  cives  Colonienses,  notnm  fa- 
dmiuh  qnod  emimus  erga  honorabiles  vires  dominos  indices,  scabinos, 
consilinm  cetercsque  cives  Colonienses  vendentes  nobis  denariom 
eomm,  qni  veryerepenninc*)  vocatiir,  per  duos  annos  continnos,  qai 
earrere  inceperant  in  feste  beati  Georgii  martiris  proximo  nunc  elapeo, 
qua  die  intravimns  in  perceptionem  dicti  denarii  et  abinde  dabimns 
et  pagabimns  qaalibet  septimana  magistris  redditnnm  civitatis  Septem 
narcas  et  nndecim  solides  denariornm  pro  tempore  nsualium  et  da- 
tivomm  pro  pensione,  quam  septimanatim  vel  citias  dare  tenebimur 
et  pagare  per  tempns  snpradictam.  Nos  etiam  de  qaolibet  frusto 
vini  non  magis  quam  duos  denarios  recipiemns  et  levabimus.  Ad 
qoe  servanda  prestitimns  nostra  inramenta  tactis  sacrosanctis  coram 
eis  et  insnper  oonstitnimns  ipsis  fideiussores,  videlicet  ego  Gerardos 
de  Mnmmerslog  pro  me  Richolfam  Overstoltz  et  Rutgerum  Overstoltz, 
ego  vero  Franco  de  Cormi  pro  me  Johannem  Scherfgin  et  Lodewionm 
de  Mnmmerslog  generös  meos,  ego  etiam  Henricus  de  Küsino  pro 
me  Godesohalcnm  Overstoltz  Mathie^)  et  Henricum  de  Speculo  in 
viltzegraven,  ego  enim  Johannes  de  Comn  pro  me  Hermannnm  Scherf- 
gin genemm  menm  et  Lodewicnm  de  Speculo  sororium  menm  et  ego 
Gerardos  Rodstoc  pro  me  Johannem  Hardevüst  in  ringassen  et  Hil- 
degerum  Keselinc,  qoi  se  pro  quolibet,  a  quo  sunt  constituti,  in  soli- 
dom  obligantes  apud  ipsos  promisernnt  fide  data,  si  super  aliquo 
defecto  solutionis  non  facte  ab  aliquo  nostrum  moniti  fuerint;  quod 
illi  in  quibos  defectos  est,  ad  monitionem  unius  roagistrorum  consnlum 
vel  reddituum  civitatis,  intrabunt  emunitatem  sancti  Georgii  Coloni- 
ensis,  quam  ingredi  poterunt  et  exire  semel  de  die  rationabilem  ce- 
faciendo.    Principalis  debitor  vero  monitus  intrabit  eandem  emu- 


*)  Yirgierpfenning,  RuthenpfenniDg.  In  dorso  der  Urkunde  steht  von  einer 
Hand  des  16.  Jahrhunderts:  Verpachtung  des  Yerzerpfenniges  oder  Wein- 
accinsB,  wöchentlich  vor  siben  Marck  und  eilif  Schillirg. 

«)  Sdl  muBL 
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1310  ninatem,  quam  non  ezibit  sub  iuramento  buo  cum  alÜB  ad  iacendom 
tamdiU;  doncc  de  defectu  pensionis  non  solute  magistris  redditunm 
civitatis  fuerit  plenarie  satisfactam.  Nos  etiam  snb  inramentis  nostris 
promittimufl,  quod  famalos  pro  tempore  portantes  virgas  coram  do- 
minis  consniibus  civitatis  iurare  faciemnS;  quod  cum  nulla  sabtilitate 
aliqaod  emolumentum  accipere  debeant  uec  aliquis  nomine  eornndem 
ab  aliquoi  qai  indiguerit  virgis  habendis  pro  vino  sao  virgulando, 
et  simili  modo  famuli  pro  tempore  virgalatores  existentes  iarabnnt 
tactis  sacrosanctis  coram  dominis  de  consilio^  quod  unicnique  qnod 
suam  est  dabunt  sine  dolo^  qaodqae  cum  aliqua  subtilitate  nullum 
emolumentum  accipere  debeant  nee  aliquis  ex  parte  eorundem  ab 
aliquo,  qui  indiguerit  virgis  antedictis.  Nemo  vero  debet  habere 
Golonie  aliquam  virgam^  cum  qua  possit  vel  debeat  virgulare,  nisi 
noS;  qui  predicturo  denarium  emimus  erga  ipsos.  Ceterum  si  aliquis 
facit  mensurari,  quod  aemen  dicitur,  lagenas  suas  ciaras  vel  turbidas 
et  facit  infundi  vinum,  quod  sit  mensuratum,  et  cum  knita  signari 
ante  fundum,  ille  in  eo  contra  aliqnem  non  excedit.  Et  estsdendum 
si  aliquid  acciderit  inter  nos  et  aliquem;  quem  alloqui  vellemns  pro 
aliquo  excessn,  qnod  nos  tenebimus  hoc,  quod  domini  de  consilio  civi- 
tatis pro  tempore  existentes  cum  maiore  parte  dicunt  et  decidunt  ex 
utraqne  parte,  fraude  et  dolo  cessantibus  penitus  in  premissis.  Saper 
hiis  in  testimonium  atque  Mem  sigilla  nostra  presentibus  duximns 
appendenda.  Nos  vero  fideiussores  prenominati  omnia  et  singula 
premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  insolidum  ut  dictum  est  obligasse 
recognoscentes,  nos  qui  sigilla  habemuS;  ea  duximus  presentibus  ap- 
pendenda,  et  nos  qui  sigilla  non  habemus;  sigillis  hiis  appensis  usi 
sumus  et  contenti. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesinio  nono,  in  vigilia  beate 
Walburgis. 

Nach  dem   Original   im   Stadt-Archiv.    Sämmtliche  Siegel  abgefallcu. 


Nr.  S73. 

Philipp  von  Sttlz  huldet  der  Stadt  Köln  und  verpfliohtet  sich  ihr  su 
militärischer  Hülfe  mit  einem  bewa&eten  Oenossen.  —  1310,  7.  Man. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Philippus  de 
Sfilpze  notum  facio^  quod  fiduciavi  fide  data  et  feci  homagium  quod 
manschaf  appellatur  civitati  et  civibns  Coloniensibus  ac  inravi  taetis 
sacrosanctis  coram  eiS;  quod  deinceps  unumquemque  de  prefatis  elvi- 
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bu8  ubicumqae  posse  habuero,  favorabiliter  debeo  promovere  in  bonig  1310 
BQis  et  persona,  et  ubi  intellexero,  quod  civitati  et  civibos  predictis 
est  dampnosum,  de  boc  debeo  ipsos  premunire  sine  dolo.  Si  vero 
prefati  cives  indigaerint  mei  et  requisierint,  quedveniam  inauxilium 
eorundem,  extunc  veniam  Coloniam  cnm  uno  socio  cum  armis  fide- 
liter  ipsis  seryiendi  et  quamdiu  yoluerint  apnd  eos  permanendi,  sie 
qnod  qnolibet  mense  michi  et  socio  meo  dabunt,  sicat  aliis  armigeris 
bone  nationis  solent  dare,  fraude  et  dolo  cessantibas  penitus  in  pre- 
missis.  Super  biis  in  testimonium  atque  fidem  rogavi  discretos  viros 
Wilhelmum  dictum  Morart  scabinum  et  Henricum  dictum  de  Specnlo 
in  viltzengraven  cives  GolonienseS;  ut  sigilla  sua  pro  me  ducerent 
presentibus  appendenda,  quod  nos  Wilhelmus  et  Henricus  iam  dicti 
protestamur  esse  verum  sine  dolo. 

Datum  sabbato  proximo  ante  dominicam  diem  quadragesime  qua 
cantatur  Invocavit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv;  das  Siegel  des  Wilhelm  Morart,  quergetheilt 
mit  gestürztem  Sparrenschnitt,  verletzt,  das  andere,  drei  Siegel  im  Felde,  gut  erhalten. 


Nr.  574. 

Das  Capital  von  St.  Severin  einigt  sich  mit  Siebtem,    Sidiöffen  und 

Bath  der  Stadt  über  die  Anstellung  und  Besoldung  eineft  Oeistliohen 

an  der  Bonifacius-Capelle,  so  wie  über  die  in  der  Capelle  dargebrachten 

Opfergaben.  —  1310,  4.  Junir 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen.  Johannes  dei  gratia 
prepositusy  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Severini  Go- 
loniensis  universis  presentes  littcras  visuris  et  audituris  salutem  et 
cognoscere  veritatem.  Ne  gesta  hominum  labantur  in  tempore  per 
obiivionem  cum  tempore^  solent  ea  per  vivorum  testimonia  vel  scrip- 
tnrarum  memoriam  stabiliter  perhennari.  Ad  notitiam  itaque  tam  pre- 
sentium  quam  futurorum  volnmus  pervenire,  quod  attendentes  pium 
opus  et  beneficium^  que  honorabiles  viri  domini  iudices,  scabini,  con- 
snles  et  universi  cives  Colonienses  fecerunt  ob  reverentiam  et  honorem 
alme  et  sancte  Trinitatis  et  gloriosissime  sancte  virginis  Marie  et 
sancti  Bonifacii  circa  edificationem  et  structuram  cappelle  in  strata 
sancti  Severini  situate,  mediante  discreto  viro  Hermanne  thesau- 
rario  ecclesie  nostre,  ad  quem  cnra  et  regimen  parrochialis  ecclesie 
einsdem  beati  Severini  specialiter  dinoscitur  pertinere^  cum  dominis 
de  consilio  civitatis  Coloniensis  tractavimus  et  concordavimus  favora- 
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1810  biliter  ordinando  nunc  et  in  perpetanm  permanendo,  Tidelieet  quod 
thesanrarins  ecclesie  Dostre  qui  pro  tempore  fnerit  daos  saeer- 
dotes  ydoneos  secundum  veritatem  saam  infra  qaataor  septimanas» 
postqaam  dieta  cappella  vaeaverit,  dominis  de  consilio  civitatis  Colo- 
niensis  predictis  presentabit,  de  quibus  ipsi  domini  de  consilio ')  nniun 
eligent  etiam  infra  qaataor  septimanas  a  tempore  talis  presenta- 
tioniS;  et  illum  ipsi  thesaarario  predicto  remittent^  cni  idem  tbe- 
saararios  regimen  et  officiationem  eiusdem  cappelle  committet  sine 
contradictione^  in  qaa  missam  celebrabit  omni  die,  videlicet  a  festo 
pascbe  asqae  ad  festum  beati  Remigii  in  ortn  solis,  et  deinceps  ab 
eodem  festo  beati  Remigii  asqae  ad  predictam  festnm  pasche  sammo 
dilacalo  diei,  et  erit  idem  sacerdos  officians  eandem  cappellam  astri- 
ctas  secaudam  saam  veritatem  dicto  thesaarario  nostro  ad  dandnm 
medietatem  de  oblaticmibas  qaibascamqae  in  altari  seo  altaribns, 
hoc  tamen  adiecto,  qaod  infra  missaram  soUempnia  nalle  petitiones 
infra  cappellam  vel  ante  ianaam  cappelle  cam  asseribns  vel  in  men- 
sis  positis  fiant^),  sicat  in  talibas  est  consaetam  fieri.  Preterea  qnicqnid 
ante  missaram  soUempnia  vel  postea  ibidem  petitnm  faerit,  volnmns 
qaod  cedat  ad  ornatam  vel  laminaria  cappelle  snpradicte  et  hoe  pe- 
titor  at  moris  est  declarabit,  omni  dolo  et  fraade  exclosis  penitos 
in  premissiS;  nee  aliqaa,  qne  sint  in  dicti  preiadiciam  attemptabit 
thesaararii.  Et  in  recompensationem  dictarnm  oblationam  et  in  dotem 
dicte  cappelle  debent  ex  parte  civitatis  Coloniensis  magistri  reddi- 
toam  pro  tempore  existentes  eidem  sacerdoti  eandem  cappellam  oflS- 
cianti  qaolibet  anno  sex  marcas  Colonie  pro  tempore  nsaalinm  dare 
et  pagare  terminis  infrascriptiS;  videlicet  tres  marcas  in  festo  beati 
Remigii  et  tres  marcas  in  festo  pasche.  Si  vero  defectns  faerit  in 
dicto  sacerdote  per  necligentiam  dicti  thesaararii  nostri  et  non  fae- 
rint  alii  duo  sacerdotes  predictis  dominis  de  consilio  infra  qnatnor 
septimanas  at  dictam  est  presentati,  extanc  petitar  consiliam  civitatis 
predicte  ani  sacerdoti  ydoneo  de  dicta  cappella  providere  et  iUnm 
tenebitnr  dictas  thesaararias  admittere  ad  eandem  et  eommittere  sibi 
regimen  eiasdem  cappelle  modis  debitis  et  consaetis.  Sed  si  ipä 
domini  de  consilio  infra  qaataor  septimanas  post  presentationem  eis 
factam  de  daobas  sacerdotibas  ani  eoram  non  providerent  de  dicta 
capella^  extanc  thesaararias  predictas  poterit  eam  dare  et  eonferre 
ydoneo  sacerdoti  secundam  saam  veritatem.  In  caias  rei  testimoniam 
nos  prepositas  sigillam  nostram  et  nos  decanas  et  capitalam  predicti 

^)  Die  Handschrift  hat:  consiliam. 
^)  Fiant  fehlt  in  der  Handschrift. 
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sigillum  ecclesie  nostre  predicte  et  ego  Hermannus  thesaurarius  pre-  1310 
dictoB  sigillum  meum  daximus  apponendum. 

Datum  auno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  in  yigilia  beati 
Bonifacii  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Propstes,  ein  Bischof  und 
ein  Bitter  in  gothischen  Bogen,  darunter  ein  Betender,  darQber  die  Gottesmutter 
Hiit  dem  Kinde,  hat  die  Umschrift:  S.  Johis  Dei  gra  ppositi  sei.  Sevedni  Golonien. 
Das  Siegel  des  Conventes  hat  die  Umschrift:  Scs.  Severinus  Coloniensls  archiepis- 
copus.  Das  Siegel  des  Thesaurars,  ein  Bischof  mit  Mitra,  in  der  Linken  ein  Buch, 
in  der  Rechten  den  Stab,  hat  die  Umschrift:  S.  Hermanni  thesaurarii  s.  Severini  Col. 


Nr.  m. 

JAe  Meister  und   Provisoren   des   h.  Oeisthauses   geben  dem  Daniel 

Rosenbaum  und  dessen  Frau  Bela  ein  Haus  in  der  Stemengasse  für 

30  Sohilling  jährlich  in  Erbpacht.  —  1310,  7.  Juni. 

Id  nomine  domioi  amen.  Universis  tarn  presentibus  quamfuturis, 
ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  Everardus  dictus  Gyr  scabinusi 
Henricus  de  Kfisino  et  Johannes  dictus  Morgin^  cives  Colonienses, 
magistri  et  proyisores  domus  Spiritus  sancti  super  curiam  in  Colonia 
cognoscere  veritatem.  Noveritis^  quod  nos  commodo  ipsius  domus 
facto  domum  quandam  et  eius  aream  habentem  dnas  mansiones  sub 
uno  et  eodem  tecto,  que  est  ipsius  domus  Spiritus  sancti,  sitam  apud 
sterrengassen  prope  domum  dictam  Evershoiyt  versus  sterrengasseu, 
ante  et  retrO;  subtus  et  supra,  dedimus  et  concessimus,  damus  et  con- 
cedimus  titulo  locationis  hereditarie  tenendam  et  possidendam  et  di- 
vertendam  Danieli  dicto  de  Bosenboume  et  Bele  eius  uxori  pro  tri- 
ginta  solidis  Coloniensium  denariorum  usualium  pro  tempore  commu- 
niter  in  Colonia  in  emendo  et  vendendo,  solvendis  domui  Spiritus 
sancti  singulis  annis  duobus  terminiS;  yidelicet  medietatem  in  festo 
beati  Andree  apostoli  et  aliam  medietatem  in  festo  pentecostes  sub* 
sequenti  aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  dictorum  ter- 
minorum  sine  captione.  Et  si  aliquis  dictorum  terminorum  in  solutione 
huiusmodi  census  neglectus  fuerit  quoquo  modo,  quod  extunc  dicti 
coniuges  cadant  ab  omni  iure  huiusmodi  concessionis  et  prefata  domus 
cum  omni  sua  melioratione  et  edificio  ante  et  retro,  subtus  et  supra, 
prout  iacet,  ad  ipsam  domum  Spiritus  sancti  absque  aliqua  sententia 
alicuius  iudicis  vel  scabinorum  super  hoc  exspectanda  vel  requirenda 
sit  libere  et  sine  aliqua  contradictione  revoluta,  ita  quod  nos  yel 
successores  nostri   in   provisione    predicta  eam  ad  usus  dicte  domus 
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1310  divertere  poterimus  sicut  prios  liberam  et  solatam.  In  caios  rei  testi- 
moniam  atque  fidem  contulioias  eisdem  coningibos  prefatam  domtun 
sie  sascipientibus  presentes  litteras  sigillo  ipsius  domus  Spiritus  saacti 
sigillatas. 

Datum  in  festo  pentecostes,  anuo  domini  millesimo  trecevtesimo 
decimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt. 

Nr.  m. 

König  Heinrich  YIL  bestätigt   die  Privilegien,  Freiheiten  nni  guten 
Gewohnheiten  der  Stadt  Köln.  —  1310,  26.  Jnli 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  89,  Dach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  577. 

Johannes  von  Vndnrtis,  Sohn  des  Ludwig  von  der  ICIIihlengassen,  er- 
klärt, dass  er  sieh  besllglioh  der  Streitigkeiten,  die  seine  Eltern  mit 
der   Stadt   Köln   gehabt,   mit  letsterer   ausgeglichen   habe,  —  ISIO, 

39.  August. 

Univereis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Johannes  de 
Undftriis  filius  quondam  magistri  Lodewici  de  Molengassen  in  Colo- 
nia  et  Jutte  uxoris  sue  legitime  notum  facio  et  tenore  presentinm 
publice  recognosco,  quod  super  omnibus  actionibus,  requisitionibus  et 
querelis;  qnas  parentes  mei  predicti  habnerunt  et  ego  habni  ex  parte 
eornndem  contra  honorabiles  viros  cives  et  civitatem  Coloniensem 
coniunctim  et  divisiin  ex  quibnscumque  causis  exortis  usque  in  ho- 
diernum  diem  per  omnia  reconciliatus  sum  favorabiliter  et  compla- 
natus  cum  eisdem,  sie  quod  renunciavi  et  renuncio,  effestueavi  et 
effestuco  pure,  simpliciter  et  de  piano,  non  moturus  per  me  vel  per 
alium  uUo  umquam  tempore  in  futurum  predictis  civibus  et  eivitati 
Goloniensi  questionem  nee  qnerelam  de  premissiS;  fraude  et  dolo  pe- 
nitus  in  hiis  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmi- 
tatem  rogari  honorabiles  viros  dominos  Danielem  de  Gore,  Robertum 
milites  et  Wilhelmum  fratres,  avunculos  meos,  quod  sigilla  sua  una 
cum  sigillo  meo  preseniibus  ducerent  appendenda.  Et  nos  Daniel, 
Robertus  milites  et  Wilhelmus  fratres  prenominati  fatemur,  quod  ad 
preces  predicti  Jobannis  consanguinei  nostri  sigilla  nostra  duximns 
presentibus  appendenda  in  testimonium  premissornm. 
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Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo^  in  die  decol-  1310 
lationiB  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  drei  Homer,  hat  die 
Umschrift:  S.  Danielis  de  Goere  militis;  das  zweite,  eben  so  drei  HOrner:  S.Boh*rti 
de  Gore  milit;  das  dritte,  fünf  Homer:  S.  Yvilhelmi  de  Govre;  das  vierte,  eine 
gekrönte  Büste:  S.  Johannis  de  Undort. 

Nr.  57& 

Arnold  yon  Seilidorf  erklärt,    dass  er  sich  mit  der  Stadt  Köln  ans- 
gesöhnt  nnd  derselben  Hnld  nnd  Treue   geschworen  habe.   —  1310, 

16.  September. 

Universifl  präsentes  litteras  visuris  et  auditaris  ego  Amoldns  de 
Seilzstorp  notum  facio^  qnod  super  excessU;  quem  perpetraveram  ad- 
versQS  honorabiles  vires  cives  et  civitatem  Coloniensem^  propter  quem 
me  eaptivayerant^  favorabiliter  reconciUatus  sum  et  eomplanatus  cum 
eisdem,  sie  quod  fidelis  eorum  effectus  iuravi  tactis  sacrosanetis,  quod 
nnlla  diffidatione  eis  facienda  in  futurum  unumquemque  civium  Co- 
loniensium  ubicumque  potero  diebus  vite  mee  promovebo  et  defendam 
pro  posse  meo  favorabiliter  et  fideliter  in  rebus  et  persona,  et  ubi- 
cumque aliquid  mali  intellexero,  de  hoc  debeo  ipsos  premunire,  fraude 
et  dolo  penitus  exclusis  in  premissis.  Super  hiis  in  testimonium  at- 
que  fidem  rogavi  honestos  vires  dominos  Bertholfum  scultetum  de  Gore, 
Paginum  de  Hemberg^  Andream  de  Aldenrode,  Henricum  de  Vorste 
in  Vroninhoven;  Danielem  de  Ippelendorp;  militeS;  Reynardum  ad- 
Yocatum  de  Vrisheym  et  Henricum  de  Seilzstorp,  consanguineos  meos 
et  amicos,  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  appendenda.  Nos  vero 
milites  et  famuli  predicti  premissa  vera  esse  recognoscentes  promitti- 
mus,  si  dictus  Arnoldus  venerit  contra  premissa  suum  iuramentum 
infringendo,  quod  sibi  desistentiam  faciemus,  de  factis  suis  nos  non 
intromittendo.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  appendenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  in  crastino 
exaltationis  sancte  crucis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel  verletzt;  das  zweite,  ein 
geschachtes  Andreaskreuz,  hat  die  Umschrift:  S.  Pawini  de  Hemherc  militis;  das 
dritte,  Andreaskreuz  mit  einem  Stern  im  oberen  Winkel :  S.  Andree  militis  de  Alden- 
rode;  das  vierte,  drei  Seeblätter:  S —  militis  de  Vorste;  das  fünfte,  zwei  gekreuzte 
Gleven:  S.  Danielis  de  Bachern  militis;  das  sechste,  sieben  Glevenspitzen  und  drei 
Bdchsäpfel:  S.  Renardi  advocati  de  Yrishem;  das  sicbcnto,  Andreaskreuz  mit  einem 
Adler  im  oberen  Winkel :  S.  Henrici  de  Sellsdorp. 
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Nr.  S7f  . 

Tilfluum  Ton  Bheimbaeht  der  gegen  ein  lUnngeld  von  lehn  Hark 
lUdtkAlnifoher  Bdelbürger  wird«  yerpfliohtet  lich  üubesondere,  alle 
mAgliohen  Feindseligkeiten  gegen  den  Herrn  von  Löwenbnrg  anisnflben. 

1310,  IL  Deeember. 

ISIO  üniTenis  presentee  litteras  visaris  et  andituris  ego  TbilmaDons 
filioa  qaondam  domini  Theoderici  de  ReyDbach  militis  notum  facio, 
qaia  honorabiles  ytri  et  discreti  domini  iadices,  scabini,  coDsilinm  et 
ciTee  nniverei  ColonieDses  ob  amicitiam  quam  ad  me  gemnt  et  ül- 
Yorem  me  in  enam  concivem  recepernnt  et  promieeront  michi  dare 
singdia  annia  qnamdiu  vixero  decem  marcas  Coloniensia  pagamenti 
uanalia  in  feste  beati  Martini  yemalis  vel  infra  quindenam  postea 
sine  captione,  qnod  si  non  fecerint,  extanc  dictos  denarios  conquirere 
potero  ad  nsnras  cawercinomm^  qnamlibet  marcam  pro  tribns  obnUs 
septimanatim,  de  qnibns  nsnris  cnm  sorte  michi  satisfacient  nee  ad 
mains  dampnnm  potero  eos  artare;  qaod  in  vincnlnm  hniasmodi  ami- 
citie  et  favoris  ipsis  observande  diebus  vite  mee  sollempniter  et  cor- 
poraliter  prestiti  iaramentnm,  qnod  ab  hoc  tempore  inantea  fidelis 
ero  ipsis  firmaque  amicitia  obligatns  et  mnniam  eos  in  omnibns^  qne 
ipsis  intellezero  esse  mala.  Promittens  snb  eodem  inramento,  qnia 
dominus  de  Lewenberg  predictis  civibns  dampna  gravia  intulit  per 
incendia  et  rapinas  et  adhuc  inferre  poterit  in  bonis  eomm  et  per- 
sonisy  qaod  qnandocnmqae  et  quotienscnmqne  reqniror  ex  parte  civinm 
predictornm  et  michi  fuerit  demandatum,  quod  diffidationem  fadam 
Domino  de  Lewenberg  predicto  et  in  continenti  secnndnm  omne  posse 
meum  sibi  snisque  adiutoribns,  inimicis  et  persecntoribns  civinm  Co- 
loniensiam  predictornm  ubicumqne  locorum  potero  per  incendia,  rapi- 
nas dampna  faciam  in  bonis  suis  et  personis  et  vineas  suas  destmam 
resicando;  tamdiu  de  hoc  non  cessando,  donec  michi  demandatnm 
fuerit  ex  parte  civinm  predictorura,  quod  magis  non  attemptem  contra 
ipsum.  Et  si  dicti  cives  iterum  michi  demandaverint,  quod  dampna 
inferam  eidem,  hoc  faciam  in  omni  forma,  sicut  superius  continetur. 
Et  si  propter  hoc  ex  parte  domini  de  Lewenberg  et  snorum  coadiu- 
torum  michi  et  -  meis  aliquod  dampnnm  illatum  fuerit  in  bonis  et  per- 
sonis, id  michi  refnndi  a  predictis  civibns  Coloniensibus  non  reqninun 
neque  mei,  quia  ad  restitutionem  eins  non  sunt  astricti.  Ego  enim 
cum  eodem  domino  de  Lewenberg  et  suis  adiutoribus  non  fadam 
compositionem  neque  ipsis  treugas  dabo,  nisi  sit  de  bona  voluntate  et 
consensn  civinm  predictornm,  et  quemlibet  eomm,  qnandocunqne  ve- 
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nerit  in  districtnm  menm  vel  lociim  in  quo  poBse  habeo,  pro  me  et  1310 
meis  tnebor  et  defendam  cum  omni  affectione  tamqaam  amicos  et 
homines  meos  bona  fide,  qnod  vice  versa  michi  et  bominibns  meis  in 
dvitate  Coloniensi  tamqaam  concivibos  suis  fiet.  Et  qnia  grave  est; 
qaod  aliquis  pro  alio  gravetur  et  exinde  rancores  oriuntur,  non  per- 
mittam  de  cetero,  quod  aliquis  civium  Goloniensinm  pro  aliquo  debito 
vel  delicto  alieno  arrestetur,  impetatur  vel  retardetur  per  aliquam  oc- 
casionem  in  districtu  meo  vel  in  alio  loco  ubi  posse  habeO;  fraude 
et  dolo  penitus  in  biis  exclusis.  Sed  si  aliquis  civium  Goloniensinm 
pro  debito  aliquo  alloqueretur  in  districtu  meo  et  hoc  negaret,  is  sola 
mann  iuramento  prestito  absolvetur  a  tali  allocutione  favorabiliter  sine 
eaptione,  et  idem  fiet  hominibus  meis  in  civitate  Coloniensi  sine  dolo. 
Post  mortem  vero  meam  liberi  erunt  ipsi  cives  Colonienses  a  solutione 
predictoram  reddituum  nee  aliis  meis  heredibus  in  aliquo  manebunt 
obligati  vel  astrictl  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum 
menm  duxi  presentibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  feria  quarta 
post  festnm  beati  Nicolai  episcopi. 

Nach  dem  Oriipnal  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  zwei  aber  einander  gekreuzt 
liegende  Oleven,  gut  erhalten.  Der  Abdruck  bei  Lacomblet  III,  97  ist  aus  dem 
groflsen  Privilegienbuche  f.  61. 
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Hnokelbaeh,  von. 
Heinrich,  p.  306. 

Hüls,  von. 
Gotfrid,  p.  276. 

Hürtli»  von* 
Gotfrid,  p.  101. 

finne. 
Hermann,  p.  140. 

Hnnolstein,  Vogt  von. 

Johann,  p.  383,  386. 
Nicolans,  p.  384,  386. 
Christina,  p.  883,  386. 

HuBdenne,  von. 

Dietrich,  p.  26,  33. 
Johann,  p.  26. 
Raprechi,  p.  33. 

Huaaene,  von. 
Heinrich,  p.  7. 

Ippelendorf,  von. 
Daniel,  p.  544 

leenburg,  von. 

Gerlach,  p.  69,  110,  111,  112,  130. 
Salentin,  p.  333. 
Lisa,  p.  110,  111,  112. 

Jnleymont,  von. 
Arnold,  p.  45. 

Kalmnnte,  von. 
Giselbert,  can.  p.  276. 

Kaaael,  von. 
Sibrecht,  p.  13. 

Kellenbaoh,  von. 
Johann,  p.  93. 

Kelae,  von,  Marschall  von  Jülich. 
Wenemar,  49. 
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Oobeluly  p.  289. 

Xtrlmsoh,  von. 
8ibeii,p.  & 
Dietrioli,  p.  9. 

Kerpen,  von. 
Dttirioh,  p.  286. 

niTelberg,  von. 
Ltmbert,  p.  488. 

XlrohTerve»  von. 
Dietriofa,  p.  34. 

Xolve  Toa  Sehmalenbnrg. 
Johann,  p.  18g. 

Xolvenratli,  von. 
Conrad,  p.  10. 

Kuik,  von. 
Johann,  p.  284,  291,  852,  434,  487, 

Iiandakron,  Burggraf  von. 
G.,  p.  187. 

I«angele,  von. 
MarBÜius,  p.  41. 

I^anaberg,  von. 
Philipp,  p.  483. 

Leohenioh,  von. 
Gotfrid,  can.,  p.  131,  134,  182. 

Iiovodale,  von. 

Ludwig,  p.  38. 
Arnold,  p.  38. 
Gerhard,  p.  38. 

Umburg»  von. 

Dietrieh,  p.  44. 
Johann,  p.  44,  330. 
Gerlach,  p.  56,  ICS. 


505. 


Idnrtao,  von. 
Ck>nrad,  p.  260. 

Idnnepe,  von. 

Heinrich,  p.  113. 
Alexander,  can.,  607. 

Idppeb  von. 
Simon,  p.  188. 

LÖTenieb,  von. 

Thilmann,  p.  113. 
Macarias,  p.  113. 
Heinr.,  can.,  p.  308. 
Hüger,  p.  308. 
GoBwin,  p.  217. 

Iiöwenburg.    (S.  Heinsbeig.) 
Friedrich,  p.  97. 

Iiote,  von. 
Jordan,  p.  7. 

Iiudeadorf,  Yogi  von. 
Werner,  p.  476. 

Iiunreoke,  von. 

Thilmann,  p.  389. 
Arnold,  p.  389. 

Lutael-Coblena,  von. 
Sigfrid,  p.  469. 

Iiutaheim,  von. 
Heinrich,  p.  238. 

Malberg,  von.    (S.  Reiferscheidt) 
Friedrich,  p.  536. 

Manderaoheid,  von. 
Wühelm,  p.  286. 

Marouil. 
Thilmann,  p.  275. 

Mechelen,  von. 
I  Bertalt,  p.  352. 
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Megene,  Ton. 

JohanB,  p.  33. 

Merenberg»  von. 

Goifrid,  p.  330. 
Hartard,  p.  316,  332. 
Heinrich,  p.  316. 

Merheim,  von. 

Johann,  p.  212. 

IGrlair. 

Jakob,  p.  435. 

MSrs»  von. 

Friedrich,  p.  323. 

Moir. 
Udo,  p.  66. 

Monighen,  von. 
Dietrich,  p.  26. 

Müdderaheiin,  von. 

Johann,  p.  140. 

Mtüenark,  von. 

Gono,  p.  80,  90,  138. 
Reinhard,  p.  80. 

Mylendonk,  von. 
Gerlaoh,  p.  60. 

Nettesheim,  von. 
Helwig,  p.  266. 

Kiedeok,  Schenk  von. 

Wilhehn,  p.  286, 
Christian,  p.  516. 

Odendorf,  von. 
Jacob,  p.  406. 

Odenldrohen»  von. 
Babodo,  p.  147. 


Omare,  von. 

Hermann,  p.  13. 
Gerhard,  p.  16. 

Ophoven,  von. 

Peter,  p.  11. 

Osaendorf,  von. 

Heinrich,  p.  276,  278,  310,  324,  387,  388, 
506. 

Ovelgronde,  von. 
Marsilins,  p.  230. 

Oye,  von. 

Bertram,  p.  5. 

Pisaexilieim,  von. 

Heinrich,  p.  24 
Lambert,  p.  267. 

Polheim»  von. 

Johann,  p.  491. 
Heinrich,  p.  10. 

FuBledke,  von. 
Goswin,  p.  5. 

Bamershoven»  von. 
Heinrich,  p.  263. 

BedinghoTen,  von. 
Heinrich,  p.  7. 

Belirersoheidt»  von. 

Johann,  p.  180,  315,  347,  352,  481,  523. 
Friedrich,  p.  180. 
Rudolf,  p.  485,  492,  505. 
Friedrich  (Malberg),  p.  503. 


Beis,  von. 


Johann,  p.  7. 


Beneeae,  von. 


Johann,  p.  26,  39. 
Constantin,  p.  26. 
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Kanmmbwy,  von. 

HmnMui,  p.  20,  494,  628. 

Gmnpert,  p.  20. 

JohAnn,  cu.,  93,  109,  190. 

Ratonbeoke,  Ton. 
Wenemar,  p.  305,  324. 

Rheidt,  von 

Adolf,  p.  140. 
Wilhelm,  p.  42. 

Rhelmb^hh,  von. 

Dietrich,  p.  20,  97,   172,  18H,  208, 

203,  267,  632,  644. 
Aleidit,  p.  97. 
Lanbert,  p.  267. 
Tilnumn,  p.  644. 

Bhainberg,  von« 
Johmnn,  p.  330. 

Bhelneelr,  Bnrggrmf  von. 

Johann,  p.  476. 
Heinrich,  p.  476. 

Bockllngwi,  von. 
Nicolans,  p.  346. 

Bodo,  von  (Merode). 

Anaelmus,  p.  12. 

Werner,  p.  16,  36,  90,  401. 

Johann  (Schevart),  p.  401,  638. 

Bodenldrohen,  von. 

Tihnann,  p.  16. 
Ulrich,  p.  161. 

Burmond,  Yogi  von. 
Dietrich,  p.  276. 

Boselpape. 
Engelbert,  p.  463. 

Buvenne»  von. 
Walter,  p.  18,  19. 


I 


218, 


SoarpeniaM,  von, 
Petnu,  p.  26. 

BdiAltwieh,  von. 
Bernhard,  p.  13. 

Bdlierva»  von. 

i  Adolf,  p.  11. 
I  Udo,  p.  12. 

Bdhillinff. 

Wilhehn,  Vogt  von  Bonihetm,  p.  140, 

276. 
von  Rile,  p.  140. 

Bohinne,  von. 

Giaelbert,  p.  9. 
GotMd,  p.  36. 
Winand,  p.  36. 
Dietrich,  p«  37. 
Heinrich,  p.  230,  269,  277. 

Sohleiden,  von. 
Conrad,  p.  140. 

Sdhoxirücken. 
Hermann,  p.  486. 

Bdhuttelgiiu 
Dietrich,  p.  486. 

8ohwftdor(  von. 
Christian,  p.  9,  262. 

Beohteiii«  von. 
RsHihard,  p.  14. 

Stfador^  von. 

Arnold,  p.  644 
Heinridi,  p^  644 

Sevemieli,  wmL 
Gotfrid,  p.  492,  616. 

ttmistedan,  von. 
Goewin,  p.  183. 
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Gerhard,  p.  183. 
Johann,  p.  193. 

Spalbecke»  von. 
Heinrich,  p.  495. 

Spralant,  von. 

Gerhard,  p.  17,  18,  23,  29. 
Wilhelm,  p.  30. 

Stanunheim,  von. 

Adolf,  p.  388. 
Kreych,  p.  484. 
Paul,  p.  484. 

Stavinesse»  von. 
Johann,  p.  34. 

Stecke. 
Wolter,  p.  463. 

Steinbüchel,  von. 

Arnold,  p.  210. 
Dietrich,  p.  484. 

Stenne,  von. 

Reineras,  p.  396. 

Sterreberg,  von. 

Wigand,  p.  260. 

Stockheim»  von. 

Heinrich,  p.  7. 

Btoltgrane. 

Rutger,  p.  306. 

Stotaheim»  von. 
Bidiwin,  p.  140. 

Storms  Ton  Stavenieae. 
Johann,  p.  26. 

Strongede»  von. 
Leonhard,  p.  42. 

Suleiu  von. 
Stephan,  p.  42. 


Suis,  von. 
Philipp,  p.  540. 

Suwelnheim»  von. 
Hermann,  p.  187. 

Tiglen. 
Wilhelm,  p.  269. 

Tomenberg  (Tomherg),  von. 
Hermann,  p.  523. 

Trievenadorf»  von. 
Winrich,  p.  15. 

Tylia,  von. 
Gotfrid,  p.  140. 

Ubach,  von. 

Gerhard,  p.  11. 
Marsilins,  p.  11. 
Arnold,  p.  11 
JYwan,  p.  11. 

I      Undurtie,  von.    (S.  Müblengassen.) 
I  Johannes,  p.  545. 

Uphofen,  von. 
Engelbert,  p.  482. .  /  i 

XTpladen,  von. 
Johann,  p.  89. 

Vlatten,  ven. 
Gerhard,  p.  250,  521. 

Vrankenheim,  von. 

Winrich,  p.  24. 
Reinhard,  p.  24. 

Velrode»  von. 
Heinrich,  p.  269. 


Vemloh»  von. 


Adolf,  p.  14. 
Winrich,  p.  15. 
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Vlttiii^unreii*  Ton. 

Disirieh,  p.  93. 
Hemunn,  p.  93. 
Heinrich»  p.  93. 

VohüMtelne»  von. 
Dietrich,  p.  93. 

VonbAoh»  von. 
Heinrich,  p.  10. 

Vorat»  von. 

Adolf,  p.  14. 

Heinrich,  p.  140,  343,  346,  544. 

Hennmn,  p.  140,  276. 

Vo0  Ton  Stomxaeln. 
Tilnuum,  p.  277,  289. 

Vrentae»  von. 

Wühelm,  p.  9,  36,  42,  131. 
Winrich,  p.  30,  94. 

Vunderen,  von. 
Dietrich,  p.  7. 

VosgiiL. 

Qobelin,  p.  516. 
Hennenkin,  p.  515. 
Chida,  p.  515. 
Hadewig,  p.  515. 

Waldedk,  von. 

Qerhard,  p.  19. 
Winrich,  can.,  p.  237. 
Eberhard,  p.  34ö. 

Waldenbnrg,  von. 
Gerhard,  p.  93. 

Wanle,  von. 

Eberhard,  p.  9. 
Qoswin,  p.  9. 

Waaaenburg,  Barggraf,  von. 
Hennann,  p.  58. 


Weilia,  von. 
Arnold,  p.  68. 

Wesemale,  von. 
Ootfrid,  p.  38. 

Were»  von. 
Rfitger,  p.  396,  483. 

Wenre»  von. 
Gerhard,  p.  13. 

Westerbnrg»  von. 

Heinrich,  p.  259. 
Sigfrid,  p.  259. 

Weetertiola»  von. 
Hermann,  p.  276. 

Westabbe  (Weethofen),  von. 
Wilhelm,  p.  137. 

WetMtein,  von.  Schenk  von  Niedeck. 

Wilhelm,  p.  147. 
Ladolf,  p.  147. 
Chriatian,  p.  147. 
Arnold,  p.  147. 
Hermann,  p.  147. 

Wiokxath,  von 
MarsilioB,  p.  8. 

Wlele,  von. 
Adolf,  p.  158. 

WUdenburg^  von. 

Gerhard,  p.  45. 
Heinrich,  p.  45. 
Johann,  p  509. 

Wlltnove,  von. 
Gerhard,  p.  259. 

WüithSvel,  von. 

Gotfrid,  p.  33. 
Gottschalk,  p.  113. 
Adolf,  p.  496. 
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Wise,  von. 

Otto,  p.  24. 
Beinhard,  p.  24. 

Wolkenburg,  von. 

Ghristantia,  p.  200. 
Ludwig,  p.  270. 

Worringen»  von. 
Werner,  p.  262. 


3.   iöbische  CeMUeckter^  lurger  etc. 

Abtissiimenkaohe»  von. 
Johann,  p.  323,  383. 

Aokera»  von. 

Winrich,  p.  82,  90,  95. 
Johannes,  p.  109. 
Dietrich,  p.  137,  170. 
Nicolaos,  can.,  p.  472. 
Daniel,  can.,  p.  472. 

Aduoht»  von. 
Constantin,  p.  95,  504. 


Walthelm,  p.  116,  137,  151,  IGO, 
325,  393,  419. 

Ahrweiler»  von. 
Johann,  p.  479. 

Albus. 
Johannes,  p.  99. 

Alderoruch,  von. 
Johann,  p.  228« 

Anglicua. 
Egidius,  p.  220. 

Aquila»  von. 

Hertwich,  p.  117,  419. 
Hermann,  p.  433. 
in. 


221, 


AqiÜB  (Aachen),  von. 
Gerhard,  p.  176. 

Arde,  von. 

Reinhard,  p.  18. 

Aspe,  von. 

Gerhard,  p.  279,  297. 
Elisabeth,  p.  279. 

Assatura»  von. 

YolqninuB,  p.  392. 

Baoulo  (Stave),  von. 

Gotschalk,  p.  419,  458,  468. 
Emund,  p.  458. 
Jacob,  p.  458. 

Bachern.    (Siehe  unter  Herren.) 

Balg. 

Reinhard,  p.  164. 
Otto,  p.  164. 

Balistarius. 
Dietrich,  p.  204. 

Barts. 
Hermann,  p.  220. 

Basilia,  de. 
Heinrich,  can.,  p.  179, 

Bayen,  von. 

Walthelm,  p.  518. 
Johann,  p.  528. 

Beirbuch  (Bierbauch). 

Johann,  p.  82,  95,  297. 

Birbaum. 

Johann,  p.  210. 

Birklin. 

Heinrich,  p.  95,  115. 
Werner,  p.  116,  137. 
Emund,  p.  153,  295. 
Heinrich  Hildeger,  e.  Heinrich. 

51A 


562 


Gerhard,  p.  421,  431,  432. 
Hilger,  466,  504. 

Biaohof  (epiflcopuK). 

Dietrioh,  p.  214. 
Heinrich,  p.  260. 
Winrich,  p.  260. 
Hermaim,  p.  3B3. 
Hermann,  can.,  p.  26(K 
Johann,  p.  415. 


Blathut. 


Bmno,  p.  220. 

Bonn»  Ton. 

Peter,  p.  610. 
Peter,  p.  610. 

Bonos  (der  Oute). 
Lndwig,  p.  611. 

Brariier  (braxator). 
Winrich,  p.  403. 

Bremt,  von. 
Dietrich,  p.  326,  419,  519. 
fiela,  p.  520. 

Bruno. 
Hermann,  p.  392. 

Busse  (pixide  de)  von  der. 

Reinard,  p.  177,  221. 
BeU,  p.  297. 

Buntoge. 

Tiimann,  p.  297. 
Johann,  p.  424. 

Burgmauer,  von. 
Dietrich,  can.,  p.  282. 

Butae. 

Emund,  p.  421,  430. 

Caldario,  de. 
Jacob,  536. 


Carremann. 
Dietrich,  p.  161,  197. 

Cause. 
!  Gerhard,  p.  82. 


I  Bmno,  p.  219. 

Cerva,  de. 

,  Dietrich,  p.  80,  81,  89. 
I 

Cigno,  de. 

Eberhard,  p.  82,  90,  95. 
j  Conrad,  p.  507. 

I  Ck>e8feld»  von. 

I 

Lotginus,  p.  90. 

'  Govelshoven,  von. 

Dietrich,  p.  69. 

CSrambom« 
,  Gotfrid,  p.  134. 

Crants. 
Johann  ans  Soest,  p.  1. 
I  Gerhard,  p.  1,  115,  142,  162,  177,  215, 
I         224,  291,  319. 

I  Crop  (Lyskirchen). 

i  GonsUntin,  p.  81,  130,  158. 

Crupelen,  von. 
Gerhard,  p.  82. 

Cruvell. 
Hermann,  p.  482. 

Cune. 
Hermann,  p.  60,  53,  387,  402. 
Bruno,  p.  82,  90,  419. 
Vogelo,  p.  90,  149,  161,  221,  387,  402, 
419. 

Cusine,  von. 
Johann,  p.  82,  90,  408,  420,  465,  495. 
Emund,  p.  496. 
Gobelin,  p.  479. 
Heinrich,  p.  539,  543. 
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Dale,  von. 
Eberhard,  p.  234. 

DeoanuB« 
Dietrich,  p.  136. 

Deuti,  Schultheis  von 

Dietrich,  p.  115. 
Hermann,  p.  324. 

Drankgaasen,  von. 
Dietrich,  p.  459. 

DreU. 
Gerhard,  p.  319. 

I>aBbtirg,  von. 
Jacob,  p.  364. 

DüvelBgewesch. 
Dietrich,  p.  52. 

Durwege,  von, 
Hermann,  p.  231. 

Byther. 
Dominicanerbrader,  p.  333. 

Ederin,  von. 
Hermann,  p.  514. 

EhrenporBen,  von. 

Gotfrid,  p.  82,  90. 
Gobelin,  p.  220. 
Mathias,  p.  220. 
Ludolf,  p.  333. 

Eisenmarkty  von. 
Emelrich,  p.  221. 

Filius  fThomae« 
Matthias,  p.  385. 

Fiola,  von. 
Jacob,  p.  221. 


Peter,  p.  303. 
Conrad,  p.  303. 

Fiaoher,  der. 
Matthias,  p.  211. 

Fiaehmarkt»  von. 
Willems,  p.  220. 

Flaooo. 

Guno,  p.  20. 

Heinrich,  p.  46,  47,  81,  95,  158,  286, 

291,  333. 
Heinrich  de  Heldorp,  p.  409. 

Fleekixu 
Albero,  p.  214. 

Fleiaoher,  der. 
Wolbero,  p.  43. 

Florin. 
Hermann,  p.  421,  430. 

Fovea,  de. 
Johann,  p.  194. 

Gala,  von. 
Rütger,  p.  133. 

Qeneroaae,  von. 
Gerhard,  p.  90. 

Qennep,  von. 
Florekin,  can.,  p.  282. 

Qereon,  St.,  von. 
Rütger,  p.  324. 

Oir. 

Gir  von  Pndelwich,  Arnold,  p.  7. 
Gerhai^,  p.  8],  90,  95,  144. 
Dietrich,  p.  144,  220,  234,  419,  463.. 
Eberhard,  p.  144,  220,  227,   240,   405, 

419,  465,  543. 
Richolf,  p.  145. 
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Vogelo,  p.  145. 
Johann*,  p.  145. 
Reinard,  p.  360. 

aUdUtor. 
BeHram,  p.  22(K 

Oleuel,  von. 
Gerhard,  p.  95. 

Qralooh. 

Hermann,  p.  376. 
Dietrich,  p.  376. 

Grecus. 
Johann,  p.  221,  470. 

Qreve.    (S.  unter  Verfassung  eto.) 

Grixu 

Dietrich,  p.  81. 

Richwin,  p.  96,  143,  332,  382. 

Heinrich,  p.  143,  344,  382,  389. 

RobinuB,  p.  143,  382,  389. 

GotMd,  p.  143,  383,  414,  419,  504. 

Ludolf,  p.  143. 

Johann,  p.  143. 

Hermann,  p.  143. 

Dietrich,  can.,  p.  261. 

Thomas,  schol,  p.  261. 

Tümann,  p.  382,  604. 

Marsilius,  p.  419,  504. 

Omnwald. 
Eberhard,  p.  318. 

Güraenich. 

Eberhard,  p.  403. 

Haiverpaffe»  von. 
Tümann,  p.  536. 


Johann,  p.  170. 
Heinrich,  p.  170. 
EUsabeth,  p.  170. 
Sophia,  p.  170. 


Halverogge^ 


von. 


Hane,  von. 

Heinrich,  p.  44,  137. 
Gerhard,  p.  473. 
Heinrich,  p.  473. 

Haaegreve»  von. 
Heinrich,  p.  201. 

i 

Hardafüst« 

Bnmo,  p.  80,  89,  94,  125, 126,394,421, 

430. 
•  Heinrich,  p.  81,  94. 

Hilger,  p.  94,  162,  325. 

Gotfrid,  p.  115,  325. 
I  Gerhard,  p.  183. 

Gerhard  von  Sinsteden,  p.  183. 

Gotlrid,  can.,  p.  206. 

Johann,  p.  310,  420,  430,  504,  535. 

Gudelinde,  p.  533. 

Gobelin,  p.  538. 

Heiliggeiat»  von. 
Waldemar,  p.  60. 

I     Heinrich  Hilger,  genannt  Birldin. 
,  p.  291,  330,  352,  394,  419,  441. 

I  Heise,  von. 

;  Heribert,  p.  116. 

Hemberg»  von. 

;  Rudolf,  dictus  Monachus,  p.  388. 

i  Paginus,  p.  389,  544. 

! 

'  Hese,  von. 

I  Hubert,  p.  470. 
Dietrich,  der.,  470. 
Wilhelm,  der.  p.  470. 

mnterhofen  (Ayterhofen). 
Ludwig,  p.  448. 

Sitoo,  de. 
Franko,  p.  242. 

Hirmelin. 
Hermann,  p.  221. 
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Hirtse»  von. 

Dietrich,  p.  146,  165,  220. 
Johann,  p.  465. 

Hirtselixi. 
HermAiin,  p.  41,  421,  430. 
Rieholf,  p.  421,  430,  504. 
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Yogelo,  advoc.  cnriae,  p.  441. 

Qntman,  Thilm.,  not.  curiae  Col.  p.441. 

Nicolaus,  not.  des  Schöffen  Gerh.  Over- 
stolz,  p.  449. 

Daring,  Herrn.,  der.  Col.  not 

Everstein,  Otto,   MarscL   v.  Westfalen, 
p.  330. 

Official,  p.  230. 

„       Wilhehn,  sohol.  s.  Andrae,  p.  142. 
„       Conradns,  p.  201. 

EgidioB,  Vogt,  p.  143. 

Magister  Rodinger,  Procnrator  des  iDom- 
banfonds,  p.  437. 


:    IS.    ArcUüakMe  u<  CUMaMtt. 

I  Dietrich  von  Büren,  p.  174. 

1  Werner,  p.  332. 

I  Conrad  von  Berg,  p.  397. 

1  Wicbold,  p.  425. 

j  Reynard,  Propst  von  Bonn,  p.  425. 

I  Philipp,  Propst  von  Xanten,  p.  425. 

Heinrich  von  Yimeburg,  p.  438,  445. 

Conrad,  p.  451. 

Bonagratia  frater,  Minoriten-General,  p. 
189. 

Archidiakone  genannt:  p.  174,  332,  397, 
425,  438,  445,  451,  531. 

Chorbischöfe  genannt:  p.  169,  346,  428, 
455,  472. 

Pr&Uten:  p.  423. 


14.   Auwirlige  Mpste^  •eduuite ■  etc. 

Aachen« 

Propst:  Walramos  com.  Jnl,  p.  252. 
Dechant:  Godefridns,  p.  275. 

Andemaoh. 
Bruder  Gerhard,  p.  87,  144. 

Bonn. 

Propst:  Reynard,  p.  93,  316,  333,  425. 
Scholaster:  Arnoldus,  p.  130. 

Deventer. 
Propst:  Eberhard,  p.  36. 

Essen. 

Dechant:  Nicholans,  p.  92. 
Canonici:  p.  92,  346. 

Kaiserswerth. 
Propst:  Conrad  von  Lorich,  p.  488. 

Korpen« 
Propstei,  p.  486. 

IiütÜoh. 
St  Jakob:  Wilhelm,  deoanus,  p.  71. 
„  Henricns,  scholast,  p.  71. 
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St.  Paal:  Canonici,  p.  71. 

St.  Martin:  Friedericua,  decanua,  p.  102. 

MünstereifeL 

Propst:  Ootfrid,  p.  75. 
Dechant:  Friedrich,  p.  75. 
Stift,  p.  361. 

Namur. 
St.  Alban,  p.  (i9,  70. 

Prüm« 
Propst,  p.  377. 

Beea. 

Btift,  p.  42G. 

Soeat. 

Stift,  p.  426. 

VUieh. 
Canonici,  p.  349. 

Xanten. 

Propst:  Philipp,  p.  425. 
Stift,  p.  426. 


IS.    Aeble. 

Altenberg. 
Abtei,  p.  126,  220,  221,  377,  385. 

BemenalB. 

Abbas,  p.  28. 

Brauweiler. 
Abtei,  p.  426. 

Oorvey. 
Abt:  Heinrich,  p.  133. 
Abtei,  p.  328. 

Deuts. 

Abt,  p.  311,  636. 

„  :  Embrico,  p.  536. 
Abtei,  p.  423,  426. 


Erbach. 
Abtei,  p.  322. 

Heiaterbach 

Abtei,  p.  84,  155,  386. 

ffinunenrode. 
Abtei,  p.  155. 

Xnechtsteden. 

Abt,  p.  491. 

Abtei,  p.  216,  219,  225. 


ICalmedy. 


Abtei,  p.  155. 


Middelburg. 


Abt,  p.  25. 


Abtei,  p.  155. 

Bonunersdorf!. 

Abtei,  p.  52. 

fiHegbnrg. 
I  Abtei,  p.  426. 

Stablo. 
Abtei,  p.  155. 

Steinfeld. 

Abt,  p.  381. 
:  Abtei,  p.  214,  355. 


I 

!      M.   AeMssfaimi,  Prierinca 

j  Esaen. 

Pröpstin:  Mathilde,  p.  92. 
i  Gustos:  Mathilde. 
I  Canonissae,  p.  92,  346. 


etc. 
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n.    SUfter,  Propste;  lechaitei  etc. 

Köln. 

Aidrm-Stift. 

Dechant:  p.  34G. 

^         Gerhardus,  p.  227. 

„         Wilhelm  de  s.  Gereone,  p.  423. 
Scholasticus:  Wilhelm,  p.  142. 
Canonici:  p.  20. 
Kämmerer:  Okerus,  p.  616. 
Stift:  p.  307,  460. 

Apostal-Stift. 
Propst:  Heinrich  von  Heinsberg,  p.  75, 

134. 
Dechant:  Friedrich,  p.  20, 100, 134, 190, 
237,  363. 
„        Gerhard,  p.  227,  237, 
„        Rtttger,  p.  473. 
Scholaster:  Richwin,  p.  134. 

,  Lutginufl,  p.  363,  405,   416, 

449,  456. 
Thesaurar:  Wilhelm,  p.  131. 
Kämmerer:  Heinrich,  p.  227,  276. 
Canonici:  p.  20. 
Stift:  p.  75,  127,  131,  217,  227,  450. 

Cieiliei-Stift. 

Canonici:  p.  53,  450,  473. 
Stift:  p.  200,  317,  425,  450,  473. 

Doa-8tili 

Propst:  Wicbold,  p.  139. 

„       Conrad  von  Berg,  p.  339, 425, 428. 
„       Heinrich  von  Vimebnrg,  438, 445. 
„       Conrad,  p.  451. 
Dechant:  Dietrich  von  Buren,  p.  156, 169, 
174,  190,  283. 
„        Werner,  p.  332. 
„       Wicbold,  p.  425,  428. 
Sabdecan:  Albert  von  Lennep,  p.  4. 
„         Wilbehai  von  Stailburg,  p.  12, 

20,  24,  60. 
„         Friedrich    von    Limburg,    p. 

276,  349. 
„         Hermann  von  Rennenberg,  p. 
620. 
Scholaster:  Heinrich  von  Emelesse,  p.  60. 
„  Wicbold,  p.  168,  180,  260. 


Scholaster  ohne  Namen,  p.  472. 

Cantor:  Winrich,  p.  20. 
„       Ulrich,  p.  58,  226. 

Sucoentor:  Ulricus  de  Lapide,  p.  20. 

Thesaurar :  Heinrich  v.  Heinsberg,  p.  265. 

Kammerer:  p.  283,  294. 

Canonici:  p.  20,  60,  78,  98,  442,  451. 

Clerici  maioris:  p.  339. 

Domcapitel:  39,  60,  74,  106,  147,  166, 
194,  197,  201,  209,  262,  265,  281, 
283,  292,  349,  426,  428,  430,  460, 
452,  606,  611,  633. 

fietrg-Stift. 
Propst:  Eberhard,  p.  19,  35. 

„       PhUipp,  p.  333. 
Dechant:  Heinrich  von  Pulheim,  p.  10, 
78,  276. 
„       Gotfrid,  p.  318. 
„        Gerhard,  p.  478. 
Canonici:  p.  20,  394,  610. 
Stift:  p.  10, 158,  418,  426,  447,  448,  626. 

6emi4Stift. 
Propst:  Werner,  p.  19, 184, 190, 816, 338. 
Dechant:  Alexander,  p«  239. 
Canonici:  p.  20,  137. 
Stift,  p.  126,  317,  423,  426,  460. 

KnibeMtift. 
Propst:  Engelbert  von  Berg,  p,  396,  898. 
Dechant:  Richolf   Overstolz,  p.  20,  78, 
183,  240,  270. 
„        Reinhard,  p.  381. 
Scholaster:  Erwin,  p.  288. 
Scholasterie:  p.  270. 
Kämmerer:  p.  271. 
Kellner:  p.  271. 

Canonici:  p.  20,  270,  272,  278,  283. 
Stift:  p.  53,  221,  450. 

lariei-Gndfli-Stift. 

Dechant:  Wilhehn,  p.  78. 

„         Pelegrinus,  p.  174. 
Stift:  p.  221,  426,  460,  624. 

laris  ii  cspitoli«,  Stift 

Aebtissinnen,  p.  147. 
Stift:  p.  152,  204,  220,  308,  885,  410, 
450,  482. 
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8«firii4lift 


Propst:  Heinrieb y  p.  118. 

^       Arnold,  p.  183,  190. 

^       Gotfrid,  p.  471. 

„      Johannes,  p.  541. 
Dechant:  Bernhard,  p.  118,  2(4. 

„         Friedrich,  p.  454. 
Theaaurar:  Hermann,  p.  541. 
Scholaater:  Johannes,  p.  434. 
„         Thomas,  p.  962. 
Cnstos:  Goawinos,  p.  205. 
Canonici:  p.  20,  205,  412,  472. 
Vicarius:  Walter,  p.  205. 
Stift:  p.  127,  128,  253,  450,  454,  478. 

Dnili^ft. 
Aebtissin:  Liae  von  Rennenberg,  p.  4. 

„        Friderunis,  p.  4. 

„        Lysa,  p.  414. 
Sorores:  p.  414. 
Stift:  p.  4,  CG,  201,  450. 


K.  ikteiea  wai  Utster  te  kibL 

Augustiner« 
Kloster,  p.  173. 

8t.  daren. 
Kloster,  p.  503. 

Deutsohordena-Haua  8t.  Catharina. 

Comthur:  Yolquinus,  p.  133. 
Frater  Ecbertus,  p.  202. 
Haus:  p.  51,  162,  202,   203,   205,  221, 
238,  257,  376. 

Deuta. 

Kloster,  p.  536. 

Dominieaner: 

Prior:  Emundus,  p.  47. 

„      Heinrich,  p.  169. 
Bruder  Albert  (s.  Bischöfe). 

„      Nicolaus,  p.  414. 

„      Dyther,  p.  47. 
Kloster  u.  Convent:  p.  47,  121,  152,  179, 
m\  404,  506. 


St.  Oertnidia. 

:  Kloster,  p.  526,  531. 

I    ,    Kreuaherren-KloaUr,  p.  533. 

'  XachabSer. 

;  Kloster,  p.  221. 

Mariengarten. 
'  Kloster,  p.  144,  186,  385,  415,  482. 

Maria  Magdalena  (weisie  Franen). 
Kloster,  p.  205,  385,  474. 

Martin. 

Abt:  Hermann  de  Zudendorp,  p.  20, 239. 

„     Hermann  de  Comu,  p.  415. 
Prior:  Werner,  p.  239. 
I  Abtei,  p.  121,  174,  222. 

Manritina. 
'  Kloster,  p.  141,  220, 222. 

Meisterin:  Aleidis,  p.  7. 
Kloster,  p.  7,  221. 

Meohtem  (ad  martyres). 

Zuerst  Stift,  p.  119,  dann  Kloster. 
Aebtissin:  Elisabeth,  p.  469. 
Kloster:  p.  119,  125,  288,  477. 

Minoriten. 

Guardian:  p.  501. 
Prior:  p.  121. 

Werner,  frater  minomm,  p.  384. 
Custos  u.  Gnardianus  etc.:  p.  49. 
Kloster  u.  domus:  p.  49,  52,  68,  9J,  121, 
152,  173,  206,  298,  318,  383,  472. 

Fantaleon. 

Abt:  p.  311. 

„     Embrico,  p.  19. 

„     Gotfrid^p.  276. 

„     Heinrich,  p.  276. 
Abtei:  p.  28,  121,  164,  423. 


577 


Sion  (Sayne). 
KloBter,  p.  6,  161,  204,  230,  308,  385. 

Weiher  (ad  PiBcinam). 

Prior:  Re3rnaTd,  p.  612. 
Kämmerer:  Gerh.  de  Specnlo,  p.  507. 
Kloster:  p.  215,  223,  224,  309,  385,  469, 
607,  528. 


Walberberg. 
Kloster:  p.  10,  86,  176,  198,  482. 


1».  Aiawirtige  Uoater. 

Senden  (bei  Brühl). 
Kloster:  p.  10,  126,  177. 

Bottenbmioh. 
Kloster:  p.  222. 

Bürrenioh« 
Kloster,  p.  482. 

Bnrbaoh  (fons  Mariae). 
Kloster:  p.  177,  221,  886. 

Bnrtadheid« 
Kloster:  p.  386. 

Oamp. 
Kloster:  p.  385. 

DünwaUL 

Kloster:  p.  108,  1G3,  198,  208,  211,381, 
411,  502. 

Eppenkoven* 
Kloster:  p.  482. 

Hefen« 
Kloster:  p.  141,  385,  482. 

K5nigBdorf. 

Magistra,  p.  28. 
Kloster:  p.  28. 

Heer. 
Kloster:  p.  308. 


2«.    ftmtfUm  md  Pfarrer. 

a)  Städtische. 

8t.  Alban. 

P.  2,  41,  175,  200,  202,  215. 
Pfarrer:  Rütgerus,  p.  308,  473. 

8t.  Aposteln. 

P.  200,  523. 

Pfarrer:  Gotschalk,  p.  141. 

8t.  Brigida. 
P.  91,  174,  200. 
Pfarrer:  Dietrich  de  Pavone,  p.  242. 

8t.  OhriBtophorcui. 
P.  99,  625. 

8t.  Golumba. 
P.  40,  50,  51,  62,  97,  200,  221,  613. 
Pfarrer:  Jobannes,  p.  626. 

8t.  Onnlbert. 
P.  312. 

8t.  Jakob. 
P.  10,  200,  633. 
Pfarrer:  Gerhard,  p.  473. 

8t«  Johann  Baptist. 

P.  200,  203,  257. 
Pfarrer:  Florekinus,  p.  20. 

„        Henricos,  p.  69. 

„       Hermann  Kleingedank,  p.  471. 

8t.  Lorens. 
P.  140,  141,  174,  199. 
Pfarrer:  Heinrich,  p.  20,  141,  276,  438^ 
440,  445. 
^       Dietrich,  p.  438,  440,  446. 

8t.  IiupuB. 

P.  200. 

Pfarrer:  Lodewicns  de  Leodio,  p.  20. 

87 
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Lyakirohen. 

P.  200. 

MarU  AblMS. 
P.  200. 

Maria  im  Pesoh. 
Pfarrer:  Dietrich,  p.  474. 

St  Martin. 
Pfarrer:  Gotfrid,  p.  231,  242. 

St.  Mauritius. 
P.  254. 
Pfarrer:  Amoldas,  p.  20,  23. 

St  Paulus. 
P.  516. 

St.  Peter. 

P.  200,  201,  203,  224. 
Pfarrer:  Gotschalk,  p.  276,  493. 

St.  Severin. 

P.  522,  541. 

Plebani  maiores  Col.:  p.  198. 
Omnes  plebani:  p.  221,  257. 
Vicare:  p.  172. 

b)  ufVuswartiflce. 

Albert,  St.,  bei  Aachen. 
P.  5. 

Caster. 

Caplan:  Arnold,  p.  534. 

Frechen. 

Pfarrer:  Hermannus,  p.  255. 

Gleuel. 
Pfarrer:  Conrad,  p.  276. 

Hassen. 

Pfarrer:  Wicbold,  p.  218. 

liessenich. 
Pfarrer:  baniel,  p.  520. 


Oberwinter. 
Pfarrer:  p,  180. 

Baffenberg. 
Pfarrer:  JohauD,  p.  218. 

Bommerskirchen. 
Pfarrer;  Diethmar,  p.  185. 

Sechtem. 
Pfarrer:  Gobelin,  p.  290. 

Zülpich. 
Decan  der  Christianität:  Johann,  p.  197. 


21.   Linder,  rrsTlueB,  Stifte,  Mrrcr, 
ScUisser  etc. 

Aachen,  p.  5,  9,  329,  330,  331,  336. 
;  Almensheim,  p.  357. 

Andernach,   p.  87,  191,  193,  208,  255, 
329,  338,  475,  480,  486,  487. 

Anstel,  p.  266. 

Antwerpen,  p.  37. 

Aebach,  p.  83,  145,  167,  475. 

Aspel,  p.  7,  326,  384. 

Attendorn,  p.  376. 

Bachern,  p.  481. 
I  Bargen,  p.  366. 
[ßaeel,  p.  484. 
JBedbur,  p.  181,  315. 
I  Bell,  p.  309,  372. 
I  Belme,  p.  60. 

Berg,  Grafschaft,  p.  157,  159. 

Berg,  p.  221. 

Bergheim,  Schloss,  p.  235. 

Beael,  p.  263. 

Bingen,  p.  213. 

Binsfeld,  p.  379. 

Bladesheim,  p.  378. 

Bolinheim,  p.  358,  369. 

Bonn,  p.  21,  87,  193,  277,  329,  387,  480, 

487. 
Boppard,  p.  54,  187. 
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Bomheim,  p.  379. 
Brtkel,  p.  337. 
BnnbMh,  p.  329. 
Breisig,  p.  476. 
Breitbaoh)  p.  84. 
Brenich,  p.  366,  367,  379. 
Bragge,  p.  320. 
Brühl,  p.  260. 
Büren,  p.  260,  373. 
Bnchheim,  p.  46. 
Camen,  p.  139. 
Cime,  p.  45. 
Cochem,  p.  326,  338. 
Coblenz,  p.  480. 
Conradsheim,  p.  378. 
Dender,  p.  153. 
Dersdorf,  p.  366. 
Deatz,  p.  105,  166,  326,  496. 

„      bischöflicher  Hof  zu,  p.  105. 
Devenier,  p.  34. 
DiUenburg,  p.  329. 
Dirmerzheim,  p.  378,  457. 
Dortmund,  p.  326,  336. 
Dorweiler,  p.  357,  369. 
DrachenfeU,  p.  58. 
Düren,  p.  9,  330. 

Duisburg,  p.  57,  63,  326,  336,  341, 
Dürselen,  p.  60. 
Eckenhagen,  p.  316. 
Efferen,  p.  60,  238. 
Elmenhorsi,  p.  337. 
Else,  p.  45. 
Emme,  p.  279. 
England,  p.  63, 
Eringsheim,  p.  369. 
Erisbeim,  p.  359. 
Erp,  p.  196. 

Essen,  Vogtei,  p.44,  139,  191,  334, 
Falkenburg,  p.  233,  498. 
Flandern,  p.  64. 
Fliesteden,  p.  379. 
Friemersdorf,  p.  3G6. 
Frohnrath,  p.  76. 
Geldern,  p.  143. 
Gent,  p.  209. 
Gersdorf,  p.  208. 
Geyen,  p.  147. 
Gielsdorf,  p.  145,  167. 
Gierath,  p.  60. 
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Glnsberg,  p.  329. 

Grevenbroich,  Schloss,  p.  112. 

Grezzenich,  p.  365. 

Gubbebath,  p.  €0. 

Gustorf,  p.  407. 

Hackhausen,  p.  60. 

Hagenau^  p.  58«  ^ 

Hallenberg,  p.  327,  335. 

Hausen,  p.  164. 

Hechersheim,  p.  355,  368,  369. 

Hermülheim,  p.  238,  376. 

Hersei,  p.  366. 

Hilden,  p.  45. 

Hochkirchen,  p.  355,  367. 

Hofstadt,  p.  254. 

Hülchrath,  p.  177. 

Hüvele,  p.  266. 

Husholz,  p.  455. 

Huy,  p.  129. 

Idinkhofen,  p.  219. 

Isenburg,  p.  44,  327,  335. 

Iserlohn,  p.  139. 

Jülich,  p.  121. 

Jnnkersdorf,  p.  162,  506. 

Kaiserswerth,  p.  54,  191,  326,  337,  338, 

462. 
Kapellen,  p.  70. 

Katzenellenbogen,  Grafschaft,  p.  229. 
Keldenich,  p.  166. 
Kelzenberg,  p.  60. 
Kempen,  p.  121. 
Kent,  p.  166. 
Kirchherten,  p.  252. 
Kirdorf,  p.  2ü3,  455. 
Königswinter,  p.  365. 
Kriehl,  p.  100. 
Lachern,  Hof,  p.  136. 
Lahnstein,  p.  480. 
Landskron,  p.  326. 

Lechenich,  p.  7P,  327,  334,  373,  425,  458. 
Lengsdorf,  p.  387. 
Liedberg,  p.  326,  335,  462,  489. 
Limburg,  p.  329,  330. 
Lind,  p.  317. 
Lintweiler,  p.  122. 
Linz,  p.  83,  86,  363,  374,  450. 
Lövenich,  p.  308. 
Lüdenscheid,  p.  139. 
Lüttich,  p.  128. 
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Luslirim,  p.  d(WK 

Lozelwinier  (Ol»erwinter),  p.  179. 

liuzzich,  p.  *M\h, 

Ma<»fltriolit,  p.  442. 

Mainz,  p.  4H4. 

Mflilcm  (Milnheim),  p.  103. 

Mi-nckn,  p.  327,  33r,. 

Mongonich,  p,  I(»4. 

MtMkonicli,  p.  230. 

Mi'ssonicli,  p,  4r)2. 

Mohrondorf,  p.  178. 

Mon^ndal,  p.  IM, 

Mosfl,  p.  r>5. 

Müllieim,  p.  158. 

Mürmelen,  p.  00. 

MundcBdorf,  p.  372,  379. 

Xaroür,  p.  71. 

Nassau,  p.  329,  331. 

Nettosheim,  p.  184. 

Neuenar,  p.  154. 

„        Burg,  p.  164. 

„        Grafschaft,  p.  154. 

Neuenburg,  p.  489. 

NensUdt,  p.  83. 

Neuss,  p.  92,  333,  43C,  480,  490. 
Nideggen,  p.  31. 
Noissenberg,  p.  164. 
Nörvenich,  p.  355,  367,  369,  379. 
Nürburg,  p.  476. 
Nymwegen,  p.  143,  378. 
Oesterreich,  Herzogthum,  p.  330. 
Orsoy,  p.  153. 
Ossendorf,  p.  289. 
Ottweiler,  p.  80. 
Otzenrath,  p.  60. 
Oynisdorf,  p.  217. 
Oysdorf,  p.  308. 
Pasche,  p.  207. 
Priesterrath,  p.  60. 
Pütz,  Hof  zu,  p.  302. 
Pützdorf,  p.  97. 
Rachtig,  p.  335. 
Rafienberg,  p.  327,  335. 
Ramersbach,  p.  154.        ^ 
Retersdorf,  Hof,  p.  SC. 
Rheidt,  p.  40. 

Rhein,  p.  55,  153,  156,  487. 
Rheinberg,  p.  153,  235,  328,  480, 
487,  489. 
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'Rheindorf,  p.  238,  351,  371. 
I  Rheinfels,  p.  329. 
;  Itheinhclden,  p.  84,  364. 
Rhense,  p.  229. 
!  Rode,  Schlosa,  p.  401. 
I  Rodegin,  p.  359. 
Rodenburg,  p.  326,  334. 
Rodenkirchen,  p.  519. 
Uolandscck,  p.  486. 
Ilolandswerth,  p.  263» 
Rommerskirchen,  p.  183. 
Rüdensborg,  p.  181. 
Schaan,  p.  60. 
Scheyt,  p.  154. 
,  Schiderich,  p.  315. 
Schmalcnbnrg,  p.  188 
Sehmithausen,  p.  370. 
StHjhtem,  p.  145,  167. 
I  Segendorf,  p.  32. 
i  Selvolden,  p.  370. 
Siegburg,  p.  216. 
Siegen,  p.  329. 
Sinnsteden,  p.  183,  184. 
Simdg,  p.  138,  326,  336,  340,  450. 
Soest,  p.  112,  376,  531. 
Speier,  p.  484. 
Stauffenberg,  Burg,  p.  408. 
Steeg,  p.  84 

Btolberg,  Hof  in  Yrentze,  p.  131. 
Strassburg,  p.  484. 
Sürth,  p.  238. 
Tiedenhofen,  p.  452. 
Trier,  p.  484. 
Trond,  St.,  p.  130. 
Turnich,  p.  164. 
üding,  p.  139. 
Uedinghofen,  p.  265. 
Uerdingen,  p.  153. 
Unna,  p.  139. 
ürbach,  p.  454. 
Veldenz,  p.  328. 
Velmere,  p.  329. 
ViU,  Wald,  p.  35,  389. 
Volmestein,  p.  327,  335.  . 
Vorst,  p.  343. 
Vrenze,  Dorf,  p.  131. 
Wadenheim, 'p.  154. 
Waidenburg,  p.  326,  334. 
Waltrappe,  p.  164. 
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Wassenbergr,  p.  326,  335. 

Werl,  p.  327,  335. 

Westhofen,  p.  337. 

Westphalia  provincia,  p.  93. 

Wevelinghofen,  p.  376. 

AVied,  p   83,  84,  85,  326,  334. 

Windhagen,  p.  83. 

Winningen,  p,  239. 

Wipperfürth,  p.  70. 

Wissersheim,  p.-361,  3G2. 

Wolkenburg,  Barggrafscbaft,  p.  3G5. 

Worms,  p.  484. 

Worringen,  p.  117,  251,  452. 

„  Schlacht,  p.  275,  284,   289, 

295,  296,  380. 

„         Schloss,  p.  325,  326,  406. 
Würzburg,  p.  243,  250,  339. 
Zeltingen,  p.  328,  337. 
Zülpich,  p.  463. 
Zündorf,  p.  338,  351. 
Zurizee,  p.  26. 


22.  Strassen^  liiuer^  Piätie^  Th«re  etc. 
der  SUiU 

Abtei  von  St.  Ursula,  p.  4. 

Abtissinnenküche  (i.  Mariae),  p.  523. 

Achen,  Haus,  p.  107,  122,  123,  162. 

Adler  (aquila),  Haus,  p.  227. 

Aducht,  Strasse,  p.  170,  418. 

Alban,  Haus  der  Officialen,  von,  p.  537. 

Aldekaste,  Haus,  p.  28. 

Aldenburg,  Haus,  p.  417. 

Alte  Stadt  (antiqua  urbs),   St.  Severin, 

p.  521. 
Altenberger  Hof,  p.  322. 
Alter  Graben,  p.  204,  469. 
Alte  Mauer,  p.  250,  300,  525. 
Bachern,  p.  4. 

Bart,  zum  goldenen,  p.  108,  161. 
Basillerie,  domus,  p.  107,  108,  109,  165. 
Bayenthal,  (begerdaüe),  p.  519. 
Bayenthor,  p.  518. 
Bayenthurm,  p.  518. 
Bechergasse,  p.  164,  241. 
Beghinengasse,  p.  202. 


I  Berlich,  p.  377. 

Birbaum,  Haus,  p.  210. 

Blinde  Johannsgasse,  p.  234. 

Bockfell,  Haus,  p.  296. 
^  Bolenhein,  Haus,  p.  318. 
j  Bonner  Weg,  p.  520. 
.  Bozengasse,  p.  253. 

Brauweiler  Hof,  p.  68. 

Breiderax,  Haus,  p.  161. 

Breitstrasse,  p.  250,  404,  501. 

Brücke  bei  der  Münze,  p.  223. 
„       unter  Riem Schneider,  p.  89. 

Budeke,  Haus,  p.  198. 

Büchel  (cumulus),  p.  332. 

Burggi  afenhof,  p.  223. 

Bürgerhaus,  p.  2,  3. 

Büttchen,  Haus,  p.  502. 

Burhaus  von  St.  Lorenz,  p.  384. 

Burhäuser,  p.  3,  69. 

Buttermarkt,  p.  28,  137,  220. 

Calciatores,  inter,  p.  222. 

Circulum,  Haus,  p.  241. 

Claustri  platea  apostolorum,  p.  131. 

Glocring,  Haus,  p.  170. 

„         jülicher  Lehenhof,  p.  289. 

Gomperinhus-heren,  p.  176,  204. 

Gorduwenarii  domus,  p.  535. 

Govelshoven,  Haus,  p.  537,  538. 

Guisin,  Haus,  p.  211. 

Guria  in  Golonia,  p.  178. 

„      des  Burgharcl  Grin,  p.  51. 

„     des  Pfarrers  von  St.  Alban,  p.  175. 

„      decani  maioris,  p.  140. 

Gusterzien,  unter,  p.  377. 

Dollendorf,  Haus,  p.  99. 

Dom,  Haus  des,  p.  209. 

Drankgasse,  p.  127,  212. 

„  bei  St.  Severin,  p.  478. 

Drusiansgasse,  p.  190. 

Durwege,  Haus,  p.  231. 

Düsseldorf,  Haus,  p.  297,  347. 

Eckhardi  domus,  p.  194,  197. 

Ehrenpforte,  p.  525. 

Ehrenstrasse,  p.  376. 

Eigclsteinthor,  p.  166,  211. 

Eisen,  das,  von  St.  Aposteln,  p.  527, 529. 

Eisenmarkt,  p.  170. 

Engg^se,  p.  506. 

Erenfrld,  Haus  des,  p.  291,  416. 
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Erfbe,  Haus,  p.  6. 

Esch,  Haus,  p.  132. 

Everhardi  domus,  p.  165. 

Evershovit,  Haus,  p.  643. 

Fischmarkt,  p.  211,  219,  385. 

Fleischbänke  (macelli),  p.  123,  416,  433. 

Frechen,  Haus,  p.  376. 

Friesengasse,  p.  211. 

Friesenpforte,  p.  519. 

Fuchspels  (vospels),  Haus,  p.  141. 

Gaddemen,  p.  173. 

„         bei  der  Män26|  p.  523. 
Galeide,  Haus,  p.  385. 
Gallicorum  platea,  p.  108,  194. 
Gans  (anser),  Haus,  p.  312. 
Gekele,  Haus,  p.  351. 
Gewandschneider,  unter,  p.  107,  177. 
Girgasse  (pl.  avara),  p.  405. 

„        (pl.  vulturis),  p.  152. 
Glockengasse,  p.  402. 
Graloch,  Haus,  p.  203. 
Grevenhaus,  des  Simon,  p.  212. 
Griechenmarkt,  p.  166,  319,  376. 
Griechenpforte,  p.  537. 
Griesberg,  p.  178. 
Grin,  Haus,  p.  203,  210. 
Grindel  am  Bayenthor,  p.  518. 
Grünwald,  Haus,  p.  312. 
Hahnenstrasse,  p.  100,  528. 
Hahnenthor,  p.  376. 
Halverogge,  Haus,  p.  354. 
Heisenhus,  Haus,  p.  172. 
Heidenmauer  (m.  paganorum),  p.  25. 
Hircum  ad,  Haus,  p.  537. 
Holländer,  Haus,  p.  304. 
Hühnermarkt,  p.  89. 
Hut,  zum,  Haus,  p.  108. 
Judengasse,  p.  14,  24,  165,  530. 
Judenpforte,  p.  515. 
Judenpütz,  p.  24. 
Jülich,  Haus,  p.  223. 
Jülicher  Hof,  p.  52. 
Ealard,  Haus,  p.  510. 
Earpena,  Haus,  p.  91. 
Kempenhaus,  p.  311. 
Kleingedank,  Haus,  p.  152. 

„  Hof,  p.  376. 

Knytmarkt,  p.  273,  517. 
Eornpforte,  p.  134. 


Eramhaiifl,  p.  196. 
Eradenschlld,  Haus,  p.  311. 
Küche  des  Erzbischofs,  p.  210. 

„      des  ULrich  Rufus,  p.  145,  227. 
Lahn,  unter,  p.  874. 
Landskrone,  Hans,  p.  2. 
Lapis  lavaioriufl  der  Juden,  p.  25. 
Laurenz,    Pfiirrei,    als  bürgerL   Bezirk, 

p.  3. 
Lechenich,  Haas,  p.  290. 
Lederschneider,  unter,  *p.  222,  223. 
Leinenkanfhaus,  p.  146. 
Leopard,  Haus,  p.  60,  223. 
•Litis  terminus,  p.  40. 
Lobia  inter  (Hauben),  p.  145,  418. 
Löwe,  Haus,  p.  391. 
Lurlenberg,  Haus,  p.  165. 
Malmannspütz,  p.  90,  513. 
Malzbüchel  (brazicumulus),   p.   GO,   165, 

197,  209. 
Marcmanni  curtis,  p.  434. 
Marcmannsgasse,  p.  28,  108,  17(^ 
Marzellenstrasse,  p.  260. 
Marspforte,  p.  152,  165,  194,  417,  457. 
Mauer,  alte,  p.  25,  68. 
Mauer,  der  Stadt,  p.  517. 
Maximinstrasse,  p.  241,  296,  347,  391. 
Melag,  Weinberg,  p.  241,  395. 
Misten,  znr^  Hmu,  p.  2. 
Morstail,  vor  St  Severin,  p.  520. 
Mühle,  vor  dor  Hochpforte,  p.  165. 
Münster,  Haiw,  p.  223. 
Münze,  p.  99,  162,  173,  523,  524. 
MützenwebergMse  (vicus  mitraa  consoen- 

tium),  p.  99. 
Nalde  zur,  Hans,  p.  215. 
Neckelskanle,  p.  300. 
Neugasse,  p»  210. 
Neumarkt,  p.  227,  526,  528. 
Niderich,  p.  485. 
Nussia,  H.,  p.  25,  530. 
Gfficialen-Haiis  von  St.  Martia,  p.  69. 
Ortwinsgasse,  p.  318,  405. 
Palatium,  p.  43. 
Parfusenhof,  p.  377,  503. 
Peter,  St,  PÜEurrhaus,  p.  510. 
Pfau,  Haus,  p.  234. 
Pforte,  Haus  zur,  225,  485. 
Pileatores,  inter,  p.  220. 
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Pomoriam  area,  p.  206. 

,»         fratrum  minonun,  p.  505. 
Printgasse,  p.  877. 
Qaattormart,  Haus,  ^.  433. 
Kandolfgasse,  p.  298. 
Fapo,  Haus,  p.  123. 
Kheimbaob,  Haus,  p.  280. 
Ilheimbachgasse,  p.  97,  297. 
Kheingasse,  p.  7,  107,  1()2,  311. 
Rheinufer,  p.  137. 
Rice,  Uhus,  p.  482. 
liiemschneider,  unter,  p.  89. 
Riesen,  zum,  Haus,  p.  215. 
Rindshutern,  unter,  p.  165,  304. 
Rinzegasse,  p.  204. 
Rommcrsdorfer  Hof,  p.  52. 
Rosenbaum,  Haus,  p.  198,  210. 
Rübbin,  Hans,  p.  107. 
Salmenak,  Haus,  p.  198. 
Salmenbänke,  p.  211. 
Salzrump,  Haus,  p.  415. 
Sandkaul,  p.  2. 
Sapbirenhaus,  p.  166. 
Scharfenstein,  Haus,  p.  241. 
Scbildergasse,  p.  375. 
Schinken,  Haus,  p.  241. 
Schieiden,  Haus,  p.  162. 
Schmierbänke,  p.  173. 
Schottengasse,  p.  226. 
Schorlansgasse,  p.  392. 
Schären,  Haus,  p.  53,  318. 
Schulhof,  der  Juden-,  p.  14. 
Schwanenberg,  Haus,  p.  132. 
Schwertgaddemen  (gladiator.  cub.),  p.  523. 
Servatiusthor,  p.  322. 
Severinsfeld,  p.  520. 
Severinstrasse,  p.  541. 
Snargasse,  p.  206. 

Soe  (Sode)  aquaeductus,  p.  198,  209. 
Speermacher,  unter,  p.  109. 
Spielmannsgasse,  p.  51,  176. 
Stein,  p.  411. 
Steinweg,  p.  234,  457. 
Stelrevere,  unter,  p.  376. 
Stern,  Haus,  p.  377. 
Stemengasse,  p.  543. 
Stessen,  upper,  Str.,  p.  310. 
Stickenhaus,  p.  147. 
StockhauB  (cippus),  p.  417,  457. 


Stolkgasse,  p.  175,  201. 

Strytgasse,  p.  224,  633. 

Suevi  domus,  p.  28. 

Synagoge,  p.  25. 

Taube,  Haus,  p.  353. 

Teufelsgasse,  p.  240. 

Thor  bei  den  weissen  Frauen,  p.  474. 

Thor  bei  St.  Catharinen,  p.  204. 

Thürme  der  Stadt,  p.  182. 

Thummarkt,  p.  220. 

Tiedenhofei^,  p.  411. 

Trappa,  Haus,  p.  165. 

Ulhom,  huB  heren,  p.  318. 

ülregasse,  p.  205,  206. 

ülrepforte,  p.  118,  411. 

Vierschurgenhaus,  p.  500. 

Yogelo,  Thurm  des,  p.  220. 

Vogelsgasse,  p.  52. 

Vogtshof,  p.  52,  70. 

Vorstädte,  p.  66. 

Vulturis  platea,  p.  152. 

Vusheim,  p.  4. 

Wahlengasse,  p.  519. 

Waltemannsgasse,  p.  224,  392. 

Weiher,  Haus,  p.  384. 

Weiherstrasse,  p.  375. 

Weinberg  bei  St.  Gereon,  p.  99. 

Westhofen,  Haus,  p.  395. 

Wetzlai  (Wetzlar),  Haus,  p.  215. 

Wichhaus,  das  rothe,  p.  473. 

Witwenhaus  (domus  viduao),  p.  405,  449. 

Wolkenburg,  Haus,  p.  200. 

WoUsack,  Haus,  p.  164,  241,  304. 

Würfelpforte,  p.  204,  236. 

Yco,  Haus  des,  p.  123. 

Zülpich,  Haus,  p.  61. 

Ziindorf  (Zudendorp),  Hans,  p.  526. 


23,   Ktrcheij  kfellei. 

Agneten -Kapelle,  p.  528. 
Aposteln,  Nikolaus-Kapelle,   p.  417,  457. 
Bonifacius-Kapelle,  p.  541. 
Domkirche,  p.  60. 
Erasmns-Kapelle,  p.  253. 
St.  Johann,   in  curia  claustri  decani  s. 
Kuniberti,  p.  183. 
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Johanniter- Kirche,  p.  485. 

St.  Lorenz,  Kirche,  p.  198,  204. 

Machabäer-Kirche,  p.  242. 

Maria  in  cap.,  Kapelle  der  10,000  Jnng- 

frauen,  p.  438. 
Marien-Ablass,  Kirche,  p.  469. 
Mariengarten,  Kirche,  p.  470. 

„  Klosterthor,  p.  470. 

Margarethen-Kapelle,  p.  375. 
St.  Martin,  Kirche,  p.  449. 
St.  Mauritios,  Kirche,  p.  375,  376. 
Mechtem,  Kirche,  p.  477. 
Peach,  Kapelle,  p.  339. 
QaintinuB-Kapelle,  p.  99. 
Reinolds 'Kapelle,  p.  375. 
St.  Stephan,  Kapelle,  p.  132. 
Weiher,  KL,  Kapelle  im  Kreuzgang,  p. 

517. 


24.    iMpiOler  uri  CtareBle. 

Agneten-Hoepital,  p.  526,  529. 

Andreas-Hospital,  p.  172,  212,  227,  307, 
448,  515. 

Arme,  p.  52,  101,  240. 

Arme  auf  dem  Brett,  p.  99. 

Beghinen,  p.  6,  40,  68,  91,  97,  146, 190, 
201,  212,  279,  298,  312,  351,  404, 
435,  449,  456,  501,  506,  510,  512. 

Beghinen-ConTente,  p.  260. 

Breitstrassen-Hospital,  p.  883. 

Bontogen-Conyent,  p.  424. 

Catharinen-Hospital,  p.  204,  522. 

Cordaan-Gonyent  (Beghinen  im  Hans 
Gorduan),  p.  435,  456. 

Dünwald,  Krankenhaus  vom  KL,  p.  413. 

Enggassen-Gonvent,  p.  506. 

Geisthaas,  p.  7,  10,  49,  99,  141,  152, 
178,  186,  199,  208,  216,  220,  224, 
225,  230,  381,  402,  433,  548. 

Gereons-Hospital,  p.  227. 

Haasarme  in  Apostelnpfiftrre,  p.  525. 

Hospitale  pro  beginis  et  paaperibas,p.  251. 

Habertas-Gonvent,  p.  470. 

Hospitals-Beotor,  p.  307. 


Inclnsen,  p.  354. 
Landskronen-Gonvent,  p.  2. 
Lechenich,  Gonvent,  p.  290. 
Maria  in  cap.  hosp.  p.  172,  227,  4^4. 
Martins-HospiUl,  p.  172,  221,  277,  424. 
Melaten,  Leprosen,  p.  136, 172,  222,  227, 

385,  399,  414,  433,  482,  519. 
Mulieres  paaperes,  p.  2. 
Pantaleons-Hospital,  p.  424. 
Provisoren  und   magistri,  p.  135,    141, 

152,  173,  178,  186,  208,  230,  261, 

385,  414,  416,  515,  543. 
Rheimbachgassen-Gonyent,  p.  280,  297. 
Scharolfs-Gonvent,  p.  522. 
Seelen -Gonvent  (animae,   animaram),   p. 

189,  299,  305,  385. 
Yierschorgen-Convent,  p.  501,  502. 
Vnsgin-Gonvent  p.  512. 
Weiher,  Krankenhaii»  beim  Kl.,  p.  21o, 

513. 


2S.  Vf rf asMuigj  VenralCuib  Eechtowesei. 

Accise,  p.  59. 
Acht,  p.  246. 
Advocatas  coriae,  p.  391. 
Allode,  p.  197,  229,  252,  260. 
Anwäldigong  der  Schöffen,  p.  207. 
Apostoü,  p.  439,  440. 
Appellation,  p.  20. 
Bann  etc.,  p.  22^  82. 
Besitseinweisang,  gerichtliche,  p.  40. 
Bierpfennig,  p.  90,  94^  96,  452. 
Bargbann,  p.  55,  229. 
Bfirgeraofhahme,  p.  479. 
Bürgermeister,  im  Allgemeinen,  p.  229, 
232,    255,    318,  390, 
406,  497,  506,  539. 
„  der  Schöffd  ist,  p.  158, 

483. 
„  genannt,  p.  82,  419,  421, 

504. 
Bürgerhaas,  p.  311,  312,  318,  419,  435, 

495,  537. 
Bürgerrecht,  p.  410. 
Barggraf,  p.  61,  207. 
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Burgg^afenhaaB,  p.  153. 
Bnrggrafschaft,  p.  488. 
Cives,  qui  in  eonsilio  civitatis  consede- 
rout,  p.  504. 

„      maiores  et  minores,  divites  et  pau- 
peres,  p.  508. 
Consales,  p.  418,  423,  447,  505,  506,  509, 
539,  542. 
„        genannt,  p.  419. 
Consulum  magistri,  p.  539. 
Gairentgeld,  p.  507. 
Cnrrent  Mark,  p.  404,  414,  518,  522,  528, 

543. 
Benare,  brabanter,  p.  339,  379,  453. 

„       deventerer,  p.  377. 

„       englische,  p.  435. 

„       lütticher,  p.  103. 

„       trierer,  p.  366. 

„       xantener,  p.  370. 

„       kleine,  p.  123. 
Einlagerung,  p.  8,  15,  33,  36,  91,  110, 
140,  147,  217,  331,  344,  31)0,  394, 
422,  460,  488. 
Exceptionen  des  Bechts,  p.  513. 
Falschmünzer,  p.  247,  267. 
Fensterrecht,  p.  54. 
Frohnmühle,  p.  104. 
Gedinge  und  Ringe,  p.  178. 
6elcit8g3lder,  p.  260,  483,  487. 
Gewerf,  p.  357,  413,  419,  448. 
Greve,  Simon,  p.  116,  212. 

„      Got£rid,  p.  117. 

„      Hermann,  p.  118. 

„      Gerhard,  p.  118,  876,  383,  419, 
463. 

„      Dietrich,  p.  203. 

„      Johann  filius  comitia,  p.  310. 

„      Richard  dictns  comes,  p.  347. 

„      Franko  (vom  Hörne),  p.  333. 
Grossi  Turonensis,  p.  530. 
Heirmthsgabe,  p.  165,  417. 
HeUer,  p.  889,  415,  434,  463,  530. 
Hofzins,  p.  203,  219,  254. 
Hnfmoysse,  p.  360. 
Hühnerzins,  p.  411. 
Joden,  p.  2,  8,  14,  24»  62,  79. 
Jadenbischof,  p.  279. 
Jadengemeinde,  p.  278. 
Jndenrecht,  p.  14. 


Jadenspielhaus,  p.  278. 
Judeomm  magistratus,  p.  279. 
Eammerzins,  p.  411. 
Leinpfad,  p.  397. 
Leisten,  p.  488. 

Maass,  kölner,  p.  104, 127, 196,  265,  366. 
„       andernacher,  p.  ;566. 
„       bonner,  p.  366. 
Magistri  civitatis,  p.  497. 

„        consulam,  genannt,  p.  459. 
Magnates,  p.  305. 
Majores  der  Pfarrei  von  St.  Lorenz,  p. 

437,  439. 
Malzmühlen,  p.  81. 
Mannschaft  (manschaf),  p.  540. 
Mark,  Werth  derselben  in  Schilling  und 
Denaren,  p.  81,  86,  90,  123,  139, 
151,  195,  259,  281,  294,  320,  339, 
352,  866,  403,  415,  423,  517,524. 
„      kölnische,  p.  15. 
„      aachener,  p.  189. 
„      brabanter,  p.  339,  379,  453. 
„      lütticher,  p.  103. 
„      münsterer,  p.  167. 
„      soester,  p.  188. 
Mauern,  p.  60. 
Molter,  p.  105. 
Mahlenerben,  p.  114,  533. 
Münze,  p.  86,  90,  106. 
Münze  za  Soest,  p.  376. 
Münzerhaasgenossen,  p.  70,  106,  261. 
Münzmeister,  p.  362. 
Münzprüfer,  p.  41,  106. 
Münzvrechsel,  p.  261. 
Obolen,  p.  90,  631. 
Offenwande,  p.  159. 
Official,  p.  142,  216,  303,  451,  453,  512, 

514,  624,  528. 
Officiale  von  St.  Alban,  p.  234. 
„  „    St  Brigiden,  p.  392. 

„         „    St.  Columba,   p.  223,  225, 

251,  304,  603,  526,  529. 
„         „    Lorenz,  p.  279,  437,  439, 

502. 
„         „    St  Martin,  p.  177,  231. 
„  „    Oversbarg,  p.  178. 

„         „    Niderich,  p.  170,  392. 
„         „    St.  Severin,  p.  204. 
Officialis  Henricoa  von  St  Severin,  p.  483. 


586 


OfficialiB  des  Dompropstes,  p.  437. 

Pachtmaass,  p.  355. 

Pagament,  p.  139,  435,  453. 

Pagamentsmark,  p.  423. 

Palatinm,  p.  504. 

PantaleoB,  Gericht,  Scholtheiss,  p.  421. 

Parrochiani  von  St  Johann,  p.  471. 

„  „    St  Lorenz,  p.  437,  439. 

Patronat,  p.  438,  446. 
Präsentation,  p.  132. 
Privilegien,    städtische,   p.    54,   56,    78, 

255,  257,  407,  442,  486,  489,  498. 
Ponderamt,  p.  84,  194. 
Qoadrant,  p.  90,  262. 
Rath,  p.  65,  314,  325,  393,  474,  500,  504, 

540,  542,  545. 
Rathsmeisier,  genannt,  p.  421. 
Rechtswohlthaten,    exoeptioncs  etc,    p. 

185,  201,  214,  253,  284. 
Rectores  officiatomm,  p.  528. 
Rentmeister,  genannt,  p.  504,  539. 
Rheinmühlen,  p.  103,  104,  114,  152,  166. 
Richerzeche,  p.  142. 

„  Officiale  der,   p.  418,  42], 

431,  447. 
„  „         genannt,  p.  419. 

Rückkauf  von  Reuten,  p.  163,  250,  471, 

537. 
Ruthen,  p.  540. 
Ratheuknechte,  p.  540. 
Rnthenpfennig,  p.  539. 
Saa),  p.  339. 
Schöffen,  p.  6,  231,  537. 

„        genannt,  p.  142,  318,  332,  383, 
392,  414,  419,  472,  604. 

„        von  St  Severin,  p.  412,  413. 
Schöffenbrüder,  p.  142,  514. 
Schöffenmeister,  genannt,  p.  421. 
Sehöffennrtheil,  p.  55,204,210,211,223, 

291,  310,  333,  353,  405,  520. 
Schöffenwahl,  p.  206. 
Schrot,  Korn,  Präge  der  Münze,  p.  196. 
Schwertseite,  p.  501. 
Selbstschuldner,  p.  209,  498,  546. 
Seifmündig,  p.  312. 
Seniores^der  Parrochie  von  St  Severin, 

p.  118. 
Severin,  Gericht,  Offidal,  p.  205,  433, 521. 
„       Schnltheiss,  p.  479. 


Severin,  index,  p.  204. 

Sextar,  p.  8],  90,  413. 

Stadtmauer,  p.  322,  397. 

Stadtsiegel,  p.  31,  420. 

Stadtvertheidigung,  p.  322. 

Stedeküre,  p.  419,  448. 

Sterlinge,  p.  81,  90,  95,  139. 

Stockhaus,  p.'153. 
•  Todtschlag,  p.  159. 
!  üpkomen  ind  nedervall,  p.  357. 

Urfehde,  p.  9,  15,  38,  42,  46,   47,  56, 
,         66,  78. 
I  Usnahnark,  p.  545. 
1  Verstentenisse,  p.  211. 
,  Vogt,  p.  142. 

„     Rutger,  p.  42,  48. 

„     Gerhard,  p.  42,  48,  61, 90, 140, 143, 

274,  276,  382. 
„     Waldever,  p.  197. 

Vogtei,  p.  274. 

Vorbescheid,  p.  306. 

Warandia,  p.  103. 

Wedde,  p.  196. 

Weiss  und  wichtig,  p.  237. 

ZöUe,  p.  51,  84,  86,  153,  193,  246,  255. 
260,  333,  337,  451,  48(S  483. 


2C   laMlf  1^  Cf  werk,  Tcrkehr. 

Alte-Kleidermacher  Adam,  p.  297. 
!  Apotheker  Wilhelm,  p.  175. 
Ekbert,  p.  175. 
„         Aldnn,  p.  423. 
Bäcker,  p.  333. 
Buntwörter,  Vogelo,  p.  68. 
Carrata  vini,  p.  181. 
Garmcarius,  Johann,  p.  312. 
Decklakenmaoher  Johann,  p.  383. 
Drechsler,  p.  165,  241. 
Eschmenger,  Heinrich,  p.  303. 
Fassbinder  Renekinos,  p.  392. 

„  Waldwer,  p.  469. 

Ferto,  p.  187. 
Fischerei,  p.  263. 
Fi3ch£Buig  im  Rhein,  p.  371. 
Florentiner  Kaufleute,  p.  319. 
Gaddemen,  p.  135,  126,  177. 


687 


Gewandschneider,  p.  177. 
Goldschmied,  p.  241. 
Grauwerkleute,  p.  221. 
Halla,  p.  28i). 

Hosenmenger  Hilleb.,  p.  408. 
Eannengiesser  Wem.,  p.  273. 
Kauf,  feiler,  p.  157. 
Kaufhaus  Sevenburg,  p.  239. 
Kauflente,  p.  67,  333. 
Kelter,  p.  180. 
Kramhaas,  p.  136. 
Leinenhändlor  Yogelo,  p.  395. 
Leinenweber,  p.  251. 
Maass,  kölner,  p.  183. 
Messen;chmied,  p.  165,  241. 
Pullere  (Hühnerhändler),  p.  132. 
Riemschneider  Gotfr.,  p.  395. 
Schiffe,  p.  333. 
Schiff  mit  Getreide,  p.  218. 
Schmied  Johann,  p.  2()4. 
Schreiber  Gobelin,  p.  303. 
Schttidf orderungen,  p.  157. 
Steinhauer  Wolbero,  p.  52. 
Tachmacher  vom  Griechenmarkt,  p. 

123. 
Walkmühle,  p.  167. 
Wegmacher  Lambortus,  p.  51. 
Zölle  (siehe  unter  Verfassung  etc.). 


27.    Zur  CdtirgeacUdite. 


Brachfeld,  p.  136. 
Cloake,  p.  242,  607,  538. 

„      Reinigung,  p.  507. 
Ehehinderniss,  p.  258. 
Hansrath,  p.  173. 
Holzhäuaer,  p.  240. 
Kleidung,  geistliche  und  weltliche,  p.  173, 

309. 
Kleinodien,  p.  305. 
Klostersucht,  p.  264. 
Mergeln,  p.  136. 
Mergelland,  p.  130. 
Messen  (ahmen),  p.  540. 
Pachtbedingungen,  p.  136. 
Schleier  der  Nonnen,  p.  215. 


Scholaris,  p.  200. 
Steinhäuser,  p.  10,  97, 
Weide,  p.  136. 
Weinklären,  p.  540. 


28.   hr  KtmtgesfUchte. 

Altar  in  Agneten -Ca pelle,  p.  517,  528. 
Altar  von  Maria  Magdalena  in  St.  Se- 

verin,  p.  264. 
Bonifacius-Capelle,  Bau  derselben,  p.  5U. 
Chor  der  Kirche  von  St,  Severin,  p.  262, 

264. 
Cimentum,  p.  436. 
Chorus  b.  Mariae  in  St.,  p.  239. 
Dombau,  p.  58. 

Dormitorium  von  St.  Severin,  p.  264. 
Fabrica  des  Kl.  Mechtern,  p.  288. 
Goldene  Kammer  am  Dom,  p.  206. 
Kirchcngeräthe  von  St.  Severin,  p.  264. 
122,  j  Kreuzgang  des  Dome»,  p.  441. 

Kreuzgang  im  Kloster  Weiher,  p.  517. 
Maricn-Bildniss,  p.  452. 
Peters- Altar  im  Dom,  p.  266. 
Thronus  altaris   maioris  in  St.  Martin, 

p.  239. 
Tumbicinator  Wilhelm,  p.  513. 
Vasicula,  p.  224. 


2». 


Alätradis,  p.  116. 
Alveradis,  p.  469. 
Bertradis,  p.  297. 
Bela,  p.  240. 
Blitholdis,  p.  273. 
Bliza,  p.  290. 
Clarcia,  p.  262. 
Egitsha,  p.  367. 
Engelradis,  p.  482. 
Erburgis,  p.  205. 
Fazia,  p.  194. 
Floretta,  p.  523. 


588 


Frederunis,  p.  3,  4. 
Gerbergis,  p.  368. 
Gerwif,  p.  196. 
Gotstolis,  p.  205. 
Gada,  p.  240. 
Gudelevis,  p.  473. 
Gudeliiide,  p.  538. 
Guderadis,  p.  164. 
Gutwi\'i8,  p.  161. 
Hadewigis,  p.  137. 
Helwigis,  p.  372. 
Heiswundis,  p.  279. 
Hildgundis,  p.  117. 
Ida,  p.  222.   ^ 
Imayne,  p.  235. 
Irmengardis,  p.  41. 
Irmetradis,  p.  536. 
Jutta,  p.  243. 
Leyfmodis,  p.  359. 
Liveradis,  p.  205. 
Lora,  p.  115. 
Lucardifl,  p.  511. 
Oda,  p.  221. 
Officia,  p.  204. 
Ophemia,  p.  203. 
Reinalda,  p.  212. 
Richelindu,  p.  451. 
RichmodiB,  p.  116. 
Rngilradis,  p.  415. 
Face,  p.  211. 
Syborgis,  p.  43. 
Thola,  p.  356. 
Wendelmodis,  p.  241. 


St.  YencUedeaes. 

Abiaas,  p.  299,  305,  400. 

AUode,  p.  184,  197,  387,  481. 

Ansiedel,  p.  165,  166,  250. 

Appellation,  p.  20,  32. 

Bargeld,  p.  424. 

Bann  und  Interdict,  p.  74,  78,  258,  328, 

444,  445. 
Beg^bnissrecht   des  Agneten-Hospitals, 

p.  527. 
Besthaupt,  p.  366. 


Benefioia  mensae,  p.  454. 

Burglehen,  p.  209. 

Buwelig  (incoUapsus),  p.  522. 

Gapitel  der  kölner  Kircheo,  p.  145. 

Gapitel  im  Dom,  p.  89. 

Capitelssitzung,  p.  22,  23. 

Cauwercini,  p.  545. 

Clerus,  p.  31,  339,  444,  511. 

Coadjutoren  des  Propstes  von  St.  Kuni- 
bert, p.  398. 

CoUecte  in  der  Kirche,  p.  542. 

Gonsistorium  sedis  Mogunt.,  p.  175. 

Curmede,  p.  356,  357,  362,  363. 

Disciplinargewalt  des  Dechanten  von  St 
Severiu,  p.  264. 

Domunculae,  p.  223. 

Dreikönigen-Brüderschaft,  p.  226. 

Dienerpräbende,  p.  238. 

Erste  Bitte,  p.  451. 

Excommunication  (siehe:  Bann). 

Förster,  p.  360. 

Freimann,  p.  248. 

Geldzins,  p.  546. 

Glöckner,  p.  200. 

Gnadenjahr,  p.  101,  511. 

Gotteslampe,  p.  264. 

Haus,  hölzernes,  p.  240. 

Heirathsgabe,  p.  243. 

Holzgew  aide,  p.  266. 

Hofrichter,  p.  248. 

Hühnerzins,  p.  4,  10,  411. 

Husen  ind  hoveu,  p.  431. 

Jahrgedachtniss,  p.  168,  176,  215,  224, 
237,  283,  411,  424,  502. 

Jahresanfang,  p.  442. 

Investitur  bei  Benefizien,  p.  472. 

Kammerzins,  p.  375. 

Kerzen,  p.  266. 

Kirchengeräthe  und  Ornamente,  p.  530. 

Kirchhof  von  Aposteln,  p.  377. 
„  „    Cunibert,  p.  381. 

Kottlehen,  p.  371. 

Landfriede,  p.  59,  243,  277,  280,   342, 
407,  483. 

Lastertag,  p.  88. 

Ledighaus,  p  815. 

Lehen,  p.  59,  235,  481. 

Lehenfolge,  p.  208. 

Lombarden,  p.  409,  537. 


589 


Hagistra  der  Bef|rhinen,  p.  501. 

Manewark,  p.  3G3,  375. 

Maretho],  p.  57. 

Miniflteriale  des  'Enh.y  p.  138. 

Notarssigneten,  p.  71. 

Obedientia,  p.  77. 

Opfer  in  Agneten- Kapelle,  p.  528. 

y,      ,,  Bonifacius-Kapelle,  p.  542. 
Pfahlbürger,  p.  24G. 
Prabendcn,  p.  134,  135. 
Prälaten,  p.  267,  315. 
Priester prabenden,  p.  135,  525. 
Prioren,  p.  20,  145,  399. 
Propstei  von  St.  Aposteln,  Rechte,  p. 
Regalien  des  Erzbischofs,  p.  511. 
Rundel,  p.  537. 

Schöffen  von  Worringen,  p.  463. 
Sempermann,  p.  248. 


76. 


Soe  (Sode)  aqaaednctas,  p.  198^  209. 
Testament,   £rlaabniss   der  Geistlichen, 

p.  511. 
Thebaische  Märtyrer,  p.  125. 
Todtschlag,  p.  245. 
Union  des  Clerus,  p.  426. 
Urfehde,  p.  9,  15,  38,  42,  46,  47,  56,  66, 

78,  171,  275,  276, 289,  296,  300,  344. 
Vorhure,  p.  377,  416. 
Wachszinsige  von  Aposteln,  p.  363. 
Wald,  Werth  eines,  p.  337. 
Waringegnt,  p.  360. 
Waringehon,  p.  361. 
Wasserflnss,  p.  132,  538. 
Zehnte,  p.  118,  317,  373,  37a 
Zeitrechnung,  p.  65,  442. 
Zins,  Wucher,  p.  8. 


Malt  der  Tafeln 


Tafel     L     Nr.    1.  Siegel  des  Königs  Adolf,  1292. 

2.  Siegel  der  Gräfin  Margaretha  von  Eatzenellenbogen,  1285. 

3.  Siegel  des  Canonichen  Wilhelm  von  Berg,  1295. 

4.  Siegel  des  Hermann  von  Helfenstein,  1297. 
Tafel    IL       „      5.  Siegel  der  Stadt  Gent,  1284. 

6.  Siegel  des  Abtes  von  Siegbarg,  1285. 

7.  Siegel  der  Stadt  Soest,  1255. 

8.  Siegel  des  Dechanten  Pelegrin  ron  St  Maria  ad  gradus,  1281. 
Tafel  m,       „      9.  Siegel  des  Grafen  Wilhelm  von  Hennegan  n.  Holland,  1270. 

10.  Siegel  des  Dompropstes  and  Archidiacons  Conrad,  1295. 

11.  Siegel  des  Klosters  mr  h.  Maria  in  Danwald. 

12.  Siegel  der  Stadt  Deventer,  1271. 
Tafel  IV.       „    13.  Siegel  der  Grafin  Ganegonde  von  Vimebarg,  1295. 

14.  Siegel  des  Ercbischofs  Wicbold,  1298. 

15.  Siegel  des  Robinas  von  Covern,  1281. 

16.  Siegel  des  Propstes  Engelbert  von  St  Canibert,  1285. 

17.  Siegel  des  Giselbert  von  Calmante,  1288. 

18.  Siegel  der  Stadt  Attendorn,  1255. 


Corrigenda. 


In  Nr.  1  ist  Tor  anlTcrsU  and  notam,  Nr.  4  Tor  niüTertlfl  und  lalutoin,  Nr.  6  vor  onmtbnt  nnd 
notam,  Nr.  8  and  9  Tor  Botnm,  Nr.  11  vor  nnlTersii  und  notom,  eben  lo  in  Nr.  14,  17,  18,  S4,  S5,  96, 
80,  37,  89,  46,  48,  49,  52,  59,  68,  64  vor  notom  das  Komma  an  tilgen. 

S.  88,  Z.  8  y.  n.,  hinter  horam  daa  Komma  an  tilgen. 

S.  89,  Z.  4  V.  o.,  zu  Icaen:  eadem  statt:  eodem. 

S.  66,  Z.  8  V.  o.,  Cftclllen  an  lesen  stete :  GL  ~~ 

S.  186,  Z.  7  y.  n.,  [sio]  an  lOscbon. 

S.  188,  Z.  SS  y.  o.,  an  lesen:  preaenubimns  stett:  preaentarimns. 

S.  446,  Z.  11  T.  n.,  die  Klammer  an  tilgen. 
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